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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 


Stud 1. 
Dinstag, den 6. Januar 1885. 





Mehrere Befchwerben über Hinderniffe der Schifffahrt auf dem Rheine find bei werfchies 
benen Behörben gleichzeitig vorgebracht worden und haben gegenfeitige, zum Theile nuglofe, 
Mittheilungen und Schreibereien verurſacht. 

Ich finde mich deßhalb veranlaßt, bierburch zur Öffentlihen Kunde zu bringen, daß Bes 
ſchwerden folcher Art oder Anträge zur Beſeitigung von Webelftänden bei der Rheinſchifffahrt 
und den Leinpfaden zunädft an ben zum Aufſeher bes britten Bezirks der Nheinfchifffahrt (von 
der Nahe bis zur nicderländifchen Gränze) ernannten’ Lippe ShiffabrtssInfpector Seib zu Wes 
fel zu richten find, der fomohl nach dem Art. 102 der Rheinſchifffahrts-Conventlion vom 51. 
März 1851, ald nach ber ihm ertbeilten Inflruction berufen und verpflichtet iſt, die Erörtes 
rung bes Sachverhältniffes durch bie geeigneten Behörden zu veranlaffen und wegen Abmwendung 
der hiernach erfannten Uebelflände bie nöthigen Anträge zu machen, 

Eoblenz, ben 17. December 1854. 

Der DbersPräfident der Rheinprovinz, gez. v. Bodelſchwingh. 





ur Unterflügung der Familien ber in der Grube Gulap bei Aachen in der Nacht vom 
25.—26. Januar d, J. verunglücdten Bergleute find die hierunten verzeichneten Beiträge eins 
gegangen: _ 


I ——— — — — —— 
1. Bom Allerböbften Königlihen Haufe. zur. |Sa|pr.| Ahir. Ss pf. 
1) Bon des Königs Majeſtat......... ........ 800 — 
2) Don des Kronprinzen und ber Frau Kronprinzeſſinn Königs 
lichen Hoheiten ne ee 100—|— 
3) Don des Prinzen Wilhelm Königl. Hoheit - - »-- +... - 100) — 
4) Bon des Prinzen Auguft Königl. Hoheit »- » + - +++... 1000-11. 
777 1100 — 


1: Durb Sollection. 


A. In Folge der Belanntmachung vom 11. Februar 1834. 
Aus der Rheinprovinz. 


1) Im Regierungsbezirk Aachen » » > 2222er een 3111117 6 
2) m " RN era tuner ne 1075) 1) 4 
5) " DEE anna 3022112) 7 
4) * r Fſ 7314189 3 
6) 7) ” 1 EM ER TREE ER RER RER 91181011 
6) u " Braunfel - - - 22m ern +1 5 161) 
N) u " a = na 57) 6) I 





"110152 297 
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Nro. 1. 


Nro. 2, 






TZu 


{ K Thir. Sg pr] Thir. Sg pf. 
> i ü j Transpork- > ae ı1252 241 7 
DB. Desgleichen aus der Provinz Weſtphalen. 
- 4) Im Regierungsbezirk Münfter. „ur rer A 
2) " " Minden — 7 
3) n Arndberg ar seem en ne — 
1574 181 7 


C. Bon Könige. Bergamtsbehörben und Beamten geſammelt. 
1) Von der Königl. Berghauptmaunnſchaft in Berlin „...- - - 
3) Bom Geheimen Oberbergratd Karftın in Berlin 00... 
5) „ Bergamtshauptmann Grafen von Beuft in Bonn. . »- 


4) ,„ Oberbergrath von Depnhaufen in Bonn»... r nr r+ 
6) „» DBergamts-Eleven Dauly » ur er 0.» —— 
6) aus dem Oberbergamtsbezirk Halle .* Va erheame ni 
Tr * Dortmund + sun arten» 
8) Bergamtsbezirk Schweidnig . - - * 

9) in im " Saarbrüden vs» mer ch nen. 
10) „ » Bürftl. Wied'ſchen Dergamtöbegirf » uns n ern. 


11) von dee Knappſchaft der Grube Haſtenbach, im Kreife Saarlouis 
13648 |21) 5 
D. Aus anderweitigen Kollekten. 

1) der Haudes und Spenerihen Zeitung in Berlin... +... 
2) Boßiſchen Zeitung m Berlin · ... 0. ER 
5) der Kölnüüchen Zeitung » -.-«r. EEE 
4) des Bremdenblättes in Elberfeld - ner een. Te 
5) „ Weftppäliihen Merkurs in Münfter.- rer. — 
6) der Flo rreſei⸗Geſellſchaft in Aachen · · . *** 
7) „ GafinosGefellihaft in Jülich um rer rennen 
8) des Echügenvereins in Cleve screen nenn nn 
9) „Concertvereins in Ölogau “nr errene nenn 





5359 | 9 3 
II. Bon verfhiedenen Wohlthätern. 
1) von der Eigenthümerinn der Grube Gulap, Wittwe Demet . Jl000 — 











2) vom Königl. 26. InfanterieNegimente „onen 128| ı| 5 
5) von ber 4. Escadron bes Königl. 8. Hufarensftegiments . + - 1827| 6 
4) von der Königl, 15. Sandwehrsdrigade - rn nn men 5611710 
5) „ dem 5. Bataillon des Königl. 25. Landwehr⸗Regiments. 415.10 
6) von dem Muſik⸗Corps des Königl, 19. Snfanterie-Negiments, 

ber Ertrag eines Concarted. ee . a . 14“-—- 
7) von der Graͤfinn E. von Waldenburg . rer reren 13)—/— 
8) „ dem Herrn ZuflizeMinifter von Kamp » .* 150 —|- 
9) m einem Ungenannten «or rer ernten nn 4 5—1— 





1230] 2] 7 
Zuſammen . - - 21556 |16| 5 


Indem ich diefes, mit Bezug auf die Befanntmabung vom 11. Februar b. %. zur öffent 
lichen Kenntniß bringe, und den Gebern, fo wie den Behörden, welche zu diefem fhönen Re⸗ 








00 »Ve 


— 
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fultat mitgewirft haben, verbindlichſt danke, bemerfe ich zugleih, daß bie menfchenfreundliche 
Abficht der wohlthaͤtigen Geber durh einen, höheren Orts feftzuftellenden Verwendungsplan, 
ben ih nachträglich zur allgemeinen Kunde bringen werde, geſichert, Die Königl. Negterung zu 
Aachen aber die nach demfelben geleiteten Unterftügungen jäbrlih befannt machen wird. 
Coblenz, den 18, December 1854, Der D:bersPräfident der Rheinprovinz, 
v. Bodelſchwingh. 





— * — — 
Der zu VWetzlar gebildete Verein für deutſche Geſchichte und Alterthumskunde hat bie 
Beftätigung des Hohen Minifterii ber geiftlihen, Unterrihtss und MedicinalsAngelegenheiten 
erhalten, Koblenz, den 22. December 1854. r 
Der Ober Präfident der Nheinprovinz, gez. v. Bodelſchwingh. 





Berordnnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die Gemeinden, Armen: und Kirchenverwaltungen unferes Verwaltungs: Bezirfs machen 
wir hiermit auf die Erneuerung der im bevorftebenden Jahre ablaufenden Hypotheken: Eintras 
gungen mit dem Bemerken aufmerkfan, daß wir fie für die durch ihre Schuld erwachienden 
Verluſte verantwortlich machen werden, 

Köln, den 27. December 1834. 





Wir finden uns veranlaßt, Die refp. Behörden und Beamten, fo wie bas dabei intereffirte 
Yublitum darauf aufmerkiam zu machen, daß alle jur Aufnahme in das Amtsblatt beftimms 
ten amtlihen Befanntmadungen, wohin namentlich aud die Anzeigen der Herren Bürgermeis 
fter wegen erledigter SchullebrersStellen gebören, nicht, wie bisher häufig geicheben, unmittels 
bar an die Nedaftion oder Expedition des Amtsblatts, fondern an uns zur weitern Verans 
laſſung einzufenden, dagegen die für den öffentlichen Anzeiger beftimmten, ein Privats 
Intereſſe betreffenden Inferate, deren Aufnahme unter allen Umftänden nur gegen Entrihtung 
ber Inſertions-Gebühren von 5 Sgr. A Pf. pro Zeile geichiebt, unmittelbar an die Erpes 
bition des Amtsblatts zu adreffiren find, in welcher Beziehung wir jedoch unfere Befannts 
machung vom 16. Februar 1852 (Amtsbl, 1852, Stüd 11, Nro. 126) in Erinnerung bringen, 

Köln, den 51. December 1854, 


— nun —ñ— — 





Wir haben ung bewogen gefunden, die beiden Hebammen⸗Diſtriete Marienheide und Mül: 
lenbach, Kreifes Gummersbach, zu Einem Difiricte, mit dem Sige der Hebamme in Müllens 
bach, zu vereinigen und it die Hebamme Anna Maria Epies verehelichte Lingenberg zur 
Diſtricts-Hebamme für den neu gebildeten Diſtriet Müllenbach ernannt worden, 

Köln, den 50, December 1854. 


Bon den Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in ben K. Preuß, 
Staaten iſt erſchienen: die 21. Lieferung, gr. 4., in farbigem Umfchlage geheftet, mit 2 Abs 
bildungen, im Selbftverlage bes Vereins. Diefelbe iſt zu haben durch die Nicolatiche Buchhands 
lung und dur den Secretair des Vereins, Kriegsrath Heynich in Berlin, und koſtet 2 Nthlr, 

Köln, den 1, Januar 1835, 


Nro, 3. 


Nro. 4. 


vpotheken⸗ 
Pe 


DB. 13982, 


Nro. 5. 


Einfendurg 
ber Inſerate 
für das 
Amtsblatt 
und ben 
Öffentlichen 
Anzeiger. 


D. 14514, 


Nro. 6, 


Hrbammens 
Difteikte, 


B. 11073, 


Nio. 7, 


Berhandfuns 
gen des Ver⸗ 
eins zur Bes 
förderung bes 
Gartenbaues 


B: 2, 


Nro. 8. 


Hypothefin: 
weſen. 


(6) 


Befanntmahungen anderer Behörden. 


Bon Seiten des Publikums find mehrfah Beſchwerden über verzögerte Abfertigung bei - 
ben HppothefenAemtern geführt worden; in gleicher Art haben biefe Behörden fich barüber 
beklagt, daß das Publifum nicht überall die geieglihen Vorfchriften zur Richtſchnur nehme, 
wodurch Zweifel, Nüdfragen und Zeitverluft nothwendig erzeugt werden, 

Der Geſchaͤfts-⸗Verkehr bei den Hppotheken-Aemtern hat ſich feit ber Errichtung dieſes 
Inſtituts fo fehr vermehrt, daß das beiderfeitige Intereſſe dringend erfordert, alles dasjenige 
zu befeitigen, wad dem regelmäßigen Gelchäftsgange hinderlih und als eine Abweichung von 
den beftehenden gefeglichen Vorfchriften zu betrachten iſt. Dadurch werden die Hppotheken⸗ 
Beamten in den Stand gefegt, ihre Dienftwerrihtungen mehr zu fördern und das Publikum 
wird ſchnellere Abfertigung erlangen und über Verzögerung felten mehr Klage zu führen haben, 

Die —— von ben geſetzlichen Vorſchriften kommen bauptfächlich bei den Hppo— 
theken⸗Eintragungs⸗Geſuchen vor: es ift deshalb das hierunter folgende Mufter zu einem fols 
hen Gefuche entworfen und mit den nöthig ſcheinenden erläuternden Anmerkungen verfehen 
worben. Dem betheiligten Publikum wird die Beachtung beffelben um fo mehr empfohlen, als 
nur durch deſſen Mitwirfung der beabfichtigte Zweck erreicht werden. kann. Es ſoll indeß das 
durch die Abſicht derjenigen, welche durch eine umſtändlichere Abfaffung der Eintragungs-Ges 
fuche ihr Intereffe beffer zu wahren vermeinen, keineswegs beſchraͤnkt werden, jedoch wird ers 
wartet, daß alles dasjenige, was überflüffig erfheint und was beſonders Zweifel und Ungewißs 
beit zu erregen geeignet iſt, dabei möglichit vermieden werde. 

Bei Requifition von Hypotheken-⸗Auszügen find diejenigen Perfonen, gegen welche ber 
Auszug verlangt wird, volftändig und nah Vornamen, Familiennamen, Stand oder Gewerbe 
und Wohnort fo zu bezeichnen, daß eine Verwechſelung mit anderen Perfonen bei gehöriger 
Aufmerffamfeit nicht Statt finden fann, Wird ein Auszug über ein bezeichnetes Grundftüd 
begehrt: fo muß die Angabe deffelben ebenfalls vollitändig und in jeder Beziehung umfaffend 
fein, und wenn etwa das Grunditüd früher zu einem anderen Verbande gebörte, fpäterhin das 
ven getrennt, eine eigene anderweite Bezeichnung erhalten, oder ein Neubau darauf errichter 
worden, fo muß folches ausdrüdlich bemerkt werden, 

Köln, ben 20. December 1854. 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und ProvinzialsSteuers 
Direftor, v. Schüß. 


Hppotheken-Eintragungs-Geſuch a) 
zum Vortheil von (Borname, Familien⸗Name, Stand oder Gewerbe des Gläubigers) wohnhaft 
zu ... «+ b), welcher Domizil bei (Bezeichnung des Vors und BamiliensNamens, Gewerbe 
ober Standes und en wählt, c) 
egen 

(bier werden die Schuldner mit allen Vornamen, mit ihren Familien- und beigelegten Namen 
und deren Wohnort, fo wie folche in der Schuldurfunde eingetragen find, mit der Angabe ih— 
red Standes ober Gewerbes, ganz genau angegeben, und wenn mehrere Schuldner denfelben 


a) Wenn die Erneuerung einer früher eingetragenen Schulbforderung innerhalb der 10 Jahre von dem Tage ber 
Einfchreibung dieſer Schuld verlangt wird, fo wird anftatt des Wortes Eintragung geſchrieben; Erneuerung 
deram..,. Vol. bewirktten Eintragung. 

b) If der Staat oder eine Öffentliche Anſtalt Glaͤubiger, fo werben dieſe unter berjenigen Benennung aufgeführt, unter 
welcher ſolche jegt in dem Öffentlichen Urkunden vorkommen und beſtehen; die Angabe ber Geſctze oder Werträge, ver- 
möge welcher diefelben in die Rechte früherer Grebitoren getreten find, ift nur dann erforderlich, wenn die Einweifung 
in biefe Rechte durch Feine zur öffentlichen Kenntniß gefommene Verträge oder Verhandlungen Statt gehabt bat. 

©) Das Domizil muß allemal bei einem im Bereiche des Hypotheken-⸗Amtes wohnenden Inviduo gewählt werben. Betrifft 
die Eintragung den Staat ober eine öffentliche Anſtalt, fo ift es angemeffen, nicht den Namen, fondern die Stelle ans 
zugeben, bei weldyer bad Domizil gewählt wird, z. B. bei dem Kinigl, RenteisAmte in... bei bem zeitigen 
Rendanten ber .... Anſtalt in .... u. ſ. m, 





= 


iliensNamen führen, ift es nothwendig, nach jedem Vornamen auch ben Familien⸗Namen 
Igen zu laffen, indem bie bloße Trennung der Vornamen durch einen Strich oder ein Somma 
eranlaffung geben Fann, daß mehrere einer Perſon beigelegte Vornamen für eben fo 
Wiele Schuldner oder umgekehrt, mehrere nach einander folgende Vornamen als einer Perfon 
angehörig betrachtet und eben fo eingefchrieben werden, wodurd die Spur ber übrigen Schulds 
ner verloren geben kann; bei Wittwen oder Frauen ift zugleich deren BamiliensName, fo wie 
ber Dors und Familien-Name des verftorbenen refp. noch lebenden Gatten und beffen Stand ober 
Gewerbe anzugeben, Die etwa beftehenden Beinamen müffen ebenfalld mit aufgeführt werben. 
Iſt der Wohnort der Schuldner nicht in einer größern Stadt ober Gemeinde oder außer 
halb des Hypotheken⸗ Amts⸗Bezirks, fo ift jedesmal die VBürgermeifterei, wozu ber Wohnort 
858 im letztern Falle aber auch der Regierungsbezirk oder landräthliche Kreis anzugeben. 
? Dezeichnung der Perfonen durch den jüngern oder ältern ift foviel als möglich durch 
andere zuverläffigere Bezeichnungen zu erfegen, weil nad) mehreren Jahren dieſe Eigenſchaft 
zum Theil verloren gebt und die aljo bezeichnete Perfon im Verlaufe der Zeit mit biefer Eis 
genſchaft ſchwerlich mehr zu erfragen fein dürfte. d) 
Zufolge (Obligation, Urtheil, Rentverſchreibung, Kaufact oder jeder andern in erecutoriicher 
Form ergangenen Verhandlung oder eines älteren authentiſchen Titels) aufgenommen (erlaffen) 
von dem e) am (Tag, Monat und Jahr der Urkunde). f) 


d) Eintragungen; welche gegen eine bezeichnete Perfon mit dem Zufage: deren Erben, Nachlaſſenſchaft, Kinder 
u. f. w. genommen werben, haben ihre Wirkung nur auf bie bezeichnete Perfon, welche in den, im Art. 2149 bes 
Geſetzbuches vorgefehenen Källen auch nur allein anzuführen ift, indem ungenannte Perfonen in die Hypos 

theken-Regifter nicht eingetragen werden koͤnnen. 

Eben fo wenig ift es zuläffig, in den Hypotheken-Cintragungs-Geſuchen Namen zu fubflituirem, welche in ben 
Schuldurkunden nicht vorfommenz eine ſolche Subdftitution, fo wie die Aufnahme von Perfonen in ben Gintragungss 
Gefuchen, welche mit den übrigen Schuldnern zur Zahlung der Schuld nicht ſolidariſch verpflichtet ober bavei nicht 
beteiligt find, muß als eine den wirklichen Debenten fremde Schuld angefehen werben, welche zur Erhebung befonde: 
zer Onpotbelar-Gebühren und Honorarien berechtigt in eben dem Maafe, als wenn eine befondere Cintragung gegen 
einen jeben nicht folibarifchen Schuldner requiriet würde. Die häufig vorfommende Bezeichnung ber im Serlaufe ber 
Beit auf einander gefolgten Debenten der nämlichen Schuldforderung burch die Wörter modo, nunmehr, jest, gegens 
märtig u. fu w, ift felbft mit Angabe und Worlegung der Urkunden, wodurch die genannten Perfonen nad und nad 
Schuldner geworben find, beshalb unangemeffen, weil das Hypothekenamt nicht in Ungewißpeit gelaffen werben barf, 
gegen welchen Schuldner die Gintragung bewirkt werben fol. Ueberdies liegt es im Intereffe bes Publikums, baf 
die Hypotheken⸗Negiſter nicht mit unmöthigen Namen und Eintragungen angefüllt werben, welche eineötheils bei Ertheis 
lung von Auszügen die Koſten vermehren, anderntbeils binfichtfich der Loͤſchungen biejenigen Perfonen und Behoͤrden, 
welche biefelden bewilligen, in bie Notbwendigkeit verfegen, burch nachträgliche Verhandlungen aud bie in der Gins 
fchreibung mit enthaltenen ältern Schuldner von ber Hnpotbet befreien zu laffen. Iſt jedoch dem Gläubiger baran 
gelegen, aufier bem jesigen Befiter des Unterpfandes, beziehungeweiſe dem jegigen Schuldner, nod den frühen Schuld: 
ner anzuführen, fo kann dies in der Art gefchehen, daß er nach dem gegenwärtigen Schuldner die Worte folgen läßt: 
als Nachfolger und Befiger bes Unterpfandes bes (Bezeichnung des frühern Schulbners); es wird alts 

dann bie Eintragung auch nur gegen ben jehigen Befiger erfolgen. 

Wenn ber Stand, ber Wohnort ober das Gewerbe gewechfelt worben ober wenn die Frau des Schulbners ſich 
‚meuerbdings verbeivathet, fo erfordert die Vorſicht, daß fotches bemerkt werde, damit der Hypotheken-⸗Bewahrer jederzeit 
Bas belaftete Individuum möglichit erkennen kann. . 

 Worzüglich zu empfehlen ift übrigens, die Vornamen, Familien-Namen und den Wohnort ber Schuldner, entweber 

in Iateinifher Schrift oder doch jebenfalls fo deutlich zu ſchreiben, daß dadurch kein Irrthum oder Zweifel entftchen 

kann, indem die mangelhafte Bildung eines einzigen Buchſtaben oft die Bezeichnung des Schuldners ganz verändern 
und bei DER Wetheitung von Xuszügen bie Auslafung deſſelben zur Folge haben Tann. 

©) Dier wird der Familien-Name und Wohnort des Notars, oder das Gericht und deſſen Sitz ober endlich bie öffentliche 
Behörde und deren MWohnfis angeführt, welche die betreffende Urkunde aufgenommen ober das Urtheil erlaffen hat. 

f) Häufig wird der Mütge halber das Jahr durch die Buchſtaben I, I. ohne Angabe der Jahreszahl bezeichnet oder auch 
arfagt: Gemäß Act vom heutigen Tage: es erfcheint räthlicher, jebesmal Tag, Monat und Jahr, fei es auch nur in 
Ziffern auszudrüden, wogegen bie Vornamen der Notarien und die nähere Bezeichnung ihred Wohnfiges durch Angabe 
bes Kreifes, des Regierungeberirkes, der Provinz, füglich wegbleiben koͤnnen, wenn nit etwa an dem nämlichen Orte 
ober im der Umgegend zwei Notarien benfelben Namen führen. 

Die Bemerkung ber wrfolgten Einregiftrirung der Öffentlichen Urkunden oder ber Beifügung eines kaſſirten Stem⸗ 
pelbogens zu denfelben, ober and), daß bie betreffende Urkunde dem Hypotheken.Amte zur Einſicht vorgelegt worden, 


iſt ganz überfläffie, - =, „ 





8) 


B Nehle, Sgr. pf. 
Zur Sicherheit 1) der Hauptſumme von (wie in der Urkunde angegeben) 
2) des Zinſen⸗Rückſtandes vonnn. 2 2 0.“ 
3) der zweijährigen laufenden Binfen zu . . . Proc 

4) ber — (oder eventuellen) Koften „ . ». 


Zufammen (in Buchſtaben geſchrieben) 9) Pe er er er vr er 
einforberbar (mit oder ohne Zinien zu ... Proc, die Hauptfumme h) 
auf nacdhbenannte in der Gemeinde N. N, (oder in dem Umfange der Gemeinden N. NR. wenn 
die Grundftücde auf mehrere Gemarkfungen ſich ausdehnen) gelegenen Immobilien, nämlich: 
oder wenn eine GeneralsÖppotbef genommen wird: auf alle gegenwärtige und zukunftige Güs 
ter bes Schuldners im Hypotheken⸗Amts-Bezirke von N, N, ı) 

Folgt bier die Unterfchrift des Nequirenten, k) 








g) Iſt ber Glaͤubiger in bem Falle, von ber Angabe sub 2, 3 und & gu abſtrahiren, fo barf er fi nur auf bie 
Hauptjumme sub 1 beſchraͤnken; die Forderung mit ben Necrfferien ift in Preuß. Gelbe auszumwerfen, wogegen das 
gleichzeitige Anfuͤhren des Schuldbetrages in andern Geldforten ganz überflüffig erſcheint, da durch die betreffende 
Urkunde das Berhaͤltniß bierüber ſeſtgeſtellt ift. 

b) Hier wird die in der Urkunde ſtipulirte Zeit zur Ahtragung der Dauptfumme angegeben unb wenn wegen ber Acceffor 
rien auch Hypothel verlangt wird, deren Grfallgeit ebenfalls angeführt, bie verſchiedenen Neben-Bebingungen, unter 
welchen bie Hauptfumme noch einforberbar ift, werden jedoch mit Bezugnahme auf die Schulburkunde felbit, ba ſolche 
von ber alleinigen Erfüllung ber dem Schuldner auferlegten Werbindlichkeiten abhängig find, wegbleiben konnen, fo wie 
denn auch die Angabe ber Münzforten, des Muͤnzfußes und ber geldwerthen Papiere, in ober nach welchen ober ohne 
welche die Rüdzahlung geleiftet werben foll, ganz unnöthig ift, weit die Schuldelirfunde das Bertrags:Verhältniß bier: 
über angiebt, und die Eintragung nur den Eurzen, wefentlichen Inhalt berfelben enthalten ſoll. 

i) Die Angabe ber Lage ber Grundftücde durch die Bezeichnung der Gemeinden und der Gemarkung, wo folche gelegen 
find, ift für die Eintragung ſowohl als bei Ertheitung von Auszuͤgen ein weientliches Erforbernif und kann durch bie 
häufig vorkommende örtliche Benennung in dem (Namen ber Gemeinde) Felde nicht erfegt werben; eben fo nötbig 
ift es, bei Unterpfänden von Käufern in größern Städten bie frühern Nummern und Strafenbenennungen, wo ſolche 
gewechſelt Haben, anzugeben, damit das Unterpfand auch in den etwa früher bewirften Eintragungen als das nämliche 
erkannt werben kann. 

Zur Bebingung einer geſetzlichen Hypothek ift jedoch bie genaue Werrichnung aller verpfänbeten Grundſtuͤcke nicht 
erforderlich und es genügt, wenn bie Gemeinde und ber Diftrict, wo dad Unterpfand gelegen, bie Gattung und ber 
Flaͤchenraum der Immobilien angegeben wirb, wie von ben höhern Gerichtöbehörben mehrfach entfchichen werben ift. 

k) Das Gefeh ſchreibt weder Datum noch Unterfhrift vor, rfteres ift deshalb unnöthia, weil bie Cintragung nur von 
bem Tage, wo fie wirklich erfolgt, ihre Wirkung erhält, Da die Abfaffung ber Eintragungsgefuhe von jedem, bem 
die Urkunden ähvertraut worden, bewirkt werben kann, fo find auch zu beren möglichften Abkuͤrzung die häufig vors 
kommenden Ausbrüde: Aus Auftrag des Ereditors oder im Namen bes Grebitors u. f. w. wegzulaffen, 
Die deutliche Unterfchrift des Gläubigers oder des Abfaffers des Eintragungs-Geſuches iſt jedoch nothwendig, um bie 
etwa en Berichtigungen und Zufäge zu genehmigen, ba felde ohnebies als nicht beſtehend angefehen wers 
ben Eönnten, j 

Im Allgemeinen wirb bemerft, daß beide Eremplare des Eintragungsgeſuches in allen heilen gleichlautend abge— 
faßt und fo deutlich gefchrieben fein müffen, daß über die Namen und ben übrigen Inhalt kein Zweifel beftehen Tann, 
Der Hypotheken⸗Bewahrer bat die Wahl, welches von beiden Exemplaren er zurüd behalten will: bei vorfommenden 
Gonteftationen kann nur auf bas von ihm zurücbehaltene Eremplar rekurrirt werben. Die Eintragungs:Gefuche mit 
den barin angeführten Urkunden müffen dem Hypothekenamte durch den Gläubiger oder durch eine dritte Perfon vor 
gelegt und gleichzeitig die Gebühren davon entrichtet werben. Der Hypotheken-⸗Bewahrer ift in keinerlei Art verpflich- 
tet, mit dem betheiligten Publikum Gorresfpondeng zu führen ober folde von demſelben anzunehmen, 
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Eeit dem 27. October c. wird die Ehefrau bes Tagelöhners Conrad Stommel zu Nath, Nro. 9, 
in der Bürgermeijterei Dünnwald, Gertrud geborne Keppel, vermißt, ohne daß bisher über des Weamißte 
ren jegigen Abfenthaltsort etwas hat ermittelt werben fönnen. Perſon. 

Inbem ich deren Signalement unten mittheile, erſuche ich Jeden, welcher über dieſe Pers 
fon oder deren DVerbleiben einige Auskunft zu ertheilen vermag, folde mir oder ber nächften 
Polizeibehörde- ungefäumt mitzutbeilen. 

Signalement. Name: Gertrud Keppel; Alter: 27 Jahre; Größe: 4 Buß 6 Zoll; 

Haare: ſchwarzbraun; Stirn: offen; Augenbraunen: ſchwarzbraun; Augen: gräulich; Gelicht: 
oval; Gefichtsfarbe: gelund und podennarbig; Mund: groß; Kinn: rund; Statur: unterfegt, 
Befondere Kennzeichen: hat auf ber linfen Wange eine Zabnfruftel, 

Sie war befleider mit einem gelb geblämten baummollenen Kleide. 

Köln, den 29, December 1854. Der OberProfurator, v. Collenbach. 


— — — — 


Am 22. d. M. iſt einem mit der Schnellpoſt von Cobleng nah Köln gefahrenen Reiſenden Nro. 10. 
ein Reiſeſack von Fußteppichſtoff, verfchiedenfarbig, an den Seiten und dem untern Rande mit Diebſtahl. 
grünem Leder eingefaßt, nebft deſſen unten befhriebenen Inhalt entfommen und wahrſcheinlich 
geftohlen worden. Die Deffnung an dieſem Reifefade ift mit zwei von dunfelbraunem Leber 
überzogenen eifernen Chaniren zum Verfchließen befeftigt, an dem einen derfelben befinden fich 
zwei am Ende mit einem Roche verfehene querfiehenten Stäbchen, welche in Lie in bem andern 
Ehanier fich befindenden Löcher durchgehend paſſen; durch eines biefer genannten Stäbchen 
wird eine eijerne, ungefähr 5 Zoll lange Stange geſteckt, das zweite Stibhen aber durch ein 
in benannter Stange am Ende angebrachtes Loch getban, woran das Fupferne mit einem eis 
fernen Zufchlag verſehene Schloß gehängt wird, Die Traggriffe find von Leder und beide an 
einem Ende vom Sade losgeriffen. 

In diefem Sade befanden fih: 1) ein Paar gelblichstuchene Holen; 2) zwei weiß⸗leinene 
Hemden; 3) brei dito baummollene dito; 4) zwei Paar weiß⸗wollene Eoden; 5) drei Paar 
baummollene dito; 6) ein Schlafred, von Farrirtem englifhen Kattun wartirt, und mit blauem 
baummollenen Zeuge gefüttert; 7) zehn weiße Kragen; 8) drei buntsfeidene, und ein weißzfeis 
denes Taſchentuch; 9) zwei weißsbaummollene Schlafmügen; 10) ein Paar fchwarzslederne 
Schuhe; 11) ein englifchsbeutfches Handwörterbuch; 12) ein franzöfifchsenglifches dito; 13) eine 
englifhe Bibel; 14) eine Landfarte von Deutfchland auf Leinwand; 15) ein Taſchenbuch von 
bunfelbraunem Leber, wo auf der einen Seite „Erinnerung“ eingeprägt, enthaltend mehrere 
Briefe in englifcher Eprache; 16) fünfzig bis fechszig Vifitenfarten, gezeichnet „Major North." 
17) fünfzig bis fechszig rothe Eicheln; 18) eine getragene Peröde von braunen Haaren; 19) 
ein Haarkamm, Bürfte und Zahnbürfte; 20) zwei noch uneröffnete Nollen, weiß Papier, ents 
baltend jede hundert Stüd Ducaten; 21) eine Rolle, enthaltend achtzig Gulden Franffurter 
Währung in Brabanter Kronenthaler nebft Münzen. Dieje Geldiorten waren in einem 
Hemde eingewidelt, . 

Indem ich dieſes zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich eben, der über ben fraglichen 
Sa oder die Befiger der im bemfelben enthaltend gemejenen Gegenflände, fo wie über den 
allenfallfigen Entwender derfelben, einige Auskunft geben kann, folde mir oder der nächften 
Yolizeibebörbe bald gefaͤlligſt mitzutheilen, 

Koin, den 31. December 1834. Der ObersProfurator, v. Collenbad- 








Der untenftchend bezeichnete Schreinergefele Heinrich Winter aus Berleburg, welder wes Nro: 11. 
gen verübten Raubes zu zehnjähriger Einftellung in eine Strafſection außerorbentlih verurs Stasi. 
tbeilt und zulegt vor feiner in diefem Sommer erfolgten Verhaftung zu Dortmund gearbeitet j 
bat, it am 25, d. M, des Abends aus dem hiefigen Inquiſitoriats⸗Gefaͤngniſſe bung. 
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Saͤmmtliche Eivils und Militair-Behörten werben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Detrerungsfall zu verbaften und an und fchleunigfi abliefern zu laſſen. 


Hamm, den 27. December 1854. 
Königlih Preußiſches Inguifitoriat. 
Signalement. Geburtsort: Berleburg; Vaterland: Preußen ; gewöhnlicher Aufents 
halt: zulegt Dortmund; Religion: evangeliih; Gewerbe: Schreinergefelle; Niter: 26 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: dunfelblond; Stirn: hoch; Augenbraunen: bunfelbraun ; Aus 
gen: blau; Naje und Mund : gewöhnlich; Zähne: gefund ; Bart: dunfelbraun ; Kinn: lang; 
Gefih:sfarbe : gefund; Geſichtsbildung: oval; Staturs gefegt. Befondere Ken njeidhen: 
iſt jegt grade mit der Kräge behafter, 
Defleidung. Blaue Tuchkappe mit ſammtnem Rand, ſchwarze Tuchhofe, ſchwarze Tuchs 
weite, geflreiftes Halstuch, blauer Ueberrod und Stiefeln. 
Nro. 19, Die ElementarsSchullehrerftelle in Eitorf, fol mit zwei Lehrern befegt werben. 
if v Das jährlide Einfommen derfelben ift 
be A. Für dem 1. Lehrer nebft Wohnung, Garten und freier Heizung des Schulzjimmers. 








I t⸗ 
ar 1) An RA un nenne 65 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. 
zu Eitoif. 2) Antheil am Schulgelde, ungefähr... 2220200. BE en —n 
5) Bür den Unterricht armer Kinder 25 222er 10 — nn 


Summa 310 „ — nn — 
B. Für den 2. Lehrer, nebft Wohnung, Garten und freier Heizung des Schulzimmers: 


LI Sie EiDIBNBE 4. ee ee egal 50 Ihaler, 
2) Antheil am Schulgeld, ungefähr - » -: 2-20 mu rennen 100 „ 
5) Für dem Unterricht armer Kinder: : : : 20 0 u m m een 10 u 





Summa ... 160 „ 

Wohnung und Garten werben mit dem vollendeten Neubau des Schulhaufes verbeffert 
werben. 

Geprüfte und qualificirte Schulamts⸗Kandidaten oder Lehrer, welche Muſik⸗Kenntniß bas 
ben und fih zur Annahme diefer Stellen geneigt finden, wollen ſich binnen 4 Wochen mit 
den erforderlichen Zeugniffen verfehen, bei dem ‚Herrn Schulpfleger Pfarrer Zimmermann, und 
bem biefigen Schulvorſtande perfönlich melden. 

Eitorf, den 30, December 1854, Der Dürgermeifter von Eitorf, Engels. 





’ * 
Nro. 13. Die katholiſche Schullehrerſtelle zu Lichtenberg im Kreiſe Waldbroel iſt durch Verſetzung 
Wiederber des bisberigen Lehrers erledigt. 


fegung der Das Einkommen diefir Schule beträgt: i 
Sguulehret · 1) Für Entſchädigung, Wohnung und Garten ........ 15 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
Min 2) Schulgeld ——— — 664 " 15 
ET 5) Für Unterricht armer Kinder. » om 20cm nennen 3 un — un nm 
4) An firer DE ae. en 656 18 „8, 

6) Für Heizung des Schulzimmers. ... . ....... 3 „3 0 


Zufammen .. 172 — nm — u 
Diejenigen SchulamtssRanbidaten, welche dieſe Stelle zu übernebmen Willens find, haben 
fit binnen 14 Xagen bei dem Herrn Schulpfleger Zimmermann zu Gitorf und dem Schulvors 
ftand zu melden. J 
Em den 50, December 1854. Der Bürgermeifter, Schloͤſſer. 


EEE — —— ——— 


cu) 


Auf Grund einer höhern Verfügung werten für die hiefige König!iche Artillerie-Werkſtatt Niro. 14. 
nachſtehende Nughölzer, fobald fie die bemerfien Maaße baben, und bei der Abnahme als 
brauchbar anerkannt, für die angegebenen Preiſe ohne Weiteres gegen gleih baare Zahlung Fern 


angenommen, - 
a. Eichenes Hol; 

10 große Achſen & 7%, Fuß lang, 12 Zoll breit, 8', Zoll flark, per Stück 4 Rthlr. 

52 mittlere Uhfen 7), » ss 10 s ee 1 AR — 3 5» 

79 Fuß Riegelholz in Stücken zu 5 Fuß lang, 10 Zoll breit, 7 Zoll ſtark, per Fuß 10 Sgr. 
Die bier aufgeführten Hölzer find aus 2klüftigem Holz zu fpalten und zu behauen, 
fie müffen vollfantig, ohne Alt, ſplint- und kernfrei fein. 

291 Stück Doppelihwingen a 4 Buß lang, 47, Zoll breit, 4 Zoll Bork, 3 Zoll Kernfeite 

ftarf, per Stück 6 Sgr. 

845 große Speichen, 3 Fuß lang, 4”, Zoll breit, 4 Zoll Bork, 3 ZoM Kernfeite ftarf, per 

Stuͤck 4 Ser. 6 Pf. 
3202 mittlere Speichen, 3 Fuß lang, 3,300 breit, 5’, Zoll Bork, 2 Zoll Kernfeite ſtark, 
per Stück 3 Sgr. 6 Pf. 
Die Schwingen und Speichen müffen gerade, von zahem, jungem Holze und ohne Aeſte 
fein, beim Spalten ift die fchmale Seite gegen den Kern gekehrt. Sie werden mit 
ber Borfe geliefert, der Splint aber nicht mitgemeffen, 
60 Stück Suttelbäume 14 Fuß lang, 7 Zoll breit und ftarf, per Stück 4 Rthlr. 
Sie werden aus Aflüftigem Holze gelpalten und müffen gerade, vollfantig und ohne 
Splint fein, der befchlagenen Borkfeite gegenüber falt der Kern in die Epähne, 
b. Rothbüchenes Holj. 
4% kleine Brackhoͤlzer, 4”, Fuß lang, 4 Zoll breit, 4 Zoll Bork, 5 Zoll Kernſeite ſtark, per 
Stück 10 Ser. 

666 Orticheite, 5 Fuß lang, 5 Zoll breit und flarf, per Stück 3 Sgr. 

55 Sperrhölger, 5 Fuß lang, 6 Zoll breit, 2", Zoll ſtark, per. Stud 10 Sgr. 

Sammtliche rothbuchene Hölzer müflfen von zaͤhem jungem Holze, ohne Kern und 
Aeſte fein, und fo gefpalten werben, -daß die ſchmale Seite gegen den Kern gelehrt if, 

c. Kiefern Holz. 
15 Stüd Bohlen, 18 Zug lang, 12 Zoll breit, 2 Zoll flark, per Stüd 1 Rthlr. 15 Ser. — Pf. 
2 5 ı 13 ss ss 2 11 ss 5 ss sı 9 » 23 ⸗ 7» 6 = 

20 ⸗ « 18 ss 2 ss sAs 5 ı 53 5» ⸗ ⸗ 
Müſſen unbeſaumt, kernigohne nachtheilige Riſſe und Aeſte, auch von gleicher Stärke 

geſchnitten ſein. 
61 Stück Breiter 18 Fuß lang, 12 Zoll breit, 1 Zoll ſtark per Stuͤck — Rthlr. 24 Egr, — Pf. 

555 ⸗ » BB, ss ss ls ss ss ı li — — ⸗ 

117 « :s 180 5 12 si 0 5 5b He 
Müffen wie die Bohlen, können jedoch befäumt, beichaffen fein, 

2 Stüd Ganzholz 30 Fuß lang, 9 Zoll breit und ftark, per Stüd 7 Rthlr. 15 Sgr. — Pf. 

6 ⸗ ⸗ 30 s s 11 s ⸗ ⸗ . eh 98 10» — ⸗ 8 

6» ⸗ 30 s s 12 s ⸗ ⸗ ss» 1 ⸗ 7: 6a 

4» Halbbol, 30 »_ 12 » se undedchftatp Süd6 =» 7: 6 = 
Ganz⸗ und Halbholz muß ohne nachtheilige Aefte, kernig und möglichft vollfantig fein, 

AR: d. Elfenes Holz. 
a . Er 10 Fuß lang, 6 bis 8 Zoll im Stamme ftark, per Fuß 2 Ser. 6 Pf. 
gr. * 
Müffen gerade, ohne Aefte, Riffe und wurmfrei fein, fo wie mit ber Borke, jedoch 
fledmeife ausgefchnittem, geliefert werden, 
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Ale diejenigen, welche von ben oben angegebenen Nughölzern, im Laufe dic 8 Winters, 
bis fpäteftens den 1. Mai 1855 einzelne Stüde oder Quantitäten frei auf dem bies 
figen Werkitattshofe abgeliefert, zu verfaufen Willens find, werden hiermit aufyefordert, 
fih zu jeder Zeit an bie unterzeichnete Verwaltung zu wenden, 


Deuß, den 20, December 1854. 
Königliche Verwaltung der Haupt-ArtilleriesWerkftatt. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Dem Doctor C. Wagenmann iſt unterm 22. December 1854 ein auf Acht Jahre und 
für den Umfang der Monardie gültiges Patent: 
auf ein Verfahren, aus dem Delfaamen ein, das fette Oel enthaltende Material (fette 
Saamenmaffe) zur SeifensBereitung auszuſcheiden, injofern daſſelbe für neu und 
eigenthümlich erfannt worden 5 
imgleihen auf ein für neu und eigenthümlich erachtetes Verfahren, Del aus dem 
Delfaamen zu gewinnen, 
ertheilt worden, ' 





Perſonal-Chronik. 


Der bisherige Prediger an ber reformirten Gemeinde zu Elberfeld Herr Jobannes 
Wichelhaͤus ift an die Stelle bes bisherigen Pfarrers der evangeliihen Gemeinde zu Bonn, 
Herren Profeffor Doctor der Theologie E. J. Sad, welcher das Pfarramt freiwillig niederlegt, 
berufen und am 21. December v. 3. feierlich eingeführt worden. 


em: 
Der praftifhe Arzt und Wundarzt Dr. J. W. Hattingen in Kerpen ift von bem Hoben 
Minifterio der MedizinalsAngelegenheiten unterm 29. November v, 3. als Geburtshelfer aps 


probirt worden, 

Der Eandidat ber Pharmazie Morig Iriboulet zu Siegburg ift von dem Hoben Miniftes 
rium der MedizinalsAngelegenheiten unterm 27. November d, 3, als Aporhefer zweiter Klalfe 
approbirt worden, R 


Der Aderer und Handelsmann Zofeph Dahl zu Siegburg ift an bie Stelle bes verftors 
benen Heinrid Schopp zum Taxator der den öffentlichen Anftalten zu verpfändenden Immo⸗ 
bilien für die Bürgermeifterei Siegburg ernannt und in diefer Eigenfchaft vercider worden. 














Dem Barbier Reichard hierfelbft it die Ausübung der Fleinen dirurgiihen Handverrich⸗ 
tungen, auf jedesmaliges Erfordern eines Arztes, und dem Barbier Johann Wilhelm Kor 
hierſelbſt die Verrichtung des Aderlaffens, unter gleicher Bedingung, von dem Hohen Miniiterio 
ber MedizinalsAngelegenheiten auf fo lange geftattet worden, als ſolche bie ihnen ertheilte Des 
fugniß nicht überfchreiten und auch fonft bei Ausübung berfelben zu gegründeten Beſchwerden 


feine Beranlaffung geben, 
Hierbei der Deftentlie Anzeiger Süd ı, 








I 
Deffentlider Anzeiger, 
Stüd 1. 


— — — — 
Köln, Dinstag den 6. Januar 1835. 
— 
Subhaſtations Patente 


Auf Betreiben des Herrn Franz Carl Eduard Forſt, Advokat⸗Anwalt bei dem Königlichen Landges 
richte zu Köln, handelnd als Bevollmägtigter fowohl des zu Köln mohnenden Kaufmannes Hermann Jo⸗ 
ſeph Ditges, definitiven Spndifs und Kaflirerd des Falliments der zu Deuß verflorbenen Weinwirt hinn 
Frau Catharina Geich, Ehefrau des Notars Carl Winde, als auch diefes Notare, fol das der Familie 
des zu Deug verftorbenen Leinwebers Balıhafar Henf, nämlich: 1) der Frau Chriftina Bauer, Wittwe 
des ebenfalls verftorbenen’ Hermann Henk, Sohnes von Balthafar Senf, obne Gewerbe zu Deug woh⸗ 
nend, und den minderjährigen Kindern derſelben, Carolina, Anna Bargaretha, Chriflina, Maria unb 
Friedrich Henk, deren Mutter und VBormundinn die genannte Wittwe Henk if, 2) den Minderjährigen 
Angela und Catharina Lipp, Kinder und Mündel des zu Deug wohnenden Schneiders Johann Lipp, ers 
zeugt in feiner Ehe mit der verftorbenen Chriftina Henk, zugehörige und von ber Bittwe Henf und ihrer 
Kindern bewohnte Haus Nr. 14 auf der Brüdenftraße zu Deus, zum rothen Tönen genannt, 


am 5. März des nächflfünftigen Jahres 1835, 


Nahmittags 5 Uhr, in der öffentlihen Sigung des Königlichen Griedensgerichts Nro. 4 zu Köln, in dem 
gemöhnlihen Lekale deffelben, in der Behaufung Nro. 25 in ber Stermengaffe dafelöft, verfleigert und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Das befagte Haus bat im Erdgefchofle 4 Zimmer ſtraßenwarts, 2 Zinmer und 2 Küchen; hinter 
dem Haufe einen Fleinen Hof und einen Heinen gewölbten Keller ; ferner auf dem erflen Stod 4 Zimmer, 
und barüber einen Speicher; das Dad iſt mit Ziegeln gedeckt. Das Ganze bat einen Blächeninhalt von 
9 Ruthen Magdeburger Maß, und trägt eine Grundfleuer von 8 Ihlr, 20 Ser. 8 Pf. 

Das von ben betreibenden Gläubigern gemachte Erſtgebot ift 350 Thlr. 

Der Auszug der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen iſt auf der Gerichtsſchreiberei des Friedens 
eri einzuſehen. 
es = 14. November 1834. Der Königliche Briebensrichter, Schent. 





Nah dem Antrage des Kaufmannes Carl Pelger, I Köln wohnhaft, welcher bei dem dahier zu Linde 
lar reſidire nden Notar Zimmermann Domizil gewählt, follen 


am Dindtag ben 7. April 1835, früh ug 10 fr, 


im Siäungsfaale bes Friedensgerichts Gebäude Nr. 48, bahier zu Lindlar, nachbeſchriebene, gegen die 
Schulbnerinn Witwe Tari Yoleph Ommerborn, Gertrude geborne Nörig, früber BWirthinn, jeht..Mden« 
wirthinn, zu Lindlar wohnhaft, bereits mit gerichtlichen Beilage belegten, im Kreife Wipperfürth, in der 
Dürgermeifteret, im Orte und Gerichtsbezirke Lindlar gelegene Immobilien zum Verkaufe ausgefteht 


u 


und dem Legtbietenden zuerfannt werben; nämlich: 1) ein oben im Orte Lindlar unmittelbar an der 
Hauptftraße gelegenes, mit Mr. 22 bezeichnetes, zweiſtoͤckiges, in Holz und Lehmfachwerf gebautes und 
mit Stroh gedecktes Wohnhaus, nebft dem daran unmittelbar anftoßenden, mit Nr. 23 bezeichneten, zwei⸗ 
ftödigen, in Holz und Lehmfachwerk gebauten und mit Strob gededten Nebenhaufe, ferner der daran ges 
bauten Stallung, in Holz und Lehmfachwerf gebaut und mit Ziegel gedeckt; ferner der anftoßende Ges 
bäudeplag fammt Umlage, baltend überhaupt 47 Ruthen, Nr. 125 und 124, fammt 17 Nutben Obftgars 
ten, Nr, 129, und. 25 Ruthen Gemüfegarten, Nr, 128 — Flur 7 —, alles zufammenhängend, zum Theil 
mit einer Mauer umgeben, und an die gedachte Straße, an Georg Steinbah und Johann Offermann 
angränzend, für bad Erftgebot von 500 Thlr. 2) Die nördlich gelegene Hälfte der mit Jacob Bosbach 
gemeinichaftlichen Scheune, in Holz gebaut, mit Stroh gededt, nebft Unterlage und etwaniger Umlage vor 
derfelben, an Ommerborn’s Obftgarten (Nr. 115) und Hof des Johann Offermann angränzend, für das 
Erfigebot von 15 Ihalern; 5) ein Gemülegarten, baltend überhaupt 70 Rutben, und anſchießender Obfts 
garten, haltend überhaupt 46 Nuthen, Nro. 114 und 115, Blur 7, bis an die Dachträufe der Scheune, 
angränzend an die Scheune und ben Kirchhof, für das Erſtgebot von 50 Thlrn. 4) Ein Stüd Aderland 
am Schlagbaum, haltend überhaupt ein Morgen 75 Ruthen, Nr. 241, Flur 7, zwiihen Notar Fin. 
mermann und Wittwe Georg Stolz, für das Erfigebot von 20 Thlr. 5) ein Ort Holzung in der Schüßs 
wiefe, haltend überhaupt 167 Ruthen, nebit anichießendem Wieschen, haltend überhaupt 13 Nutben, Nr. 
250 und 251, Flur 7, angränzend an Notar Zimnrermann und Doctor Hacdenberg, für das Erfigebot 
von 20 Thalern ; 6) ein Stüd Aderland an der Muͤhlenſeite, haltend überhaupt 7 Morgen 100 Ruthen, 
Nr. 14 und 15, Flur 8, angränzend an Carl Lob und Ehriftian Bremer, für das Erfigebot von 80 Thas 
lern; 7) eine Wiefe, haltend überhaupt 20 Ruthen, an Gerichtsvollziceher Joerrens und Jacob Bosbach 
angränzend, Nr. 145, Blur 7, für das Erfigebot von 5 Thalern; 8) ein Ort Holzung auf der Schaafds 
beide, a überhaupt 5 Morgen 141 Ruthen, Nr. 141, Blur 12, anichießend an Paul Raffelfiepen 
und Heinrih Stoppenbach, für das Erftgebot von 20 Thalern. 

Die Nebengebäude werden von der Wittwe Johann Brochhagen, von Gerhard Giebel und Gebrüdern 
Mauſch yahtweite bewohnt ; das Haupthaus wird von ber Schulbnerinn Wittwe Ommerborn felbft und 
theilweife von David Remshagen, Pächter, bewohnt; die fämmtlihen übrigen Immobilien werden von ber 
Schuldnerinn ſelbſt benugt. — Der vollftändige Auszug aus ber Steuerrolle, wornach die Immobilien für 
das laufende Jahr mit 6 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. belaftet find, fo wie bie Kaufbedingungen, liegen auf bem 
Serretariate bed Friedensgerichts zu Jedermanns Foftenfreien Einſicht offen. 

Gegeben zu Lindlar, am 24. December 1834. Der Friedendrichter, Harbung. 


Einladung. 

Diejenigen, welche noch etwa rechtliche Forderungen an den verlehten Johann Merzenich, geweſenen 
Harrer zu Dirmerzheim, haben, werben hierdurch eingeladen, ihre Forderungen bi zum 25. Jan. 1855 
dei dem Unterzeichneten unter dem Verwarnen geltend zu machen, daß fie nach Ablauf dieſes Termine 
nicht mehr angenommen werben fönnen. 

Dirmergheim, den 29. December 1834. Der Dürgermeifter, von Gymnich, Hänten. 


BDBefanntmadhung. 

In Gefolg Ermachtigung Einer Königlih Hodlöblihen Regierung vom 18. October d. 3. wird am 
23. bes naͤchſten Monats Januar 1835, Nachmittags 1 Uhr, auf dem Nathhaufe zu Blankenheim der 
Neubau eines zu Dlanfenbeimdorf zu errichtenden Schulzimmers, veranfchlagt erclufive aller Naturaldienfte 
u 348 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf. von dem unterzeichneten Sürgermeifter öffentlich om den Mindeflforbernden 
n Berbing gegeben werben. 

Plan und KoftensAnfchläge können jederzeit von ben Liebhabern auf hiefigem Bureau eingefehen werben, 

Blankenheim, am 22. December 1854, Der Bürgermeifter, gez. v. Manteuffel. 
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Befanntmahung. 


Montag den 12. Januar 1835, Vormittags 9 Uhr, wird unterzeichneted Proviantamt, unter dem 
Vorbehalt der böhern Genehmigung, den Transport von circa 1200 Stüd Fäffern mit Roggenmehl, pro 
Faß 450 Pfund netto mwiegend, aus den Magazinen zu Köln in die Magazine zu Jülich, fo wie den 
Rüdtransport einer gleihen Quantität von Roggenmehl in Fäffern nämlichen Inhalts, aus den Magazis 
nen zu Jülich in die Magazine zu Köln an den Mindeftfordernden außbieten. 

Die nähern Bedingungen wegen dieſes Mebitransports find fomohl auf unſerm Büreau als im Buͤreau 
der König. Magazinverwaltung zu Jülich täglich einzufehen. 

Vom Transportunternehmer werden 300 Rthlr. Kaution in baarem, oder in Staatsjchuldfcheinen 
verlangt, und von unbefannten Lizitanten, in termino vollftändiger Ausweis über ihre Kautionsfähigkeit 
gefordert werben. 

Köln, am 27. December 1834. Königlihes ProviantsAmt. 


Die Reperaturen an bem Vikariehauſe zu Bird, veranfchlagt zu 51 Ihlr. 14 Sgr., fo wie die Er 
bauung eines Defonomiegebäubes bei demjelben, veranfchlagt zu 174 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf., werden am 
Donnerstag den 22. Januar Fünftigen Jahres, Mittags um 1 Uhr bei dem Gaftwirtben Herrn Sieber; 
zu Bird an den Wenigftfordernden öffentlich verdungen werden. 

Pläne, Koftenanfchläge und Bedingungen liegen auf meinem Büreau zur Einficht offen. 

Nottland, den 23. December 1834. Der Bürgermeifter v. Lohmar, Grames. 





Am Freitag den 23. Januar fünftigen Jahres, Morgens um 9 Uhr, foll die Herftellung der Kirch⸗ 
bofsmauer zu Lohmar, welche zu 507 Ihlr. 6 Bar. 7 ». veranfchlagt ift, auf dem hiefigen Bürgers 
meifteramt, wofelbft der Plan, Koftenanfchlag und Bedingungen eingefeben werden können, an den Wenigfts 
forbernden verbungen werden, 

Rottland, den 25. December 1834, Der Bürgermeifter von Lohmar, Grames, 





IV 


Offene Rendanten-Stelle. 


Für die bedeutenden Güter einer hohen Standesperson wird ein solider und zuverlässiger 
Mann als Rendant gesucht, welcher fähig ist, in Abwesenheit des Besitzers allen Dominial- 
Geschäften selbstständig vorzustehen, auch die Wirthschaftskasse und Correspondence zu füh- 
ren im Stande ist. Das Gehalt wird nach den Fähigkeiten festgestellt. Nähere Nachricht er- 
theilt auf portofreie Anfragen I. F. L Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47. 


Offene Stelle für einen Privatsecretair. 


Ein adelicher Gutsbesitzer in der Nähe von Berlin sucht sofort einen Privatsecretair 
welcher besonders eine gute und deutliche Handschrift haben mufs. Das Gehalt, welches —* 
terhin noch erhöhet werden kann, ist vorläufig auf 300 Rthlr., nebst freier Station und Woh- 
nung festgestellt. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen I. F. L. Grunenthal 
in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung 
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Stuͤck 2. 
Dinstag, den 18. Januar 1835. 








su Köln. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königliben Regierung. 


Nach einer Benachrichtigung der Königl. Intendantur des 8. ArmeesGorps vom 24, v. 
M. werden die ProviantsAmtligen NaturaliensAnfänfe für de MilitairsMagazine unſers Negies 
rungs⸗Bezirkes pro 1835, möglihit aus erft:r beiter Hand, von den Produzenten in eben der 
Art, wie im jet abgelaufenen Jahre, unferer Bekanntwahung vom 30. December 1833 ges 
mäß, fortgejegt werben, 

In den feinen Garnijonen und auf ben Etappen; deren Beſorgüng von ben Kommünen 
abgelehnt worden, wird die directe Verpflegung, in ‚den Erjtern mit Brod und Fourrage, auf 
dem Letztern mit Fourrage, 

zu Weglar, Caſtellaun und Simmern: durch den Entrepreneur. Forſtheim, zu Bonn, 
auf ben Etappen: durch den Entrepreneur J. B. Hisgen von Koblenz 
überall incl. der erforberlihen Transporte bewerfjtelligt werden. 

Die von ung reffortirenden Behörden, welche dabei intereffist find, werden hiervon in 
Kenntnig gelegt. 

Köln, den 2, Januar 1855, 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die, von der Königlihen Haupt⸗Ver⸗ 
waltung der Staatsihulden beſcheinigten Quittungen über bie, während des Jahres 1853 an 
unfere Hauptfaffe und an bie betreffenden DdmainensKaffen eingezahlteu Domainens und Forfts 
Veräußerungss, Erbftandss und Ablöfungsgelder, an die Nenteien zu Bensberg, Königswinter, 
Bonn und Köln befördert worden find, mo fie von ben ntereffenten gegen Austaufch ber 
ihnen ertheilten InterimssQuittungen in Empfang genommen werben Fönnen, 

Köln, den 7, Januar 1855, 








Um Mißbraͤuche und Unglücksfälle möglihft zu verhindern, beftimmt ber Art, 54. bes 
auf dem linken Nheinufer geltenden Gefeges vom 11. April 1803 (21. Germ, XI), daß gifs 
tige Subftanzen von den Apothekern und Materialiften nur an Perfonen verfauft werben Dürs 
fen, welde befannt find, einen feften Wohnort haben und bes Giftes zu ihrem Gewerbe 
ober zu einem andern befannten Gebraude bedürfen. 

Eine Zuwiderhandlung gegen biefe Vorſchrift wird mit einer Geldbuße von 5000 Fran⸗ 
fen befiraft. 

Um die Erreihung bes beabſichtigten mohlthätigen Zweckes noch mehr zu fichern, verord⸗ 
net ferner der Art. 35 bes angeführten Gefehes, daß bie Apotheker und Materialiften ein Res 


Nro. 15.' 


— 
erpflequng 
ber Koͤnigt. 
Truppen 
pro 1835, 


B. 11195, 


Nro. 16, 


Quittungen 

über Domaͤ⸗ 

nen » Beräus 
ßerungs⸗ 
Gelder. 


C. 99351. 
Nro. 17. 
Bifiverkauf. 

D.14114, 


gifter führen ſollen, in welches die Empfänger des Giftes ihre Namen, Stand und Wohnort, " 


bie Natur und Quantität der empfangenen Subſtanzen, den Gebrauch, ben fie bavon machen 
wollen, und den Tag des Empfangs einichreiben follen. 

‚ Diele Einfhreibung fol fogleich bei der Empfangnahme ber giftigen Subftanzen (de 
suite) gefcheben, 


(1) 
ſceh Kann der Empfänger nicht ſchreiben, fo fol die Einſchreibung durch die Verkaͤufer ge, 
eben. 
j Eine Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift zieht ebenfalls eine Geldbuße von 5000 Branfen 
nach fich. 

Die Möglichkeit eines Irrthums von Seiten des Verkaufers in ber Perfon des Empfängers 
und bie Gefahr, die dadurch entſtehen fann, veranlaßte uns fpäter, den Gebrauch der Gifts 
fcheine einzuführen, in welchen die Ortsbehörbe befcheinigt, daß dem darin genannten Indivi⸗ 
— zu dem angegebenen Zwecke bie ebenfalls zu beſtimmende Quantität Gift verabfolgt wer⸗ 
ben kann. 

Dpgleich hierdurch bie Ausführung bes Geſetzes vom 11. April 1803 nur mehr gefichert 
werben follte, fo entftand doch an mandhen Drten der Glaube, ald wäre dur die Ginführung 
der Giftſcheine die Vorfchrift ded erwähnten Geſetzes aufgehoben. Diefes Tag indeffen fo wenig 
in unferer Abſicht, als in unferer Befugniß und wir haben in unferer, im Amtsblatte abgebruds 
ten Befanntmachung vom 3. Mai 1334 (Stüd 19. S. 115) ausdrüdlich jener Anſicht wibers 
fprochen und wiederbolt erklärt, daß die früheren Gefege fortbeftänden, bis fie geleglich 
abgeändert fein würden. 

Ein neuerer Vorfall hat uns aber überzeugt, daß obige Anficht noch bin und wieder feft 
gehalten wird und wir finden und dadurch zu der wiederholten Erflärung veranlaßt, daß, der 
beizubringenden Giftfheine unzeachtet,die Vorfhriften des Geſetzels vom11, 
April 1803 unbefhränft und buhftäblich befolgt werden müſſen, jo daß fünfs 
tig Niemand weiter verfuchen wird, die deutlichen Vorfchriften des Geſetzes unter dem Vorwande 
einer perfönlichen Anfiht zu umgeben, } 

Da es leicht möglich ift, daß ein an eine unverbächtige Perfon abgegebener Giftfchein vers 
loren gebt und auf dieſe oder jede andere Art in die unrechte Hand kommt und ungeftraft 
mißbraucht werben Fönnte, fo finden wir ung veranlaßt, ferner zu beftimmen, daß jeder, dem 
ein Giftſchein ausgeftellt wird, auf demfelben in Gegenwart der Ortsbehörde feinenNamen 
ftreiben und deffen Echtheit von der Behörde befcheinigt werben foll. Der Verkäufer des Gifs 
tes wird dadurch, wenn der Empfänger fich in das Giftbuch einfchreibt, im Stande fein, ju bes 
urtheilen, ob der letztere die im Giftſcheine bezeichnete Perfon wirklich ift, 

Es folgt hieraus, daß jeder, auf welchen der Giftſchein Tautet, auch ſelbſt das Gift bei 
dem Berfäufer in Empfang nehmen muß und daß die Apotheker und Materialiſten, wenn über 
die Fdentität der Perſon des Empfängers Zweifel entftehen, die VBerabfolgung des Giftes vers 
weigern müffen, 

Perfonen, welche nit ſchreiben Fönnen, müffen ſich durch einen Schreibfundigen beim 
Empfange des Giftfcheines und bei Abnahme bes Giftes vertreten laſſen. 

So wenig die Vorfchrift bes Gefeges vom 11. April 1803 in irgend einem Punfte abs 
geändert ift, fo wenig ift es bie auf dem rechten Mheinufer geltende Verordnung vom Jahre 
1773. Es ift daher auch bei dem Giftverfaufe ganz nach berfelben zu verfahren. 

Köln, den 410. Januar 1855. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 18 Nah dem Tarif zum Stempelgefeg vom 7. März 1822 unterliegen bie amtlichen Bes 

glaubigungen von Unterfchriften unter Privarbofumenten als NefognitionsNttefte dem Stem⸗ 
Stempi: .pel von 15 Sgr. Diele Beftimmung findet auch auf die amtlihen Beglaubigungen der Uns 
base rerichriften der Taratoren Anwendung, welche eine Tare aufgenommen haben, ſelbſt wenn dieſe 
fhrifes » Be: Tare felbft ſtempelfrei iſt. Da gegen dieſe Vorſchrift fehr häufig gefehlt wird, fo finde ich 
glaubigun: mich veranlaft, auf diefelbe aufmerffam zu machen, 

gen. Köln, den 31. December 1854, 
Der Geheime ObersFinanzRath und ProvinzialsSteuer-Director, v. Schütz. 
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Durch Urteil bed Königlichen Landgerichts u Trier vom 45, December 1834 iſt der 
Reinhard Speicher aus Trier für abweſend erklärt — * en 








In der Nacht vom 28.—29. d. M. find in biefiger Stadt mittelft Einbruchs folgende 
Goldwaaren, namentlih : eine Nadel mit Amethiſt; 2 Paar furze Perlenobrringe; ein dito 
lange dito; ein dito dito blaue; ein Korallenkreuz; 2 Medaillons; 3 Paar blaue Ohrringe ; 
2 dito dito mit Händchen; ein bito PourperinsObrring; ein dito mit Eicheln; 2 dito mit 
ſchwarzen Nofenperlen; 2 dito mit Perlemutter⸗Eicheln; ein dito dito längere; ein dito mit 
rothen Korallen ; 3 in Bandlack; ein dito mit dito dito; ein im dito; ein dito dito dito; 2 Flaſchen 
‚oder Flacons; ein Medarllon; ein emaillirtes großes Kreuz mit Gold beichlagen; eine Nadel 
‚mit Amethiſt; eine dito mit Topas; eine dito mit Amethift carmoifirt; 3 Degen-Nadeln; eine 
Madel mit Amethiſt und Aquamarin; eine dito mit 5 Steinen und matten Gold; eine dito 

it 4 dito dito dito; ein Uhrſchlüſſelchen; 5 PerlemuttersIhierchen; ein Paar Perlemutters 
hrringe mit Gold garnirt; 4 emallirte Schlößchen; 3 Chriſtus⸗Kreuzchen; ein Kreuz, glattes 
Bold; 2 Paar bohle Ohrringe, 18Ffarätig Gold; 8 dito dito dito; ein dito bito mit Golds 
perlen; 2 dito Ohrringe, glatt mit Knöpfchen; ein dito dito gerippt; ein dito mit Goldperlen; 
5 bito mit Facetten; ein dito mit dito; 5 dito dito; ein dito mit Knöpfchen 5 eine Nadel mit 
Moſaik; eine dito mit Knöpfen; eine bito bito dito; .16 goldene Faͤßchen (Schloößchen); eine 
Schlangennadel mit Amethiſt; ein emaillirtes Flacon; 2 Cachets mit Carneol, 14kar. Gold; ein 
Uhrſchluſſel, rothen Carneol mit ſchwarzem Haar⸗Uhrbandchen, mit Gold beſchlagen, und Spreng⸗ 
singe; ein dito ganz großer, wozu das vorbeſchriebene Uhrbändchen gehört; ein dito klein; 
eine Hutſchnalle, 18karr. Gold; ein Paar Ohrringe, Piſtolen-Gold; 2 ganz goldene Nadeln 
mit geprägten Händchen; 2 Dußend Büchschen, 18karr. Gold; 2 Paar Ohrringe mit Grana- 
ten, maffiv von mattem Gold; 2 Kreuze mit Granaten nnd Turquois; ein dito mit orientas 
Uiſchen Granaten; ein dito dito dito von mattem Gold; eine Nadel mit Crifopras, groß und 
echten Perlen; 2 Paar HembensKnöpfihen, Farrirt und glatt; ein Paar dito emaillirt, und 
noch werfchietene andere Gegenflände von Gold, geftoblen worden, 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlihen Kunde bringe, erfuche ich Seben, ber über ben 
Ihäter oder jeigen Befiger der obigen Gegenftände einige Auskunft zu ertheilen vermag, ſolche 
mir oder ber nädften Polizeibehörde fofort mitzutbeilen. 

Köln, den 50, December 1854. Der Ober Profarator, v, Collenbach. 








Vor einigen Tagen find aus einer hiefigen Wohnung mittelft Einbruchs unter Anderm 
folgende Gegenflände geftohlen worden, nämlich : 1) ein Stüd !%, breiten blauen Merinos, 
baltend 38 '/, Elle; 2) ein Stück '%, breiten olivenfarbigen Merinos, baltend 19 Ellen ; 
5) ein Stüd 'Y, breiten grünen Merinos, haltend 19 Ellen; 4) ein Stüd '%, breiten forns 
blauen Merinos, haltend 38 /, Elle; 5) ein Stück olivenfarbigen Biber, circa 50 Ellen hals 
tend; 6) ein Stüd dito, dunkelfarbig, ebenfalls von circa 30 Ellen; 7) drei oder vier Stücke 
blau und grau wollenes Tuch, jedes Stüd zu ungefähr 20 Ellen, und 8) eine Goldwage mit 
vollftändigem Gewicht. ’ 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringe und vor dem Anfaufe der obis 
gen Gegenftände warne, erfuche ih Jeden, welcher über Letztere oder den Xhäter einige Aus 
funft zu ertbeilen vermag, ſolche mir oder der nächften Polizeibehörde ungefäumt mitzutheilen, 

Köln, den 2, Januar 1835, Der DObersProfurator, v. Collendbad, 


Sn ber Tegten Neujahrsnacht find in dem Pfarrhaufe zu Urbad, Kreis Mülpeim am 
Rhein, mittelft Einbruchs und] Einfteigens, folgende Gegenftände, namentlih: a) aus einem 
Schranke 2 Thaler in verichiedenen Eleinen Münzen; b) aus einer Kommode 4) 21 Serviet⸗ 
ten, wovon 12 von Damaftgebild, die andern aber aus Flein Doppelfteins Gebild, alle gezeichs 








Nro 19. 
Abweſenheit. 


Nro. 20. 
Diebflaht. 


Nro. 34, 
Diebſtahl. 


N ro. 22, 
Diebftahl. 


Nro. 23. 
Etrdbrief. 


Nro. 24. 


Vermißte 
Perſon. 


Nro. 25. 
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Steckbrief. 

Nro. 28, 


Diebſtahl. 
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net mit P.S.ʒ 2) 4 Tiſchtuch von Damaſtgebild, für 12 Perſonen genuͤgend groß, ebenfalls mit 
P. 5, gezeichnet; 2 ſchwarz feidene Halstücher ohne Zeichen; 4) ein weiß leinen Tafchens 
tuch ebenfalls mit P. S. gezeichnet; 5) eine tombachene Dofe, im Innern flarf ‚vergoldet, mels 
che fih nur durch einen Druck öffnet!; diefelbe war äußerlich in Quadrate getheilt; 6) ein fils 
bernes Kreuz, 5 bis 6 Zoll hoch, mit einem vergoldeten Chriſtus⸗Bild, und Huf der Rückſeite 
mit den Worten „Pfarrei Urbach“ bezeichnet. Das Kreuz ift auf der Müdieite zu öffnen, um 
darin bie heilige Hoflie und das heilige Del aufzunehmen, Diefer Dedel ift vermittelit einer 
filbernen Schraube am Fuße bed Kruzifired gefchloffen; 7) ein Paar glatt filberne Schuhs 
ſchnallen, laͤnglich viereckig, ohne Zeichen; 8) ein Federmeſſer mit einem weiß knochenen Stiele, 
und 9) ein Paar aſchgraue lederne Handichube, geitohlen worden. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich eben, ber über ben 
Thaͤter, oder jegigen Befiger der gefloblenen Gegenftände einige Ausfunft zu erteilen vermag, 
ſolche mir oder der nächſten Polizeibehörbe fofort mitzutheilen, 

Köln, den 6. Januar 1835, Der ObersProfurator v. Collenbach. 

Der PrivarsGelehrte Karl Chrpſelius aus Berlin gebürtig und zulegt in Köln wohnhaft, 
welcher des im Art, 161 des Strafgeſetzbuchs vorgefehenen Vergehen der Verfertigung und 
bes Gebrauchs eines falſchen Gertifitats befchuldige ift, hat ſich der Unterfuchung burch bie 
Flucht entzogen. 

Indem ih dad Signalement bes ꝛc. Chryſelius unten beifüge, erfuche ich fammtliche Pos 
lizeibeboörden auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen 

u leſſen. ; 
; Köln am 3. Januar 1835. Der Inſtructions⸗Richter, Rudomigs. 

Signalement, Namen: Karl Chrufelius; Confeffionz evangelifhz; Alters 44 Jahre; 
Größe: 5 Zuß 4 Zoll; Haare: braun; Stirn: rund; Nugenbraunen: blond; Augen: blau; 
Naſe: groß; Mund: mittelmäßig 5 Bart: braun; Zähne: gefund: Kinn: rund; Gefichtsbildung : 
oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geftalt:: ſchlank: Sprache: deutſch. j 

Der nachfichend fignalifirte ehemalige Poftilon Kaspar Radermacher von bier wird feit 
bem 23. v. M. vermißt, und man vermuthet, daß ihm irgend ein Unglück zugefloßen fen. Es 
wird daher cin jeder, welcher über feinen derzeitigen Aufenthalt, Leben oder Tod Auskunft ges 
ben Fann, erfucht, der biefigen Stelle oder feiner nächften Polizeibehörde Nachricht zu geben, 

Bonn, den 5. Januar 1855. Der Königl. Profurator, Eversmann. 

Signalement. Gewerbe: Taglöhner; Alter: 55 Jahre; Wohnort: Bonn; Größe: 
5 Buß 2 Zoll; Haare: grau; Stirn: frei; Augen und Augenbraunen: ſchwarz; Naſe: gebos 
gen; Mund: mittelmäßig; Zähne: gut; Kinn: rund; Bart: ſchwarz; Geficht: oval, und Farbe 
gefund, Bei feinem Verſchwinden war er befleidet mit einer grünen Kappe, fchwarzfeidenem 
Halstuche, neuer bunter Weite, einem neuen blauen Kittel, langen grauen mit Leder befegten 
Heithofen und neuen Stiefeln, 


Nachdem ber durch Steckbrief vom 5. November v. 3. wegen Diebſtahls verfolgte Sobann 
Schiefelbuſch von Wolsdorf zur Haft gebracht worden ift, fo wird obiger Steckbrief hiermit 
wieder zurüdgenommen, 


Bonn, ben 8, Januar 1335. Der Königl, Profurator, Eversmann, 


In ber Nacht vom 22, zum 25. v. M. find zu Gielsborf, Kreiſes Bonn, geftohlen 
worden: 4) 53 Hemden, theils Manns, theils Frauenbemden, erfffre gezeichnet mit G.S. und 
J. S., bie Iegtern mit S. K., S. S. und C. S.; 2) 7 Leintücher ohne Zeichen; 5) 2 Tiſch— 
tücher mit Kordel durchwebt, ohne Zeichen; 4) 4 Tiſchtuch, fogenanntes Gebild, ohne Zeichen; 
5) 2 Kiffenüberzüge aus blau und weiß geftreifter Baummolle, ohne Zeichen; 6) 3. leinene 
Handtücher ohne Zeichen; 7) 6 Kinderbembchen, gez. A. V.; 8) 5 Halstücher ohne Zeichen, 
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Wer über das Verbleiben dieſer Wälche Auskunft geben Fann, wolle feine Wiſſenſchaft 
ber unterzeichneten Stelle oder feiner naͤchſten Polizeibebörde baldigft mittheilen. 
Bonn, den 40, Sanuar 4835. + Der Fönigl, Profurator, Eversmann. 


— nn 





Am 23. d. M. wurden aus dem Kramladen des Johann Schneiders zu Pommern mehrere Nro. 27. 


Waaren entwendet, deren Verzeichniß ich beifüge, unter dem Erfuchen, mich von allen Nachrichten 
darüber in Kenntniß zu fegen, welche zur Ausmittelung des. Diebes dienen könnten: 1) ein 
Stuͤck ®iamois von etwa 20 Ellen, weiß Farrirt; 2) ein dito ven eiwa 24 Ellen, roth Fars 
rirt; 3) ein dito von etwa 20 Ellen, weiß und blau geftreiftp 4) ein dito von eiwa 15 Ele 
len, weiß und blau farrirt; 5) ein dito von etwa 5 Ellen, blau, roth und weiß farrirt; 6) 
ein dito von etwa 15 Ellen, groß braun farrirt; 7) ein dito von etwa 6 Ellen, gedruckt in 
dunfelblauem Grunde; 8) ein Stüd dito von etwa 15 Ellen, gedrudt in blauem Grunde mit 
gelben Blümden. —— 
Coblenz, den 51, December 1854. Der Königl. Ober Profurätor, v. Olfers, 








Diebſtahl. 


Am 50. dv. M. wurde aus einem Haufe zu Coblenz eine goldene Taſchenuhr mit Kette Nro. 28. 
und Pettihaften entwendet, deren Beſchreibung ich bier Folgen laffe, unter dem Erfuchen, daß Diedſlahl, 


Seder, der über die Uhr oder deren Entwender einige Nachrichten erhalten möchte, folche mir 
oder feiner naͤchſten Polizeibehörbe mittheilen wolle. 

Coblenz, den 2. Januar 13535. Der Königlihe ObersProfurator, v. Olfers. 

Das Zifferblatt der Uhr bat römiſche Ziffern. Die Zeiger Ind von Stahl. Der Stuns 
benzeiger bat eine goldene Epige. Die Uhr jchlägt eine Stunde weniger als fie, zeigt. Die 
bintere Seite ift faconnirt in der Art, daß oben gegen ben Dügel eine Sonne ihre Strahlen 
nach — ausſtreut. Unten befindet ſich ein ovales Schildplättchen, worauf aber nicht gras 
virt iſt. 

Die Kette beſteht aus vier kleineren Kettchen, welche zu zwei neben und übereinander 
liegen. Sie find oben in einen Bügel und unten in eine goldene Hand gefaßt. Die Kettchen 
find von röthlihem Golte. Ein Schlußring um bie Kettchen ift faconnirt gearbeitet und bes 
weglih von unten nach oben. In der Hand ift ein Ning von gelbem Golde, ber Ring iſt 
nicht glatt, fondern erbaben gearbeitet. Gm diefem Ninge bangen zwei Pettſchafte und ein 
Schlüſſel von gelbem Golde, wie der Ring in erbabener Arbeit, und alle drei mit rothem 
glatten Garniol. Gin Eiegelring, maffiv von Gold mit den Buchſtaben C. M. befindet fi 
dabei. Auf den erfteren Pertichaften und Schlüffel ftebt oben am Knöpfhen die Nr, 14, 


— — —— 








Um 4. d. M. wurden aus einer unverſchloſſenen Stube hierſelbſt die unten verzeichneten Nro. 29, 


Gegenftände entwendet, vor deren Ankaufe ich warne, mit dem Erfuchen, alle Nachrichten, wel⸗ 
de zur Entdeckung des Diebes führen fönnten, an mich felbft, oder an die nächte Polizeis 
kehörde gelangen zu laffen, 
Die entwendeten Gegenftänbe find: 
1) ſechs Herrene Hemden von ganz feiner fehlefiiber Leinwand, welche wohl ſchon öfter ges 
mafchen, aber noch ganz gut find, vorne haben fie eingenähte Falten, die Aermel find glatt, 
bie Kragen find in gewöhnlicher Breite oben mit gefteppten Zackchen, fie find roth E- V. ober 
C. V. gezeichnet, an zweien find am Bruftausichnitt Knopflöcher, um Knöpfe einzuftedlen; 2) 
fünf Taſchentücher ſchleſiſcher Leinwand, mit ſchmalen Säumen,E. V. roth gezeichnet;z) zwei Ta—⸗ 
fchentücher von Bielefelder Leinwand, mit ſchwarzer Tinte A. V. E. 13. gezeichnet; 4) ein 
battifimuffelinenes ſchmal gefäumtes Halstuch; 5) zmei weiße, fein gefipperte Pique » Weiten 
mit einer Reihe Knöpfe von felbem Zeuge; 6) zwei Unterhofen von weißer Leinwand, fie find 
lang mit Steg unterm Fuß; 7) ein Mitteltheil eines Hofenträgers von gemirftem meißem 17, 
Zoll breitem Band; 8) ein flarfer fchildfrötener Damenfamm, das Schild ift etwan 2'/, Zoll 
breit, ein Zahn ift ausgebrochen. 
Coblenz, den 6, Januar 1855, Der Königl, Oberprofurator v, Olfers, 


— 





Diebſtahl. 


Nro. 30. 
Dieb ſtahl. 


Xro. 31. 


Angehaltene 
muthmaßlich 
ge kohlene 
Gren: 


fände. 


Nro. 32. 
Stedbricf. 


(18) 


Am 20, vorigen Monats entfernte eine Frauensperſon ſich heimlich aus einem Haufe zu 
Niederbreifig, woſelbſt fie übernachtet hatte, und entwendete mehrere Kleidungsftüde, ließ jedoch 
auch einige ihrer Effekten zurück. 

Sie iſt der Beſchreibung nach etwa 26 bis 28 Jahre alt, miftlerer Größe, geſetzter Stas 
tur mit längliden und gefälligen Gefichtszügen, und wahrfcheinlich eben diefelbe Perion, welche 
fomohl von dem Königl. Hrn, Profurator zu Bonn, wie au von mir bereits in diefen Blättern 
als die Anna Maria Hinten von Boppard verfolgt worben iſt. 

Die von ihr entwendeten ®egenftände finds 4) ein Frauenkleid von gedrudtem baums 
wollenem Zeuge, dunfelblau mit gelben Punkten, wenigen hellblauen Blärtchen, in welchen ein 
gelber Strich ; 2) ein ſchwarzes Grauenkleid von Merinos; 3) zwei Frauenhalstücher, von des 
nen das eine von rofenrother Seide, das andere von mollenem Zeuge mit roth und braunen 
Streifen; 4) ein wergenes Leintuch, gez. I. M. 65 5) ein flächfenes Leintuch mit baummwollen 
Einſchlag, gez. I. M. 6; ein weißer leinener Kiffenübergug, gez. I. M. 6. 

Die in einem blau und weißen Henkelkörbchen zurüdgelaffenen Effecten find dagegen: 1) 
eine rauenjade von grauem Ziberz 2) ein fönigblauer Tuchlappen; 3) eine Fattunene bunte 
Frauenſchürze ; 4) zwei große weiße Zafchens oder Kopftücer, von denen das eine mit einges 
mebten rothen Blümdenz; 5) ein weißes neffelnes Frauenzimmer-Halstuch mit angefegtem 
Spigenfräglein; 6) ein Brief-Couvert mit der Aufichrift Herrn W. Heſs Wohlgeboren in Coblenz. 

Indem ich vor dem Ankaufe der oben beichriebenen, in Niederbreifig entwendeten, Gegens 
fände warne, erſuche ich alle Nachrichten, welche zur Ergreifung der Diebinn oder zu Wicders 
erlangung ber entwendeten Gegenſtände dienen möchten, mir felbft oder der nächften Polizeibes 
hoͤrde mittheilen zu wollen, 

Cobienz, den 7. Sanuar 1835. Der Königl. ObersProfurator, v. Olfers, 


— —— — — —— 


Am 31. v. M. bat ein fremder Menſch bei einem hieſigen Goldarbeiter 15 ſilberne, ans 
geblich gefundene, Eßloffel zu veräußern geſucht, und ſich, als man wegen Verdachts der Ents 
wendung die Polizeibehörde herbeiholen wollte, unter Zurädlaffung der 2c. Löffel davon gemacht. 

Der Fremde jchien etwa 25 bis 25 Jahre alt zu fein, hatte bellbraunes Haar, fleines 
Kinn, friihes Ausjehen und war von fchlanfer Statur, Er trug einen blauen Kittel und 
Schirmkappe. 

Bon den 15 Löffeln find 6 modernen Façons mit dem Stempel J. K. Nr. 13 bezeichnet 
und auf dem Stiele die Buchſtaben J. N. gravirt, — 4 dieſer Löffel find alten Façons, bes 
eichnet I. B. und geftempelt A. W., — 5 find gezeichnet W. R. und mit dem Silberſtempel 
F 12 verſehen, endlich 2 obne Zeichen und mit vier verfchiedenen Stempeln verſehen. 

Indem ich diefes zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuhe ih Geben, dem die ꝛc. Löffel 
entwendet fein möchten, um näbere Benachrichtigung von dem Statt gefundenen Diebftahle, fo 
wie um nähere Anzeige zur Ermittelung des Ihäters, 





Düffeldorf, den 2. Januar 1835. Für den Ober-Profurator, 
ber erfte Profurator, Schnaafe, 





Der Carl Joſua Sieper bat Heute Morgens Gelegenheit gefunden, aus bem hies 
figen Arreſthaus zu entfpringen. Derfelbe ift wegen mehrerer bedeutenden Verbrechen in Uns 
terfuchung, und es ift im Intereſſe der öffenılihen Eicherheit viel daran gelegen, daß er bald 
wieder aufgegriffen werde, 

Ich bringe daher das Signalement bes ꝛc. Sieper hiermit zur öffentlichen Runde und 
erfuche ale Militärs und Civilbehörden, auf denſelben ftrenge vigiliren und ihn im Detretungss 
falle verhaften und unter figerer Bedeckung in das hiefige Arreſthaus zurüdführen zu laffen, 

Elberfeld, den 8. Januar 1855. 

Der DObersProfurator, (gez.) Wingenber, 


(9) 


Signalement. Der&a-TFofua Sieper ift 21 Jahre alt, zu Lüttringbauſen, im Kreife dennep, 
geboren und wohnend, Seideweber, evangeliich, 5 Buß 7 Zoll groß, hat ſchwarze Paare, kurz⸗ 
bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, ſpitze Nafe, kleinen Mund, gute Zähne, 
rundes Kinn, fhwarzen Bart, ovale Gefihtsform, gelbliche Gefichtsfarbe, ift von ſchianker Stas 
tur und fpricht den Bergiichen Dialekt. 

Er hat als befonderes Merkmal eine Warze an ber Iinfen Seite auf der Stirn und 
trug bei feiner Entweihung eine grau tuchene Jade, eine dito Hofe, Pantoffeln, hatte bloße 
Füße und war ohne Kopfbedeckung. 





— — — — — 


Der in meiner Bekanntmachung vom 22. v. M, (Stuck 59, Nr. 832 dieſes Amtsblatts 
vom vorigen Fahre) gedachte Nahen "des Kährpächters Johann Haffel zu Orſoy ift wieder 
berbeigefchafft worden, der Dieb aber noch unbefannt. 

Eleve, den 5, Januar 1835, Der Dber:Profurator, gez, Beffel. 


— — 





Am 9. v. M. iſt am linken Rheinufer, in der Gegend von Orſop, eine männliche Leiche 
ohne Berlegungen angetroffen, welche folgende Merkmale hat: 

Haare: braun; Nugenbraunen: braun; Augen: braunz Nafe: fpig; Mund: breit; Kinn: 
ſpitz; Zähne: vollftändig, gefund; Geſicht: oval; Staturs gefegt; Große: 5 Fuß 4 Zoll; Als 
ter: bei 50 Sabre. 

Bekleidung: eine blaue tuchene Face, mit börnenen Knöpfen; eine dito tuchene Welle 
ohne Knöpfe; eine geftreifte ſchwarze mandefterne lange Hofe; eine weiße blau geftreifte flas 
nellene Unterjacke; eine weiße geftreifte bombafinene Unterhoſe; ſchwarze lange fabettene 
Strümpfe; ein geftridter Hofenträger mit Schnallen, gezeichner mit den Buchftaben I. H. B.; 
ein flächſenes Hemd ohne Zeichen; ein Paar neue Falblederne Halbitiefel mit kurzen Abfägen; 
ein —— Fingerring ohne Zeichen; zwei Schlüſſel in der Taſche, und eine runde Schnupf⸗ 
tabatsvofe, 

Sch bringe diefen Fall hiermit zur öffentlichen Kenntniß, damit diejenigen, welche in biefen 
Drerfmalen den Verblichenen erkennen, mir oder der nächiten Polizeibehörde zur Weiterbeförs 
berung Davon bie Anzeige machen Fönnen, 

Nach beicaffter Legitimation des Anzeigers Fönnen bemfelben auch mehrere ber Kleidungs⸗ 
flüde zur Anerkennung vorgelegt werben, 

Gleve, den 8, Januar 1855. Der Königl. ObersProfurator 

(ez.) Beſſel. 








Der gegen ben Peter Rau, früber zu Bracken, in ber Bürgermeifterei Haan mohnhaft, 
unterm 8, Auguft 4832 erlaffene Steckbrief (Amtsbl, 1852, Stüd 54, Nro. 447) wird biers 
mit zurücdgenommen, weil Die Unterfuchungsfache gegen Rau nunmehr entichiebden ift. 

Hamm, ben 8, Januar 4835. Königl, Preuß. Inquiſitoriat. 





— —— — 


Am 27. v. M. iſt der untenſtehend bezeichnete Musketier Johann Kohnen von der 8. 
Kompagnie des 25. Infanterie-Regiments aus hieſiger Garniſon entwichen. 

Sämmtlice Civil- und Militair-Bebörden werden demnach dienſtergebenſt erſucht, auf den⸗ 
ſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und der unterzeichneten Behörde ablie⸗ 
fern zu laſſen. 

Köln, den 2, Janmnar 1836. 

‚ Königlich Preußiſche Kommandantur, v d. Lund, 

Signalement. Geburtsort: Barmen, Kreis Jülich, Regierungsbezirk Aachen; Vaters 
land: Preußen ; gemöhnlicher Aufenthalt: Barmenz Religion: katholiſch; Gewerbe: Schneider; 
Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 1%, 300; Haare: blond; Stirn: hoch; Augenbraunen : 


Nro, 55. 
Dlebſtahl. 


Nro, 54 


Gefundene 
Leichnam. 


Nro. 35. 
Zurüdgt: 
nommener 


Steckbrief. 


Nro. 36. 
‚Steddrirf. 





Nro. 37, 


Wlederbe⸗ 
ſettung ber 
Lehrer⸗ und 
Küfterftelle 
‚su Eifig, 


E 


”- 


Nro. 38. 


Mutzholz⸗ 
zung, 
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blond; Augen: blau; Naſe: etwas abgeflumpfr; Mund: gemöhnlih; Zähne: geſund; Kinn: 
rund; Bart: entftehend; Gefichtsfarbe: blaß; Geſichtsbüdung: rund; Gtatur: ſchwäͤchlich; 
Sprade: deutſch. 

Bekleidung. Eine graue tuchene Dienfthofe, ein ſchwarzer Leberrod, eine grüne Müge 
mit hellblauen Streifen und einem fleinen rothen Streifen, ein Paar Stiefel, 





Die Lehrer: und Küfterftelle zu Eljig, Bürgermeifterei Frauenberg, womit folgende jährs 
liche Emolumente verbunden find, joll anderweitig wieder befegt werben: Thlr. Sgr. Pf. 
1) Biss Gehaltttt....... 45 12 — 
2) Entſchaͤdigung für Lehre von 17 zahlungsunfähigen Kindern . - ». 2 12 — 
3) Schulgeld von 43 bemittelten Kindern. . 2 2 2 2 51 18 — 
4) Entihädigung für Wohnung und Garten . . 2... .. 10 — 
Zujammen . .17 12 — 
postnumerando zahlbar durch die Gemeinde⸗Kaſſe. 

! 5) Durch den Lehrer jelbit von ben Einwohnern der Gemeinde Elfig 

ortsüblicher Weiſe einzuzichenden KüftersGefälle angeſchlagen zuu 23 — — 


— — — 


Zufammen. 150 2 — 
Qualificirte Schulawts⸗Kandidaten, welche zur Uebernahme dieſer Stelle fih geneigt fühs 
Ien, wollen mit ben vorichrifismäßigen Atteſten verſehen, an den Schulpfleger Herrn Pfarrer 
Vogt zu Wichterih und den betreffenden Schulvorftand zu Elfig fih wenden, 
Qusfircen, ben 29. December 1834, 


Der Bürgermeifler von Frauenberg, Böner, 





Auf Grund einer höhern Verfügung werben für die hiefige Königliche Artillerie Werkitart 
nachſtehende Nugbölzer, fobald fie die bemerfien Maaße haben, und bei der Abnabme als 
brauchbar anerfannt, für bie angegebenen Preiſe ohne Weiteres gegen gleich haare Zahlung 
angenommen, 


a, Eichenes Hol; . 


10 große Ahlen à 7”, Fuß lang, 12 Zoll breit, 8”/, ZoM ſtark, per.Stüd 4 Rthlr. 
32 mittlere Ahlen a7), #» ss 10 ⸗ » 7, » "BE Mille 53 
79 Fuß Niegelholz in Stüden zu 5 Fuß lang, 10 Zoll breit, 7 Zoll Aarf, per Fuß 10 Sgr. 
Die bier aufgeführten Hölzer find aus 2flüfrigem Holz zu fpalten und zu bebauen, 
fie müffen vollfantig, ohne Aft, fplints und Fernfrei fein. 
391 Stuͤck Doppelihwingen & 4 Fuß lang, 47, Zoll breit, 4 Zoll Bork, 5 Zoll Kernfeite 
ftarf, per Stüd 6 Sgr. j 
845 große Speihen, 3 Fuß lang, 47, Zoll breit, 4 Zoll Bork, 5 Zoll Kernfeite ſtark, per 
Stüd 4 Sgr. 6 Pf, v 
2202 mittlere Speichen, 3 Fuß lang, 3Y,30M breit, 3%, Zoll Bork, 2 Zoll Kernfeite ſtark, 
per Stüd 3 Ser. 6 Pf. 
Die Schwingen und Speichen müffen gerade, von zähem, jungem Holze und obne Nefte 
fein, beim Spalten ift die fchmale Seite gegen den Kern gekehrt, Sie werden mit 
ber Borke geliefert, der Splint aber nicht mitgemeffen, i 
50 Stüf Sattelbäume 14 Fuß lang, 7 Zoll breit und ftarf, per Stüd 4 Rthlr. 
Sie werden aus Allüftigem Hole gelpalten und müffen gerade, vollfantig und ohne 
Splint fein, der beſchlagenen Vorkieite gegenüber fallt ber Kern in bie Epähne, 


(a1) 
b, Rothbüchenes Holz. 


44 Heine Bradhölzer, 4/, Fuß lang, 4 Zoll breit, 4 Zoll Borf, 3 Zoll i 
— en | », 5 Zoll Kernfeite ſtark, per 
6566 Orticheite, 5 Fuß lang, 3 Zoll breit und flarf, per Stüd 3 Ser. 
53 Sperrhölzer, 5 Fuß lang, 6 Zoll breit, 2'% Zoll ftark, per Stüd 10 Ser. 
Sämmtlice rothbuchene Hölzer müffen von zaͤhem jungem Holje, ohne Kern und 
Aefte fein, und fo gefpalten werben, daß die fhmale Geite gegen den Kern gefehit ifl. 


c, Kiefern Holj. 


15 Stüd Bohlen, 18 Fuß lang, 12 (Zoll breit, 2 Zoll ftarf, per Stück 1 Rthlr. 15 Sgr. — Pf. 
2 P s 18 « ®: 12 =: sd a 5 49 2 77 6 s 
20 ⸗ 5 vr 0 oh 1 ran ng 
Drüffen unbefäumt, Fernig— ohne nachtheilige Riffe und Aefte, auch von gleicher Stärke 
geſchnitten fein. " 

61 Stüd Bretter 18 Fuß lang, 12 Zoll breit, 1 Zoll ſtark per Stück — Rthlr. 24 Sgr. — Pf. 
565 ⸗ IB ie 
117 » Re Mr EEE 1 ⸗ 

Müſſen wie die Bohlen, fönnen jedoch befäumt, beſchaffen fein. 


6 — ⸗ 


2 Stüd Ganzholz 30 Fuß lang, 9 Zoll breit und ſtark, per Stuck 7 Rthlr. 15 Sgr. — Pf. 
— 8° 


6 ⸗ ⸗ 350 s s 11 > ⸗ ⸗ ⸗0 ⸗ 10 ⸗ — 

6 5 ⸗ 30 s s 12 = ⸗ ⸗ 11 ⸗ 7 106% 

4 = Halbholz 50 + : 12 » sund6Hollftarfp. Stüds > 7 2: 8% 
Ganze und Halbholz muß ohne nachtheilige Aeſte, Fernig und möglichft vollfantig fein. 


d, Elfenes Holz 


3164 Fuß in Stangen, 10 Buß lang, 6 bis 8 Zoll im Stamme flarf, per Fuß 2 Sar. A 

di 3 gr. 3 Pf. 3 —— 

Müſſen gerade, ohne Aeſte, Riſſe und wurmfrei fein, fo wie mit ber Borke, jeboch 
fleckweiſe ausgeſchnitten, geliefert werden. 

Alle diejenigen, welche von ben oben angegebenen Nutzhöͤlzern, im Laufe dieſes Winters, 
bis fpäteflens den 4. Mal 1835 einzelne Stüde ober Quantitäten, frei auf bem biefigen 
Werkftartshofe abgeliefert, zu verfaufen Willens find, werben hiermit aufgefordert, fi 

- zu jeder Zeit an bie unterzeichnete Verwaltung zu wenden, 
euß, den 20. December 1854, 
Königliche Verwaltung der Haupt ArtillerieWerfftatt, 





Höherer Verfügung gemäß, wird am Samstag ben 24, biefes, Vormittags 11 U 
Mülheim in dem Sefthaufe zum oldnen Wagen meiftbietend zum Verkaufe sn eff —— 
„1) Der Domanial Oſenauer Set in Odendahl, beſtehend in Wohn: und Hekonomie⸗Ge 
bäuben, baltend mit dem Hofraum an Grundflähde. . — Mig, 23 Rth. — Fe. 
Garten - » oo 2 00er 166 50 


Deu » =: > 0: een. 149 70 
ET EEE RE Tr = 0, 
Wieſen ana ne 4 109 " 20 " 


Eumma - 48 163 40 
Magdeburger Maaß, verpachtet bis zum 22, Februar diefes Jahres an ben Bür 4 ei fe 
bann Fritzen für die jährliche Pachtabgabe von 77 Thlr. 20 Sgr. Die — *—* 
2 
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nunalsSteuern find zur Laft bes Staates. Das Gut ift an das Haus Straumeiler zehent⸗ 
pflichtig, und liefert außerdem an dasfelbe jährlich zwei Hühner und einen Geldzins von 1 
Sthr. 2 Deut, ferner an die Armen zu Odendahl ein Brod von 7 Pfund und an ben Küfter 
dafelbft eine Korngarbe. 
Mit diefem Gute werden zugleich bie dazu gehörigen, bisher unter eigener Adminiftration 
geftandenen Waldungen verfauft, groß 58 Morgen 90 Ruthen, beftebend in Buchenkopfholz. 
2) Wird nochmals zum Derfaufe ausgelegt das zu Porz an ber Landftraße gelegene, 
von dem Müller Mathias Nolden erbaute und dem Fiscus adgetretene Haus, haltend 
an Grundfläche Te FE 7 
a a — 
Summa . 37°’, — 
verpachtet bis zum 11. Movember dieſes Jahrs an den Schiffer Johann Wirz für die jährs 
liche Pachtabgabe von 15 Thlr., worunter 5 Thlr. in Gold; die Steuern find zur Laſt des Staates, 
Die Kaufbedingungen find vorläufig ſchon bei ber Königlichen Domänen-Itentei in Bens— 
berg einzuſehen. 
Mülbeim und Bensberg, den 10. Januar 1855. 
Der Königl. Landrath, Schnabel, Der Königl, DomainensRath, Kobell. 





— — — — — 


N Montag den 49. Januar d. J. follen auf dem biefigen Münfterplage, bed Morgens um 
ro. 40. 49 Uhr, einige zwanzig Dienftpferbe des Königl. 7. Uhlanenftegiments, welde den neueiten 
pferdever⸗ Beſtimmungen zufolge, überzäblig geworben, öffentlich verfteigert werden, welches hierdurch 
tauf. bekannt gemacht wird. e 
° Bonn, den 41. Sanuar 1855. Der Dberft u. Commtandeur, gez. v. Kurfiel. 


— — — — — 


Aus den Domanial⸗Waldungen der Oberförftereien Siebengebirge, Kottenforft und Bille 


werden an den bezeichneten Orten und Tagen bie angegebenen Quantitäten Holz meiftbierend 
Holzverfauf. zum Verkaufe ausgeftellt werden. 


An der Oberförfterei Siebengebirge 
Montag den 19. Yanuar d. J. Nachmittags 2 Uhr, bei Geſchwiſter Nep im Stern zu 
Siegburg. 
1) In der Rothenbach eine Partie Eichen aufm Stamme, 
3) In dem Lohmarer Gemarten-Walde mehre Eichen aufm Stamme, bann 100 Klafter 
aufgearbeitetes Buchenholz mit dem abgefallenen Reis, und eine Partie in Haufen zus 
fammengelegter Kiefernitangen. 


Dinstag den 20. Sanuar, Nachmittags 2 Uhr, bei Gaftwirth Mäurer 
in Königswinter. 
3) Im Heifterbacherwalde mehre Bauholzeihen aufm Stamme, dann in Haufen 100 
Klafter Buchentopfholz und 100 Klafter Neisbolz. 
4) Am Oehlberg, 65 Klafter gemifcht Knüppels und 65 Klafter Neisholz in Haufen, 
5) Ada oben 70 Klafter gefaͤlltes Buchenklobenholz mit dem abgefallenen Neisholge. 
6) Im Stöderhofswalde 55 Klafter Birkenknuͤppelholz mit dem abgefallenen Reisholze. 


Mittwoch den 21. Januar, Vormittags 9 Uhr bei Gaftwirth Mäurer 
in Königswinter, 


7) Im Hartenbruch mehrere Bauholzeishen aufm Stamme, dann 140 Klafter Buchenſcheit⸗ 
holz und das abgefallene Reisholz in Schanzen, 


Nro. Al. 


(23) 
8) An ber Lömwenburg mehre Bauholzeichen aufm. Stamme, dann 190 Klafter gemiſcht 
Knüppel, und 120 Klafter Reis auf Haufen. 
9) Auf der Hüfchrier Heide eine Partie Kiefernftangen in Haufen, vorzüglich zu Wein⸗ 
rahmen tauglich. 
in der DOberförfterei Kottenforft. 
Donnerstag den 22. Januar, Morgens 10 Uhr, auf dem Forſthauſe Venn, 


30) Im Commenderie⸗Buſche, 48 BuchenklobensKlafter mit dem abgefallenen Reishol;e. 
11) In der Leuſchhecke 80 Klobenflafter, mehre Buchen⸗ und Eichennu 


tzhol z⸗Kloͤtze, dann 
eine ſtarke Partie zu Faſchinen taugliches Holz in Haufen. 


In der Oberförſterei Ville. 
Freitag den 25. Januar, Vormittags 10 Uhr, in-bem Forſthauſe zu Burbach. 

12) Im Schlage Seel, und Sauſudel in ber Ville, 110 Eichenbau⸗ und Nutzholz-Kloötze, 
fodann eine ausgezeichnet ftarfe Eiche aufm Stode; 120 Buchennutzholz-Kloͤtze; 60 
Haufen gemifchtes Neisholz. Im Beienthal eine ftarfe dürre Eiche aufm Stod, fos 
dann 5 Eichen, 60 Buchen und 4 Birken längs dem Fuskaulenjagdwege in 12 Loofen, 

Samstag den 24. Januar, Vormittags 10 Uhr. 
Im Forſthauſe zu Burbad. 


13) In obigem Schlage 80 Klafter Eichenſcheit; 29 Klafter Eichenfnüppel; 345 Buchen: 
ſcheit und 70 Buchenfnüppel. 


14) Im Thiergarten bei Brühl, 37 Eichenbau- und Nutzholzſtaäämme; 11 Klafter Eichen: 
und Buchen⸗Klobenholz; 21 Klafter gemilchtes Neisholz. 
Kaufluftige Fönnen von den einfchlägigen Börftern das Holz vorher angemiefen erhalten, 
. Bensberg, den 4. Januar 1835, Der Horftinfpector, Fro mim. 


(2) 
Perſonal-Chronik. 


An die Stelle des mit Tode abgegangenen Pfarrers Johann Merzenich iſt unter dem 
1. San. c. der bisherige Pfarrer zu Urfeld, Johann Hummelsheim, zum Pfarrer zu Dirmerz- 
beim ernannt worden, 


— — — — 
Der bisherige Vicar Mathias Schmitz zu Thier iſt unter dem 3. Januar db. J. als fa- 


tbolifcher Pfarrer zu Srielingsdorf im Kreife Wipperfürth von und beflätigt worden, 
— — —— — — 
Der bisherige Vicar zu Aldenrath, Johann Reinhold Schumacher, iſt unter dem 1. Jan. 


c. zum Pfarrer der vom des Königs Majeftät new errichteten Pfarre zu Sinnersdorf ers 
nannt worden. 


—— —— — —— 
Dem bisherigen Vicar zu Holzweiler, Carl Joſeph Neeſen, iſt unterm 1. San, c. bie ers 
ledigte Pfarrftelle zu Sindorf verliehen worden. 


— — — 
Der bisherige proviſoriſche Lehrer Anton Theiſen zu Iversheim iſt unter dem 5, Yan, c. 
zum wirklichen Lehrer an diefer Schulftelle ernannt worden. 


— — — — 


Der Schulamts-Kandidat Guſtav Berghaus aus Gummersbah ift zum Lehrer, Cantor 
und Organift an ber Schule zu Mosbach auf zwei Jahre, am 1. Januar d, 3, ernannt worden. 


nn — 
Hierbei der Oeffentliche Anzeiger dd 2. 


V 


Deffentliher Anzeiger. 
Stuͤck 2. 


Köln, Dinstag ben 13. Januar 1855. 





— — re * 


Subhaſtations⸗æPatente. 


Auf Anſtehen der Anna Maria Kemmerich, Wittwe von Caspar Walder, Ackersfrau, wohnhaft zu 
Cauſemannsbirken, als Rechtsnachfolgerinn der verlebten Wilhelmina Kemmerich zu Wüftemünte, ſoll am 
Freitag den 20. Februar künftigen Jahres, Vormittags 10 Uhr, vor dem Friedensgericht Wipperfürth, 
in dem gewöhnlichen Gerichtslokal unter Nr. 118 daſelbſt, das den Erben der zu Oberkemmerich verſtor— 
benen Anna Sibilla Ueberberg, Wittwe von Nicolaus Kremershof, ald: I) Peter Dreiner, Adersmann zu 
Oberholl, für fih und als Hauptvormund feines mit feiner verlebten Ehefrau Anna Maria Kremershof 
gezeugten, noch minderjährigen Sohnes Peter Dreiner ; 2) Maria Sibila Kremershof, früher Dienfimagd 
u Niederholl, jegt vereheliot mit Peter Chrift. Kappe, Wegewärter zu Gogarten; 5) Chriflian Kremerss 
Be, Ackersmann zu Oberkemmerih; 4) Eher und Adersieute Nicolaus Steinbach und Agnes Kremershof 
u Unterfienhof; 5) Maria Gertrud Kremershof, Magd zu Kremershof, und 6) Catharina Kremershof, 
* ohne Gewerb zu Oberkemmerich, ſetzt Magd zu Hambuͤchen — zugehörige, zu Oberkemmerich, Ges 
meinde Dellweg, Bürgermeifterei Klüppelberg, Kreis Wipperfürth, gelegene, theils von Peter Wilhelm 
Offermann, theils von dem Mitihuldner Chriſtian Kremershof benußte, der Ertraheniinn verpfändete, am 
1. diefes Monats im gerichtlichen Beſchlag gelegte Gut auf den Grund bes Erſtgebots von 200 Ihalern 
Öffentlich zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. Diejes Gut enthält; 

1) Ein halbes Wohnhaus unter Nr, 23, angebaut an das Haus von Meter Kemmerich, theils in 
Stein, theils in Lehmfachwerf, zweiſtöckig und mit Stroh gededt. 2) in Fleines halbes Haus unter 
Nummer 23"/,, zweiftödig, in Lehmfachwerf und mit Stroh gededt, angebaut an das Haus von Peter 
Kemmerich. 3) Eine Scheune sub Littera A, von Holz erbaut und mit Stroh gedeckt, gemeinfchaftlich 
mit Peter Kemmerich benugt, 4) 1 Morgen 90 Nutben 69 Fuß Gebäudeplag und Hofraum, gränzenb 
an Johann Dorrenba und Peter Kemmeric. 5) 110 Nuthen 15 Buß Garten, im Vorderftengarten, 
gränyend an Peter Kemmerih und die Schulöner ſelbſt. 6) 13 Ruthen Garten im Öräfengarten, gräns 
jend an Georg Harbenbider und Meter Kemmerih; 7) 62 Nuthen 60 Fuß Wieſe vor dem Haus, gräns 
zend an Chrift. Dörrenbach und Peter Kemmerich. 8) 67 Ruthen Wieſe in der Krautwieſe, grängend 
- wie vor. 9) 1 Morgen 85 Nuthen Wiefe in der Sülgerwiefe, gränzend an Georg Harbenbider und Pes 
ter Remmerich, 10) 17 Ruthen 50 Fuß Wieſe in der Hüttenplagtwiefe, graͤnzend an Ehrift, Fürth und 
Wilhelm Rauchholz. 11) 24 Ruthen Wiefe in ber Feldwieſe, gränzend an Peter Kemmerih auf beiden 
Seiten. 12) 5 Morgen 70 Ruthen 10 Fuß Aderland. auf dem Kämpchen, gränzend an Ehrift, Fries 
lingsdorf und Chriſt. Dörrenbah, 15) 5 Morgen 125 Ruthen 25 Fuß NAderland in der Worrenbid, 
gränzend an Georg Hardenbicker und Chriſt. Dorrenbach. 14) 3 Morgen 51 Ruthen 22 Fuß Aderland 
auf der Höhe, aränzend am Georg Hardenbider und bie Schuldner ſelbſt. 15) 3 Morgen 92 Fuß Aders 
land auf dem Diefmig, grängend an Peter Kemmerih und bie Schuldner felbit. 16) 1 Morgen 55 
Ruthen 50 Fuß Bulh auf der Lehmkuhle, gränzend an Peter Kemmerich und Wittme Haſenburg. 17) 
4 Morgen 64 Nutben 15 Fuß Buſch auf der öhe, gränzend an Chriſt. Höller und Peter Kemmerich, 
18) 7 Morgen 155 Ruthen 30 Fuß Buſch im Samenbufh, gränzend an Chrift. Dörrenbach und sr 
Kemmerih. 19) 4 Morgen 161 Ruthen 76 Buß Buſch im Koufenhau, gränzend an Chriſt. Dörrenba 
- and Chrift, Srielingsdorf. 20) 4 Morgen 144 Ruthen Buſch ober dem Hoͤchſten, gränzend an Georg 
Kemmerih und Zohan Euufemann, 21) 4 Morgen 15 Ruthen 52 Fuß Buſch im Dickenthal, graͤnzend 





vi 


beiderſeits an Chrift. Kemmerich. 22) 1 Morgen 126 Ruthen 

. 6 

an Ghrift. Dörrendah und Georg Harbenbider. 23) 1 — A Fran * * rn ig 
Hof, gan an — —— und Johann Cauſemann. MUB 

on diefem Gute werden für das laufende Jahr 5 Ihlr. 22 © 
fann ber beffallfige Aus ' —— —* —— —— 
Eee er zug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen auf hiefiger Gerichtsichreiberei 
Wipperfürth, den 28 October 1834, Der Friedensrichter, Dieftermeg 


Auf Anftehen der Eheleute Anton Keup, Gafts und Aderwi 
k 1 ; t erwirth, und M 
— — I Aeir biefigen Sriebengericht, Breiheitsftraße In 160. ee 
x F tag x, zum öffentlichen definitiven Verkauf ) i a 
Gemeinde und im Kreife Mülheim am Rhein erg nadftebenb beihriebener, in ber 
‘ t gelegenen Immobilien, melde i / 
rt eg Bag und feine minderjährigen Kinder Joſeph Clever, ——— — —— 
— rn D ci 6 Sim une A. 506 men Sen Me an —— 
1) ein ergaffe unter Nr. 395 neben Anton Müller i : 
Are einftödiges, in Hol; und Stein erbautes und mit Ziegeln —52 ei —— 
Speicher De Hefe Zimmer, Kühe und Hausflur, auf dem erften Stod 4 Zimmer und —— 
Mealitäten werden gr Haufe auf dem Hofe liegt ein Stall und dahinten ein Feiner Garte "Diefe 
Da Eike ef J Schuldner Andreas Clever und Peter Küchler, ohne Gewerb, benutzt d — 
eine de Cal m ci utben 70 Fuß. Grfigebot 200 Thlr. 2) Ein in ber Koblgaffe neb m. 
— —————— uve un Heinrich Schwamborn sub Nr. 224 gelegenes einſtöckiges in Hol er Oranz 
rg zit Ziegeln gedecktes Haus, bat einen gewölbten Keller, im Erdgeichoß " Sim und Stein 
J Fu — ne 2 Zimmer und darüber den Speicher; bat an Hauss und Ferne br a. 
Diefe —— a * und —— Michael Streithoven. Grtgebot 100 Ahr 
Yaftet, worüber der Aussu ie di einer jährlichen Grundfleuer von 6 Zhle. 17 Spr. 8 Pf. bes 
ficht vorliegen. zug, fo wie die Derfaufsbedingungen, auf der hiefigen Gerichtsfchreiberei n Ein 


Mülheim am Rhein, den 15. November 1834, Der Friedensrichter, W. Brem' 
r + er. 


Deffentlider Verfauf 

Auf Anfte N f ’ 
Be 
un, — Hofes⸗ Gereide gegen —8 a nd Be Fit meifbietenb —— 
nter f werden. 
"Une hrs Juein 
— h, worunter mehre fette.7 14 Schweine, 2 tragende Mutterichweine, ein 
Wagen, 6 Karren, 4 Schlagtarren 7 anagz, DEogen, Ss: zannmuuu, Seinerne und bilzerne Kube 
frippen, Schweinetröge und Sonnige sanvwuıyımmırer” rule iedẽer rs, ein vollfiändigis Sranntwcine 
brennerei⸗Geſchirr, circa 5000 Pfund gutes Wiefenheu, 50, bis 60000 Pfund Erbäpfel, ferner Tiſche, 

Stühle, Schraͤnke, Bettitellen, kupferne und zinnerne Geräthe, Defen, Hausuhr, Leinwand ıc. 

Am 10. Februar werden zuerſt bie Pferde und das Ninbvieh verfteigert, welche, wie bie übrigen Ges 
genftänbe, den Kauflufligen auf Verlangen vor dem Verkaufe auf dem Hofe vorgezeigt werben follen. - 


Mülheim am Rhein, den 7. Sanuar 1835. Mu, Notar. 


a3 ge 
Am 27, Januar 1835, Vormittags 9 Uhr, foflen in der Gräflih Marfihen Mentei zu Maiſchoß 
5. Faffer (theils Fuder, theils Zuläfte) 18557, 2 Fuder 3 Stüdfaß 185Ar weiße Ahrmeine, To wie 8 
er 18337 rothe Ahrweine (ſammtlich Bergweine von ben vorzüglichften Lagen) öffentlich an den Meiſt⸗ 
hietenden gegen ausgedehnten Zahlungstermin verfteigert werben. 
Die: Proben konnen Tags vorher an ben Fäffern genommen werben. or 
Maifcheß, den 31. Derember 1854. Der Rentmeifter, Eihas. 





m 
FIR vu 
Große Weinverfleigerung 
8 sm Orbonnang des Herrn Richter⸗Kommiſſars Hölfcher zu Coblenz vom 18, December 
1854 werden A ’ 
; am Donnerdtag den 15. Januar 1835, und den darauf folgenden Tagen, 
nämlih den 16., 17. und 19. ejusdem, jedesmal Nachmittags 4 Uhr, 
im Gaftbofe zum Hofe von Holland in Köln, 
folgende in Köln Tagernde, zur Fallitmaſſe von Philipp Peter Hoenes in Kreuznach gehörige, rein gehals 
tene Weine und Branntweine durch den unterzeichneten proviforiichen Syndik der Maffe einer öffentlichen 
Verſteigerung ausgefeht. 
Diele Weine beftehen in 
15 Stüdfaß 1825r, 
8 bito 1827r, 
1 bite 1828r, 
65. bito  1851r, 
15 bito 1852r, 
50 bito 1833, 


Summa 138 Stüdfaß- oder circa 1055 Ohm weißen Rhein⸗ und Nabeweinen, 
ferner 2 Zuläfte rothen Nahewein, 
3 Orhoͤſt Cahors⸗Bordeaur, 
10 Ohm Rum, 2 
9 dito Branzbranntwein. ' 

Die Zahlung des Steigpreifes geichieht zur Hälfte nach Verlauf von 6 Monaten und zur” andern 
Hälfte nah Verlauf von 9 Monaten, vom Tage der Verfteigerung an gerechnet, und werben die Proben 
unmittelbar vor der Verfteigerung verabreicht. . 

Der prov, Spndif des Falliments, Wilh. Heinr, Sontag zu Goblenz. 





BE Berdingung 
Die Lieferung von circa 100 Schachtruthen Fein gefchlagener Bafaltfteine, als Unterbaltungss Material 
für die Straßenftrede von Köln bis Brühl fol für die Jahre 1835 bis 1842 öffentlich dem Mindefts 
‘ fordernden und zwar in 2 Abtheilungen vergantet werben. 
| Der BerdingungssTermin biezu ift auf Samstag den 31. d. M., des Morgens 10 Uhr, in dem 
| Haufe des Herrn Binsfeld am todten Juden vor Köln, anberaumt, bis wohin Anſchlag und Vorbedin⸗ 
gungen bei dem Unterzeichneten eingefehen werben fönnen, 
Köln, ben 7. Januar 1835. j Der Königliche Wegebaumeifter, Werner, 


Im Auftrage der Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Köln follen bie WegewörtersArbeiten auf 
| ber 7. und 8. Strecke ber Aggerflraße, von Dverath bis Loope, an zwei Unternehmer öffentlich verduns 
gen werben, wozu der Termin biermit auf Donnerstag den 15. d, M,, Nachmittags um 2 Uhr, in dem 
Haufe des Pofthalters Herrn Find zu Engelskirchen beftimmt wird. 

Die Licitanten müffen im Termin durch Befcheinigung bes betreffenden Bürgermeifteramts nachweifen, 
daß fie in gutem Rufe ſtehen und alle ftaatsbürgerlihen Rechte genießen. | 
fehe Die Vedingungen können vor dem Termin in ber Wohnung des unterzeichneten Baubeamten einger 
ehen werben. 

Gummersbach, den 4, Januar 1855, Der Königliche Wegebaumeifter, Gerndt, 





vn 
Bekanntmachung. 


Wilhelm Schneider zu Ittenbach, Bürgermeifterei Königswinter, empfiehlt fih im Gebildmachen aller 
Art zu den bifligften Mreilen, und ba er in Haus und Gütern angefeffen ift, fo hofft er auf gewilfen 
Zuſpruch und verfpricht fchnelle Debienung. 

Ittenbach, den 2, Januar 1855. Wilhelm Schneider, 


(Offene Stellen.) 5 Wirthschafts -Inspectoren, 


welche ihr Fach aus dem Grunde verstehen und wenigstens schon einige Jahre conditionirt 
haben, auch gute Zeugnisse über ihren Lebenswandel besitzen, können auf bedeutenden Gü- 
tern recht vortheilhafte mit hohem Gehalte verbnndene Stellen erhalten durch 

I. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47. 


Offene Stellen für Pharmaceuten. 
In mehreren bedeutenden Offieinen habe ich gegenwärtig nock'recht vortheilhafte Prori- 


sorate, Receptur- und Defectur-Stellen zu besetzen. Aufträge erbittet portofrei 
L F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47. 


(25 ) 
u Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤl 
Stud 3. 
Dindtag, den 20. Januar 1885. 


N, 





Te 


Inhalt der Gefegfammlung. 


Das 24. und 25. Stüd der Gefegfammlung vom Jahre 1834 enthalten unter 

Nro. 1565. Die Allerböchfte Kabinetsordre vom 18. October 1854, betreffend die Anwendbar⸗ 
keit der Vorfchriften vom 8. Aug. 1832 und 26. Dech. 1853 in ber Provinz Sachen. 

Nro. 1566. Desgleihen vom 31. October 1834, durch welche bes Königs Majeftät der Stadt 
Schwerin im Großherzogthume Pofen die Städteordnung vom 17. März 1851 zu vers 
leihen gerubt haben, 

Nro. 1567. Desgleichen vom 6. November 1854, über bie Vidimation der Urkunden und die 
Abzweigung der Schuldbofumente. 

Nro, 1568. Desgleihen vom 6. November 1834, betreffend das Verfahren bei Aufs und Ans 
nahme legtwilliger Verordnungen im Großherzogthume Poſen. 

Nro, 1569. Desgleihen vom 29. November 1834, durch melche des Könige Majeftät der 
Stadt Krotofcin, im Großherzogthum Polen, die Stäbteorbnung vom 17. März 1851 
zu verleihen geruht haben. 2 - 

Nro. 1570, Desgleihen vom 9. December 1334, wegen bes Gerichtöftandes ber auf unbes 
ftimmte Zeit beurlaubten Unteroffiziere und Soldaten des ſtehenden Heeres, in Eriminals 
und Injurien⸗Sachen. 

Nro. 1571. Desgleihen vom 18. December 1834, das Verbot bed Beſuchs ber Univerfitäten 
Züri und Bern betreffend. 





- Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Zur Befeitigung der bie und dba Taut gewordenen Beforgniffe, ald ob unter den in mebs 
rern Privar:Ställen zu Deutz einquartirten Pferden des 4, Königl. DragonersRegiments bes 
Rotzes verbächtige feien, fehen wir uns zu der Erklärung veranlaßt, baß bei Gr am 31. Des 
cember v. J. und am 3. d. M. Statt gefundenen Unterfuhung bes Gefundheitszuftandes als 
ler in Deug einquartirten Pferde, fo wie aller derjenigen der 1. Esfadron dieſes Regiments 
durch eine gemifcpte, aus Militairs und Civil⸗Sachverſtandigen zufammengefegte Commiſſion, 
fi fein des Rotzes verbächtiges Pferd vorgefunden, der Geſundheitszuſtand aller dieſer Pferde 
fi vielmehr als ſehr ermünfcht herauggeftellt bat. 

Köln, den 10, Januar 1835, 





— — 


Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß der Schluß ber niedern Jagd auf der 
rechten Rheinfeite in Gemäßpeit der bergifhen Verordnung vom 17, März 1807 auf ben 31, 
db, M. feflgeftellt worden ift. 

Köln, den 14. Januar 1835. 


— — —— — — — —— 


Nro. 42. 


Geſetzſamm⸗ 
lung. 


Nro. 43. 


Gefundheits- 
zuſtand ber 
Dferbe des 4. 
Königlichen 
Drogontt« 
Regiments. 


B. 251. 


Nro. 44. 


Schluß ber 
nicbern Jaab 
auf ber rech⸗ 
ten Rhein⸗ 
ſelte. 


IC. 429 


Nro. 45. 


Namıns u. 
Sachtegiſter 
zum Umts⸗ 
blatt 
pe 1834. 


DB. s77. 


Nro. 46, 


Lotterie⸗ 
weſen. 


Nro. 47. 


Stunden der 
Deffnung u. 
Schließ ung 
der Neben: 
tbore ber 


Stadt Köln, 


(26 ) 


Das alphabetüihe Namen: und Sacregifter zum Amtsblatte vom vorigen Jahre ift ers 
fdienen. Der Preis ift wie bisber auf 5 Sgr. — Einheimiſche * daſſelbe un⸗ 
mittelbar bei der Expedition des Amtsblatts, im Lokale des Ober-Poſtamts hieſelbſt, erhalten; 
für Auswärtige übernehmen mie bisber bie landrätblichen Behörden die Beſtellung, welche bie 
unterm 16. April 1852 ergangene Verfügung auch ferner zu befolgen haben, 

Köln, den 16. Januar 1335. 





Bekanntmachungen anderer Behörden 


Ein gewiffer Rheinganum in Branffurt a, M. hat die Königliche Preußiihe 71. Klaffens 
Lotterie zum Gegenftand einer PrivatsEpeculation gemacht, Er bat in den Preußiichen Rheins 
provinzen und wahrfcheinlih auch im Auslande Certificate oder Promelfen ausgegeben, durd) 
welche gegen Bezahlung von 20 Nthlr. die auf eine bezeipnete Nummer in der 74. Klaffens 
Lotterie fallenden Gewinne von 100 Rthlr. und darüber zugelagt werden, Die Baffung und 
Borm biefer Gertififate Fönnte auf die Vermuthung führen, als ob der ꝛc. Nheinganum zu 
Diejer feiner Privats-Speculation von’ ber Königlich Preuß. Regierung die Genehmigung erhals 
ten habe, indem er fi darin als GeneralsEinnehmer bezeichnet und auf bie Garantie des 
Preuß, Gouvernements Bezug nimmt. Da nun aber bie unterzeichnete GeneralsLotteriesDirecs 
tion durchaus in gar feiner Verbindung mit dem Rheinganum ſteht, fo wird das Publikum 
vor ber Annahme und dem Ankauf der von demielben ausgegebenen Loofe, Certificate ober 
Promeffen hiermit verwarnt, um fich nicht unvermeidlichen Verluften und gefeglicher Ahndung 
ausjufegen,. Berlin, den 14. Januar 4835. 

Königlich Preußiſche BeneralsfotteriesDirection, 





Es wirb hierdurch zur Kenntniß des dabei intereffirten Publikums gebracht, daß vom 
1. Februar c. ab, in Rüdfiht auf den Gewerbsbetrieb und die Gelchäfte des Landbaues, die 
Stunden der täglichen Deffnung und des Verfchluffes der Nebenthore hieſiger Stadt, und zwar 
des Bapen⸗, Nächelss, Holz, Iranfgaffens, Koitgaffens, Thürmchens⸗-, Weyer, Ehrens und Ges 
reons⸗Thores, wie folgt, erweiternd feflgeftellt worden find: 














In ben Monaten, | Stunden ber Deffnung. Stunden des Schluffes. 
Januar 7 Uhr 6 Uhr 
Februar 6; ' 6a nm 
März 5 * " 7 n 
April WAR 8 n 
Mai —X n 9 " 
Juni | A ve " | 10 4 
Juli Au U » 
Auguft 4 Ya " 9 
September in G — 
October —X — an 
November 6% u | 6" 
December | up N 6 


wonach fich ein Jeder achten wolle. 
Köln, den 14. Januar 1335. 
Der Geheime Ober-Finanz: Rath und ProvinzialsSteuersDirector, v. Schüß. 


(37 ) 


Zufolge fpeziellen Befehls Cr. Ercellenz des Heren ZuftizMinifters wird dem handelnden Nro. 48, 


Publikum, zur Warnung vor unüberlegten Geichäften, hiermit in Erinnerung gebracht, daß 
mitteljt der MinifterialsBerfügungen vom 28. September 1819 und 30, Auguft 1827 (Lotts 
ners Sammlung der Gefege und Verordnungen, Band I Eeite 607 und Band III Seite 142) 


In finuas 
tionen gt: 


richtlicher 


der Art. 420 der Civil⸗Prozeßordnung, wonach der Kläger die Wahl hat, den Bellagten ents Akte an aufs 


weder vor das Gericht des Wohnorts, oder vor dasjenige, in deſſen Bezirke das DVerfprechen 


ablung gefchehen follte, vorzuladen, auf die Bewohner derjenigen heile der Preußil 
narchie, wo die rheinifche Prozeßordnung nicht eingeführt üt, Feine Anwendung findet, da ein 
Theil der Unterthanen nicht nach Geſetzen, bie ihnen fremd find, bebandelt werden kann; daß 
diefemnach Feine Vorladung abwefender (außer der Provinz des rheiniihen Rechts im Preufis 
fchen Staate mohnenden) Gontrahenten vor das forum des Gontrafts gefchehen Fann, indem 
die Zurisdiction der Gerichte nur alddann gegründet fein würde, wenn der zu Belangende an 
dem Orte angetroffen wird, wo die übernommene Verbindlichkeit erfüllt werben fol, oder wenn 
hierüber nichts beftimmt ift, nur in fo fern, als er fih an dem Orte befindet, wo ber Vertrag 
verbindliche Kraft erhalten bat, 


Jene Beftimmungen waren nur durch von Handelsgerichten erlaffene Urtheile veranlaßt; 
da aber biefelben auf ſolche Bälle, worin die gewöhnlichen Gerichte gegen Untertbanen, welche 
in den altländiichen Provinzen wohnen, zu erfennen competent find, als z. B. in Neal-Ans 
fprüchen, wie eine folde Kompetenz auch ben Untertanen in jenen Provinzen nach ber allges 


meinen Gerichtsorbnung gegen die Unterthanen ber bieffeitigen Provinzen zufteht, fo war nur 


eine Beftimmung über die Frage nöthig: 
in welchen Formen eine Ladung an einen außerhalb der Rhein⸗Provinzen, in welchen 
bie franzöfiiche Geſetzgebung befteht, in einer andern Provinz wohnenden Preußiichen 
Unterthan, biefem zugeſtellt werden foll? 


Die Vorfchrift der Hiefigen Gerichtsorbnung, welche bie Ladung an einen Ausländer bes 
trifft, konnte bier nicht zur Anwendung fommen, weil diefe Gerihtsordnung in der alten Pros 
vinz, wo bie Ladung infinuirt werden fol, gefeglich nicht verbindlih war. Die Vorſchrift der 
biefigen Gerichtsorbnung, betreffend die Ladungen an Ausländer, konnte hier eben wenig in 
Anwendung fommen, weil die in ben altlänbifchen Provinzen wohnenden Unterthanen hinſichllich 
der Rheins Provinzen als Ausländer nicht betrachtet werden koͤnnen. Diefe durch die eingetres 
tene Veränderung in unierer Geſetzgebung entftandene Lücke iſt durch die Verordnung der vors 
maligen Immediat⸗Juſtiz-Kommiſſion vom 15. Teiruar 1817, ausgefüllt, wonach Infinuatios 
nen an einen in einer altländiichen Preußiſchen Provinz wohnenden Unterthan durch die Pars 
teien ober deren Anmälte dem öffentlichen Minifterium zugeftelt werben follen, damit dieſes 
das altlandiſche Gericht um Bewirkung der Infmuation im geſetzlichen Wege requirire, und 
Ka um die Belcheinigung über die geſchehene Inſinuation erluche, fo daß eine ſolche Ins 

nuation bei dem biefigen Gerichten Feine Wirkung haben fann, fo lange nicht die von dem 
altländif 
Gerichte 
Verordnung” 
des öffentlich 
zu ertheilen, J— 

Nach einer höhern Berfügung werben bie altländifchen Gerichte die Vollſtreckung bicffeitis 
ger Urtheile verweigern, fobald fie fih überzeugen, baß bie bieligen Gerichte nach den Vor⸗ 
fchriften der Preußifchen allgemeinen Gerichtsorbnung zur Entſcheidung nicht competent waren, 
Daher ift es gany nuklos, hier ein Urtheil zu erwirken, was da, wo ed Wirkung haben fol, 
nicht anerfannt wird, und es iſt vergeblich, darauf verlorne Koften zu verwenden, ; 








erichte ausgegangene Beſcheinigung über die geſchehene Infinuation dem biefigen 
worden, Um der in der Ausfuhrung Statt gefundenen Mißdeutung dieſer 
I zu fegen, ift burd Mefeript vom 30. Auguft 1827 ben Beamten 

eriums unbedingt unterfagt worden, Infinuationen biejer Art das Dija 







erhalb ber 


— und die Waare abgeliefert werden ſoll, oder vor dasjenige, in deſſen — die 5* 


njen woh⸗ 


en Mo⸗ nınde Per: 


fonen. 


Nro. 49. 
Abweſenhelt. 


Nro. 50, 


Bermißte 
Perſon. 
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In welcher Art die in Nebe ſtehenden Infinuationen dem öffentlihen DMinifterium zuzus 
ſtellen find, darüber find die Anwälte mit Inſtruction verfehen, 
Köln, den 9. Januar 1835, Der GeneralProfurator, Biergans, 


ns 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Aachen vom 17. December 1834 find 
Maria Joſepha Elifaberh van Haffelt und Johann Adam van Haffelt, beide aus Erkelenz, 
für abwefend erflärt worden. 

Köln, den 15. Januar 1855. Der GeneralsProfurator, Biergans, 








Die wahnfinnige Gertrud Knieper, Tochter des zu Mheinfaffel, Bürgermeiiterei Worringen, 
wohnenden Zagelöhners Heinrich Knieper, wird feit dem Juli v. 3. vermißt, ohne daß bie 
jegt über ihr Verbleiben etwas hat ermittelt werben können. Da zu vermuthen fteht, daß dies 
felbe irgendwo verunglüdt ift, fo erfuche ih fämmtliche Poltzeibehörden, unter Beifügung deren 
Signalement, ergebenft, die über das Schickſal ber ꝛc. Knieper etwas erfahren follten, der uns 
terzeichneten Stelle gefälligft davon Anzeige zu machen. 

Köln, den 12, Januar 1835. Der Ober: Profurator, v. Collenbad. 

Signalement. Wohnort: Nheinfaffel; Alter: 27 Jahre; Größe: 5 Fuß 1 Zoll; 
Haare: braun; Stirn: niedrig; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe: platt, breit; 


. Mund: aufgeworfen ; Zähne: gut; Kinn: rund; Gefihtsform: oval; Geſichtsfarbe: gelblich. 


Nro. 51 * 


Angebaltene 
muthmaß⸗ 
lich geſtoh⸗ 

lene Gegen⸗ 

ftände. 


Nro. 59. 
Diebſtahl. 


Dieſelbe war bekleidet mit einem wergleinenen Kleidchen, einem dito Unterrocke, einem 
braunen Kopftuche und einem zerriſſenen Hemde. 








Eine wegen gegen fie obſchwebenden Verdachts des Diebſtahls hier in Unterſuchung befind⸗ 
liche Perſon iſt in dem Beſitze zweier, ziemlich abgenutzter, blechener Dachröhren, wovon die 
eine eine Länge von 11 Fuß und die andere von 5"), Fuß ungefähr bat, angetroffen worden. 

Da biefe Gegenftände wahrſcheinlich won einem Diebftahle herrühren, fo erfuche ich Jeden, 


ber über ben Eigenthümer bderfelben Auskunft zu geben vermag, diefelbe mir oder der nächſten 
Polizeibehörbe fofort mitzutheilen, 
Köln, am 12, Ganuar 1835. Der Königliche Inftructionsrichter, Ludomigs. 





In der Naht vom 7.8. d. M. wurden aus einem Gartenhaufe zu Bonn mittelft Eins 
bruchs folgende Gegenitände geſtohlen: 1) ein Dugend zinnerne Theelöffel; 2) ein Gemehr, 
beffen Lauf von einer franzöfifhen Musquete herrübrt, aber abgefchnitten und in Form einer 
Buͤchſe bis oben angeſchaftet ift, am derſelben befindet fi ein grünmollener Iragriemen, und 
auf dem Eteinfchloffe der Name: „Liege“ eingravirt; 3) eine Frauenſchürze von ſchwarz⸗ und 
braungeftreiftem. Kattun. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, der über 
ben Ihäter ober das Verbleiben der geftohlenen Gegenftände Ausfunft geben kann, feine Wifs 
fenfchaft der hieſigen Stelle oder feiner naͤchſten Polizeibehörbe mitzutheifen. 

Donn, ben 14, Januar 1835, Der Königl, Profurator, Eversmann, 





— — — 
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Die von mir durch Steckbriefe verfolgte Anna Maria Hinten von Boppard ift am 10. 
db, zu Trier aufgegriffen worden. , 
Goblenz, den 45. Januar 1855. Der Königl, Obers Profurator, v. Olfers,. 





Der Notar Wilhelm Jacob Gerpott zu Crefeld ift durch Urtheil bes Königlich Rheiniſchen 
Appellationggerichtshofes vom 29. November v. 5. zu viermonatlicher Suspenfion verurtheilt, 
welche mit dem 35. December v. J. ihren Anfang genommen hat. 

Diefes wird hiermit dem Gelege vom 25, April 1822 gemäß befannt gemacht, 

Düffeldorf, den 12. Januar 1835. Der ObersProfurator, v. Ammon. 


u 


Der unten näher fignalifirte, des Diebftahls befchuldigte Auguft Buß bat fich der wider 
ihn eingeleiteten Unterfuhung mit Zurädlaffung feines Wanderbuches dur die Flucht entzogen. 

Sämmtlihe Behörden werden daher erfucht, auf den ꝛc. Buß zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 


Elberfeld, den 17, Sanuar 1855. 
Der Königlihe Inftructionsrichter, Gr aeff. 

Signalement, Namen: Auguft Buß; Alter: 48 Jahre; Gewerbe: Anftreicher ; 
Größe: 5 Fuß 1 Zoll; Geburts: und Wohnort: Wald, im Kreife Solingen; Religion : evans 
geliſch; Haare: braun; Stirn: flach ; Augenbraunen und Augen : braun; Nafe: did; Mund: 
gewöhnlich ; Zähne: gelblich; Bart: im Entflebenz; Kinn: rund; Geſicht: länglich; Geſichts⸗ 
farbe: gefund; Statur: klein. Belondere Kennzeihen: mit Drüfen behaftet, 

Befleibung zur Zeit der Flucht. Brauntuchenes furzes Kamifol, grautuchene 
Hofen, fhwarztuchene Kappe mit Schirm, Schuhe mit Niemen, grau tuchene BWefte. 
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Die Schullehrerſtelle zu Engelskirchen iſt erledigt. Dit dieſer Stelle iſt folgendes Ein- 
fommen nebft freier Wohnung verbunden: 

1) An Schulgeld von bemittelten Kindern approrimativ „ 88 Rthlr. — Sgr. — Pf, 

2) An NormalsGehalt. - ee ee 18 4 9 

3) Entſchaͤdigung fur Garten . . . 6 „ 1,„ 1, 





4) Entfhädigung für den Unterricht armer Kinder . . 10 "nn — 45 


Summa - 170 , 5 8 u 


Geprüfte und qualificirte SchulamtssKanbidaten, welche fih zur Annahme der fraglichen 
Stelle geneigt fühlen, wollen ſich dieferhalb mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, binnen 
drei Wochen bei dem biefigen Herrn Landdechanten und Schulpfleger Pfarrer Vrede und bem 
unterzeichneten Bürgermeifter perfönlich melden. 

indlar am 19, Januar 1835. Der Dürgermeifter von Engelskirchen, Court, 


Nro. 63. 
Burädgts 


nommener 
EStedbrirf. 


Nro. 54. 


Juftig Perf. 
Chronik. 


Nro, 55. 
Stickbrief. 


Nro, 66. 


Wieberbe⸗ 
ſetzung der 
Schullchrer⸗ 
ſtell gu En: 
gelskirchen. 


Nro. 57, 


Doma inen · 
Verkauf. 


( 30 ) 


Es wird andurch befaunt gemacht, daß ber, mach dem vorigen Amtöblatte auf ben 24, 
biefes Monats in Mülheim in dem Gafthaufe zum goldenen Wagen angeordnete öffentliche 
Verkauf des DomanialsOfenauersHofes, höherer Verfügung gemäß, bis auf Weitered ausges 
ſtellt bleiben fol, dagegen ber Verkauf des DomanialsHaufes zu Porz an dem bemeldten 
Tage und Orte Statt finden wird, 


Bensberg, den 15. Januar 1835, 
Der Königlihe Domainen-Rath, Kobell, 





Bermifhte Nahridten. 


Der am 13. October v, 3. verftorbene Pfarrer Schloffer bat durch Teſtament ben fas 
tholifchen Armen ber Gemeinde Leuſcheid ein Kapital von 200 Thalern vermacht. 





Der in ber Bürgermeilterei Gladbach verftorbene Aderer Wilhelm Müller und feine Ches 
frau Margaretba Herweg, haben den Armen der Gemeinde Paffrarh ein Kapital von 58 Ihr, 
13 Sgr. 10 Pf. vermadt. 








Dem FabritensBefiger Karl Wilhelm Schön zu Barmen iſt unter bem 22. December v. 
J. ein Patent: 
er eine durch Zeichnung nachgewieſene DVerbefferung ber mehrgängigen Litzen⸗Flecht⸗ 
Mafchine, fo weit fie für neu und eigentbümlich erachtet worben, 
ſechs hinter einander folgende Jahre, vom Lage ber Ausfertigung an gerechnet, und im ganzen 
Umfange des Preußifchen Staats gültig, ertheilt worden. 


(51) 


Perſonal-Chronik. 


Der Schulamts⸗Kandidat Johann Peter Mies Kierberg iſt mittelſt Verfügung vom 
6. Januar 1835 zum proviſoriſchen Lehrer auf zwei Jahre an der Schule zu Stoitzheim ers 
nannt worden. 








Die feiiherige Lehrerinn an ber Schule zu Oberpleis, Zofepha Drove, ift unterm 6, Jan, 
1835 an die Mädchenfchule zu Friesheim verjegt worden, Er s 


— —ñ—ñ —— — — 


Die Schulamts⸗Kandidatinn Cunigunde Schiffelmann aus Koͤnigswinter iſt unterm 1L 
Januar c. zur Lehrerinn an der Schule zu Godesberg ernannt worden, 





Der Kandidat der Feldmeßkunſt Auguft Leis zu Wahlfcheid it auf den Grund bes ihm 
von ber Königlihen ObersBausDeputation zu Berlin unter dem 15. November v. 3. ertheilten 
Beugpifiee feiner Qualififation als Geldmefler am 12. Januar d, 9. in diefer Eigenſchaft ver- 
eidet worden, 


(32) . 


Nadhweifu 
der Marftpreife der Früchte im Megierungs-Bezirf Köln —— des Monats Dechr. 1834. 








der ——— — preiſe 
Köln. Bonn, Mülheim. s 
Gegenſtände. 
Reh. Sst.. Pf. [Reh Sot.Pf. |RıH-1Sor.] pf. Peth. Ssr.pf 
Weitzen —5 113 1111 31 1111 411415 2 
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alErbfen . » 2 20. 2: 3/—|1 2 — 119 1011 28 | 3 
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Deffentlider Anzeiger. 
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Stuͤck 3. 
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Köln, Dinstag den 20. Januar 1835, 











Subhbafationd»- Patent 

Auf Anftehen des zu Coblenz wohnenden Weinhändlers Joſeph Beder, welder zum Zwecke biefes 
Verfahrens Domizil beim Notar Meter Joſeph Strunk zu Hennef gewählt hat, follen die nachbefchriebes 
nen, wider ben zu Uckereth mohnenden Gaftwirth Johann Piter Basbender im gerichtlichen Beichlag 
genommenen, in den Gemeinden Uckerath, Wellesberg, Bülgenauel und Adſcheid, Bürgermeifterei Uderath, 
Kanton Hennef, im Siegkreife und Landgerichtsbezirfe von Köln gelegenen Immobilien, 

am Mittwoch den 29. April 1835, Vormittags 9 Uhr, 
im gewöhnlichen Sigungslaale des Friedensgerichts zu Hennef, für das vom Gläubiger gemachte Erftges 
bot, zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, nämlich: 
A Gemeinde Uderath, 

4) 83 Ruthen 85 Fuß Hofraum oben auf der Straße beim Ausgange des Dorfs Uderath, zwis 
‚ Shen Parzelle 190 und Eduard Fasbender; ſodann das hierauf ftebende Wohnhaus, dreiftödig, bezeiche 
net mit Nr. 21, circa 40 Fuß lang und 30 Fuß dick; ferner bie bei dem Haufe ftehenden Stallungen, 
als; im Hofe links die Nebengebäude, circa 40 Fuß lang; der dem Haufe gegenüber ſtehende Viehſtall 
und Scheune, circa 60 Fuß lang; dann die rechts ftehenden Stallungen, als: Kelterbaus nebit dem darin 
befindlichen Kelter, Shoppen, Pferbeftall zc., circa 70 Fuß lang; fämmtliche Gebäude find aus Holz 
mit Lehmfachwaͤnden aufgeführt und mit Ziegeln gedeckt; Flur 3, Parzelle 191. 2) 9 Ruthen 85 Fuß 
Hofraum dafelbft, zwifchen der Straße und Eduard Faßbender; Parz. 192. 3) 4 Morgen 63 Ruthen 
90 Fuß Garten —2 links neben dem Haufe, zwiſchen ber Parzelle 191 und Ignaz Birnich, ſchießt 
an bie Straße; Parzelle 190. Angebot auf vorftehende 3 Parzellen 600 Thlr. — N eien. 4) 64 Rus 
‚tben 30 Fuß am Steinader, neben Ignaz Virnih und Ignaz Bomerih; Flur 6, Parz. 5. Erftgebot 6 
Thlr. 5) 108 Ruthen 75 Fuß in der Bergbauferwiefe, neben Erben Anton Ditfcheid und - Peter Georg 
Halm; Flur 7, Parz. 1375 zu 7 Ihle. 6) 179 Ruthen 80 Fuß im der Grieſenbachswieſe, neben Wittwe 
Anton Berger und Wilhelm Schenfelberg; Flur 12, pa. 500; zu 40 Thlr. — Aderland, 7)2 Mors 
gen 18 Ruthen 45 Buß am Steinader, neben Georg Breiderhof, Eduard Fasbender und dem Wege nach 
Sommerhof; Blur 6, Parz. 9; zu 20 Thlr. 8) 141 Ruthen 15 Fuß auf ber Kelten, neben Michel 
Weber, Anton Büllesfeld und Erben Müller; Parz. 32; zu 5 Thlr. 9) 175 Ruthen 45 Buß im 
Brunzenberg, neben Ignaz Birnich und Eduard Basbender; Blur 7, Parz. 122; zu 9 Ihlr. 10) 
2 Morgen 64 Ruthen 80 Fuß auf der Barth, neben Eduard Fasbender und Jodokus Stockhauſen; 
Parz. 1245 zu 45 Thlr. 11) 4 Morgen 11 Ruthen 65 Buß oben auf der Straße, neben der Handels 
bergeftraße, Ignaz Virnich und Eduard Fasbender; Flur 3, Parz. 187; zu 40 Thlr. 12) 1 Mors 
gen 25 Ruthen 40 Zuß Heide auf der Heide, neben Arnold Ellingen und Anton Löwen; Flur 9, Parz. 
5945 zu 1 Thle. 13) 7 Morgen 117 Ruthen 70 Fuß Holzung im Brungenberg, neben Eduard Fasben⸗ 
ber, Peter Joſeph Gürtler und Peter Georg Halm; Flur 7, Parz. 11725 zu 15 Xhlr, 

B Gemeinde Bellesberg 

Biefen. 44) 1 Morgen 106 Ruthen 60 Fuß in ber Bonnwiefe, neben Anton Wallau, Iheobor 
Schmitz und Heinrib Schultes fenior; Flur 3, Parz. 142; Erfigebot zu 12 Thlr. 15) 335 Ruthen 
50 Fuß daſelbſt, neben Erben Peter Henfeler und Wittwe Peter Henfeler; Dar: 146; zu 1 Xhlr. 10 
Sgr. 16) 1 Morgen 145 Ruthen 15 Fuß. in der Scheurenwiefe, nel en Peter Georg Halm und Jodo⸗ 
fus Held; Flur 11, Parz. 52; zu 15 Thlr. — Aderland. 17) 5 Morgen 19 Ruthen auf der Weiss 
bige, zwiſchen Eduard Fasbender und Peter Buchholz; Parz. 615 zu 40 Thlr. 18) 2 Morgen 70 Rus 


* 
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then 20 Fuß auf ber Bahn, neben Eduard Faßbender, Wilhelm Fiicher und Erben Peter Müller; Parz. 
105; zu 15 Thlr. 19) 3 Morgen 80 Ruthen 35 Fuß in der Reuterswieſe, neben Jodokus Held und 
Georg Scönenberg; Parz. 2185 zu 20 Ihlr. 20) 118 Ruthen 20 Fuß Garten auf der Weisbige, uns 
term Garten, neben Peter Buchholz und derfelbe; Parz. 645 zu 10 Thir. — Holzung. 21) 61 Rus 
tben 55 Fuß im Hegeberge, neben Erben Peter — und Peter Weber; Flur 1, Parz 1103 zu 
1 Thlr. 22) 72 Ruthen 70 Fuß daſelbſt, neben Hubert Eſſer und Wilhelm Müller; Parz. 1395 zu 
15 Sgr. 25) 120 Ruthen 10 Fuß in der Obligfchlade, neben Anton Didhaufen junior und Chriftian 
Dickhauſen; Parz. 249; zu 3 Thlr. 24) 73 Nuthen 40 Fuß in der Wiegsharth, neben Arnold Fauft 
und Heinrich Büllesfeld; Flur 7, Parz. 54; zu 15 Sgr. 25) 50 Ruthen 35 Fuß dafelbft, neben Wil- 
helm Scultes, Peter Winteriheid und Mathias Dahlhauſen; Parz. 75; zu 20 Sgr. 26) 2 Morgen 
114 Ruthen 40 Zuß im Eulenberg, neben Ferdinand Eulenberg und Wilhelm Fiſcher; Flur 12, Parz. 
4035 zu 6 Thlr, 27) 1 Morgen 72 Nutben 70 Fuß daſelbſt, neben Arnold Ellingen und Wilhelm 
Fiſcher; Parz. 418; zu 4 Thlr. 28) 5 Morgen 101 Muthe 70 Fuß Aderland im Kleinenfeldgen, nes 
ben Eduard Fasbender und Erben Jakob Höver fenior; Flur 11, Parz. 975 zu 20 Thlr. 29) 2 Mors 
gen 52 Ruthen 50 Fuß Wielen im Bungert, neben Eduard Fasbender und dieſem Eigenthümer felbft; 
Parz. 99a; zu 20 Ihle. 50) 7 Morgen 42 Ruthen 95 Fuß Holjung im Scheurenbufh, neben Wilhelm 
Fiſcher und ber Flurgränze; Parz. 1005 zu 15 Thlr. 31) 1 Morgen 58 Nutben 25 Fuß Holjung 
aufm Platz, neben Wilhelm Fiicher, Wilhelm Wisborn und Erben Peter Müller; Parz. 1155 zu 4 Thlr. 
52) 3 Morgen 146 Ruthen 95 Fuß Aderland aufm Scheurenfeld, neben Eduard Fasbeuder und Anna 
Margaretha Herres; Flur 12, Parz. 588; zu 20 Ihle. 33) 1 Morgen 162 Ruthen 20 Fuß Holzung 
in der Halfenhede, neben Johann Zimmermann und Peter Weber; Flur 1, Parz. 26,5 zu 1 Ihle, 
354) 29 Ruthen 20 Fuß Holzung in den Wiersbergerhedten, neben Heinrih Schultes fenior und Johann 
Simmermann; Flur 2, Parzj. 249; 1 Thlr, 
37; C. Gemeinde Bülgenauel, 

35) 80 Ruthen 55 Fuß Holzung aufm Mühlenberg, zwiſchen Ignaz Bomerich und Jakob Reifers 
ſcheid; Flur 23, Parz. 5; zu 15 Sgr. 
D. Ge meindbe Abſcheib. 

35) 1 Morgen 146 Ruthen 90 Fuß Holzung im Wolferbufch, neben Coͤleſtin Limbach, Peter Hohn 
und Mehrere; Flur 9, Parz. 163; zu ı Ihle, 

Borftebende Immobilien find für's verfloffene Jahr mit 10 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. Steuer belaſtet. 

Der volitändige Ausjug aus der Steuerrolle, fo wie bie Kaufbedingungen find auf der hieſigen 
Gerichtsichreiberei zur Einſicht offen gelegt. 

‚Hennef, den 9. Januar 1835. ' Der ftelvertretende Friedensrichter, (gez) Engels. 


Auf Betreiben der Wittwe Philipp Heinrih Paftor, Amalie Henriette geborne Platte, Rentnerinn, 
wohnhaft zu Aachen, fol am 15. März Fünftigen Jahres, Vormittags 10 Uhr, vor dem Friedensgerichte 
u Wipperfürth, in dem Haufe unter Nr, 118 daſelbſt, das zu Kleineichhölzchen, Gemeinde, Bürgermeis 

erei und Kreis Wipperfürth gelegene, dem Ackersmann Chr Joſeph Wiefer dafelbft zugehörige, von 
demfelben felbft bewohnt und benußte, von den Eheleuten Peter Johann Blumberg herkommende, den Ex⸗ 
trabenten verpfändete Gut, auf den Grund des Erſtgebots von 200 Thaler öffentlih zum Verkaufe ands 
geftelt und dem Mehrftbietenden zugefchlagen werben, Daffelbe enthält: 1) Ein halbes Wohnhaus unter 
Nr. 475 2) eine halbe Scheune unter Lit. A; 3) 55 Nuthen Hof und Garten; A) 1 Morgen 40 Ruthen 
Aderland unter dem Garten; 5) 1 Morgen 65 Ruthen Aderland auf dem Heudesfamp; 6) 1 Morgen 
110 Ruthen dito vor dem Haufe; 7) 4 Morgen 1 Nuthe dito bafelbft; 8) 4 Morgen 56 Ruthen dito 
mnter dem Heudesfamp; 9) 42 Ruihen Wiele im Siepelborn; 10) 27 Ruthen bito am Münterteich ; 
11) 1 Morgen 50 Ruthen Bufch auf dem Buſchkamp; 12) 47 Ruthen dito auf dem Platz. 

Die Grundfteuer von dieſem Gute beträgt für das laufende Jahr 4 Thaler 12 Sgr. 5 Pf, und 
kann der beffallfige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen auf biefiger Gerichtsfchreis 
berei eingefehen werben. 

Wipperfürth, am 17. November 1834, Der Friedensrichter, Die ſte rweg. 
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Deffentrlide VBerfteigerung. 

Auf den Grund des vom Königlichen Landgerichte bierfelbft am 13. September v. 3. beftätigten 
FamilienrathesBeihluffes vom 18. Julius 18355 wird das bier zu Köln, Weterfiraße sub Nro. 39 geler 
gene Haus mit Garten am 7. März d. J. 3 Uhr Nachmittags, in ber Amtsftube des unterzeichneten 
Motars öffentlich verfteigert und dem Legtbietenden definitiv zugefchlagen. Diefes Haus mit Zubehörungen 
ift ein gemeinfchaftiiches Eigenthum der großjährigen Geſchwiſter Gertrud geborne Blanfenheim, Ehefrau 
des Tiſchlers Johann Schumader, Anna Maria Blankenheim, Dienfimagd, diefe in Köln wohnhaft, Cathas 
rina Blankenheim, Ladengehülfinn, in Bonn wohnhaft, und der Minderjährigen a. Peter Blanfenheim, 
Drechslergeſelle, in Köln wohnhaft, vertreten durch feinen VBormund Peter Blanfenheim, Ackersmann, in 
Kirchheim wohnhaft, und feinen Nebenvormund Johann Joſeph Model, Faßbinder, in Köln wohnhaft, 
b. Peter Blankenheim, Zögling im biefigen Wailenhaufe, ohne Nebenvormund, vertreten burh den ihm 
angeordneten Vormund Herrn Anton Pelman, Königlicher Landgerichts-Aſſeſſor und Mitglied der hieſigen 
Armenverwaltung. Die Tare und Verfaufsbedingungen find bei dem mit der Licitation beauftragten 
Notar vorläufig einzufehen, 

Köln, den 2. Januar 1835. | Hahn. 


Auf Anftehen des Gutsbefigers Philipp Velten, wohnend in Oberboltorf, Kreis Bonn, follen wegen 
freiwilligen Abzugs vom Hofgute, am Montag den 26. dieſes Monats, und wo nöthig an den folgenden 
Jagen, jedesmal Morgens um 9 Uhr, auf dem Pachtgute zu Oberboltorf, 

bie Hausgereiden, beftebend in Kupfer, Zinn, Eifenwaaren, Fournaife, Tiſchen, Schränfen, ſodann 
4 re ein Bohlen, 20 Stüd Nindoieh, Karrige, Pflüge, eine Kelterpreffe, ein Schmicdes 
geräthb u, }. m. 
meiftbietend und mit Ausftand verfteigert werden, 
Obercaffel, am 12. Januar 1855, Nennen, Notar, 


Auf Anftehen der Hochlöblihen Verwaltungs-Kommiffion der Verpflegungshäufer der Stadt Düffels 
dorf follen bei dem Wirth Peter Schmig in Rheidt am einundzwanzigiten Februar achtzehnhundert 
fünfunddreißig, des Morgens um zehn Uhr, die Gebäude fammt unter » und umliegendem Grunde von 
eirca einem Morgen Hofraum bes zu Mheidt gelegenen St. Andreas⸗Gütchens, in zwei Abtheilungen ger 
theilt, unter den bei unterzeichnetem Notar einzuiebenden, von ber VerwaltungssKommiffion genehmigten 
Debdingungen zum Verkaufe öffentlich, jedoch mit Ausfhluß eines weitern Nachgebotes, außs 
gelegt werden, 

Numero ein, begreift zwei Wohnungen, fämmtliche Pferdes, Kühes und Schweinftälle, und das Thor 
an ber Straße, nebfi hundert neun Ruthen fünfzig Fuß Hofraum und Gradgewäche, zu breihundert zwan⸗ 
zig Thaler gefchägt. 

Numero zwei, begreift die Scheune nebft dem hinterliegenden Grunde von hundert neun Ruthen 
fünfzig Fuß Hofraum und Grasgewäcs, zu zweihundert acht Thaler. 

Siegburg, am fünfzehnten Januar achtzehnhundert fünfunddreißig. 

ı Sacob Joſeph von Kleim, 


MobilarsBerfleigerung 

Am Montag den 9, Februar 1835 und am den folgenden Tagen wird der unterzeichnete, zu Sieg⸗ 
burg wohnende Notar, auf Anftehen der zu Eſchmar, Bürgermeifterei Sieglahr, wohnenden Aderwirthinn 
Anna Gudula Brodeffer, Wittwe von Anton Klein, verfchiebenes Hauss und Küchengeräthe, als Tiſche, 
Stühle, Schränke, eiferne und Zupferne Keffeln, Leinwand, eine Blochbütte und fo weiter, dann ſechs Aders 
pferde, worunter eines zum Meiten und Fahren vorzüglich und befonderd geeignet, einen Zugochfen, mehrere 
milchgebende Kühe, Rinder, Kälber, alte und junge Schweine, und endlich das fämmtliche Adergeräthe, 
als; ein Bompletter Wagen, Karren, Pflüge, Eggen, Pferbegefchirre, unter fehr annebmbaren Bedingungen 
umb ausgedehnten Zablungsterminen einer freiwilligen öffentlichen Verfteigerung ausftellen, 

Die Verfteigerung erfolgt zu Eſchmar in ber Wohnung der befagten Wittwe Klein, Sie beginnt 


Xu 


. 
mit jedem Tage Morgens 9 Uhr, und wird am erflen Tage das Hauss und Küchengeräthe, am zweiten 
Tage das Vieh und Adergeräthe zum Verkauf ausgelegt, und, falls der letztere Tag nicht zureichen follte, 
wird am dritten Tag mit dem Verkauf der Adergeräthichaften fortgefahren, 
Siegburg, am 17. Januar 1835, Wurzer. 


Montag ben 5. Februar I, J. und bie folgenden Tage werden zu Dünnwald beim Jacob Landwehr 
fämmtlihe Mobilien, beftehend in Karren, Eggen, Walzen, Tiſchen, Stühlen, Leinwand, einer Chaiſe mit 
Geſchirr zc., fo wie zwei Pferde, fieben Kühe, ein Mind, drei fette Schweine, aus freier Hand gegen aus— 
gebehnte Zahlungstermine öffentlich verkauft werden, . Kaufluftige eingeladen werden. Unbekannte 
müffen ſich durch Bürgicafıftellung oder Zeugniß ihres Bürgermeifters als zablungsfähig legitimiren, 

Mülheim am Rhein, den 18. Januar 1835. Der Gerichtsvollzieher, Franz Hauck. 


Am 27. Januar 1835, Vormittags 9 Uhr, follen in der Gräflih Mark'ſchen Nentei zu Maiſchoß 
5 Bäffer (theils Fuder, theils Zuläfle) 1855, 2 Fuder 5 Stüdfaß 183A4r weiße. Ahrweine, fo wie 8 
Faſſer 18357 rothe Ahrweine (ſaͤmmtlich Bergweine von den vorzüglichften Lagen) öffentlih an den Meift: 
bietenden gegen ausgedehnten Zahlungstermin verfteigert werben. 
Die Proben können Tags vorher an den Fäffern genomnten werben, 
Maiſchoß, den 31. December 1834, Der Nentmeifter, Eihas, 


Mittwoch den 28. diefes follen 333 Eichen und 5 Buchen:NugholzAbfchnitte, ferner 7 Klafter 
EichensBrennhol; und 139 Haufen Schanzen, jeder Haufen zu 50 Stüd, gelegen im Gemeindewalde von 
Wormersdorf, und Donnerstag den 30. diefes Monats 212 Eichen, circa 20 Klafter Brennholz und 62 
Haufen Schangen, gelegen im Gemeindewalde von Rheinbach, bed Morgens um 9 Uhr, bei dem Gafls 
wirthe Hrn. Simon dabier, an den Meiftbietenden verfteigert werben, z 

Mheinbach, den 12. Januar 1835. Der Bürgermeifter, Rid der. 


Berdbingung 

Die Lieferung von circa 100 Schachtruthen Elein geihlagener Bafaltfteine, ald Unterhaltungs- Material 
für die Straßenflrede von Köln bis Brühl fol für die Jahre 1836 bis 1842 öffentlich dem Mindeſt⸗ 
fordernden und zwar in 2 Abtheilungen vergantet werben. 

Der Verbingungs-Termin hiezu ift auf Samstag ben 31. d. M., bed Morgens 10 Uhr, in bem 
Haufe des Herrn Binsfeld am todten Juden vor Köln, anberaumt, bis wohin Anfchlag und Vorbedin⸗ 
gungen bei dem Unterzeichneten eingefehen werben fönnen, { 

Köln, den 7. Januar 1835, Der Königliche Wegebaumeifter, Werner, 


Hoberem Auftrage gemäß ſollen nachfolgende Lieferungen für bie Jahre 1835 bis incl, 1842 öffents 
lih an den Mindeflfordernden verbungen werden; nämlich: 

a. bie Lieferung von 126'/, &s.R. Hein geichlagener Bafalte von Oberkaffel, als Unterhaltungs Mar 

terial für die Bezirksſtraße Nro. 4 (Dürener) in der Strede von Köln bis Frechen; 
b. die Lieferung von 92 SR, gereinigten Kieſes als Unterhaltungs-Material für diefelbe Straße, in 
ber Strede von Kerpen bis zur Gränze jenfeits Blagheim. 
Der Verdings- Termin zur erften Lieferung iſt auf 
Mittwoch den 4. Bebruar, Morgens 10 Uhr, im Gafhofe zum „Bönnifchen Hofe” hierſelbſt, 

und der zur andern Lieferung auf 

’ Vreitog ben 6. k. M,, Nachmittags 3 Uhr, im Gafthofe des Herrn Zairem zu Kerpen 
angeleht. 


gefe 
Die betreffenden Anſchlage und Bedingungen find beim Unterzeichneten einzufehen. 
Köln, den 15. Januar 1835, Der Wegebaumeifter, Pommer. 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 
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Stuͤck 4. 


Dinstag, den 27. Januar 1835. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 

Die zur Buͤrgermeiſterei Bedburg gehörige Pfarrgemeinde Auenheim, welche aus ben Orts 
fchaften Auenheim, Garsdorf, Math und Braumeiler befteht, und bisher dem Hebammens 
Diſtrikte Bebburg einverleibt war, ift mit dem HebammensDiftrifte Nieseraußem verbunden 
worben. 

Köln, den 15. Januar 1835. 

Des Königs Majeftät haben der evangeliſchen Gemeinde Büchel, im Kreiſe Eckartsberga, 
Regierungsbezirk Merfeburg, zum Wiederaufbau ihrer durch einen Blitzſtrahl im vorigen Jahr 
angezündeten und gänzlich abgebrannten Kirche mittelft Allerböchfter Kabinets-Order vom 5. 
vorigen Monats und Jahrs eine allgemeine evangeliihe Kirchen- und HaussKollefte Allers 
gnädigft zu bewilligen geruht. 

Die Herren Pfarrer und Bürgermeifter unferes Verwaltungshezirfs werden baber biers 
durch angemwiefen, Erftere, die KirchensKollefte nach vorheriger Verfündigung auf Sonntag ben 
8. Februar d. J. anzuberaumen, und Leßtere, die HaussKollefie gleichzeitig bei den evangelis 
en abhalten zu laffen, und bie eingegangenen milden Gaben vorihriftsmäfig 
abzuliefern, 

Köln, den 17. Januar 1835. 

Zur Vollendung des Neubaues ber katholiſchen Kirche zu Wald, im Kreife Solingen, bat 
das Königliche Miniſterium der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten ber dortigen Gemeinde eine fa: 
tholiihe KirchensKollekte in den Mheinprovinzen bewilligt. 

Die katholiſchen Herren Pfarrer unferes Negierungsbezirks werben demnach hierdurch ans 
gewiefen, diefe Kollefte nach gehöriger VBerfündigung auf Sonntag den 15. Bebruar d. I. in 
ihren refp. Kirchen anzuberaumen, und die eingehenden milden Gaben nad Vorſchrift abzul.efern, 

Köln, den 20, Januar 1835, 

Der unten fignalifirte Nefrut Joh. Labs von ber 7. Komp. 34. Infanterie-Regiments 
ift am 20. d. M. aus ber Garnifon Zülich entwihen. Alle Civils und MilitairsBebörden 
werben baber aufgefordert refp. erfucht, auf den Gntwichenen zu achten, ihn im Betretungsfalle 
verhaften und an die Königliche Kommandantur in Jülich abliefern zu laſſen. 

Koͤln, den 22. Januar 1836. 

Signalement. Namen: Johann Labs; Geburtsort: Weitenhagen, Kreis Stolpe, Nes 
gierungsbezirk Coeslin; Religion: evangeliſch; Alter: 21 Jahr 11 Monat; Groͤße: 5 Fuß 
2 Zoll 3 Strich; Haare: blond; Stirn: breit; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Naſe: 
breit; Mund: groß; Bart: Feinen; Zähne: volzählig; Kinn: breit; Geſichtsfarbe: gefund und 
blaß; Sprache: deutſch; Geftalt: unterfegt, 


Nro. 58, 


Hebammen: 
Diſttiete. 


Nro. 59. 


Evangelifche 
Kirchen · und 


Regierungs: 
Belt 
Merfeburg. 


D. 754, 


Nro, 60. 


Katheliſche 
Kirchen⸗Kol⸗ 
lekte für bie 
Grmeinde 
Wild im 
Kreiſe 
Solingen. 
B. 932, 


Nro. 61. 
Stedbrief. 


Nro. 62, 
Belobung. 


Nro. 63. 
Abweſenheit. 


Nro. 64. 


Abweſenheit. 


Nro. 65. 
Diebſtaͤhle. 


Nro 66. 


Quftig: 
Dirfonals 
Shronik, 
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Befleibung. ine alte blaue Dienftjade, ein Paar graue. Militair-Dienfibofen ; ein 
Maar Tuhbandfchube; eine blaue Müge mit rothem Braͤm; ein Paar Kommisiliefel; ein 
leinenes Hemd, eine tuchene Halsbinde, en 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Bei ber unter unferer Leitung in Ausführung gebrachten Iheilung der bedeutenden Hams 
minfeler Gemeinheit im Kreife Rees, des Megierungsbezirfs Düffeldorf, von 3452 Morgen 
125 Quabdratruthen Größe, haben die von den ntereffenten gewählten vier Deputirten und Die 
ur Abfchägung des Bodenwerths zugezogenen Sadhverftändigen auf alle Entfhädigung, melde 
ihnen für Ausrichtung des Gefhäfts gebührte, Verzicht geleiſtet. Wir finden uns veranlaft, 
biefe, ‚einen ebrenwerthen Gemeinfinn bezeichnende ne wodurch bie Koften bes Theilungss 
Verfahrens erheblich vermindert find, zu veröffentlichen und deren Nachahmung zu empfehlen, 

Münfter, den 16. December 1854. Königliche Te Tui 

eliug, 





Durch Urtheil bes Königlichen Landgerichts zu Köln vom 31. December 1854 iſt ber 
Anton Fiſcher aus Köln für abweſend erflärt worden. 
Köln, den 22. Januar 1855, Der General:Profurator, Biergans, 








Durch Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 1%. laufenden Monats ift über 
bie Abweſenheit des Friebrih Maria Caspar Joſeph Sceiff aus Linz, zulegt in Flamersheim 
wohnhaft, ein Zeugenverbör angeordnet worben, 

Köln, den 22. Januar 1835. Der General: Profurator, Biergans,. 





Im Laufe diefes Monate find in hiefiger Stadt folgende Gegenftände entwendet worden, 
nämlih: I. in der Nacht vom 2.5. aus einer biefigen Wohnung ein frijches, ſchwarz und 
weiß gefledtes, 144 Pfund fchweres Ochſenfell; II. in der Zeit vom 12.—44. von einem 
Speicher a) ein Paar DBetttücher von halb Leinen und halb Baummolle, gez. W. G. Nr. 6, 
b) ein Tiſchtuch von leinen Gebild, gez. 15. Nr. 6, c) ein Mannshemd Machtshemd), gez. 
W. S.; fodann III. vermißte ein Fuhrmann, der am 16. in Köln geladen und nah Deutz 
gefahren, an letzterem Orte ein Padetchen, 43 Pfund ſchwer und Nadeln enthaltend, mit der 
Adreſſe: Wilhelm Kattwinfel in Bourſcheid, und fcheint dies ebenfalls geftoblen worden zu fein. 

Indem ich dies zur öffentlihen Kenntniß bringe, erfuche ich Geben, der über die Thäter 
oder gegenmärtigen Befiger der obigen Gegenftände einige Auskunft ertheilen könnte, ſolches 
mir oder ber noͤchſten Polizei-Behoͤrde fofort anzeigen zu wollen, 

Köln, den 20. Januar 1835. Der Ober: Profurator, v. Collenbach. 








In Gemäßheit bes Art. 8 ber Allerhöchſten KabinetssOrdre vom 21. Zuli 1826, Nro, 
1018, betreffend die Dienftvergehen der Gerichtsfchreiber und Gerichtsvollgieber in den Rhein— 
provingen, wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Gerichtsvollzieher Simon 
Friedrich Joſebb Bollonia zu Bitburg durd rechtefräftiges Erkenntniß der Disciplinars 
Kammer des biefigen Königlihen Landgerihts vom 13. September 4834 wegen Unterſchla— 
gung von Stempel, Gebühren-Ueberhebung und Dien⸗Vernachlaſſigung auf 
drei Monate von feinem Amte fuspendirt und dieſe Strafe bereits vollſtreckt worden iſt. 

Trier, den 20, Januar 1835. Der ObersProfurator beim Koͤnigl. Landgerichte, 

DHeingmann, geheimer Zuftizrath, - 
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Der unten näher bezeichnete Kanonier Matthias Freichel ift am 9. Januar d. J. von 
der reitenden Batterie Niro. 23 ber Königl. 8. Artillerie-Brigade aus dem Cantonnement Alts 
weidelbach bei Simmern defertirt. Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehörden unferes Vers 
mwaltungsbezirfs hiermit aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames 
Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an die 
Königl. 8. Artileries-Brigade in Koblenz abliefern zu laffen. 

Koblenz, den 17. Januar 1835. Königl. Regierung. Abthl. des Innern. 


Signalement. Der obengenannte Breihel, aus Duppenweiler, Kreis Merzig, Negies 
rungsbezirf Trier, gebürtig, ift 24 Jahre 4 Monate alt, hat braune Haare, desgl, Augens 
braunen, etwas gebogene Nafe, rundes Kinn, desgl. Geſicht, ovale Etirn, graue Augen, großen 
Mund, gefunde Gefihtsfarbe, und als befondere Kennzeichen: eine Narbe am Kinn in Folge 
eines Schnitte. 

Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einer blauen Dienſtjacke mit ſchwar zem 
Kragen und rothem Vorſtoß, grauen Reithofen mit rothen Streifen, einer Dienſtmütze, Sties 
feln mit Sporen, einer ſchwarztuchnen Halsbinde, Hemde und tuchenen Handſchuhen; auch hat 
er eine kurze Tabackspfeife mit porzellanenem Kopf und Hornrohr entwendet und mitgenoms 
men; auf dem Pfeifenfopf ift das Bild eines Jägers, 





Alle diejenigen, welche aus bem Zeitraume vom A. Januar bis ultimo December 4854 
an bie Kaffen nachbenannter Truppentheile und Adminiftrations-Branden: 
N der DefonomiesKommilffion * 16. Infanterie⸗Regiments zu Düffeldorf; 
7 es 17. 7) " 
5) des Fi Bataillons 16. Infanterie-Negiments zu Düffeldorf; 
4) u. 1. " 17. n 
5) ;, 5. MlanensMtegiments zu Düffeldorf; 
6) „ 8. Huſaren n = “ 
7) m 5. Bataillons 4, Garde⸗Landwehr⸗-⸗Regiments zu Düffelvorf; 
8) „Artillerie-Depots zu Düffeldorf; 
9) „ LandwebrsBataillons Nr. 35 zu Düffeldorf ; 
10) der Magazin-Rendantur zu Dürfeldorf; 
11) „ OarnilonsBermwaltung zu Düffeldorf, Benrath und Kaiſerswerth; 
12) des allgemeinen Garnifonslazareths zu Düffeldorf; 
15) der HandwerfssKompagnie 7, ArtilleriesBrigade au Deuß; 
14) des 2. Bataillons 17. Landwehrsftegiments zu Kanten; 
15) " 3. 1 1 " Geldern; 
16) ber GarnifonsBerwaltung zu Widrath; 
17) „ Depot-RagazinsBerwaltung zu Widrath ; 
18) des Spezial⸗Lazareths zu Widrath; 
wegen rüditändigen Soldes, gelieferter Materialien, ober aus irgend einem andern Grunde, 
Forderungen zu haben vermeinen, werden hierdurch öffentlich vorgeladen, ihre etwanigen Ans 
fprüche binnen zwei Monaten a dato, fpäteftens bis zum 1. April d. J. bei der unterzeichneten 
Behörde anzumelden und zu verificiren, entgegengelegten Balls aber der fie treffenden Nach— 
theife gemärtig zu fein, 
Münfter, den 19, Januar 1835, 


" 


Königl, Intendantur des 7, ArmersCorps, 
Jacobi. 
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Nro. 67. 
Steckbrief. 


Nro. 68, 
Vorladung. 
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Perfonal:-Chronik 
Der Wundarzt erfter Klaffe, Johann Wilhelm Müller in Odenthal, ift von dem hoben 


Miniſterio der Medizinals-Angelegenheiten unter dem 25. September v. I. als Geburtshelfer 
approbirt worden. 





Der bisberige Lehrer an der Armenſchule zu Deutz, Benedict Heinen, ift unter dem 17. 
d. M, als Echrer zu Flittard im Kreiſe Mülheim beftätige worden, 


— 20.000007 nn — — nn nr — 
ierbei ber Dcffentl. Anzeiger Stüd 4 und eine Beilage, enthaltend die, ven funf 
9 Facultäten der rheiniſchen BriedriheWilpelms-Univerfität zu Bonn ertbeilten 
Statuten. Die Bortfegung wird nah und nah mit den Amteblättern 
ausgegeben werben, 


x 


Deffentlidber Anzeiger. 
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Stüd 4. 


——————— — 
Köln, Dinstag den 27. Januar 1836. 
——— —— ng nn — 
Subhaſtations-⸗Patente. 


Auf Anſtehen der evangeliſchen Andreas⸗Kirchen⸗Gemeinde zu Mülheim am Rhein, vertreten durch 
ihren Nendanten, den Kaufmann Karl Andrei daielbft, wofür in der Wohnung bes Gaſtwirths Stephan 
Weſſel zu Bensberg Domizil gewählt ift, Gläubigerinn 1) der Maria Catharina Lemmer, Wittwe Seins 
rich Filshöver, Adersfrau, für ih und als geieglihe Vormünderinn ihrer minderjährigen geichäftslofen 
Tochter, Margaretha Filshöver, beide zu Scharrenbroih wohnhaft, Ichtere als Miterbinn des Heinrich 
Zilshöver; 2) der Eheleute Roland Breis, Aderer und Catharina Gertrud Filshöver, früher zu Schar: 
renbroich, jegt zu Kleineichen wohnhaft, ebenfalls Erben des vorgenannten Heinrich Filshöver, follen am 
Montag den 23. März 1855, Morgens 9 Uhr vor bem Königlichen Friedensgerichte ju Bensberg in defr 
fen gewöhnlichem Audienzſaale daſelbſt, die nachitehend befchriebenen, in den Gemeinden Rösrath und Hass 
bach, Bürgermeifterei Rosrath, Kreis Mülheim am Rhein gelegenen, gegen die vorgenannten Schuldner 
reſp. Erben des Heinrich Filshöver in gerichtlichen Beſchlag genommenen Realitäten für die angegebenen 
extrahentiſcher Seits gemachten Erſtgebote öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden nach 
ben Kaufbebingungen zugejchlagen werden. Die in der Gemeinde NRösrarh gelegenen Immobilien find: 
1) ein zu Scharrenbroih neben Wittwe Peter Höller und Erben Lindlar gelegenes, mit Nr. 5 bezeichnes 
tes, aus Holz und in Lehmfachwänden erbautes, mit Ziegeln gedecktes einftöriges Haus nebft Hofraum, 
zufammen an Slächeninhalt, 12 Ruthen 95 Fuß baltene und theilmeife von Wittwe Klug benußt. Dieſes 
Haus hat im Erdgeihoß 2 Zimmer nebft einer Küche, im erſten Stod einen Gang und. 2 Zimmer, bare 
über befindet fi der Speicher. Unter diefem Haufe iſt ein gewölbter Keller. Berner ein einige Schritte 
von dieſem Haufe entfernt gelegen&, mit Lit. B. bezeichneter, aus Holz und in Lehmfachwänden erbauter 
und mit Ziegeln gebedter Stall und eine mit Lit. A. bezeichnete, aus Holz und in Lehmfachwänden ers 
baute mit Stroh gedeckte Scheune, welche nebft dem vorbefchriebenen Stall an Jacob Howig, Wittwe Per 
ter Höller und Fräulein be Ja VBalate angränzt und 9 Ruthen 55 Fuß an Flaͤcheninhalt hält; der mit 
dieſer Scheune unter einem Dache befindliche, der Wittwe Höller zugehörige Stall ift aber ausgefhloffen ; 
Erfigebot 90 Thlr. Preuß. Courant 2) Ein zu Scharrenbroib neben Johann Dräsbah und Johann 
Schneider gelegenes, mit Nr, 11 begichnetes Haus, woran 2 Fleine Ställe angebaut find, nebft einer 
bazu gehörigen, mit Lit. A. bezeicheten Scheune und Hofraum. Haus und Scheune find aus Holz; und 
in Lehmfachwänden erbaut und mit Stroh gebedt. Das Haus hat im Erdgeſchoß eine Küche nebft 2 
Zimmern und darüber ift ber Speichr. Diefe Gebäude nebft Hofraum haben einen Flächeninhalt von 14 
Ruthen 95 Fuß und werden von den Schmied Johann Friesdorf benugt; Erfigebot 50 Thlr. Pr. Cour. 
3) Baumgarten zu Scharrenbroih an Haufe Nr. 11 neben Peter Steindohr und Wilhelm Rottländer, 
55 Ruthen 15 Aus groß, benugt vor dem Schmied Johann Friesborf; Erfigebot 10 Thlr. Pr. Cour. 
4) Dito dafelbft neben Heinrich Plörer und Wilhelm Mottländer, 24 Ruthen 15 Buß groß, ebenfalls 
vom Johann Friesdorf benugt; Erftgbot 5 Thlr. Pr. Cour. 5) Garten in ber Auel, 18 Ruthen groß, 
neben Jacob Homwig und Fräulein de. la Balette, gleihfalls von Johann Äriesborf benugt; Erſtgebot 2 
Ahle. Pr. Gour. 6) Dito zu Scharrinbroich neben Wilhelm Nottländer und eigener Scheune, 29 Ruthen 
10 Fuß groß, auch von Johann Friesdorf benugt; Erfigebot 6 Ihlr. Pr. Cour. 7) Wieſe zu Schar⸗ 
renbroich neben dem zulegt gedachten Barten und an Fräulein de la Balette und Wilhelm Rottlänber 
angränzend, 71 Ruthen 90 Fuß groß, vom eftgenannten Johann Friesdorf benugt; Erftgebot 14 Thlr. 
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Pr, Cour. 8) Dito daſelbſt neben Peter Joſeph Höfer, Georg Bahnenftih und Heinrich Pöner, 33 
Ruthen 95 Buß groß; Erfigebor 5 Ihlr. Pr, Cour. 9) Dito im Auel am Eülzfluß neben Fräulein de 
la Valette und Georg Fahnenſtich, 57 Ruthen 45 Buß groß; Erſtgebot 10 Ihlr. Pr. Cour. 10) Dito 
dajelbft neben Heinrich Plöner und Peter Steindohr, 126 Nuthen 25 Buß groß; Erſtgebot 15 Thlr. 
Pr. Cour, 11) dito im Brunnengarten neben Georg Fahnenſtich, Ludwig Schweilenbach, Fräulein de Ia 
Balette und Peter Zofeph Höller, 64 Nuthen 25 Fuß groß; Erftgebot 10 Thlr, Pr. Gour. 12) Dito 
dafeldft neben Fräulein de la Valette und Peter Joſeph Höller, 16 Ruthen 20 Fuß groß; Erfigebot 
5 Thlr. Pr. Cour. 13) Dito dafelbft neben den VBorgenannten und eigener Wiele, 29 Ruthen 50 Buß 
groß; Erftgebot 6 Thlr. Pr. Cour. 14) Dito im alten Weier, neben Wilhelm Rottländer, Fräulein de 
la Valette und Jakob Howig, 40 Ruthen 25 Buß groß; Erfigebot 7 Ihlr. Pr. Gour, 15) Aderland 
im Sülzenftüd, neben Wilhelm Nortländer und Peter Steindohr, 72 Ruthen 80 Fuß groß; ‚Erftgebot 
10 Thlr. Pr. Cour. 16) Dito aufm Pittenfelde neben Peter Steindohr, Jakob Howig und Fräulein 
de Ia Dalette, 126 Ruthen groß, benugt von dem Schmied Johann Friesborf; Erftgebot 20 Ihlr. Pr, 
Eour. 17) Dito im Auel, au dem Sülzfluß, die Eichengaſſe und Fräulein de la Valette angrängend, 133 
Nuthen 55 Fuß groß; Erfigebot 15 Thlr. Pr. Cour. 18) Dito dafeldft, deiderfeits neben Fräulein de 
la Balette gelegen, 4 Morgen 117 Ruthen 5 Fuß arof, von dem oft genannten Schmied Johann Fries— 
dorf benußt; Erfigebor 18 Thlr. Pr. Cour. 19) Dito daſelbſt am Sülzfluß neben Jakob Howig, Fräus 
lein de la DBalette und eigener Wieſe, 66 Nutben 65 Fuß groß; Erſtgebot 10 Thlr. Pr, Cour. 20) 
Dito im neuen Feld neben Fräulein de Ia Valette und Paul Scharrenbroic, 167 Nuthen 55 Fuß groß, 
von bem Schmied Johann Friesdorf benutzt; Erftgebot 17 Thlr. Pr. Cour, 21) Dito dafelbft neben 
Sohann Sieberz und Fräulein de la Valette, 1 Morgen 97 Ruthen 15 Fuß groß; Erftgebot 20 Thlr. 
Pr. Cour, 22) Dito im Pinnenfeld neben Peter Steindohr und Georg Fahnenſtich, 175 Mutben 90 
Zuß groß, von dem Schmied Johann Friesdorf benugt; Erftgebot 15 Thir. Pr. Cour. 23) Dito daſelbſt 
neben Peter Steindobr, beiderjeits, 120 Ruthen 70 Fuß groß; Erſtgebot 15 Thlr. Pr. Eour. 24) Dite 
daſelbſt neben Fraͤulein de la Valette und Georg Fahnenftich, 126 Ruthen 20 Fuß groß; Erfigebot 15 
Thlr. Pr. Cour. 25) Dito in der Pannhütte neben Peter Steindohr, Wilhelm Steeg, Georg Fahnenſtich 
und Fräulein de Ta Balette, 155 Ruthen groß; Erfigebot 15 Thlr. Pr. Cour. 26) Dito im Pinnens 
felde neben ‚Fräulein de la Valette und Peter Joſeph Höller, 125 Ruthen 20 Fuß groß; Erſtgebot 16 
Thlr. Pr. Cour. 27) Dito dajelbft neben Peter Joſeph Höller und Peter Steindohr, 110 Nuthen 65 
Fuß groß; Erfigebot 15 Thlr. Pr. Cour. 28) Dito im Pinnenbufd, welches früher Holjung war, nes 
ben Wittwe Schüg und Gräulein de Ia Valette, 95 Ruthen 40 Fuß groß; Erfigebot 10 Ehlr. Pr. Cour. 
29) Holzung im Peterbufch neben Wittwe Schöllgen und Wittwe Schuß, 149 Nuten 70 Fuß groß; 
Erftgebot 10 Thlr. Pr. Cour. 30) Dito im Sülzenftül neben Witwe Schüg und Peter Höller, 86 
Ruthen 70 Zuß groß; Erftgebot 7 Thlr. Pr. Cour. 31) Dito auf dem Broch neben Paul Echarrens 
broch, Wiühelm Volberg, Gcorg Lindlar und Peter Joſeph Höller, 420 Ruthen 40 Buß groß; Erfigebot 
2 Ihle. Pr. Cour. 32) Dito auf dem Brand, neben Peter Stein)obr und Georg Fahnenſtich, 1 Mors 
gen 93 Ruthen 45 Fuß groß; Erſtgebot 8 Thlr. Pr. Cour, 55) Dito daſelbſt neben Meter Joſeph Höls 
ler und Erben Marr, 1 Morgen 456 Ruthen 65 Fuß groß; Erfigibot 10 Thlr. Pr. Cour. 34) Dito 
oben der Krappe neben Domainens-Waldung und Ndolpb Trompeten, 4 Morgen 124 Ruthen 90 Fuß; 
Erſtgebot 10 Thlr. Pr. Cour. 35) Dito am Kampsweier neben Fräulein de la Valette und Heinrich 
Waller, 5 Morgen 174 Ruthen 60 Fuß groß; Erjigebot 15 Thl-. Pr, Eour. 356) Hütung auf ber 
Scharrenbrocher Gemeinde neben Fräulein de la Valette und Adolph Trompeter, 53 Ruthen 10 Fuß groß; 
Erftgebot 4 Thlr. Pr. Cour. In der Gemeinde Hasbach iſt gelegın: 57) Hütung im Herfeldstorfbroch 
neben Heinrich Lievenhrüd, Adolph Heß und Thomas Klein, 117 Rth. 70 Fuß groß; Erfig. 3 Thlr. P. €. 

Die Grundfleuer obiger Immobilien pro 1854 beträgt 4 Thle. 10 Ser. 9 Pf. und liegt der volls 
fländige Auszug der Steuerrolle nebft ben Kaufbedingungen auf de Gerichtsſchreiberei bes hiefigen Fries 
densgerichts zur Einſicht offen. 

Bensberg, ben 19, November 1854. Der Früdensrichter, gez Scheidmeiler, 
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Auf den durch feinen hierfelbft wohnenden, beſonders Bevollmächtigten, Landwirth Chriſtian Schumacher, 
geichebenen Antrag des Rentners Herrn Peter de Weerth, wohnhaft zu Elberfeld, welcher fein Domizil 
bei feinen befagten beionders Bevollmächtigten allbier gewaͤhlt bat, follen vor dem Unterzeichneten, als bes 
ftändigem landgerichtlichen Kommilfar, Donnerdtag den 14. Mai fünftigen Jahre 1835, Morgens um halb 
9 Uhr, im Nudienzzimmer des Griedensgerichts ‚bierjelöft, folgende, gegen die Haupiſchuldner: 1) Eheleute 
Uhrmacher Wilhelm Burgbard, Urfula Catharina, geborne Happ, beide ehemals ju Velkingen, in ber 
Bürgermeifterei Ruppichteroth, jegt in der Ziegenhard, Gemeinde und Bürgermeiiterei Waldbröl, wohns 
baft, 2) Ackersleute, Eheleute Anton Durgbard, Anna Gertraud, geborne Solbad, in der gedachten 
Ziegenhard wohnend, und bie Drittbefiger : Adersleute a) Eheleute Chriftian Schenk, Maria Anna, 
geborne Burgbard, ebendafelbft wohnhaft, b) Eheleute Heinrich Schmitt, Maria Catharina, geborne Burgs 
bard, wohnend zu Hahn, befagter Gemeinde Waldbröl, c) Eheleute Schreiner Johannes Schneider, Anna 
Gertraud, geborne Burghard, mobnbaft zu Rolshagen, Gemeinde Holpe, Bürgermeifterei Morsbach, d) 
Adersfrau Eva Maria, geborne Schmit, Wittwe des verflorbenen Aderers Chrift Burabarb, wohnhaft zu 
Niederhaufen, Gemeinde und Dürgermeiiterei Waldbröl, für fih und als Hauptvormünderinn des mit ibs 
rent verftorbenen Ehemann gejeugten noch minderjährigen, bei ihr wohnenden Kindes Cpriftian Burgyard, 
und e) Franziska Burghard, ohne Gewerbe, wohnhaft zu befagtem Hahn, in Beſchlag genommenen Im— 
mobilien (welche im Kreiſe Waldbröl, Friedensgerichtsbezirk Waldbröl, in der Gemeinde Waldbröl und 
gleihnamigen Bürgermeifterei gelegen find, von welchen die hiernach unter Nr. 1 bis Nr, 34 einschließlich 
angeführten von den oben unter 1 benannten, die hernach unter den Ziffern 35 bis 57 incl, benannten 
von den oben unter 2 angeführten Hauptihuldnern, die hernach unter Nr. 58 bis 81 einfhliehlic anges 
führten von den oben unter a benannten Drittbefigern befeffen und benußt, die hernach unter den Ziffern 
82 bis 107 incl. angeführten von ben oben unter b benannten Drittbefigern eigenthümlich befeffen und 
für fie von ihrem Pächter, Aderer Johann Wilhelm Bau, mohnend zur erwähnten Ziegenhard, benußt, bie 
hernach unter Nr. 108 bis Nr. 125 einichließlih angeführten von den oben unter c benannten Drittbes 
figern, die hernach unter ten Ziffetn 126 bis 144 incl, angeführten von den oben unter d benannten 
und die unter Nr. 145 bis 165 einfchlicßlich angeführten von der oben unter e benannten Drittbefigerinn 
eigenthümlich befeffen und benugt werden, und auf welche der betreibende Theil die hernach erwähnten, 
überhaupt 525 Thlr. ausmachenden, Angebote gethan hat) verfteigert und dem Meiftbietenden zugefchlas 
gen werden. A, Gebäude, Hofraum und Garten. 1) Ein zur gedachten Ziegenbard befinbliches, im 
Kataſter nicht aufgeführtes Haus, dasfelbe ift 2ſtöckig, aus Holz in Lehmfachwerk gebaut, mit Stroh ges 
beit, 32 Fuß lang, 27 Fuß breit, hat 1 Hausthür, 7 Fenſter, letztere teils von Holz, theils von Glas, 
2 ungemölbte, ungefähr 7 Buß tiefe Keller und gränjt gegen Morgen, Mittag, Abend und Mitternacht an 
bie bauptichuldneriichen Eheleute Wilhelm Burghard; Angebot 40 Thlr. 2) Eine ebendaſelbſt befindliche, 
in dem Katafler auch nicht vorfndliche Echeune, welche Stock hoch, aus Holz in Lehmfachwerck gebaut, 
mit Stroh gededt, 24 Fuß lam und 24 Fuß breit ift, eine Thür und im Grdgefchoße einen Stall hat, 
gränzgend überall an den befagter Wilhelm Burghard, zu 10 Thlr. 3) Eine allda vorbanbdene, in ber Muts 
terrolle nicht vorfindliche einläufge, von dem Waldbröler Bache oberfchlägia getrichen werdende Mahlmüpfe, 
biefe it 28 Buß fang 24 Fuß breit, 2ſtöckig, der erfle Stod ift von Stein und ber ‚weile aus Hol; 
in Lehmfachwerk gebaut, fie ift nit Stroh gedeckt, hat 6 Fenſter, theil® von Glas, theils von Brettern 
und eine Thür, fie gränzt überal an den gedachten Wilhelm Burghard, zu 60 Ihlr. 4) Hofraum im bes 
fagten Hofe Ziegenhard, 10 Ruhen 20 Fuß (beyeichnet im -Katafter Flur 1 Nr. 61 des Grundftüds), 
gränzend an die Hauptichuldner Wilhelm „und Anton Burghard, zu 5 Sgr. 5) Hofraum alda, 16 Ru— 
then 18 Buß (Flur 1 Kataſter⸗Nr. 70), anſchießend an Heinrih Schmit und Ehriftian Burghard, zu 5 
Ser. 6) Garten im Garten, 46 Nutben (Flur 1 KataflersNir, 79), gränzend an Johann Schneider und 
CHriftian Schenk, zu A Thir. 3. Aderland. 7) Unter dem Bufhe 1 Morgen 44 Ruthen (flur 1, 
KataflerNr. 24), anichiegend an Anton Burghard und Heinrich Schmit, zu 4 Thlr. 8) Dafelbft 61 Rus 
then 20 Zuß (Blur 1, Kataſter Nr. 32), gränzend an bie Regtbefagten, zu 1 Thlr. 9) Im Hofe Ziegen» 
hard 85 Nutben 50 Fuß (Flur 1, KataftersNir. 60), grängend an Johann Schneider und Anton Burgs 
bard, zu 2 Thlr. 10) Unter den Bufche, ober dem Garten, 1 Morgen 145 Ruthen 10 Fuß (Blur 1, 
Kataſter⸗Nr. 85 a), gränzend an Anton Burghard und Heinrih Schmit, zu 6 Thlr. 12) Unten am Schus 
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buſche, 2 Morgen 51 Ruthen 70 Fuß (Flur 1, Kataſter-⸗Ar. 101), gränzend an Heinrich Schmit und Chris 
ftian Burghard, zu 6 Thlr. 12) An der Holzenhard 63 Nuthen 40Fuß (Blur 5, Katafters ir. 45), gräns 
zend an Johann Schneider und Chriftian Burghard, zu 1 Thlr. 15) Am Mühlenwege 74 Rutben 50 Fuß 
(Blur 40, Katafter:Nr. 82) anfchießend an Heinrich Schmit und Anton Debl, zu 2 Ihlr. 14) Alda, 82 
Ruthen 40 Fuß (Flur 40, Katafter-Mr. 98) gränzend an Heinrich Schmit und Chriſtian Burghard, zu 2 
Thlr. C. Wechfelland. 15) Hinter dem Bufche, ober dem Garten, 117 Ruthen 30. Buß (Blur 1, 
Katafter:Nr. 86), anfchiegend an Chriſtian Schenf und Anton Burgbard, zu 15 Sgr. 16) Daſelbſt 
175 Ruthen 90 Fuß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 86), gränzend an bie Letztgedachten, zu 15 Sgr.'17) Allda 
34 Ruthen (Flur 4, Katafter Nr. 90), gränzend an Johann -Schnetder und Chriftian Scenf, zu 5 
Sgr. D. Wiefen. 18) Unter der Klaufen 2 Morgen 51 Ruthen 10 Fuß (Flur ı, Kataſter⸗Nr. 3), 
umfchloffen von Anton Burghard, zu 10 Thlr. 19) Unten in der Hartwiele 87 Ruthen 90 Fuß (Flur 
2, Kataſter-Nr. 3), grängend an Heinrich Schmit und Chriftian Schenk, zu 2 Ihlr. 20) In der Ziegens 
Harderwieje 60 Ruthen 10 Fuß (Flur 1, Kataſter-⸗-Nr. 40), gränzend an Chriftian Burghard und Heinz 
rich Schmit, zu 2 Thlr. 21) Ada 87 Ruthen 20 Fuß (Flur 1, Kataſter-⸗Nr. 40 h), grängend an bie 
Leptbefagten, zu 2 Thlr. 22) Dafelbft 51 Ruthen 60 Fuß (Blur ı, Katafter: Nr. AL a), gränzend an 
eben diejelben, zu 2 Ihlr. E. Holzungen. 23) Gegen der Klaufe 335 Ruthen 70 Buß (Blur 1, Kas 
tafter Nr. 1), umfchloffen von Anton Burgbard, zu 1 Thlr. 24) Im Haan 43 NRuthen (Flur 1, Kas 
tafter: Nr. 5), anfchiefend an Anton Burghard und Ehriftian Schenk, zu 1 Thle. 25) Ebendafelbit 74 
Nuthen (Flur 1, KataftersNr, 10), gränzend an die Legtbenannten, zu 1 Thlr. 26) Im Hofe Ziegenbard 
166 Ruthen 90 Fuß (Blur 1, KataftersNr. 66), gränzend an Branzisfa Burghard und Ehriftian Schenk, 
zu 2 Thlr. 27) Am Zehnbuſche 1 Morgen 109 Rutben 90 Fuß (Flur 1, Kataſter-Nr. 110), anfchießend 
an Chriftian Schen? und Heinrich Schmit, ju 5 Thlr. 28) Ebendafelbit, 1 Morgen 95 Nutben 70 Fuß 
(Slur 1, Kataſter⸗Nr. 115), gränzend an Anton Burgbard und Johann Schneider, zu 2 Thlr. 29) Im 
der Holzerhard 51 Rutben (Flur 3, Kataſter-Nr. 54), gränzend an Johann Schneider und Chriſtian 
Burghard, zu 15°Sgr. 30) Im Zehnbufche 2 Morgen 11 Ruthen 90-Fuß (Flur 1, Katafter Mr. 107), 
gränzend an Johann Schneider und Franzisfa Burgbard, zu 5 Thlr. 31) Unten im Zehnbufhe 15 Ruthen 
90 Fuß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 595), grängend an Chriftian Burghard und Heinrih Schmit, zu 5 Sgr. 
32) Im Hofe Ziegenhard 36 Ruthen 10 Fuß (Blur 1, KatafterNr. 64 a), anfchießend an die Leßtges 
daten, zu 10 Sgr. 53) Allda 9 Nuthen 30 Fuß (Flur 1, Katafter-Nr. 71 a), grängend an eben biejels 
ben, zu 5 Sgr. F. Wafferleitung. 34) Der Mühlengraben, haltend 82 Ruthen 70 Fuß (Blur 1, 
Katafters Nr. 179), gränzend an die Jmpetraten, zu 6 Ihlr. A. A. Haus, Hoflage und Garten. 35) 
Ein zur gedachten Ziegenhard ftehendes, 2ſtöckiges, von Holz in Lehmfachnerk gebautes, mit Stroh gedeck— 
tes, 32 Fuß langes und 52 Fuß breites Haus, Selbiges hat eine Haustbir, einen aus Lehm und Steinen 
aufgeführten Backofen, 2 Viehſtallsthüren, 7 theils von Glas, theils von Brettern gemachte Fenſter und 
einen ungemölbten 7 Fuß tiefen Keller nebft darunten und darum geleaenın Hoflage von 88 Ruthen 50 
Fuß (Flur 1, Kataſter-⸗Nr. 62),anfchießend gegen Morgen an Heinrich Somit, gegen Mittag und ‚Abend 
an Wilhelm Burghard und gegen Mitternacht an Chriftian Schenf, zu 40 Xhlr, 36) Garten ober dem 
Weier 54 Nuthen 90 Fuß (Flur 1, KatafterNr. 82) gränzend an Franziifa und Wilhelm Burgbard, zu 
5 Ihlr. B. B. Aderland. 37) In der Holjenhard 68 Ruthen, 30 Fuß (Flur 3, Katafter-Nr. 42), gräns 
kn an Ehriftian Schenk und Franzisfa Burghard, zu 2 Ihlr. 58) Unter dem Bufche 175 Nuthen 80 
Fuß (Flur 1, Kataſter-⸗Nr. 19), gränzend an Johann Schneider und Giriftian Schenf, zu 5 Xhlr. 39) 
Ebendaſelbſt 111 Ruthen 20 Fuß (Flur 1, Katafter-Nr. 23), gränzend ar Johann Schneider und Chriftian 
Burghard, zu 3 Thlr. 40) Unter dem Bufche 102 Ruthen (Flur 1, KatafbrNr. 27), gränzgend an Chriftian 
Schenk und Heinrih Schmit, zu 2 Ihlr, 41) Ada 2 Morgen 359 Ruthen 50 Fuß (Flur 1, KataftersMr. 
34), gränzend an Heinrih Schmit und Wilhelm Burghard, zu 6 Thlr. 42) Unter demBufche, oben dem 
Garten 41 Ruthen 30 Fuß (Flur 1, KataftersNr. 87), gränzend an Frınzisfa und Wilhelm Burghard, 
zu 4 Ahle. 45) Unten am Zehnbufche 138 Nutben 80 Buß (Flur 1, Latafter-Nr. 97), gränzend an 
Franziska und Chriſtian Burghard, zu 2 Thlr. 44) Unter dem Bufche 149 Ruthen 60 Fuß (Flur, Kas 
tafters Nr. 33), grängend an Wilhelm Burghard und Heinrih Schmit, zu 1 Thlr. 45) In der Bech⸗Dellen 
67 Rutben 70 Fuß (Blur 40, Katafter Nr, 71), grängend an Chriſtian und Franziska Burghard, zu 1 
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Ahle. 46) Am Mühlenwege 76 Muthen 40 Fuß (Flur 40, KatafterNr. 80), grängend an Hermann 
Becher und Heinrich Schmit, zu 2 Thlr. C. C. Wieſen. 47) In der ZiegenhardssHofwiele 60 Ruthen 
10 Buß (Flur 1, Kataſter-Nr. 40 _e), gränzend an Heinrich Schmit und Chriftian Schenk, zu 2 Thir. 
48) Ebendafelbft 89 Ruthen 20 Fuß (Flur 1, KatafterNr. 40 k) gränzend an die Legtbefagten, zu 2 
Abhlr. D. D. Teiche, 49) Mühlenteich in der Klaufe 1 Morgen 70 Rutben 30 Fuß (Flur 1, Katafters 
Ne: 2), grängend allerfeits an Wilhelm Burzbard, zu 8 Ahle. 50) Im Hofe Ziegenhard 9 Ruthen 30 Fuß 
(Slur 1, Katafter:Nr. 71 €), gränzend an Heinrich Schmit und ChriſtianSchenk, zu 1 Thlr. E. E. Hols 
zung. 51) Im Haan 55 Ruthen 50 Fuß (Flur 1, Kataſter-Nr. 4), umfchloffen von Wilhelm Burgbarb, 
zu 5 Sgr. 52) Am Zehnbuſche 1 Morgen 146 Ruthen 70 Fuß (Flur 1, Katafter-Nr. 105), anfießend 
an Ehriftian Burghard und Zohann Schneider, zu 1 Thlr. 53) Ebendafeloft 5 Morgen 43 Rutben 70 
Fuß (Flur 1, Kataſter-Nr. 112), gränzend an Heinrich Schmit und Wilhelm Burgbard, zu 3 Thlr. 54) 
Im Haan 76 Nuthen’90 Fuß (Flur 1, Katafersir. 11) grängend an Wilhelm und Franziska Burg: 
hard, zu 10 Sgr. 55) Im ber ZiegenbardssHofwieie 51 Ruthen 60 Fuß (Flur 1, Katafter:Nr. Al), gräns 
zend an Heinrich Schmit und Chriftian Schenk zu 5 Sgr. 56) Unten im Zehnbuſche 15 Nutben 90 Fuß 
(Blur 1, KataftersNr. 59 0), grängend an bie legtgedachten, zu 5 Sar. 57) Im Hofe Ziegenbard, 56 
Ruthen 10 Fuß (Flur 1, Katafter:Nr. 64 d), gränzend an Chriſtian Schenf und Franziska Burgbard, 
zus Sgr. A. A. A. Haus, Hoflage und Garten. 58) Ein zur befagten Ziegenbard befindliches 
Zitöciges, von Holz in Lehmfachwerk gebautes, mit Strob gedecktes Haus, dasſelbe ift 27 Fuß lang, 20 
Fuß breit, hat eine Hausthür, eine Viehſtallthür, überhaupt 5 theils von Glas, tbeils von Brettern ger 
machte Fenfter und einen ungewölbten, ungefähr 7 Fuß tiefen Keller nebft unter diefem Haufe und um fel: 
biges gelegenen Hoflage von 53 Ruthen 10 Fuß Slur 1, Katafter-Nr. 67), grängend gegen Morgen an 
Wilhelm Burgbard, gegen Mittag an Heinrihd Schmit und Johann Schneider, gegen Abend und Mitter— 
nacht an erwähnten Sobann Schneider, zu 50 Thlr. 59) Garten im Garten 45 Rutben 50 Fuß (Flur 1, 
KataftersNr. 78), gränzend an Heinrihd Schmit und Wilhelm Burghard, zu 4 Thlr. B.B.B. Aderland, 
60) Unten am Bufche 150 Nutben 70 Fuß (Flur 1, Kataſter-⸗Nr. 15), gränzend an Franzisfa und Chriſt. 
. Durgbard, zu 3 Thlr. 61) Ebendajelbft 1 Morgen 104 Ruthen 60 Fuß (Flur 1, KataftersNr. 20), 
grängend an Franzisfa Burgbard und Anton Burgbard zu 6 Thlr. 62) Ebendafeibit 119 Ruthen 40 Fuß 
(Flur I.Kataſter⸗Nr. 26), grängend an Heinrich Schmit und Anton Burghard, zu 4 Thlr. 65) Eben 
daſelbſt 2EMurhen 60 Fuß (Blur 1, Kataſter⸗«Nr. 29), grängend an Heinrich Schmit und Franziska 
Burghard, zu 1 Thlr. 64) Ebendajelbft 149 Nutben (Flur 1, Katafter:Nr. 58), gränzgend an Heinrich 
Schmit und Johann Schneider, zu 5 Thlr. 65) Ebendaſelbſt 21 Ruthen 30 Fuß (Flur 1, KatafterNr, 
37), gränzend am bie Letztbenannten, zu 1 Thlr. 66) Unter dem Bujche, oben dem Garten, 1 Morgen 52 
Ruͤthen 50 Fuß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 85), grängend an Heinrich Schmit und Wilhelm Burghard, zu 
6 Thlr. 67) Tbendaſelbſt 34 Ruthen 70 Buß (Flur 1, KataftersPr. 91), grängend am die Leptbenannten, 
zu 1 Thlr. 68) An der Holzerhart 65 Ruthen 60 Zuß (Blur 5, Katafter:Nr. 41), grängend an bie 
MWittwe des Johann Bertram Bonnen und Unten Burghard, zu 2 Ihlr. 69) In ber Bech⸗Dellen 67 Rus 
then 80 Fuß (Blur 40, Kataſter⸗Nr. 59), gränzend an Heinsih Simon und Chriftian Burgbard, zu 2 Thlr. 
C. C. C. Wiefen. 70) Unten in der end 85 Ruthen (Flur 2, Kataſter⸗Nr. 4), grängend an 
Wilhelm Burghard und Heinrich Samit, zu 4 Thlr. 71) Im der Ziegenhardswiele 60 Ruthen 10 Fuß 
( Flur Katafler⸗Nr. 40 b), gränzerd an Anton und Franziska Burgbard, zu 2 Thlr. 72) Allda 87 
Ruthen WM Fuß (Flur 1, Katafter- Nr 40), gränzend an die Lehtbefagten, zu 2 Thlr. D. D. D. Teich. 
73) Im Hofe Biegenhard 9 Ruthen 50 Fuß (Flur 1, Katafter Nr. 71 c), grängend am Ebendieſelben, 
ju 10 Sar. EEuE. Holzung. 74) Im Haan 62 Ruthen 50 Fuß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 6), gräns 
zend an Wilhelm Burgbard und Heirrih Schmit, zu 10 Sgr. 75) Ebendaſelbſt 71 Ruthen 40 Fuß 
Slur 1, KatafterNr.'69), gränzend m Wilhelm und Chriftian Burghard, zu 10 Sgr. 76) Oben dem Weier 
111 Ruthen 80 Fuß (Blur 1, Katafer:Nr. 74), gränzend an Chriſtian und Franziska Burgharb, zu 
15 Sgr. 77) Am Zehnbufche 2 Magen 19 Ruthen 60 Fuß (Flur ı, KataftersNir. 109), grängend an 
Wilhelm und Franziska Burghard, zu 5 Thlr. 78) Ebendaſelbſt 1 Morgen 165 Nutben 70 Fuß (Flur 
1, Katafter-Nr. 116), gränzend an Jranzisfa Burghard und Heinrih Schmit, zu 1 Ihlr, 79) In der 
Ziegenbarbswiefe 54 Nutben 60 Zus (Flur 1, KataftersNr, 41 d), grängend an Anton und Franziska 
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Burghard, zu 5 Sgr. 80) Unten im Zehnbuſche 15 Ruthen 90 Fuß (Flur 1, KataitersNr. 59 d), gräns 
zend an die Legtbenannten zu 5 Sgr. 81) Im Hofe Zirgenhard 36 Ruthen 10 Fuß (Blur 1, Katafters 
Nr. 64 c), grängend an Heinrih Schmit und Anton Burghard, zu 10 Sgr. A. A. A.A. Haus, Hoflage 
und Garten. 82) Ein zur gedachten Ziegenhard flehendes 2ftödiges, aus Holz in Lchmfahwerf gebaus 
tes, mit Stroh gedecktes, 27 Fuß langes und 23 Fuß breites Haus, Selbiges har 1 Hausthür und 1 
Viehſtallsthür, in allem 9 theils von Glas, theils von Brettern gemachte Fenſter, 1 ungemwölbter, unges 
fähr 7 Fuß tiefer Keller mit unter dieſem Haufe und darum gelegenen Hofgrunde, baltend 25 Ruthen 
50 Fuß), gränzend gegen Morgen an Joh. Schneider, gegen Mittag an Anton Burgbard, gegen Abend 
und Mitternacht an Wild. Burghard zu 40 Ihlr. 85) Hofraum im Hofe Ziegenhard 26 Ruthen 90 Fuß 
(Flur 1, Kataſter⸗Nr. 65), gränzend an Ant. Burgbard und Chriftian Burghard, zu 2 Ihlr. 84) Gars 
ten im Garten 33 Ruthen (Flur 1, Kataftersr. 77), gränzend an Chriflian Burgbard und Chriſtian 
Schenk, zu 4 Thlr. B. B. B. B. Aderland. 85) Unter dem Buſche, haltend 147 Ruthen 70 Fuß 
(Flur 1 Kataftersr. 17), grängend an Chriftian Burghard und Johann Schneider, zu 2 Thlr. 86) 
Allda 106 Ruthen 40 Fuß (Flur 1, KutaftereNr. 25), gränzend an Wilhelm Burghard und Chriftian 
Schenk, zu 3 Thlr. 87) Ebendafelbft 50 Ruthen 10 Fuß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 28), gränzend an Anton 
Burghard und Chriſtian Schenf, zui Thlr. 88) Ebendajelbft 61 Ruthen 20 Fuß (Flur ı, KataftersNr, 
51), gränzend an den Wilhelm Burgbard und Leinweber Burghard, zu 2 Thlr. 89) Ebendafelbft 133 
Ruthen 50 Fuß (Flur 1, KataftersNir. 36) gränzend an Anton Burghard und Chriflian Schenk, zu 3 Thlr. 
90) Ebendafelbit 25 Ruben 90 Fuß (Flur 1, KataftersNr. 36), gränzend am die Leptbefagten, zu 1 Thlr. 
91) Unter dem Bufche, oben dem Garten, 37 Ruthen 80 Fuß (Flur 1, KataftereNir. 92), gränzend an 
Chriſtian Schenf und Johann Schneider, zu 1 Thlr, 92) Ebendafelbft 155 Nuthen 71 Fuß (Flur 1, 
Kataſter⸗Nr. 84), gränzend an Wilhelm Burghard und Chriftian Schenk, zu 5 Ihlr. 93) Unten am 
Zehnbuſche 1 Morgen 66 Nuthen 10 Zuß (Flur 1, KataftersNr. 100), gränzend an Franziefa und Wils 
belm Burghard, zu 4 Thlr. 94) An der Holzenhard 69 Ruthen (Flur 5, Kataſter⸗Rr. 47), gränzend 
an Chriftian Burghard und die Witwe des Johann Heinrih „Hofmann, zu 1 Thlr, 95) Am Mühlens 
wege 75 Ruthen 50 Fuß (Flur 40, Katafter Nr. 81), gränzend an Anton und Wilhelm Burgbard, zu 
2 Ihe. C. C. C. C. Wieſen. 96) Unten in der Hardwiefe 84 Nutben 50 Fuß (Flur 2, Katafter- Nr. 
2), gränzend an Franziska und Wilhelm Burghard, zu 3 Thlr. 97) Ebendaſelbſt 82 Ruthen 20 Fuß 
(Flur 2, Kataſter⸗Nr. 5), grängend an Chrijtian Schenk und Johann Schneider, zu 3 Thlr. 98) Im ber 
Ziegenhardswiefe 60 Muthen 10 Fuß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 40 b), gränzend an Wilhelm und Anton 
Burgbard, zu 2 Thlr. 99) Ebendajelbft 87 Ruthen 20 Fuß (Flur 1, KatajiersNr. 40), gränzend an die 
eßtgedachten, zu 2 Thlr. D. D. D. D. Te ich. 100) Im Hofe Ziegenbard 9 Ruthen 30 Fuß (Flur 1, 
Kataſter-Nr. 71 b), grängend an die Leptgenannten, zu 15 Sgr. E. E. E. E. Holjung. 101) Im 
Haan 68 Ruthen 50 Zuß (Flur 1, KataftersNr. 7), gränzend an Chriftian Schenk und Chriflian Burgs 
bard, zu 5 Sgr. 102) Am Zehnbuſche 2 Morgen 12 Nuthen 10 Zuß (Zlur 1, Katafter-Nr. 103), ums 
Ihloffen von Chriftian Burghard, zu 15 Sur. 103) Ebendafelbft 2 Morgen 15 Ruthen 80 Fuß (Flur 1, 
Kataſter-Rr. 111), gränzend an Wilhelm und Anton Burgbard, zu 45 Sgr. 104) In der Holzerhard 
41 Nutben 90 Fuß (Flur 3, KatafterNr. 52), gränzend an Peter Roſſenbach und Chriſtian Burghard, zu 
5 Sgr. 105) In der Ziegenhardwiele 51 Nuthen 60 Fuß (Blur 1, SataftersPir. AL b), gränzend an BWils 
belm und Anton Burghard, zu 5 Sgr. 106) Unten im Zehnbufche 15 Ruthen 90 Fuß (Flur 1, Kataflers 
Nr, 59 b), gränzend an dielegtbefagten, zu 5 Sgr. 107) Am Hofe Ziegenhard 36 Nuthen 10 Buß (Flur 
4, Kataſter⸗Air. 64 b), gränzend an den Wilhelm Burghard und Griſtian Schenk, zu 5 Sur. A. A. A. 
A.A. Garten. 108) Im Garten 50 Ruthen 40 Buß (Flur 4, KataftersNr. 76), umfcloffen von Heins 
rich Schmit, zu 4 Thir. B. B. B. B. B. Aderland. 109) Oben tem Weier 159 Nuthen 90 Fuß (Flur 
4, KataftersNir. 75), gränjend an Chriftian Schenk und Chriftian Darahard, zu 4 Thlr. 440) Unten am 
Zehnbuſche 436 Murben cKlur 1, Kataſter⸗Nr. 96), gränzend an Johann Schneider und Anton Burgs 
bard, zu 3 Ihlr. 144) Ebendafelbft 41 Morgen 76 Rutben 50 Fug (Flur 4, KatafterNr. 402), gränzend 
an Wilhelm Burghard und Heinrich Schmit, zu 6 Thlr. 142) An der Hölzenhard 80 Ruthen 10 Fuß 
(Kur 3, KataflerNr. 46), aränzend an bie Legtbenannten, zu 1 Thlr. 113) Vor dem Zehnbuſche I Mor 
'*3 Ruthen 90 Fuß (Slur 3, KatafterRr, 65), umſchloſſen von Adolph Schorn, zu 6 Thlr. 414 
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In ber Bech⸗Dellen, 68 Nuthen 90 Fuß GSlur 40, Kataſter-Nr. 70), gränzend an Chriſtian Schenk 
und Anton Burghard, zu 1 Thlr. 415) Am Mühlenwege 151 Ruthen 70 Fuß (Flur 40, Kataſter⸗Nr. 
78), gränzend an Johann Wehnen und bie Erben des Hermann Vechen, zu 2 Ihle. C.C.C.C.C. 
Biefen, 116) In der Ziegenbardswieje 60 Ruthen 10 Fuß (Slur 4, KataftersNr. 40) grängend an Jos 
bann Schneider und Wilhelm Burghard, zu 2 Ihlr. 447 Ebendaſelbſt 37 Ruthen 20 Fuß Slur 1, Kar 
taftersNir. 40 g), grängend an bie Ergtbedachten, zu 2 Thlr. 118) In der Hardwieſe 77 Ruthen 50 Zuß 
(Flur 2, KataftersNr. 7), gränzend an Johann Schneider und die Wittwe des Peter Halft, zu 2 Ihr, 
D. D. D. D. D. Teid, 419 Im Hofe Ziegenhard 9 Nuthen 30 Fuß Glur 4, KataftersNr. 74), ums 
fchloffen von Wilhelm Burghard, zu 15 Egr. E. E. E. E. E. Holzung. 120) Im Haan 66 Ruthen 
(Slur 4, KataftersNr. 8), gränzend an Heinrich Schmit und Chriftian Schenk, zu 5 Sgr. 121) Am Sehne 
buiche 4 Morgen 172 Nuthen 90 Fuß (Flur 4, Katafter- Nr. 404), grängend an Heinrih Schmit und 
Anton Burghard, zu 15 Sgr. 122) In der Hölzenhard 44 Ruthen 50 Fuß (Flur 3, Katafler-Nr. 55), 
grängend an Wilhelm Burghard und Heinrid Schmit, zu 5 Sgr. 123) In der Ziegenhardswieſe 51 Ru— 
ben 60 Fuß (Blur 4, KataftersIir. Al), gränzgend an Johann Schneider und Wilhelm Burgbard, zu 5 
Sgr. 124) Unten im Zehnbuſche 45 Ruthen 90 Zuß (Blur 4, Katafter:Nr. 59), gränzend an bie Grben 
des Chriftion Heinz und Wilhelm Burgbard, zu 5 Sgr. 125) Im Hofe Ziegenharb 36 Nuthen 10 Fuß 
(Flur 4, KataftereNir. 64), gränzend an Heinrih Schmit und Wilhelm Burghard, zu 5 Sar. A. A. A. 
A. A. A. Hofraum und Garten. 126) Hofraum im Hofe Ziegenhard 29 Nutben 10 Fuß (Flur 1, 
Katafters Nr. 68), gränzend an Chriſtian Schenf und Heinrich Schmit, zu 2 Thlr. 427) Garten im Garten 
42 Ruthen 70 Fuß Glur 4, KataftersNr. 80), grängend an Wilhelm und Franziska Burghard, zu 4 Thlr. 
B. B. B. B. B. B. Aderland, 428) Unter dem Buſche 440 Ruthen 30 Fuß ESlur 4, Kataſier⸗Nr. 18), 
gränzend an Heinrih Schmit und Anton Burghard, zu 2 Thlr. 129) Ebendafelöft 428 Nutben (Flur 1, 
Katajters Nr. 82), gränzend an Franziska und Anton Burgbard, zu 2 Ihle. 150) Dafelbit 41 Morgen 95 
Ruthen 80 Buß (Flur 4, Kataftersir. 39), gränzend an Chriſtian Schenf und Chriſtian Burghard, 
zu 6 Thlr. 431) Unter dem Bufche oben dem Garten 35 Nuthen 60 Fuß (Flur 4, KatafterNr. 89), 
gränzend an Wilhelm und Franzisfa Burghard, zu 4 Thlr. 152) Allda 458 Nuthen 50 Fuß (Flur 1, 
Kataſter⸗Nr. 95), gränzend an Heinrich Schmit und Chriftian Burghard, zu 4 Thlr. C. C. C. C. C. C. 
MWiefen. 135) Unten in ber Hardwieſe 88 Nuthen 90 Fuß (Flur 2, Katafter-Nr. 6), aränzend an die 
Letztbeſagten, zu 3 Ihle. 13%) In der Ziegenbarderwiefe 60 Ruthen 20 Fuß (Flur 4, KataftersNr. Au 
f) gränzend an Franzisfa und Chriflian Burgbard, zu 2 Thlr. 155) Ebendaſelbſt 87 Ruthen 30 Fuß 
(Flur 4, Kataſter-⸗Nr. 40 nm) grängend an bie Letztgedachten, zu 53 Thlr. D. D. D. D. D. D. Teich. 
4156) Im Hofe Ziegenhard 9 Ruthen 20 Fuß (Flur 4, Kataftersir. 74 9, umfchloffen von Franziska 
Burgbard, zu 15 Sgr. E. E. E. E.E. E. Holzung. 437) Im Haan 85 Nutben 60 Fuß Glur 1, 
Katajter:Nr. 43), umfchloffen von der Leptbenannten, zu 40 Sgr. 438) Unter dem Bufche oben dem Gar: 
ten 15 Ruthen 40 Fuß Glur 4, KatafterNr. 94), gränzend an Heinrih Schmit und Chrifltan Burghard, 
zu 5 Sgr. 139) Am Zehnbuſche 1 Morgen 168 Nuthen 10 Zuß (Flur 4, Kataſter-Nr. 106), gränzend 
an Anton und Wilhelm Burghard, zu 15 Sgr. 140) Allda 4 Morgen 105 Ruthen 40 Fuß (Flur 4, 
KatafterNr. 414), gränzend an ben Legtbefagten, zu45 Sgr. 441) Unten am Zehnbuſche 46% Ruthen 
60 Fuß (Flur 1, Katafter Nr. 95), grängend an Heinrich Echmit und Chriftian Burghard, zu 10 Sgr. 142) 
in der Ziegenhardermwiefe 51 Nuthen 70 Fuß (lur 4, Kataſter⸗Nr. 41 H, gränzend an Franziska Burgs 
hard und Wilhelm Bau, zu 5 Sgr. 143) Unten im Zehnbuſche 45 Ruthen 90 Fuß (Flur 4, Kataſter⸗ 
Mr. 59 H, gränzgend an Franzisfa und Wilhelm Burgbard, zu 5 Sgr. 144) Im Hofe Ziegenhard 56 
Ruthen (Flur 4, KataftersNr. 64 f), umfchloffen von Franziska Burgharb, zu 5 Sur. A. A. A. A. A, 
A. A. Garten. 145) Im Garten 40 Ruthen 20 Buß ESlur 4, Katafters Nr. 81), grängend an Johann 
Schneider und Anton Burghard, zu 4 Thlr. B. B. B. B. B. B. B. Ackerland. 446) Unter dem Bus 
ſche A Morgen 149 Rutben 90 Fuß (Flur 4, Kataſter-Nr. 44), grängend an Johann Schneider und Ghris 
ftian Schenk, zu 6 Thlr. 147) Unter dem Buſche, oben bem Garten, 56 Ruthen 79 Fuß (Flur 4, Kas 
tafters Nr. 88), gränzend an Johann Schneider und Anton Burgbard, zu 1 Thlr. 148) Unten am Zehns 
buſche 429 Ruthen (Flur 4, Kataſter-Nr. 98), gränzend an Anton Burgbard und Heinrich Schmit, zu 
2 Ahle, 149) Ebendaſelhſt 4 Morgen 89 Ruthen (Flur 4, Kataſter⸗Nr. 99), gränzend an Johann Schnei⸗ 
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der und Heinrich Schmit, zu 6 Thlr. 150) An der Hölzerhard 69 Ruthen 10 Fuß (Blur 3, Kataſter⸗ 
Mr. 45), grängend an Anton Burgbard und Johann Schneider, zu 2 Thlr. 151) In der Bech⸗Dellen 68 
Ruthen 70 Fuß Flur 40, Katafter-Nr. 72), gränzend an Anton Burghard und die Wittwe des Wilhelm 
Propach, zu 2 Ihlr. 152) Am Mühlenwege 148 Ruthen 70 Fuß (Flur 40, Kataſter⸗Nr. 99), gränzend 
an Wilhelm Burghard und Johann Hartmann, zu 5 Thlr. C. C. C. C. C. C. C. Wiefen. Unten ın 
der Hardwieſe 95 Ruthen 90 Fuß (Flur 2, —A 1), gränzend an Heinrich Schmit und Wilhelm 
Burgbard, zu 4 Thlr. 45% In der Ziegenharderwieſe 60 Ruthen 40 Fuß (Flur 1, Katafter-Nr 40 e) 
gränzend an Ghriftian Schenk und Johann Schneider, zu 2 Thlr. 455) Allda 87 Ruthen 50 Fuß (Flur 
4, Kataſter-Nr. 40 my, anſchießend an die Legtgebachten, zu 3 Thlr. D. D..D. D. D. D. D. Teiche. 
156) Im Hofweier 44 Ruthen 50 Fuß Glur 4, Katafter-Nr. 72), grängend an die Legtbenannten, zu 
45 Sgr. 157) Im Hofe Ziegenbard 9 Ruthen 20 Fuß (Blur 1, KataftersNr. 71 e), gränzend an die 
Leptgebachten, zu 15 Sgr. E. E.E.E. E. E. E. Holjung. 158) Im Haan 79.Rutben 20 Fuß 
(Flur 4, KataftersRr. 12), gränzend an Anton Burgbard und Johann Schneider, ju 10 Sgr. 159 Im 
Hofe Ziegenhard 44 Ruthen 40 Fuß (Blur 4, Katafter: Nr. 65), gränzend an Johann Schneider und 
Wilhelm Burghard, zu 5 Sgr. 160) Oben dem Weier 57 Ruthen Glur 4, Kataſter-Nr. 73) gränzend 
an Ghriftian Schenk und Anton und Wilhelm Burgbard, zu 5 Ser. 164) Am Zehnbuſche 1 Morgen 
454 Ruthen 60 Buß (Flur 4, Kataſter-Nr. 108), grängend an Wilhelm Burghard und Chriftian Schenf, 
zu 15 Sgr. 162) Allda 4 Morgen 454 Rutben 70 Fuß (Flur 4, Katafter:Nr. 115), grängend an Je— 
bann Schneider und Chriftian Schenk, zu 15 gr. 1635) In der Ziegenharderwieſe 51 Ruthen 70 Fuß 
(Flur 4, KatafterPir. 44 e), gränzend an die Legtbefagien, zu 5 Sgr. 164) Unten im Zehnbuſche 45 
Ruthen 90 Fuß (Flur 4, KataflerNr. 59 e), gränzend an Gbendiefelben zu 5 Sar., endlih 165) Im 
Hofe Ziegenbard 56 Nutben (Flur 4, Katafter-Nr, 64 e), anfchießend an Anton Burgbard und Johann 
Schneider, zu 5 Spr. 

Die diesjährige Grundfleuer von diefen Immobilien beträgt 44 hir. 49 Sgr. 11 Pf. Die Kauf: 
bedingungen konnen auf der Gerichteichreiberei des Friedensgerichts allbier cingefeben werden. 

Waldbröl, den 29. Dezember 1834. 

Der Königl. Juſtizrath und Friedensrichter zu Waldbröl, 3. 3. Scholer. 


Auf Anftehen der Hauptpfarrficche zur heiligen Maria in Kapitolio zu Köln am Rhein, vertreten 

dur ihren Rendanten, Tillmann Lauren; Düffault dafelbft, wofür in der Wohnung "des Gaftwirche 
Stephan Weſſel zu Bensberg Domizil gewählt ift, Gläubigerinn der Gertrud Meiß, Wittwe von Johann 
Kierspel zu Siefen, Gemeinde Combüchen, deren Kinder: Peter Kierdpel bafelbft, und Heinrich Kierspel 
zu Sceid in ber Bürgermeifterei Odenthal, Eheleute Peter Kädbah und Anna Maria Kierspel zu Büchel 
in Oberpafratb, Eheleute Anton Dom und Maria Gertrud Kierspel zu Hand, ſaämmtlich Adersleure, und 
Johann Peter Kierspel, Tagelohner zu Niederlandiceid, Gemeinde Bourfcheid wohnhaft, foll am Sams— 
tag den 4. April 1855, Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen Briebensgerichte zu Bensberg, in deffen 
gewöhnlihem Audienzſaale dalelbft, das nachſtehend befpriebene, zu Siefen, Gemeinde Combücen, Bür- 
ermeifterei Gladbach, Kreis Mülheim am Rhein gelegene, gegen die vorgenannten Schuldner in gerichte 
ichen Befdhlag genommene, von ber Mitfchuldnerinn Wittwe Johann Kierspel bewohnte und benußte 
Adergut für das ertrabentiicher Seits darauf gemachte Erſtgebot von 1000 Thlr. Preuß. Cour. öffents 
lich zum Verfauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 

Diefes Adergut hat folgende Beftandtheile: 1) ein mit dem Haufe bes Wilhelm Meiß unter einem 
Dache gelegenes, mit der neuen Nummer 51 bezeichnete, in Holz und Lehmfachwänden erbautes und 
mir Pfannen gedecktes Wohnhaus. Daffelbe bat einen gewölbten Keller, im erſten Stod ein Wohnzim⸗ 
mer, 2 Nebenzimmer, eine Küche und Kuhſtall nebit Zutterei; im zweiten Stod 3 Zimmer und darüber 
ben Speicher. 2) Eine Scheune, gezeichnet mit Lit. E., fie dient ald Nebengebäude, ift in Holz und 
Lehmfachwaͤnden erbaut, mit Stroh gedeckt und ſteht auf einer Grundflache von einer Ruthe 60 Fuß. 5) 
Eine Scheune, gezeichnet mit Lit. B., fie ift in Holz und Lehmfachwänden erbaut, mit Stroh gebedit, 
und fteht auf einer Grundflähe von 5 Ruthen 60 Fuß. 4) Ein Backhaus ohne Zeichen, in Holz und 
Lehmfachwanden erbaut, theild mit Stroh, theild mit Pfannen gedeckt. 5) Im Meißenfiefen Hof und 
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Hautplag, 37 Nuten 70 Zuß groß 6) Dafelfft Baumgarten, Haltend 107 Ruthen. 7) Ehen bufeiff, 
Garten, haltend 51 Ruthen 60 Fuß. 8) Unterm Garten ein Siück Ackerland, baltend 81 Ruthen 90 - 
Buß. 9) Im Meißenfiefen ein Stück dito, haltend 6 Morgen 20 Nutben 30 Fuß. 10) Auf dem alten 
Feld ein Erüd dito, haltend 10 Morgen 101 Ruthe 30 Fuß. 11) Unterm Garten ein Stück Wicfe, 
baltend 155 Ruthen 80 Zuß. 12) In den Lehnbüchener Wieſen ein Stück dito, haltend 130 Ruthen 
6 Buß. 13) Auf dem Graben ein Stück Buſch, haltend 4 Morgen 58 Ruthen 80 Fuß. 14) An der 
alten Straße am Eiefen, ein Stüd bito, haltend 96 Ruthen 80 Fuß, 

Der vollltändige Auszug ber Steuerrolle, wonach bie Grundſteuer obiger Immobilien pro 1834 
8 Thlr. 21 Sgr. 8 Vf. beträgt, Tiegt nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichtsichreiberei des biefigen 
Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Bensberg, den 4. December 1854, Der Briedensrichter, gez, Scheidweiler. 


Auf Anftehen des dahier wohnenden Mentners Johann Baptift Krier ſoll 
Dinstag den 4. Mär; 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im gewöhnlichen Sigungslofale des Königlichen Zriedensgerichtes, II. Stadtbezirkes, 
Sternengaffe ro. 25 hierſelbſt — das von den Debitoren Eheleuten Briedrih Poſchen, Bierbrauer, und 
Eliſabeth Kaafer dahier verpfändete und von dem Drittbefiger Anton Breuer, ebenfalls Bierbrauer, bes 
wohnte und in der Lintgaffe sub Nro. 18 bierfelbft gelegene Haus nebft Zubehör, unter den auf der 
Gerichtöfchreiberei zur Einficht offen liegenden Bedingungen für das Angebot des Extrahenten von 1800 
Thlr. zum Verkauf ausgelegt und dem Meiftvietenden zugeſchlagen werben. 

Jenes Haus, welches auf einem Flaͤcheninhalt von 13 Ruthen befindlih, mit 18 Thlr. 7 Sgr. 8 
Pf. ausweile des ebenfalls und eben fo zur Einficht offen liegenden Mutterrollen⸗Auszugs befteuert ift, 
befigt ſtraßenwaͤrts eine Ihüre und 8 Fenſter, enthält a) ein Haupts und Wohngebäude, einen Hausflur 
mit Pumpe, eine Küche, Keller und 9 Zimmer nebft einem Saale, darüber 2 Speicher; b) in ber dahinter 
liegenden Braus und Brennerei 2 Keller, eine Braupfanne von Kupfer mit 1517 Quart Inhalt, eine 
Pumpe, 2 große Bütten mit eifernen Neifen, ein Kuͤhlſchiff, fo wie einen Kefjel nebft Helm, Maifhwärmer 
und ein Kühlfag, und iſt mit einem zweiten Ausgang auf ben Rothenberg verfeben. 

Köln, den 20. November 1834, Der Königliche Friedensrichter, Schirmer, 


Befanntmadung. 

Der Fabrifant Herr P. Heckmann beabfichtigt, in feinem, dem Holzmarkt gegenüber liegenden unb 
an fein Wohnhaus Lyskirchen Miro. 4 anftoßenden Nebengebäude eine Stärfefabrif anzulegen. 

Der Borfchrift des Decrets vom 45. October 1810 gemäß werben baber diejenigen, melche glauben, 
gegen biefe Anlage ein Intereffe geltend maden zu fönnen, hiemit aufgefordert, ihre Einſpruche nebit ben 
Gründen, worauf ſolche beruhen, dem mit der Aufnahme ber Proteftationen beauftragten Königlihen Pos 
lizei⸗ Kommiſſair der 1. Section Heren Fuchs (große Witſchgaſſe) 

am Montag den 23. Februar, Nachmittags 4 Uhr 
anzuzeigen, und Fönnen nach biefem Termine fernere Einwendungen nicht mehr berüdfichtigt werben, 

Der Situationsplan des Heckmannſchen Grundftüdes ift in dem betreffenden PolizeisKommiffariatss 
Büreau zur Einficht niedergelegt. 

Köln, den 17. Januar 1855. Der Königliche PolizeisDirector, Heifter, 


Am 237. Yannar 1855, Vormittags 9 Uhr, follen in der Gräflid Mark'ſchen Rentei zu Maiſchoß 
5 Faſſer (theils Fuder, theils Zuläfle) 18535, 2 Fuder 3 Stückfaß 183A4r weiße Ahrweine, fo wie 8 
Fäffer 18357 rothe Ahrweine (ſaͤmmtlich Bergweine von den vorzüglichften Lagen) öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietendben gegen ausgebehnten Zahlungstermin verfteigert werben, 
Die Dishen können Tags vorher an ben Fäffern genommen werben, 
Maiſchoß, den 31, Decemder 1834, Der Nentmeifter, Eich as. 
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Da ber Herr Graf von und zu Hoensbrüd in Köln, mit feinen in ber Gemeinde Bliesheim gelege⸗ 
nen Gebäuden der Ritterfig: Haus Buſchfeld und Bremerbof, überhaupt eingetragen für 2510 Ihlr. Pr. 
Gour. bei der bergifchen Feuer-⸗Verſicherungs-Geſellſchaft fih abgemeldet, refp. hat ausſtreichen laffen, fo 
wird biefes reglementsmäßig hierdurch befannt gemacht, 

Lıblar, am 91. Januar 1855. Der Bürgermeifter, Curt, 


. Ho I; vertan f. 

Auf Anfteben des Herrn Andreas Hein, auf dem Haufe Straumeiler, ald Nentmeifter des Herrn 

Grafen von Wolf- Metternich, 
ſollen am Freitag den 6. Februar I, J, Morgens 10 Uhr, zu Odenthal in bem 
Gaſthauſe des Heren Hölzer, j 

aus ben Niederfcherfer Waldungen in der Bürgermeifterei Odenthal, 50 bis 60 ſchwere Eichen, movon 
fi mebrere zu Müblenachſen und zu Baubolz eignen, öffentlih an den Meiftdietenden verkauft werden, 

Dir graͤfliche Sörfter auf dem Haufe Straumeiler wird den Kaufluftigen die zum Verfauf bezeichneten 
Eichen anweiſen. 

Bensberg, den 25. Januar 1855. 5. Hanf, Notar. 


Höherem Auftrage gemäß follen nachfolgende Lieferungen für bie Jahre 1835 bis incl. 1842 öffents 
lih an den Mindeftfordernden verdungen werden, nämlich: 
a. die Lieferung von 126", SR. Hein gefchlagener Bafalte von Oberkoffel, als Unterhaltungs Mar 
terial für die Bezirksſtraße Nro. 4 (Dürener) in ber Strede von Köln bis Frechen; 
b. die Lieferung von 92 S:R. gereinigten Kiefes als Unterbaltungs-Material für biefelbe Straße, 
in der Strecke von Kerpen bis zur Gränge jenfeits Blatzheim. 
Der Verdings⸗-Termin zur erften Lieferung ift auf 
Mittwoch den 4. Februar, Morgens 10 Uhr, im Gaſthofe zum „Bönnifhen Hofe” hierſelbſt, 
und der zur andern Lieferung auf 
Freitag den 6. k. M., Nachmittags 3 Uhr, im Gafthofe des Herrn Jaixem zu Kerpen 


angeſetzt. 
Die betreffenden Anſchlagge und Bedingungen find beim Unterzeichneten einzuſeben. 
Köln, den 15. Januar 1855. Der Wegebaumeifter, Pommer. 


Durch Nefeript des hoben Minifteriums vom 9. September v. 3. ift mir die Ausühung des felbits 
ftändigen Berriebs der geometrifchen Praris auch ferner bewilligt, welches ich hiermit zur öffentlichen 
Kenntnig bringe. 

Hemmersbac, den 18. Januar 1855. J. Hilgers, Geometer, 


(Offene Stellen) Zwei Erzieherinnen 
können sehr vortheilhafte Stellen in den ersten Häusern Berlins mit 150 bis 200 Rihlr. jähr- 
lichen Gehalt erhalten. Nüheres auf portofreie Anfragen durch 
I. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47, 


Offene Stellen für einen Buchhalter. | 
Auf einer bedeutenden Papierfabrik wird ein solider thätiger Mann gesucht; welcher der 
Correspondence und Buchführung vorzustehen im Stande ist, auch die genügendsten Zeugnisse 
über seine Zuverlässigkeit beizubringen vermag. Nähere Auskunft ertheilt 
. . 1. F. L:. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47, 


7. Beilage | 
gu dem Amtöblatte der Könige. Regierung - 
zu Költ. Ä | 


Statuten ber evangelifh-theologifhen Fakultät derirheinifchen Friebride 
Wilhelms -Univerfitdät zu Bonn. 


Auf ben Grund ber Verfaſſung, welche Seine Majeftät der König der rheinifchen Friedrich 
Wilhelms» Univerfität in Bonn mittelft der. Statuten vom 1. September 1827. zu geben 
gerubt haben, ertheilt dad unterzeichnete Miniflerium der evangelifchs theologifchen Fakultät in 
Bonn folgende Statuen: - 

. Abſichnitt L 


Don ber evangelifdh-theologifhen Fakultät überhaupt. 
Begriff und Zweck derfelben: 

+ 8.4. Die evangelifg-threotogifhhe Fakultät, ift diejenige Abtheilung der rheinifchen Fried 
rih-Wilhelms;Univerfität, meldye für die Kultur und Pflege der gefammten evangelifch = theolo- 
giſchen Wiffenfhaft, wie für den Unterriht in berfelben beflimmt if. Ihr allgemeiner Zweck 
ift, die theologifchen Wiffenfchaften;. zum Beſten der evangelifhen Kirche zu pflegen und zu 
fördern , ihr befonderer Zweck für den Dienſt, zunächft der evangelifcdyen Kirche der mefllichen 
Provinzen des Preufifchen: Staats, tüchtige und würdige Geiftliche auszubilden. 

Zufammenfegung der Fakultät. 
$. 2. Die evangeliſch-theologiſche Fakultät im waitern Sinne umfaßt alle zu deren wiſ— 
ſenſchaftlichem Gebiete gehörende, flehende, ordentlihe Honorar und außerordentliche Profeſ⸗ 
foren, nebſt den Repetenten und Privat: Docenten. Im engeren Sinne, wo die Fakultaͤt zur 
gleich als Kollegrum betrachtet wird, befteht diefelbe blos aus denjenigen ſtehenden ordentlidyen 

Profefloren, die ausdruͤcklich zu Mitgliedern und Beifigern des Kollegiumd ernannt, und für 
beflimmte Fächer berufen find, im Gegenfage der Honorar» Profefforen, die blos an ben, 
auf den Senat ſich bezichenden echten Theil nehmen. Die Fakultät“ im engern Sinne oder 
das Kollegium der in din F $. 16° und 35. der Univerfitäts-Statuten bezeichneten. ordentlie 
hen Profefforen der ewangelifhen Theologie, beaufficptigt unter der im $. 22. der Univerfitäts. 
Statuten vorgefchricbenen Leitung eines Dekans dad ganze Lrhrgcbiet der evangeliſchen Theo⸗ 


ie auf. der Univerſitaͤt. 
e⸗ — Abſchnitt U. 


Vondem Verhältniß der Fakuhtaät zur evangeliſchen Kirche. 
Kirchlicher Charakter der Fakultät: u j 
$. 3. Die Fakultät befennt fi zur unirten evangeliſchen Kirche und iſt verpflichtet, ihre 
Lehre mit den Grundfägen diefer Kirdye, wie fie in deren anerkannten Bekenntnißſchriften über 
einflimmend und fchriftgemäß aufneftellt worden find, in Einflang zu erhalten, und ihre 
Wirkſamkeit dem Dienfte diefer Kirche zu widmen, | j 
Pflihten der Fakultät in —— auf die allgemeine evangeliſche 


iche: 
$. 4. Es iſt der Beruf der Fakultät, das Intereffe der ewangelifhen Kirche, von dem 
Standpunkte der theologifchen Wiffnfhaft aus, nah Außen und Innen zu wahren. Es wird 
von ihren Gliedern erwartet, daß fie den verkehrten Richtungen, und ben Ginfeitigkeiten der 
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Zeit, nach Kräften entgegenarbeiten, die theologiſchen Wiſſenſchaften in klarem chriſtlichen Geiſte 
und im Intereſſe der evangeliſchen Kirche anbauen, und den Ertrag beſonnener theologifcher 
Forthung zur Förderung chriſtlicher Erkenntniß und evangeliſchen Glaubens, durch mündlichen 
Bortrag oder in Schriften gemeinnügig machen. 

Verpflihtung zu theologifchen Responſis. 

8. 5. Die Fakultät ift verpflichtet, auf Die im Intereffe der evangelifhen Kirche, ihr von 
Behörden und einzelnen Perfonen zufommenden Anfragen theologifhe Responſa zu ertheilen, 

Berbhältniß zu der Provinzial: Kirde, 

8. 6. Daß befondere Verhaͤltniß der Fakultät zu der evangelifhen Kirche der weftlichen 
Provinzen deö Preußiſchen Staats, zu deren Dienfte fie zunaͤchſt gegründet ift, wird durch 
befondere Berordnungen beflimmt werden. 

Abſchnitt 1 
Bon den Verhandlungen der evangelifh:-theologifhen Fakul— 
tät-und ihrem VBerhältniß zu der rheiniſchen 
Briedbrih-Wilhbelmsd-Univerfitiät. 

$. 7. Die evangelifchstheologifhe Fakultät ift theild integriemdre Theil der Univerfität, 
theils repraͤſentirt fie in derfelben felbitfländig die evangelifche Theologie. 

$. 8. Die Fakultät, ihre Glieder und Angehörigen find an die Verfaſſung und Orb 
nungen der Lniverfirät gebunden, wie fie audy nad ihren verfchiehenen Stelungen an den 
Rechten der Univerſitaͤt Theil nehmen. Jedes ordentlihe Mitglied der Fakultät im engeren , 
Sinne ift cben fo verpflichtet als berechtigt, an den Kollegial: Berathungen und Geſchaͤften 
Zheil zu nehmen. Cine gänzliche oder theilmeife, beftändige oder femporaire Befreiung bavon, 
erfordert jederzeit eine befondere Dispenfation von Seiten des Miniſteriums. 

8. 9. Nach dem Tode eined Fakultäts: Mitgliedes erhält deffen nachgelaffene Wittwe wäh. 
end eines halben Jahres die Tantieme von den zur Bertheiluug kommenden Fakultäts-Emolus 
menten,, wie fie ihre Mann bezogen haben würde, während welcher Zeit der Nachfolger in der 
Fakultät an diefen Emolumenten feinen Theil nimmt. Hinterläßt der Verſtorbene ftatt einer 
Wittwe unmündige Kinder, oder ftirbt deren Mutter im Kaufe des erſten halben Zahres, fo 
geht der Genuß des Emolumenten-Antheild bis zum Ablaufe des halben Jahres auf diefe Um 
mändigen über. 

$. 10. In dem der evangelifch » theofogifhen Fakultät ausſchließlich zugewieſenen Wir 
Eungöfreife handelt diefeibe felbftjtändig nad) den, im $. 26. der Univerfitäts-Statuten gegebenen 
Vorfhriften. In Hinſicht der Pflichten und Rechte des Dekans, wird auf die allgemeinen 
Beftimmungen in den 8.8. 22—33. und 122. der Univerfitätd-Statuten Bezug genommen. Ind 
befondere wird dem Dekan zur Pfliht gemacht, im Falle entftehender amtlicher Mifhelligkeiten, 
zwifchen einzelnen Mitgliedern der Fakultät, das Geſchaͤft eines Vermittlers zu übernehmen 
und eine guͤtliche Beilegung zu verfuhen. Betrifft die Streitigkeit die eigene Perfon des Di 
Band, fo tritt der Prodefan an die Stelle deffelben. — Die Entwärfe und Reinfhriften, der 
an vorgeordnete Behörden abzuftattenden Berichte, hat der Dekan allen Mitgliedern der Fakultät 
zur Unterzeichnung vorzulegen. Undere Schreiben, desgleichen Gutachten ber Fakultät werden 
nad) vorheriger Genehmigung des Entwurfes blos vom Defan in der Reinfhrift unterzeichnet. 
Alle Communikationen der Fakultät mit dem Minifterium werden von dem Dekan an das Kr 
tatorium der Univerfität zur weitern Beförderung gefendet, — Bei mündlichen Verhandlungen 
der Fakultät muß die Berathſchlagung von dem älteften, die Abflimmung aber von dem jünge 
ſten Mitgliede der Fakultät anfangen, und dieſes Verfahren ift auch bei fchriftlichen Verband: 
kungen zu beobachten, in fo fern es die örtlichen Werhältniffe geftatten. Iſt ein Fafultäts- 
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Beſchluß nicht einhellig gefaßt worden, fo find die in der Minderheit ſich Befindenden berech— 
tigt, abgefonderte Vota, nice nur zu den Alten zu geben, fondern aud zur Renntniß der 
vorgefehten Behoͤrden zu bringen. — 

Die geſetzlich beſtimmten Einkuͤnfte des Dekans beſtehen: 

a) in einem Zehntheile der Promotions-Gebuͤhren, welche die Kandidaten des Licentiaten— 
und Doctor:Grades zu erlegen haben, außer feiner Rate an diefen Gebühren, die ihm 

ald ordentlichen Fakultaͤts Mitgliede zukommt; 

b) in den Gebühren für die Inſcription in das Album facultatis, welche für einen von 
der Schule oder vom Haufe nady der Univerfität fommenden, fid der evangelifchen 
Theologie widmenden Studirenden Einen Thaler, für einen von einer andern Univer« 
firät Kommenden einen halben Zhaler betragen; 

c) in den Gebühren von Zwei Ihalern für Vollziehung eines Abgangs-Zeugniſſes; 

d) in einem Zehntheile der Gebühren, welche für geforderte Gutachten irgend einer 
Art von den Betheiligten erlegt- werben, ald praecipua Decani. - 

F. 11. Wie. die wohlthaͤtige Bereinigung der Lehrſtuͤhle aller Wiſſenſchaften zu einer 
Univerfität den Zweck hat, die engere innere Verknuͤpfung aller Wiffenfchaften zu einem zur 
fammenhängenden Ganzen auch aͤußerlich darzuftellen, die norhwendige Wechſelwirkung bei ber 
Pflege und Förderung der einzelnen Wiffenfhaften zu erleichtern, und ſchaͤdlicher Einfeitigkeit 
zu wehren; fo ift es die Aufgabe der evangelifch-theologifchen Fakultät, die Vortheile, welche 
fie als Theil einer Univerfität genießt, für ihre Wiffenfhaft ſowohl, als für die Bildang ber 
ihr angehörigen Studirenden fruhtbar zu machen. 

8. 12. Die rheiniſche Friedrich Wilhelms-Univerfität ift nad $. 6. ihrer Statuten eine 
gemifchte und paritätifhe. Der evangelifch:theologifchen Fakultät wird daher unbefchadet ber 
ihr, gegen die evangelifche Kirche‘ obliegenden Pflichten insbefondere eingefhärft, was in dieſer 
Beziehung zur Erhaltung des guten Vernehmens zwifchen den beiden Religionstheilen allem 
Mitglisdern der Univerfität durd) den $. 8. jener Statuten zur Pflicht gemacht ifl. Bei feier⸗ 
Uiden Repräfentationen der ganzen Univerfität, hat die evangelifchstheologifhe Fakultät nad 
8. 6, der Univerfitäts-Statuten, Jahr um Jahr mit der katholiſch⸗theologiſchen Fakultät 
wechfelnd den Vortritt vor den übrigen Fakultäten, und unterzeichnet auch in diefer Ordnung 
durch ihren jebesmaligen Dean, 

Abſchnitt IV 
Bon ben Borlefungen und Jaſtituten der Fakultät, 
Lehrfäher und Gyclud ber Vorlefungen, 


$. 13. Die zum Lehrkreiſe der evangelifch-theologifchen Fakultät gehoͤrigen Vorleſun⸗ 
gen, zerfallen in propäbeutifche und in Vorleſungen über die eingelnen fpeciellen Fächer ber 
evangelifchen Theologie ſelbſt. Zu jenen gehört die Vorleſung über Encyclopädie und Metho— 
dologie der sheologifchen Wiffenfhaften, weldhe in jedem Semefter gehalten werben fol. Die 
Vorlefungen über die einzelnen Pisciplinen betreffen: 

4) Eregefe des Alten und Neuen Zeftaments, nebft Einleitung in das Alte und Neue 
Teſtament, biblifter Kritit und Hermeneutik und bibfifher Archäologiez 2) Kirchengeſchichte 
und kirchliche Archäologie, Patrologie und Patriftif und- Dogmen-Geſchichte; 3) Dogmatik; 
4) chriſtliche Moral; 5) Symbolik; 6) Kirchenrecht; 7) praktiſche Theologie. 

Der cvangelifchstheologifchen Kakultät wird ein evangelifcher Profeffor aus ber juriftifchen - 
Fakultät übermwiefen, um für die Studirenden der evangelifdyen Theologie Vorlefungen über 
das Kirchenrecht zu halten, und um an den Gefchäften der Fakultät, fofern fie in das Gebiet 
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des Kirchentechts fallen, beſonders wenn in dieſer Beziehung Gutachten zu geben find, Thell 
u nehmen. 

* Folge der Beſtimmung im & 19. ber Univerſitaͤts-Statuten, liegt es der Fakultaͤt 
ob, dafür zu forgen, daß von den ihr angehörigen Profefforen, in dreijährigen Eyclen ſaͤmmt⸗ 
liche theologiſche Wiſſenſchaften in zwedmäßiger Folge, und die wichtigften Diöciplinen, nas 
mentlic die Eregefe des Alten und Neuen Zeflaments, die Kichengefhichte, Dogmatik, Mos 
ral und praktiſche Theologie, in jenem Beitraume, wenigſtens zu zweien Malen vorgetragen 
werben. Auch ift den evangelifchen Studirenden der Theologie, von dem zeitigen Dikan, bei 
ihrer Snfeription in dad A:bum facultatis ein ‚gebrucktes, won der evangelifh: theologifchen 
Facultät entworfened, und von dem Miniflerium genchmigtes Studien: Schema zu ihrer Wera 
thung mitzutheilen. 

Bertheilung der Borlefungen. 

$. 14. Die Vertheilung der Borlefungen beruhet auf freier Uebereinkunft ber Profeflos 
ren, nach Maaßgabe ihrer amtlichen Verpflichtung, und nah den Beflimmungen im $. 21. 
38. 39. der 'Univerfitäts-Statuten. 

Verpflihtung der Profess, ordinat. hon, und der Profess, extraordin, 
$. 15. Damit die Fakultät, der ihr in dieſer Beziehung ‚aufgelegten Werantwortlichkeit 
(Univerf. Statuten $. 19.) ‚genügen koͤnne, find die Profess. ordin. honorarii und die 
Profess. ‚extraord. verbunden, die zur Erzielung der nothwendigen Vollftändigkeit der Bor 
leſungen an fie ergebenden Aufforderungen ber Zacultät, fo weit dieſelbe den Bedingungen 
ihrer Anftellung gemäß find, zu beachten 
Gharafter der Borlefungen Privatissima, 

8. 16. Der Zweck der Borlefungen iſt, eine Mare Erkenniniß von dm Gegenſtande 
jeder Discipfin zu begründen, das wiffenfhaftlihe und religiöfe In’ercffe für dieſelbe anzurg 
gen und die Zuhörer zum eigenen, weiteren Studium anzuleiten, und in Stand zu fehen. 
Der Docent foll daher die Hauptpunkte gehörig entwickeln und begründen, Dad Bewährte und 
Gewiſſe hervorheben, mit der Erwähnung anderer Meinungen und Hypotheſen fparfam fein, 
und in feinem VBort:age die Deuulichkeit, die Würde, und den Ernſt herrſchen laſſen, welche 
der Gegenſtand erheiſcht. 

Die im $. 190. der Univerfitäts-Statuten unter dem Namen Privatissima aufgeführten 
Borlefungen find ihrer Natur nad geeignet, zumal wenn fie mit Unterredungen verknuͤpft 
werden, in das Innere der Wiſſenſchaften tiefer ‚einzuführen, als durch öffentliche und Privat 
vorlefungen, zu welden ber Zutritt allen Studirenden offen lebt, geſchehen kann. Wer zu 
Gunften auderlefener, Durch Zalent, Eifer. und Fleiß ausgezeichneter Zünglinge ſolche eſoteri— 
ſche Vorlefungen, als unentgeldlich zu haltende, anfündigt, and zu Stande bringt, wird das 
durch fur Das laufende Halbjahr, von der Verpflichtung, öffentliche Vorleſungen, unentgeldlich 
zu halten, entbunden. Will er von diefer Vergünftigung Gesrauh machen, fo nehmen in ber 
Reihe, der non ihm angekündigten Vorlefungen, die privatissima Die erſte Stelle ein, wo nicht, 
die zweite gleich nad) den oͤffentlichen. Doc ift er im erfen Falle verpflichtet, neben dem 
privatissimum’eine Öffentliche Vorleſung anzufündigen, melde er halten werbe, wenn das 
privatissimum nicht zu Stande komme. . 

Eheologifhe VBorlefungen anderer, nicht zur evangelifhstheologifhen 
Bafultät gehörigen Kehrer. we 

8. 17. Drdentliche oder außerordentliche Profefforen, die einer andern Fakultät angehd- 
ren und Vorleſungen, die in den Lehrfreis der evangeliſch⸗heologiſchen Fakultät fallen, halten 
wollen, muͤſſen hierzu die Zuflimmung der eben gedachten Fakultät nachſuchen. Fällt der Bw 
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ſcheld der Fakultät für den Nachſuchenden ungünſtig aus, fo ſteht ihm noch der Regreß an 
das Minifterium frei. Die Ankündigungen der evangeliſch· theologiſchen Vorleſungen, ſolcher 
nicht zur Fakultät gehörigen Profeſſoren, werden im Kataloge denen der evangelifch:theologis 
fen Privardocenten beigefügt, 

Snfitute der Fafultät. 

$. 18. Die beiden, ber Fakultät angehörigen Inflitute find, das evangelifch-theologifhe, 
und dad homiletifche Seminarium, deren Leitung befondern Dirigenten, unter der Aufficht der 
Fakultät übertragen iſt. In Betreff derfelben, wird auf Die befondern, von dem Minifterio ihnen 
ertheilten Vorſchriften, namentlid) auf das Reglement, für dad evangeliſch⸗theologiſche 
Geminarium vom 9. Degember 1819, und auf die Statuten für das homiletiſche 
Seminarium vom 7. Juli 1823 Bezug genommen. 

.. Abſchnitt V 
Bon der Auffiht der Kakulsät über bie ihr angehörigen 
Studirenden. 
Yuffiht über die Studien. 

F. 19. Der Fakultät Tiegt ob, über den Fleiß und die zweckmaͤßige Stubien-Orbnung 
der ihr angehörigen Studirenden zu wachen. Sie hat darauf zu fehen, daß von .denfilben, 
in dem erjten Studienjahre die nothroendigen hiſtoriſchen, philologifchen und philofophifchen 
Vorbereitungs:Biffenfhaften nit verabfäumt werden, und daß diefelben in der Auswahl der 
Eollegia eine zweckmaͤßige Folge, und in Rückjiht auf die Zahl derfelben, das gehörige Were 
haͤltniß beobachten. Der Dekan hat die befondere Verpflichtung, bei der Infeription der Neus 
Ungefommenen, bie erſten nothwendigen Weifungen zu ‚geben; außerdem find alle Glieder 
der Fakultät in Beziehung auf ade derfelben angehörige S:udirende auf gleihe Weiſe verbun« 
den, durch Rathicläge und Ermahnungen, fowohl für diefen Zweck, :ald auch zur Belrbung 
und zweckmäßigen Anordnung ded häuslichen Fleißes der Studirenden zu wirken. Sofern 
Privat-Erinnerungen nicht ausreichen, find die Fakultäts-Glieder verbunden, dem Dekan Au—⸗ 
zeige zu machen, damit diefer die ihm, durch die Beftimmungen im 5. 28. der Univerfitätss 
Statuten dargebotenen Mittel ergreife. 

Aufſicht über die Bitten. 

$. 20. Je weniger wiſſenſchaftliche Züchtigkeit allein ausreicht zu einer feegensreichen 
Führung des Predigt-Amts, defto mehr Tiegt der Fakultät auch die Sorge ob, die religiös: 
ſittliche Ausbildung, der ihr angehörigen Studirenden, nah Kräften zu fördern, und insbefon- 
dere in ihnen eine lebendige Liebe für ihren geiftlichen Beruf und eine Gefinnung zu wecken, 
wie fie ‚die dankbare Anhaͤnglichkeit für Seine Majeftät den König, dad Königliche Haus und 
den ganzen Preußifchen Staat verlangt. Am wirkſamſten werden bier die Anregungen fein, 
weldye von den Lehrern ſowohl in Worlefungen, als im Umgange den Buhörern gegeben wer 
den, um fie die Größe und Wichtigkeit, ded von ihnen gewählten Berufes und die Nothmen« 
digkeit durch eigene chriſtlich religidfe Bildung ſich zur religisfen Leitung Anderer würdig vor: 
zubereiten, Mar erkennen, und tief empfinden zu laffen. Auf diefem Wege wird die Fakultit es 
zu erreichen fuchen, daß die ihre angehörenden Studirenden, fid) auch aͤußerlich eines tabeflofen 
iR Be und einer ernflen und würdigen Haltung, wie fie ihrem Tünftigen Berufe angemeflen 
iſt, befleißigen. 9 

$. 21. Wenn ſich dennoch ein Studirender der evangeliſchen Theologie eines unſittlichen 
oder unanſtaͤndigen Wandels ſchuldig macht, fo hat, abgeſehen, von der amtlichen Einſchreitung 
des akademiſchen Gerichts, auch die dakultaͤt Die Obliegenheit, nah Befinden der Umſtaͤude 


en 


entweder privatim, durch eines ihrer Mitglieder, oder amtlid durch den Dekan oder durch ben 
Dekan vor verfanimelter Fakultät, demfelben die angemeffenen Ermahnungen zu ertheilen. 

8. 22. Das akademiſche Gericht ift angewiefen, von allen Vergehen der Studirenden 
der evangelifchen Theologie, melde vor bdemfelben vorkommen, ben Dekan in Kenntnif 
zu feben. ; 

8. 23. Findet die Fakultät bei einem ihr angehörigen Studirenden einen fo unverbeffer« 
lichen Leichtſinn, oder eine folhe Rohheit des Betragend, oder gar einen fo verderbten Cha— 
rakter, daß fie denfelben für fittlih unfähig zur befonnenen Vorbereitung zu cinem geiftlichen 
Amte halten muß; fo Fann fie durch den Dekan, bei dem afademifhen Senate, unter Beifüs 
gung der Gründe darauf anfragen, denfelben von der Univerfität durch Erciujion zu entfernen, 


Abſchnitt VL . 


Bon ber Anftellung und Einführung der Profefforen ber 
evangelifden Theologie, 
Praͤſentations⸗Kecht der Fakultät, 

8. 24. Wenn ein ordentlicher evangelifc-theologifcher Lehrftuhl erledigt ift, fo ift ber 
Fakultaͤt geflattet, drei für denfelben geeignete Männer dem Minifterium, duch den Gurator 
gutachtlich in Vorfchlag zu bringen. 

Bereidigung ber nem angeftellten Profefforen. 

8. 25. Jeder neu angeftellte ordentliche oder außerordentliche Profeffor ift verpflichtet, 
feinen Namen und feine vornehmften Lebensumftände in ein dazu beflimmtes Stammbud, für 
beffen forgfältige Fortführung der Dekan zu wachen hat, eigenhändig einzutragen. Auch muß 
er, unmittelbar nach der Infinuation des Anſtellungs-Reſcripts den vorgeſchriebenen Amtseid, 
in die Hand des Mectors, in Gegenwart des Univerfitäts-Richter6 und Sekretairs leiften, wel 
her letztere darüber ein Protofol aufnimmt. Falls der Neu-Angeftellte dieſen Amtseid ſchon 
fräher im Preußifchen Staate geleiftet hat, fol er in einem von ihm zu unterfchreibenden 
Protokoll auf die frühere Verhandlung über feine eidlihe Werpflichtung verwieſen werden, 
und feinerfeitö geloben, die durch die frühere Eidesleiftung übernommenen Pflichten, aud in 
feinem feßigen Dienftverhäftniffe treulich zu erfüllen. Jedem, der ald ordentlicher oder außer 
ordentlicher Profeſſor berufen ift, liegt ob, wenn er den Doctorgrad in der evangeliſch-theolo⸗ 
giſchen Fakultät noch nicht befigt, fich denfelben in Jahresftiſt zu erwerben. 

Untrittdrede. 

$. 26. Der new angeftellte ordentliche oder außerordentliche Profeflor, 
gener amtlichen Verpflichtung, durch eine öffentliche lateinifhe Rede, über ein fe 
Thema fein Amt antreten, 


muß nad) vollzo- 
Ibft gewähltes 


@inlabung zu berfelben. . J 
$. 27. Der ordentliche Profeſſor ladet zu feiner Antrittsrede, durch ein lateiniſches Pros 
gramm, meldhes er auf feine Koften bruden laffen muß, dad gefammte Lehrperfonale der Uni 


verfität felbft ein. Zu der Antrittörede eined außerordentlichen Profeſſors ergeht eine einfache 


Einladung des Dekans, duch einen lateinifhen Anſchlag, deffen Drudkoften der neu Ange 
Rellte zu zahlen hat. . 
Professores designati. 

g. 28. Bevor die new angeſtellten Profefforen, jenen Antrittsleiſtungen genügf haben, 

werben fie nur als Professores designati betradhtet und im Katalog aufgeführt, und find 


nur zur Ausübung des Lehramts befugt. Bei den neu angeſtellten Profefforen hat der Dekan 
von Amtswegen darauf zu halten, daß den in ben $. 8. 26, und 27. enthaltenen Verpflich. 
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tungen derſelben, im Laufe des Semeſters, wo die Vereidigung erfolgt iſt, oder doch ſpaͤteſtens 
in der erften Hälfte des naͤchſtfolgenden Semeſters, von ihnen Genuͤge geleiſtet werde. 
Einführung der ordentliden Profefloren in die Fakultät und 
in den Genat. x 
$. 29. Der Professor ordinarius designatus hat an den gemeinfchaftlichen Rechten 
ber Fakultät und deö Corpus Professorum ordinariorum nod feinen Antheil. Cr erlangt 
benfelben erft durch feine Ginführung in die Fakultät, und die darauf folgende Einführung in 
den Senat, welche unmittelbar nah Erfüllung der Antrittsleiftungen, resp. duch den Dekan 
in einer Fakultaͤts-Sitzung und durch den Rector in einer Senats-Situng zu bewirken find. 
Decanabilität. 
$. 30. Zum Dekane kann das meue Mitglied der Fakultät erft nad Verlauf von brei 
vollen Dekanatsjahren gewählt werden, 


Abſchnitt VI 
Von der Ertheilung atademifher Würden. 
Recht der Ertheilung alfademifher Würden. 

$. 31. Die Fakultät befigt nach 8. 13. der’ Univerfitäts-Statuten dad Recht, die höchfte 
gelchrte Würde in der evangelifchen Theologie, oder den Grad eines sacrosanctae theologiae 
et sacrae scripturae Doctor, und neben demfelben auch den niederen eines Licentiatus sa- 
crosanctae theologiae zu ertheilen. * 

Bedingungen der Meldung zum Licentiaten- Grade, 

8. 32. Wer den Picentiaten: Grad erwerben will, muß wenigftens drei Jahre auf einer 
Univerfität, Theologie ftudirt haben, vorzügliche afademifche Zeugniffe über Fleiß und Sitten 
beibringen, und nachweiſen können, daß er mit dem Zeugniffe der Reife die Univerfität bezo— 
gen, auf derſelben den philofophifhen, hiſtoriſchen und philologifhen Worbereitungs: Willen: 
haften die nöthige Aufmerkfamkeit gewidmet, und einen vollftändigen Kurfus der theologifchen 
Biffenfhaften gemacht habe. Die darauf bezüglichen Zeugniffe reicht er mıt einem an die Fa— 
kultät gerichteten Meldungs-Schreiben bet dem Defane ein, und fügt eine lateinifhe Abhand- 
fung über einen felbft gewählten theologifhen Gegenftand, und ein iateiniſch abgefaßtes curri- 
culum vitae bei, in welchem er den Gang feiner wiſſenſchaftlichen Bildung ausführlicher 
erzählt und zugleidy bemerkt, welchen theologifchen Disciplinen er befonder Fleiß gewidmet hat, 

Entfheidung der Fakultät über die Zulaffung der Anmeldung. 

$. 33. Die Fakultät entfcheidet nach den eingereichten Papieren, ob die Meldung zuläffig 
fei. Nimmt fie diefeibe an, fo beflimmt fie dem Kandıdaten einen Tag zur mündlichen Prüfung. 
Licentiaten- Prüfunf. 

$..34. Der Zweck der in lateinifher Sprache zu haltenden mündlichen Prüfung ift, zu 
erforfchen, ob der Kandidat einen genauen und gründlichen Ueberblid über das ganze Gebiet 
der theologischen Wiffenfhaft, zugleich in der exegetiſchen und hiftorifchen Theologie, oder auf 
einem diefer beiden Felder, eine eindrihjendere, auf die nöthigen philologifchen, hiſtoriſchen und 
philofophifchen Grundlagen geftüßte, und durch Denken angeeignete Kenniniß befige. Nach Ber 
endigung der Prüfung entfcheidet die verfammelte Fakultät, während der Geprüfte abtreten muß, 
duch Stimmen-Mehrheit über den Erfolg derfelben und die Würdigfeit des Kandidaten, und 
diefe Entſcheidung wird dem Letztern ſogleich durch den Dekan angekuͤndigt. Der Erfolg und 
die Wirkung der Abweiſung eines Gepruͤften wird dahin feſtgeſtellt, daß der Abgewieſene mit 
Verluſt der etlegten erſten Hälfte feiner Promotions-Gebuͤhren für zwei Jahre zu feiner zweiten 
Prüfung auf einer inländifhen Univerfität zufäffig, folches aber fofort von dem Dekan in dem 
zu reclamirenden Abgangs-Beugniffe des Abgewielenen zu vermerken if. 
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Ueber den Gang und Erfolg der Pruͤfung iſt ein lateiniſches Protokoll aufzunehmen, wel 

ches auf Erfordern dem Minifterio vorgelegt werden muß: 
Deffentlide Disputation. 

$. 35. Die in ber mündlichen. Prüfung Beftandenen ,. werden zur Öffentlihen Disputa. 
tion zugelaffen, weldye nie länger als 6 Wochen, nach gehaftener mündlihen Prüfung aufges 
[hoben und nie erlaffen werden darf: Sie wird in lateinifdher Sprache über lateinifch gefchrie« 
bine,und von dem Dekan genchmigte Thefes gehalten, weldyen das curriculum: vitae des Kandis 
daten beigefigt fein muß: Din Vorfig dabei: führt der Dekan, oder eim auf feinen Antrag 
von der. Fakultät ernannter Prodekan, welcher den Respondenten. nöthigenfalls zu unterftüßen, 
und die Ordnung. ded ganzen Akts zu beauffichtigen hat. 

Der Dekan ladet durch einen lateinifhen Anfchlag zu der Diöputation ein, 

Die Opponenten- find theils erbetene, theild freiwillige; Der erflern müffen jebemal we 
nigftens drei, und unter ihnen muß immer ein ordentlicher oder auferordentlider Profeflor der 
Fakultät beſindlich ſein. Gelingt: «6. dem Kandidaten felbft nicht, die erforderlichen Opponens 
ten zu gewinnen, fo- werden: fie- von. der Fakultät ernannt. Diefen. Ernennungen Folge zu leiften 
find verpflichtet: die Privat:Docenten. und Repetenten der Fakultät, die witglieder des evan⸗ 
gelifch-theologifchen Seminarii, und die Studirenden, welche Königliche Beneficien genießen, 
fofern fie ſchon im dritten Jahre ihrer Univerfizäts-Studien- flehen. 

Gegen diefe erbetenen oder ernannten Opponenten hat der Reöpondent zuerft feine Theſes, 
und zwar in der Ordnung zu verthridigien, daß die Studirenden anfangen, die Repetenten und 
Docenten folgen, und unter den leßtern der aͤlteſte Profejfor den Schluß madıt. 

Naͤchſtdem fleht «8 auf. die an die ganze Verſammlung ergehende Aufforderung des Meds 
pondenten jedem frei, als außerordentliher Dpponint aufzutreten. 

Promotiond-Actub: 

8. 36. Nach beendigter Diöputation erfolgt die Promotion, nachdem der Präfed zuvoͤr⸗ 
derſt nad) einer angemeffenen- Einleitung: dem Kandidaten, der dabei die. rechte Hand auf bie 
Bıbel Irgt, das Gelübde, nach dem vorgefhriebenen Formular abgenommen hat. 

Darauf wird der Kandidat von dem Promotor zu der Würde eines Licentiati sacro- 
sanctæ theologiae feierlidy ernannt und proclamirt. Zugleich überreicht der Letztere demfelben, 
das von der Fakultät vollzogene Diplom, welhes durch Anjhlag am ſchwarzen Breite befannt 
gemacht wird. 

Eine Danffagung dis Promovirten macht den Beſchluß der Feierlichkeit, 

Bedingungen der Meldung zum Doctor- Grade, " 

8. 37. Zur Erlangung des Grades eines Doctors der Theologie kann fich nur derjenige 
melden, weicher den Licentiaten-Grad bereits erhalten, und feit 6 Jahren das akademiſche Stu 
dium beendigt hat. Bei der Meldung hat der Kandidat, außer den Papieren, welche 9. 32, 
für die Meldung zum Licentiaten-Grade vprgefhrieben find, auch Zeugniffe über dieſe beiden 
Punfte beizubringen. j 

$. 38. Die in den $. $. 32 — 36 über die Prüfung, Abweifung, Diöputation und 
Promotion gegebenen Beflimmungen gelten auch hier mit folgenden Mobdifitationen: 

Zuvoͤrderſt muß der Kandidat eine lateinifhe Differtation, über welche er zu Disputiren 
gedenkt, einreichen und dem Dekan an Eides-Statt verfihern, daß er fie felbjt verfaßt habe. Fin- 
bet die Fakultät dieſe Differtation genügend, fo wird er zur Prüfung zugelaffen Diefe unterfcheidet 
fid) von dem Examen eines Kandidaten der Licentiaten- Würde, durch ein tieferes Eingehen, in bie 
einzelnen Disciplinen der evangeliſchen Theologie überhaupt, und befonders durch eine genaurre 
Behandlung derjenigen fpecichen Bäder, denen fih der Kandidat vorzugsweife gewidmet bat, 
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Der auf Interdiction oder Remotion ausfallende Fakultaͤts⸗Beſchluß iſt vor feine Bol 

ziehung dem Minifterio zur Genehmigung einzureichen. 
Yusnahme. 

. 59. Für außerordentliche Fälle, wo ältere Gelehrte von anerfannter Würde und cnt- 
fhiedenen wiſſenſchaftlichen Verdienſten, ſich der evangelifch-theologifchen Fakultät ald Privat: 
Docenten anfchliefen wollen, behält ſich das Minifterium vor, eine Ausnahme von ven in 
den $. $. 43. — 54. enthaltenen Bellimmungen eintreten zu laffen. 

Berlin, den 18. Drtober 1834. 

(L. S.) 
Minifterium der Geiſtlichen- Unterrichts: und Medizinal: Angelegenheiten. 
(ge3.) von Altenftein. 





Statuten für die Batholifhetheologifhe Fakultät ber rheinifchen 
Sriedbrih-» Wilhelms -Univerfität zu Bonn, 


Auf den Grund der Verfaffung, welche Seine Majeftät der König mittelft der Statuten 
vom 1. Sgptember 1827. der rheinifchen Friedrih- Wilhelms - Univerfität zu geben geruht haben, 
ertheilt Das unterzeichnete Minifterium ber katholiſch-theologiſchen Fakultät in Bonn folgende 


Statuten. 
Abſſichnitt ll 
Bon ber Eatholifh-tbeologifhen Fakultät überhaupt. 
Begriff und Zwed derfelben. 

8. 1. Die katholiſch-theologiſche Fakultät iſt diejenige Abtheilung ber rheinifchen Fried- 
rih-Wilhelms-Univerfität, welche für die Kultur und Pflege der gefammten katholiſchen Theo: 
logie, wie für ben Unterricht in berfelben beftimmt if. Ihr allgemeiner Zweck befteht in der 
Ergrändung, Ausbildung und Erweiterung der gefammten katholiſch-theologiſchen Wiſſenſchaf— 
ten; ihr befonderer Zwed geht dahin, für den Dienſt, zunaͤchſt der katholiſchen Kirche der weit: 
lichta Provinzen des Preußifdeen Staats, tüchtige und würdige Geiftlihe auszubilden. 

Zufammenfegung der Fakultät. 

$. 2. Die Fatholifch-theologifchhe Fakultät im weitern Cinne umfaßt alle, zu deren wif: 
fenfhaftlihen Gebiete gehörende, ftchende, ordentliche, Honorar» und außerordentlihe Profeſ⸗ 
foren nebft den Repetenten und Privat: Docenten. Im engern Sinne, wo die Fakultät zu— 
gleich als Collegium betrachtet wird, beftcht diefelbe blos aus denjenigen ſtehenden ordentlichen 
Drofefforen, die ausdruͤcklich zu Mitgliedern und Beifibern des Gollegiumd ernannt, und für 
beftimmte Lchrfächer berufen find, im Gegenfaße der Honorar» Profefloren, die blos an den, 
auf den Senat fich beziehenden Rechten Theil nehmen. Die Fakultät im engern Sinne beauf- 
ſichtigt unter der im $. 22. der Univerfitätö- Statuten vorgefchriebenen Leitung eines Dekans 
das ganze Lehrgebiet der katholiſchen Theologie auf der Univerfität. 

Abſchnitt MH 
Bon den Verhältnifen der Fakultät zurkatholiſchen Kirche. 
$. 3. Das Verhältniß der katholiſch⸗theologiſchen Fakultät zur katholiſchen Kirche ergibt 
ſich aus ihrer Beftimmung, und folgt im Allgemeinen der Analogie des kanoniſchen Rechts. 
“Verhältniß der Fakultät zum erzbifhädfliden Stuhl. 

$. 4 Des Königs Majeftät haben durch die Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 13. April 
1825. feftzufcgen geruht, daß der Erzbifhof von Köln zu der Fatholifchtheologifhen Fakultät 
der Univerfität zu Bonn im Weſentlichen diefelbe Stellung einnehmen foll, in welcher ſich 
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der Fürftbifhof von Breslau zur Latholifch = tyeologifchen Fakultät der Univerfität bafelbft, 
in Folge der im Auszuge hier beigefchloifenen Verordnungen vom 26. Auguft 1776. und vom 
96. Julius 1800. befindet, und daß insbefondere im Betreff der Anftellung, Disciplin und 
Entfernung der Lehrer, der Eatholifch » theologifhen Fakultät in Bonn dem erzbifchöflichen 
Stuhle diefilben Befugniffe beigelegt werden follen, deren fih in diefer Beziehung der Fürft: 
bifhof von Breslau erfreut. Die disfallfigen genaueren Bellimmungen haben Seine Majeftät 
der König dem Miniſterium zu überlaffen, und zugleih zu befehlen geruht, daß diefelben in 
die Statuten der Batholifch-theologifchen Fakultät der Umiverfität zu Bonn übernommen wer: 
den follen. 

‘ Diefem Allerhöhften Befehle gemäß, ift nady Anleitung der in ben $. 8. 5., 6., 7. und 
8. der Verordnung vom 26. Auguft 1776 und im $. 19. der Verordnung vom 26. Yulius 
1800 enthaltenen Bellimmungen bereitd unter dem 20. April 1825. ſtatutariſch feftgefegt und 
wird hiermit mwieberholt, ” 

1) Daß in der Batholifch-theologifchen Fakultät zu Bonn Niemand angeftellt, oder zur 
Ausübung des Lehramts zugelaffen werden foll, ohne vorhergegangene Rüdfrage bei 
dem erzbifhöflihen Stuhle, und daß dieſer berechtigt fein fol, wegen erheblicher, die 
Lehre oder den Lebenswandel des in Vorſchlag Gebrachten betreffenden Bedenken die 
Anftelung oder Zulaffung deffelben abzulehnen; 

9) Sollte wider Verhoffen ein der Fatholifch-theologifchen Fakultät in Bonn angehdriger 
Lehrer in feinen Vorleſungen oder in Schriften der katholiſchen Glaubens: und Sit⸗ 
tenlchre, welche er wiſſenſchaftlich zu begründen berufen ift, zu nahe treten, oder auf 
andere Weife in fittlich religiöfer Beziehung ein auffallendes Xergerniß geben, fo ift 
der erzbifchöflihe Stuhl befugt, hiervon Anzeige zu madıen, und dad Minifterium 
wird auf den Grund einer foldyen Anzeige mit Ernft und Nachdruck einfhreiten und 
Abhuͤlfe leiften. 

3) Ueberhaupt ſteht die Batholifch-theologifhe Fakultät, in fo weit die katholiſche Kirche 
an der Wirkfamkeit derfelben betheiligt ift, unter der geiftlichen Auffiht des Erzbifchofs. 
‚ Diefer hat das Recht, fie, fo oft ed ihm gut fcheint, zu vifitiren oder vifitiren zu 
laffen, die halbjährlichen Lectionen- Verzeichniffe müffen ihm vorgelegt werben, und bie 
Fakultät ift gehalten, die Bemerkungen deffelben über rein theologifche Gegenflände 
ehrerbietig aufzunchmen und nad Möglichkeit zu beachten. Jene Aufficht erſtreckt ſich 
auch auf die einzelnen Mitglieder der Fakultät in ihrer Eigenfhaft als katholiſche 
Geiſtliche und der Erzbifchof ift berechtigt, in den Fällen, wo wider dieſe Eigenfchaft 
verftoßen ift, mit Vorwiſſen des Minifteriums, die geeignete Zurechtweiſung eintre- 
ten zu laffın. 

Berpflihtung zur theologifhen Responfis. 
8. 5. Die Fakultät ift verpflichtet auf die im Intereſſe der katholiſchen Kirche ihr von 
Behörden und einzelnen Perfonen zulommenden Anfragen Rekponfa zu ertheilen. 
Abſchnitt U. 
Bon dem Verhältniffe der Batholifch-thbeologifhen Fakultät zu der 
cheinifhen Friedrih-Wilhelmsd-Univerfität. 
8. 6. Die katholiſch-theologiſche Fakultät ift theils integrirender Theil der Univerfität, 
theils repräfentirt fie in derfelben ſelbſiſtaͤndig die katholiſche Theologie. i 

8. 7. Die Fakultät, ihre Glicder und Angehörigen find an Lie Verfaſſung und Ordnun— 
gen der Univirfizät gebunden, wie fie auch nad) ihren verfhicdenen Stillungen an den Rechten 
der Univerfität Theil nehmen. Jedes ordentliche Mitglied der Fakultät im engern Sinne iſt 
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eben fo verpflichtet als berechtigt, an den Collegial-Berathungen und Geſchaͤften Theil zu neh: 
men. Cine gänzliche oder theilmeife, beftändige oder temporaire Befreiung davon erfordert eine 
befondere Diöpenfation des Minifteriums. 

$ 8. In dem der katholiſch theologiſchen Fakultät ausſchließlich angewieſenen Wirkungd: 
kreife handelt diefelbe felbititändig, nad) den im $. 26. der Univerfitäts - Statuten gegebenen 
Vorſchriften. 

$.9. Wie die wohlthaͤtige Vereinigung der Lehrſtuͤhle aller Wiſſenſchaften zu einer Uni- 
verfität den Zweck hat, bie enge innere Verknüpfung aller Wiffenfhaften zu einem zufammen- 
hängenden Ganzen auch äußerlich darzuftellen, die nothwendige Wechfelwirkung bei der Pflege 
und Förderung der einzelnen Wiffenfhaften zu erleichtern, und ſchaͤdlicher Einfeitigkeit zu wehren: 
fo iſt es die Aufgabe der katholiſch-theologiſchen Fakultät, die Vortheile, welche fie als 
Zheil einer Univerfität genießt für ihre Wiſſenſchaft ſowohl, als für die Bildung der ihr ange: 
hörigen Studirenden fruchtbar zu madıen. 

$. 10. Die rheinifhe Friedrich-Wilhelms Univerſitaͤt iſt nach ber Beflimmung im $: 6. 
ihrer Statuten eine gemiſchte und paritätifhe. Der Fatholifch:theologifhen Fakultät wird das 
her, unbeſchadet der ihr gegen die katholiſche Kirche obliegenden Pflichten, insbrfondere einge 
ſchaͤrft, was in dieſer Bezichung zur Erhaltung des guten Vernehmens zwiſchen den beiden 
Religionötheilen allen Mitgliedern der Univerfität durch den 8. 8. der Univerfitäts-Statuten zur 
Pflicht gemacht ift. Bei feierlichen Nepräfentationen der ganzen Univerfität hat die katholiſch— 
theologifche Fakultät nach $. 6. der Univerfitätd-Staiuten, Jahr um Jahr mit der evangelifch- 
theologifchen Fakultät wechjelnd den Vortritt vor den übrigen Fakultäten, und unterzeichnet 
auch im diefer Ordnung durch ihren jedesmaligen Dekan. 

Abſchnitt IV, 
Bom Dekan, deffen Pflihten und Rechten. 

8. 11. In Hinſicht der Pflichten und Rechte des Dekans wird auf die allgemeinen Be: 

fiimmungen in den $. 8. 22 — 33. und 122. der Univerfitäts- Statuten Bezug genommen. 
SInöbefondere wird dem Dekan zur Pflicht gemadht, im Falle entftehender amtlicher Mißbellig: 
feiten zwifchen einzelnen Mitgliedern der Fakultät das Gefchäft eined Vermittlers zu uͤberneh⸗ 
men und eine gütliche Beilegung zu verfuchen. Sollte ihm diefe nicht gelingen, fo bat er die 
Rreitige Sache mittelft eines Fakultäts- Berichts an das Kuratorium "zu bringen. Betrifft die 
Streitigkeit die eigene Perfon des Dekans, fo tritt der Prodefan an die Stelle deffelben 

$. 12. Die Entwürfe und Reinfihriften der, an vorgeorbnete Behörden abzuflattenden 
Berichte hat der Dekan allen Mitgliedern der Fakultät zur Unterzeichnung vorzulegen. Andere 
Schreiben, deögleihen Gutachten der Fakultät werden nad) vorheriger, Genehmigung des Ent: 
wurfs blos vom Dekan in ber Reinſchrift unterzeichnet. 

Alle Communikationen der Fukultät mit dem Minifterium fowohl, ald mit dem erzbifchöf: 
lichen Stuhle werden von dem Dekan an das Kuratorium der Univerfität zur weiteren Befoͤr⸗ 
„derung gefandt. Bei mündlichen Verhandlungen der Fakultät muß. die Berathſchlagung von 
dem älteften , die Abftimmung aber von dem jüngften Mitgliede der Fakultät anfangen, und 
diefed Verfahren ift auch bei fhriftlihen Verhandlungen zu beobachten, in fo fern es die Ört- 
lichen Verhältniffe geftatten. Iſt ein Fakultaͤts-Beſchluß nicht einhellig gefaßt worden, fo find 
die in der Minderheit fi) Befindenden berechtigt, ihre abgefonderten Vota nit nur zu den 
Akten zu geben, fondern auch zur Kenntniß der vorgefehten Behörden zu bringen. 

Die gefeglich beftimmten Einkünfte des Dekans beftehen: 

a) in einem Zchmtheile der Promotiond-Grbühren, welche die Kandidaten des Licentiaten, 

» und Doctor:Graded zu erlegen haben, außer feiner‘ Rate an diefen Gebühren, die ihm 

als ordentlihen Fakultäts:Mitgliede zufommt; 
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b) in den Gebühren für die Infeription in das Album facultatis, welche für einen von 
der Schule oder von Haus nad) der Univerſitaͤt fommenden, ſich der katholiſchen Theo⸗ 
logie widmenden Studirenden Einen Thaler, für einen von einer andern LUniverfirät 
kommenden einen halben Thaler betragen; 

€) in den Gebühren von zwei Zhalern für die Vollziehung eines Abgangs-Zeugniffed; 

d) in einem Zehnttheile der Gebühren, welche für geforderte Gutachten irgend einer Art 
ron den Betheiligten erlegt werben, als praecipua De£ani. 

Abſchnitt V. 

Bon den VBorlefungen in der katholiſchtheologiſchen Fakultät. 
Propaedeutifhe VBorkefungen und Borlefungen über Direingelnen Zweige 
der katholiſchen Theologie. 

8. 13. Die zum Lehrkreiſe der katholiſch-theologifchen Fakultaͤt gehörigen Vorleſungen 
zerfallen in propaedeutifche, und in Vorleſungen über die einzelnen fpeziellen Zweige und Fächer 
der katholiſchen Theologie felbit. Bu jenen gehören die Worlefungen über Encyklopaͤdie und 
Methodologie, welche in jedem Semefter gehalten werden follen, Die Borlefungen über die 
einzelnen Disciplinen betreffen: 

1) Kirchengeſchichte, nebſt chriftlichen Alterthuͤmern, Patrologie und Patriſtik, wie auch 
Ketzergeſchichte; M Eregefe des Alten und Neuen KZeftaments, nebſt Ginleitung in dad Alte 
und Reue Zeftament, biblifcher Kritit und Hermeneutit und bibfifhyer Archäologie; 3) Dog« 
matif; 4) Moral; 5) Kirchenrecht ; 6) praktiſche Theologie. 

Die für die im Obigen genannten Lehrfächer beftehenden orbentlihen Profeſſuren bei der 
Fakultät, find in den Univerfitäts-Statuten $.35. feftgefegt. Außerdem wird der Fatholifch 
theologifchen Fakultät noch ein Profeffor des Kirchenrechts aus der juriftifhen Fakultät, mit 
Zuftimmung des erzbifhöflihen Stuhls überniefen, um an den Gefchäften der Fakultät, in fos 
fern fie in dad Gebiet des Kirchenrehtö fallen, bifonders, wenn in diefer Beziehung Gutachten 
zu geben find, Theil zu nehmen 

Eyclkus der Vorlefungen. 

$. 14. In Folge der Beflimmung im $. 19 der Univerfitäts-Statuten, liegt es der 
Fakultät ob, dafür zu forgen, daß von den ihr angehörigen Profefforen in dreijährigen Eyelen, 
fämmtliche theologifche Wiffenf.haften in zmwedmähiger Folge und die wichtigften Diss 
eiplinen, namentlih Dogmatik, Moral und praktiſche Theologie, Eregefe des Alten und Neuen 
Teſtaments und Kirchengefchichte, im jenem Zeitraum wenigſtens zu zweien Malen vorge 
tragen werden. Auch ift den Studirenden der katholiſchen Theologie von dem zeitigen Dee 
Fan bei ihrer Iafeription in dad Album facultatis ein gedrucktes, von der Facullaͤt ent⸗ 
worfened und von dem Minifterium genehmigtes Studien, Schema zu ihrer Berathung mits 
zutheilen. 

Vertheilung der Vorlefungen. 

$. 15. Die Vertheilung der Vorleſungen beruht auf freie Uebereinkunft der Profeſſo— 
ten, nad Maafgabe ihrer amtlichen Verpflichtung, und nad den Beſtimmungen in den $. 
21. 38. und 39. der Un’verfitits: Statuten. 

Berpflihtung der Profefforen ord. hon, und der Profess. extraord. 

8. 16. Damit die Fakultät der idr in Diefer Weziehung auferlegten Verantwortlichfeit 
(Univerf. Statuten $. 19.) genügen: fünne, find die Profess. ord. honor und die Profess, 
extraord, verbanden, die zur Grzielung der nothwendigen Vollftändigkeit der Vorleſungen 
an fir ergehrnden Aufforderungen der Bakultät, fo weit Disfilben den Bedingungen ihrer Uns 
ſtelung gemäß find, zu brachlen. 


\ J 
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und in denen er als Lehrer aufzutreten gedenkt. Sie zerfällt in die ſchriftliche und muͤndliche. 
Die ſchriftliche Pruͤfung beſteht darin, daß jeder ordentliche Profeſſor einige Kragen aus feinen 
Lehrfaͤchern dem Kandidaten zur ſchriftlichen Beantwortung durdy den Dekan vorlogt, welche 
der Kandidat im Haufe des Dekans, und unter deffen Aufficht zu bearbeiten hat. 

Die ſchriftlichen Arbeiten des‘ Kandidaten, werden von dem Dekan bei der Fakultät in 
Umlauf gefegt, und wenn fie genügend‘ befunden worden, worüber die Majorität enticheibet, 
wird ein Tag zur mündlichen Prüfung angefegt. Diefe ſchließt ſich zunähft an die fchriftle 
chen Arbeiten des Kandidaten an, geht darin auch auf andere Fächer und Materien über. Nach 
beendigter Prüfung wird in derfelben Sigung über die Wuͤrdigkeit und Zulaffung: des Kanbdi- 
daten abgeftimmt, wobei Stimmenmehrheit der in der Sitzung gegenwärtigen Mitglieder der 
Fakultät entfcheide. Bei Stimmengleihheit giebt die Stimme des Dekans den Ausſchlag. 
Wird der Kandidat zur Öffentlihen Diöputation zugelaffen, fo muß er immer und ohne Aus— 
nahme, vorher feine in lateinischer Epradye verfaßte, und von der Fakultät genehmigte Differ 
tation, Behufs der Disputation, druden laſſen. Der Differtation felbft, ift dad ourriculum 
an des Kandidaten anzuhängen, Disputationen über bloße Theſes find in feinem Falle 
zuläflig: 

Der Doctorandud disputirt ohme Präfes. Unter ben Dpponenten muf immer ein, von 
der Fakultät ohne Wiffen des Doctoranden zum Opponenten ernannter orbentliher Profeffor 
fein, welcher in der Folge der Opponenten zulegt auftritt. i 

Die Promotion gefhicht mad) Berufung ded Kandidaten auf den oberen Katheber, mit 
den gewöhnlichen Feierlichkeiten und fymbolifchen Handlungen, und mährend derſelben ftellen 
fi die Pedellen mit den Univerfitäts-Sceptern zw beiden Seiten des Katheders. 

Verpflichtung der Fakulrätsglieder zur Anwefenheit bei bew 
' Prüfungen und Disputationem. 

8. 39. Die Mitglieder der Fakultät find verpflichtet, bei den Promotiond-Prüfungen als 
Eraminatoren mitzuwirken, bei den Diöputationen gegenwärtig, und nad den Umjtänden 
thaͤtig zu fein. In dringenden Berhinderungsfällen müffen fie fich bei dem Dekan entſchul— 
digen, damit für die Wahrnehmung ihrer Funktionen andermweit geforgt werde. 

Berzeihniß der Promopirten. 

$. 40: Die Kafultät führt ein eigenes Album: für die von derfelben promovirten Pers 
fonen. Die Promoti, welde anweſend find, müflen ihre Namen eigenhändig eintragen. Die 
Namen der Abmwefenden zeichnet der. Dekan ein. Der letztere hat bei allen Namen die übrigen 
Umftände der Promotion, die Art und Zeit derfelben anzugeben. Außerdem müffen ein Exem⸗ 
plar der Theſes oder der Differtation, und ein Eremplar des Diploms zu den Fafultäts-Acten 
genommen werben. . 

Promotions: Gebühren-und deren Vertheilumg. 

8. 41. Für den Licentiaten: Grad, werden an Gebühren Fünfzig Thaler in Golde, für 
den Doctor: Grad, Einhundert Thaler in Golde entrichtet. Bon den Promotiondgebühren wird 
die Hälfte vor dem Examen, an bie Univerfitäts,Qwäftur gezahlt, nnd fällt, wie auch der 
Erfolg deffelben fi, der Fakultät zu. Die andere Hälfte wird unmittelbar nach der Promo: 
tion entrichtet. Hat der zum Doctor zu Promovirende früher bei der Fakultät die Licentiaten: 
Würde erworben, und dafuͤr die Gebühren entrichtet, fo bat en für das Doctorat nur nod) 
Fuͤnfzig Thaler in Golde zu zahlen. 

Diefe Gebühren werden von dem Dekan eingezogen, und anf folgende Weife vertbeilt nr. 

1) zwei Zwanzigtheile empfängt der Rector, wovon die Hätfte ihm felbit, ein Wierthek: 

dem Sekretaͤr, und cin Viertheil den beiden Pedellen zu — zufallen;. 
9 


—— 


2) zwei Zwanzigtheile erhaͤlt der Dekan, auch in dem Falle, daß die Promotion durch 
einen Prodekan verrichtet waͤre; 

3) zwei Zwanzigtheile fallen der Univerſitaͤrs-Bibliothek zu; 

4) ein Zwanzigtheil verbleibt der Fakultaͤts-Kaſſe; 

5) die übrig bleibenden dreizehn Zwanzigtheile werden unter fämmtliche orbentlihe Fa: 
tultätöglieder, welche bei der Prüfung und Promotion anmefend und thätig gewefen 
find, einſchließlich des Dekans, zu gleichen Theilen verteilt. 

Die Eraminationd-Bebühren, welche ein Promovendus entrichtet hat, der nach ber Prüs 
fung von der Fakultät abgewiefen ift, follen eben fo vertheilt werden, wie zuvor angegeben 
ift, jedoch mit der Ausnahme, daß Rector, Dekan, Sekretair und Pedellen Feine befondere 
Quote davon erhalten. 

Ale übrigen bei der Promotion verfallenden Drud: und andere Koften hat der Kandidat 
no außerdem befonder& zu beftreiten. 

Die außerhalb der Fakultät fallenden Antheile kann die Fakultät weder erlaffen noch er: 
mäßigen. Die den Fakultätögliedern zulommenden Antheile zu erlaffen, oder zu ermäßigen, 
ift Lediglich Sache der einzelnen Betheiligten. Das Minifterium behält fi) indeffen die Be 
fugniß vor, die Promotions-Gebuͤhren bei großer Dürftigkeit deö zu Promovirenden ganz oder 
theilweife zu erlaffen. j 

Ehrenpromotionen. 

$. 42. Die Fakultät ift befugt, Männern von ausgezeichnetem Verdienſte um die theo« 
logifhen Wiffenfhaften, den Doctorgrad, ohne weitere Zeitungen, honoris causa, zu ertheis 
len. Der Antrag dazu muß von einem Mitgliede der Fakultät gefchehen, und ed müffen in 
demfelben die wiſſenſchaftlichen Verdienſte, des Worgefchlagenen audeinandergefegt, ingleichen 
die von ihm verfaßten Werke, oder die etwa eingefandten fhriftlihen Abhandlungen beigefügt 
- werden. Zur Bewilligung des Antrages ift Einſtimmigkeit der Fakultät erforderlich. - 

Abſchnitt vil. 
Ueber die Zulaffung von Repetenten und Privat» Docenten, und 
deren Stellung zur Fakultät. 
Habilitation der Privat-Docenten, 

8. 43. Alle diejenigen, welche, ohne durch ihr Amt dazu berechtigt zu fein, Vorleſungen 
über einzelne Theile der theologifchen Wiffenfchaften zu halten beabfichtigen, müffen die licen- 
tiam privatim docendi bei der theologifchen Fakultät nachſuchen. 

$. 44. Das Inftitut der Repetenten und Privat- Docenten ift ald eine Worbereitungd- 
Schule für das akademiſche Lehramt zu betrachten. Die Fakultät wird die genauere Kenntniß 
der ihr angehörigen Studirenden benugen, um die dazu Geeigneten zur Einſchlagung biefer 
Laufbahn aufzumuntern, Untüchtigen aber biefelbe abzurathen. 

$. 45. In den erften zwei Jahren, nach vollendetem akabemifchen Zriennium, darf Nie: 
mand ald Privat:Docent, wohl aber ald Repetent zugelaffen werben. 

— Bedingungen der Zulaffung der Repetenten. 

$. 46. Wer für alle Fächer der Theologie ald Repetent zugelaffen werben will, muß ſich 
zuvor die theologifche Kicentiaten-Würde erwerben ; wer nur für gewiſſe Fächer der theologifchen 
Wiffenfhaften als Repetent auftreten will, muß in denfelben ein Eramen vor der Fakultät be: 
fichen. Die Zulaffung erfolgt durd einen einfachen Beſcheid an den Gandidaten, und wirb 

demnähft dem Minifterium. mittelft des Kuratord angezeigt. 
Berehtigung der Repetenten. j 
$ 47. Die Repetenten find nur berechtigt, mit den Studirenden Wiederholungen uͤber 
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diejenigen Faͤcher der theologiſchen Wiſſenſchaften, fuͤr welche ſie zugelaſſen ſind, anzuſtellen, 
und dürfen unter keiner Bedingung, auch nicht privatissime eigene Vortefungen halten. 

Bedingungen der Bewerbung um die Licentiam privatim docendi. 

F. 48. Ber ſich ald Privat: Docent habilitiren wi, muß, mindeftens ſchon zwei Jahre 
fein akademiſches Triennium zurüdgelegt haben, und die theologifche Licentiaten- oder Doctor: 
Würde befigen. Hat er eine diefer Würden auf einer ausländifchen Univerfität empfangen, 
fo muß er bei der Fakultät um Genehmigung derfelben einfommen ‚und zu dem Ende derfelben 
fein Diplom, ein lateiniſches curriculum vitae, und die eima von ihm herausgegebenen 
Schriften, jedenfalls eine gedrudte oder gefchriebene Abhandlung aus den Hauptfäcern vor- 
legen, über welche er Vorleſungen zu halten beabfichtigt. Wenn die Fakultät aus den letzteren 
feine gelehrte Züchtigkeit hinlänglich zu erfennen meint, fo ann fie ihm jeme Gchchmigung 
ertheilenz fonft muß fich der Doctor einem Colloquio, ber Licentiat einem Gramen zum Be: 
hufe der Roftrification unterwerfen. 

Habilitations-keiftungen der Privat:Docenten. 

$. 49. Derjenige, welcher fi um die licentiam privatim docendi bewirbt, hat ber 
Fakultät im feinem Anmeldungsfchreiben beizufügen: - 

1) ein in lateinifcher Sprache abgefaßtes currienlum vitae; 2) bad Diplom über die 
von ihm.erlangte Licentiaten« oder Doctor-Würde; 3) feine Abgange-Zeugniffe von den Unis 
verfitäten, welche ex frequentirt hatz 4) wenn er Snländer ift, den Nachweis, daß. er feiner 
Militairpflicht im fehenden Heere Genüge geleiftet hatz 5) die Anzeige, über welche Fächer er 
zu lefen gebenkt; 6) eine gedrudte oder gefchriedene Abhandlung aus den Hauptfaͤchern, über 
welche er Vorlefungen hatten will; 7) eine fehriftliche, vom Kurator der Univerfität dem Kan: 
bidaten ertheilte Erlaubnif, fi zur Habilitation als Privat-Docent melden zu dürfen. 

Wenn die Fakultät die Meldung zuläffig findet, fo muß der Anfuchende binnen einer 
Friſt von vier Wochen, welche auch verlängert werden Tann, eine Probe-Vorlefung in lateini: 
fiber Sprache, über ein ihm aufgegebenes Thema, aus dem Fache, wofür er ſich habilitiren 
wil, vor verfammeltir Focultät halten. Hierauf folgt ein Colloquium der Facultaͤts⸗Glieder 
mit dem Kandidaten, wobei der Profeffor des Fachs, für welches fich der Kandidat gemeldet 
hat, den Anfang madıt. Nach beendigtem Colloguium tritt der Kandidat ab, und die Far 
kultaͤt entfcheidet durch Stimmen Mehrheit, über die Ertheilung oder Verweigerung der mad: 
geſuchten Licenz. Der Beſchluß wird dem Kandidaten durch den Dekan befannt gemacht und 
mittelft des Auratord dem Minifterium angezeigt. 

Der zugelaffene Privat-Docent hat dann noch binmen drei Monaten eine dffentlihe An- 
tritts. Vorlefung, über ein felbft gewähltes, aber von der Fakultät genehmigtes Thema in 
deutfcher Sprache, im großen Hörfaale der Univerfität zu halten. Die Einladung dazu ge: 
ſchieht durch einen lateinifhen, auf Koften des Kandidaten gedrudten, und unter die Profeffo: 
ven und Docenten der Univerfität zu vertheilenden Anſchlag des Dekans. 

Yuönahbme, 

‚8 50. Wenn ſich Semand zugleich um die theologifche Doctorwürbe ımd die Ticentiare 
privatim. docendi bewirbt, fo Können ihm, fals er jene erhält die $. 49; vorgefchriebenen 
Habilitationg-Leiftungen, bis auf die öffentliche Vorleſung erlaffen werden. In dem Falle, daß 
zugleid) mit jener Licenz die theologiſche Licentiaten-Würde nachgefucht wird, darf das $, AQt 
vorgefchriebene Colloguium mit der Promotiond-Prüfung vereinigt werden. 

> Stufenweife Zulaffung der Privat-Docentem 

$. 51. Nur einem Doctor der Theologie kann die licentia privatim docendr, zugleich 

für alte Fächer der Theologie; einem Licentiaten dagegen nur für cin. Gebiet: der theologiſchem ZEIF- 
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fenfhaften und zwar dem angehenden Privat-Docenten, nur enitweber für das Gebiet der exegeti— 
ſchen, oder für das der hiſtoriſchen Theologie, ganz oder zum Theil, bewilligt werden. Die Licentia— 
ten, welche ſich für ein gewiſſes Fach habilitirt haben, koͤnnen nady Verlauf von zwei Jahren 
fi) auf dieſelbe Weife auch für eine andere Disciplin habılitiren. Nur diejenigen, welche bereits 
drei Jahre als Pivat-Docenten gelehrt haben, dürfen die Liceng zu Vorleſungen über -dogmas 
tifhe und praktiſche Theologie nachſuchen. Sämmtlihe Privet:Docenten find berechtigt, uͤber 
alle Fächer, zu welchen fie ſich habilisirt haben, gleichzeitig Vorleſungen zu halten. 

Bahl der Privat-Docenten. 

$. 52. In der Regel follen bei der evangeliſch-theologiſchen Fakultät nicht mehr als fechs 

Privat:Docenten zugelaſſen werden. Es hängt von dem Miniſterinm ab, befonderer Verhältniffe 
‚wegen, Audnahmen von diefer Kegel zu machen. Auch darf einem Privat-Docenten, die lioen- 
tia docendi von der Fakultät, nur für vier Jahre ertheilt, kann aber nad deren Berlaufe, 
durch einen einfachen Fakultäts,Befchluß verlängert werden. 

Habilitationd- Gebühren 

8. 53. Diejenigen , welche die Doctor: oder Licentiaten-Wuͤrde von ber evangoliſch⸗theo⸗ 
logifhen Fakultät der rheinifhen Friedrich. Wilhelms. Univerfität empfangen haben, zahlen 
für ihre Häbilitationen nichts. Die anderswo Promovirten, müffen dagegen vor der zu hals 
tenden Probe⸗Vorleſung fünf und zwanzig Thaler in Golde, bei der Univerſitaͤts⸗Quaͤſtur, 
als Habilitations:Gebühr erlegen, melde in jedem Falle, ohne Rüdfiht auf günftigen oder 
ungünftigen Erfolg, der Fakultät, verbleibt. 

Für eine Noſtrifications-Prufung und Ausfertigung der desfallſigen Acte, werden dreißig 
Thaler in Golde vor derfelben, bei ber Univerſitaͤts-Quaͤſtur entrichtet, und verbleiben der Far 
Eultät, auch bei einem für den Kandidaten ungünfligen Ausfalle der Prüfung. 

Ankündigungen der Privat-Docenten und Repetenten. 

8. 54. Die PrivatsDocenten und Repetenten müffen die Ankündigungen ihrer Vorleſungen 
und Repetitorien Dem Dekane einreichen, damit derſelbe fie mit ſchriftlich beigefügter Geneh— 
migung am ſchwarzen Breite anheften laffe. 

Beauffihtigung der Privat-Docenten und Repetenten durd die Fakultät. 

8. 55. Die Fakultät hat die Verpflichtung , durch ihre Mitglieder die Worlefungen ber 
ihr angehörigen Privat:Docenten von Zeit zu Zeit befuchen zu laflen, führt die Aufſicht auch 
über ihren Lebenswandel, und berichtet über diefelben jährlih an dad Minifterio. 

ö Stipendien derfelben. 

$. 56. Die Fakultät hat das Recht, diejenigen Privat-Docenten und Repetenten, welche 
befondere Hoffnungen geben, dem Minifterio zu Stipendien in Vorſchlag zu bringen. 

. Beförderung berfelben. 

8.57. Alle Geſuche der Privat-Docenten um Beförderung, gehen zunaͤchſt an die Fafırltät. 
&ie können von diefer nah Umjkänden fogleidy abgewiefen, oder, mit ihrem Gutachten verfchen, 
dem Minifterio eingereicht werden. Wenn ſich ein Privat-Docent mindeſtens drei Jahre hin 
durch befonderd bewährt hat, fo darf die Fakultät denfelben dem Minifterio zu einer außeror⸗ 
dentlichen Drofeffur in Vorſchlag bringen, 

Drdnungsmittel der Fakultät gegen ihre Privat-Docenten und Kepetenten. 
$. 58. Falls gätlihe Erinnerungen bei einem Privat:Docenten oder Repitenten nicht auds 
reichen jolten, ſtehen der Fakultät folgende Ordnungsmittel gegen benfelben zu: , 

4) bei leichteren Anftößigkeiten, Warnung oder Verweis durch den Dekan, entweder allein, 

oder vor verfammelter Kacultät ; : 

2) bei wiederholten oder gröberen Verſtoͤßen, Interdiction auf ein halbes Jahr, oder 

nad Umftänden gaͤnzliche Remotion. 


(39 ) 
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der Königliben Regierung zu Köln, 





Std 5. 
Dinstag, den 3. Februar 1835. 


Auf Ihren Bericht vom 4, d, M. fege Ich bis zur definitiven Einrichtung ber Juſliz— 
Verwaltung im Fürſtenthum Lichtenberg Ihrem Antrage gemäß hierdurch feit; daß bie dahin 
bie zur Kompetenz ber zweiten Abtheilung der Megierung zu St. Wendel als Nppellotiongs 
Gericht gehörig geweſenen Sachen, dem AppellationssGerichtshofe zu Köln, und die durch das 
Reviſtons⸗Gericht zu Coburg bisher entſchiedenen Nevifionsfachen dem hiefigen Nevifionss und 
Caffationshofe zugemiefen und nah den für dieſe fubftituirten Gerichte geltenden Vorfcriften 
behandelt werben ſollen. Ich beauftrage Sie, biefe Beftimmung durch die rheinifchen Amtes 
blätter befannt zu machen, und bas zu deren Ausführung weiter Erforderliche zu verfügen, 

Berlin, den 24. December 1854, 

. —— Ge) Friedrich Wilhelm. 
An ben Staats: und Juſtiz-Miniſter von Kampe. 

Vorſtehende Allerhöchfte KabinetssOrbre wird zufolge Verfügung des Königl. Hohen 
SuftisMinifterii vom 30. v. M. und Jahres hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 

Coblenz, den 13. Januar 1856. Der ObersPräfident der Mheinprovinz, 

v. Bodelfpmwingh. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nach einem an uns ergangenen Schreiben der Königl. Intendantur des 8. Armee⸗Corps 
vom 17. d. M. mird die unterm 2. d. M. durh das Amtsblatt erlaffene Bekanntmachung 
in Betreff der NaturalsVerpflegung der Königl. Truppen pro 1835 dahin berichtigt, daß in 
den Heinen Garnifonen und auf den Etappen, deren Beſorgung von ben Kommünen abgelehnt 
worden, die directe Verpflegung, in ben Erftern mit Brod und Fourrage, auf den Leptern 
mit Fourrage 

zu Brühl, Siegburg und auf der Etappe Bergheim birecte Lieferung durch dem 
Entrepreneur M. Menn 
überall incl. der erforderlichen Transporte bemerfftelligt werden wird, wovon bie von und refs 
—— Behörden, welche dabei intereſſirt find, hierdurch nachträglih in Kenntniß geſetzt 
werben, 
Köln, den 22. Yanuar 1835, 








Der Conducteur Burgbeim zu Minden hat unter dem Titel „Geometrie in ihrer Anwen 
dung auf das Gewerbe der Bauhandwerker‘‘ eine Schrift herausgegeben, welche ſich durch ihre 
praftifche Tendenz; und dur die Menge Anwendungen, aus dem Kreife der Baugewerke ents 
lehnt, fo wie durch eine faßliche Zufammenftellung ehr vortheilhaft auszeichnet, 

Dir machen das babei intereffirte Publifum auf diefe nüglihe Schrift aufmerkfam, mit 
bem Bemerfen, daß der Ladenpreis eines Gremplare 23 Y, Sgr. beträgt, ber Verfaffer aber 
fih erboten hat, den Gewerbes und Sonntagejhulen bie Anfhaffung zu erleichtern und ihnen 
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g olche zu brei Viertel bed Labenpreifed zu verfchaffen, wenn fi biefelben unter portofreier Eins 
fendung bed Betrages direct an ibn menden. 
Köln, den 27, Januar 1836, . 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


Höberer Vorſchrift zufolge follen vom 4. Januar 1856 ab mehrere Vereinfachungen und 
Erleichterungen in Betreff des DeflarationssWefens und der Steuer-Wtegifters Führung bei ben 
GetränfesSteuern, namentlih der Braumalz- und Maiſchbottich-Steuer Statt finden. Zu dem 
Ende ift zunächft die Anlegung neuer Inventarien über den GeräthesBeftand in den Betriebes 
ftätten erforderlich, daher hiermit fämmtliche Herren Brauereis und BrennereisInhaber aufges 
fordert werden, ihre fämmtlihen reſp. Brennerei und BrausBeräthe, nah Maaßgabe ber 65. 
16 und 28 der Gteuerordnung vom 8. Februar 1819, nah einem gebrudten Formulare, 
welches ihnen von den betreffenden Hebeſtellen zu ſolchem Behuf mitgetheilt werben wird, von 
Meuem anzumelden. 

Köln, ven 25. Sanuar 1835. 

Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzials-SteuersDireftor, v. Schüß. 

Durch Urtheil bes Königlihen Landgerictes zu Coblenz vom 12. d. M. ift über bie 
Abweienbeit des Philipp Meurer von Gorweiler ein Zeugenverhör angeordnet wordkn. 

Köln, den 26, Januar 1855. Der SeneralsProfurator, Biergans. 

Durch Urtheil des Königlihen Landgerichtes zu Aachen vom 19. d. M. ift über bie Ab, 
weſenheit des Johann Ludwig Marimilian Troisdorff aus Montjoie ein Zeugenverhör angeords 


net worben, j 
Köln, den 30. Januar 4835. Der General:Profurator, Biergans, 


— — — — — — ——— — 


Der Referendar Herr Boelling iſt mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Friedensge⸗ 


richts zu Eitorf beauftragt worden. 


Köln, den 28. Januar 1836. 
Der Präfident, v. Oppen. Der Ober-Profurator, v. Collenbach. 

Bor einigen Tagen find aus einer hieſigen Wohnung mittelft Einbruchs folgende Gegen⸗ 
ftände geftohlen worden, nämlich: 1) ein Befte in rothem Saffian, beftehend aus Meier, 
Gabel und Löffel, Ichterer von maffivem Silber und gezeichnet I. G.; das Käftchen war edig, 
außen gemölbt, inwendig und zwar unten mit dunfelbraunem Sammet, oben mit weißem Taffet 
gefüttert; 2) ein Theelöffel ohne Zeichen; 3) ein ſchwarzer Frackrock mit —— Leinwand 
gefüttert; 4) eine neue ſchwarze Hofe von Serail⸗Tuch; 5) ein Paar gemebte, feine, ſchwarz 
wollene Strümpfe ohne Zeichen ; 6) ein Seidenhut, oben mit gelbem Schweißleder, unten mit 
weißen Reſſel gefüttert und mit dem Zeichen „Greven“ verſehen; 7) 9 Stüd feine Hemben, 
worunter zwei ganz neue, mit dem Zeichen I.,G., die übrigen mit dem Zeichen L, G. verfehen 
find; an fechs dieſer Hemden befinden fich PerlmuttersKnöpfchen ; 8) 10 Stüd feine weiße 
Zafchentüher mit weißen Streifen, gezeichnet I, G.; 9) ein Paar Detttücher ; 10) ein Paar 
roth und weiß Farrirte Kifenüberzüge; 11) einige weiße halbe Halstücher, gezeichnet 1. G. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringe und vor dem Ankaufe der 
obigen Gegenftände warne, erfuche ich Jeden, welcher über letztere oder den Thaͤter einige Aus⸗ 
kunft zu ertheilen vermag, ſolche mir oder der naͤchſten Poligeibehoͤrde ungeſaͤumt mitzutheilen. 

Köln, den 27. Januar 1856. Der Ober-Profurator, v, Eollenbad, 
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Am 22. d. M. iſt der unten fignalifirte ITaglöbner Anton Degen von Iroisborf im 
Siegfluffe ertrunfen, ohne daß bisher feine Leiche, die vermuthlich in den Rheinſtrom getrieben, 
aufgefunden worden. i j R 

Die. betreffenden Behörden werben daher geziemend erfucht, von etwaigem Anlanden einer 
ber befchriebenen ähnlichen Leiche der unterzeichneten Stelle Nachricht zu geben. 

Bonn, den 23. Januar 1835. Der Königliche Profurator, Eversmann. 


Signalement. Größe: etwa 5 Fuß 4 Zoll; Haare: braunsröthli ; Augen: blaulich. 
Die Bekleidung des Verunglüdten befand: in einem flächfenen Hemde, im Rüden geflidt, in 
einer langen, blau gefärbten, wergenen Hofe, in einer Unterjacke mit Aermeln von ſchwarz⸗ 
braunem, weiß geftreiften Katun, mit blauem Leinen gefüttert; in einer blau leinenen ges 
ftreiften Welle, in einem alten, geflidten, blau leinenen Kamiſol; im einem blau geftreiften 
fatunenen Halstuch; in einem blau baummollenen Kittel und in einem Paar Schuhe mit 
Nägeln. 


Der Glaſer Jacob Copjatti, geboren in Italien, zulegt in Niederbreißig wohnhaft, hat 
fi ber gegen ihn wegen einer verübten ſchweren Mißhandlung eingeleiteten Unterfuhung durch 
die Flucht entzogen, darum ich fämmtliche Polizeibehörden erfuche, ihn im Galle der Berretung 
ergreifen und mir vorführen zu laffen, 

Goblenz, den 27. Januar 1835. Der Königliche Ober-Profurator, v. Olfers. 


Signalement. Der sc. Copjatti ift gebürtig zu Coſſogne in Italien, katholiſch, ipricht ziemlich 
gutes Deutſch, ift circa 22 Jahre alt, von mittler Größe, bat blonde Haare, gewöhnliche Stirn, 
blonde Augenbraunen, lebhafte Augen (Farbe unbekannt), proportionirte Nafe und Mund, ets 
mas rothlichen Bart und kleinen Badenbart, gewöhnliches, vielleicht etwas eingebrüdtes 
Kinn, gute volliländige Zähne, volles Geficht, recht geſundes Ausſehen und ift mittler Statur, 
Vermuthli hat er eine Heine Narbe am linken Auge, " 

Den Pferdezüchtern im Negierungsbezirfe Köln verfehle ich nicht, biermit anzuzeigen, an 
welchen Orten während der fünftigen Beſchalzeit Hengfte aus dem Rheinische Weftphälifchen 
Landgeftüte aufaeftellt werben follen : 








= —————— U 
Namen Ankunft Anfang 
ber der der 
Beihäl-Stationen. | Hengfte Bedeckung. 
1Rheidt 14. Februar 16. Februar 
2 Brühl s 15, 7] 17, 7 
5 Rheinbach 16. " | 18, " 
Warendorf, den 27, Sanuar 1835. Köhne, Geftütinfpector, 


— — — — — — —— 


Nro, 77. 
Unglädsfall. 


Nro. 78, 
Steckbrief. 


Nro. 79. 


Aufſt · Uun 
der 334 
dorfer Rand: 
beſchaͤler. im 
%. 1835. 


Nro. 80. 
Bortabung. 


an berevang. 
Elementars, 
Schule in 
Bonn. 


(4) 


Alle diejenigen, welche aus dem Zeitraume vom I. Januar bid ultimo December 1854 
an bie. Kaffen nachbenannter Truppentheile und Adminiſtrations-⸗Branchen: 
1) der Oekonomie⸗Kommiſſion des 16. InfanteriesNegiments zu Düffeldorf; 
# des 17, 
5) des 4. Bataillons 16. Infanterie-Negiments zu Düffelborf; 


" 


" 


+ " 17. " 
. 5) „ 5. Ulanen⸗Regiments zu Düffeldorf; 
6) „ 8. Hufaren " " " 
7) „ 3. Bataillons 4. Garde⸗Landwehr⸗Regiments zu Düffeldorf; 
8) „ WrtilleriesDepors zu Düffeldorf; 
„ RandwehrsBataillons Nr. 35 zu Düffeldorf; 
40) der Magazin:Rendantur zu Dürfeldorf; 
11) „ GarnilonsVerwaltung zu Düffeldorf, Benrath und Kaiſerswerth; 
12) des allgemeinen Garnifonstazareths zu Düffeldorf; 
45) der Handwerfs-Kompagnie 7. ArtilleriesBrigade zu Deutz; 
14) des 2. Bataillons 17. Landwehr⸗-⸗Regiments zu Kanten; 
16) 3. m Geldern; 
16) der GarnifonsBerwaltung zu Widrath; 
37) „ DepotsMagazinsVerwaltung zu Widrath ; 
18) des Spezial⸗Lazareths zu Widrath; 
wegen rücftändigen Soldes, gelieferter Materialien, oder aus irgend einem andern Grunde, 
Forderungen zu haben vermeinen, werden hierdurch öffentlich vorgelaben, ihre etwanigen An⸗ 
fprüde binnen zwei Monaten a dato, fpäteftens bis zum 1. April d. J. bei der unterzeichneten 
Behörde anzumelden und zu verificiren, entgegengefegten Balls aber der fie treffenden Nach⸗ 
theile gewärtig zu fein, 
Münfter, den 19, Januar 1835. 


r 


Königl, Intendantur bes 7. Armee⸗Corps. 
Sacobi. 
TE 
Es foll mit dem 1. Mai d. 3. ein Lehrer für bie obere Maͤdchenklaſſe der evangeliſchen 
Elementarſchule in Bonn angeſtellt werden. 
Das Einkommen wird ſein: 
1) an fixem Gehalte, jährlich u. Le 22 182 1 ra ha hr ps 151 Thlr. 
3) an Schulgeld für die Schülerinnen dieſer Klaſſe, mit Ausnahme der 
Armenfinder, ungefähr «2 2 em nennen +. 70 
zufammen 201 Thlr. 

Die dazu gehörige freie Wohnung beſteht in zwei Zimmern, 

Lehrer, welche fih um diefe Stelle bewerben wollen und bie gehörigen Beugniffe beibrins 
gen Fönnen, haben fi bei ber unterzeichneten Schulfommiffion oder dem Kirchenrathe ber 
evangeliihen Gemeine ald Schulvorftande vor dem 1. April diefes Jahrs zu melden. 

Bonn, den 20. Januar 1836. Die fäbtifche Scutlommilfion. 





Perfonal-Chronik. 


Bei dem Rathe der Gemerbeverfländigen zu Köln iſt in die Stelle bes mit Tode abgegan⸗ 
genen Sekretairs Gottlieb der GerichtsfchreibersGandidat Johann Wilhelm Xavier Dremmer 


von gebadhtem Mathe gemählt worden, weiche Wahl bie Beflätigung des Königl. Hohen Bis 
nanz⸗Miniſterii erhalten hat, 


Dierbei der Deffentlihe Anzeiger Stuct 0. 
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Deffentlider Anzeiger 


— — — 


Stuͤck 5. 


———— —— — 


Koͤln, Dinstag den 3. Februar 1836. 





Bekanntmachung. 

Der Fabrikant Herr P. Heckmann beabſichtigt, in ſeinem, dem Holzmarkt gegenüber liegenden und 
an fein Wohnhaus Lyskirchen Nro. 4 anſtoßenden Nebengebäude eine Stärfefabrif anzulegen. 

Der Borfchrift des Decrets vom 15. October 1810 gemäß werden daher diejenigen, welche glauben, 
gegen diefe Anlage*ein Intereffe geltend machen zu Fönnen, hiemit aufgefordert, ihre Einſprüche nebft ben 
Gründen, worauf ſolche beruhen, dem mit der Aufnahıne ber Proteftationen beauftragten Königlichen Por 
lizeisKommiffair der 1, Section Herrn Fuchs (große Witfchgaffe) 

am Montag den 23. Februar, Nachmittags 4 Uhr 
anzuzeigen, und Fönnen nad dieſem Termine fernere Einwendungen nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Der Situationsplan des Heckmannſchen Grundſtückes ift in dem betreffenden Polizei-Kommiſſariats⸗ 
Büuͤreau zur Einſicht niedergelegt, 

Köln, den 17. Januar 1855. Der Königliche PolizeisDirector, Heifter, 


BDBefanntmadung. 

Mit Bezug auf das Publifandum vom 6. November v. 5, im Betreff der von dem Fabrikanten 
Herrn Pabſtmann beabfihtigten Anlage einer Zuderfiederei auf dem, von der Weilengaffe und den Gärs 
ten der Herren Stabtbaumeifter Weper und Gerber Firmenich begränzten, Grundſtück auf dem Rothger⸗ 
berbach, werden bie Betheiligten hiedurch davon in Kenntniß gelegt, daß der vollitändige Situntionsplan 
der projehirten Fabrikanlage nunmehr eingereicht worben iſt und zur Einficht auf dem PolizeisKommuffas 
riats-Büreau der 2. Section offen liegt. 

Die etwaigen ferneren Ginwendungen ober Erflärungen find binnen einer präffufivifhen Friſt von 
4 Boden bei dem PolizeisKommiffar Herrn Lutter vorzubringen. 

Köln, den 28. Januar 1855. Der Königl. PolizeisDirector, Heifter. - 


Auf Anftehen des Herrn Paul Zonen zu Kalk bei Deug fol auf deffen Pachtgut zu Kalf am Dinds 
tag den 10. Februar laufenden Jahre und an den folgenden Tagen, Vormittags zehn Uhr, fämmtliches . 
. HofeßsGereide gegen Bürgichaft auf ausgedehnte Zahlungsfrift meiftbietend verfauft werden. 
Unter den zu verfaufenden Gegenftänden befinden fih: 8 Ackerpferde. ein fünfjähriges zugerittenes 
Reitpferd, 40 Stüd Rindvieh, worunter mehre tragende milchgebende fette Kühe, 14 Schweine, 2 
tragende Mutterfchweine, ein Wagen, 6 Karren, 4 Schlagfarren, 4 Pflüge, 5 Eggen, 53 Walzen, eine 
WBannmühle, fteinere und hölzerne Kuhkrippen, Schweinetröge, ein vollſtandiges Branntweinbrennerei⸗Ge⸗ 
ſchirr, eirca 30,000 Pfund gutes Wieſenheu, 50s bis 60,000 Pfund Kartoffeln, ferner Tiſche, Stühle, 
Scränfe, Bettftellen, kupferne und zinnerne Geräthe, Oefen, Hausuhr, Leinwand u, ſ. w. 
Die Verfleigerung beginnt mit Austellung der Pferde und des Rindviehes. 
Mülheim am Rhein, den 30. Januar 1835. Nuß, Notar. 








Deffentlider Mobilarverfauf., 
Am Montag den 9. Bebruar laufenden Jahres und an den folgenden Tagen, jedesmal Vormittags 
9 Uhr, follen in der Unterburg zu Antweiler, Bürgermeifterei Wachendorf, Kreis Euskirchen, die fämmts 
lichen Hauss und Adergerärhe, befonders aber8 Pferde, worunter fi ein vom Schauamt bes Kreiſes 
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Euskirchen zum Beihälen für tauglich erflärter Hengit und 2 tragende Stuten befinden, 3 Foblen, 40 
Stück Rindvieb, 150 Stück Schaafe, 11 Faſelſchweine, A gemäftete Schweine, 2 große ErndtesWagen, 2 
Karrigen, 2 Schlagkarrigen, eine Chaife, 5 Pflüge, 4 Eggen, 2 Walzen, eine große Partie Heu, Kars 
toffeln, eingemachtes Gemüfe, Brandholz, Geſchirrholz, Krippen und Reufen öffentlih aus freier Hand 
anter annehmlichen Bedingungen auf Credit gegen Bürgfchaft verfteigert werben. : 

Außer andern Gegenfiänden werden am erften Tage die Pferde und Schaafe, und am zweiten Tage 
das Rindvieh und die Echweine zum Verkaufe ausgefegt. Maus, Notar, 


Hanf⸗Ankauf. 

Für die hieſige Königliche Artillerie-Werkſtatt fol durch öffentliche Licitation dem Mindeſtfordernden 
bie Lieferung von 4000 Pfund rheiniſchem Schleißhanf übergeben werden. 

Alle diejenigen, welche diefe Lieferung übernehmen wollen, werben erfuche, fi am 14. Webruar c., 
Bormittags 9 Uhr bier einzufinden, ihre fchriftlihe Soumiffion jedoch fpäteftend Tages zuror verfiegelt 
einzureichen, 

: Die näheren Bedingungen Fönnen täglich hier eingefeben werden ; bemerft wird aber noch, daß ohne 
vorber eingereichtes fchriftliches Gebot Niemand an der Licitation Theil nehmen Fann, und daß die zu 
deponirende Kaution fogleih nah abgehaltenem Termin an unfere Kaffe gezahlt werben muß. 

Deuß, den 28, Januar 1835. 


Königlihe Verwaltung der HauptsArtilleriesWerfitatt, 


Gar: Kupfer: Anfauf. 

Für die biefige Königliche Artillerie-Werkitatt fol durch öffentliche Ricitation dem Mindeſtfordernden 
5000 Pfund reines Garkfupfer in Scheiben übergeben werden. 

Ale diejenigen, welche dieſe Lieferung übernehmen wollen, werben erfucht, fih am 14. Februar c. 
Vormittags um balb 10 Uhr einzufindenz ihre fchriftliche Soumiffion jedoch fpäteftend Tages zuvor auf 
einen Gentner oder 110 Pfund, verfiegelt einzureichen. 

Die nähern Bedingungen, fo wie eine Probe dieſes Kupfers, Fönnen täglich hier eingefehen werben; 
bemerkt wird aber noch, daß ohne vorber eingereichtes fchriftliches Gebot Niemand an der Licitation Theil, 


nehmen Fann, und daß Die zu deponirende Kaution fogleih nach abgehaltenem Termin an unfere Kaffe 
gezahlt werben muß. 


Deus, den 28. Januar 1835. 
a Königlibe Derwaltung der Haupt-Artillerie-Werkſtatt. 


(Offene Stellen.) Zwei Brennerei-Verwalter 
können sofort auf bedeutenden Gütern recht vortheilhafte Stellen mit 3- und 400 Rithlr, Ge- 
halt, aufserdem noch Tantieme, freie Wohnung, Station oder Deputat erhalten durch 


I. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47, 


(Offene Stellen.) Drei Hauslehrer, 
welche zum Erziehungsfache Talente besitzen und Unterricht in den alten Sprachen zu erthei- 
len vermögen, können in Berlin und auch außerhalb bei einem adelichen Gutsbesitzer recht 
vortheilhafte Engagements mit 4150 bis 200 Rthlr. Gehalt erhalten. Näheres auf portofreie An- 
fragen durch 
I. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47, 





(45) 
Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤl 


Stuͤck 6. 
Dinstag, den 10. Februar 1835. 





N. 





Juhalt der Gefegfammlung. 
Das 1. Stück der Gefegfammlung enthält unter 
Nro. 1572. Allerböchfte Kabinetsordre vom 16. December 1854, die Entſchädigungen betrefz 
fend, melde bei Iandesberrlichen Lehnen für die bei einer Regulirung gutsherrlicher und 
bäuerlicher Verhältniffe, Dienftablöfung, Gemeinheitstheilung oder Reluition von Grund: 
gerechtigkeiten das Lehn empfängt. 

— 1573. Desgleihen vom 20, December 1854, betreffend bie Werzichtleiftung auf Beſtra⸗ 
fung in Injurienfahen und das Verfahren in foldhen Injurienfahen, in welchen Militärs 
Perſonen oder Beamte ald Beleidiger ober Deleidigte verwickelt find. 

— 1574. Desgleihen vom 24. December 18534, betreffend die Aufbebung des $. 10 des 
Etempelgefeges vom 7. Maͤrz 1822, und bie anderweitige Beſtimmung des bei Auseinans 
berfegungen zmwifchen mehreren Erben für die Uebernahme von NachlaßsGegenftänden zu 
entrichtenden Werthftempels, i 

— 1575. Desgleihen vom 28. December 18534, woburd diejenige Strecke des fürftlichen 
YuftizamtssBezirfs KHebdesborf, melde unterhalb Neuwied an ben Rhein gränzt, der 
sheinzollgerichtlihen Jurisdiction bes fürftlichen Juſtizamts Neuwied überwiefen wird, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Mit Bezugnahme auf bie nachitehend abgedrudte Subſcriptions-Einladung ber Rücker⸗ 
ſchen Buchhandlung in Berlin auf das mit Genehmigung Sr. Majeftät bes Königs von dem 
Herrn Major von Mudloff herausgegebene Handbuch des Preußiichen Militärrechts, machen 
wir bie dabei intereffirten Behörden und Beamten unſeres Regierungsbezirks auf dieſes nüß« 
liche Werk aufmerkſam und bemerken, daß der NegierungssSckretair Hirte hiefelbft zur Ans 
nahme von Subicriptionen auf baffelbe bereit ift, 

Köln, den 29. Januar 1835. 

Während ber feit dem Erfcheinen bes Handbuches des Preußiichen Militairrechts verflois 
fenen acht Jahre find für die darin abgehandelten Materien durch fpätere Beftimmungen fo 
vielfache Veränderungen und Ergänzungen eingetreten, daß ſchon oft der Wunſch laut geworben 
iſt, jenes Werk durch eine vergleichende Zufammenftellung berfelben fortgeſetzt zu ſehen. 

Der Herr Major von Nudloff bat fih daher bewogen gefunden, nach eingeholter Aller 
hoͤchſter Genehmigung, diefem Wunfche durch die Herausgabe eines britten Bandes zu 
entfprechen, welcher * 

eine moͤglichſt klare, jede Ungewißheit beſeitigende und den einzelnen 68. des Hands 
buches folgende Darſtellung deſſen, was in ihnen abgeändert oder hinzugekommen 
ift, enthalten wird, 

Daß diefe Darftellung dem angegebenen Zwecke auf das vollitändigfte entſprechen wird, 
bafür bürgt der Name und’ die Stellung des ‚Herrn Verfaſſers, fo wie bie Art, wie er in ben 
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beiden erſten Bänden bie darin uͤbernommene Aufgabe geloͤſt hat, und ba ber Werth jenes 
Werkes, für das militairifche, wie für das bürgerliche Geſchäftsleben, langſt anerkannt ilt, fo 
wird es auch für die gegenwärtig erfcheinende Fortſetzung beffelben Feiner weiteren Anpreiſung 
bedürfen. 

Um den Befigern der beiden erften Iheile die Anſchaffung dieſes dritten Bandes zu ers 

feichtern, iſt die gegenwärtige Subieription eröffnet, indem derfelbe demjenigen, welche ſich bie 
zum 15. März k. 3. in portofreien Briefen unmittelbar an den Herrn DVerfaffer, wenden, zu 
dem Preile von 1 Thlr. auf Drudpapier und 1 Ihle, 7 Sgr. 6 Pf, auf Schreibpapier vers 
abfolgt werden wird, wogegen der nachherige Ladenpreis ih auf reip, 1 Thlr. 20 Sgr. und 
ı Thir. 27 Sgr. 6 Pf. erböben wird, 
j Der Unterzeichnete glaubt vielfachen Wünfchen zu begegnen, wenn er, zur Grleichterung 
der Unichaffung des ganzen Werkes, bis zu dem gedachten Zeitpunfte, auch eine Subieription 
für alle drei Bände zu dem verhältnißgmäßig fo febr geringen Preiſe von 2 Thlrn. 15 Ser, 
eröffnet; der nachherige Ladenpreis für diejelben wird 5 Thlr. 25 Sgr. fein. 

Berlin, den 50. December 1834. Auguſt Rüder, 

Nach einer Beilimmung des Herrn Chefs ber Chauffre-Verwaltung vom 26, November 
v. 3. findet die laut Allerhöciter Kabinets-DOrdre vom 4. Mai 1855 (Gefeg- Sammlung vom 
Jahr 1833, 8. Stüd, Seite 49) bewilligte Stempelfreiheit bei Beſitzveränderungen, welche zum 
Zweck des gemeinen Bellen angeordnet werben, auch Anwendung auf die Verträge, welche mit 
den Eigenthämern von Grundftüden und Gebäuden über Abtretungen oder Veränderungen 
Behufs des Straßenbaues wegen ber denjelben zu zahlenden Entihädigung zur mehreren Sis 
cherung bes fisfaliihen Intereſſes abgeichloffen werden, und auf Quittungen über Entſchaͤdi⸗ 
gungsgelder für zum Chauſſeebau adgetretene Gruntftüde, 

Köln, ven 5, Februar 1855, 


Da na Ihrem Berichte vom 24. v. M. die Stände ber Kreife Duisburg, Lennep, Gums 
merdbach, Wipperfürıb und Altenfirchen im Anerfenntnuffe des Beduͤrfniſſes, den dort gebraͤuch⸗ 
lichen Gebehochzeiten und anderen den Woblſtand, die Sittlichkeit und die öffentliche Ordnung 
ſioreaden Zeftlichkeiten durch geſetzliche Vorſchriften enrgegenzuwirfen, die Einführung der zur 
Abſtellung ſolcher Mißbraͤuche für die Provinz Weſtphalen erlaffenen Verordnung vom 5. Mai 
1329 nachgeluct haben, fo mil Ich derielben, auf dieſes von Ihnen bevormortete Geſuch ber 
Stände, auch für die benannten fünf Kreiſe der Rbein-Provinz gefegliche Kraft eilegen und 
Sie beauftragen, Solche nebſt gegenwärtiger Order durch bie Amtsblätter der betheiligten Mes 
gierungen befannt machen zu laſſen. 

Berlin, den 14, Januar 1855. 





(Gez Friedrich Wilhelm, 
An dem Staatsminiſter des Innern und der Polijei, 

von Rochow. 

ir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von Preußen ic. 
> = den Uns erftatteten Anzeigen in mehreren Gegenden ‚der Provinz Weſtphalen 

bie ſogenannten Gebebochzeiten und aͤhnliche Schmauſereien und Feſtlichkeiten ungeachtet mehr⸗ 
facher, von den frühern Landesherrſchaften dagegen erlaffener Verbote, noch immer fortbeflehen, 
folche aber wegen ber manntgfachen, bamit verbundenen Ungebührniffe und wegen des verderb⸗ 
lichen Einfluffes derfelben auf Wohlitand und Sittlichkeit ferner nicht geduldet werden koͤnnen, 
fo verordnen Wir auf Antrag Unferes — be und nach vernommenen Gutachten 

en ProvinzialsStände hierdurch Folgendes: 
— die rien und alle bei Kindtaufen, Hausbauten und andern Veranlaffungen 
gemöhnliche Schmaufereien und Beftlichfeiten, zu welchen nahe und entfernte Defannte einge, 
faden und bei melden von den Eingeladenen Geſchenke bargebracht, auch wohl hin und wieder 
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aufgezeichnet ober vor ben Gäften befannt gemacht zu werben pflegen, find, von ber Publika⸗ 
tion des gegenwärtigen Geleges an, überall verboten. 
2) Bei Kontraventionen gegen dieſes Verbot ift 
a. berjenige, welcher bie Gebehochzeit oder eine aͤhnliche Schmauferei veranftaltet hat, mit 
Bünf und zwanzig Thalern, 
b. biejenige Perfon, welche die Gäfte dazu eingeladen, mit 
Zehn Thalern, 
c. jeder Gaft, welcher fich dabei eingefunden, mit 
Drei Ihalern, 
d. diejenige Perſon, welche fih hat gebrauchen laffen, die Geſchenke aufzufchreiben,- oder 


zu verlefen, mit 
Zehn Thalern, 
endlich 5 wenn die Schmauferei in einem Wirthshaufe gehalten worden ift, der Gafts 
wirtb mit 
Bünfund zwanzig Thalern, 
Geldftrafe, welche zur ArmensRaffe des Orts fließt, zu belegen. 

Diejenigen, welche zur Entrihtung der Geldftrafen unvermögend find, follen mit verhälts 
nigmäßiger Gefängnißftrafe belegt werden 

5) Innerhalb feines Haufes, oder eines dazu gemietheten Lofals, Fann jeder Einmohner 
nach feinem Belichen Verwandte und Freunde bewirthen, und werden bie in einigen frübern 
Verordnungen enthaltenen Beftimmungen über die Zahl der einzuladenden Perfonen biermit 
aufgeboben. Es bleiben aber auch bei Dielen Gelegenheiten alle mittelbare oder unmittelbare 
Aufforderungen der Gaſte zu Darreihung von Geſchenken, nicht minder deren Aufzeichnung 
und Befanntmahung, bei den unter 2) feftgefegten Strafen unterfagt. 

4) Auch bleibt bei allen biefen nach $. 3 erlaubten Feierlichkeiten jeder zeither mit ben 
Gebehochzeiten verbunden geweſene Unfug, ald: das Schießen auf den Strafen und in den 
Höfen, das Nicderreigen der Zäune und Hecken zc, und jede fonflige Störung der öffentlichen 
Ruhe verboten. 

Wenn dergleichen vorfält , fo follen Wirth, Säfte und andere Zntereffenten, gleich ben 
Veranftaltern, Beförderern und Theilnehmern an Gebehochzeiten und ähnlichen verbotenen 
Schmaufereien, mit den unter 2 beftimmten Strafen belegt werden, mit Vorbehalt ber geleßs 
lichen höbern Strafen bei vorfallenden Vergehungen, und bes Civil-Anſpruchs der Beichädigten. 

5) Ob eine veranftaltete Feftlichfeit nach diefen allgemeinen Beftimmungen zju ben verbos 
tenen ober erlaubten gehöre, darüber follen die Landrathe mit Vorbehalt des Rekurſes oder 
der Berufung auf rechtliches Gehör unter Rüdjicht auf die Lokal-Gebräuche erfennen und bie 
Strafen feftiegen oder die Gerichtöbehörde zur Unterfuchung und Entiheidung nah biefen 
Grundfägen requiriren. 

6) Die Ortsvorftände,, fo wie bie PolizeisBehörben und Gened’armen, melde erfahren, 
bad im ihrem Bezirke eine nach obigen Grundfägen verbotene Schmauferei gehalten werden 
fol, find verbunden, bei demjenigen, welcher fie veranftalten will, deßhalb Erkundigung einzu— 
ziehen und fie ibm im Voraus zu verbieten. Wird dieſes Verbot nicht beachtet, fo ſoll zwar 
= Vermeidung von Erceffen fein Verſuch gemacht werden, die Gäfte zu entfernen, und das 

eft zu fhören, jedoch follen die befagten Behörden und Perfonen fofort nachher dem Lands 
rathe zu weiterer Einleitung Anzeige erftatten. Wer die Erfüllung ber ihm hierdurch aufge 
legten Pflichten vernachläffigt, ift mit einer Ordnungsftrafe von 


Zehn Ihalern 


zu belegen. Die unter 2 benannten Kontravenienten werben aber deßhalb von der ihnen anges 
drohten Strafe nicht befreit, 
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Hiernach haben alle Unfere Behörben und Unterthanen ſich zu achten. 
Gegeben Berlin, den 3. Mai 1829. 


93. Friedrih Wilhelm, 
(S. L.) (gez.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
v. Altenſtein. v. Shudmann. Gr v. Lottum. 
Er. v. Bernſtorff. v. Hade Gr. v. Danckelmann. v. Motzz. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsorder und die darin bezogene All erhoͤchſte Verordnung 
vom 5. Mai 1829 werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Köln, ben 7, Februar 1835. 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Dur die öffentliche Befanntmachung ber GeneralsDirection ber SechandlungssSorietät 

5* vom 5. Januar d. J. iſt das Publikum bereits unterrichtet, daß die Ausfertigung der foges 

difchen Lore, nannten Promeſſen, auf die Seehandlungs-Pramienſcheine von 60 Rihlr. pro Stück, als eine 

ei &petu: bloße Privatſpeculation zu betrachten iſt, welche weder von der Seehandlungs⸗Direction aus— 
lanten. gebt, noch von derjelben in irgend einer Art vertreten wird, 

Die unterzeichnete Direction fieht fih aber veranlaßt, das Publikum im Hinſicht dieſer 
Promeffen, welche zu der im Juli d. J. bevorfichenden Ziehung der Prämtenfcheine bereits 
ausgeboten find, oder ausgeboten werden möchten, befonders noch darauf aufmerfjam zu machen, 
daß in fofern der Ausſieller folher Promeffen, die darin bezeichneten Nummern ber Seehand⸗ 
lungsſcheine nicht felbft befigt, oder über einzelne Nummern mehrere Promeffen ausftellt, ein 
folcher Ausfteller dabei ein Privatfpiel, mithin eine verbotene Lotterie bezweckt, an welcher ber 
Käufer von dergleihen Promeffen Antheil ninme. 

Da nun bei allen ausjebotenen Promeifen, befonders aber, wenn fie von Ausländern her⸗ 
rühren, die Garantie fehlt, daß der Ausiteller fih wirklih im Beſitz der bezeichneten Prämien» 
ſchein⸗Nummern befindet, oder daß er micht über eine und diefelbe Nummer mehrere Promeffen 
ausgefertigt hat; fo bleibt der Ankauf biefer Papiere in jeder Beziehung höchſt gefährlich, 
und kann für den Käufer fogar gefeglihe Ahndung zur Folge haben, 

Berlin, den 26, Januar 1835. 

Königl, Preuß. GeneralskotteriesDirection, 


Nro, 86, 


— — — — — — nn nun 


Nro. 87. Im Bezirke des Königl. Bergamtes zu Düren haben fi im 2. Semefter 1854 ſechs 

Ungtüdsfäte Unglüdsfäle ereignet, nämlich drei beim Steinfohlenbergbau, zwei beim Braunfohlenbergbau, 

— und einer beim rer Sechs Menſchen verloren dadurch unter nachfolgenden näs 
: en das Leben. 

* Bun ae Auguft wurde auf ber Griesborfer Draunfohlengrube ber beim Abräumen bes 
Braunfoblenlagers befchäftigte Arbeiter Heinrich Lieffem von Blittersdorf durch eine Ihonmaffe 
erfchlagen, welche fih plöglidh und unvermuthet von dem Abraums-Gebirge ablöfte, 

93) An bemfelben Tage verunglüdte auf ber Steinfoblengrube NeusBodart der Berg: 
arbeiter Anton Kemmerling von Pannesheide durch feine eigene große Unvorfichtigfeit. Ders 
ſelbe fteckte feinen Kopf zwiſchen zwei Stempeln hindurch in den Raum eines flachen Echachtes, 
in welchem eben Wafferförderung im Gange war, Die berabfommende Walfertonne drückte 
ihn gegen den unterm Stempel jo, daß er augenblidlich feinen Tod fand, 

3) Am 7. November fiel auf der Galmeigrube Aachener Herrenberg der Schlepper Wils 
belm Kaufen von Nirm beim infabren von der Fahrt 10 Ltr. tief in den Schacht hinab 
und verlegte ſich dabei fo ftarf, daß der Tod nach einer halben Stande erfolgte, 

4) Am 10, November ereignete fih ein ganz ähnlicher Ungluͤcksfall auf der Braunfohlens 
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wube Urwelt. Der Schlepper Adolph Dides von Quadrath flürzte beim Einfahren 11’, 
tr, in ben Schacht und ftarb bald darauf an den erhaltenen Verlegungen. 

5) Am 22. November wurde auf ber Steinfohlengrube Furth der Arbeiter Anton 
Schüftel von Herzogenrath durch eine Erplofton fhlagender Wetter, die fih an feiner offenen 
Lampe entzündeten, fo ſtark befchädigt, daß er noch an bemfelben Tage farb. Die vorausges 
gangene Unterſuchung des Orts mit der Sicherheitslampe fcheint nicht genau genug gemefen zu fein. 

6) Am 20. December fiel der Schlepper Peter Strolenberg von Kirchrath auf der Grube 
Abgunſt — in ein ſeigeres, 8 Ltr. tiefes Geſenk, und erhielt dabei ſo ſtarke Verletzungen, 
daß der Tod bald barauf erfolgte. 

Bonn, ben 31. Januar 1835. 

Königl. Preuß. ObersBergamt für bie Niederrheinifchen Provinzen 








An bie Stelle des anderweit verfeßten Friedensrichters Engeld zu Siegburg ift von 
bem 1. bieled Monats ber bisherige Friedensrichter Lohaufen ernannt worden. 
Köln, den 4. Februar 1835. 
Der Präfident, Der Ober: Profurator, 
v, DOppen, v. Collenbad, 


— — 








Der bisherige Gerichtsſchreiber am Friedensgerichte Nr. 2 zu Bonn, Herr Johann Georg 
Johaentgen, ift unter dem 15. v. M. zum Notar, unter Anmweilung feines Wohnſitzes in hie— 
figer Stadt, an die Stelle bes auf fein Gefuh nah Aachen verfegten Notars Herren Pascal 
ernannt worden, 

Die Urkunden des Letzteren find im die Hände bes Erftern übergegangen, 

Köln, den 6. Februar 1835. Der Ober⸗Prokurator, 

v. Collenbach. 

Der bisherige Kanzelliſt bei der General-Depoſiten-Kommiſſton zu Düffeldorf, Joſeph 
Wilhelm Alois Overbad, ift an die Stelle des zum Notar ernannten Gerichtsfchreibers For 
baentgen zum Gerichtsfchreiber an dem Friedensgerichte Nro. 2 zu Bonn ernannt worden, 

Köln, den 29, Januar 1835. Der ObersProfurator, v, Collenbach. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 23. November vorigen Jahre im Stüd 48, 
Nro. 764 des Amtsblatts pro 18354 wird nachträglich zur Kenntniß bes Publifums gebracht, 
daß es dem Notar Stocdhaufen durch hohes Reſcript vom 13. d. M. geitattet worden ift, 
feinen Wohnfig nah Waldbröl zu verlegen, und daß er, nebft der Gtandesherrichaft Wilden: 
burg, auch befugt ift, im ganzen Umfange des Landgerichtsbezirfs Köln zu inftrumentiren, 

Köln, den 50. Januar 1835. Der ObersProfurator, v, Eollenbad. 


— 


Geſtern Abends zwiſchen 7 und 8 Y, Uhr find aus einer hieſigen Wohnung folgende Ges 
genftände geftohfen worden, nämlih: 1) ein diamantner Ring mit 5 oder 7 großen Steinen; 
2) ein dito dito mit etwad Heinern Steinen; 5) ein dito mit einem Steinen; A) ein dito 
mit drei Steinen als Blümchen gefaßt; 5) ein goldener Ning mit ſchwarz Glasflüßchen und 
Vergißmeinnicht; 6) ein dito mit weiß Glasflüßchen zum Oeffnen, mit der Jahrzahl 1822 und 
einem franzöfiihen Denfiprüchchen darin; 7) ein dito mit einem gelben Topas, etwas größer; 
8) ein dito mit Amerhift, eben fo mie der gelbe; 9) eine goldene fogenannte Erbſenkette von 
ungefähr 9 Fuß Länge mit einem diamantenen Kreuz daran, die Ketre beitand aus zwei vers 
fhiedenen Stücen von zweierlei Größe und Die aneinandergemadt ; 10) eine ſchwarze Hals: 
fette mit drei Schnüren, zwei goldenen Bahschen und Schlöähen in Form einer Melone; 11) 
ine WachsperlensKette mir 4 Schnüren und zwei goldenen Büchschen und Schlößchen in Fäßs 
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Nro. 88, 


Zuftiz Perf. 
Chronif, 


Nro. 89, 


Juſtiz.⸗Perſ. 
Ehronik. 


Nro. 90. 
Juſtiz· Perſ. 


Chronit. 
Nro. 91. 


Auftig Perf. 
Chronit. 


Nro, 92. 
Diebftabt. 


Nro. 95, 


Ungebaltene, 
muthmaßlich 
geſtohlene 
Gegenſtaͤnde. 


Nro. 94, 


Angehaltene, 
muthmaßlid 
gefloblene 
Gigenſtaͤnde. 


Nro. 9. 
Stedbrief. 
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chenform ; 12) ein Paar runde goldene Ohrringe in der Größe eines Zweipfennigftäds, fein 
gerippt ; 15) ein filbernes Geldbeutelfhlößcen ohne Beutel; 14) eine filberme Taſchenuhr von 
altem Façon mit ſchwarzem Bändchen und zmei Fupfernen Uhrſchlüſſeln; 15) ein eilerner 
Springring mit Hafen, eine Lover vorftellend, mit fünf Echlüffeln daran; 16) acht und zwan⸗ 
zig Thaler in Silbergeld. — 

Indem ich dieſen mit großer Verwegenheit ausgeführten Diebſtahl zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringe, erſuche ich Jeden, der über ben Thaͤter oder jetzigen Beſitzer der obigen Gegenftände 
Auskunft ertbeilen kann, folge mir oder der naͤchſten Polizeibehörde ungeſaumt mitzutheilen, 

Köln, den 3. Februar 1855. Der ObersProfurator, v, Collenbach. 

Dei einem megen Diebſtahls zur Unterfuchung gesogenen Individuum find nachbenannte 
Gegenftände, melde von einem Diebitahle herzurühren fcheinen, vorgefunden worden: 1) ein 
grün farrivtes baummollenes Regenſchirm; 2) eine Quantität gebechelten Flachſes; 3) zwei 
weiße baummollene Taſchentucher, von denen dag eine mit C. H. gezeichnet ift; 4) eine Schürze - 
von rothem Farrirten Katun; 5) eine Nachtsjacke von rothem fein gefireiften Katun ; 6) zwei 
Kiffenüberzüge von blau und weiß Farrirtem Stoffe; 7) eine Schürze von blau und weißem 
Babrifftoffe; 8) ein gelb und blau farrirted Halstuh; 9) ein neuer eilerner Kochlöffel ; 40) 
eine Schürze von ſchwarzem Merinos; 44) ein Stüd neues Leinentuh, ungefähr 6 Ellen 
groß; 12) ein Taſchentuch, gez. M. G.; 45) eim geſticktes Taſchentuch von weißem Neſſeſ; 
44) eine Chemilette mit Spigen; 415) zwölf zinnerne Löffel, wovon mehrere noch neu find; 
46) zwei Pfefferdoſen, von denen die eine von Zinn und die andere von ſchlechtem Porzellan 
iſt; 47) eine Senfdoſe von Zinn: 18) ein neues Bügeleifen; 49) eine neue Weile; 20) ſechs 
fatunene Halstücher, von denen eines mit 8. gezeichnet iftz 24) eine Schnalle von Tomback; 
22) eine blecherne Pfefferbüchſe; 25) ein neffelnes geblümtes Kleid; 24) ein ſchwarzes Hals— 
tuch; 25) ein blaues und ein rothes mwollenes Umſchlagtuch; 26) ſechs feidene Taſchentücher; 
27) ein weiß feidenes Halstuch; 28) fehs Hauben; 29) ein Halsfragen; 80) eine neue 
Beuerzange; 31) ein börnener Haarkamm; 52) ein Lappen geſticktes Neffelz 35) ein buntes 
Halstub; 34) ein weißes Korftuch, gez. E: F.5 35) zmei Manns-Chemiſetten; 56) drei 
Stüde leinen Band; 57) eia Paar Frauenfhuhe mit Franzen; 38) mei Untermüßen; 39) 
vier bunte Halstücher; 40) ein leinenes Handtuch, und 414) eine neue Zange. 

Indem ich dieſes zur öffentlihen Kunde bringe, erſuche ih Jeden, der über bie Eigens 
thümer j’ner Sachen Nusfunft geben kann, mir oder der nächſten Polizeibehörde ſolche bald⸗ 
moͤglichſt mitzutbeilen, , 

Köln, den 6. Februar 1855. Der Inftruftiondrichter, Ludomwige, 


— — — — — 





Im Beſitze einer wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogenen Perſon iſt ein blau tuche⸗ 
ner Fuhrmannsmantel, der von einem Deebſtahle herzurühren ſcheint, gefunden worden. 

Jdem ich biefes zur offentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich Jeden, der über den Eigen⸗ 
thümer jenes Mantels nähere Auskunft zu geben vermag, mir oder ber nächſten Polizeibehörde 
Anzeige davon zu madıen. 

Köln, den 6, Februar 1835. Der Unterfuhungsrihter, Ludowigs. 


— 








Die unten fignalifirte Katbarina Ned, Ehefrau eines Unteroffiziers Müller, gebürtig aus 
Köln, und vagabundirend, üft eines am 4. December v. 3. zu Walberberg verübten Diebftahle 
dringend verdächtig. Auf den Grund bes von bem Inftruftionsrichter erlaffenen Vorführungss 
befebls eriuche ich die betreffenden Behörden, auf diefelbe zu vigiliren und fie im Bet retungs⸗ 
fale mir vorführen zu laffen. 

Bonn, den 6. Februar 1835. Der Königl, Profuraror, Eversmann. 


Signalement, Größe: 4 Fuß 8 Zoll: Haare: ſchwarz: Stirn: rund; Augendraus 
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nen: ſchwarz; Augen: braun; Nafe: breit; Mund: groß; Kinn: rund; Zähne: gut; Statur: 
mittel. Bejondere Kennzeichen: hat am linfen Bein eine Wunde und geht lahm, Beleis 
dung: eine Fade von fhwarjbraunem Zeug mit blauen Punften, darunter ein roth geſchlaͤn⸗ 
geltes katunenes Kleid; zwei Ueberröcke, wovon der eine von geſtreiftem Baumwoll zeug und 
der andere von hellbraunem Bibertuche iſt. Dieſelbe trägt ein Körbchen mit zwei Deckein und 
ein halb feidenes Negenfhirm von bellbrauner Farbe mit Streifen, 


—— 
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Am 25. d. M. iſt ber untenſtehend bezeichnete Musquetier Thomas Zampsloſbski von Nro. 96, 
ber 1. Compagnie des 25. InfanteriesItegiments aus biefiger Garnifon entwichen. Stedbrief. 
Sämmtliche betreffende Civil- und Militair-Behörden werden erfucht, auf denfelben Act zu 
haben, ihn im. Berretungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Behörde abliefern zu laſſen. 
Köln, den 28. Januar 1855. 
Königlih Preußiſche Kommandantur, v. d. Lund, 
Signalement. Geburtsort: Kampſich, Kreiſes Meſeritz, Regierungsbezirk Poſen; ges 
wöhnlicer Aufenthalt: dito; Religion: katholiſch; Gewerbe: Buchdrucker; Alter: 24 Jahr 1 
Monat ; Größe: 5 Buß 7 Zoll; Haare: fhwarz und etwas gefräufclts Stirn : bedeckt; Aus 
genbraunen und Augen: fhwarz; Naſe: mittelmäßig; Mund: gewöhnlich; Zähne: gefund ; 
Kinn: ſpitz; Bart: unbedeutend; Geſichtsfarbe: blaf; Geſichtsbildung: länglich; Statur: 
ſchlank; Sprache: polniſch und deutſch. 
Bekleidung. Eine Montirung mit der Negiments:Nummer 25, ein Paar graue Dienfts 
bofen, eine Dienftmüge ohne Schirm, ein Paar Kommißſchuhe. 
Die Unterlehrerſtelle bei der Schule zu Gleuel im Landkreiſe Köln iſt erledigt und ſoll Aro. 97. 
wieder beicht werden. MWirderber 
Das mit diefer Stelle verbundene Einkommen beträgt: fegung ber 
1) Antbeil am Shulgelde nn ee 80 Rthlr. Unteriehrer⸗ 
2) Normalgebalt * * } * * % * * * [) 50 7} zu Eu 
5) Entihädigung für Wohnung und Garten 2-2 0 10 „ j 
Summa 110 „ 
SchulamtssRandidaten bie zu diefer Stelle geneigt und geeignet find, wollen ſich unter 
Vorlegung ibrer Beugniffe innerbalb 14 Tagen bei dem Sculpfleger Herrn Pfarrer Steins 
büchel in Brühl, dem Schulvorftande nnd dem Unterzeichneten melden. 
Gleuel, den 4. Februar 1835, Der Dürgermeifter von Hürth, Felten. 


— — —— —— nn mn 


Die Lehrerinnftelle an der Madchenſchule zu Oberpleis im Siegkreiſe wird Anfangs des Nro. 98, 
fünftigen Monats Mär; vacant, Wiederb 
Das Einkommen derſelben beträgt außer Wohnung und Garten 150 Thlr., welche Summe —— 
in vierteljahrigen Raten aus der Kommunal⸗Kaſſe ausgezahlt wird. Schulleh⸗ 
Diejenigen, welche zur Uebernahme dieſer Stelle geneigt und qualificirt find, wollen ſich rexinnſttile 
mit den erforderlichen Atteſten verſehen, binnen 3 Wochen bei dem Herrn Schulpfleger, Lands IMObırpkeif. 
a Sugg in Menden, dem Schulvorſtande hierfelbft und dem Unterzeichneten perfönlich 
melden. 
Oberpleiß am 8, Februar 1835. Der Dürgermeifter Fröhlich, 


Nro. 99, 
" Borlabung. 


( 50 )) 


Ale diejenigen, welche aus bem Zeitraume vom 1. Sanuar bis ultimo December 4834 
an die Kaffen nadhbenannter Truppentheile und AdminiftrationesBranden: 
1) der Oekonomie-⸗Kommiſſion des 16. InfanteriesNegiments zu Düffeldorfz 
2) » " bes 17. " M 
3) des 4. Bataillons 16, Infanterie-Negiments zu Düffeldorf; " 
4) u 4 " 17. " 
5) „ 5. UlanensMtegiments zu Düffeldorf; 
6 „» 8 Huſaren 5 m " 
7) » 3. Bataillons 4. Garde⸗Landwehr-Regiments zu Düffeldorf; 
8) „ ArtilleriesDepors zu Düffeldorf; 
9) „ LandwehrsBataillons Nr. 35 zu Düffeldorf ; 
410) ber MagazinsItendantur zu Düffeldorf; j 
11) „ Garnilons-Berwaltung zu Düffeldorf, Benrath und Kaiſerswerth; 
12) bes allgemeinen Garnifonslazareths zu Düffeldorf; 
43) der HandwerfssKompagnie 7. ArtilleriesBrigade zu Deuß; 
14) des 2. Bataillons 17. Landwehrstegiments zu Zanten; 
15) „ 5 " " 1 " Geldern; 
16) der Garnifons®ermwaltung zu Widrath; 
17) „ Depot:MagazinsBerwaltung zu Widrath; 
18) bed Spezialstazareihs zu Widrath; 
wegen rücdjtändigen Soldes, gelieferter Materialien, oder aus irgend einem andern Grunde, 
Forderungen zu haben vermeinen, werben bierburch öffentlich vorgeladen, ihre etwanigen Ans 
fprüche binnen zwei Monaten a dato, fpäteftens bis zum 1. April d. J. bei der unterzeichneten 


Behörde anzumelden und zu verificiren, entgegengefeßten Falls aber der fie treffenden Nach— 
theile gewärtig zu fein. 


Münfter, den 19, Januar 1835. 


" 


Königl. Intendantur des 7. Armee⸗Corps. 
Jacobi. 





VBermiſchte Nachrichten. 


Der zu Nösrath verſtorbene Engelbert Baumgarten bat den Armen ber Buͤrgermeiſterei 
gleihen Namens ein Kapital von 19 Rthlr. 6 Sgr. 11 Pf. vermacht. 


— — 


Der verſtorbene Iſraelit Abraham Samuel zu Siegburg hat den dortigen Ortsarmen ein 
Kapital von 4000 Rthlrn vermacht, und iſt dieſem Legate, mittelſt Allerhöchſter Kabinets⸗ 
Ordre vom 10. Januar d. J. die landesherrliche Betätigung ertheilt worden, 











Perſonal-Chronik. 
Der im Jahre 1827 bedingungsweiſe als Lehrer der evangeliſchen Schule zu Gladbach 


im Kreiſe Mülheim beſtaͤtigte Heinrich Siller iſt unter dem 5. Januar definitiv für dieſe Stelle 
ernannt worben, 


Hierbei der Deffentlihe Anzeiger Stüd 6, 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


— — — —— — — 


Stuͤck 6. 


Köln, Dinstag den 10. Februar 1835, 
Th mn 
Subhbaftationds»Patente 


Nach dem Antrage des Kaufmannes Carl Pelger, zu Köln wohnhaft, welcher bei bem bahier zu Linds 

lar refidirenden Notar Zimmermann Domizil gewählt, follen 

am Dinstag den 7. April 1835, früh um 10 Ubr, 

im Sigungefaale des Friedendgerichts, Gebäude Nr. 48, bdabier zu Lindlar, nmachbefchriebene, gegen die 
Schuldnerinn Witwe Carl Joſeph Ommerborn, Gertrude geborne Rorig, früher Wirthinn, jet Ader: 
wirtbinn, zu Lindlar wohnhaft, bereis mit gerichtlichen Beſchlage belegten, im Kreile Wipperfürth, in der 
Bürgermeifterei, im Orte und Gerichtsbezirfe Lindlar gelegene Immobilien zum Berfaufe ausgeftellt 
und dem Leßtbietenden zuerfannt wekden; nämlich: 1) ein oben im Drte Lindlar unmittelbar an ber 
Hauprftraße gelegenes, mit Nr. 22 bezeichnetes, zweiftödiges, in Holzs und Lehmfachwerk gebautes und 
mit Etrob gedecktes Wohnhaus, nebjt dem daran unmittelbar anftoßenden, mit Nr. 25 bezeichneten, zwei⸗ 
ftödigen, in Holz und Lehmfachwerk gebauten und mit Stroh gedeckten Nebenbaufe, ferner der daran 'ges 
bauten Stallung, in Holz und Lehmfachwerf gebaut und mit Ziegel gebedt; ferner ber anftoßende Ges 
bäudeplag fammt Umlage, baltend überhaupt 47 Ruthen, Nr. 125 und 124, fammt 17 Ruthen Obitgars 
ten, Nr. 1239, und 25 Ruthen Gemüfegarten, Nr. 128 — Blur 7 —, alles zufammenbängend, zum Theil 
mit einer Mauer umgeben, und an die gedachte Straße, an Georg Steinbach und Johann Offermann 
angränzend, für das Erftgebot von 500 Ihle. 2) Die nörblih gelegene Hälfte der mit Jacob Bosbach 
gemeinſchaftlichen Scheune, in Holz gebaut, mit Stroh gedeckt, nebft Unterlage und etwaniger Umlage vor 
berfciben, an Ommerborn’s Obftgarten (Nr. 115) und Hof bes Johann Offermann angränzend, für das 
Erftgebot von 15 Thalern; 5) ein Gemüfegarten, haltend überhaupt 70 Ruthen, und anſchießender Obfts 
garten, haltend überhaupt 46 Ruthen, Nr. 114 und 115, Blur 7, bis an die Dachträufe der Scheune, 
angrängend an die Scheune und ben Kirchhof, für das Erfigebot von 50 Thlrn. 4) Ein Stüd Aderland 
am Schlagbaum, haltend überhaupt 1 Morgen 73 Ruthen, Nr. 241, Flur 7, zwiſchen Notar Zims 
mermannn und Wittwe Georg Stolz, für das Erftgebot von 20 Thlr. 5) ein Ort Holzung in ber Schüßs 
wiefe, baltend überhaupt 167 Ruthen, nebit anfchießendem Wieschen, baltend überhaupt 13 Ruthen, Nr, 
230 und 231, Flur 7, angrängend an Notar Zimmermann und Doctor Hachenberg, für das Erftgebot 
von 20 Thalern; 6) ein Stüd Aderland an der Müblenfeite, haltend überhaupt 7 Morgen 100 Ruthen, 
Nr. 14 und 15, Flur 8, angrängend an Carl Lob und Ghriftian Bremer, für das Erftgebot von 80 Ihas 
lern; 7) eine Wiele, haltend überhaupt 20 Ruthen, an Gerichtsvollzieher Joerrens und Jacob Bosbach 
angraͤnzend, Nr. 145, Flur 7, für das Erſtgebot von 5 Thalern; 8) ein Ort Holzung auf der Schaafs⸗ 
beide, haltend überhaupt 5 Morgen 141 Muthen, Nr. 141, Blur 12, anfchießend an Paul Raffelfiepen 
und Heinrich Stoppenbach, für das Erfigebot von 20 Ihalern. 

Die Nebengebäude werden von der Wittwe Johann Brochhagen, von Gerhard Siebel und Gebrübern 
Rauſch, pachtweiſe bewohnt; das Haupthaus wird von der Schuldnerinn Wittwe Ommerborn felbft und 
theilweife von David Remshagen, Pächter, bewohnt; die fämmtlichen übrigen Immobilien werden von ber 
Sculdnerinn felbft benutzt. — Der vollftändige Auszug aus ber Steuerrolle, wornach bie Immobilien für 
das laufende Jahr mit 6 Thlr. 10 Ser. 7 Pf. belaftet find, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf dem 
Secretariate bed Friedensgerichts zu Jedermanns Foftenfreien Einſicht offen. 

Gegeben zu Lindlar, am 24. December 1834. Der Friedensrichter, Hardung. 
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Auf Betreiben des Herrn Franz Carl Eduard Forſt, Advokat-Anwalt bei dem Königlichen Landge—⸗ 
richte zu Röln, handelnd als Bevollmäctigter fomohl des zu Koln wohnenden Kaufmannes Herrmann 
Joſeph Ditges, definitiven Syndiks und Kaffırers des Falliments der zu Deug verftorbenen Weinmwirthinn - 
Frau Gatbarina Geih, Ehefrau des Notars Carl Windel, als auch dieſes Notare, fol das der Familie 
des zu Deuß verflorbenen Yeinwebers Balthafar Henk, nämlih: 1) der Grau Chriftina Bauer, Wittwe 
des ebenfalls verftorbenen Herrmann Henk, Sohnes von Balthaſar Henf, ohne Gewerbe zu Deutz woh⸗ 
nend, und den minderjährigen Kindern derfeiben, Carolina, Anna Margaretha, Chriftina, Maria und 
Friedrih Henk, deren Mutter und Vormundinn die genannte Wittwe Henf ift. 2) den Minderjährigen 
Ungela und Gaibariua Lıpp, Kinder und Mürdel des zu Deug mohnenden Schneiders Johann Lipp, ers 
jeugt in feiner Ehe mit der verftorbenen Chriftina Henf, zugehörige und von der Wittwe Henk und ihren 
Kindern bewohnte Haus Nr 14 auf der Brudenftraße zu Deutz. zum rotben Löwen genannt, 

am 5. März des näcftfünftigen Jahres 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, in der öffentliben Sigung des Königlichen Friedensgerichts Nr. 4 zu Köln, in dem 
gewöhnlichen Lokale deffelben, in der Behaufung Pro. 25 in der Sternengaffe dafelbft, verfteigert und 
dem Meijtbietenden zugeichlagen werden. 

Das beiagte Haus hat im Erdgeihoffe 4 Zimmer flraßenwärts, 2 Zimmer und 2 Küchen; hinter 
dem Haufe einen Eleinen Hof und einen fleinen gemölbten Keller; ferner auf dem erften Stod 4 Zimmer, 
und darüber einen’ Speicher; das Dach iſt mit Ziegeln gededt. Das Ganze bat einen Flächeninhalt von 
9 Mutben Magdeburger Maaß, und trägt eine Grunditeuer von 8 Iblr 20 Sgr. 8 Pf. 

Das von den betreibenden Gläubigern gemachte Erftgebot ift 350 Tblr. 

Der Auszug der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen ift auf der Gerichtsſchreiberei des Friedens— 
gerichts einzuſehen. 

Köln, den 14. November 1834. Der Königlihe Friedensrichter, Schenf, 


Auf Betreiben der Erben der zu Fuhrmannsholte verlebten Adersfrau, Wittwe von Johann Wirg, 
namentlich: 1) Franz Heinrich Hombrecher, Adersmann zu Holte; 2) Ehes und Adersleute Johann Bus 
fcher und Wilhelmine geborne Hombrecher, ebendafelbft, und 3) Wilhelm Hombrecher, Tuchweber und Aderss 
mann in der Berbid, als einziger Sohn und Erbe feiner verftorbenen Eltern, Chriftian Hombrecher und 
Maria Chriftina, geborne Hombrecher, alle in der Bürgermeifterei Wipperfürth wohnhaft, fol am 

Freitag den 15. Mai diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Friedensgericht zu Wipperfürth, in deffen Sigungsfaale im Haufe unter Nr. 118 bajelbft, das 
zu Jörgensmühle, in der Gemeinde Flosbach, Bürgermeifterei Klüppelberg, Kreis Wipperfürth gelegene, 
dem Adersmann Caspar Hofftadt dafelbft zugebörige, von demfelben felbft bewohnt und benußte Gut, auf 
den Grund des von dem betreibenden Theile gethanen Erfigebots von 250 Ihaler öffentlibd zum Verkauf 
ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben. Diefes Gut, eingetragen in die Mutterrolle für 
die Kataftralfteuer der Gemeinden Wipperfürth und Klüppelberg unter Nr. 635, enthält: 1) ein doppels 
tes Wohnhaus, aufgeführt in dem Gebäude⸗Verzeichniß unter Nr. 177, von Holz in Lehmfachwerk und 
mit Strobhedahung, fammt 7 Ruthen Flächeninhalt; 2) eine Scheune von Holz aufgeführt, mit Brettern 
befchlagen und mit Stroh gedeckt, ſammt 9 Ruthen Flaächeninhalt; 3) eine frei flehende Stallung, von 
Holz aufgeführt, in Lehmfachwerk und mit. Stroh gedeckt; 4) 5 Morgen 122 Rutben 50 Fuß Aderland, 
das Bücherfeld, FI. 40 Nr. 375; 5) 2 Morgen 151 Ruthen dito bafelbft, Fl. 40 Nr, 40; 6) 4 Mors 
gen 6 Ruthen dito, auf der Wolfshöh, FI. 40 Nr. 376; 7) 4 Morgen 6 Ruthen dito, dajeldft, Fl. und 
Mr. idem; 8) 25 Ruthen 20 Fuß Garten, im unterftien Garten, Fl. 40 ir. 3885 9) 5 Ruthen 70 Fuß 
Garten dajelbft, Fl: 40 Nr. 389; 10) 30 Ruthen 50 Fuß Garten, Bücergarten, Fl. 40 Nr. 599; 
11) 51 Ruthen 40 Fuß Wieſe im Hof, Fl. 40, Nr. 3705 42) 1 Morgen 93 Ruthen 40 Fuß bito, 
Bücherwiefe, Fl: 49, Nr. 3705 13) 91 Ruthen 10 Fuß dito, . Büchermwiele, Fl. u. Nr. idem; 14) 1 Mors 
gen 46 Ruthen Wiefe, füße Wiefe, Fl. 39 Nr. 295.15) 150 Ruthen Wiefe dafelbft, EI. und Nr. idem; 
46) 118 Rüthen 50 Fuß Wieſe, Büchermwiefe, FI. 39 Nr. 22; 17) 26 NRutben 60 Fuß Holzung, oben 
der Mühle, FI. 39 Nr, 3; 18) 116 Ruthen 70 Fuß Holzung, im Kortenfiefen, Fl. 39 Nr. 271; 19) 
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454 Ruthen 40 Fuß dito, daſelbſt, Fl. 39, Nr. 278; 20) 6 Morgen 112 Ruthen 50 Fuß Holzung, 
der Aberbufh, Fl. 40 Nr. 50; 24) 90 Ruthen dito, im büftern Siepen, Fl. 40 Nr. 337; 22) 4Mors 
gen 14 Ruthen 50 Fuß dito, dafelbft, FI. und Nr. idem; 25) 1 Morgen 22 Ruthen dito im Vorſten, 
Fl. 40 Nr, 367 5 24) 22 Ruthen 20 Fuß bito, auf der Wolfshöh, FI. A0 Nr. 3775 25) 1 Morgen 
104 Ruthen 50 Fuß dito, Binferbufh, FI. 40 Nr. 396; 26) 18 Ruthen 60 Fuß dito, Büchergarten, 
5. 40, Nr. 398. 

Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle, wonah von dieſem Gute 7 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. 
Grundfteuer entrichtet werden, fo wie die Kaufbedingungen li.gen zu Jedermanns Einſicht auf hieſiger 
Gerichtöfchreiberei offen. 

Wipperfürth am 20. Sanuar 1855. Der Friedensrichter, gez. Dieftermeg. 

Auf Anfteben der Eheleute Friedrich Hanf, Königlih Preußifher Notar und Zofephine, geborne von 
Schatte, zu Bensberg wohnhaft, ald Rechtsnachfolger der dafelbft verftorbenen Mentnerinn Catharina von 
Schatte, Gläubiger der Erben der verftorbenen Wittwe Gerhard Odenthal, namentlih: 4) Theodor Oden⸗ 
thal, Aderer; 2) Johann Peter Odenthal, Aderer; 5) Wittwe Peter Odenthal, Chriftina geb, Schmidt, 
Aderinn, für fih und als Hauptvormünderinn ihrer mit Peter Odenthal gezeugten, noch minderjährigen 
Kinder, Maria Gertrud, Maria Catharina, Peter und Wilhelm Odenthal, fämmtlih zu Büchel in der 
Bürgermeifterei Gladbah wohnhaft; 4) Chriftian Odenthal, Aderer zu Oberfäsbah, und 5) Wilhelm 
Boddenberg, Schufter, zu Höffen wohnhaft, in feiner Eigenfchaft ald Erbe der verftorbenen Eheleute Gotts 
fried Boddenberg und Elifaberh geborene Odenthal, beide in der Bürgermeifterei Odenthal wohnhaft, follen 
am Montag den 25. Mai dieles Jahres, Morgens 9 Uhr, vor dem Königlichen Friedenegerichte zu Bens— 
berg in beffen gemöhnlihem Sitzungsſaale daſelbſt, die nachſtehend befchriebenen, gegen die vorgenannten 
Schuldner in gerichtlichen Beſchlag genommenen, zu Büchel, in der Gemeinde Combücen, Bürgermeifterei 
Gladbach, Kreis Mülheim a. R. gelegenen, von dem Iheodor Odenthal, Joh, Peter Odenthal, Wittwe Pes 
ter Odenthal, und pachtweiſe von Stephan Schnell benugten Immobilien für das ertrahentiiher Seite 
darauf gemachte Erfigebot von 300 Thlr. Pr. Cour. im Ganzen öffentlihd zum Verkauf ausgeftelt und 
dem Meiftbietenden zugeichlagen werben. 

Diefe Immobilien find: 1) ein zu befagtem Büchel gelegenes Wohnhaus nebft Badhaus, drei Kubs 
ftälfen und zwei Scheunen, alles aus Holz und in Lehmfachwerk gebaut. Das Haus ift zweiftöcig und 
mit Siegeln, die übrigen Gebäude mit Stroh gedeckt; 2) Hof und Garten bajelbft mit Gebäudeplägen, 
baltend zufammen 3 Y, Morgen 25%, Ruthe; 3) Wieje dafelbft unterm Haufe, mit ihren zugebörigen 
Hecken, 2 '/, Morgen 15 Ruthen groß, anfchießend an Anton Höck und Erben Käsbach; A) Aderland 
dafelbit, 10 Morgen 27 /, Ruthen groß, neben Erben Käsbach, eigenem Buſch und Erben Kürten; 5) 
dito dafelbft unterm Hofe, ,, Morgen groß, neben eigenen und Erben Käsbad Gründen; 6) dito dafelbft 
5 Ya Morgen groß, neben eigenem Bufch und Erben Käsbah; 7) Buſch dafelbft, im Buchenbufch genannt, 
5%, Morgen 35 Ruthen groß, neben Wittme Käsbach und eigenem Feld; 8) dito oben dem Felde, das 
Kampchen genannt, 1 Morgen 25 %, Ruthen groß, anſchießend an Erben Kürten; 9) dito oben dem ‚Hof, 
1 7, Morgen 22 Ruthen groß, neben Erben Kürten und eigenem Feld; 10) dito im Ötrunderberg ges 
nannt, 2%, Morgen 7 Ruthen groß, neben Erben Käsbach und Strunderbufh; 11) dito im Büfchelchen 
genannt, 1'/, Morgen 3 Ruthen groß, an bie Vorigen anſchießend; 12) dito im dicken Bufch genannt, 
3 Morgen groß, anfchießend an Anton Kasbach, und 15) dito oben dem Hofe, 3%, Morgen Ruthe 
groß, anfchießend am eigene Gründe. 

Die Grundfteuer obiger Realitäten beträgt pro 1854 8 Thlr. 25 Ser, 9 Pf. 

Der vollitändige Auszug der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegt auf der Gerichtefchreiberei 
des hieſigen Friedensgerichies zur Einficht offen. 

Bensberg, den 28. Januar 1835, Der Königl, Friedensrichter, gez. Scheibmweiler. 








Auf Anftehen 1) der Eheleute Brixius Effer, Müller, und Catharina Klettenberg zu Effern; 2) der 
Eheleute Jacob Knipps, Gärtner, und Eva Klettenberg zu Koln; 3) des Gerhard Bolzen, Aderer, frühes 
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auf dem Gonraders Hofe bei Nondorf, jegt zu Godorf, ald Vormund bes noch minderjährigen Kindes bes 
zu Königsdorf verftorbenen Wirthes Joſeph Klettenberg, namentlih Gertrud Klettenberg; 4) des Caspar 
Wilhelm Kiettenberg, Dragoner, zu Deutz ftationirt; 5) der Eheleute Peter Engels, Aderer, und Gudula 
Klettenberg zu Hönningen; 6) der Eheleute Heinrich Broicher, Ackerer, und Eva Klettenberg zu Berz— 
borf; 7) des Chrütian Klettenberg, ohne Geſchaft zu Köln; 8) des Michael Effer, Aderer, zu Effern; 
9) des Franz Carl Effer ſen, Arzt bdafelbit; 10) des Wilbelm Effer, Aderer dafelbft; 11) des Franz 
Carl Effer jun., Aderer zu Hönningen; 12) der Gertrud Klertenberg, ohne Gewerbe zu Effern, und 13) 
der Eva Klettenberg, Aderwirtbinn zu Godorf wohnhaft, fol am 
Dinstage den 19. Mai d. J. Nachmittags 4 Uhr, 

in dem gewöhnlichen Audienz-Lokale des Königlihen Friedensgerichts Nr. 1 dahier, Sternengaffe Nr. 25, 
das unten bezeichnete, gegen den zu Köln wohnenden Advokat-Anwalt, Juſtizrath Johann Baptift Balz 
thaſar Kramer in Beichlag genommene Haus für das von den ertrabirenden Gläubigern gemachte Erſt—⸗ 
gebot von 1000 Thaler öffentlih zum Verkaufe ausgefeßt und dem Meiftbietenden jugeichlagen merbden. 
Diefes Haus liegt im zweiten Bezirke der Stadt Köln, in der Schildergaffe sub Nro. 99, ift maffiv in 
Stein aufgebaut und enthält flraßenmärts im Erdgeichoße neben einem Ginfahrtstbore 5 Fenfter, in der 
erften Etage 7, und in der zweiten Etage ebenfalls 7 enter. Daffelbe- hat einen geräumigen gewölbten 
Keller mit befonderm Eingange. Hinter dem Haufe liegt feitwärts am Garten ein Nebenhaus mit Waſch⸗ 
küche und einer Fleinen Orangerie, alles vor wenigen Jahren neu aufgebaut und im beften Zuftande, 
Der unmittelbar hinter dem Haufe gelegene, dazu gehörige Garten ift mit einer Mauer umgeben, neu 
angelegt und mit Bäumen und Pflanzungen verfeben. Der Flämenraum des Haufes beträgt 12 Ruthen, 
jener des Gartens 34 Nutben 90 Fuß, und ift das Ganze mit 30 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. befleuert. 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen find auf der Gerichtsfchreis 
berei des Königlichen Fricdensgerichts einzufehen. 

Köln, den 6, Februar 1835. Der Königl, Friedensrichter, gez. #. W. Schmig. 


BDBefanntmadhung. 

Den Kaufleuten Herrn vom Rath er Söhne ift durch Verfügung Königliher Hocdlöbliher Negies 
zung vom 21. v. M. die Gonceffion zur Aufftelung einer Dampfmaſchine in dem Garten des, auf ber 
Machabäerftraße biefelbit fub Nro. 17 gelegenen Haufes ertheilt worden. 

Es wird dies mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kunde gebracht, baß eine Abichrift ber Conceſſion 
auf dem Polizei-Kommiſſariatsbureau der 4. Section ben ntereffenten zur Einficht niedergelegt ift, und 
haben diejenigen, welche die erhobenen Einfprüce durch die in ber Gonceffion enthaltenen Beftimmungen 
nicht für befeitigt halten follten, ihre ferneren Einwendungen binnen 14 Jagen im Wege des Rekurſes 
an bie hohen Minifterien anzubringen. 

Der Königliche Polizeisfommiffair Herr Heylmann (Marzellenflraße) ift beauftragt, bie desfallfigen 
Erklärungen aufzunehmen, 

Köln, ben 51. Januar 1855. Der Königliche PolizeisDirector, Heifter. 





Befanntmadhung. 

Der Kaufmann Herr Elias Mumm beabfichtigt, auf dem, am Holzmarft sub Nro. 45, 47 und 49 
gelegenen Grunbdftüd, eine Zuderfiederei anzulegen. 

Den Vorfchriften des Decrets vom 15. October 1810, und ber Verfügung Königlicher Hoclöblicher 
Regierung vom 9. April c., Amtsblatt Stüd 15 gemäß, werden daher diejenigen, welche glauben, gegen 
diefe Anlage ein ‚Intereffe geltend machen zu fönnen, biemit aufgefordert, ihre Einſpruͤche nebft den Grün- 
den, worauf ſolche beruhen, dem mit der Aufnahme der Proteftationen beauftragten Königlichen Polizeis 
Kommiffair ber 1. Section, Herrn Fuchs, am Donnerstag den 5. März, Nachmittags 4 Uhr anzuzeigen, 

Nach diefem Termine fönnen fernere Einwendungen nit mehr berüdfichtigt werden, 

Köln, den 31. Januar 1835, Der Königl, PolizeisDirector, Heifter, 





AXIX 
Befanntmadung. 

Der Zabrifant Herr P. Heckmann beabfichtigt, in feinem, dem Holzmarft gegenüher liegenden und 
an fein Wohnhaus Lyskirchen Nro. 4 anftoßenden Nebengebäude eine Stärfefabrif anzulegen. 

Der Vorfchrift des Decrets vom 415. October 1810 gemäß merben daher diejenigen, melde glauben, 
gegen biefe Anlage ein Intereffe geltend machen zu Fünnen, biemit aufgefordert, ihre Einſprüche nebft den 
Gründen, worauf folde beruhen, dem mit der Aufnahme der Proteftationen beauftragten Königlichen Pos 
lizeisRommiffaire der 1. Section Herrn Fuchs (große Witſchgaſſe) 

am Monte« den 23, Februar, Nachmittags A Ubr 
anzuzeigen, und fönnen nach diejem Termine fernere Einwendungen nicht mehr berüdfichtist werben. 

Der Situationsplan des Heckmannſchen Grundſtückes ift im dem betreffenden PolizeisKommiffarlatss 

Dürcau zur Einficht niedergelegt. 


Köln, den 17. Januar 1835. Der Königliche PolizeisDirector, Heifter, 


Befanntmadung. r 

Der Aderer Johann Chriſt Golfer zu Peppinghauien, in hiefiger Bürgermeifterei, beabfichtigt, an bem 
Gaul⸗Bach, etwa 5 Minuten von feinem Wohnorte entfernt, auf einem ihm eigenthümlich zugehörigen 
Grundſtücke, eine Del: und Knochenſtampfmühle mit einem oberihlägigen Wafferrade anzulegen, Wer 
fih nun durch biefes Borbaben beeinträchtigt halt und ein Widerſpruchsrecht dagegen zu haben vermeint, 
wolle ſolches binnen präclufiviiher Yrift von 8 Wochen, vom beutigen Tage an gerechnet, bei der Königs 
lihen Kreisbehörbe zn Wipperfürth und dem gedachten Bauherrn gehörig anmelden. Der Plan, nah 
welchem die projectirte Anlage ausgeführt werden fol, liegt bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen, 

Klüppelberg, ben A. Februar 1835. Der Bürgermeijter, Shonborf, 


Die Ackersleute Heinrich Bauer, Bernard Vagel und Jacob Efferg jun., zu Liblar, haben ihre hei 
ber Bergifchen FeuersVerfiherungssGefelihaft affecurirten Gebäulichkeiten ‚pro 1855 ausflreichen laſſen. 
Die bisherigen Verfiherunge-Summen betrugen für Bauer 390 Rihlr., für Vagel 460 Rthlr. und für 
Efferg 350 Rthlr., welches beflimmungsmäßig hierdurch befannt gemacht wird. 

£iblar am 5. Februar 1835. Der Bürgermeifter, Gurt. 


Da ber Herr Graf von Hoensbrüd in Köln mit feinem zw Dercum gelegenen Ottenheimer Hofe, 
eingetragen für 4060 Thlr. Pr. Cour. bei der Bergiichen Feuer-⸗Verſicherungs-Geſellſchaft ſich abgemeldet, 
reſp. bat ausftreichen laſſen, fo wird dieſes reglementsmägig hierdurch befannt gemacht, 

Lommerfum, ben 7. Gebruar 1835. Der Bürgermeifter, Keller, 


Hanf- Ankauf. 
‚ „Für die hiefige Königliche Artillerie Werkftatt fol tur öffentliche Licitation dem Minbeftfordernden 
bie Licferung von 4000 Pfund rheiniſchem Schleißhanf übergeben werben. 

Ale diejenigen, welche diefe Lieferung übernehmen wollen, werben erfucht, fih am 14. Bebruar c., 
rn 9 Uhr hier einzufinden, ihre ſchriftliche Soumiffion jedoch fpäteftens Tages zuvor verfiegelt 
einzureichen, 

Die näheren Bedingungen fönnen täglich bier eingejeben werben ; bemerft wird aber noch, daß ohne 
vorher eingereichte fchriftliches Gebot Niemand an der Licitation Theil nehmen fann, und baf die zu 
beponirende Kaution jogleih nach abgebaltenem Termin an unfere Kaffe gezahlt werben muß, 

Deug, ben 28, Januar 1835. 


Königlihe Verwaltung der HauptsArtilleriesWerfftatt, 


XXX 


Gar⸗-Kupfer-Ankauf. 


Für die hieſige Königliche Artillerie-Werkſtatt ſoll durch öffentliche Licitation dem Mind 
5000 Pfund reines Garkupfer in Scheiben übergeben werden, ——— 
re Alle — Frege —— —— wollen, werden erſucht, ſich am 14. Februar c 

ormittags um halb 10 Uhr einzufinden, ihre ſchriftliche Soumiſſion jedoch fpäteflens T f 

einen Gentner oder 110 Pfund, — einzureichen. ſedes Wäisfens Tapes junoe auf 

Die näheren Bedingungen, fo mie eine Probe dieſes Kupfers, Fönnen täglich bier eingefeben werben: 
bemerkt wird aber noch, daß ohne vorher eingereichtes fchriftliches Gebot Niemand an —— 
nebmen kann, und daß die zu deponirende Kaution ſogleich nach abgehaltenem Termin an unfere Kaffe 
gezahlt werden muß. 

Deng, ben 28. Januar 1855. 

Königlide Verwaltung ber HauptsArtilleriesWerfftatt, 


Die Lieferung von pptr. 150 SR. Fein geichlagener Kalkiteine zur diesjährigen Unterhaltung ber 
boländiihen Straße von Mülheim bis zur Gränze des diesſeitigen NegierungssBezirkes beftimmt, foll 
Öffentlih an ben Mindeitfordernden verdungen werben. 

Der Termin hierzu ifi auf 

Donnerstag den 19. d. M., Nahmittage 5 Uhr, 
im Berliner Kaffehaufe zu Mülheim angefegt, bis wohin Anſchlag und Bedingungen bei bem Unter zeich⸗ 
neten eingeſehen werben können. 


Köln, den 4. Februar 1835, Der Wegebaumeiſter, 
Pommern. 


Deffentlidber Mobilarverfauf. 

Am Dinstag ben 24. bes laufenden Monats Februar und an den folgenden Tagen, jedes Mal Vor⸗ 
mittags neun Uhr, follen auf dem Haufe Dürfentbal bei Zülpih, Hauss und Adergeräthe aller Art, bes 
fonders aber 9 Pferde, 2 Fohlen, 45 Stüd Rindvich, 386 Stück Schafe, wovon ber größte Theil ver⸗ 
ebelt, 6 fette Schweine, 3 Mutterſchweine, 8 Faſelſchweine, 3 Ernte⸗-Wagen, A Karrigen, 4 Schlagkarrigen, 
4 Pflüge, 4 Eggen, 2 Walzen und Pferdegeihirr, öffentlich aus freier Hand unter annehmlihen Bedins 
gungen auf Termine gegen Bürgichaft verfleigert werden. 

‚Außer andern Gegenftänden fommen am eriten Tage bie Schafe, am zweiten Tage das Rindvieh 
und die Schweine, am dritten Tage Pferde, Pferdegeichirr und Adergeräthe zum Verkaufe, 

Euslirchen, den 9, Februar 1835. Maus, Notar, 





(Offene Stelle) 1 Oeconomie-Administrator, 


welcher durch gute Empfehlungen über seine Moralität und Zuverlässigkeit nachzuweisen ver- | 
mag, dafs derselbe die Verwalten bedeutender Güter selbstständig .zu leiten im Stande ist, | 


kann eine sehr vortheilhafte mit hohem Gehalte verbundene Stelle erhalten durch 
1. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47. 





(Offene Stelle) Als Gesellschafterinn 


kann eine junge gebildete Dame, wenn dieselbe in weiblichen Handarbeiten geübt , sofort in) 


dem Hause eines hohen Staatsbeamten eih recht vortheilhaftes Engagement mit 150 bis 200 
Rthlr. jährlichen Gehalt erhalten, wo dieselbe nur als Mitglied der F 


soll. Näheres auf poptofreie Anfragen durch 
7 F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47, 


amilie betrachtet werden‘ 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


— — — — — nn 


Stuͤck 7. 


Dinstag, den 17. Februar 1835. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Es iſt zur höbern Kenntniß gekommen, daß hie und ba Scheffelgemäße und deren Unters Nro. 100, 
abtheilungen aus Eiſenblech geeicht worden find, obwohl biejelben in mehrfacher Beziehung, Merbot der 
namentlich wegen bes Einfluffes, den ber Wechſel ber Temperatur auf dergleichen Gemäße auds Eichung von 
abt und weil der unbebeutendfte Drud oder Stoß zureicht, Beulen zu verurfachen, die, faum Gerffet- 
bemerkbar, doch auf den Inhalt einen merklihen Einfluß haben, ſich zur Eichung nicht eigenen, Grmäßen 

Se. Excellenz der Königlihe Wirklihe Geheimerath Herr Rother har fich hierdurch bes Eiſenblech. 
wogen gefunden, mittelft Verfügung vom 28. v. M. bie Eihung der Scheffelgemäße und des „9190 
ren Unterabtheilungen aus Eifenbleh allgemein zu unterfagen, wovon mir das Publifum und } 
indbefondere die Eichungsämter unferes Bezirks in Kenntniß fegen. 

Köln, ben 10. Februar 1835. +” 

Das nachſtehende, öffentlichen Blättern entlehnte Mittel, verfchloffene Orte von ber gefährs Nro. 101, 
lihen Stickluft zu reinigen, verdient für vorfommende Bälle zur Nachahmung empfohlen zu giſttel, ver 
werben, daher wir das Publifum darauf aufmerkſam machen. fehtoffene 

Ein Brunnen, der ausgebeffert werden follte, war 40 Fuß hoch fo dicht mit Stidluft ans _Dite von 

efülft, daß weder Licht noch Pulver barin brannten und alle Verſuche, dieſelbe zu entfernen, —— zu 
Fructlos blieben, bis man auf den Gebanfen Fam, gegen 180 Quart fiedendes Waffer hinein, 3- 

zufütten. In einer VBiertelftunde war durch die ſich entwicelnden Waſſerdampfe der Bruns B. 259. 
nen von ber Stidluft volftändig gereinigt, 

Köln, den 12, Februar 1835. 








Befanntmahungen anderer Behörden. 


Durch die öffentliche Bekanntmachung der GeneralsDirection der Seehandlungs-Societät Nro. 102, 
vom 3. Januar d. 3. ift das Publikum bereits unterrichtet, daß die Ausfertigung der foges Warnun 
nannten Promeſſen, auf die Seehandlungs-Pramienſcheine von 50 Rthlr. pro Stück, als eine yor ausidn: 
bloße Privarfpeculation zu betrachten iſt, welche weder von ber Seehandlungs⸗Direction aus: Difhen Eorne» 

* gebt, noch von derfelben in irgend einer Art vertreten wird. vie: Epetus 

Die unterzeichnete Directiom fieht ſich aber veranlaßt, das Publikum in Hinſicht biefer lanten. 
Promeſſen, welche zu der im Juli d. J. bevorſtehenden Ziehung der Pramienſcheine bereits 
ausgeboten find, oder ausgeboten werben möchten, beſonders noch darauf aufmerkſam zu machen, 
daß in ſofern der Ausfteler folcher Promeffen, bie darin bezeichneten Nummern ber Seehand- 
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lungsſcheine nicht ſelbſt befigt, oder über einzelne Nummern mehrere Promeſſen augftellt, ein 
ſolcher Ausfteller dabei ein Privatfpiel, mithin eine verbotene Lotterie bezweckt, an welcher ber 
Käufer von bergleihen Promeffen Antheil nimmt, 

Da nun bei allen auszebotenen Promeſſen, befonders aber, wenn fie von Ausländern bers 
rühren, die Garantie fehlt, daß der Ausjteller ſich wirklich im Befig ber bezeichneten Prämiens 
feheinsNummern befindet, ober daß er nicht über eine und diefelbe Nummer mehrere Promeffen 
außsgefertigt hatz ſo bleibt der Ankauf dieſer Papiere in jeder Beziehung höchft gefährlich, 
und fann für den Käufer fogar geleglihe Ahndung zur Folge haben. 

Berlin, den 26. Januar 1835. 

Königl. Preuß. GeneralskotteriesDirection, 








Nro. 103. Nachſtebende Allerhöchſte KabinetssOrder vom 21. v, DM, wird, dem Alerhöchften Befehle 
Pubiitation gemäß, hiermit befannt gemadt. . 
der Werkäufe Köln, den 7. Februar 1835. Der GeneralsProfurator, Biergans. 


— u Da nad Ihrer Anzeige vom 5. d. M. bie Koften ber burch Deine Ordre vom A. Juli - 
1834, Wr. 6 und 7, vorgejchriebenen Einrüdung des Verfaufs der Mündelgüter in den öffents 
lichen Anzeiger des Negierungsbezirfs die Koften der Inſertion in die Zeitungen an einigen 
Orten bedeutend überfteigen, jo fol, um die Koften möglichft zu befchränfen, den Vormuͤndern 
geftattet jein, auf die Snfertion der Ankündigungen in eine der Zeitungen des betreffenden 
Regierungsbezirks jtatt in dem öffentlichen Anzeiger anzutragen. Dieſe Beſtimmung ift durch 
die Amtsblaͤtter der Rheinprovinz befannt zu machen, 


Berlin, den 21. Januar 1856. i 
Ee;) Friedrich Wilhelm. 


An ben Gtaatt: und Juſtiz⸗Miniſter von Kamph. 


— — —— Be — — 


Nee. 104. Durch. Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts zu Coblenz vom 26. v. M. iſt der Johann 
Abweſenheit Schloöſſer, von Spabrücken, für ahweſend erflärt worden. 
Koͤln, den 14. Februar 1836. Der General⸗Prokurator, (gez.) Biergans. 





Nro. ars. In der Naht vom 5. auf den 4. dieſes Monats find aus einem Gafthaufe zu Wahn 
Diebftapı, Yon einem dort logirenden Unbekannten, deſſen Signalement unten folgt, folgende Gegenftände 
entwendet worden: 1. ein großer zinnerner Kaffetopf mit Krahnen; 2. eine große zinnerne 
Kumpe, unter bem Boden gezeichnet A. H.; 5, einige zinnerne Teller mit demjelben Zeichen; 
4, ein grauer Schäfermantel, und 5. eine Pfeife mit Kopf und Abguß von Porzellan. 
Indem ich dieſen Diebftabl zur öffentlihen Kenntniß bringe, und vor dem Anfaufe ber 
obigen Gegenftände warne, erſuche ich zugleih jämmtliche PolizeisBehörben, auf den Xhäter 
firenge zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 
Köln, den 6. Februar 1835. Der Ober-Profurator, v. R ollenbach. 


Signalement des obigen Diebes. Alter: etwa 32 Jahre; Größe: mittelmäßig; 

Haare: ſchwarzbraun; Stien: hoch. Beſondere Kennzeichen: gebt etwas gebogen. 
Belleidung. Eine Pelzkappe, ein blauer Kittel, und ſchien unter demfelben dunkle 

wollensuchene Kleidung zu tragen. 
Nro. 106, Am 3. d. M. it auf dem Wege durch Deug bis an die, am Pulverthurm vor der 
Diebflagt Feſtung befindliche Kiegrube eig mit den Buchſtaben W. W. bezeichneter Sad, worin fols 
abl. gende Gegenſtaͤnde befindlich waren, nämlich; 

I. 6 neue-Brabanter Kittel), auf einer Seite ſchwarz, auf ber andern hellblau geftidt; 2. 
5 Paar neue, ‚bay und weiß wollene Mannsſtrümpfe; 3. 5 Paar weiße Soden; 
4, 11 neue Halstücher von verſchiedenen Farben; 5. 4 flaͤchſene Hemden, gezeichnet 
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P.H.; 6. ein meuer gelb geftreifter Geldbeutel, mit gelbem Band; 7. eine neue 
blaue Müge mit rotben Streifen; 8. 2 alte gebrauchte Kittel; 9. 4 alte gebrauchte 
Halstücher von verfchiebenen Farben; 10. ein Paar graue wollene Kamafchen mit 
ſchwarzen Knöpfen, einer berfelben war entzwei, 

von einer Karre geftohlen worden. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringe, und vor dem Ankaufe ber 
obigen Gegenftände warne, erfuche ich Jeden, welcher über leßtere oder den Ihäter einige Nuss 
kunft zu ertheilen vermag, folde mir ober ber nächften Polizeibehörde ungefäumt mitzutheilen. 

Köln, den 6. Februar 1835. Der ObersProfurator, v, Eollenbad. 





In der Naht vom 31, vor. M. auf den 1. d. M. find aus einem Gafthaufe zu Braus 
weiler von einem dort logirenden Unbekannten, beffen Signalement unten folgt, folgende Ges 
genftände entwendet worden: 1. eine Matrage von Wolle und Pferbehaaren ; 2. ein blau 
und rother Kiffenüberzug; 5. zwei baumwollene Deden, eine mit Branzen; 4, eine wollene 
Dede; 5. ein Paar Leintücher, und 6. ein Handtuh von Gebild, 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlihen Kenntnif bringe, und vor dem Ankaufe ber 
obigen Gegenftände warne, erſuche ich zugleih ſaͤmmtliche PolizeisBehörden, auf den Xhäter 
firenge zu wachen, ihn im DBetretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen, 

“Köln, den 7. Februar 1835. Der Ober: Profurator, v. Collenbach. 


Signalement des obigen Diebes. Größe: 5 Fuß und etwa 4 Zoll; Alter: 40 
bi8 50 Jahre: Haares dunkelbraun und dünn; Stirn: hoch und breit; Naſe: groß und breit; 
Mund: breit; Gefichtsform: Tänglichtz Gefichtsfarbe: blaß. Beſondere Kennzeichen: 
blatternarbig. 

Befleidung. Ein blauer Kittel, ein dunfelblauer Ueberrod und ‚Hofe und herzförmig 
angefhuhte Stiefel mit gelbem Rande. 





Am. 8.5. M. gegen 8 Uhr Morgens find aus einer biefigen Wohnung eine ovale Fups 
ferne Dofe, einfach gearbeitet und von innen verzinnt, worin ſich circa 15 Thlr. befanden, for 
dann ein Geldförbchen, rund, in vier Theile getheilt, circa 180 Thlr. enthaltend, worunter fich 
eine doppelte Piftol befand, geftohlen worden. 

Indem ich dieien, mit großer Verwegenbeit verübten Diebftahl zur öffentlichen Kunde 
bringe, erfuche ich Jeden, der über den Thäter oder jeßigen Befiger ber geftoblenen Gegen» 
ftände einige Auskunft zu erteilen vermag, ſolche mir oder der nächiten Polizeibehorde fofort 
mitzntbeilen, 

‚ Köln, den 10. Februar 1835, Der Ober: Profurator, v, Collenbad, 





Geflern Morgens ift auf der Hahnenſtraße bierfelbft ein Pferd von einem Karren abge 
fpannt und geftohlen worden. Indem ich das Signalement des Thäters, fo wie bie Beſchrei⸗ 
bung des Pferdes, hier unten beifüge, erfuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehörden, auf ben Thäter 
genau zu digiliren, ihn im Betretungsfalle verbaften und mir vorführen zu laſſen. 

Zugleih warne ich vor dem Apkauf dieſes Pferdes, und erfuche einen Geben, ber über 
den gegenwärtigen Aufenthält deſſelſen Kenntniß haben follte, mir ſolches bald gefälligit ans 

eigen, 
* öl, ben 11. Februar 1836. Der ObersProfurator, v. Collenbach. 


Signalement. Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 8 Zoll; Haare: hellblond; Stirn: 
ze] Augen: blau; Nafe und Mund: mittelmäßig; Gefichtsfarbe: blaß. Beſondere 
—— bat viele kleine Poͤckchen, im Geſicht und auf einer Seite am Halſe zwei 

arzen. 


Derfelbe war bekleidet mit einer Fleinen grünen Müge mit ledernem Schirm, einem blauen 


Nro. 107. 
Diebftahl. 


Nro. 108, 
Diebftapt. 


Nro, 109. 
Diebflaht, 


Nro. 110. 


Stedbrief. 
edbrief. 


Nro. 111, 
Protokolle 


— * 
alten 
Kluft, * 


Nro. 112. 
Steckbrief. 
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abgetragenen Kittel, einer hellgrauen ins bläuliche ſpielenden Hofe, welche am linken Bein fehr 
il, und hatte ein rothes Tuch um den Hals gefnüpft, 

u Beihreibung des Pferdes. Alter: circa 8 Jahre; Geſchlecht: Wallach; Farbe: 
dunfelsfaftanien-braun, 16 Hand bo, hat einen Stern, einen weißen Vorder⸗ und einen 
weißen Hinterfuß, und fehlte demſelben augenblicklich ein Eifen, 

Der unten fignalifirten Perſon ift es gelungen, einen Adersmann aus Heppenborf, im 
Kreife Bergheim, um die Summe von 5 Rthlr. und das unten bezeichnete Pferd zu prellen, 
ch erſuche alle Polizeis:Behörden, auf ben bezeichneten Betrüger und das Pferd vigiliren, und 
ben erfteren im Betretungsfalle zu verbaften und mir mit dem etwa noch bei fi führenden 
Mferde vorführen zu laffen, 

Köln, den 15. Fibruar 1835. Der Ober Profurator, v. Collenbach. 

Signalement des Betrügers. Alters circa 30 Jahrez Größe: mittelmäßig; Haare: 
weißartig; Nafe: groß. Er ift von gefegter Statur und hat als bejondered Kennzeichen an 
der linken Seite der Naſe eine Narbe, ; 

Derfelbe mar bekleidet mit einer beilfarbenen Schirmfappe mit ſchwarzem Pelz, einem 
blauen Kittel mit blauem Kragen, mit einem Krampen und unten mit Falten verfeben, einem 
blauen Bradrod, einer mobefarbenen Hofe und einem Paar furzen Stiefeln mit fpigen Abſätzen. 

Deihreibung bes Pferdes. Alter: 6’, Jahr; Geſchlecht: Hengft; Farde: ſchwarz; 
es ift 17 Hand hoch und hat einen weißen Stern. 

Bekanntlich haben die Gerichtsfchreiber und Gerichtsvollzieher die Befugniß, freiwillige 
Mobilarverfäufe vorzunehmen, und es ift hierdurch die Frage veranlaßt worden: 

„ob die über ſolche freiwillige Verkäufe "abgehaltenen Protofole in einem öffentlichen 
„Archiv aufbewahrt, oder ben Intereffenten belaffen werden follen.” 

In meinem an bes Herrn Juſtiz⸗Miniſters Ercellenz deshalb erftatteten Berichte habe ich 
mich für die legte Alternative ausgefprochen, weil fogar die Protokolle über gezwungene Vers 
Fäufe, welche die Gerichtsvollzieher vornehmen, in den Händen der Intereffenten bleiben, obs 
gleich dritte Perfonen bei dieſen, wie bei jenen betheiligt fein fönnen, und meil überhaupt nur 
den Notarien gefeglih die Verpflichtung aufgelegt ift, die OriginalsUrfunden zu bewahren. 

Des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz bat mit biefen Gründen fi einverftanden erklärt, 
welches ih Euer Hochwohlgeboren nachrichtlich befannt mache, 

Köln, den 8. Mär; 1833. Der Generals Profurator, (gez.) Ruppenthal. 
An ben Königlihen Herm Sber⸗Prokurator, bier. 

Die vorftehende Mittheilung des Herrn Generals Profurators vom 8. März: 1853, über 
die Befugniß der Intereffenten, die Urfchrift ber von Gerichtsichreibern oder Gerichtsvollziehern 
für fie abgehaltenen freiwilligen MobilarsBerfaufs-Protofolle an ſich zu nehmen, finde ich mich 
veranlaßt, zur öffentlihen Kenntniß zu bringen, um ferneren Anfragen und unnöthigen und 
unzuläffigen Ausfertigungen von ſolchen Protofollen vorzubeugen. 

Köln, den 12, Februar 1835. Der ObersProfurator, v. Collenbach. 

Der bisherige Steuereinnehmer Carl Reinſch zu Brähl ift einer Veruntreuung und ges 
waältfamen Beraubung ber Kaffe, fo wie einer Faͤlſchung dringend verdächtig, und bat fich der 
dieſerhalb gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Bluct ‚entzogen. Indem ih daher 
das Bignalement des Neinfch beifüge, erſuche ich die betreffenden Behörden, auf denfelben 
forgfältig zu wachen, ihn im Betretungsfalle arretiren und mir vorführen za laffen. 

Köln, den 9. Februar 1835. Der Unterfuhungsrichter, Wever. 

Signalement, Religion: evangelifh; Alter: 44 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; 
Haare: dunkelbraun; Stirn: hoch; Augenbrnunen: dunkelbraun und dicht; Augen: bunfels 
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braun; Nafe: lang und etwas gebogen; Mund: aroß, und etwas aufgeworfene Tippen; Bart: 
dunkelbraun, ftarfer Badenbart; Kinn: lang; Gefiht: länglih; Gefihtsfarbe: blaß; Sratur: 
ſchlank und hager. Belondere Kennzeichen: etwas Blatternarben, im Sprechen heftige Bewe⸗ 
gung der Lippen, Stimme ſtark und rau, ſpricht Deutſch und Polniſch. 


— — — —— — — — 


In der Nacht vom 4. auf den 6. d. M. wurden aus einer Wohnung zu Holpe, Kreis 
MWaldbroel, mittelft Einbruchs folgende Gegenftände geftohlen: 

1) drei paar neue Zugfetten; 2) zwei Kuchenpfannen; 3) fünfzig Stüd Peitſchen, ohne 
Stöde; 4) zwei Dugend Hoſentraͤger. | 

indem ich dieſen Diebſtahl zur öffentlihen Kenntniß bringe, erſuche ich Jeden, der über 
den Ihäter oder jegigen Befiger der geftohlenen Sachen Auskunft geben fann, mir oder der 
nächften Polızeisdehorde davon Anzeige zu machen. 

Bonn, den 13. Februar 1835. Der Königl. Profuraror, Eversmann. 


—— 





—— — — — 


In Gemäaͤßheit des Art, 8 der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 21. Juli 1826, Nro. 
1018, betreffend die Dienſtvergehen der Gerichtsſchreiber und Gerichtsvollzieher in den Rhein—⸗ 
provingen, wird biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Gerichtsvoll zieher Bernard 
Friederichs zu Trier, dur ein vom Rheiniſchen Appelattionsgerichtshofe beftätigtes Erfenntniß 
der DieciplinarsKammer des hiefigen Konigl. Landgerihts vom 13. September 1854 wegen 
Zurüdhaltung eingezogener Gelder und rehtswidrig erbobener Gebühren 
mit einer zweimonatliden Suspenfion belegt worden iſt, welche mit dem 20. Januar 
1835 begonnen hat. 

Trier, den 10, Februar 18355. Der Ober: Profurator beim Königl. Landgerichte, 

Heingmann, Geheimer Juſtizrath. 

Geftern Abends zwiichen fieben und neun Uhr ift es tem berüchtigten Verbrecher Peter 
Gaspari, aus Bombogen, deffen Signalement im Amtsblatt 1854 (Seite 122) abgedrudt 
worben und bierunten nochmals beigefügt wird, gelungen, abermals mittelft gewaltfamen Aus» 
bruchs aus der biefigen Strafanftalt zu entfpringen, 

Ale Königl. Behörden werben bienftergebenft requirirt, den Entwichenen im Betretungss 
falle verbaften und dem Unterzeichneten unter ficherer Bedeckung vorführen zu laffen, und wird 
für die Ergreifung eine Prämie von im Ganzen 50 Rthlr. zugeficert. 

Trier, den 15, Februar 1835. Der Obers Drofurator deim Königl. Landgerichte, 


(ge3.) Heingmann, geheimer Juftizrath. 


Signalement bed am 12. Februar 1835, in ber Nacht aus ber Strafanftalt zu Trier 
'entwichenen Sträflings. ’ 

Bamiliennamen: Caspari; Vornamen: Peter; Geburtsort: Bombogen; Bürgermeifterei 
Wittlich, Kreis dito; Regierungsbezirk Trier; Wohnort: ohne feften; Gewerb: Tagelöhner; 
Religion: katholiſch; Alter: 28", ‘hr: Größe: 5 Buß 3 Zoll; Haare: braun; Stirn: ges 
wöhnlich, zuweilen in alten gezogen; Augenbraunen: braun; Augen: braun; Naſe: ziemlich 
groß; Mund: groß; Bart: bräunlih; Zähne: vollftändig; Kinn: etwas breit; Gefihtsbildung: 
dito; Gefichtsfarbe: gefund; Geftalt: unterfegt — flämmig; Sprache: beutfh. Beſondere 
Kennzeihen: Narbe über dem linken Auge, fo wie auf der rechten Hand, welch Ießtere 
fih ſchraͤge nad dem Fleinen Finger hinzieht. 

Bekleidung bei der Entweichung; 4) obne Kopfbebedung; 2) graue lange Tuch⸗ 
jade; 3) dergleichen Tuchhoſen; 4) wollene Strümpfe; 5) lederne Schuhe, 


— — 








Nro. 113. 
Diedftait. 


Nro. 1 17, 
Juſtit⸗ 


Dirionat: 
Ehren. 


Nro. 415. 
Steckbrtief. 


Nro. 116. 
Diebſtahl. 
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Am 9. biefes Monats wurden aus einem Haufe zu Polch neun Städ filberne Eplöffel, 
gezeichnet A. F. und mit dem Namensftempel des Gilberarbeiterd Berner verfehen, entwendet, 
Indem ich vor deren Anlauf warne, erfuhe ic, alle Nachrichten, welche zur Entdeckung 
des Diebes führen fönnten, entweder mir ſelbſt oder der naͤchſten PolizeisBehörde mittheilen 
u wollen. 
i Coblenz, ben 12, Bebruar 1835, Der Königl. ObersProfurator, v, DOlfers: 





Perfonal:EChronik. 
An die Etelle des verflorbenen Melchior Deufter ift ber Popierfabrifant Guftav Finger 


hut zu Cuchenheim zum Beigeord neten der Dürgermeifterei Cuchenheim ernannt worden, 








Der bisherige proviforifhe Lehrer Johann Jacob Mebus an ber evangelifhen Schule zu 
Leufcheid, hat unterm 10. Februar d, J bie definitive Beftätigung erhalten; und ber Schuls 
amts-Kandidat Friedrich Fackert ift als Lehrer der meu errichteten evangeliihen Schule zu 
Engelthals-Müple auf zwei Jahre angeftellt worden. 





Der bisherige Lehrer zu Lügenfirhen Herrmann Koers iſt ald Lehrer der Schule zu 
Nefrath unter dem 7, Februar c. ernannt worden, 


— — UT wu en 


Friedrich Wirth, zu Marienheide, Kreis Gummersbach, ift auf den rund des ihm von 


“ber Königliben ObersBausDeputation zu Berlin unter dem 13. December v. 5. ertheilten 


Seugniffes feiner Qualififation am 5. Februar d. I. ald Beldmeffer vereidet worden. 


Nachweiſun 





— — m 
g 
der Marktpreiſe der Früchte im Regierungs⸗Bezirk Köln während des Monats Januar 1835. 


Bezeichnung 
der 
Gegenffände 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
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Stüd 7. 





—— 
Köln, Dinstag ben 17. Februar 1835. 
— e— —ñ 
Subhaſtations Patente. 


Auf Anſtehen bes zu Coblenz wohnenden Weinhaͤndlers Joſeph Becker, welcher zum Zwecke dieſes 
Verfahrens Domizil beim ——— Joſeph Strunk zu Hennef gewählt bat, ſollen die nachbeſchriebe⸗ 
nen, wider ben zu Uckerath wohnenden Gaftwirth Johann Peter Fasbender in gerihtlihen Beſchlag 
genommenen, in ben Gemeinden Uderath, Wellesberg, Bülgenauel und Adicheid, Bürgermeifterei Uckerath, 
Kanton Hennef, im Siegkreife und Landgerichtsbezirfe von Köln gelegenen Immobilien, 

am Mittwech den 29. April 1835, Vormittags 9 Uhr, 
im gewöhnlichen. Sigungsfaale des Friedensgerichts zu Hennef, für das vom Gläubiger gemachte Erſtge⸗ 
bot, zum öffentlichen Verkaufe ausgeftelt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden, nämlich: 

A. Gemeinde Uderath, 

4) 32 Ruthen 85 Fuß Hofraum oben auf der Straße beim Ausgange bed Dorfs Uderath, zwi⸗ 
ſchen Parzelle 190 und Eduard Fasbender; ſodann das hierauf ftehende Wohnhaus, dreiſtöckig, bezeich⸗ 
net mit Nr. 21, circa 40 Fuß lang und’ 50 Fuß die; ferner die bei dem Haufe ftehenden Stallungen, 
als; im Hofe linfs die Nebengebäude, circa 40 Fuß lang; der dem Haufe gegenüber ftehende Viehſtall 
und Scheune, circa 60 Fuß lang; dann die rechts ftehenden Stallungen, als: Kelterbaus nebft dem darin 
befindlichen Kelter, Schoppen, Pferdeſtall zc., circa 70. Fuß lang; ſaͤmmtliche Gebäude find aus Holz 
mit Lehmfachwaͤnden aufgeführt und mit Ziegeln gedeckt; Blur 3, Parzelle 191. 2) 9 Ruthen 85 Fuß 
Hofraum dajelbft, —— der Straße und Eduard Faßbender; Parz. 192. 3) 4 Morgen 63 Ruthen 
90 Fuß Garten daſelbſt, links neben dem Haufe, zwiſchen der Parzelle 191 und Ignaz Virnich, ſchießt 
an die Straße; Parzelle 190. Angebot auf vorſtehende 3 Parzellen 600 Thle. — Wiefen. 4) 64 Nus 
tben 30 Fuß am Steinader, neben Ignaz Virnich und Ignaz Bomerich; Flur6, Parz. 5. Erfigebot 6 
Zhlr. 5) 108 Ruthen 75 Fuß in der Berghauferwiefe, neben Erben Anton Ditſcheid und Peter Geor 
Halm; Flur 7, Parz. 137; zu 7 Ihle. 6) 179 Ruthen 80 Fuß in der Grieſenbachswieſe, neben Wittw 
Anton Berger und Wilhelm Schenkelberg; Flur 12, Parz. 3003 zu 10 Thlr. — Ackerland. 712 Mors 
gen 18 Ruthen 46 Fuß am Steinacker, neben Georg Breiderhof, Eduard Fasbender und dem Wege nach 
Sommerhof; Flur 6, Parz. 9; zu 20, Thlr. 8) 141 Ruthen 15 Fuß auf der Helten, neben Wichel 
Beber, Anton Büllesfeld und Erben Mütter; Parz. 325 zu 5 Thlr. 9) 175 Ruthen 45 Fuß im 
Brunzenberg, neben Ignaz Virnich und Eduard Fasbender; Flur 7, Parz. 122; zu 9 Thlr. 10) 
2 Morgen 64 Ruthen 80 Fuß auf der Harth, neben Eduard Fasbender und Jodokus Stodbaufen ; 
Parz. 1245 zu 45 Thlr. 11) 4 Morgen 11 Ruthen 65 Fuß oben auf der Straße, neben der Handels 
bergäftraße, Ignaz Virnich und Eduard Fasbender; Flur 3, Parz. 1875, zu 40 Thlr. 12) 4 Mors 
gen 25 Nutben 40 Fuß Heide auf der Heide, neben Arnold Ellingen und Anton Löwen; Flur 9, Parz, 
5945 zu 1 Ihle. 15) 7 Morgen 117 Rurhen 70 Fuß Holzung im Brunzenberg, neben Eduard Fasben⸗ 
ber, Peter Joſeph Gürtler und Peter Georg Halm; Flur 7, Parz. 117a; zu 15 Thlr. 

BB Gemeinde Bellesberg. 

Wiefen. 44) 4 Morgen 106 Ruthen 60 Fuß in der Bonnwieſe, neben Anton Wallau, Theodor 
Schmitz und Heinrib Schultes fenior; Flur 3, Parz. 1425 Erftgebot zu 12 Zhle. 15) 55 Ruthen 
50 Fuß dafelbit, neben Erben Peter Henfeler und Wittwe Peter Henfeler; Parz. 146; zu i Thlr.-10 
Sgr. 16) 1 Morgen 145 Ruthen 45 Fuß in der Scheurenmiefe, neien Peter Georg Halm und Fobos 
fus Held; Flur 11, Parz. 525 zu 15 Thlr, — Ackerlaud. 17) 5 Morgen 19 Ruthen auf der Weiss 
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bitze, zwiſchen Eduard Fasbender und Peter Buchholz; Parz. 61; zu 40 Thlr, 18) 2 Morgen 70 Rus 
then 20 Fuß auf der Bahn, neben Eduard Faßbender, Wilhelm Fiſcher und Erben Peter Müller; Parz. 
103; zu 15 Thlr. 19) 3 Morgen 80 Ruthen 35 Zuß in der Neutersmwiele, neben Fobofus Held und 
Georg Schönenberg; Parz. 2185 zu 20 Ihlr. 20) 118 Ruthen 20 Fuß Garten auf der Weisbige, uns 
term Garten, neben Peter Buchholz und berielbe; Parz. 64; zu 10 Thlr. — Holzung. 21) 61 Rus 
tben 55 Fuß im Hegeberge, neben Erben Peter Henſeler und Meter Weber; Flur I, Par; 1105 zu 
ı Ahle. 22) 72 Ruthen 70 Fuß daſelbſt, neben Hubert Eifer und Wilhelm Müller; Parz. 1395 zu 
15 Sgr. 25) 120 Ruthen 10 Fuß in ber Ohligſchlade, neben Anton Dickhauſen junior und Chriftian 
Dikpaufen; Parz. 249; zu 5 Thlr. 24) 75 Ruthen 40 Buß in der Wiegsharth, neben Arnold Fauft 
und Heinrich Büllesfeld; Flur 7, Parz. 54; zu 15 Sgr. 25) 50 Ruthen 55 Fuß daſelbſt, neben Wils 
helm Schultes, Peter Wintericheid und Mathias Dahlhauſen; Parz. 755 zu 20 Sgr. 26) 2 Morgen 
114 Ruthen 40 Fuß im Eulenberg, neben Ferdinand Eulenberg und Wilhelm Fiſcher; Flur 12, Par. 
402; zu 6 Thlr. 27) 1 Morgen 72 Ruthen 70 Zuß dafelbft, neben Arnold Ellingen und Wilhelm 
Fiſcher; Par. 418; zu 4 Thlr. 28) 3 Morgen 101 Muthe 70 Fuß Aderland im Kleinenfeldgen, nes 
ben Eduard Fasbender und Erben Jakob Höver fenior; Flur 11, Parz. 97; zu 20 Thlr. 29) 2 Mors 
gen 52 Ruthen 50 Fuß Wieſen im Bungert, neben Eduard Fasbender und biefem Cigenthümer felbit; 
Parz. 99a; zu 20 Ihle. 30) 7 Morgen 42 Ruthen 95 Fuß Holzung im Scheurenbuſch, neben Wilhelm 
Fiſcher und der Flurgränze; Parz. 1005 zu 15 Thlr. 51) 1 Morgen 58 Nutben 25 Fuß Holzung 
aufm Plag, neben Wilhelm Fiſcher, Wilbelm Wisborn und Erben Peter Müller; Parz. 1155 zu 4 Thlr. 
52) 3 Morgen 146 Ruthen 95 Fuß Aderland aufm Scheurenfeld, neben Eduard Fasbeuder und Anna 
Margaretha Herres; Flur 12, Parz. 588; zu 20 Thlr. 53) 1 Morgen 162 Muthen 20 Fuß Holzung 
in der Halfenhede, neben Johann Zimmermann und Peter Weber; Zluc 1, Parz. 26’,; zu 1 ühlr. 
34) 29 Ruthen 20 Fuß Holzung in ben Wiersbergerhecken, neben Heinrich Schultes jenior und Johann 
Bimmermann; Blur 2, Parz. 249; 1 Thlr. 
j GC. Gemeinde Bülgenauel, 

35) 80 Nutben 55 Fuß Holzung auf'm Mühlenberg, zwiſchen Ignaz Bomerich und Jakob Neifers 
ſcheid; Flur 23, Parz. 5; zu 15 Sgr. 

D. Gemeinde Adſcheid. 

56) 1 Morgen 146 Ruthen 90 Fuß Holzung im Wolferbufch, neben Gölefiin Limbach, Peter Hohn 
und Mehrere; Flur 9, Parz. 1655 zu 1 Thlr. 

Vorſtehende Jmmobilien find für's verfloffene Jahr mit 10 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. Steuer belaftet. 

Der vollitändige Auszug aus der Gteuerrolle, jo wie die Raufbebingungen find auf der hiefigen 
Gerichtsfchreiberei zur Einficht offen gelegt. 


Hennef, den 9. Januar 1835, Der ftellvertretende Briedensrichter, (gez.) Engels. 


Auf Anftchen bes zu Köln wohnenden Kaufmannes Leonard Sadeé, in feiner Eiyenfhaft als Haupts 
vormund des minderjäbrigen Conſtanz Peipers, fol am Dinstag den 19. Mai dieſes Jahres, Nachmits 
tags ein halb vier Ubr, in dem gereöhnlihen Aubienzlofale des Königl. Friedensgerihts zu Köln Nr. J, 
Sternengaffe Nr. 25, das bier unten bezeichnete, gegen 1) die Eheleute Ernft Rütger, Bäder, und Maria 
Margaretha Stupp, und 2) Maria Catharina Nütger, ohne Gewerb, alle in Köln wohnbaft, in Beſchlag 

enommene Haus für das von dem Ertrabenten gemadte Erftgebot von 1000 Thlr. öffentlih zum Vers 
* ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, Dieſes Haus liegt in der Stadt Köln auf 
ber Severinftraße ſub Nr. 5 und wird von den Ebeleuten Nätger bewohnt, Es bat ſtraßenwärts zur 
Erde eine Zbüre und 3 Feniter, im erften Stode A enter, dann 2 und bierüber 1 Speicherfenfter. Das 
Innere enthält außer den Wohnzimmern einen gewölbten Keller und 2 Speicher unter einem Schiefer: 
dache. Daffelde bat Brunnen: und Regenwaſſer, ein Eleines Höfchen, ein Backhaus und Shoppen, dann 
auch einen Ausgang auf den Wal, Uebrigens wird in demſelben das Bäckergewerbe betrieben, und ift 
beffen Lage vortheilbaft, 
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Der vollſtandige Auszug aus der Steuer⸗Rolle, gemäß welchem daſſelbe mit 6 Thblr. % Ser. 1 Pf. 
befteuert iſt, liegt mit den Verfaufsbedingungen auf ber Gerichtsfchreiberei des Königl, Friedensgerichts 
zur Einfiht offen. 


Kdin, den 6, Februar 1835, Der Königl, Briedensrichter, gez. F. W. Schmitz. 


Auf Anſtehen des in Köln ſtationirten Feldwebels bei der 28. Garniſon⸗Kompagnie, Frie⸗ 
drich Dume, fol am Dinstage den 19. Mai dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, vor dem Königlichen 
Friedensgerichte Nro, I dabier, in beifen gewöhnlichem Audienzlocal, Sternengaffe Nro. 25, das hier unten 
bezeichnete, den Eheleuten Wilhelm Place, Gerichtsvollzieher, und Catharina, geborne Stupp, zugehörige 
und in Beſchlag genommene Haus, für das von dem ertrabirenden Gläubiger gemachte Erfigebot von 
590 Thlr. öffentlich zum Verkaufe ausgefegt und dem Meiflbietenden zugeichlagen werden. Diefes Haus 
liegt in der Stadt Köln, in der Sternengaffe unter ber Nr. 65. Der Außere Giebel ift bis zum erften 
Stock in Stein, darüber aber in Fachwand erbaut; derfelbe enthält an der Erde die Thüre und 3 Fen- 
fter, im erſten Stode 3 und im zweiten Stode 1 Fenſter. Das Dah ift mit Schiefer gedeckt. Unter 
dem Haufe befindet fich ein gewölbter Keller und hinter dem Haufe ein dazu geböriger Garten. Daffelbe 
bat mit den beiden Mebenhäufern Nro. 59 und 61 einen gemeinfchaftlichen Abtritt und Brunnen, meld 
legterer in dem Garten bes Haufes Nro. 61 gelegen ift. Das Ganze, weldes von den Schuldnern felbft 
en und benußt wird, hat einen Slächeninhalt von 12 Ruthen 70 Fuß, und ift mit 8 Thlr, 15 Sgr. 
2 Pf. befteuert. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle liegt mit den Kaufbedingungen auf der Gerichtsſchrei⸗ 
berei des Konigl. Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Köln, den 31, Januar 1835, Der Königliche Friedensrichter, F. W. Schmitz. 


Auf Anftehen des Kaufmanns Johann Gottlieb Halbach, zu Nemfcheid wohnhaft, für welchen in 
der Wohnung des Herrn Notar Hanf zu Bensberg Wohnfig gewählt if, Gläubiger der Eheleute Theo⸗ 
dor Meurer, Wirth und Aderer, und Anna Catharina, geborne Schoß, zu Unterbliffenbad; wohnhaft, follen 

am Samstag den 23. Mai biefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königl, Friedensgerichte zu Bensberg, in deffen gewöhnlichem Sitzungsſaale daſelbſt, bie beiden, 
nachſtehend befchriebenen, zu Unterbliſſenbach in ber Gemeinde Dürſcheid, Bürgermeifterei Bensberg, Kreis 
Mülheim am Nhein gelegene, gegen vorbenannte Schuldner in gerichtlihen Beihlag genommene Adergüs 
ter, zufammen für das ertrabentiicherfeit6 darauf gemachte Erftgebot von 300 Thlr. Pr, Gour, im Gans 
zen öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben, 

Diefe Güter beftehen, und zwar: A. das von den Eltern des genannten Meurer herkommende Gut: 
1. Aus der nörblihen Hälfte des mit Nr. 69 bezeichneten Hauſes, einem Viertel ber dabei ſtehenden 
Scheune, Gehäude-Grundflähe und Baumhof, 52 Ruthen 70 Fuß groß; 2. Garten am der, 25 
Ruthen 50 Fuß groß; 3. Garten unten im Ader, 29 Nuthen 80 Fuß groß; 4. Uderland und Wiefe 
unterm Garten, 127 Ruthen 10 Zuß groß; 5. Uderland an den Erlen, 2 Morgen 109 Ruthen 80 
Buß groß; 6) Ackerland am Kreupbulche, 4 Morgen 27 Ruthen 40 Fuß groß; 7. Aderland auf dem 
Hobenfelde, ı Morgen 1 Ruthe 80 Buß groß; 8. Buſch in den Erlen, 20 Ruthen 70 Fuß groß; 
9. Bush im Kreuzbufche, 1 Morgen 23 Ruthen 50 Fuß groß; 30. Buſch am Karfersfäulchen, 31 
Nutben 40 Fuß groß; 11. Bufch im Fleinen Buſche, 66 Ruihen 20 Buß groß; 12. Buſch dafelbft, 
82 Ruthen 90 Buß grof. 

B. Das von den Eltern ber Ehefrau Meurer herfommende Gut: 1. aus ber fühlichen Hälfte des 
mit Nro. 66 bezeichneten Haufesz* 2. aus der öftlichen ‚Hälfte der zu dieſem Haufe gehörigen Scheune; 
3. aus dem im Hofe ftehenden Backhauſe; 4. Gebäubegrundfläihe und Baumhof, 98 Nuthen 70 Fuß 
aroß; 5. Garten dafelbit, 32 Ruthen 70 Fuß groß; 6. Aderland auf dem Ader, 1 Morgen 58 Mur 
ıben 90 Fuß groß; 7. Aderland auf dem Sieferfelde, 2 Morgen 8i Ruthen 50 Fuß groß; 8, Aders 
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land im Scheudengarten, 19 Ruthen groß; 9. Ackerland an ben Erlen, 3 Morgen 63 Ruthen 20 Fuß 
aroß; 10. Wiefe, unter dem Hofe, 44 Ruthen 60 Fuß groß; 11. Wiefe, die unterfte, 67 Ruthen 40 
Fuß groß; 12. Buſch in den Erlen, 55 Ruthen 40 Buß groß; 13. Bufch dafelbit, 32 Ruthen groß; 
14. Buſch am Viertelder, 14 Ruthen 50 Buß groß; 15. Buſch im Kreugbufche, 164 Nutben groß; 
16. Buſch daſelbſt, 58 Nuthen 20 Fuß groß; 17. Buſch im Fleinen Bufche, 83 Ruthen 20 Fuß groß 
18. Buſch dafelbft unten am Felde, groß 12 Ruthen 40 Buß; 19. Bufh im Traubenberge, 94 Ruthen 
60 Fuß groß. (Das angegebene Maaß ift Preußiſch.) 

Die Grundfteuer obiger, von den genannten Schuldnern felbft bewohnten und benußten Nealitäten 
beträgt für das Jahr 1834 5 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. Der vollftändige Auszug der Steuerrolle nebſt den 
Kaufbedingungen liegt auf der Gerichtsichreiberei des biefigen Friedensgerichts zur Cinficht offen. 

Bensberg, ben 31, Januar 1835. Der Königl. Briedensrichter, gez, Scheibmweiler, 


Befanntmadung. 

Der Fabrikant Herr. P. Heckmann beabſichtigt, in feinem, dem Holzmarft gegenüber Tiegenden und 
an fein Wohnhaus Lyskirchen Nro. 4 anftoßenden Nebengebäude eine Stärfefabrif anzulegen. 

Der Vorſchrift des Decrets vom 15. October 1810 gemäß werben daher biejeninen, melche glauben, 
gegen diefe Anlage ein Intereffe geltend machen zu fönnen, biemit aufgefordert, ihre Einiprüche nebft den 
Gründen, worauf folde beruben, dem mit der Aufnahme der Proteftationen beauftragten Königlichen Pos 
lizeisKommiffair der I, Section Herrn Fuchs (große Witichgaffe) 

am Montag den 23, Februar, Nachmittags 4 Uhr 
anzuzeigen, und fönnen nad diefem Termine fernere Einwendungen nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Der Sitwarionsplan des Heckmannſchen Grundftüdes ift in dem betreffenden PolizeisKommiffariate, 
Bürcau zur Einfiht niedergelegt. 

Köln, den 17. Januar 1855. Der Königliche PolizeisDirector, Heifter, 


— 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Herr Elias Mumm beabfichtigt, auf dem, am Holzmarkt sub Nro. A5, 47 und 49 
gelegenen Grundſtück, eine Zucerfiederei anzulegen, 

Den Vorfchriften des Deerets vom 15. October 1810, und der Verfügung Koöniglicher Hochloͤblicher 
Megierung vom 9. April c., Amtsblatt Städ 15 gemäß, werden daher biejenigen, melde glauben, gegen 
dieſe Anlage ein Intereſſe geltend machen zu fönnen, biemit aufgefordert, ihre Einfprücde nebit den Grüns 
den, worauf folche beruben, dem mit der Aufnabme ber Proteftationen beauftragten Königlichen Polizeis 
Kommiffair der 1. Section, Herrn Fuchs, am Donnerstag den 5. März, Nachmittags 4 Uhr anzuzeigen, 

Nach diefem Termine Fönnen fernere Einwendungen nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Köln, den 31, Januar 1835, Der Königl, PolizeisDirector, Heiſter. 


Die Lieferung von pptr. 150 S.R. Elein gefchlagener Kalkfteine zur diesjährigen Unterbaltung ber 
bollandiſchen Straße von Mülheim bis zur Gränze des biesjeitigen Negierungs-Bezirfes beſtimmt, fol 
öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen werden, _ 

Der Termin hierzu iſt auf 

Donnerstag den 19. d. M., Nachmittags 3 Uhr, . 
im Berliner Kaffchaufe zu Mülheim angefegt, bis wohin Anſchlag und Bedingungen bei bem Unterzeichs 
neten eingefeben werben Fönnen. " 

Köln, den A, Februar 1835. Der Wegebaumeifter, 

J. Pommer. 


AxıV 


BDBefanntmadung. 

Der Aderer Johann Chrift Goller zu Peppinghaufen, in biefiger Bürgermeifterei, beabfichtigt, an dem 
Gaul-⸗Bach, etma 5 Minuten von feinem Wohnorte entfernt, auf einem ihm eigenthümlih zugehörigen 
Grundftüde, eine Oel⸗ und Knochenſtampfmühle mit einem oberfchlägigen Wafferrade anzulegen, Wer 
ſich nun durch diefes Vorhaben beeinträchtigt hält und ein Widerſpruchsrecht dagegen zu haben vermeint, 
wolle foldes binnen präclufivifcher Frift von 8 Wochen, vom beutigen Tage an gerechnet, bei der Königs 
lichen Kreisbehörbe zn Wipperfürth und bem gedachten Bauherren gehörig anmelden. Der Plan, nad 
welchem die projectirte Anlage ausgeführt werden fol, liegt bei dem LUnterzeichneten zur Einficht offen. 

Klüppelberg, den 4. Februar 1835. Der Dürgermeifter, Schonborf. 

. EEE 


Der zu Höhe in der Bürgermeifterei Cürten mwohnende Gutsbefiger und Pulverfabrifant, Johann 
Epberg, ift gefonnen, auf dem Sülzfluffe bei dem Hofe Brücke, Gemeinde Breibach, in genannter Bürgers 
meiflerei Cürten, 100 Schritte unterhalb feiner jegt beftehenden Pulvermühle, eine zweite auf feinen 
Grundeigentum zu erbauen. 

Diejenigen, welche gegen diefe Bauanlage gerechte Einfprühe zu haben glauben, werben hierburd 
aufgefordert, ſolche binnen einer Friſt von acht Wochen bei dem Königlichen Landrathe Herrn Schumacher 
in Wipperfürth oder bei dem Unterzeichneten einzureichen. 

Diesfeld, den 8. Februar 1835. Der Bürgermeifter von Cürten, Lange. 





Befanntmadbung. 
Die Feldhüterftelle hieſelbſt, welche jährlih 52 Rthlr. 15 Sgr. Pr, our. einträgt, ſoll wieder bes 
ſetzt werben. 
” Berforgungsberestigte oder fonft qualificirte Invaliden, welche zu dieſer Stelle Luft tragen, wollen 
fi mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, in längftens 3 Wochen bei dem LUnterzeichneten melden. 
Cuchenheim, den 6, Februar 1836. R Der Bürgermeifter, Oberflolz. 


Deffentlide A A 
Auf den Grand des vom Königlichen Landgerichte hierſelbſt am 15. September v. J. beflätigten 
Familienraths⸗Beſchluſſes vom 18. Julius 1833 wird das bier zu Köln, Peterftrage fub Nro. 39 ge'es 
gene Baus mit Garten am 7. März d. J., 5 Uhr Nachmittags, in der Amtsftube des unterzeichneten 
Notare öffentlich verfteigert und dem Legtbietenden definitiv zugeſchlagen. Dieſes Haus mit Zubehöruns 
en ift ein gemeinfchaftliches Eigenthum der großjährigen Geſchwiſter Gertrud geborne Blankenheim, Ehes 
au des Tifhlers Johann Schumacher, Anna Maria Blankenheim, Dienftmagd, diefe in Köln wohnhaft, 
Catharina Blankenheim, Ladengehälfinn, in Bonn wohnhaft, und der Minderjährigen a. Peter Blanken⸗ 
beim, Drechölergefelle, in Köln wohnhaft, vertreten durch feinen Vormund Peter. Blankenheim, Ackers⸗ 
mann, in Kirchheim wohnhaft, und feinen Nebenvormnnd Johann Joſeph Model, Faßbinder, in Köln 
wohnhaft, b. Peter Blankenheim, Zögling im biefigen Wailenhaufe, ohne Nebenvormund, vertreten durch 
den ihm angeordneten Bormund Herrn Anton Pelman, Königlicher Landgerichts⸗Aſſe ſſor und Mitglied der 
biefigen Armenverwaltung. Die Tare und Verkaufsbedingungen find bei dem mit ber Licitation beaufs 
tragten Notar vorläufig einzufehen, 
Köln, den 2. Januar 1835. Pahn. 





Auf Anftehen des Kirchenvorftandes von Niederpleiß, Sammtgemeinde Menden, follen am Samstag 
ben ein und zwanzigften März achtzehn hundert fünf und brei des Morgens um neun Uhr, beim 
Scheffen und Gaftwirthen Hepder zu Nieberpleiß, die der Kirche daſelbſt zugehörigen, auf dem Gebiete der 
Sammtgemeinde Drenden gelegenen Immobilien, unter den genehmigten und bei unterzeichnetem Notar nei, 
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dergelegten Bedingungen, auf ſechs ſtete, mit dem eilften November achtzehn hundert fünf und dreißig ans 
fangende Jahre, öffentlich an den Meifte und Tegtbietenden, zur Verpachtung ausgefegt werden, und zwar: 
Aderland, in 31 Parzellen, für 129 Thlr. 26 Sgr. 
Gärten, in 2 Parzellen, fr 1 „ f — 
Wieſe, in 1 Parzelle, für L „ 30 „ 
Siegburg, den 9, Februar 1836. Yacob Zofepb von Klein. 


Der in hiefiger Bürgermeifterei gelegene, dem Herrn Grafen von NeffelrobesEhreshoven zugehörige 
Juckenbacher Hof, öeftehend in Wohnhaus und Hofgebäuden, fort circg 105 Morgen kolniſch an Grunds 
fläden, Alles im beften Zuftonde und in einer fchönen Lage, zehntfreii”mwird mit dem 22. d. M. pachtlos. 
Pachtluſtige wollen fich daher bei dem Unterzeichneten perjönlich melden und das Nähere vernehmen, 

Eitorf, den 5, Februar 1835, Rentmeifter Komp, 


Donnerstag den 26. laufenden Monats, Vormittags 10. Uhr, wird im Gafthaufe zum Anker zu 
Dberwinter die Lieferung von 640 Schachtruthen Bafalten zu Herftelung der HauptenclavirungssKribbe 
bei Honnef öffentlich vergantet werden, Die Bedingungen find bei den Königlihen Bürgermeiſter⸗Aem— 
tern Remagen und Godesberg und bei bem Unterzeichneten einzuſehen. 

Köln, den 11, Februar 1835. Franke, Königliher WafferbausInfpector. 


(Offene Stelle) 1 Rechnungsführer, 
welcher im Rechnungsfache geübt ist und einer Kassen-Verwaltung wegen, sich ganz besonders 
über seine Zuverlässigkeit auszuweisen vermag, kann auf einem Königl. Domainen-Amte eine 
sehr vortheilhafte Stelle für. die Dauer erhalten durch 
" LF.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47. 





\(Offene Stellen) 2 Landwirthschafterinnen 
können sofort, wenn selbige schon als solche conditionirt haben und gute Zeugnisse besitzen, 
recht vortheilhafte Stellen mit 30 bis 100 Rthlr. Gehalt erhalten durc 


I. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47, 


— — 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


Stüuͤck 8. 


— — —— —— — — nn 


Dinstag, den 24. Februar 1835. 





Inhalt der Geſetzſammlung. 


Das 2. Stück der Geſetzſammlung enthält unter 

Miro. 1576. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 28. September 1834, wegen Einfuhrung ber 

HH. Kaffe des Tarifs für die im Befige des Staats befindlichen Yäbranftalten auf dem 
Mhein und deffen Nebenflüffen von 27. Mai 1829 bei der Privarsgähranftalt in Bonn, 

Mro, 1577. Desgleichen vom 8. Januar 1855, betreffend das für die Deffnung der Brüden 
über die Oder und bie Warthe bei Eüftrin zu entrichtende Aufzugsgeld. 

Aro. 1578. Desgleihen vom 11. Januar 1835, betreffend das Verfahren bei Löfchung fols 
cher Nittergüter, welche die Ritterguts-Eigenfchaft auf Zerftüdelung ober Verminderung 
ber Eubilanz verloren haben, in den RittergutsMatrifeln. 

Nro. 1579. Bekanntmachung der Allerh. Kabinetsorbre vom 26. Januar 1835, enthaltend bie 
Beftimmungen über die erledigte Verwaltung des Finanz Minifterii d. d. 6. Febr. 1835, 





Berordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Gemäß Refeript bes Königlichen wirfligen Echeimen Raths Herrn Rother Excellenz vom 
15. v. M. ift befchloffen, nit Aufhebung des Verbors im $ 62 der Infiruction für bie 
Eichungs⸗Komm ſſionen, die Prüfung und Etempelung tes beim Nötern der Fäſſer üblichen 
fogenannten Länger und Höhes-Meffers durch die hieſige Eichungs-Kommiffion zu dem Behuf 
Pi geftatten, damit die Roderer in den Stand gefeßt werben, fi von der Richtigkeit ihrer 

ifirftäbe Weberzeugung zw verfhaffen, 

Die Inftruction über das bei jener Prüfung und Stempelung zu beobadhtende Verfahren 
und ein MujterEremplar eines Länge und HöhesMeffers ift ber ln Eichungs⸗Kommiſſion 
heute durch uns zugefertigt worden. 

Es wird übrigens bier noch bemeft, daß durch jenen Beſchluß im den Vorſchriften ber 
Maofe und Gewichts-Ordnung $. 26 and 27, und der Verbindlichkeit des die Quartzahl Eins 
brennenden, für bie Nichtigkeit diefer Zahl einzuſtehen, nidts geändert werben fol. Das Ro⸗ 
bern wird vielmehr nad wie vor nur zur überjchlägliden Ermittelung bes Inhalts der Ges 
* af die Intereffenten zw ihrer Information fih damit begnügen zu fönnen glauben, 
nachgelaffen. . Ä 

Die Gebühren für die erfte Prüfung und Etempelung bes Länges und Höher Meffere find 
auf 15 Sgroſchen und die Sebührm für bie Mevifion eines früher bereits geeichten Länges 
und HöheMeffers auf 10 Sgrofben durd jene Inftruction feſtgeſetzt. Was die Gebühren 
anlangt, welche für das Röbern da Fäffer von ben Ptöderern erhoben werben dürfen, fo tft es 
dem obengebachten Reſcripte vom 15. v. M. zufolge für angemeflen befunden, hierfür die fols 
gende Zare vorzufchreiben und zwar bei Faſſern 





Nro. 117, 
Geſetzſamm⸗ 
lunz. 


Nro. 113. 


Prüfung uw. 

Stemprlung 

bes beim Mia 

dern der Faͤſ⸗ 

ſet uͤblichen 

kaͤnge⸗ und 
ts 


effere. 
B. 1788, 


(5) 


bis zu 2 Obm drei Sgroſchen 
von 2 bis zu 5 Ohm vier — 
von 5 bie zu 9 Ohm fünf — u 
über 9 Ohm von jeder Ohm einen — 

Das Publikum wird von diefer höbern Orts genehmigten Einrichtung unter bem Hinzufü—⸗ 
gen in Kenntniß geſetzt, daß bie Eichung der ganz unzuverläffigen fogenannten DiagonalsRuthe 
ferner unterfagt bleibt. | 

Köln, den 9, Februar 1855, 


— — — — — 


Nro. 119, Des Königs Majeftät haben der evangelifchen Gemeinde zu Hilchenbach im Megierungss 
Evangeliſch · Bezirk Arnsberg zum Neubau ihrer Kirche eine Kollekte in allen evangeliſchen Kirchen der 
Abm. Monarchie allergnädigft zu bemwilligen gerubt. 
Kollekte für Die fämmtlihen evangelifhen Herren Pfarrer unferes Berwaltungsbezirfs werben baber 
die Gemeinde Hierdurch aufgefordert, dieſe Kollefte nach vorhergegangener Verfündigung auf Sonntag den 
nt 8. März d, J. in ihren Kirchen anzuberaumen, und die eingehenden Beiträge nah Vorſchrift 
Arnsberg. abzuliefern. 
B. 9435. Köln, den 15, Gebruar 1835, 


— — — — — — 


Nro. 120. . Des Königs Majeftät haben zum Neparaturbau des Doms zu Köln nur in fo'fern einen 
“ jährliben Zufhuß von 10,000 Rıbir. aus Staatsfonds Allergnädigft zu bewilligen gerubt, als 
Fatholiſche eim gleicher Betrag dur die Cathedralſteuer und außerordentliche Sammlungen jährlich aufs 
a gebracht werde, weshalb höhern Orts genehmigt worden iſt, daß im Laufe diefes Jahres eine 
Kolıktı für katholiſche Hauss und KirchensKollefte in ber Nheinprovinz und in der Provinz Weltphalen 
ben Repata⸗ abgebalten werde, j 
* * Die Herren Bürgermeifter, fo wie bie katholiſchen Herren Pfarrer unſeres Verwaltungs⸗ 
zu Ein. Bezirks, werden. daher beauftragt, erftere, die HaussKollekte, bei den katholiſchen Einwohnern 
B. 2036. ihrer Dürgermeiftereien, letztere, die KirchensKollefte, nad vorheriger Verfündinung am 29. 
j März c. und zwar mit möglichfter Umficht und Betriebfamfeit abhalten zu laffen und bafür 
zu forgen, daß die eingehenden Gaben fpäteftens bis zum 1. Juni d. 3. am bie betreffenden 
Steuerfaffen eingezahlt werben. 

Die Herren — werden zugleich angewieſen, die ihnen zugehenden Kollekten⸗ 
Gelder ſofort an unſere Haupikaſſe abzuführen. 

Zugleich benutzen wir dieſe Gelegenheit, die Einwohner unſeres Verwaltungsbezirks zu ers 
mahnen, au in diefem Jahre durch reichliche Beiftmer zu dem beabfichtigten Zwecke mitwirs 
ten zu wollen, 

Köln, den 16, Februar 1835. 


— — — — — 


Nro. 121 Nachbenannte Kriegsdienſtpflichtige, welche bei de: Erſatz- Aushebung pro 1834 nicht ers 
ſchienen find, werden hierdurch aufgefordert, ſich von heite an binnen acht Wochen bei ihrer 
— 52* vorgeſetzten landraͤthlichen Behoͤrde perfönlich zu melden, im etwanigen Verhinderungsfalle aber 
Dienfpflice die Gründe ihres Ausbleibens entweder felbft oder dur ihre Eltern. oder Angehörigen inners 
tige bei der bald dieſes Termins anzeigen zu laffen, widrigenfals fie zu gemärtigen haben, daß fie nad 
Gefagausper Berlauf deffelben ben beſtehenden Gefegen gemäß als wöerſpenſtig werben erflärt werben. 
u Die Herren Landräthe haben nah Ablauf jener Frift ein Verzeichniß derjenigen einzus 
" reichen, melde ſich nicht gemeldet haben, 
B. 1113, Köln, den 15. Februar 1855, 


na der bei der Militair-Erfag-Aushebung pro 1834 im R 
—— 


*) Sol in Bruͤſſel geſtorben fein, 


(59) 
egierungsbezirf Köln nicht erfchienenen 


ichtigen. 











— * Datum DOrı Stand .. Gewerbe 
s or Der Kriegsdienftpfiihtigen | gu, Geburt, | Bi —— =” ewerbe 
SKreifes. Vornamen. _Zunamen. |ze0| Monat. Jahr. Geburt. |Aufenthaits. | Dienfipflichtigen. 
1Bergheim |Micael Breuer 14 Auguſt 1814 Auenbeim aunbekannt |Katunmeber 
2] id. Poeter Joſeph Klein 25 Junt |1814/Glefch desgl. unbefannt 
5 id, Peter Wilhelm Thumm 16 Sept. 1814 Gleſch, desgl. desgl. 
4 id. Jacob Bock 5/Auguft 1814 Rheidt desgl. desal. 
5 Bonn dr. Wilh. Georg Stein 27 Auguſt 1814 Marburg desgl. desgl. 
6 id. Peter Fuͤhrer 26 Decebr. 1814 Bonn desgl. desgl. 
7 Stadtkreis Johann Michael Joſt Il Marz |1814,KöIn desgl, Uhrmacher 
8 Köln  - |Iobann Reuter 26, Mai 11814 Köln desgl. Schneider 
“9 id. Heinrich Zilcken 5; Mai 1814 Kdin desgl. Schloſſer 
10 Landkreis Anton Francken 8 Februar 1811 Elberfeld Deu unbekannt 
11 Koln Johann Pitzen 7 Novbr. 1812 Brüd, Kreis Groß-Koͤnigs desgl. 
— Adenau dorf 
12 id. Friedrich Joſeph Feiler 26 Mär; 1814 Fiſchenich Berrenrath desgl. 
43 id, Friedrich Albert Schufter 8 Novbr. [1814| Weiffenfeld Deug desgl. 
14 ib, Jobann Toller 21/Scpt. 1814 Eſch Eſch desgl. 
151 id Peter Kreutzer 3 Juli 1814 Bruhl Brühl desgl. 
6 im Jobann Doͤrner 29 Dechr. 1814 Stommeln Stommeln | desgl. 
17 Euskirchen JohannTheodor Fiſcher 20 Februar 1811 Montjoie unbekannt Tuchmacher 
1 | id, Johann Joſeph Krumſcheidt 50 Rovbr. 1814 Beſſenich desgl. unbekannt 
19 id. Engelbert Klein 28 Juli [1814| Rierdorf desgl, desgl. 
20 Gummers⸗ Friedrich Pickhardt 20 Mai 1818 Berghauſen Brüſſel Schloſſergeſell *) 
2bach Johann Peter Mühlenſiefen 26 Juli 1809 Gummeroth Gummerotk (unbekannt 
22 id, Caspar Albert Feld 28 Januar 1809 Mühlen \Müblen ‚Maurer 
23 id, Friedrich Bergerhoff 19 Juni 1809) Brücd ‚Brüd Schmied 
24 id. Johann Heinr. Jacobs 5 Octbr. 1814 Spreitgen Gaderoth Maurer 
25 id, Peter Wilhelm Valbert 22 Sept. 1814 Weperhof Weyerhof unbekannt 
26 id Jobhann Range 19 Februar 1811 Soeſt ‚Grünenthal Vapiermacher 
27 Rheinbach Johann Schoenen 11 Juli 1810 Großbuͤllesheim Großbuͤlleehtim Schneider 
281 id, Conſtantin Libertz 10 März 1814 Rheinbach Rheinbach Schloſſer 
291 id, Wilbelm Dives 8 Juli 1814 Heimerzheim Heimerzbeim Schneider 
50) id, Nichard Hilberatd 18 Februar 1814 Euchenheim Cuchenheim Brenner 
51Siegkreis |Wilbelm Schenkelberg 11 April 1813 Müleip 'Müleip unbefannt 
52| ı» Wilhelm Broel 18 Norbr. 1815 Dambroich Dambroich Knecht 
55] id, Garl Weyler 16 Mär; 1813 Siegburg Siegburg Schreiner 
34 id. Adolph Schmitz 17 Mär; 1815 Steinbaus Steinhaus unbekannt 
351 id. Jobann Joſeph Puͤtz 5 Maͤrz |1813 Rheidt Rbeidt Schuſter 
361 id, Gerhard Buſcher 7 Januar 18313 Naaf Raaf Tagelöhner 
37 id, [Mathias Siefen 11 Sept. 1814 Hollenbuſch Hollenbuſch Schneider 
58 id, Maͤthias Totten 4 Novbr. 1811 Henningen Henningen desgl. 
391 ib, Theodor Steger 5 Sept. 1811Schleheck Schleheck deegl, 
40 ib, Sobann Puth 17 Auguſt 1810 Boewingen Boewingen Maurer 
44 id, +|Gonrab Schwamborn 2 Dechr. 1811 Schwellenbach Schwellenbach Ackerer 
42) id Wilhelm Derouffeau |13/Novbr, —— Feee desgl. 


igitized | 
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Nro. 122. 
"Stedbrirf. 
B. 2663, 


Nro. 423. 
Zuruͤckat⸗ 
nommener 
Eredbrief, 
RB. 2711, 


Nro. 124. 
Burüde*: 
vommener 
Exdbrtif, 
B. 2933, 


Nro. 125. 
Affen, 


Nro. 126. " 


uftiz » Ein: 
richtung fie 
das Fuͤrſten⸗ 
thum Lich⸗ 
teaberg. 
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Der unten ſignaliſirte Kanonier Will von der reitenden Batterie Nro. 22 iſt am 12. d 
M. aus der Garnifon Bonn entwichen. Sammtliche betreffende Behörden werben demnach 
aufgefordert refp. erfucht, auf benfelben Acht haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an 
die bezeichnete Batterie abliefern zu laffen. 

Köln, den 16, Februar 1855. 


Signalement. Geburtsort: Gladbach, Kreis Mülpeim, Negierungsbrzirf Köln; Reli⸗ 
gion: katholiſch; Alter: 22 Jahr 11 Monat; Größe: 5 Fuß 6 Zul 1 Strich; Haare: 
ſchwarz; Stirn: rund und erhaben; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: groß und grau; Nafe 2 
gewoͤhnlich; Mund: groß; Bart: im Entftehen; Kinn und Geſicht: laͤnglich; Geſichtsfarbe: 
gefund; Statur: ftarf; Sprade: deutſch. 

Belleiver war derfelbe bei feiner Entweihung mit einer blautuchenen Müge mit ſchwarzem 
Brem und rotbem Vorftoß, einer blau tuchenen Dienftjade mit ſchwarzen Kragenpadben, blauen 
Acielfioppen mit Nro. 8 bezeichnet, einem Paar blaugraue Reithoſen mit rothem Vorſtoß; 
einem Paar Stiefel mit Sporen, einer ſchwarztuchenen Halsbinde, einem weißleinenen Hemde. : 


Der am 20. v. M. aus ber Garnifon Jülich entwichene NRekrut Labs ift wieder ergrifs 
fen; der unterm 22. deſſ. M. (Amtsblatt St, 4, Nr. 61) gegen ihn erlaffene Steddrief wird 
daher zurüdgenommen. 

Köln, den 18. Februar 1856. 


Der durch Steckbrief vom 13, d. M. (Amtsblatt St. 7, Niro. 415) verfolgte Verbrecher 
Peter Caspari aus Bombogen iſt wieder ergriffen und zur Haft gebracht worden, 
Koln, den 21, Gebruar 1855. 


nn \ 


Bekanntmabungen anderer Behörden. 


Zur Gröffnung einer außerordentlichen Aifife in dem Bezirke des Königlichen Landgerich 
tes zu Köln für das 1. Quartal bes Jahres 1855, unter dem Vorſitze des bereitd zum Präs 
fidenten der ordentlichen Aſſiſen dafelhft für diefes Quartal ernannten Herrn Geheimen Juſtiz⸗ 
und Appellations⸗Verichtsrathes Schmip, wird hiermit Montag ber 16. März c. vorbeflimmt, 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General-Profurators in ber ges 
feglichen Form befannt gemacht werben. 

Gegeben am Appellations⸗Gerichtshofe zu Köln ben 17. Februar 4855. 
Der Erfte Prafident des Königlichen Rheiniſchen Appellationss 
Gerichtshofes, unterz. Schwarz. 
In Folge hechſten Auftrags bringen wir nachſtehendes hohe Miniſterial-Reſeript vom 3. 
dieſes Monais zur offentlichen Kenntniß. 

Koln, den 15. Februar 1856. 

Der Erfte Prafident, Schwarz. Der General:Profurator, Biergans. 


Mit Bezug auf die Verfügung vom 30, December vorigen Jahres wind bierbur 
traͤglich Folgendes beſtimmt: en — 
1) Die Befugniß der Strafmilderung und bes StrafsErlaffes, melde der zwei— 
ten Abtbeilung der Herzoglich Goburg’ihen Regierung, als Appellationsgericht zuſtand 
bört mach Auflöfung dieſes Collegii um fo mebr auf, als fie nah Sr, Majeftät Ans 
ordnungen zu den ttributionen bes Juſtiz-Miniſteriams gebört, 
9) Die Disciplinaraufficht über die im vormaligen Fuͤrſtenthum Lichtenherg ange« 
flellten ZuftizeBeamten, welche früher dem Appellations-Gerichte zu St, Wendel zus 
ftand, geht auf das bortige Königliche Landgericht Aber, 
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5) Die-Enrfheibung über Caſſations-Geſuche miber Grfenntniffe des Königlichen 
Landgerichts zu St. Wendel und der Königlihen riedensgerichte zu St. Wendel, 
Baumbolder und Grumbach, welche früher dem Appellationds und refp. Landgerichte zu 
Et. Wendel zuftand, fallt dem Königlihen Reviſions⸗- und Caſſationshofe hierfelbft zu, 
welchem bereits früher bie zur Gompetenz des Reviſions⸗Gerichts zu Coburg gehörig 
gewefenen Sachen übermwielen find. 

Hiernach ift zu verfahren und bie erforderliche Bekanntmachung nachträglich zu erlaffen, 
Berlin, den 3. Februar 1836. Der ZuftizeMinifter, ge. von Kamp. 

An ben Königlichen Erſten Präfidenten des Mppellationshofes Herrn Schwarz 
end ben Königlichen Gentral⸗Prokurator Herm Biergans zu Köln, 


Dur Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Goblenz vom 2. b. M. iſt über die Abs 
weienheit des Nikolaus Heimers von Herresbach cin Zeugenverhör angeordnet worden, 

Köln, den 19. Februar 1835. Der OeneralsProfurator, Biergans. 

In dem Zeitraume vom 6. bis 9. d. M. find von der Bedachung ber hiefigen Garnifons 
Kirche (St. Pantaleon) nahbezeihnete Dleiflähen entwender worden: a) 1 ©tüd 14° lang 
1 "4" breit, 21 Q.F.; b) 1 Stüd 9' lang 6” breit, 4%, QF.; c) 1 Stüd 8' lang 6” breit, 
4 0.8.5 d) 1 Stüd 8° lang 6” breit, 4 Q.F.; e) ein Erüd 2 '),' lang 1", breit, 5%, 
2.5; fı 4 Stüd 5‘ lang 1",' breit, 7, Q.F.; g) 1 Stüd It’ lang 1," breit, 16”, 
Q®.; h) 1 Städ 2,’ lang 1 ',' breit, 5%, DB; i) 1 Stüd 3' lang 1%, breit, 4%, 
25; 1 Stück 1 Q.F. 

Indem ich dieſen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Ankaufe warne, 
erſuche ich Jeden, der über den Thaͤter ober jetzigen Beſitzer der obigen Bleiflächen einige Aus— 
kunft zu geben vermag, foldhes mir ober ber nädften Polizeibehörbe fofort mitzutheilen. 

Köln, den 15. Bebruar 1855. Der Ober-Profurator, v, Gollenbad, 
Aum 12. d. M., Nachmittags gegen 4 Uhr ift am Haupteingange zur biefigen Domfirche, 
im fogenannten Windfang, ein wohlgenährtes ”/, bis Jahr altes Kind männliden Ges 
ſchlechts, mit blonden Haaren und Nugenbraunen, braunen Augen, und etwa 2 Fuß lang, aud- 
gelegt worden. Daffelbe war. beffeidet mit einem blau, rotb und weiß fein Farrirten baum⸗ 
wollenen Häubcen, einem Stuͤcke von einem roth beblümten alten baummollenen Frauenrode, 
einer grünen geftricten baummollenen Widelichnur, einem Stüde blau und roth Farrirten 
baummollenen Zeuge, anfcheinend von einer alten Frauenſchürze, nod einem ähnlichen alten 
Lumpen, einem alten weißen baummollenen Lappen, einem alten farblofen baummollenen Leib» 
chen, und einem feinleinenen Hemdchen. 

Alle diejenigen, welche über biefes Kind, feine Mutter, oder diejenige Perfon, welche dafs 
felbe ausgefckt, einige Ausfunft zu geben im Stande find, erſuche ih, mir ober ber naͤchſten 
Polijeibehorde biefelbe baldigſt ertheilen zu wollen, 

Köln, den 13. Februar 1835. Der DbersProfurator, v. Collenbach. 

In der Nacht vom 16. — 17. Februar c. ift aus einem tolle zu Glöhufch, Bürgers 
meifterei Odenthal, Kreis Mülheim, ein ſchwarzer Ochs, mit einem weißen Stern vor dem 
Kopfe, weißen Flecken an den Füßen und einem weißen Sireifen an dem linken Schulterblatte, 
aeftoblen worden. Derfelbe iſt 15 Hand hoch und 18 Hand um bie Bruſt bie, hat dicke 
flumpfe Hörner mit einigen Meifen an denſelben. 

Indem ih dicſes zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Geben, ber über den Thaͤ— 
ter oder dad Verbleiben des aeftohlenen Ochſen Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oder 
der nächſten Polizeibeborde fofort mitzutheilen, 

Köln, den 17, Gebruar 1835, Der Ober Profurator, v, Collenbach. 


Nro. 127. 
Abweſenheit. 


Nro. 1 28. 
Diebſtahl. 


Nro. 129. 


Ausſetzung 
eines Kindes, 


Nro. 150. 
Diebftahl. 


Nro. 151. 
Diebſtahl. 


Nro. 152, 
Steckbrief. 


Nro. 133. 
Zurüdge: 


sommener 
Steckbtief. 


Nro 134. 


Dofl:Ein: 
tichtungen. 
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Vor einigen Tagen find aus einer biefigen Wohnung folgende Gegenftände entwenbet wors 
den, nämlich 1) ein filberner Suppenlöffel von 13lötbigem Silber, circa 6 Loth fchwer, mit 
fpig zulaufenden Stiele, auf deffen oberer breiten Fläche die Buchſtaben C. F. eingravirt find, 
und 2) eine altmodiſche Sceere mit filbernem Griffe. Dielen Griff bilden zwei Deiphine, 
Die Ninge zum Fingergriffe find oval und werden durch den Schwanz des Delphins gebildet, 
der ſich in drei Theilen endet, Nach innen ift die Schweifung ber Delphine durch den langen 
Gebrauch fait glart gedrückt. 

Indem ich diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kunde bringe, und vor dem Anfaufe ber obi⸗ 
gen Gegenfiände mwarne, erſuche ih Jeden, welcher über Ichtere oder den Ihäter einige Auge. 
funft zu ertbeilen vermag, ſolche mir oder der naͤchſten Polizeibehörde ungefäumt mitzutbeilen, 

Köln, den 17, Februar 1856. Der ObersProfurator, v, Collenbad, 


— — —— nn 





Der vormalige Bombardier Eduard Baldus, zu Grunebach im Kreiſe Altenkirchen, Regie⸗ 
rungssBezirf Coblenz gebürtig und zuletzt in Köln wohnhaft, welcher der Anfertigung und reſp. 
Verbreitung falſcher Kaſſen-Anweiſungen beichuldigt ift, hat fich der dieſerhalb gegen ihn einges 
feiteten Unterfubung durch die Flucht entzogen. indem ih deſſen Signalement bier unten 
beifüge, erſuche ich fämmtliche VolizeisBehörden, auf denfelden zu wachen, ihn im Betretungss 
falle zu arretiren und mir vorführen zu laffen, 

Köln, den 16, Februar 1855, Der InftructionssRichter, Ludo wigs. 


Signalement, Namen: Eduard Baldus; Alter: 24 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; 
Religion: Batbolifch ; Haare: dunfelblond; Stien: hoch; Augenbraunen: braun; Augen : blau 
und groß; Nafe und Mund: gewöhnlich, jedoch mit etwas aufgemorfenen Lippen; Bart: braun, 
(trug ein Meines Bärtchen) Kinn: gewöhnlih; Geſichtsfarbe: gefund; Gefiht: rund und oval, 
und Statur: Mein aber robuft, 








Der im Amtsblatte vom 23. December 1854, Stüd 51, Seite 4140, ſſteckbrieflich vers 
folgte Wilhelm Schmitz aus Bensberg, welcher in der Nacht vom 14. — 15. December vorigen 
Fahre aus der hiefigen Anftalt entfprungen war, ift am 6. c. wieder hieher zurüdgebracht 


worden. 
Braumeiler, den 18- Februat 1855. Die Direction der Anftalt. 


— — — — mm an 


Auf Anordnung bes Herrn General⸗Poſtmeiſters Excellenz, wird die bisherige dreimalige 
Lofal-Schnelipoft zwiſchen Mülbeim am Rhein und Deu, vom 1. März d. J. ab, täglich 
6mal abgefertigt werden, nämlich: 


a. aus Mülheim b. aus Deuz 
im Winter 9 Uhr, 


| im Winter 8’/, Ubr 
Morgens | im Sommer 10 = Morgen! Sommer 10%, — 
Nachmittags — A, — Nachmittags — 2 — 
— — A 7 — — — 5 — 
Abends — 6 — Abends — 6 — 
— a, — in — 53 — 
— — — — 0 — 


9% 4 
mit jeber diefer Poften können von Mülheim aus mindeftend zwölf Perſonen ein ſicheres 
Fortfommen finden; von Deuz aus fönnen jedoch nur in den Fällen mebr als ſechs Perfos 
nen befördert werben, wenn dafelbit von Mülbeim aus eine Beichaiſe eingetroffen ift. Außer 
dieſer fechsmaligen Reiſe⸗Gelegenheit, konnen Perſonen von Mulheim aus noch mit folgenden 
Poſten nah Köln oder Deuz befördert werden, infofern in denfelben noch disponible Pläge 


vorhanden find, 
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Winter 40° 
4) mit der DüffeldorfsRötner-Schneltpoft, täglich | Im inter 10%, Uße Morgens, 


2) — — Elberfelb — — — 41%, Uhr Morgens 
a — — — — — 5 Yu — Mbends 
4) — — Düſſeldorf — — — 8%, — — 

zeit — 1112 — Nachts, 


5) — — Berliner 7 — 
Zu dieſen Schnellpoften von Köln 
nach Düffeldorf, Abgang von Mülheim, täglich 8 Uhr Morgens und 6%, Uhr Abends, 
un Elbrfl, m — — - 8 — — — u — Nachmittags, 
— Berlin, — — — * 9%, — Abende 
werben in Mülheim, falls diefe Poften befegt find, Beichaiſen geftellt, und diefe Beichaiſen⸗-⸗Ge⸗ 
ftellung findet auh dann Statt, wenn nur eine Perſon von Mülheim aus zu befördern if 
und deren Reiſe fich nicht bis zu den vorliegenden Stationen, refp. Langenfeld und Straßerhof, 
erſtrecken follte, in welchen Ballen die Erbebung des Perfonengelded auch nur bis zu den bes 
treffenden ZwilchensDrten, nach der wirklichen Entfernung, erfolgt. 
Mülheim am Rhein, den 19, Februar 1855, Poftamt Wittenberg. 





u 


Dindtag den 3. März, Vormittags 10 Uhr, ſoll bei Gefchwifter Neß im Stern zu Nro. 135 


Siegburg der zu 1016 Rtblr. veranfchlagte Neubau einer Förſterwohnun 
bei Eitorf an den Wenigftforbernden vergantet werben, — —— —— 


Vergantung 


Luſttragende Fönnen den Koſtenanſchiag vor dem Termine bei Hrn, Oberförfter Keßler gorfibauten. 


in Slegburg einfehen. 
Bensberg, ben 17, Februar 1835, ' Der Forft-Infpector, 
Sromm, 


(6) 
Perfonal:Chronik, 


An die Stelle des auf fein Anſuchen entlaffenen A. D. Kraft iſt der Gutsbefiger Johann 
Hofffümmer zu Buir zum Beigeorbneten der Dürgermeifterei Buir ernannt worden, 





Der bisherige Hülfslehrer an der Knabenfhule zu St. Gereon, Johann Adam Braun, 

ift als Lehrer der Armenfhule zu Deutz unterm 19. Februar c. ernannt worden, 
— —— mn — nn 

Der Ackerer Johann Steegen zu Wielpüg iſt an die Stelle des auf fein Geſuch entlaſſe⸗ 
nen Peter Höderath zum Taxator der dem öffentlichen Anftalten zum Unterpfand zu ſtellenden 
Immobilien für die Bürgermeifterei Lohmar ernannt und als ſolcher vereibet morben, 

An die Stelle der mit Tod abgegangenen Diſtricts-Hebamme Wittwe Dehl zu Bladers⸗ 
bad ift bie Hebamme Anna Gertrude Dehl, verebelichte Krämer, ald Diftriets-Hebamme von 
Dladersbach ernannt worden, j 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


TEILE —— — 


Stuͤck 8. 


EEE — 


Koͤln, Dinstag den 24. Februar 1835. 


— — 


Subhaſtations-Patente. 





Auf Anſtehen der Hauptpfarrkirche zur heiligen Maria in Kapitolio zu Köln am Rhein, vertreten 
durch ihren Mendanten, Tilmann Lauren; Düffault daſelbſt, wofür in der Wohnung des Gaſtwirths 
Stephan Wellel zu Bensberg Domizil gewählt ift, Gläubigerinn der Gertrud Meiß, Wittwe von Johann 
Kierspel zu Siefen, Gemeinde Combüchen, deren Kinder: Peter Kierspel dafelbft, und Heinrich Kierepel 
zu Sceid in ber Bürgermeifterei Odenthal, Eheleute Peter Käsbah und Anna Maria Kierspel zu Büchel 
in Oberpafratb, Eheleute Anton Dom und Maria Gertrud Kıerspel zu Hand, ſaämmtlich Adersleure, und 
Johann Meter Kierspel, Iagelöhner zu Niederlandiheid, Gemeinde Bourfcheid wohnhaft, fol am. Sumds 
tag den 4. April 1855, Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Bensberg, in deffen 
gewöhnlichen Audienzfaale dajelbft, das nachftehend beimriebene, zu Siefen, Gemeinde Combücen, Bürs 
germeifterei Gladbab, Kreis Mülheim am Rhein gelegene, gegen die vorgenannten Schuldner in gericts 
lihen Beihlag genommene, von ber Mitfchuldnerinn Wittwe Johann Kierepel bewohnte und benußte 
Adergut für das extrahentiſcher Seits darauf gemadte Erftgebot von 1000 Thlr. Preuß, Gour, öffents 
lich zum Verkauf ausgeftelt und dem Meiftbietenden zugeihlagen werden. 

Diefes Adergut bat folgende Beſtandtheile: 1) ein mit dem Haufe des Wilbelm Meiß unter einem 
Dache gelegenes, mit der neuen Nummer 51 bezeichneted, in Holz; und Lehmfachwänden erbautes umd 
mit Pfansen gebedtes Wohnhaus, Daffelbe hat einen gemölbten Keller, im erften Stock ein Wohnzims 
mer, 2 Nebenzimmer, eine Küche und Kuhſtall nebft Futterei; im zweiten Stock 3 Zimmer und darüber 
den Speider. 2) Eine Scheune, gezeichnet mit Lit. E., fie dient ald Nebengebäude, it in Holz und 
Lehmfachmänden erbaut, mit Stroh gebedt und ſteht auf einer Grundfläche von einer Ruthe 60 Fuß 5) 
Eine Scheune, gezeichnet mit Lit. B., fie ift in Hol; und Lehmfachwänden erbaut, mit Stroh gebedt, 
amd ſteht auf einer Grundfläde von 5 Ruhen 60 Fuß. 4) Ein Backhaus ohne Zeichen, in Holz und 
Lehmfachwaänden erbaut, theils mit Stroh, tbeild mit Pfannen gededt. 5) Im Meißenſiefen Hof ump 
Hausplag, 57 Ruthen 70 Fuß groß. 6) Dafelbft Baumgarten, baltend 107 Rutben. 7) Eben daielbft, 
Garten, haltend 51 Ruthen 60 Fuß. 8) Unterm Garten ein Stück Aderland, haltend 81 Ruthen 90 
Fuß. 9) Im Meifenfiefen cin Stüd bite, haltend 6 Morgen 20 Ruthen 50 Fuß. 10) Auf dem alten 
Feld ein Stück dito, baltend 10 Morger 101 Ruthen 50 Fuß. 11) Unterm Garten ein Stüd Wieſe, 
haltend 1335 Nutben 80 Fuß. 12) In den Lohnbüchener Wiefen ein Stüd dito, haltend 150 Ruthen 
6 Fuß. 43) Auf dem Graben ein Sitck Buſch, haltend 4 Morgen 58 Ruthen 80 Fuß. 14) An ber 
alten Straße am Siefen, ein Stüd bit, haltend 96 Nuthen 80 Fuß. 

Der vollftändige Auszug der Stuerrolle, wonach die Grundfteuer obiger Immobilien pro 1834 
8 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. beträgt, lieg: nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichtsfchreiberei des hiefigen 
Sriedensgerichts zur Einficht offen, 

Bensberg, den 4, December 1854, Der Friedensrichter, gez. Scheidweiler. 
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Auf den durch feinen hierfelbft wohnenden, befonders Bevollmächtigten, Landwirth Ehriftian Schumacher, 
gefchebenen Antrag bes Rentners Herrn Peter de Weerth, mohnhaft zu Elberfeld, welcher fein Domizil 
bei feinent befagten befonders Bevollmächtigten allhier gewählt hat, follen vor dem Unterzeichneten, als bes 
ftändigem landgerichtlichen Kommiffar, Donnerstag den 14. Mai künftigen Jahrs 1835, Morgens um halb 
9 Uhr, im Audienzzimmer des Briedensgerichts hierſelbſt, folgende, gegen die Hauptſchuldner: 1) Eheleute 
Uhrmacher Wilhelm Burghard, Urſula Catharina, geborne Happ, beide ehemals zu Velkingen, in ber 
Bürgermeifterei Ruppichteroth, jet in der Ziegenhard, Gemeinde und Bürgermeifterei Waldbröl, wohns 
baft, 2) Adersleute, Eheleute Anton Burgbard, Anna Gertraud, geborne Solbach, in ber gedachten 
Ziegenhard mohnend, und die Drittbefiger : Adersleute a) Eheleute Ehriftian Schenf, Maria Anna, 
geborne Burghard, ebendafelbft wohnhaft, b) Eheleute Heinrid Schmitt, Maria Catharina, geborne Burg: 
bard, wohnend zu Hahn, befagter Gemeinde Waldbröl, c) Eheleute Schreiner Johannes Schneider, Anna 
Gertraud, geborne Burghard, wohnhaft zu Rolshagen, Gemeinde Holpe, Bürgermeifterei Morsbach, d) 
Adersfrau Eva Maria, geborne Schmit, Wittwe des verftorbenen Aderers Chrift Burghard, wohnhaft zu 
Niederhaufen, Gemeinde und Bürgermeifterei Waldbröl, für fih und als Hauptvormünderinn des mit ih⸗ 
rem verftorbenen Ehemann gezeugten noch minderjährigen, bei ihr wohnenden Kindes Chriftian Burgyarbd, 
und e) Franzisfa Burghard, ohne Gewerbe, wohnhaft zu befagtem Hahn, in Befchlag genommenen Im— 
mobilien (melde im Kreife Waldbröl, Priedensgerichtsbezirf Waldbröl, in der Gemeinde Waldbröl und 
gleihnamigen Bürgermeifterei gelegen find, von welchen die hiernach unter Nr. 1 bis Nr. 34 einfchließlich 
angeführten von den oben unter 1 benannten, die hernach unter den Ziffern 35 bis 37 incl. benannten 
von ben oben unter 2 angeführten Dauptichuldnern, die hernach unter Nr, 58 bis 81 einſcließlich anges 
führten von den oben unter a benannten Drittbefigern befeffen und benugt, die hernach unter den Ziffern 
82 bis 107 incl, angeführten von ben oben unter b benannten Drittbefigern eigenthümlich befeffen und 
für fie von ihrem Pächter, Aderer Johann Wilhelm Bau, wohnend zur erwähnten Ziegenharb, benußt, bie 
hernach unter Ne. 108 bis Nr. 125 einfchließlich angeführten vom den oben unter c benannten Drittbes 
figern, die hernach unter ben Ziffern 126 bis 144 incl. angeführten von den oben unter d benannten 
und bie unter Nr. 145 bis 165 einfchließlih angeführten von ber oben unter e benannten Drittbefigerinn 
eigenthämlich befeffen und benugt werben, und auf welche der betreibende Theil bie hernach erwähnten, 
überhaupt 525 Thlr. ausmachenden, Angebote gethan Hat) verfteigert und dem Meiftbietenden zugefchlas 
gen werben. A, Gebäude, Hofraum und Garten. 1) Ein zur gedachten Ziegenhard befindliches, im 
Katafter nicht aufgeführtes Haus, dasſelbe ift 2ftödig, aus Holz in Lehmfachwerk gebaut, mit Strob ges 
deckt, 52 Fuß lang, 27 Buß breit, hat 1 Hausthür, 7 Fenſier, Iegtere theils von Holz, theild von Glas, 
2 ungemwölbte, ungefähr 7 Fuß tiefe Keller und gränzt gegen Morgen, Mittag, Abend und Mitternacht an 
die bauptfchulbnerifchen Eheleute Wilhelm Burghard; Angebot 48 Thlr. 2) Eine ebendafelbft befindliche, 
in. dem Kataſter auch nicht vorfindliche Scheune, melde Stoch hoch, aus Holz in Lehmfachwerd gebaut, 
mit Stroh gedkdt, 24 Fuß lang und 24 Fuß breit ift, eine Thür und im Erdgefchoße einen Stall bat, 
graͤnzend überall an den befagten Wilhelm Burgbard, zu 10 Thle. 3) Eine allda vorhandene, in der Muts 
terrolle nicht vorfindliche einläufige, von dem Walbbröler Bache oterfchlägig getrieben werdende Mablmühle, 
diefe iſt 28 Buß lang 24 Buß breit, Aftödig, ber erfte Stod ſt von Stein und ber zweite aus Holz 
in Lehmfachwerk gebaut, fie ift mit Stroh gedeckt, hat 6 enfter, theild von lad, theils von Brettern 
und eine Thür, fie gränzt überall an den gedachten Wilhelm Burghard, zu 60 Thlr. 4) Hofraum im bes 
fagten Hofe Siegenhard, 10 Ruthen 20 Fuß (bezeichnet im Katafler Flur 1 Nr. 61 des Grundſtücks), 
gränzend an bie Hauptfchuldner Wilhelm und Anton Burghard, zu 6 Sgr. 5) Hofraum allda, 16 Rus 
then 18 Fuß (Flur 1 Kataſter⸗Nr. 70), anfchießend an Beineich Shmit und Chriſtian Burghard, zu 5 
Sgr. 6) Garten im Garten, 46 Ruthen (Flur 1 KataftersNr. 79), gränzend an Johann Schneider und 
Ehriſtian Schenk, zu 4 Thir. B. Aderland. 7) Unter dem Bufde 1 Morgen 44 Ruthen (Blur 1, 
Katafters Nr. 24), anfchießend an Anton Burghard und Heinrich Schmit, zu 4 Thlr. 8) Dafelbft 61 Rus 
then 20 Buß (Flur 1, Katafter-Nr. 32), grängend an bie Legtbefagten, zu 1 Thlr. 9) Im Hofe Ziegen⸗ 
hard 85 Ruthen 50 Fuß (Blur 1, KataftersNr. 60), gränzend an Johann Schneider und Anton Burg⸗ 
hard, zu 2 Thlr. 10) Unter dem Buſche, ober dem Garten, 1 Morgen 145 Ruthen 10 Buß (Flur 1, 
RataftersNr, 85 a), grängend- an Anton Burghard und Heinrich Schmit, zu 6 Thlr. 11) Unten am Zehn, 
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bufche, 1 Morgen 51 Ruthen 70 Buß (Blur 1, KataftersRr. 101), grängend an Heinrich Schmit und Chri 
ftian Burghard, zu 6 Thir. 12) An der Holzenhard 63 Ruthen 40Fuß (ülur 3, KataftersNr. 45), grän⸗ 
zend an Johann Schneider und Chriſtian Burghard, zu 1 Thlr. 13) Am Müplenwege 74 Ruthen 50 Fuß 
(Flur 40, Katafter Nr. 82) anſchießend an Heinrich Schmit und Anton Dehl, zu 2 Thlr. 14) Adda, 82 
Ruthen 40 Fuß (Flur 40, Katafter-Nr. 98) he an Heinrich Schmit und Chriſtian Burghard, zu 2 
Thlr. C. Wechfelland. 15) Hinter dem Buſche, ober dem Garten, 117 Nuthen 30 Fuß (&lur 1, 
KatafterNr. 86), anfchiegend an Chriſtian Schenk und Anton Burghard, zu 15 Sgr. 16) Dafelbft 
175 Ruthen 90 Buß Elur 1, KataftersNir. 86), grängend an bie Letztgebachten, zu 15 Ser. 17) Ada 
54 Muthen (Flur 4, KataftersRr, 90), gränzend an Johann Schneider und Chriftian Schenk, zu 6 
Sgr. D. Wiefen, 18) Unter der Klaufen 2 Morgen 51 Ruthen 10 Fuß (Flur 1, Katafter Nr. 5), 
umfchloffen von Anton Burghard, zu 10 Thlr. 19) Unten in ber Hartwiefe 87 Ruthen 90 Fuß (Blur 
9, Katafter-Nr. 3), gränzend an Heinrich Schmit und Chriftian Schenk, zu 2 Thlr. 20) Im der Ziegen⸗ 
bardermiefe 60 Nuthen 10 Fuß (Blur 1, KataftersNir. 40), gränzend an Chriftian Burghard und Hein— 
rich Schmit, zu 2 Thlr. 21) Alba 87 Ruthen 20 Fuß (Flur 1, KataftersNr. 40 h), grängend an bie 
Legtbefagten, zu 2 Thlr. 22) Dafelbit 51 Ruthen 60 Fuß (Flur 1, Kataſter⸗-Nr. Al a), grängend an 
eben biefelben, zu 2 Thlr. E. Holzungen. 25) Gegen ber Klaufe 33 Ruthen 70 Fuß (Flur 1, Kas 
taftersNr. 1), umfcloffen von Anton Burghard, zu 1 The. 24) Im Haan 48 Ruthen (Flur 1, Kas 
tafter- Nr. 5), anfchiegend an Anton Burghard und Chriftian Schenk, zu 1 Thle. 25) Ebendaſelbſt 74 
Ruthen (Blur 1, KatafterNr, 10), grängend an die Letztbenannten, zu 1 Thlr. 26) Im Hofe Ziegenharb 
166 Ruthen 90 Fuß (dlur 1, KataflersNr. 66), gränzend an Franzisfa Burghard und Chriftian Schenk, 
zu 2 Thlr. 27) Am Zehnbuſche 1 Morgen 109 Ruthen 90 Fuß (Flur 1, Katafter:Nr. 110), anfchießend 
an Chriftian Schenf und Heinrih Schmit, zu 5 Thlr. 28) Ebendafelbft, 1 Morgen 95 Ruthen 70 Fuß 
(Flur 1, KataftersRr. 113), gränzend an Anton Burghard und Johann Schneider, zu 2 Thlr. 29) In 
der Holzerhard 51 Ruthen (Flur 3, KataftersNr. 54), gränzgend an Johann Schneider und Ehriftian 
Yurghard, zu 15 Sgr. 50) Im Zehnbufhe 2 Morgen 11 Ruthen 90 Fuß (Flur 1, Katafter,Nr. 107), 
grängend an Johann Schneider und Franziska Burghard, zu 3 Ihlr. 31) Unten im Zehnbuſche 15 Ruthen 
90 Fuß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 595), graͤnzend an Chriftian Burghard und Heinrih Schmit, zu 5 Ser. 
32) Im Hofe Ziegenhard 36 Ruthen 10 us (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 64 a), anfchießend an die Letztge⸗ 
dachten, zu 10 Sgr. 33) Allda 9 Ruthen 30 Fuß (Blur 1, Kataſter⸗-Nr. 71 a), graͤnzend an eben Ißr 
ben, zu 5 Sgr. F. Waſſerleitung. 34) Der Mühlengraben, haltend 82 Ruthen 70 Fuß (Blur 1, 
—A 179), granzend an die Impetraten, zu 6 Thlr. A. A. Haus, Hoflage und Garten. 36) 
Ein zur gedachten Ziegenhard ftehendes, 2ftödiges, von Holz in Lehmfachwerk gebautes, mit Stroh gebeds 
tes, 52 Fuß langes und 32 Fuß breites Haus, Selbiges hat eine Hausthür, einen aus Lehm und Steinen 
aufgeführten Badofen, 2 BViehftallsthüren, 7 theild von Glas, theild von Brettern gemachte Benfter und 
einen ungewölbten 7 Zuß tiefen Keller nebft barunten und darum gelegenen Hoflage von 88 Ruthen 50 
Bus (Flur 1, Katafter:Nr. 62),‚anfchießend gegen Morgen an Heinrich Schmit, gegen Mittag und Abend 
an Wilhelm Burgharb und gegen Mitternacht an Chriftian Schenk, zu 40 Thlr. 36) Garten ober bem 
Beier 354 Ruthen 90 Fuß (Flur 1, KataftersNr. 82) grängend an Franziska und Wilhelm Durgharh, zu 
5 Ihlr. B. B. Aderland. 37) In ber Holzenhard 68 Ruthen, 30 Fuß (Flur 3, Kataſter⸗Nr. 42), gräns 
nd an Chriftian Schenk und Franziska Burghard, zu 2 Thlr. 38) Unter dem Bufche 175 Nutben 80 

8 (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 19), gränzend an Johann Schneider und Chriſtian Schenk, zu 5 Xhlr. 39) 
Ebendafelbft 111 Ruthen 20 Fuß (Blur 1, KatafterNr. 23), gränzend an Johann Schneider und Ehriftian 
Burghard, zu 3 Thlr. 40) Unter dem Bufche 102 Ruthen (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 37), gränzend an Ehriftian 
Schenk und Heinrich Schmit, zu 2 Thlr. 41) Allda 2 Morgen 59 Ruthen 50 Buß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 
34), grängend an Heinrich Schmit und Wilhelm Burgharb, zu 6 Thlr. 42) Unter dem Buſche, oben dem 
Garten 41 Ruthen 30 Buß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 87), gränzend an Franzıdfa und Wilhelm Burgharb, 
u 4 Thlr. 45) Unten am Sehnbufche 158 Ruthen 80 Fuß (Flur 1, Kataſter-Nr. 97), gränzend an 
—** und Chriſtian Big zu 2 Thlr. 44) Unter dem Bufche 149 Ruthen 60 Fuß (Flurı, Am 
tafters Pie, 35), grängend an Wilhelm Burgharb und Heinrich Schmit, zu 1 Thlr. 45) In der Bech⸗Dellen 
67 Ruthen 70 GElar 40, KataftersNie, 71), grängend an Chriftian und Franziska Burghard, zu 1 
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Ihr. 45) Am Mühlenwege 76 Ruthen 40 Fuß (Flur 40, Katafter:Nr. 80), gränzend an Hermann 
Becher und Heinrich Schmit, zu 2 Thlr. C. C. Wieſen. 47) In der Ziegenhardss.Hofmwiele 60 Nusben 
10 Fuß (Flur 1, Kataſter-Nr. 40 e), grängend an Heinrich Schmit und Chriſtian Schenk, zu 2 Thlr. 
48) Evendafelbit 89 Ruthen 20 Zuß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 40 k) graͤnzend an bie Letztbeſagten, zu 2 
Thlr. D. D. Teiche, 49) Mählenteich in der Klaufe 1 Morgen 70 Ruthen 30 Buß (Flur 1, Katafiers 
Mr, 2), gränzend allerfeird an Wilhelm Burghard, zu 8 Ihlr. 50) Im Hofe Ziegenhard 9 Rathen 50 Fuß 
(Flur 4, KatafterNr. 71), gränzend an Heinrich Schmit und ChriſtianSchenk, zu 1 Thlr. E. E. Hols 
zung. 51) Im Haan 53 Nutben 50 Fuß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 4), umſchloſſen von Wilhelm Burgbarb, 
zu 5 Sur. 52) Am Zchnbufhe 1 Morgen 146 Ruthen 70 Fuß (Flur 1, Katafter:NRr. 105), anſchießend 
an Ghriftian Burgbard und Johann Schneider, zu 1 Thlr. 53) Ebendafelbit 3 Morgen 43 Ruthen 70 
Fuß (Flur 1, Kataſter-⸗Nr. 112), gränzend an Heinrih Schmit und Wilhelm Burgbard, zu 3 Ihlr. 54) 
Sm Haan 75 MRuthen 90 Fuß (Flur 1, Kataſter-⸗Nr. 11) gränjend an Wilhelm und Feanziska Burgs 
bard, zu 29 Sar. 55) Im ber ZiegenharddsHofwiele 51 Ruthen 60 Fuß (Flur 1, RataftersNr. 41), gräns 
jend an Heinrich Schmit und Chriſtian Schenk zju 5 Sgr. 56) linten im Zehnbuſche 15 Ruthen 90 Fuß 
(Flur 1, Katajter:Nr. 59 €), gränzend an bie leßtgedachten, zu 5 Sgr. 57) Im Hofe Ziegenbard, 36 
Ruthen 10 Fuß (Flur 1, Kataſter-Nr. 64 d), grängend an Chriſtian Schenk und Franzisfa Burgbard, 
zu5 Sgr. A. A. A. Haus, Hoflage und Garten. 58) Ein zur befagten Ziegenbard befindliches 
aitöckiges, von Holz in Lehmfachwerf gebautes, mit Stroh gedecktes Haus, dasfelbe iſt 27 Fuß lang, 20 
Fuß breit, bat eine Hausthür, eine Viehſtallthür, überhaupt 5 theild von Glas, theils von Brettern ges 
machte enter und einen ungewölbten, ungefähr 7 Zuß tiefen Keller nebft unter diefem Haufe und um fels 
biges gelegenen Hoflage von 35 Nuthen 10 Fuß (Flur 1, Katafler-Ar. 67), gränzend gegen Morgen an 
Wilhelm Burghard, gegen Mittag an Heinrid Schmit und Johann Schneider, gegen Abend und Mitters 
naht an erwähnten Johann Schneider, zu 50 Thlr. 59) Garten im Garten 43 Rutben 50 Fuß (Flur ı, 
Kataſter⸗Rr. 78), gränzend an Heinrich Schmit und Wilhelm Burgbard, zu 4 Ihr. B. B. B. Nderlanb, 
60) Unten am Buſche 150 Ruthen 70 Fuß (Flur 1, Kataſter-Nr. 15), gränzend an ran; ska und Chriſt. 
Burgbard, zu 5 Thlr. 61) Ebendafelbft 1 Morgen 104 Ruthen 60 Zuß (Flur 1, Karaftrsir. 20), 
gränzend an Franzisfa Burgbard und Anton Burgbard zu 6 Thlr. 62) Ebendaſelbſt 119 Ruthen 40 Zuß 
(Sur 1, Katafter-ir. 26), gränzend an Heinrih Schmit und Anton Burghard, zu 4 Thlr. 65) Ebens 
dafelbjt 28 Nutben 60 Fuß (Blur 1, Katafter-Nr. 29), grängend an Heinrich Schmit und Franziska 
Burghard, zu ı Thlr. 64) Ebendaſelbſt 149 Ruthen (Flur 1, KatafterRr. 38), grängend an Heinrich 
Schmit und Johann Schneider, zu 3 Thlr. 65) Ebendaſelbſt 21 Ruthen 80 Buß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 
57), gränzend an bie Leptbenannten, au ı Thlr. 66) Unter dem Bufche, oben dem Garten, 1 Morgen 52 
Nutben 50 Buß (Flur 1, Kataſter-Nr. 85), grängend an Heinrih Schmit und Wilhelm Burghard, zu 
6 Thlr. 67) Ebendaſelbſt 34 Ruthen TO Buß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 91), grängend an die Legtbenannten, 
zu 1 Ihlr. 68) An der Holjerbard 65 Ruthen 60 Fuß (Flur 3, KataftersNr, 41), gränzend an bie 
Wittwe des Johann Bertram Bonnen und Anton Burgbard, zu 2 Thlr. 69) In ber Bed Dellen 67 Rus 
tben 80 Fuß (Flur 40, Kataſter-Nr. 69), gränzend an Heinrih Simon und Ehriftian Burgbarb, zu 2 Ihlr. 
C. C. C. Wieſen. 70) Unten in der Hardwieſe 85 Ruthen (Flur 2, KataftersNr. 4), grängend an 
Wilhelm Burghardb und Heinrich Schmit, zu 4 Ihle. 71) In der Ziegenhardswieſe 60 Nuthen 10 Buß 
(Flur 1, Katafter:Nr. 40 b), grängend an Anton und Franziska Burgbard, zu 2 Ihr. 72) Allda 87 
Ruben 20 Fuß (Flur 1, Kataſter-⸗Nr. 40), gränzend an die Leßtbefagten, zu 2 Thlr. D. D. D. Teich. 
73) Im Hofe Ziegenhard 9 Ruthen 30 Fuß EFlur 1, Kataſter⸗Nr. 71 c\, gränzend an Ebenbicfelben, 
ju 10 Sgr. E. E. E. Holzung. 74) Im Haan 62 Nuthen 30 Fuß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 6), gräns 
end an Wilhelm Burgbard und Heinrih Schmit, zu 10 Ser. 75) Ebendafelbft 71 Nuthen 40 Fuß 
eur 1, Katafter Nr. 69), gränzend an Wilhelm und Chriftian Burghard, zu 10 Sgr. 76) Oben dem Weier 
112 Ruthen 30 Fuß (Flur 1, KatafterNr. 74), grängend an Chriſtian und Franziska Burghard, zu 
15 Sgr. 77) Am Zehnbuſche 2 Morgen 19 Ruthen 60 Fuß (Flur 1, KataftersNr. 109), grängend an 
Wilhelm und Franzisfa Burghard, zu 3 Thlr. 78) Ebendaſelbſt 1 Morgen 165 Ruthen 70 Fuß (Flur 
1, Katafter: Nr, 116), — an Franziska Burghard und Heinrich Schmit, zu 1 Thlr. 79) In ber 
Ziegenharböwiefe 51 Ruthen 60 Fuß (dlur 1, Katafters Nr, Al d), grängend an Anton und, Framzisfa 
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Burgbard, zu 5 Sgr. 80) Unten im Zebnbufhe 15 Ruthen 90 Fuß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 59 d), gräns 
gend on bie Ceptbenannten zu 5 Sar. 81) Im Hofe Ziegenhard 36 Ruthen 10 Fuß (Blur 1, Katafters 
Nr. 64 c), gränzend an Heinrih Schmit und Anton Burghard, zu 10 Sgr. A. A.A.A. Haus, Hoflage 
und Garten. 82) Ein zur gedachten Ziegenhard fichendes 2flödiges, aus Holz in Lehmfachwerk gebaus 
tes mit Stroh gededtes, 27 Fuß langes und 23 Fuß breites Haus. Selbiges har 1 Hausthär und 1 
re in allem 9 theils von Glas, theils von Brettern gemachte Fenſter, 1 ungewölbter, unges 
uhr 7 Fuß tiefer Keller mit unter dieſem Haufe und darum gelegenen Hofgrunde, baltınd 25 Nuthen 
50 Fuß), grängend gegen Morgen an Job. Schneider, gegen Mittag an Anton Burgbard, gegen Abend 
und Mitternacht an Wilh. Burghard zu 40 Iblr. 85) Hofraum im Hofe Ziegenhard 26 Nuthen 90 Fuß 
(Slur 1, Kataſter⸗NRr. 63), grängend an Ant. Burgbard und Chriflian Burghard, zu 2 Ihlr. 84) Gars 
ten im Garten 35 Nuden (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 77), gränzend an Chriſtian Burgbard und Cbriſtian 
Schenf, zu 4 Thlr. B. B. B B. Aderland. 85) Unter dem Bufche, haltend 147 Ruthen 70 Buß 
(Flur ı Karaftersr. 17), gränzend an Chrijtian Burgbard und Johann Schneider, zu 2 Thlr. 86) 
Allda 106 Ruthen 40 Fuß (Flur 1, Kataſter-Nr. 25), gränzend an Wilhelm Burghard und Chyiſtian 
Schenk, zu 3 Ihr. 87) Ebendafelbft 30 Ruthen 10 Fuß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 28), grängend an Anton 
Burghard und Chriftian Schenk, zu 1 Ihlr. 83) Ehendajeltit 61 Ruthen 20 Ruß (Flur 1, KatafterNr. 
51), gränzend an den Wilbelm Burgbard und Leinweber Burgbard, zu 2 Thlr. 89) Ebendaſelbſt 155 
Ruthen 50 Fuß (Flur 1, Katafters Nr. 55) gränzend an Anton Burghard und Chriftian Schenk, zu 5 Thlr. 
90) Ebendalelbft 25 Ruthen 90 Zuß (Blur I, Kataſter⸗Nr. 56), gränzend an die Letztbeſagten, zu 1 Thlr, 
91) Unter dem Buſche, oben dem Garten, 37 Nuthen 80 Fuß (Flur 1, Kataſter-⸗NRr. 92), graͤnzend an 
Chriſtian Schenf und Johann Schneider, zu 1 Ihlr. 92) Evendajelbft 155 Nutben 71 Buß (Flur 1, 
Katajter- Ir, 84), grängend an Wilhelm Bürghard und Chriftian Schenf, zu 5 Thlr. 93) Unten am 
Zehnbuſche 1 Morgen 66 Ruthen 10 Zuß (Blur I, KataftereNr. 100), gränzend an Franziska und Wils 
helm Burghard, zu 4 Thlr. 94) An der Holjenhard 69 Ruthen (Flur 3, KataftersNir. 47), grängend 
an Chriftian Burgbard und die Wirtwe des Johann Heinrich Hofmann, zu 1 Thlr. 95) Am Mühlen⸗ 
wege 73 Nuthen 50 Fuß (Flur 40, Katafter Mr. 81), gränzend an Anton und Wilhelm Burgbard, zu 
2 bl. C. C. C. C. Wieſen. 96) Unten in ber Hardwicie 84 Nutben 30 Fuß (Flur 2, KatafterNr. 
2), geängend an Franzista und Wilhelm Burgbard, zu 3 Thlr. 97) Ebendaſelbſt 82 Ruthen 20 Buß 
(Flur %, KataftersNr. 5), gränzend an Chriſtian Schenk und Johann Schneider, zu 3 Thlr. 98) In der 
Ziegenhardswieſe 60 Ruthen 10 Fuß (Blur 1, Katafter-Nr. 40 b), gränzend on Wilhelm und Anton 
Burgbard, zu 2 Thlr. 99) Ebendalelbit 87 Ruthen 20 Fuß (Flur 1, KataftersNr. 40), grängend an bie 
Leptgedachten, zu 2 Thlr. D. D. D. D. Teich. 100) Im Hofe Ziegenhard 9 Ruthen 30 Fuß (Flur 1, 
Katafter-Wr. 71 b), grängend an bie Legtgenannten, zu 15 Sgr. E. E.E. E. Holzjung. 101) Im 
Haan 68 Ruthen 50 Fuß (Flur 1, Kataftersr. 7), gränzend an Chriſtian Echen? und Chriflian Burg» 
bard, zu 5 Sgr. 102) Am Zehnbufhe 2 Morgen 12 Ruihen 10 Zuß Glur 1, KataflersNr. 103), ums 
ſchloſſen von Chriftian Burgbard, zu 15 Sgr. 103) Ebendafelbit 2 Morgen 15 Ruthen 80 Fuß (Blur 1, 
Katafter- Nr. 111), grängend an Wilhelm und Anton Burghard, zu 45 Sgr. 104) In ber Holzerharb 
Ar Dutben 90 Fuß (Flur 5, Kataſter⸗Nr. 52), gränzend an Peter Roſſenbach und Chriftian Burghard, je 
5 Sgr. 105) In der Ziegenbardwiele 51 Nuthen 60 Fuß (Flur 1, KatafterNr. 41 b), gränzend an Wils 
beim und Anton Burgbard, zu 5 Sgr. 106) Unten im Zehnbufhe 15 Ruthen 90 Buß (Flur 1, Katafters 
Nr. 59 b), gränzend an die Legtbefagten, zu 5 Sgr. 107) Am Hofe Ziegenhard 36 Ruthen 10 Fuß (Blur 
4, Kataſter⸗ir. 64 b), gränzend an den Wilhelm Burghard und Chriftian Schenk, zu 5 Sgr. A. A. A. 
A.A. Garten. 108) Im Garten 50 Nutben 40 Buß EFlur 4, Katafters Nie. 76), umſchloſſen von Heins 
xich Scmit, jun Thir. B. B. B. B. B. Ackerland. 109) Oben dem Weier 159 Ruthen 90 Fuß (Flur 
4, KataftersNr. 75), grängend an Chriſtian Schenk und Chriftian Burghard, zu 4 Thlr. 410) Unten am 
Zehnbulhe 436 Ruthen Elur 4, KataflerNr. 96), gränzend an Johann Schneider und Anton Burgs 
bard, zu 3 Thir. 144) Ebendafelbft 4 Morgen 76 Rutben 30 Fuß (Flur 4, KataftersNr. 102), gränzend 
an W-lbelm Burghard und Heinrich Schmit, zu 6 Thlr. 112) An der Hölzenhard 80 Nuthen 10 Fuß 
‚(Blur ‚5, Kataller-Nr. 46),-grängend an die Legtbenannten, zu 1 Thlr. 143) Vor bem Zehnbuſche I Mor⸗ 
gen 412 Nutben 90 Fuß (Flur 3,0Katafters Nr, 63), umſchloſſen von Adolph Schorn, zu 6 Zhlr; 114) 
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In der BechsDellen, 68 Ruthen 90 Fuß (Blur 40, KataftersNr. 70), gränzend an Chriſtian Schenf 
und Anton Burghard, zu 4 Thlr. 115) Am Mühlenwege 151 Nuthen 70 Buß (dlur 40, Katafter Mr. 
78), gränzend an Johann Wehnen und die Erben bes Hermann Beben, zu 2 Thlr. C.C.C.C.C. 
Wieh, en. 116) In der Ziegenhardswiele 60 Ruthen 40 Fuß (Flur 4, KataftersNir, 40) grängend an Jos 
hann Schneider und Wilhelm Burghard, zu 2 Thlr. 447 (Ebendafelbft 87 Ruthen 20 Buß (Flur 4, Kas 
taſter⸗Nr. 40 g), gränzend an die Legtbedachten, zu 2 Thlr. 118) In der Hardwieſe 77 Ruthen 50 Fuß 
(Slur 2, KataftersNir, 7), gränzend an Johann Schneider und bie Wittwe des Peter Halft, zu 2 Thlr, 
D.D.D.D.D. Zeid. 449) Im Hofe Ziegenhard 9 Ruthen 30 Fuß Glur 4, Katafter-Nr. 74), ums 
fchloffen von Wilhelm Burghard, zu 15 Ser. E. E. E. E. E. Holzung. 120) Im Haan 66 Rutben 
(Slur 4, KataftersNr. 8), gränzend an Heinrid Schmit und Chriftian Schenf, zu 5 Sgr. 121) Am Zehn- 
bufche 4 Morgen 472 Ruthen 90 Fuß Blur 4, Katajtersir. 104), gränzend an Heinrih Schmit und 
Anton Burghard, zu 15 Ser. 122) In der Höljenhard 414 Ruthen 50 Fuß (Flur 3, KataftersNr. 53), 
gränzend an Wilhelm Burghard und Heinrib Schmit, zu 6 Sgr. 123) In der Ziegenhardswieſe 51 Rus 
tben 60 Fuß (Flur 4, KataftersNr. 41), gränzend an Johann Schneider und Wilhelm Burgbarb, zu & 
Egr. 124) Unten im Zehnbufhe 45 Ruthen 90 Fuß (Flur 4, KataftersNr. 59), gränzend an die Erben 
des Chriftian Heinz und Wilhelm Burgbard, zu 5 Sgr. 125) Im Hofe Ziegenharb 56 Ruthen 10 Fuß 
(Blur 4, KataftersIir. 64, grängend an Heinrih Schmit und Wilhelm Burghard, zu 5 Sgr. A. A. A. 
A. A. A. Hofraum und Garten. 126) Hofraum im ‚Hofe Ziegenhard 29 Ruthen 10 Fuß (Flur 1, 
KataftersNr, 68), gränzenb an Chriftian Schenk und Heinrich Schmit, zu 2 Thlr. 127) Garten im Garten 
42 Rutben 70 Fuß Glur 4, Katafter:Nr. 80), gränzend an Wilhelm und Franziska Burghard, zu 4 Thlr. 
B. B. B. B. B. B. Nderland. 428) Unter dem Bufce 140 Ruthen 30 Fuß Glur 4, Katafter-Ne. 18) 
gränzend an Heinrih Schmit und Anton Burgharb, zu 2 Ihlr. 429) Ebendafelbft 128 Ruthen (Flur 4, 
KatafterNr. 82), gränzend an Franziska und Anton Burgbard, zu 2 Thlr. 130) Dafelbft 4. Morgen 96 
Nutten 80 Fuß (Flur 4, Katafter:Nr. 39), grängend an Ghriftian Schenf und Chriftian Burghard, 
zu 6 Thle. 1314) Unter dem Bufche oben dem Garten 35 Ruthen 60 Fuß (Flur 4, KataftersNir, 89), 
gränzend an Wilhelm und Franziska Burghard, zu 4 Thlr. 152) Alda 158 Ruthen 50 Fuß (Flur 1, 
KataftersNir. 93), grängend an Heinrich Schmit und Chriftian Burghard, zu 4 Thlr. C. C. C. C. C. C. 
Wiefen. 133) Unten in ber Hardwieſe 88 Ruthen 90 Fuß (Flur 2, KataftersNr. 6), grängend an bie 
Legtbefagten, zu 3 Ihlr. 134) In der Ziegenharberwiefe 60 Ruthen 20 Fuß Hlur 4, Kataſter⸗Nr. 40 
f) gränzend an Franzisfa und Chriflian Burghard, zu 2 Thlr. 135) Ebendaſelbſt 87 Ruthen 30 Fuß 
(Slur 4, KataflersNr. 40 nm) gränzgend an bie Letztgedachten, zu 3 Thlr. D. D.D.D.D.D. Teich. 
136) Im Hofe Ziegenhard 9 Ruthen 20 Fuß (Flur 4, Katafter Nr. 74 H, umichloffen von Franziska 
Burgbarb, ju 15 Sgr. E. E. E. E.E. E. Holjung. 137) Im Haan 83 Ruthen 60 Fuß Glur 1, 
Katafters Nr. 13), umfchloffen von ber Legtbenannten, zu 10 Sgr. 438) Unter dem Bufche oben dem Gars 
ten 15 Ruthen 40 Fuß (Blur 4, Kataſter⸗Nr. 94), gränzend an Heinrich Schmit und Chrifltan Burgharb, 
zu 5 Sgr. 159) Um Zehnbufhe 1 Morgen 168 Ruthen 10 Fuß (Flur 4, KataftersNr. 106), gränzend 
an Anton und Wilhelm Burzhard, zu 15 Sgr. 140) Allda 4 Morgen 105 Ruthen 40 Fuß (Flur 4, 
KataftersRr. 414), gränzend an den Legtbefagten, zu 15 Sgr. 144) Unten am Zehnbufhe 164 Ruthen 
60 Fuß (Glur 4, Katafter Nr. 95), grängend an Heinrich Schmit und Ehriftian Burghard, zu 10 Sgr. 142) 
in der Ziegenharderwieſe 51 Ruthen 70 Buß Elur 4, KataftersNir. 44 f), gränzend an Franziska Burgs 
hard und Wilhelm Bau, zu 5 Ser. 443) Unten im Zehnbuſche 15 Ruthen 90 Fuß (Blur 4, Kataſter⸗ 
Mr, 59 H, graͤnzend an Äranzieta und Wilhelm Burgbarb, iu 5 Sgr. 444) Im Hofe Ziegenharb 36 
Ruthen (Flur 4, Kataſter⸗Nr. 64 HH, umfchloffen von Franziska Burgharb, zu 5 Sgr. A. A. A. A. A, 
A. A. Garten. 145) Im Garten 40 Rutben 20 Fuß Glur 4, Katafter-Nr. 81), gränzend an Johann 
Schneider und Anton Burghard, zu 4 Thlr. B. B. B. B. B. B. B. Nderland, 446) Unter dem Bus 
I 4 Morgen 149 Ruthen 90 Buß (Flur 4, Katafter:Nr. 44), gränzend an Johann Schneider und Chris 

an Schenf, zu 6 Thlr. 447) Unter dem Bufche, oben bem Garten, 36 Ruthen 70 Fuß (Flur 4, Kar 
tafters Nr. 88), grängend an Johann Schneider und Anton Burghard, zu 4 Thlr. 448) Unten am Zehn⸗ 
bufche 129 Ruthen (Blur 4, Kataſter⸗Nr. 98), grängend an Anton Burghard und Heinrich Schmit, zw 
2 Thlr. 149) Ebendafelöft 4 Morgen 89 Nuthen Blur 4, KataftersNr, 99), gränzend-an Johann Schnei 
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ber und Heinrich Schmit, zu 6 Thlr. 150 An der Hoölzerhard 69 Muthen 10 Fuß (Flur 3, Kataſter⸗ 
Mr, 45), gränzend an Anton Burgbard und Johann Schneider, zu 2 Thlr. 151) In der BechsDellen 68 
Ruthen 70 Fuß (Slur 49, Kataſter⸗Nr. 72), gränzend an Anton Burghard und die Wittwe des Wilhelm 
Propach, zu 2 Ihlr. 152) Am Mühlenmege 118 Ruthen 70 Fuß Giur 40, Kataſter⸗Nr. 99), gränzend 
an Wilhelm Burghard und Johann Hartmann, zu 3 Thlr. C. C. C. C. C. C. C. Wieſen. Unten in 
der Harbwiele 95 Ruthen 90 Fuß (Blur 2, KataftersNr. 4), gränzend an Heinrid Schmit und Wilhelm 
Burghard, zu 4 Thlr. 454) In der Ziegenharderwiele 60 Ruthen 40 Fuß (Flur 4, Katafler-Nr 40 e) 
gränzend an Chriftian Schenk und Johann Schneider, zu 2 Thlr. 155) Allda 87 Ruthen 30 Fuß (Flur 
4, KataftersNr. 40 my), anſchießend an die Legtgedacten, zu 3 Thlr. D. D. D. D. D. D. D. Teiche: 
456) Im Hofweier 41 Ruthen 50 Fuß Glur 4, KataftersNr. 72), gränzend an die Keptbenannten, zu 
45 Sgr. 157) Im Hofe Biegenhard 9 Ruthen 20 Fuß (Flur 1, KataftersNr. 71 e), gränzend am bie 
Leptgedachten, zu 15 Sgr. E. E.E. E. E.E.E. Holzjung. 158) Im Haan 79 Ruthen 20 Fuß 
(Zlur 4, Katafter-Nr. 12), gränzend an Anton Burghard und Johann Schneider, zu 10 Sgr. 159) Im 
Hofe Ziegenhard 44 Ruthen 10 Fuß (Flur 4, Kataſter⸗Nr. 65), grängend an Gohann Schneider und 
Wilhelm Burghard, zu 5 Sgr. 160) Oben dem Weier 57 Ruthen (Flur 4, KataftersNr..73) gränzend 
an Chriſtian Schen? und Anton und Wilhelm Burghard, zu 5 Sgr. 161) Am Zehnbuſche 4 Morgen 
454 Ruthen 60 Buß Elur 4, Katafter: Nr. 408), gränzend an Wilhelm Burgbarb und Chriſtian Schenf, 
zu 15 Sgr. 162) Allda 4 Morgen 434 Ruthen 70 Fuß (Flur 4, Katafters Nr. 115), gränzend an Yes 
bann Schneider und Ehriftian Schenk, zu 15 Sgr. 163) In der Ziegenhardermwiefe 51 Ruthen 70 Fuß 
(Flur 4, Kataſter⸗Nr. 41 ©), grängend an die Leptbefagten, zu 5 Sgr. 464) Unten im Zehnbuſche 45 
Ruthen 90 Buß Elur 4, Katafler-Nr. 59 e), grängend an Ebendiefelben zu 5 Sgr., endlih 465) Im 
Hofe Ziegenhard 36 Ruthen (Flur 4, Katajter-Nr. 64 e), anfhießend an Anton Burghard und Johann 
Schneider, zu 5 Ser. 

Die diesjährige Grundfteuer von diefen Immobilien beträgt 44 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. Die Kaufr 
bedingungen fönnen auf ber Berichtsfchreiberei bes Friedensgerichts allhier eingefehen werden, ' 

Waldbröl, den 29. Dezember 1834. ‚ 

Der Königl. Zuftizrath und friedensrichter zu Waldbröl, J. 3. Schöler. 
BDBefanntmadhung. 

Der Kaufmann Herr Elias Mumm beabfihtigt, auf dem, am Holzmarft sub Nro. 45, 47 und 49 
gelegenen Grundftüd, eine Zuderfiederei anzulegen. 

Den Vorſchriften des Decrets vom 15. October 1810, und ber Verfügung Königlicher Hochlöblicher 
Regierung vom 9. April c., Amtsblatt Stüd 15 gemäß, werben baber diejenigen, welche glauben, gegen 
bie Anlage ein Intereffe geltend machen zu Ffönnen, hiemit aufgefordert, ihre Einfprüche nebft den Grüns 
den, worauf folche beruben, dem mit der Aufnahme der Proteftationen beauftragten Königlichen Poltzeis 
Kommiffair der 1. Section, Herrn Fuchs, am Donnerstag ben 5. März, Nachmittags 4 Uhr anzuzeigen. 

Nach dieſem Termine fönnen fernere Einwendungen nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Köln, den 31. Januar 1835. Der Königl. PolizeisDirector, Heifter, 


An dem Wahnbache der hiefigen Bürgermeifterei, 330 Ruthen unterhalb der Neichenfteiner, und 330 
Ruthen oberhalb der Bruder Mühle, beabſichtigt Adolph Sontgerath in Leverath, eine unterfchlägige 
KRnohen-Stampfmühle zu erbauen. Diejenigen, welche gerechte Einſprüche gegen dieſe Anlage machen zu 
fönnen glauben und efnlegen wollen, find hiermit eingeladen, in Zeit von acht Wochen bei bem Bauherrn 
ober ber biefigen Stelle folde einzubringen. 

Muh, am 20, Juni 1834, Der Dürgermeifter, Scherer, 


BDBefanntmadhung. 

Der Aderer Johann Ehrift Goller zu Peppinghaufen, in hiefiger Bürgermeifterei, beabfichtigt, an bem 
Gaul⸗Bach, etwa 5 Minuten von feinem Wohnorte entfernt, auf einem ihm eigentbämlich zugehörigen 
Grundftüde, eine Dels und Rnocenftampfmähle mir einem oberfchlägigen Wafferrade anzulegen. 
ſich nun durch diefes Vorhaben beeinträchtigt Halt und ein Widerſpruchsrecht dagegen zu haben vermeint, 
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wolle ſolches binnen prächufivifcher Frift von 8 Wochen, vom heutigen Tage an gerechnet, bei ber Königs 

lien Kreisbebörde zn Wipperfürth und dem gedachten Bauherrn gehörig anmelden. Der Plan, nad 

welchem die projectirte Anlage ausgeführt werden fol, Tiegt bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen, 
Klüppelberg, den A. Februar 1855. Der Dürgermeifter, Schondorf. 


Der zu Höhe in der DBürgermeifterei Cürten mwohnende Gutsbefiger und Pulverfabrikant, Johann 
Epberg, ift gefonnen, auf dem Sülzfluffe bei dem Hofe Brüde, Gemeinde Breibach, in genannter Bürgers 
meifterei Eürten, 100 Schritte unterhalb feiner jegt beftehenden Pulvermühle, eine zweite auf feinem 
Grundeigenthbum zu erbauen. 

Diejenigen, welche gegen diefe Bauanlage gerechte Einſprüche zu baben glauben, werden bierburd 
aufgefordert, ſolche binnen einer Frift von acht Wochen bei dem Königlihen Landrathe Deren Schumacher 
in Wipperfürth oder bei dem Unterjeichneten einzureichen. 

Biesfeld, den 8. Februar 1855, Der Bürgermeifter von Cürten, Lange, 


Befanntmahung eines Austritts aus ber Bergifhen Brandaffefuran;. 

Die Herren Gebrüder von Neufville, weiche einen Theil der im diefer Bürgermeifterei gelegenen Gü— 
ter des verflorbenen Herrn Grafen Karl von Belderbuſch kaäuflich an ſich gebracht, baben mir erflären 
laffen, daß fie mit den acquirirten und in der Bergiihen Brandaffefuranz verfiherten Gebäulichfeiten auds 
treten wollten. 

Ich made dieſes nach Vorſchrift bes Neglements hierdurch befannt, damit diejenigen, die einen ges. 
gründeten Einſpruch gegen dieſen Austritt haben, fih binnen fehs Wochen deßhalb bei mir melden fönnen, 

Ludendorf, den 1, Februar 1835. 

Der Bürgermeifter von Olheim, Bogen, 


Befanntmabung,. 

Da der Müller Heinrich Nudes, zu Schelſen mohnbaft, feine zu Nich! ftebende Windmühle, melde 
in der Bergiſchen Feuer-Verſicherungs-Seſellſchaft mit 2510 Thlr. Pr. Cour. eingetragen, nunmehr aus—⸗ 
getreten, refp. bat löfchen laffen, fo wird dieſes hierdurch den Geſetzen gemäß zur öffentliben Kunde gebracht. 

Nippes, den 16. Februar 1835. Der Bürgermeifter von Longerid, Frenger. 


Da bie Herren Gebrüder Herberz in Uerdingen ſich mit ihren zu Worringen gelegenen Höfen (Großs 
bof und Dickerhof), eingetragen für 6030 Ihaler Preuß. Cour., bei der Bergilchen Feuerverfiherungd-Ges 
ſellſchaft abgemeldet, reip. haben ausflrcihen laſſen, fo wird dies beftimmungsmäßig hierdurch befannt gemacht, 

Worringen, den 15. Februar 1855. Der Bürgermeiftereis®erwalter, Ib. Bollig. 


Die Lieferung der UnterhaltungssMaterialien für die Aggerſtraße, für die Strede von Derfchlag 
bis zur Gränze des Regierungsbezirk, fol an den Wenigftfordernden öffentlich verdungen werden, mozu 
ein Termin auf den 5. März a. c., Nachmittags um 2 Uhr, im Gafthaufe ber Wittwe Huland in Ders 
ſchlag biermit angeordnet wird. 

Anſchlag und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einficht offen. 

Gummersbad, den 15, Februar 1855. Der Königl, Wegebaumeifter, Gernbt, 


Das fogenannte Spicher Haus, an der Frankfurter Chauſſee gelegen, beftehend in Haus, Scheune 
und Stallungen mit 2 Morgen Garten und 15 Morgen Aderland, und zur Wirthſchaft geeignet, ſteht 
bei Hrn. Forsbach zu verpachten 

Spich, den 19. Februar 1855, 







(65) 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. Nro. 136. 


3 ed . 

Der folgende fummarifhe Auszug aus den Impfliſten unſeres Verwaltungsbezirks pro * 
1835 wird hierunten vorſchriftsmaͤßig bekannt gemacht. Impfung. 
B. 2631. 
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Nro. 157. 


Nro. 139, 
BL 7773 
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Auch im verfloffenen Jahre ließ das Nefultat ber allgemeinen Schugpoden » Impfung in 
ben 6 weſtrheiniſchen Kreilen nur wenig zu wünfdhen übrig, beſonders behaupteten die biefige 
Stabt und ber Kreis Bergheim ihren alten Ruhm. Unter ben oftrbeiniichen Kreifen zeichnete 
fih ber Kreis gBipperfürth vortbeilhaft aus; beinahe die Hälfte aller ungeimpft Gebliebenen 
kommen dagegen auf den Siegfreis und den Kreis Waldbroel; letzterer hat von 725 Impflins 
gen 8 mehr ungelhüßt gelaffen, als die weftrheiniichen Kreiſe zufammen von 8844 Impflingen. 
In der Zahl der wegen Nachläffigkeit ober Unfolgfamkeit der Angehörigen ungeimpft Gebliebe⸗ 
nen bat ber Siegfreis alle übrigen weit binter fi gelaffen; eine nähere Unterſuchung hat jes 
doch ermielen, daß unter biefer großen Zahl mehrere begriffen find, welche bald nach der Ges 
burt geftorben und aus Verſehen nicht in ben Impfliſten gelöfcht waren; Abnliche Verfehen 
find im Kreife Gummersbach vorgelommen. Ueber directe Widerfeglichfeit gegen die überall 
unentgelblih bargebotene SchugpodensImpfung find Feine Klagen eingegangen. 


Menfchenpoden haben nur auf ber rechten Mbeinfeite einige Opfer gefunden, auf ber lins 


fen Mheinfeite erfranften nur zwei Fremde am dieſer Seuche, welche nicht weiter um fich griff. 

Uebrigens gelangen wir immer mehr zu ber Ueberzeugung, baß es feines birecten Impf⸗ 
zwangs mehr bedarf, wenn die Beamten nur überall gleich regen Eifer für bie gute Sache 
beweilen, Aber daran fehlt es in einigen Kreifen noch fehr; insbefondere werben die Termine 
zur Abhaltung der allgemeinen Impfung zu fpät feftgelegt, woburd es benn unmöglich wird, 
diefelbe zeitig zu wiederholen, wenn ber Erfolg zufällig der Erwartung nicht entfpricht; bie 
ſummariſchen Auszüge aus den mit dem 1. Juli jeden Jahres überall abzuſchließenden Impfs 
lüften werben uns häufig zu fpät eingereicht, Wir werben unfere Aufmerkfamkeit in ber Con⸗ 
trolle bes gefammten Impfweſens verboppelm und fünftig ben fih hierunter nachläffig beweis 
fenden Beamten feine Nachficht mehr angebeiben laffen. 

Köln, den 46. Februar 1835, 


Als peremioriihen Termin, bis zu welchem bie Reklamationen gegen bie m. in 
erg — den Behörden eingereicht fein müffen, beſtimmen wir für das laufende 
x ben 30. April, " ' 
Die Herren Landräthe veranlaffen wir zugleich, die bei ihnen eingegangenen und gehörig 
inftruirten Neflamationen, am Schluffe jedes Monats mit Verzeihniß an und einzureichen, 
Köln am 24. Februar 1835. 





Belanntmahungen anderer Behdrden. 


Briefe und Paquete für die Ober Profuratur find im Landgerichtögebäube bei dem Kas 
ſtellan oder auf dem Parkett felbft abzugeben. Wer in Dienflangelegenbeiten mit mir zu 
fprechen hat, findet mich, mit Ausnahme ber Sonn⸗ und Beiertage, täglih Vor⸗ und Nachm 
tags im Landgerichtögebäube, 

Koͤln, ben 33. Februar 1855. Der Ober Prokurator, v. Eollenbad. 


Der unten fignalifirte Winand Kol aus Thorn bei Bergheim ift von ber correetionellen 
Kammer des biefigen Königl. Landgerichts wegen Diebftahls zu einer zweijährigen Gefängniß- 
firafe verurtheilt worden. Da man bisher bes Gondemnaten nicht hat babhaft werben fönnen, 
fo erfuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehörden, auf denfelben ftrenge zu wachen, ihn im Betretungs⸗ 
falle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, den 95. Februar 1835, Der Ober Prokurator, v. Eollenbad. 

Signalement, Names Winand Koll; Gewerbe: Tiſchlergeſelle; Religion: katholiſch; 
Alters 31 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Stien: hoch; Haare und | blond; 
Augen: blau; Nafe und Mund: mittelmäßig; Kinn und Gefiht: rund; 

Statur: mittelmäßig, 


fichtöfarbe: friſch; 
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Zufolge hohen Reſcripts Seiner Excellenz bes * Juſtizminiſters vom 7. d. M. kon⸗ Nro. 140, 
nen bie Gebühren der Gerichtsvollzieher bei fruchtloſen Executionen, welche auf Veranlaffung A 
— a ee der alten Provinzen erfolgt find, von dem requirirenden Gerichte 288 
gefordert werden. vollsieher, 
Die diesfällige Liquidation ift hier einfach einzureichen, und muß bie Angabe des requi- * 

rirenden Gerichts, die Rubrick der Sache, des Tages des Auftrags und der verſchiedenen Ac⸗ 
ten, mit dem Vermerk ber dafür verdienten Gebühren, fo wie des Tarifjages, auf welche fie 
fi gründen, enthalten. Solche wird demnächſt bier als richtig befcheinigt und dem requirirens 
den Gerichte zur fernern Deranlaffung zugefandt. 

j — wird hierdurch zur Kenntniß der Gerichtsvollzieher des hieſigen Landgerichtsbezirks 
gebracht. 
Koͤln, den 26. Februar 1836. Der Ober⸗Prokurator, v. Collenbach. 





Der ehemalige Gerichtsvollzieher Sinzig zu Mülheim iſt wieder proviſoriſch zum Gerichts- Nro. 141. 
— ernannt, und ihm vom Königlichen Landgerichte der Wohnſitz in hieſiger Stadt ange⸗ Jaſtiz⸗Perſ. 
wielen worden, j Chronik, 

Köln, den 27, Bebruar 18536. Der DObers Profurator, v, Collenbach. 

Am 410. d. M. ift oberhalb Stammheim, in der Bürgermeifterei Merheim, eine Leiche Nro. 142, 
männligen Geſchlechts gelandet, welche aber bereits der Art in Faulniß übergegangen, daß der gefundene 
ten Gefichtözüge nicht mehr zu erfennen waren, Reiche. 

Diefelbe war ungefähr 5 Fuß groß, fchien etwa 50 Jahre alt zu fein; hatte braunes, 
theilweife graues, jedoch noch — vollſtaͤndiges Haar. Die Bekleidung beſtand in einem 
blauen baumwollenen Kittel, einer geſtreiften wollenen Weſte von ſogenanntem Fabrikzeug mit 
weißem Futter, einem ſchwarzſeidenen Halstuche, einem weißen baumwollenen Hoſentraͤger, uns 
ten mit Kordel zufammengeknüpft, einer blauen wollenen gefütterten, zwiſchen ben Beinen 
durchaus mit Leder befegten Hofe, einem Paar bis zu ben Knieen reichenden Stiefeln, blauen _ 
fapettenen Halbfträmpfen und einem weißleinenen Hemde. 

Indem ich diefes zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich eben, welcher über bie 
Perfon des Verunglüdten einige Auskunft zu ertheilem vermag, ſolche der hieſigen ‚Stelle uns 
geſaumt mitzutbeilen. , 

Köln, den 20, Februar 1835. Der Ober Profurator, v. Eollenbad. 








Um 25. d. M. ift aus einew biefigen Wohnung ein blautuchener Mantel mit ſchwarzem Nro. 145, 
Delvelfragen, blauem Merino gefüttert und mit einem meffingenen Krampen, eine Fauſt vors Diebfapt. 
ftellend, verfehen, geftohlen worben. 

Indem ich diefen Diebftapl zur öffentlichen Kunde bringe, und vor bem Anfaufe bes frag⸗ 
lichen Manteld warne, erfuche id eben, ber über ben Xhäter, fo wie ben gefloblenen Gegen: 
ſtand Auskunft zu geben vermag, ſolche mir ober ber nächften Polizeibehörbe mitzutheilen, 

Köln, ben 28, Februar 1836. Der ObersProfurator, v. Col lenbach. 

Am 27. Januar I. J. find auf dem Wege von ber Friedrich⸗Wilhelmsſtraße hier bis in Ayo. 444, 
Deup, drei Stüde Leinwand, von welden zwei bereitd ausfindig gemacht worden, bad britte 
ieb ‚ welches eine Länge von ungefähr 45 Ellen Preußiih hat und mit ben Buchſtaben G. Diedkaft. 

. gezeichnet ift, noch fehlt, von einer Karre geftohlen worben, 

nbem ich biefen Diebftahl aur Öffentlichen Kunde bringe, und vor dem Ankaufe bes obis 
en Gegenftandes warne, erfuche ich Jeden, welcher über Iegtern Auskunft zu geben vermag, 
olche mir ober der mächften Polizeibehörbe mitzutheilen. 

Köln, am 25, Februar 1835, Der Königliche Inftrustionsrichter, Wever. 


ro. 145. 


Ebictal, 
Eitation. 


Nro. 446, 


und 
Bıfphalen. 


Nro. 147. 


Wlederbe⸗ 
ſetzung ber 
kehrerinn ⸗ 
elle zu 
Stauweller. 
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Der Candidatus medicinae Chriſtoph Joſeph Willigens aus Hermeskeil, der Theilnahme 
an hochverratheriſchen Verbindungen beſchuldigt, wird, da er entwichen ift, und durch die geſetz⸗ 
lichen Mittel nicht bat zum Verbör geſtellt werben können, hierdurch im Auftrage des Königs 
lihen Kammergeridts vorgeladen, ſich zu feiner Berantwortung 

in termino 1. Mai 1835 , 

im Verbörslofal ter Königlichen Hausvoigtei zu Berlin perfönlih einzufinden. Im Fall bes 
ungeborfamen Ausbleibens wird mit .der Unterfuhurg und Beweisaufnahme in contumaciam 
verfahren, er feiner etwaigen Einwendungen gegen Zeugen und Documente, wie aud aller fich 
nicht etwa von felbft ergebenden Bertheidigungsgründe, verluftig und wird demnächſt nach Auss 
mittelung des angeihuldigten Verbrechens auf die geieglihe Strafe erfannt und das Urtbeil 
in fein zurüdgelaffenes Vermögen und fonft, fo viel es geſchehen kann, fofort, an feiner Perfon 
aber, fobald man feiner habhaft wird, vollfiredt werben, 

Berlin, am 15. September 183%. 

Der Königlihe Unterſuchungsrichter, Criminalrath Dambach. 

Die ber General⸗Verſammlung der Vereinsmitglieder vorausgehende Ausftellung der ans 

gefauften und zur Anficht eingefendeten Kunſtwerke für das laufende Jahr mwirb im Anfange 


” des Juli d. 3. an einem Fünftig näher zu beftimmenden Tage eröffnet werden. 


Die Künfller, welche geneigt find, babei zu concurriren, werben daher erfucht, ihre Werfe 
mo möglid bis zum 25. Juni hieher unter der Adreffe des Herrn Inſpectors Wintergerft im 
Afademiegebäube einzufenden und gleichzeitig den Unterzeichneten zu benachrichtigen, ob und zu 
welchem Preife fie verfäuflih find. Alle Mirtheilungen werben, um die Portofreiheit zu ges 
nießen, unter Kreuz⸗Couvert und mit der Rubrid „Angelegenheiten bes Kunflvereins für bie 
Rheinlande und Weftphalen” erbeten. 

Düffeldorf, ben 20, Februar 41835. Im Auftrage des Verwaltungsrathes, 

ber zeitige Serretär des Vereins, Schnaafe. 


Dei der ElementarsPfarrfchule zu Brauweiler fol eine Lehrerinn angeftellt werben. 
Das mit diefer Stelle verbundene fire jährliche Einkommen beträgt außer freier Wohnung! 
. a) an Normalgehalt ee ee ee re KB ER: 
b) Anteil am Shnlgc le - » = 2 0 0 0 0er 0 0 2 — 
Summa . 120 — 
Geprüfte und qualificirte Lehrerinnen, welche biefe Stelle zu übernehmen geneigt find, wols 
len fi mit den erforberlihen Zeugniffen verfehen, innerhalb 14 Tagen beim Schulpfleger Herrn 


Landdechant und Pfarrer Lieben zu Stommeln, dem Schulvorflande von Brauweiler und dem 


Unterzeichneten melden. . 
eimersborf, den 28, Februar 1855. 
Der Bürgermeifter von Freimersborf, Schieffer. 


Bermifbhte Nahridten. 
Die am 7. Februar 4823 zu Königswinter verftorbene Margaretha Fehlen. Ehefrau des 
A. W. Schmig, hat den dortigen Armen ein Kapital von 307 Rıhlr. 20 Sgr. 9 Pf. vermacht. 


Per onal:Chronif. | 
Die bisherigen Juſtizrathe Hiltrop und Schulten find zu Negierungsräthen bei ber Königs 
lien BeneralsKommiffion in Münfter ernannt worden. 


An die Stelle ber mit Tode obgegangenen Pfarrers Johann Schumader ift unter bem 
15, d. M. ber bisher ‚: Vicar zu Lendersdorf ꝛc. Johann Mathias Schwieren zum Pfarrer 
ju Keldenih ernannt worden. 


Dierbei der Oeffentliche Anzeiger Stad 9, 
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Köln, Dinstag den 3, Mär, 1855. 
— ———— — — —— — 
SubhaſtationsPatente. 


Auf Betreiben des Herrn Franz Heinrich Nicolaus Franck, Kaufmann, in Koͤln wohnhaft, welcher 
für das gegenwaͤrtige SubhaftationssDerfahren bei Herrn Notar Anton Krahe zu Kerpen Domizil ges 
wählt bat, fol vor unterzeichnetem Königlichen Friedensrichter des Kantons Kerpen, 

Montag ben 15. Juni laufenden Jahres, 

Morgens 10 Uhr, in beffen Sigungsjaale auf dem Stiftsplatz zu Kerpen, zur Lizitation der nachher bes 
fchriebenen, gegen Anton Kratz, Halbwinner zu Dorsfeld, ald Vormund der minderjährigen, von den vers 
ftorbenen Eheleuten Herrmann Hoc, Haldwinner auf dem Forſterhofe, und Gertrud Zilfen hinterlaffenen 
Kinder, namenslih: Anton, Barbara und Magdalena Hoch, und gegen beren großjährigen Kinder Elifas 
beth, Gatharina und Sibilla Hoch, Aderinnen aufdem Forſterhofe wohnhaft, und die Drittbefiger Meiner 
Breuer, Peter Kübbeler, Sohn, Hubert Effer, Peter Schlangen, Andreas Lügenfirchen, Agnes Mertens, 
Wittwe von Jobann Ketternich, Lambert Watteler, Gertrud Hoden, Wittwe von Johann Adam Cremer, 
Joſeph Effer, Earl Werres, Lambert Stupp, Johann Nolden, Winand Mausbah und Friedrich Hammes, 
alle Aderer, zu Blatzheim wohnhaft, Heinrich Arer, Aderer zu Bergerhaufen, und Heinrih Thönnes, Acke⸗ 
rer zu Buir, in gerichtlichen Beſchlag genommenen, in der Gemeinde Blatzheim, Kreis Bergheim, Regies 
rungsbezirk Köln, gelegenen Grundgüter, beftehend in Aderländerei, gefchritten werben, als: 

1) 3 Viertel 2 Pinten oder 170 Ruthen Magdeburger Maaß im Käulgesfeld, Gemeinde Blagheim, 
neben Johann Schaaf und Wittwe Schoedder, benußt von Neiner Breuer, Aderer zu Blagheim, Flur 2, 
Nro. 442 bes Steuerkatafters. 3) 1 Morgen bafelbft, oder 1 Morgen 70 Ruthen Magdeburger Maaf, 
neben Witiwe Reinermann und Joh. Lennark, benugt von Peter Kuebbeler, Sohn, Aderer zu Blagbeim, 
Flur 2, Nro. 438 des Steuerkatafters. 3) 1 Morgen im orfterfeld, oder 1 Morgen 90 Huthen Mags 
deburger Maaß, neben Peter Bilhenih und die Gewahn, benugt von Hubert Eifer, Aderer zu Blatzheim, 
Flur 3, Nro. 27 des Steuerkataſters. 4) 3 Viertel 2 Pinten, oder 138 Ruthen Magdeb. Maaß am 
Forfterbufch, neben ‚Heinrich Rey und Kircyenländerei, benugt von Peter Schlangen, Aderer zu Blagheim, 
Flur 3, Nro. 1121 des Katafterd. 5) 2 Viertel dafelbft, oder 94 Ruthen Magdeb. Maaß, neben Gerhard 
Kurth und Meiner Breuer, benugt von bemfelben Peter Schlangen, Aderer zu Blagheim, Blur 2, Nro, 
347 des Katafterd, 6) 3 Viertel, oder 4 Morgen 35 Ruthen Magbeb. Maaß hinter Kreudersgarten, Ges 
meinde Bergerhaufen, neben Peter Fiichenich und dem Garten von Heinrich Axer, benugt von ‚Heinrich 
rer, Aderer zu Bergerhaufen, Blur 2, Nro. 68 des Katafters. 7) 3 Viertel ober 1 Morgen 24 Ruthen 
Magbeb. Maaß am Stehlenwegen, neben Peter Fiſchenich und der Fuhr, benugt von Andreas Lügenfirchen, 
Aderer zu Blatzheim, Flur 2, Nro. 227 des Katafters, 8) 1 Viertel auf'm Widbelersweg, neben Wilhelm 
Hoch und Wittwe Ketternich, benupt von Johann Ketternich, Aderer zu Blagheim. 9) 2 Viertel 2 Pins 
ten oder 1 Morgen 15 Ruthen Magdeburger Maaß burch ben Drüblenmeg, neben Gerhard Kurth und 
Anna Dollhaufen, benugt von Lambert Watteler, Aderer zu Blagheim, Flur 2, Nro. 82 bes Katafters, 
40) 2 Viertel 2 Pinten oder 101 Ruthen Magbeb. Maaß im Forfterfeld, neben Balthaſar Bachhauſen 
und Thives Pingen Kircpenländerei und dem Heerweg, benußt von Peter Schlangen, Aderer zu Blapheim, 
Slur 3, Nro. 1433 des Kataflers. 11) 5 Viertel ober 1 Morgen 16 Ruthen Magdeburger Maaß in 
Emmerich, neben Wittwe Schaffbaufen und ihr felbft, benugt von Frau Wittwe Gremer, GEigenthümerinn 
u Blatzheim, Flur 8, Nro. 172 bes Kataſters. 12) 2 Diertel oder 119 Ruthen Magdeburger Maaß 
aſelbſt, neben Heinrich Prinz und Peter Fiſchenich, benugt von Joſeph Effer, Aderer zu Blagheim, Flur 
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8, Nro. 156 bed Kataſters. 13) 3 Moraen 5 Viertel 2 Pinten ober 5 Morgen 156 Rutben Magbeb. 
Maaß bald am Lechenicher Weg, neben Wittwe Schaffbaufen und Erben Ketternih, jegt Johann Schaaf, 
benußt von Grau Wittwe Cremer, Eigenthümerinn zu Blagbeim, Flur 7, Nro. 350 des Kataſters. 14) 
5 Viertel auf dem Domkaulenweg, neben Michel Buff und dem Heerweg, benußt von Johann Ketternic, 
Ackerer zu Blagbeim, 15) 1 Morgen im Oberfeld oder 1 Morgen 26 Ruthen Magdeb. Maaf, neben 
dem Heerweg und den Erben Schmiß, benußt von Garl Werres, Aderer zu Blatzbeim, Flur 4, Nro, 234 
des Kataſters. 16) 4 Biertel 2 Pinten an der Bach, aufm Heerweg, neben Gerhard Commer und dem 
Seelrather ließ, benugt von Lambert Stupp, Aderer zu Blatzheim. 47) 3 Viertel dur die ließe 
oder 141 Ruthen Magdeb. Maaß, neben Hubert Welter und Anton Krag, benugt von Heinrich Ihoennes 
zu Buir, Blur 4, Nro. 282 des Kataſters. 18) 2 Viertel oder 130 Ruthen Magdeb. Maaß vor bem 
Derg, neben Friedrich Statz und Werdinand Münch, benugt von Wild. Nolden, Aderer in Blagbeim, 
Blur 3, Nro. 343 des Katafterd. 19) 2 Morgen 2 Viertel, oder 3 Morgen 37 Rutben Magdeb, Maaf 
durch den Manheimer Weg, neben Wittwe Cremer beiderfeits, benußgt von Reiner Breuer, Aderer zu 
Blatzheim, Blur 3, Nro. 125 des Kataſters. 20) 4 Morgen, oder 1 Morg. 86 Rutben Magdeb Maaf 
auf dem Buſchwege, neben Adolph Stamm und Erben Ketternich, benugt von ber Wittwe Eremer, Eigens 
thümerinn zu Blagheim, Flur 7, Nro. 459 des Kotaſters. 24) 2 Viertel 2 Pinten, oder 1 Morgen 2 
MRuthen Magdeb. Maaß im Widdelersfeld, neben Peter Fifchenih und Winand Mausbach, Flur 2, Nro. 
205 des Kataflerd, benugt von Winand Mausbach, Aderer zu Blatzheim. 22) 1"), Pinte, oder 27 Rus 
ben Magdeb. Maaß in der Mohlen, neben Peter Schlangen und Peter Fiſchenich, benutzt von Friedrich 
Hammes, Aderer zu Blatzheim, Blur 7, Nro. 116 des Katafterd. 23) 9 Morgen 2 Diertel, oder 14 
Morgen 12 Nuthen Magdeb, Maaf, auf die Heide ſchießend, neben Anton Krag und die Gewande, benußt 
von Nnton Kraß zu Dorsfeld, Flur 2, Nro. 23 des Kataſters. 24) 16 Morgen 3 Viertel 2 Pinten, 
oder 25 Morgen 50 Ruthen Magdeb. Maaf, auf dem Hubertsader, neben Wittwe Teſch und Anton 
Krag, benugt von Erben Hoc, Blur 2, Nro. 10 bes Kataſters. 25) 6 Morgen 1 Viertel am Huberts- 
buſch, neben von Lehrath und die Gewande, benugt von Anton Kratz. 

Diefe Güter werden ausgeftellt auf das Erſtgebot des Gläubigerd auf Nro. 1 zu 30 Thaler, auf 
Mrs. 2 zu 50 Xhaler, Nro. 3 zu 25 Xhaler, Pro. 4 zu 16 Thaler, Nro. 5 zu 15 Thaler, Nro. 6 zu 
30 Thaler, Nro. 7 zu 50 Thaler, Nro. 8 zu 10 Thaler, Nro. 9 zu 22 Thaler, Mr. 10 zu 17 Thaler, 
Nro. 11 zu 18 Thaler, Nro. 12 zu 14 Thaler, Nro, 13 zu 130 Thaler, Nro, 14 zu 30 Thaler, Nro. 
15 zu 55 Thaler, Nro. 16 zu 10 Thaler, Nro. 17 zu 26 Thaler, Nro. 18 zu 22 Thaler, Nro. 19 zu 
80 Xhaler, Nro. 20 zu 25 Thaler, Nro. 21 zu 23 Thaler, Nro. 22 zu 6 Ihaler, Nro. 25 zu 360 Ihas 
ler, Nro. 24 zu 600 Thaler, Nro. 25 zu 240 Thaler — zufammen 1834 Ihaler, und find in der Grunds 
fteuerrolle der Bürgermeifterei Blagheim mit einer jährlichen Grundfteuer von 46 Ihaler 13 Silbergrofchen 
3 Pfennige angeſchlagen. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbebingmiffe find auf der Gerichtsichreis 
berei des Friedensgerichts zu Kerpen einzufeben. 

Kerpen, den 10, Februar 1855. Dethier, Friedensrichter. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Waarenmaflers, Johann Baprift Canetta, fol am Dinstag 
ben 16. Juni diefes Zahres, Nachmittags 3 Uhr, in dem gemöhnlichen Sigungslofale des Königlichen 
Friedensgerichtes Nro. 1 bahier, Sternengaffe Nr. 25, das nachbezeichnete, der in Köln wohnenden Maria 
Therefia Klewinfel, Wittwe von Philipp Hoffmann, jegigen Ehefrau von Franz Joſeph Langen, ohne Ges 
werbe, und ihren minderjährigen Kindern erfter Ehe, nämlid a) Gatharina Margaretha, b) Johann Ja— 
cob, und c) Anna Catharina Eva Iherefia Hoffmann zugehörige Haus, für das von dem ‚ertrahirenben 
Gläubiger gemachte Erftgebot von 700 Thlr. Pr. Cour. öffentlih zum Berfaufe ausgeiegt und dem 
Meiftbietenden zugeichlagen werben. Daffelbe liegt in der Stadt Köln in der Hafengaffe Nr. 3, it 52 
Fuß tief und 17 Fuß breit — beffen äußerer Giebel enthält an der Erbe bie Thüre und 2 Fenſter und 
In jedem der beiden Stockwerke ebenfalls 2 Fenſter. Das Innere des Hauſes enthält eine Küche, 8 Zim⸗ 
mer und 2 Speicher unter einem Schieferdache. Daffelbe wird von dem Schenfwirtben Meter Eusfirchen 
miethweiſe bewohnt und ift für das laufende Fahr mit 5 Thlr. 44 Sgr. 4 Pf, beftcuert, 
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Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbebingungen find aufber Gerichts ſchreibe⸗ 
rei bed Königlichen Friedensgerichts einzufehen, 
Köln, den 24. Februar 1835, Der Königl, Friedensrichter, F. W. Schmig, 


Sür BrennereisBefiger, 
Binnen fpäteftens 14 Tagen wird von uns 
gegen portofreie Einfendung von 5 Thalern 
folgende höchft wichtige Mitıheilung in verfiegeltem Umſchlag durch bie ganze Monarchie franco verfendet: 
Die Getraide-Einmaiſchung mittelit Waſſerdampfes 
(mit einer lithograpbirten Abbildung) vom MegierungssSecretair Gall in Koblenz. 

Der als Erfinder des Galliciihen Dampfbrennapparates rübmlichft befannte Hr. Verfaffer beabfichs 
tigt, durch diefe Mittheilung die großen Vortheile der Getraides-Cinmailhung mittelft Wafferdampfes zum 
Gemeingut der refp. Herren Brennercibefiger zu machen, und haben wir ung daher, um allem Mißbrauch 
vorzubeugen, nach dem Wunſch des Herrn Gall zur Werfendung biefer Piece durch die Poft entſchloſſen. 

Breslau, den 20, Februar 1855. : 

Richter'ſche Buchhandlung, Weidenftraße, Stabt Paris, 
Befanntmadhung. 

Der Kaufmann Herr Eliad Mumm beabfichtigt, auf dem, am Holzmarkt sub Nro. 45, 47 und 49 
gelegenen Grundftüd, eine Zuderfiederei anzulegen, . 

Den Vorſchriften des Decrets vom 15. October 1810, und der Verfigung Königlicher Hoclöblicher 
Regierung vom 9. April c., Amtsblatt Stück 15 gemäß, werden baher diejenigen, welche glauben, gegen 
diefe Anlage ein Intereffe geltend machen zu fönnen, hiemit aufgefordert, ihre Einſprüche nebit den Grüns 
den, worauf folche beruhen, dem mit der Aufnahme ber Proteftationen beauftragten Königliben Polizeis 
Kommiffair der 1. Section, Herrn Fuchs, am Donnerstag ben 5. März, Nachmittags 4 Uhr anzuzeigen, 

Mac diefem Termine fönnen fernere Einwendungen nicht mebr berüdfichtigt werden. ‚ 

Köln, den 51. Januar 1836. & Der Königl, PolizeisDirector, Heifter, 


Befanntmadhung. 

Her D. ©. Möller aus Wichl, Kreis Gummersbach, beabfihtigt, in ben Nebengebäuben ber auf 
dem Strunderbach belegenen Gräfenmühle, Gemeinde Ihurn, Kreis Mülheim am Rhein, eine Berlinerblaus 
und Salmiacfabrif anzulegen, und werden diejenigen, welche dagegen Einiprühe machen zu Fönnen glau- 
ben, hiermit aufgefordert, ihre Gründe binnen präclufiver Frift von vier Wochen dem Unterzeichneten vor 
zubringen. Später fönnen biefelben nit angenommen werben, u 


Dünnwald, den 27, Februar 1835, 
Der Bürgermeifter, Faßbinder. 


⸗ Un dem Wahnbache der hieſigen Bürgermeifterei, 330 Ruthen unterhalb der Reichenſteiner, und 330 
Ruthen oberhalb der Bruder Mühle, beabfihtigt Adolph Sontgerath in Leverath, eine unterichlägige 
KnodensStampfmühle zu erbauen. Diejenigen, welche gerechte Einiprüche gegen diefe Anlage maden zu 
fönnen glauben und einlegen -wollen, find hiermit eingeladen, in Zeit von acht Wochen bei dem Bauherrn 
ober ber bicfigen Stelle folde einzubringen, 

Much, am 20, Juni 1834, Der Bürgermeifter, Scheren 


— ———e —— e ⸗ — 
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In dem biefigen Waifenhaufe iſt die Stelle einer Lehrerinn vakant, welche nehft freier Station 
einem jährlichen Gehalt von 100 Xhalern zu beziehen hat. 

Auch wären wir nicht abgeneigt, die Stelle durch einen geprüften Unterlehret unter gleichen Bebinguns 
gen verlieben zu laffen. 

Aspiranten zu bderfelben wollen fi mit Vorlegung ihrer Zeugniffe bei dem Inſpector des Hauſes 
Herrn Stadtratb Gohr, Severinftraße Nro, 307, melden. 

Köln, den 23. Februar 1836. Die ArmensBerwaltung, Abtheilung Il. 


Die Vergantung nachſtehender Gemeindebanten fol am Donnerstag ben 5. Mär; c., Morgens 10 
Uhr, bei der Gaftwirthinn Wittwe Melchior Deufter biefelbit an den Wenigftfordernden Statt finden: 

1) ReparatursBauten an den Pfarrgebäulichkeiten zu Kirchheim, angeichlagen zu » . 483 Rthlr. 

3) Die Reparatur: und Neubauten eines Heinen Oeconomie⸗Gebaͤudes an dem Bifaries 

hauſe zu Stogbeim, angelhlagen uU. 2 2:1 0 0 0 ee nenne» 292 Rıhle. 

Qualificirte ufttragende wollen fih am gedachten Tage bier einfinden, und Fönnen bie Koftenans 
fhläge und Bedingungen bei dem Unterzeichneten täglich von des Morgens 8 bis 12 Uhr eingefehen werben, 

Cuchenheim, den 20. Februar 1835. Der Bürgermeifter, Oberftolz. 


- 


Offene Stelle) 1 Actuarius, 
welcher im Besitz empfehlender Zeugnisse ist, kann auf einem Königl. Domainen-Amte ein 
recht vortheilhaftes mit hohem Gehalte verbundenes Engagement erhalten. Näheres auf por: 
tofreie Briefe durch 1. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nro. 47. 





Handlungsdiener 
für Material-, Tuch-, Eisen-, Mode und Manu aktur-Waaren-Geschäfte können fortwährend 


d hmb Stellen erhalten durch 
— * 1. F.L. — shıhai in Berlin, Zimmerstrasse Nro. 47. 
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Dindtag, den 10. März 1835. 
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Betfanntmadhung. 
Auf Befehl Sr. Majeität des Königs iſt dem Director des Gymnaſiums ju Hamm, Nro. 148, 
Kapp, ein Privilegtum : a * 
— jr ben Nahtrud und etwanige bloße Umanderung ber von bemielfen nah einem 
elementarifch deducirten Princip ber Kartenzeihnung herauszugebenden Karten, wie 
folhes in feinem Werke über ElementarsBeographie erltutert worden, 
auf zehn Jahre für dem ganzen Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worben, 
Derlin, den 20, Februar 1835. j 





— 


Aus einer Darftellung über die Wirkſamkeit der ———— zu Siegburg feit ih⸗ Nro. 149, 
rer Srüntung gebt hervor, bag fortwährend bie Mehrzahl der Manfen zu ſpaͤt und erft dann 
der Anftalt übergeben wird, wenn wenig- Hoffnung zu thror Heilung mehr vorhanden ift, 

Ich finde mich hierdurch veranlaßt, unter Bezugnahme anf die im Amtsblatt pro .1829 
abgebrudte Bekanntmachung vom 25. Auguft 1829, bie. Ortsbehörden, Geiſtlichen und Medi: 
tinals Perfonen wiederholt und dringend auf die Pflicht aufmerffam zu machen, die Gemüthe; 
Kranken zur Aufnahme in die gedachte Deilanftalt zeitig anzumelden, damit deren wohlthaͤti⸗ 
ger Zweck nicht verfehlt werde. Die Koniglichen Regierungen werden für die Beſchleunigung 
der Aufnahme nach erfolgter Anmeldung möglihft ſorgen. 

Coblenz, den 24, Februar 1835, Der Ober Präfident der Rheinprobinz, 

Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Der Auseultator Friedrich Etabeler dahier hat eine Sammlung der Geſetze, Verordnun⸗ Nio. 156, 
gen und Bekanntmachungen, welche über das ElemertarsSchulmefen für ten Regierungebezirf Empfehtun 
Köln erlaffen worden find, in der DuMontsE chauberg’ichen Buchhandlung herausgegeben, Da eina&cr r 
durch dieſes Werk den Schulbehorden Gelegenheit gegeben wird, ſich von dem, was rüdfichtlich B.2871 
des Elementar⸗ Schulweſens erlaſſen worden iſt, genaue Kenntniß zu verſchaffen, ſo nehmen wir 2631. 
Veranlaſſung, deffen Urfbaffung Hiermit zu empfehlen, 
Köln, den 27, Februar 1836, 
‚ „Der ElementarsBchrer Janſen au Montjofe hat zwanzig lithographirte Wandtafeln für Nre. 151. 
die Schreibleſe⸗Lehre, mit einem Leitfaden für den —* ae welche alle Beruͤckſich⸗ 
Ugung verdienen, ß 

Inden mir die Elementar⸗Lehrer auf diefe Wandfibel aufmerffam machen, bemerken mir, 


Empfiblung 
aAnerEchtift. 


E. 2955, 


No. 155: 
Borlefungen 
an ber Kin. 
meblginifch: 
Girurgifhen 
Lehranſtalt 

zu Muͤnſter. 
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doß Probeblatter und Sudſcriptions⸗Liſten bei ben Herren Schulpflegern zur Ei 
Unterzeihnung offen liegen. Der Subferiptionspreis beträgt 1 —* en 
ſtellungen find unmittelbar an ben Herausgeber zu richten, 

Köln, den 27. Februar 1855. 


Die Verwaltung ber durch das Ableben des Dr. de Blois fen. in Wipperfürth erlebi 
Kreis-ChirurgensStele dafeldft ift interimiftifch dem Kreis:Cpi EN ren 
übertragen worden. RE birurgus Schütte in Randeroth 

Wundarzte 1. Klaffe, welche die forenſiſche Prüfung beftanden haben und zur Uebernah 
der vafanten Stelle Luft tragen, wollen ſich unter Einreichung ihrer ; i > 

Köln, den 1. Mär, 1855, ch 8 b Zeugniffe bei uns melden, 





Nachdem ber am 8. November 1835 aus ber Garniſon Jülich entwichene Unteroffizier 


Carl Ziebell vom 2 Bat. 54, Infant.⸗Regiments ſich freimilig geftelt hat, jo wird der uns 


term 9. deff. Mon. (Amtsbl. 1835, St. 46, Nro. 708) gegen ihn erlaffene Steckbrief biers 


* durch zurüdigenommen, 


Köln, den 3. Mär; 1835. 


Der unterm 16. Februar c. (Amtsbl, Stud 8, Nro. 122) fignalifirte Defert 
: zz. Bil von ber 2. Abtheilung 8. Artillerie-Örigade, bat FR — Trier 
geſtellt. 

Köln, den 9. Maͤrz 1855. 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


An der hiefigen Königlichen medizinifchschirurgifchen Lehranftalt werben i d 
Sommerfemefter 1855 folgende —— — werden: — er = 
Erfte (jüngfte) Abtheilung. 

1) Prof. Walded wird Montag und Freitag Nachmittags von 3—4 Uhr in ber latei⸗ 
niſchen, und an bdenfelben Tagen von 4—5 Uhr in der deutfchen Sprache Unterricht ertheilen. 

2) Dr. Becks wird Montag, Dinstag, Donnerstag und Freitag Vormittags von 3—9 
ge die Botanik vortragen und am Vormittage des Somnabends bie botanifchen Erkurfionen 
eiten, 

3) Prof. Roling wird Montag, Mittwoch und itag Vormittags 10—11 
Shufik Iehren. — FR ch und freitag Vormittags von Uhr 

4) Dr. Schmedding wird Montag. Dinsrag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag, Vormit⸗ 
tags von 11—12 Uhr die Chemie lehren. 

5) Medizinal- Affeffor Dr. Tourtual wird Montag und Mittwoch Vormittags von 
9—10 Uhr. die allgemeine Anatomie vortragen. 

6) Derfelde wird Dinstag, Donnerstag und Freitag DBormittags von 9—10 Uhr bie 
Dfteologie und Spndesmologie vortragen. 

7) Prof. Riefenftahl'wird Montag, Donnerstag und Breitag von 6—7 Uhr Abends 
ein Repetitorium über allgemeine und fpecielle Anatomie mit hHülfe von - Präparaten und 


Kupfertafeln halten, - ’ 
Zweite (mittlere) Abrheilumg. 

1) Prof. Walde wird Dinstag und Sonnabends Nachmittags von 5—A Uhr ben 
Unterricht in der lateiniſchen Sprache fortjegen, und an denfelben Tagen von 4—5 Uhr Styls 


übungen und Lozif vornehmen. 


HM 


2) Prof. Dr. Haindorf wird Montag und Dinstag Morgens von 6—7 Uhr Phy—⸗ 
fiologie lehren. 

3) Regiments⸗Arzt Dr. Klatten wird täglich, Vormittags von 8—9 Uhr allgemeine 
und fpecielle Chirurgie leſen. 

4) Dr. Pellengahr wirb täglich, Morgens von 7—8 Uhr, fpeciele Pathologie und 
Therapie der akuten Krankheiten lehren. 

6) Dr. Wirthenfohn wird Montag, Dinstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 
Nachmittags von 2—5 Uhr die Arznei⸗Mittellehre vortragen. 

6) Dr. Tourtual wird Mittwoch und Breitag Nachmittags von 5—4 Uhr bie Anatos 
mie des Saugaders und Nervenſpſtems bemonftriren und Eonnabends Nachmittags von 5—4 
Uhr Vorträge über pathologiiche Unatomie halten. 

7) Proſektor Niefenftahl wird Montag, Dindtag, Donnerstag und Freitag Vormittags 
von 9—10 Uhr ein Mepetitorium über Chirurgie geben. 

8) Dr. Birthenfohn wird Montag, Dinstag, Mittwoch und Freitag Nachmittags von 
5—6 Uhr ein Repetitorium über ſpecielle Pathologie, Therapie und ArzneisMittellehre halten. 

Außerdem werben die Mitglieder diefer Abtheilung dem Nepetitoriv über allgemeine und 
fpecielle Anatomie zum zweiten Male beimohnen. 

Dritte (ältefte) Abtbeilung. 

1) Prof. Walded wird Mittwoch und Sonnabend Vormittags von 9-40 Uhr gewählte 
Stüde aus dem. Eelfus erklären. 

2) Dr. Klöveforn wird Donnerstag, Freitag und Sonnabend Morgens von 6—7 Uhr 
den theorerifchen Theil der Geburtsbülfe abhanbeln. 

5) Dr. Pellengabr und Dr. Tourtual werben täglich von 10—12 Uhr bie Uebuns 
gen in ber mebizinifchschirurgifchen Klinif und Poliklinik, unter dem Beiftande bes Projektor 
Riefenſtahl — 

4) Dr. Tourtual wird, unterflügt vom Proſektor Riefenſtahl, Nachmittags von 
3—5 Uhr den Kurfus ber chirurgiichen Operationen an Leihnamen, nah Maaßgabe vorhans 
dener Kadaver, geben. 

5) Dr. Shmedbing wird Mittwoch Abends von 6—7 Uhr bie Giftlehre abhandeln. 

Die Mitglieder der dritten Abtheilung benugen außerdem bie bei ber zweiten Abtheilung 
sub 3, 4, 5, 7 und 8 aufgeführten Behr, Borträge zum zweiten Male, 

Das anatomifhe Mufeum ber Anftalt wird für die Stubirenden ber zweiten und britten 
Abtheilung nah zu beflimmender Reihefolge derfelben, Sonnabends von 2—5 Uhr zum Selbſt⸗ 
unterrichte unter Anleitung der Lehrer der Anatomie, geöffnet fein. 

” Der Anfang ber diesjährigen Sommervorlefungen ift auf Montag den 27. April feflgefegt. 

Die Behufs der Aufnahme in die Anftalt worzunehmenden ſchulwiſſenſchafilichen Prüfun⸗ 
gen werben am 234. und 25. April, Nachmittags um 2 Ahr, gehalten werben, 

Diejenigen, welche nicht gleich beim Beginn ber Borlefungen anmwefend find, fönnen für 
das gedachte Gemefter nicht zugelaffen werben, 

Münfter, den 24, Februar 1835. Der Königl, Ober Präfibent, v. Binde, 


— —— — — 





Dei ber gelegentlich der Aufnahme des Weingewinns aus dem Herbſt 1854 Statt ga 
fundenen Revifion der unverftewerten Beftände aus den Jahren 1831535 hat fi ergeben, 
daß bie Vorfchrift bes 7 3 bes Weinſteuer⸗Geſetzes vom 25. Sept. 1820, wonach ber vor 
dem 1. Auguft des auf feine Erzeugung folgenden Jahres verfaufte Wein von dem Käufer 
verfteuert werden, und ber verfaufende Weinbauer fi bie Quittung aushändigen laſſen foll, 
vielfach entgegen gehandelt und bie wegen angeblicher Unverfäuflichkeit des Weins Statt ges 
fundene Nachſicht bei Einziehung ber Steuer gemißbraucht worben iſt, indem eine große Zahl 
von Winzern — in einem Hauptamts⸗Bezirke 1760 — ihren in den Jahren 1851 — 33 ger 
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wonnenen Wein — in jenem Bezirk: 18662 Eimer — verkauft haben, ohne die Steuer da: 
von zu entrichten. u 

Das Königl. Finanz Miniterium hat nun ri nachgelaſſen, daß von Einleitung eines 
Strafverfabrens wegen dieſer frühern Zumiderbandlungen gegen das Gefeg, in Beziehung 
auf den Wein aus ben Jahren 1831 —33 abgefehen werde, und es bei ber nachträglichen 
Cinziehung der Steuer von dieſem bei der Nevifion nicht mehr in ben Händen ber Produr 
centen vorgefundenen Wein für diesmal fein Bewenden' behalte, zugleih aber auch verfügt, 
daß die Weinbauer darauf aufmerffam gemacht werben follen, wie fie ferner auf eine ähnliche 
Nachſicht nicht zu rechnen haben, Vielmehr wird, wenn bei den Fünftigen Mevifionen fih ers 
geben follte, daß gegen die Beflimmungen des $ 3 der Alerhöchften Kabinets-Orbre vom 
28. September 1854 Wein ohne Entrihtung der Steuer vom erften Defiger an einen andern 
übergebt, bie in dieſem $. angeorbnete Strafe gegen ben Weinbauer und Erwerber, es möge 
von Wein aus dem Jahre 185% ober aus frühern Jahren die Rebe fein, unnachſichtlich feſi⸗ 
geſehzt werden, 

Zugleich wird denjenigen Weinbauern, bei welchen der unverſteuert gebliebene Wein aus 
den Jahren 1831 —55 bei ber letzten Reviſion nicht mehr vorgefunden worden iſt, befannt 
gemacht, daß wenn die zu entrichtende Eteuer nicht binnen 14 Tagen nad Erſcheinung biefer 
Bekanntmachung eingezablt fein fellte, deren zwangsweiſe Ginziehung verfügt werben wird, 
wonach fih die Steuerſchuldigen zur Vermeidung der damit notbwendig für fie verbundenen 
Koften zu achten haben. 

Köln, den 3. März 1835. 

Der Geheime Obersinanzrath und Provinzial-SteuersDireftor, 


v. Schützz. 


— nn — — 


Im Laufe dieſer Woche ſind in hieſiger Stadt unter andern folgende Gegenftänbe geſtoh⸗ 
len worden, naͤmlich: A. Am 1. März auf dem Neumarkie hieſelbſt während des Karnevalszu— 
ges Jemanden aus der Rocktaſche eine Brieftafche von bunfelgrünem gepreßtem Leber, inwen⸗ 
dig mit 4 Taſchen verſehen und mit rofenrotbem Baummollenzeug gefüttert; das flählerne 
Schloßchen war von derſelben abgebroden. In berfelben befanden fich 4) ein Wechfel über 
20 Zhlr. und einige Sgroſchen zahlbar nad Gicht, gezogen auf van der Hendt, Kerflen und 
Sohn in Eiberfeld, weicher jedoch verfallen ift; 2) eine Quittung über 307 Thlr. 11 Ger. 
9 Pf. von J W. Mumm gelichen, aufgeftelt zu Barmen ben 27. Februar 1855 und uns 
tergeihnet 3. A, Oberembt; 5) ein Brief von Marendorf batirt, an J. W. Mumm in Bars 
men, B. Am 2. d. M., Nichmitags gegen 5 Uhr, aus einer hieſigen Wohnung cin großer 
goldener Ring in Form und Dice eines Siegelringes,. jedoch glatt und ohne Verzierung, in 
deffen Mitte fih eim großer Diamanıflein, erhaben gefchliffen; befand. C. Ebenfalls am 2, 
d, M. Abends aus einem Bierbaufe ein Mantel von grobem blauen Tuche mit einem großen 
Kragen und einem ſchwarzen Peljfragen, zwei Reiben Tuchknöpfen. Das Futter in Leib und 
Aermel war von hellblauem Neſſel. D. Am 3. d. M. auf dem Balle im Schaufpielhaufe 
eine größe altmodiſche goldene Repeliruhr mit weißen Zifferblatt, ftählernen Zeigern und aras 
biſchen Ziffern. Sie repetirt ganze und viertel Stunden, und muß, wenn bies geicheben foll, 
ein Schieber zurüdgezogen werden; fie ift an ben gefalzten Seiten etwas befhädigt, hat auf 
der Nüdjeite ein Pleines Schild, wie Strahlen ausgehend, und einige Cinbiegungen. An dies 
fer Uhr befand fih eine goldene Kette, weiche aus 20 eingefaßten breiten Gliedern, welche 
dur Ringe, die nach Außen durch Kugeln verziert find, zufammen gehalten werden. An einem 
goldenen Springringe war ein Peitfchaft mit einem breiedigen Eriftall, mit dreieckigen Facetts 
geſchliffen. Werner ein goldener engliſcher Uhrſchlüſſel in Form eines Ringes, der durch eine 
Rofenguirlande geziert war, und endlich drei verſchiedene Stahlfchläffelchen, 
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Indem ich diefe Diebſlaͤhle zur öffentlichen Kenntnif bringe und vor bem Anlauf ber ge⸗ 
ſtohlenen Gegenflände warne, erſuche ich Jeden, ber über ben Thäter oder gegenwaͤrtigen Be⸗ 
ſitzer dieſer Gegenftände Auskunft geben kann, ſolche mir oder ter nächfien Polizeibehörbe 
baldgefalligſt mitzutbeilen, 

Köln, den 5, Mär, 1835. . Der Ober⸗Prokurator, v. Collenbach. 

Am 26. dieſes Monats iſt an dem Rheinufer zu Baumberg die Leiche eines unbekannten, 
anſcheinend 50 Jahre alten Mannes gelandet, bie, nach dem Grade der Verweſung zu urthei- 
Ien, ungefähr 4 Wochen im Waffer gelegen hatte, Diefelbe ift von gefeßter Statur, 5 Fuß 
1 Zoll groß, bat roͤthlich-raune Augenbraunen und Haare, vorne auf dem Kopfe eine Glage, 
eine breite erbabene Stirn, ſpitze Nafe, einen mittelmäßigen Mund, ovale Gefihteform und 
dunkle Augen. In der obern Kinnlade find die Zähne zum Theil befchädigt und zum Theil 
nicht mehr vorhanden. Die Leiche mar bekleidet mit einem kurzen blauleinenen Collet mit 
verſchiedenen Loppen und balbrund metallenen Knöpfen befegt, einer fattunenen gelb und röthe 
lich geichlängerten Wefte ohne Knöpfe, deren Außenfeite von innen getragen wurde, einem lels 
nen Hemde ohne Zeichen, einer blauleinenen alten geflickten Hofe, woran die Träger von 
mollenen Ligen, einem grün und gelb Farrirten Halstuche, einem Paar kurzen Kamafchen von 
bau und weiß geftreiftem.Drillih und einem Paar Schnürſchuhe, die mit Nägel beſchlagen 
waren. Inder Hofentafche befand fich eine Fleine irdene Pfeife nebſt Kapfel von meffingenem Draht, 

Indem ich diefes zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ih Jeben, der über bie Perſon 
der aufgefundenen Leiche nähere Auskunft zu geben vermag, ſolche an mich oder an bie nächfte 
gerichtliche Pe’izeibehörde gelangen zu laffen. 

Düffeldorf, den 28. Februar 1836. Der Ober:Profurator, v. Ammon. 
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In Gemäßdeit bes Art. 8 der Allerhöchften KRabinetsorbre vom 21. Zuli 1826, Nr. 1018, 
betreffend Lie Dienftoergeben der Gerichtsſchreiber und Gerihtävollzicher in ten Rheinprovine 
zen wirb biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Gexichtsvollzieher Wilhelm von 
NRedlinghaufen zu Manderfcheid dur rechrefräftiges Erkenntniß der Dieciplinarsfammer 
bes hieſigen Königlihen Landgerichts vom 24. Januar 1835 wegen,einer wahrheitswidri— 
gen Angobe in einer ZuftellungssAfte mit einer ſeswochenttichen Suspens 
fion belegt morden ift, weldhe mit dem 22. d, M. begonnen bat. 

Arier, ten 27, Februar 1835, Der Ober: Profürator beim Königl. Landgerichte, 

Heingmann, Eeheimer Zuflizrath. 


— — — a na — — — 


Dem unten ſignaliſirten Militair-Sträfling Heinrich Stock, welcher wegen zweiter Deſertion 
in die hieſige Strafſection eingeſtellt, wegen thätliber Widerfetzung gegen einen Vorgeſetzten 
aber neuerdings in Unterſuchung gebracht iſt, iſt es gelungen, geſtern Abends 9 Uhr von der 
Hauptwede und aus biefiger Feſtung zu entfpiingen. 

Sämmtlihe Civil und MilitairsBehörben und insbeſondere die Königliche Gensdarmerie, 
werden demnach aufgefordert refp. bienftergebenft erfucht, auf diefen Menſchen, der für die öfs 
fentlihe Sicherheit gefährlich werden fann, ein wachſames Yugenmerf zu richten, ihn im Be: 
tretungsfalle zu verhaften und unter ficherer Bedeckung an bie unterzeichnete Commandantur 
ablicfern zu laffen, 

Sülih, den 2, Mär; 1835, Die Königliche Feflungs-Sommandantur, 

2 Gür,den fehlenden Gommandanten, v. Liebermann. 
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Signalement. Familiennamen: Stod; Vornamen: Heinrich; Geburtsort: Köln, - 
Regierungsbezirk Köln; Alter: 27 Iahre 5 Monat; Größe: 5 Fuß 6", Zoll ; Religion: ka⸗ 


tholiſch; Haare; braun; Stirn: flach; Augenbraunen: braun; Augen; grau; Nafes breit; 
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Mund: Hein; Kinn und Gefiht: rund; Befihtsfarbe: geſund; Bart: roͤthlich; Statur: ges 
ſetzt und breit. s 

. Bekleidung. Blautuchene Jade mit rothem Kragen, grautuchene Hofe mit rothem Vor⸗ 
ftoß, blautuchene Müge mit rothem Band, ſchwarzſeidenes Halstuch, Halbftiefel, Commishemd. 





Alle diejenigen, welche Forderungen an bie Kaffen nachbenannter Truppentbeile und Ads 
miniftrationssBrandhen aus dem Jahre 1854 zu haben vermeinen, werben aufgeforbert, felbige 
innerhalb zweier Monate, und fpäteitend bis zum 1. Mai diefes Jahres, unter Beifügung ber 
nöthigen Beweismittel bei uns anzumelden, widrigenfalls fie ſich die aus ber Nichtanmeldung 
entftebenden Nachtheile felbft beizumeffen haben werden, 

Nämlich : 

Das 25., 23., 29., 30. Infanteries-Regiment, deren Bataillone und Garnifonsfompagnien ; 
bie Bataillone des 26., 28., 29. und 50. LandwehrsRegiments; das 2. Bataillon 4. Garde⸗ 
LandwehrsRegiments; die LanbwehrsBataillone Nro. 39 und 405 bie 3. und 4. Schüßens 
Abıheilung; das 4. Dragoner, 7. und 8. Ulanens und 9. HufarensMegiment ; die 15, 16. 
Diviſions⸗Garniſon⸗ und bie 15. 16. nvalidensfompagnie; bie 15. und 16. Didifionds 
Schule; die ArmersGensd’armerie bed 8. ArmeesGorps; die 8. Gensd'armerie⸗Brigade; die 8. 
ArtillerierÖrigade; die 4. und 8. Artillerie Handwerks⸗Kompagnie; die FeltungssReferverArs 
tilleriesKompagnie zu Saarlouis; bie Artillerie PferbesDepots Nr. 1, 2 und 35 bie 4 7. 
und 8. Pionier:Abtheilung; das 19. Infanterie-Regiment und beffen 3 Bataillone; das 34. 
Infanterie⸗Regiment nebit deffen beiden Bataillonen ; das 36. Infanterie⸗Regiment und beffen 
Bataillone; das 4. Bataillon 38. Infanterie⸗Regiments. Berner: bie ArtilleriesDepots zu 
Coblenz, Köln, Zülih, Trier und Saarlouis; die Artillerie-Werkſtatt zu Deug; bie Train⸗ 
Depots zu Ehrenbreitftein und Benrath; das MontirungssDepot zu Düffeldorf; die Proviants 
Yemter zu Coblenz, Köln und Saarlouis; die MagazinsMendanturen zu Jülich und Trier; bie 
GarnifonsBerwaltungen zu Coblenz, Köln, Bonn, Trier, Jülich, Aachen, Saarlouis, Saarbräd 
und Weglar; die allgemeinen Garniſon⸗Kazarethe zu Köln, Goblenz, Jülich, Trier, Saarlouis; 
die Specialstazarethe zu Bonn, Weglar, Aachen, Saarbrüden, und bie Kantonnementssfazas 
rethe zu Andernah und Simmern. 

Goblenz, ben 20, Februar 1835. R 
Königlihe Intendbantur 8, Armee⸗Corps. 


—rt0— — 


Auf Anordnung des Herrn General⸗Poſtmeiſters Excellenz wird die bisherige dreimalige 
LofalsSchneilpoft zwifhen Mülheim am Rhein und Deu; vom 4. März d. J. ab, täglich 
6mal abgefertigt werden, nämlich: 5 

a. aus Mülheim b. aus Deuz 
| im Winter 8'/, Uhr, 





im Winter 9 Uhr, 
Morgens } im Sommer 10 — Morgens im Sommer io 
Nachmittags — 1a — Nachmittags. - 1 — 
— — N — — Ne 
Abends —— m Abends — 23— 
— — " — — — 8%, — 
— 10 


Poſten nah Köln ober Deuz befördert werben, inſofern in denſelben noch disponible Pläge 


vorhanden find, 
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4) mit der Duſſelborf Kölner⸗Schnellpoſt, täglich | 
2) — — Elberfelb — — — 41%, Uhr Morgens 
5) — — — — — — 5%, — Abends 
4) — — Düſſeldorf — — — 695 — — 
)— — Scrünr — — — 11-13 — Nabe. 

Zu biefen Schnellpoſten von Köln 
nach Düffeldorf, Abgang von Mülheim, täglich 8 Uhr Morgens und 6%, Uhr Abends, 
— Erf, — — — s — — — 4a — Nachmittags, 
— Berlin, — — — — 9%, — Abends 
werben in Mülheim, falls diefe Poſten befegt find, Beichaifen geftellt, und diefe Beichaiſen⸗Ge⸗ 
ftellung findet aud dann Statt, wenn nur eine Merfon von Mülheim aus zu beförbern ift 
und deren Meife ſich nicht bis zu den vorliegenden Stationen, reip. Langenfeld und Straßerhof, 
erſtrecken follte, in welchen Faͤllen die Erhebung des Perfonengeldes auch nur bis zu ben ber 
treffenden ZwifchensOrten, nach der wirklichen Entfernung, erfolgt. 

Mülheim am Rhein, den 49. Februar 1856. ; Poftamt Wittenberg. 


— — — — — — — — —— — — 


Montag ben 30. März d. J., Nachmittags 2 Uhr, ſoll bei Gaſtwirth Stephan Weſſel Nro. 163. 
im Kaffeehaus zu Bensberg, der durch den Tod des G. Friedrich Deik erledigte 4. Domanials gerpadtumg 
Jagddiſtrikt in Eckenhagen von Neuem auf zwölf tet: Jahre zur Verpachtung u Kom werden, einee 

Bensberg, den 4, Mär; 1835, Borftinfpector Sromm, ar ng 


(76) 
Bermiſchte Nachrichten. 


Dem Kaufmann und Fabrikanten J. E. Schröder im Berlin iſt unterm 26. Febr. d. J. 
ein auf drei hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet, und 
für den ganzen Umfang bed Preußiſchen Staats gültiges Matent: 
auf ein für neu und eigenthümlich erkanntes Verfahren zur Anfertigung böljerner 
Bußdöden ohne fihtbare Nagelung mittelft der unter ben Dielen zur Befefligung ans 
gebraten Schrauben, 

ertheilt worden, 





-— 


Perſonal-Chronick. 


An die Stelle des feinem Wunſche gemäß auf feiner frühern Stelle belaſſenen Pfarrers 
Johann Hummelsgeim iſt unter dem 1. Febr. der bieherige Pfarrer zu Hückelhoven, Wils 
helm Gchnorrenberg, zum Pfarrer zu Dirmerzbeim ernannt worben, . 


Der an die Stelle bes mit Tode abgegangenen Michael Klaes zum Beigeordneten ber 
Dürgermeifterei Adendorf ernannte Hilger Rheindorf zu Ersborf ift unterm 11. Februar c. 
vereidet und in fein Amt eingeführt worden. 

An die Stelle ber mit Tode abgegangenen Maria Eibila Nungen, verehelichten Ringe, 
ift die Unna Gatharina Lauvenberg, verchelichte Weber, zur Tiſtriets-Hebamme in Konnef ers 
nannt worden, 
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Beridtigung. 
Srüd 8 bes Amtsblatts Ceite 57 Zeile 12 von unten, ftatt Die lies an. 
Stüd 9 des Amtoblatts Seite 68 Zeile 44 vom unten, flatt Lieben lies Sieben, 
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Dierbei der Oeffentliche Anzeiger Grad 19, 


XLIX j 
Deffentlidher Anzeiger. 
Tr Stüdt 10. | : 


Köln, Dinstag den 10, Mär; 1855, 
TA 
Subbaſtations⸗Patente. 

Nach dem Antrage des Kaufmannes Carl Peltzer, zu Koln wohnhaft, welcher bei dem dahier zu Lind⸗ 

lar reſidirenden Notar Zimmermann Domizil gewählt, ſollen 

am Dinstag den 7. April 1855, früh um 10 Uhr, 
im Sigungsfaale des Friedensgerichts, Gebäude Nr. 48, dahier zu Lindlar, machbefchriebene, gegen bie 
Schuldnerinn Wittwe Carl Joſeph Ommerborn, Gertrude geborne Rörig, früher Wirthinn, jet Aders 
wirthinn, zu Lindlar wohnhaft, bereis mit gerichtlichen Beſchlage belegten, im Kreife Wipperfürth, in der 
Bürgermeifterei, im Orte und Gerichtebezirfe Lindlar gelegene Immobilien zum - Verkaufe ausgeftellt 
und dem Leßtbietenden zuerfannt werben; nämlich: 1) ein oben im Orte Lindlar unmittelbar an der 
Hauptftraße gelegenes, mit Nr, 22 bezeichnetes, zweiitödiges, in Holz- und Lebmfachwerf gebautes und 
‚mit Stroh gedecktes Wohnhaus, nebſt bem daran unmittelbar anftoßenden, mit Nr. 23 bezeichneten, zweis 
ftödigen, in Holz und Lehmfachwerk gebauten und mit Stroh gedeckten Nebenhaufe, ferner der daran ges 
bauten Stallung, in Holz und Lehmfachwerk gebaut und mit Ziegel gedeckt; ferner der anftoßende Ges 
bäudeplag fammt Umlage, haltend überhaupt 47 Ruthen, Nr. 125 und 124, fammt 17 Ruthen Obſtgar⸗ 
ten, Nr. 129, und 25 Ruthen Gemülegarten, Nr. 128 — Blur 7 —, alles zufammenbängend, zum Theil 
mit einer Mauer umgeben, und an die gedachte Etraße, an Georg Steinbach und Johann Offermann 
angränzend, für das Erfigebot von 500 Thlr. 2) Die nördlich gelegene Hälfte der mit Jacob Bosbach 
gemeinfchaftlichen Scheune, in Holz gebaut, mit Stroh gebedt, nebft Unterlage und etwaniger Umlage vor 
derſelben, an Ommerborn’s Obftgarten (Nr. 115) und Hof des Zohanı Offermann angränzend, für das 
Erfigebot von 15 Thalern; 3) ein Gemüfegarten, haltend überhaupt 70 Ruthen, und anichießender Obſt⸗ 
garten, haltend überhaupt 46 Nuthen, Nr. 114 und 115, Flur 7, bis an die Dachträufe der Scheune, 
angraͤnzend an die Scheune und ben Kirchhof, für das Erfigebot von 50 Thlrn. 4) Ein Stüd Aderland 
am Schlagbaum, haltend überhaupt 1 Morgen 735 Ruthen, Nr. 241, Flur 7, zwiſchen Notar Zims 
mermannn und Wittwe Georg Stolz, für das Erfigebot von 20 Thlr. 5) ein Ort Holzung in der Schütz⸗ 
wiefe, haltend überhaupt 167 Ruthen, nebft anfchteßendem Wieschen, haltend überhaupt 13 Ruthen, Nr, 
230 und 231, Flur 7, angränzend an Notar Zimmermann und Doctor Hacenberg, für das Erfigebot 
von 20 Thalern; 6) ein Stüd Aderland an der Müplenfeite, haltend überhaupt 7 Morgen 100 Ruthen, 
Nr. 14 und 15, Blur 8, angränzend an Carl Lob und Chriftian Bremer, für das Erfigebot von 80 Ihas 
lern; 7) eine Wiefe, Haltend überhaupt 20 Ruthen, an Gerichtsvollzicher Joerrens und Jacob Bosbach 
angränzend, Nr, 145, Flur 7, für das Erftgebot von 5 Thalern; 8) ein Ort Holzung auf der Schaafs⸗— 
beide, haltend überhaupt 5 Morgen 141 Ruthen, Nr. 141, Flur 12, anfchießend an Paul Raffelfiepen 
und Heinrich Stoppenbach, für das Erftgebot von 20 Thalern. 

Die Nebengebäude werden von ber Wittwe Johann Brochhagen, von Gerhard Siebel und Gchrübern 
Rauſch, pa fe bewohnt; das Haupthaus wird von der Schuldnerinn Wittwe Ommerborn felbft und 
theilweile von David Nemshagen, Pächter, bewohnt; die ſammtlichen übrigen Immobilien werben von der 
Schuldnerinn felbft benugt. — Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, wornach die Immobilien für 
das laufende Jahr mit 6 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. belaftet find, fo wie die Kaufbebingungen, liegen auf dem 
Secretariate bed Sriedensgerichts zu Jedermanns Foftenfreien Einficht offen. 

Gegeben zu Lindlar, am 24, December 1834. Der Friedensrichter, Harbung, 

Auf Anftehen des Kaufmanns Johann Gottlieb Halbach, zu Remſcheid wohnhaft, für melden in 
der Wohnung bes Herrn Notar Hanf zu Bensberg Wohnfig gewählt ift, Gläubiger ber Eheleute Theo⸗ 
dor Meurer, Wirth und Ackerer, und Anna Catharina, geborne Schoß, zu Unterbliffenbach wohnhaft, ſollen 
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am Samstag ben 25. Mai dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königl. Friedensgerichte zu Bensberg, in deffen gewöhnlichem Sigungsfaale bafelbft, die beiden, 
nachſtehend beichriebenen, zu. Unterbliffenbach in der Gemeinde Dürfcheid, Bürgermeifterei Bensberg, Kreis 
Mülheim am Rhein gelegene, gegen vorbenannte Schuldner in gerichtlichen Beſchlag genommene Adergüs 
ter, zulammen für das ertroßentigerfehts darauf gemachte Erftgebot von 500 Ihlr, Pr. Eour, im Gans 
zen Öffentlich zum Verkaufe ausgeftelt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden. 

Diefe Güter Heftchen, und zwar: A. das -von ben Eltern des genannten Meurer berfommende Gut: 
1. Aus der nörblien Hälfte des mit Nr. 69 bezeichneten Hauſes, einem Viertel der dabei ſtehenden 
Scheune, Gebäube-Grundflähe und Baumhof, 52 Ruthen 70 Fuß groß; 2. Garten am der, 25 
Ruthen 50 Fuß groß; 3. Garten unten im Ader, 39 Ruthen 80 Fuß groß; 4. Uderland und Wiefe 
unterm Garten, 127 Ruthen 10 Buß groß; 5. Wderland an ben Erlen, 2 Morgen 109 Ruthen 80 
Fuß groß; 6) Aderland am Kreuzbuſche, 1 Morgen 27 Ruthen 40 Fuß groß; 7. Aderland auf dem 
Hobenfelde, 1 Morgen 1 Ruthe 80 Buß groß; 8. Buſch in ben Erlen, 20 Ruthen 70 Fuß groß; 
9. Buſch im Kreuzbufhe, 1 Morgen 23 Ruthen 30 Fuß groß; 10, Buſch am Karfersfäulchen, 31 
Nuthen 10 Fuß groß; 11. Buſch im Fleinen Bufche, 66 Ruthen 20 Buß groß; 12. Buſch dafelbft, 
82 Ruthen 90 Fuß groß. b: 

B. Das von den Eltern ber Ehefrau Meurer berfommende Gut: 1. aus ber ſüdlichen Hälfte bes 
mit Nro. 66 bezeichneten Haufes; 2. aus ber öftlichen Hälfte der zu biefem Haufe gehörigen Scheune; 
3. aus dem im Hofe ftebenden Backhauſe; 4. Gebäudegrundflähe und Baumbof, 98 Ruthen 70 Fuß 
groß; 5. Garten dafelbit, 32 Ruthen 70 Fuß groß; 6. Aderland auf dem Ader, 1 Morgen 58 N 
then 90 Fuß groß; 7. Aderland auf dem Gieferfelde, 2 Morgen 81 Ruthen 50 Fuß groß; 8. Acker⸗ 
land im Sceudengarten, 19 Ruthen groß; 9. WAderland an den Erlen, 3 Morgen 65 Ruthen 20 Fuß 
voß; 10. Wiele, unter dem Hofe, 44 Ruthen 60 Fuß groß; 11. Wiefe, die unterfte, 67 Ruthen 40 

uß groß; 12. Buſch in den Erlen, 55 Ruthen 40 Buß groß; 13. Buſch dafelbft, 32 Ruthen groß; 
14. Buſch am Viertelhen, 14 Rüthen 50 Buß groß; 15. Buſch im Kreugbufche, 164 Ruthen groß; 
16. Buſch dafelbft, 38 Ruthen 30 Fuß groß; 17. Buſch im Eleinen Bufche, 85 Ruthen 20 Fuß groß; 
18. Buſch dafelbft unten am Felde, groß 12 Rutben 40 Fuß; 19. Buſch im Traubenberge, 94 Ruthen 
60 Fuß groß. (Das angegebene Maaß ift Preußiſch.) 
. Die Grundfleuer obiger, von den genannten Schulbnern felbft bewohnten und benußten Realitäten 
beträgt für das Jahr 1834 5 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. Der vollftändige Auszug der Steuerrolle nebit den 
Kaufbedingungen liegt auf der "Gerichtöfchreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Bensberg, den 31. Januar 1855. Der Königl. Friedensrichter, gez. Scheidmweiler, 

Auf Anftehen der Eheleute Friedrich Hanf, Königlid Preußifcher Notar und Yofephine, geborne von 
Schatte, zu Bensberg wohnhaft, als Nechtsnachfolger der dafeldft verflorbenen Mentnerinn Catharina von 
Schatte, Gläubiger der Erben ber verftorbenen Wittwe Gerhard Odenthal, namentlich: 1) Theodor Oden⸗ 
thal, Ackerer; 2) Johann Peter Odenthal, Ackerer; 5) Wittwe Peter Odenthal, Chriſtina geb. Schmidt, 
Aderinn, für fi und ald Hauptvormänderinn ihrer mit Peter Odenthal gezeugten, noch minderjährigen 
Kinder, Maria Gertrud, Maria Catharina, Peter und Wilhelm Odenthal, fammtlih zu Büchel in ber 
Bürgermeifterei Gladbach wohnhaft; 4) Ehriftian Odenthal, Alterer zu Oberfäsbadh, und 5) Wilhelm 
Boddenberg, Schufter, zu Höffen wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als Erbe ber verftorbenen Eheleute Gotts 
fried Boddenberg und Elifaberh geborene Odenthal, beide in ber Bürgermeifterei Odenthal wohnhaft, follen 
am Montag den 25. Mai biefes Jahres, Morgens YUhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Bens⸗ 
berg in deſſen gemößnlichem Sigungefaa dafelbft, die nachftehend befchriebenen, gegen bie vorgenannten 
Schuldner. in gerichtlihen Befchlag genommenen, zu Büchel, in ber Gemeinde Combuͤchen, Bürgermeifterel 
Gladbach, Kreis Mülheim a, R, gelegenen, von bem Theodor Odenthal, Joh. Peter Odenthal, Wittwe Pes 

ter Odenthal, und pachtweife von Stephan Schnell benugten Immobilien für das ertrahentifcher Seits 
darauf gemachte Erftgebot von 300 Thlr. Pr. Cour. im Ganzen öffentlich zum Verkauf ausgeftellt und 
dem Meiftbietenden zugeichlagen werben. 

Diefe Immobilien find: 1) ein zu beſagtem Büchel gelegenes Wohnhaus nebft Badhaus, drei Kuh⸗ 
ſtallen und zwei Scheunen, alles aus Holz und in Lehmfachwerk gebaut. Das Haus iſt zweiſtockig und 
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mit Siegeln, die übrigen Gebäude mit Stroh gebedt; 2) Hof und Garten daſelbſt mit Gebäubeplägen,. 
baltend zufammen 3, Morgen 33), Ruthe; 3) Wiele dafelbft unterm Haufe, mit ihren zugehörigen 
Heden, 2 ”/, Morgen 15 Ruthen groß, anfchießend an Anton Höck und Erben Kaäsbach; 4) Aderland 
dafelbft, 10 Morgen 27 °/, Ruthen groß, neben Erben Käsbach, eigenem Bufh und’ Erben Kürten; 5) 
dito bafelbft unterm Hofe, /, Morgen groß, neben eigenen und Erben Käsbach Gründen; 6) dito daſelbſt 
5 5 Morgen groß, neben eigenem Buſch und Erben Kaͤsbach; 7) Buſch daſelbſt, im Buchenbuſch genannt, 
3%, Morgen 35 Ruthen groß, neben Wittwe Kaͤsbach und eigenem Feld; 8) dito oben bem Felde, das 
Kampchen genannt, 1 Morgen 25%, Ruthen groß, anfchießend an Erben Kürten; 9) dito oben dem Hof, 
1%, Morgen 22 Ruthen groß, neben Erben Kürten und eigenem Feld; 10) dito im Gtrunderberg ges 
nannt, 2%, Morgen 7 Ruthen groß, neben Erben Käsbah und Strunderbufh; 11) dito im Büfchelhen 
genannt, 1%, Morgen 5 Ruthen groß, an bie Vorigen anfchießend; 12) dito. im dicken Bufch genannt, 
3 Morgen groß, anichießend an Anton Käsbach, und 15) dito oben dem Hofe, 5%, Morgen ”/, Ruthe 
groß, anfchießend an eigene Gründe, 

Die Grundfteuer obiger Realitäten. beträgt pro 1854 8 Thlr. 25 Ser. 9 Pf. 

Der volftändige Auszug ber Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegt auf der Berichtsfchreiberei 
des hieſigen Friedensgerichtes zur Einficht offen. 

Bensberg, den 28. Januar 1835, Der Königl, Briedenörichter, gez, Scheibweiler. 





Auf Betreiben der Erben der zu Buhrmannsholte verlebten Adersfrau, Wittwe von Johann Wir, 
namentlich: 1) Franz Heinrich Hombrecher, Aderdmann zu Holte; 2) Ehes und Adersleute Johann Bur 
ſcher und Wilhelmine geborne Hombrecher, ebendafelbft, und 3) Wilhelm Hombrecher, Tuchweber und Aderss 
mann in ber Berbid, als einziger Sohn und Erbe feiner verftorbenen Eltern, Chriftian Hombrecher und 
Maria Chriftina, geborne Hombrecher, alle in der Bürgermeifterei Wipperfürth wohnhaft, fol am 

Freitag den 15. Mai dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Briedensgericht zu Wipperfürth, in deffen Sigungsjaale im Haufe unter Nr. 118 bdajelbft, das 
zu. Jörgensmühle, in der Gemeinde Flosbach, Bürgermeifterei Klüppelberg, Kreis Wipperfürth gelegene, 
dem Adersmann Caspar Hofftadt dafelbft zugehörige, von demfelben felbft bewohnt und benutzte Gut, auf 
den ©rund des von dem betreibenden Theile gethanen Erfigebots von 250 Thaler öffentlih zum Verfauf 
ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden. Diefes Gut, eingetragen in bie Mutterrolle für 
bie Kataftralfteuer der Gemeinden Wipperfürth und Klüppelberg unter Nir. 635, enthält: 1) ein boppels 
tes Wohnhaus, aufgeführt in dem GebäudesVerzeichniß unter Nr, 177, von Holz in Lehmfachwerk und 
mit Strohbedachung, ſammt 7 Ruthen Klächeninhalt; 2) eine Scheune von 2 aufgeführt, mit Brettern 
befchlagen und mit Stroh gedeckt, fammt 9 Ruthen Flacheninhalt; 3) eine frei ſtehende Stallung, von 
Holz aufgeführt, in Lehmfachwerk und mit Stroh gebedt; 4) 5 Morgen 122 Ruthen 50 Fuß Aderland, 
das Bücherfeld, Fl. 40 Nr, 3755 5) 2 Morgen 151 Ruthen bito Bafeibft, gl. 40 Nr. 405 6) 4 Mors 
gen 6 Nuthen dito, auf der Wolfshöh, FI. 40 Nr, 376; 7) 4 Morgen 6 Ruthen dito, bafelbft, Fl. und 
Ne. idem; 8) 25 Nuthen 20 Fuß Garten, im unterften Garten, Fl. 40 Nr. 588; 9) 5Ruthen 70 Fuß 
Garten dafelbft, FI. 40 Nr. 589; 10) 50 Ruthen 30 Fuß Garten, Büchergarten, Fl. 40 Nr. 399; 
11) 31 Ruthen 40 Zug Wieſe im Hof, BI. 40, Nr. 3705 42) 1 Morgen 95 Ruthen 40 Fuß bite, 
Dücerwiefe, BI. 46, Nr. 370; 13) 91 Ruthen 10 Fuß dito, Bücerwiefe, SI. u. Nr. ibem; 14) 1Mors 
gen 46 Ruthen Wiefe, füße Wieſe, BI. 39 Nr. 295 15) 150 Ruthen Wieſe bafelbft, Fl. und Nr. idem; 
16) 118 Ruthen 50 Fuß Wieſe, Bücherwiele, FI. 39 Nr. 225.17) 26 Mutben 60 Fuß Holzung, oben 


der Mühle, BI. 39 Mr. 35 48) 116 Ruthen 70 Fuß Holzung, im Kortenfiefen, Fl. 59 Nr. 271; 19) 


154 Ruthen 40 Fuß dito, dafelbſt, Fl. 39, Nr. 278; 20) 6 Morgen 112 Ruthen 56 Fuß Holzung 


der Aherbufch, FI. 40 Nr. 505 24) 90 Ruthen dito, im büftern Siepen, Fl. 40 Nr. 357; 22) 4 Mors 
‘gen 14 Ruthen 50 Buß dito, daſeibſt, FI. und Nr, idem; 23) 1 Morgen 22 Ruthen dito im Vorſten, 


Bl. 40 Nr. 367; 24) 22 Ruthen 20 Fuß dito, auf der Wolfshöh, Fl. 40 Mr. 577; 25) 1 Morgen 
Fe en — dito, Binferbuſch, Fi. 40 Nr. 396; 26) 18 Ruthen 60 Fuß dito, Büchergarten, 
e ’ r. 59 0} 
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Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, wonach von biefem Gute 7 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. 
Grundfteuer entrichtet werden, fo wie die Kaufbebingungen liegen zu Jedermanns Ginfiht auf hiefiger 
Gerichtsfchreiberei offen. 


Wipperfürth am 20. Januar 1835. Der Friedensrichter, gez. Dieſterweg. 


Bekanntmachung. 
Die Feldhüterſtelle zu Niedercaſtenholz, Kreiſes Rheinbach, welche jahrlich 13 Thlr. einträgt, ſoll 
wieder beſetzt werden. 
Verſorgungsberechtigte oder ſonſt qualificirte Invaliden, welche zu dieſer Stelle Luſt tragen, wollen 
ſich mit den erforderlichen Zeugniſſen verſehen, binnen 3 Wochen bei dem Unterzeichneten melden. 
Cuchenheim, den 3. Mär; 18365. Der Bürgermeifter, Oberftol;. 


Befanntmadbung. 

Nachdem der Vichhändler Joſeph Mever von hier, welcher feine babier gelegenen Gebäulichkeiten, 
Wohnhaus Nr. 18 und Stall Lit. A, zu 390 Thlr. im ber Bergiſchen FeuersVerfiherung veraffecurirt 
hatte, durch Erfläring vom 23. Jan. c. aus biefer FeuerverfiherungssGelellihaft ausgetreten ift, fo wird, 
in Gemäßheit der beftebenden Verordnung, dies hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht. 

Kerpen, den, 28. Februar 1835. Der Bürgermeifler, Wolff. 


Der Röthgerber Johann Joſeph Stehling zu Königswinter gebenkt, feine bei der Bergifchen Feuers 
Aſſekuranz verficherten, zu Königswinter unter Nr. 101 und 402 gelegenen Häufer pro 1835 auslöfchen 
zu laffen. Die DVerfiherungs-Summe beträgt zufammen 1010 Thlr. 

Diejenigen, welche biergegen Ginwendungen zu machen haben follten, werben aufgefordert, ſich deßhalb 
binnen fehs Wochen zu melden. 


Königswinter, den 2. Mär; 1855. Der Bürgermeifter, Schäfer, 


Da die am 8. Auguft v. 3. Statt gehabte Verdingung zwei neuer Schulfäle zu Weilerfchwift, zum 
Gefammtbetrage von 1643 Rthlr. 20 Sgr. veranfhlagt, nicht bat genehmigt werben können, fo wird 
diefelbe am’ 21. März d. 3, Nachmittags 2 Uhr, bei dem Gaftwirthen Herrn Reuter zu Weilerichmwift von 
Meuem vorgenommen merben, wozu einlabet ber Bürgermeifter von Weilerfchwift, Wermerskirchen. 

Dernich, den 28. Februar 1835. 





Sreimilliger Berfauf, 

Die Wittwe und Kinder des zu Kreuznaaf im Giegfreife verlebten Aderers und Müllers Johann 
Fiſcher find gefonnen, ihr daſelbſt gelegenes Adergut, beftebend in einem geräumigen Wohnhaufe, zweien 
Mühlen, wovon die eine zum Weizen, Korn: und Gerftemahlen, fo wie zum Delfhlagen, — bie andere 
aber zum Knochenmahlen eingerichtet ift, einem Zrodenofen, Scheune, Stallungen und fonftigen Oekono⸗ 
miesGebäuben, welche fih ſammtlich im’ beften Zuftande befinden, ferner in 132 Ruthen 40 Fuß Hofraum, 
3 Morgen 35 Ruthen 60 Buß Garten, 27 Morgen 50 Ruthen 40 Fuß Aderland, 7 Morgen 76 Ruthen 
50 Fuß. Wieſen, 24 Morgen 60 Ruthen 80 Fuß Waldung, 5 Morgen 90 Ruthen 30 Fuß Weidenpflan⸗ 
zung, und endlih in 101 Ruthen 20 Fuß Mühlengraben, aus freier Hand zu verfaufen und einen ans 
emeffenen Zablungs-Ausftand zu geftatten. Das Ganze liegt circa 2 Stunden von Siegburg und eben 
o weit von Overath im AggersThale, am fogenannten Naafbach, welder ben Mühlen zu jeder Jahres zeit 
einen hinlaͤnglichen Waſſerbedarf zuführt. a 

Sollte ein ſolcher Verkauf bis zum 31. dieſes Monats nicht zu Stande Fommen, fo wird biefes Gut 
mit den Mühlen am genannten Tage, Morgens 9 Uhr, in der Wohnung der befagten Witwe Bilder zu 
Kreuznaaf vor dem unterzeichneten, in Siegburg wohnenden Notar einer öffentlichen Derfteigerung ausge⸗ 
ftellt, welcher auch auf portofreie Anfragen über die, Verfaufs-Bedingungen ſowohl, als die Beſtandtheile 
des Gutes nähern Aufihluß ertheilen wird, 

Siegburg, am 1, Mär; 1855, Wurzer. 
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Stuͤck 11. 


Dinstag, den 17. Maͤrz 1835. 
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Inhalt der Geiegffammlung. 
Das 3. Stück der Geſetzſammlung enthält unter 

ro. 1580 dem Tarif für bie Jahre 1835, 1336 und 1837, zur Erhebung eines Wegegeldes 
in Neu⸗Hardenberg. Dom 15. Januar 18335.” 

Mro. 1581 den Xarif für die Jahre 1935, 1336 und 1837, zur Erhebung eined Weges und 
Brüsdengeldes in Quappendorf, Vom 15. Jannar 1355. 

Mro. 1582 den Tarif für die Jahre 1835, 1336 und 1337, jur Erhebung eined Brüdengels 
bes in Eidendorf, Vom 15. Januar 1355. 

Pro. 1585 bie Allerhöchſte Declaration vom 7. Februar 1333, bie dem Juſtizwiniſter ertheilte 
Ermächtigung zur Beniligung des außpergerichtlichen Verkaufs liegender Gründe der 
Mflegebefohlenen betreffend. 

Nro. 1584 die Allerhöchſte Kabinetdordre vom 7, Februar 1835, in Betreff des Kleinhandels 
mit Getränken auf dem Lande und des Gaſt⸗ und Schenfmwirthichafts-Betriebd überhaupt, 
für alle Iheile der Monarchie, ' 





Auf Ihren Bericht vom 20. v. M. fege Ich zur Ergänzung einer mangelhaften Vorſchrift 
«der Rheiniſchen Strafgeleggebung nah Ihrem Antrage feit: Wenn auf die Anklage einer freis 
willigen Tötung oder förperlihen Verlegung dir Ausipruch ber Gelhmworenen wider den Ans 





Nro. 16%, 


Srfepfamms 
lunz. 


Nra. 165. 


eklagten dahin erfolgt, die That zwar begangen zu haben, aber nicht freiwillig, fo ſoll dem 


ſſiſeahofe auf Antrog des oͤffentlichen Miniſteriums geſtattet ſein, den Geſchwornen ſofort 
nah Abgabe dieſer Erklärung bie anderweitige Frage zu ſtellen: Ob dem Angeklagten bie für 
unfreiwillig erflärte That aus einer, ber im Artikel 519 des Strafgefegbuhs aufgeführten 
Verſchuldungen zur Laft falle. Wird biefe Brage von dem Geſchwornen bejahet, fo hat der 
Affiienbof nach Artikel 365 der KriminalsPro,eß.Orbnung zu erkennen, Sie haben biefe Des 
ftimmung durch die Amtsblätter der Rheinprooinz befannt zu machen und bie Gerihrshöfe 
und bag öffentliche Minifterium erforderlichenfalls mit näherer Anmweifung zu verſehen. 


Berlin, den 7, Februar 1855. j i , 
Gez Friedrich Wilhelm. 
Un ter Staats⸗ und Juſtiz-Miniſter von Kamp. 


“  Vorftehende Allerhöchſte KabinetssOrbre wird Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradt, 
Köln, den 4. Mär; 1835, 
Der Erſte Prafitent, Schwarz. Der GeneralProfurator, Biergans, 
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(7) 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nro, 166 Ueberfiht ber Veränderungen 
B. 3234: in ber Bevölferung des Negierungsbezirks Köln während bed Jahres 1854. 


L. Bevölkerung bes Negierungsbejirts Köln am Schluſſe des Jahrs 1834. 


TEN Anzahl der Einwohner ” Berbältnig ber ‚Eonferfionen 
ber Kreife 3a 


Mr und der imänns | weib⸗ Kathor| Evans Men) gu, überhaupt. 
Dürgermeiftereiem. | iiche Tiche Mberbaupt Tine | ige * 8X 
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Kreis Bergheim. 


1 | Paffendorf 1448 | 1392 | 2840 | 2764 98 — 671 2840 

2 | Eaiter 691 | 567 1158 1121! 25 | — | 12 1158 

2 | Bedburg 1195 | 1257 | 2450 | 2560 6 — | 64 | 3430 

4 | Eich 1742 | 1819 5561 35468 5 — 183 3561 

5 | Püg 1226 | 1220 | 2446 | 2541 | 100 | — | 51] aass 

6 | Hücdelhoven 1198 | 1165 | 2365 | 2325 3 — 551 9365 

7 | Kerpen 14658 | 1466 , 2921 | 2817 | 10 — | 94 | 3551 

8 | Sindorf 942 | 959 | 1901 | 1852 2 1—|47] 191 

9; Dlagheim 615 ; 601 | 1216 | 1200| — !— | 7] 1816 

10 | Buir 755 | 721) 14974 | 1374| — — 1-1 1474 
21 } Heppendorf 1395 | 1557 | 2950 | 2906 5 — | 19] 2950 
12 | Bergheim 1490 | 1488 | 2978 | ase8 | 19 — | 9ı | 2978 
13 | Königshoven 1028 | 1096 2124 2053 45 — | 28 2124 
14 | Türnich 1348 | 1942 | 2490 2435 | 27 1 — | 28 | 2400 
Summa 116532 |16500 52852 131995 | 254 — 585 I 39952 

Kreis Bonn. | 

1 I: Bonn 6427 | 7058 | 13465 Jı1903 1117 | — 1445 } 15465 

2 | Godesberg : 2257 | 3515 4570 4484 50 — 1.56 4570 
5 | Herfel 1581 | 1705 5284 5175 12 — 19 5284 
4 | DOcdefonen - 1643 | 1689 5532 5509 1 — 123 5332 
ö Woppeisterf 2789 | 2865 ı 5652 | 5482 | 62 | —-[108 | 5652 

6 | Scehtem 1621 | 1725 | 5344 | 3304. 2» I— 138 | 3444 

2 Bilich 21111 2275 4384 4169 88 — 1137 4584 

8 | RVilip - 1518 | 1555 | 2551 | 2690| — — 314 3651 

9 | Waldorf ‚1916 | 1955 |. 3471 #3775 | 29 1 — | 67 | 3971 


— — —t — — — — — — — 


Summa |21665 (23890 | 44565 jazzaı |1541 | — 991 | aasss 
StabtfreisKöln.50062 |s2119 | 62181 |s8542 |s240 | 2 1397 1 saıgı 


Anzahl der Einwohner Werhaͤltniß der Gonfeffionen. 
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|. und der | männs | weib Kathos | Evan, | Menef zu, faberhau 
Bürgermeiftereien. | fiche —* überhaupt u gelifce ner — J 
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Landkreis Köln. 


— — 








4 ! Brühl 2279 | 2257 | 4556 | 4444 28 — | 67] 4556 
2 | Deug 1916 | 2023 | 3959 | 35741 ! 107 | — | 261] 3959 
5 | Effaen - 626 | 622 | 1248 | 1248 —- — |_1 128 
4 | Frechen 2036 | 2017 40655 | 3830 64 | — | 159] 4053 
5 | Sreimersborf 954 | 887 | 18241. | 1804 17-1 —1 1821 
6 | Hürth 2815 | 2905 | 5720 | 5648 3! — | 70l 5720 
71 Lövenid 800 | 742 | 4512 F 1510 I1—1— 1 1512 
8 Longerich 4525 | 1568 | 2695 | 2686 lm al 2695 
9 | Müngersborf 649 | 644 | 1265 | 1259 41 — — J 1265 
40 | Pulheim 8539 | 954 | 41793 | 1786 1|- 61 1795 
41 | Rondorf 4701 | 1682 | 3385 1 3578| - 21 — 51 3385 
42 | Stommeln . | 4313 | 1507 | 2620 | 2563 1|— | 56] 2620 
415 | Worringen 4704 | 1575 | 3274. | 3275 1j—-|j— 1 53274 
Summa 18954 118921 | 37855 [36997 | 232 | — | 626f 57855 
Kreis 
Euslirden. 

4 | Gommern 555 | 573 | 4426. | 1072 — — |54]| 1426 
2 | Enzen 656 | 670 | 1326 138228 — — — |] 1326 
3 | Exp 804 | 791 | 1592 | ıse8 | ©. 2 | — | 22] 16592 
4 | Eusfirchen 4437 | 1517 | 2954 | 2841 a6 | — | 77 1 2954 
6 | Srauenberg 637 | 658 | 1295 Ja) — — — J4286 
6 — 776 808 4585 1545 - 1-13 1585 
7 | Gomnid 4450 | 1186 | 2316 || — — x541 2316 
8 | gechenich 4221 | 1294 | 2515 | 2449. 2 — 1641 2515 
9 | Liblar 4049 | 4060 | 2109 | 2094 — | — | ı5]| 2109 
40 | Lommerfum 642 | 695 | 4357 | 1316 5— | 18] 1337 
41 | Nemmenich 76 | 302 ee I I — — — J 768 
42 | Sapfei 524 | A97 | 1021 | 1008 2/—|ırj 1024 
45 | Sinzenich 650 | 664 15143 unse | — — | 25 | 1514 
44 | Wahendorf 692 | 899 | 4391 | 1591 - 1-11 1359 
45 | Weilerswiſi 4128 | 1212 | 2540 [2298 4) — | 38 | 2340 
16 Wichterich 500 | 527 | 1027 | 1027 -j|—-1—f 1027 
17 | Zülpie 698 | 737 | 4455 | 1371 a|— | 60 | 1456 
Summa 45469 13980 | 27449 [26919 55 | — 477 | 27448 


(8) 







Kamın Anzahl der Einwohner Perhaltniß ber Gonfeioner| 

ber Kreife RE RE PR 
Nr, und ber ib ' ‚| Pens überhaupt 
Bürgermeiftereien, Hide j lich ; überhaup! ar le nen = ü 












































Kreis 
Gummersbach. PR 
4 | Gummersbad 2062 | 2179 4244 71 41470 | — I 42341 
2 | Simborn 4637 | 1614 3248 87313751 | — 3248 
3 | Marienbeide 4346 | 4512 | 2658 671 | 2087 1 — — 2658 
4 | Neuftadt 4831 | 1748 | 35379 4183 | 3373 | — | 23 | 3579 
5 | Ründeroth 4297 | 1278 | 2575 78 2192| 5| — I 2575 
6 | Nümbrecdt 44180 | 1484 2964 41 | 29041 | — | 52 2964 
7 | Darienberghaufen | 4603 | 1559 | 3162 58 | sıod | — | 23 | 3162 
8 | Wiehl 4188 | 4197 2385 alas —- I — 2385 
9 | Drabenberböbe | 4262 | 1201 | 2463 | 24571 | — | 2463 
Cumma [13706 113569 | 27275 | 1835 126337 | 5 27275 
Kreis z 
Mülbeim, 
4 | Mülheim 2457 | 2553 | 5040 | 3981 | 9939 | 2 | 838 | 5010 
2 Gladbach 4914 | 1823 | 93764 1 83327 | 23386 | 11 — I 3764: 
3 | Merbeim 2362 | 2405 | 4767 1 47553 sı—-|— 1 4767 
4 | Wahn 4294 | 1258 | 2552 | 2199 19 —134 2562 
5 | Heumar 4509 | 1496 | 3005 130065 | — |—|— | 3005 
6 1 Bensberg 2325 | 2522 | 4645 | 4621 21 — — 1 4645 
7] Odendabl 2064 | 2148 |. 4209 | 44133 | — — J 4209 
8Roesrath 4549 | 1575 | 3124 11456 1666 — —4 3124 
9 | DOrerath 3433 | 2086 |: 4249 14214 5 —|— 4.4219 
a Summa |17629 17666 | 35295 132152 | 3018 | 3 35295 
Kreis | 
Rheinbad, 
4 | Rheinbad 5056 | 5082 | 6138 | 597% 31 — 6138 
2 | Adendorf 23176 | 2156 | 4312 1 4296 4 — 4312 
3Ollheim 2398 2456 | 4854 14810 7 — — 4854 
4 | Eucenheim 2766 | 2795 | 5561 | 5512 | 194 | — 5561 
5-| Münfltereifel 2935 | 2955 !_ 5890 | 5736 2 | — |102 | 5890 
Summa 115331 113424 26103 | 163 | — 1479 I 28755 
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i : alt R 
EEE U — Berbaig ——— une 
der Kreife, mu. 1. 
und ber männs | meibs Rathor | Evans | e 
Bürgermeiftereien. | liche liche überhaup: liſche geliſche "ten. | 9 
Siegfreis, | | 
Hennef 2119 | 2470 | 4889 | 4799 2|— 
Uederath 1602 | 1667 | 3269 | 3217 2 — 
Lauthauſen 1460 1477 | 2956 | 2878 14 — 
Neunkirchen 2349 | 2421 4770 1 3598 | 1170 | — 
Dberpleis 3055 | 2993 6043 60923 11— 
Eitorf 2173 | 2174 | 4347 4311 28 — 
Herchen 1398 | 1395 | 2798 890 | 1832 1 — 
Ruppichterotb 2132 | 2146 | 4278 | 3434 | 855 | — 
Muh 2557 | 2441 4998 4741 237 1 — 
Siegburg 1976 | 1965 | 3941 | 3619 | 130 | — 
Lohmar 1995 | 1854 3849 3598 233 | — 
Sieglar 1729 | 1845 | 3574 | 3533 10 — 
Nieberkaſſel 1866 | 1926 3792 3766 3— 
Wahlſcheid 1226 1220 2446 620 1826 | — 
Koͤnigswinter 3145 ! 3191 6336 6218 15 — 
Oberfaffel 1475 | 4401 | 276 |] 2626 | 201 | _ 
Menden .| 1479 | 4500 | 2979 | 2947 | 32 | — 
Summa /34035 |34086 | 68121 160823 | 6634 | — 
Kreis 
Waldbroel. * 
Walbdbroel 2022 | 1932 3954 a8 | 32233 | — 
Dattenfelb 2149 ! 2126 4275 2145 | 2116 | — 
Morsbach 4420 1433 2853 - | 2291 562 | — 
Edenbagen 1692 | 1741 | 3403 538 | 2866 — 
Denflingen 1500 | 1524 | 3024 221 | 2303 | — 
Eumma | 8783 | 8726 | 17509 | 5991 111574 | — 
Kreig 
Wipperfürth, 
Wipperfürth 4910 | 4889 | 3799 | 3412 | 387 | — 
Klüppelberg 4830 | 4775 | 3605 | 2694 | 974 | — 
Dlpe 1433 | 1511 2994 | 2705 239 | — 
Gürten 1940 | 4788 | 3728 | 3692 36 | — 
Lindlar 2922 | 2782 5704 5648 56 — 
Engeletirce⸗ 4881 | 4792 |_ 3673 3401 272 — 
Summa ‚11966 * 23505 121489 | 2014 | — 
| 
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Nalnen Anzahl der Einwohner. Verhaͤltniß der, Eonfeflionen. 
R en - - — Ba | ion, ren = 
| J weib⸗ datho⸗6 van⸗ Us . 

Kreiſe. | Meilen. liche überhaupt liſche, geliſche. Boni ben. 

| | en. 

1 Bergheim 6,403 | 16332] 16500| 32832 | 31998) 254 | — |.,685| 32832 
2 ‚Bonn 5,356 | 21663| 22890) 44553 | 42224, 1344 | — | 991] 44553 
3 Köln, Stabtkreisi 0,097 | 30062) 32119) 62184 | 58542) 3240 | 2.) 397] 62181 
4 |Röln,Sandfreis| 7,827 | 18934| 18921) 37855 | 36997) 232 | + 11626] 37855 
5 Euskirchen 6,457 | 13469| 13980| 27449 | 26919 53 | — 4771 27449 
6 Gummersbach 5,735 | 13706) 13569) 27275 1855/25337 5 98] 27275 
7 Mülheim | 6,847 | 17629) 17666) 35295°| 321521 3018 | 3.4422] 35295 
8 Mheinbach i 6,968 f 13331) 13424) 26755 | 26108) 168] — | 479] 26755 
9 Sieg ı 43,455 | 34035| 34086) 68121.| 60828] 6684 | — | 6417| 68121 
10 Waldbroel | 5,283 8783| 8726| 17509 5944141574 | — | 241 17509 
44 |Wipperfürb | 5,482 | 411966) 11537) 23503:| 21489] 2014 | — | | 23503 
Hauptfumma | 69,910 [199910203418] 403328 [344990 53912 4416403328 











II. Vergleihung bes Flächeninhaltes mit der Bevölkerung. 

Der Regierungsbezirk Köln enthält auf 69,,,. Preußiihen (oder 72,,,, geograpbiichen) 
Quadratmeilen 403328 Einwohner vom Civilftande, von benen 97058 in den 12 Städten und 
306270 auf dem platten Rande leben. Es wohnen baher auf der Preußiichen Quadratmeile 
durchſchnittlich im ganzen Megierungsbezirfe 5769 und auf dem platten Lande (dem Flaͤchen⸗ 
inhalt der Städte und ihrer Gemarfen zu etwa 1,,,0 Q.M. angenommen) 4474 Menſchen. 

Am bevölferteften ift, nach Ausihluß des Stadtkreifes Köln, der Kreis Bonn, der auf der 
Preußifchen Quadratmieile 8516, am wenigften bevölkert der Kreis Waldbroel, der auf ber 
Preußiihen Q.M. 3514 Einwohner enthält, 

III. Veränderungen in ber Bevölkerung während des Jahres 1854. 
Im Jahre 1854 wurben geboren in den Städten 53922 Kinder 
auf dem platten Sande 12568 

zufammen 46280 
ed fiarben in ben Stäbten 3224 
auf bem platten Lande 9244 

zufammen 12468 Perfonen, 

alſo find mehr geboren als geflorben in den Gtäbten 698 
auf dem platten Lande 3114 

zufammen 3812 

In den einzelnen Kreifen verhält fich die Zahl der Gebornen zu der ber Geftorbenen 
folgender Maaßen: 


Kreis: Geborne Geftorbene 
Bergheim - » » - - 4202 896 
Dom : 220020. 41884 1250 
Köln, Stadtkreis - - - 2472 2075 
Köln, Landkreis - - - 4524 44182 


Eusfirhen . . . .» 990 833 


Kreis Geboren Geftorben 

Gummerdbab - : : - 41086 786 

Mülbeim. : : 2. 1463 1004 

Rheindah - » » » » 4117. 792 

Gig: -» 2 2 220. 2862 2216 

BWalbbrod -. - - : . 760 702 

Wipprfürt6 - - . . 921 732 
alfo im ganzen Bezirke wie 16280 zu 12468, oder wie 134 zu 100. 


Unter den Gebornen befanden fi 8404 Knaben und 7876 Mädchen, unter den Geftorbenen 
6258 Perfonen männlihen und 6210 Perſonen weiblihen Geſchlechts. 

Die Zahl der unehlihen Geburten betrug 862, alfo 1 auf 19 Geburten, v 

bievon Fommen in der Stadt Bonn 98 auf 669, alfo ti auf 6 — . 

in ber Stadt Köln 281 auf 2472, alio 4 auf 9 — 
in den übrigen Städten 39 auf 881, alfo 1 auf 3 — 
auf dem platten Lande 444 auf 12358, alfo 4 auf 28 Geburten, 

re famen in dem verfloffenen Fahre 185 vor. Drillinge⸗ oder Mehr⸗Ge⸗ 
burten feine, £ 

Getraut wurben im verfloffenen Jahre 3695 Ehepaare; 50 biefer Ehen wurben von Mäns 
nern über 60 Jahre eingegangen, von denen ſich 4 mit rauen unter 30, 45 mit Frauen 
zwiſchen 30 und 45 und 34 mit Frauen über 45 Jahren verbeiratbeten. 

Gemiſchte Ehen wurben gefchloffen 116, von denen 43 von Fatholifchen Männern mit 
evangeliihen Grauen, und 73 von evangeliihen Männern mit Fatholifhen Frauen eingegangen 
wurden, 

In einem Alter von mehr als 90 Jahren ftarben 23 Perfonen männlichen und 29 Pers 
fonen weiblihen Gefchlechtes; Feiner der Geftorbenen hatte ein Alter von 100 Jahren erreicht. 

In Dinfiht der Todesarten ergaben fich folgende Verſchiedenheiten: todtgeboren wurben 
(mit Einfluß von 35 unehlihen Knaben und 40 unehlichen Mädchen) 460 Knaben und 387 
Mädchen, überhaupt 847 Kinder; es kommt alfo auf 19 Geburten eine Todtgeburt. 

In Folge der Niederkunft ftarben 114 Frauen, alfo in 442 Fällen ein Todesfall. 

Das natürliche Lebengziel haben erreicht und find aus Altersfchwäche geftorben 624 Mänz . 
ner und 753 rauen, im Ganzen 4374; eines gewaltfamen Todes 403 Perfonen männlichen 
und 24 weiblichen Geſchlechtes, zufammen 127, und zwar durch Selbftmord 12 Männer und 
eine Frau, die übrigen durch —— Unglücks faͤlle; an den — 1, 
weibli 


maͤnnlich 
durch innere hitzige Kranfheiten . . 4458 1313 2774 
durch innere langwierige Krankheiten. 2903 3053 5956 
durch fchnelltödliche Krankheiten . - 307 258 565 
an äußern Krankheiten und Schäden 90 55 445 
an nicht beftimmten Krankheiten . - 315 253 568 
Es ftarben 
vor dem vollendeten erften Fahre, mit Einfluß von 115 uneblichen Kindern 2384 
nach dem vollendeten erſten und vor vollendetem fiebentn - - - - . - 2375 
nach beim vollendeten fiebenten und vor vollendeten viergehbnten - - - 645 
nach dem vollendeten vierzehnten und vor vollendetem zwanzigftien . .» . 394 


fo daß alſo 5795 
und einfchließlih der 847 Tobtgeburten - 6642 
Perfonen, oder mehr als die Hälfte ſammtlicher Verftorbenen minderjährig geforben find, 
Im DMannsalter oder nach vollendetem zwanzigften Jahre find 3260, und im Greifenalter 
nad vollendetem fechszigften Jahre 2566 Perfonen geftorben, 


(8%) 


IV. Vermehrung ber Bevoͤlkerung. 


Die Bevölkerung, die am Schluffe des vorigen Jahres, wie oben geſagt, auf 403323 ges 
fliegen war, betrug am Schluſſe des Jahres 1833 397852 
am Schluffe des Jahres 1325 3638326 

am Schluffe des Jahres 1316 324632 

und hat fi alfo in dem vorigen Jahre um 5476 Perfonen oder um 1 Procent, 


in der neunjährigen Piriode vom Ende 1825 


pie ebendahin 13834 um - -» . 89502 — u 
von A816 bis 4825 um. » - * 33194 — — 41, — 
und von 1816 bis Ende 1834 um- . » - 78696 Perſonen oder um 247. % 27, Procent 
vermehrt. 


Köln, den 43. März 1835. 
Nro. 167. Der Herr GeneralsDireftor der Steuern hat den hiefigen Regierungsbezirk in Bezug 
Eineheitung auf die Verwaltung der Grundſteuer, vorläufig in folgende neun Steuerfontrolleurs Bezirke 
bee Steust» gingerheilt, und die Verwaltung derfelten ben nachbenannten Perfonen proviforiih übertragen. 











Kontroleurs 
Bulk. ‚Benennung Des 2. Der > Der ; 
C. 863. zirks und fünf ’ ezir 
tiger Wohnort des Dezirt iſt 
Kontroleurs. beſteht aus: übertragen dem: 
Köln dem Stadts und Landkreiſe Köln. — — 
2) Lechenich den Kreifen Bergheim und Euskirchen. | SteuersEontrolcur Müller. 
3| Scan | Bei Kreiſe Bonn, — Wichte⸗ 
ben Buͤrgermeiſtereien Siegburg, @ienlar,| 
4| Sieab Miedercaffel, Menden, Hennef, Lauthau⸗ SteuersGontroleur Brünings 
iegburg fen, Wahlfcheid, Lohmar, Neunkirgen| hauſen. 
und Much. — 
den übrigen Bürgermeiſtereien des Sieg⸗ Steuer⸗Tontroleur von 
5] Königswinter —** ie ” m. | 
6) Gummersbach dem Kreife Gummersbach. —— Guille⸗ 
71 Rheinbach dem Kreiſe Rheinbach. Steuer⸗Controleur von Apr. 
8| Mülpeim den Kreifen Mülpeim und Wipperfürth, ar —— Aug. 
9 Waldbroel dem Kreiſe Walbbroel, u J. P. 


Köln, den 20, Februar 1835. 


— — — a — — — — 


(85) * 


Der Anfang eines neuen Kurſus im katholiſchen Schullehrer-Seminarium zu Brühl iſt Nro. 168, 
von dem König, Nheiniichen ProvinzialSchulsKollegium auf den 1. October und die Prü- Präfun 
fung Behufs der Aufnahme in diefen Kurfus auf den 11. Mai diefes Jahres feftgeftellt worden, gYepufs EL 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 30. Juni 1827, (Amtsblatt Stuck 28, Aufnahme 
Neo, 181), vom 25. Februar und 19, December 1829, (Stüd 8 Nro. 38, und Stüd 51 —— Bög: 
Neo, 651), und vom 28. Auguſt 1852, (Stück 36, Nro. 463), die Erfordern ſſe zu dieſer Edulıher 
Prüfung und die Aufnahme felbft betreffend, werden die ſtaͤdtiſchen Schul-Rommiffionen und die Seminar zu 
Herren Schulpfleger hiemit angewiefen, die AufnahmesGefuche der Schulamtd-Präparanden ihs Bräpt. 
ver reſp. Schulpflegebezirke, mit ‘einem vollſtaͤndigen Lebenslauf und den vorgefchriebenen Zeugs B, 3671. 
niffen begleitet, bis zum 15. Mpril c. unfehlbar durd die betreffende landraͤthliche Behörde 
einzufenden und eventualiter anzuzeigen, daß Feine Anmeldung geſchehen ift. 

Den Herren Kreis⸗Phyſikern wird von Neuem nachdrücklichſt empfohlen, bei Ertheilung 
der Zeugniffe die desfallſigen Vorſchriften genau zu beachten, und fi noch befonders davon 
u vergewiffern, daß bie um Aufiahme Nachfuchenden weder an einem Augenäbel noch an Augen» 

Nhmäche gelitten haben oder leiden, welde ihnen in der Vorbereitung zum Lehramte und fpäs 
ter in der Ausübung deffelben hinderlich fein könnten. 

Köln, den 11. Mär; 1856. 





Belfanntmahungen anderer Behdrden. 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Elberfeld vom 5, v. M. ift ber Adolph Nro, 169, 
Otter beck, auf Deiligenhaus, für abweſend erklärt worden, 
Köln den 8. März; 1856. Der GeneralsProfurator, Biergans, Abweſenhelt. 


⸗— ñ n— ⸗ — 





Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 19, Februar d. J. iſt der Jos Nro. 170. 
hann Reidert, aus Weisfirhen, für abweſend erklärt worden, a 
Köln, den 13. Marz 1835. | Der GeneralsProfurator, Biergans, Abwaſenhe 


— m nn 





Im Befige eines wegen mangelnder Legitimation und Diebftahleverbachts am 4. März c. Nro. 171. 
verhafteten, und zur Unterfuchung gejogenen Individuums find nachbenannte, wahrfheinlich von 
einem Diebftahle herrührende Gegenftände gefunden worden, als: 22* 
4) ein goldener Haarring mit zwei verſchlungenen Händen; im Innern des Reifs find sc nehle⸗ 
bie Buchftaben I. P. — M. K. gravirt; 2) eine goldene Vorſtecknadel, welche einen Anker m Segen 
darſtellt; in der Mitte des Ankerſtiels befinder fih ein länglicher Amathift, in welchem ein ſtaͤnde. 
flammendes Herz eingravirt iſt. Leber dem Amathiſt ſteht ein kleines goldenes Kreuz; 3) 
‚sin neuer zinnerner Eßloffel; 4) zwei ſilberne Eplöffel von verſchiedener Form und ohne Zei⸗ 
chen; 5).wier. ſilberne Eßloſfel won verſchiedener Form und am Ende des Stiels mit verſchie⸗ 
denen Buchſtaben, und zwar ber erſtere mit W. B. dd. I. K., der zweite mit 1. V. Hb.dd. 
L. K., bet bitte mit L. K. P. C. H. und ber vierte mit A.M. B. dd. L.K.1821 verfehen; 6) 
eine weiße wollene Dede mit zwei rothen und zwei grünen Streifen, und dem Anfcheine nach 
no neu; 7) ein Stück neues Wachsleinen; 8) ein blau und- weiß) karrirter Kiſſen⸗Ueberzug; 
9) ein leinened Schnupftuch, gezeichnet G. Metz 6.5 10) ein: meffelnes Schnupftuch, gegeichs 
net M. K.; 11) ein. Paar lederne Mannsſchuhe; 12) eine Heine Brieftaiche von gepreßtem 
‚Ihwarzen Leber; 15) Fünf Stud grobes Gebild, wovon das erflere /, Elle Breit und 207%, 
Ellen lang, und zu Handtähern beſtimmt ift, — das zweite: ebenfalls /,: Elle breit und 20‘, 
Ele lang, — das dritte mit einem. andern Deffein 1, Ele-breis und 5°/, Ellen lang, — 
das vierte /, Ele breit und 7%, Elle lang, — unb das fünfte %, Elle breit und 14 Els 
Ien Tang iſt; 14) ein Stüd feines Gebild, für 11 Servietten abgetheilt, 


Nro, 172, 
Diebſtahl. 


Nro. 173, 
Stredbeief, 


Nro. 174. 


„ Diebftahl, 


Diebſtahl. 


(8 ) 


Indem ich dieſes zur öffentlihen Kunde bringe, erfuche ich eben, der über den oder bie 
Eigenthümer dieſer Gegenftände Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächflen Polizeibes 
Hörde ſolche zu ertheilen. 

Köln, am 9, Mär; 1855. Der InftruktionssRichter, Ludowigs. 


RT — —— 


In der Nacht vom 5—6 März c. find aus einer Wohnung zu Kamp, Buͤrgermeiſteret 
Gladbach, Canton Bensberg, folgende Gelder geftoblen worden, nämlich: 

235 goldene hollaͤndiſche 20Guldenſtücke; 10 bannöverifche Zehnthalerftüde; 5- preußische 
doppelte Friedrichsd'or; 3 Kaflenanmweifungen, jede zu 50 Xhlr.; 22 bergleihen, jede zu 65 
Thlr.; 10 Rollen 5Grofchenftüde, jede von 10 Zhlr.; 1 Rolle von 20 Thir. in 10Grofhen, 
ftüden und 1 Rolle von 6 Thlr. in '/, Ihalerftüden. 

Das Gold befand fih in einem grünen feidenen Beutel mit ſtählernem Springfchloffe. 

Indem ih dieſen Diebſtahl hiermit zur Anzeige bringe, erfuche ich Jeden, der über ben 
Ihäter einige Auskunft geben Eönnte, foldhe mir oder der nächiten Polizeibehörbe baldgefäl: 
ligſt mitzutbeilen. 

Köln, den 12. Mär; 1835. Der Ober: Profurator, v. Collenbach. 


— nn nn m nm 


Anton Hamacher, Tagelöhner, in Bonn gebürtig und zulegt in Köln wohnhaft, iſt eines 
Diebftahls beſchuldigt und hat fih ber gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht 
entzogen. Indem ich deſſen Signalement unten beifüge, erfuche ich fämmtliche Polizeibebörs 
den, auf bdenfelben zu wachen, ibn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laffen, 

Köln, am 9. Mär; 1855. Der Inſtruktions⸗Richter, Ludowigs, 

Signalement. Name: Anton Hamacher; Alter: 30 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Sol; 
Stirn: frei; Haare: fhmwarz; Augenbraunen: ſchwarzbraun; Augen: grau; Naſe: ſpitz; 
Mund: mittel; Bart: ſchwarz; Zähne: gut; Kinn: langlich; Gefihtsbildung : länglich; Ge: 
fihtsfarbe: gefund; Geftalt: ſchlank. Beſondere Kennzeichen: ſchwarzbrauner Badenbart. 

Am 28. v. M. iſt bierfelbft ein blauer Ueberrock mit grauem Futter und überfponnenen 
Knöpfen, dann ein UniformsKrad, ſchwarz mit rothem goldsbefegtem Kragen und gelben Knöpfen, 
geftohlen worden. Wer über das“ Berbleiben diefer Rocke Auskunft geben Fann, wird erfucht, 
der biefigen Stelle oder der nänften Polizeibehörde baldige Mittheilung ju machen, 

Donn, den 11. Mär; 18535. Der Koͤnigl. Profurator, Eversmann, 


— — — a nn nn 


In der Naht vom 24—25 Februar d. J., wurden aus einer Wohnung zu Citorf, im 
Siegkreife, mittelft Einbruchs 70 Ihlr. baares Geld und die hiernach verzeichneten Waaren geſtohlen: 

1) 24 Stück weiße Tafchentücher mit rothen Raͤndchen; 2) 18 Stüd wollene Halsbinden, 
theild roth⸗ theils grüns und gelbfarbig; 3) 24 Stüd baummollene Mannshalstücher, theils 
roth⸗ und weißs, theils gelbs und meißfarbig; 4) circa 4 Stüd wollene Halstücher, dunkelbraun 
mit Srangen; 5); etlihe Ellen Kafimir; 6) 4 Stüd Ealicot, dunkelroth mit weißen Blumen; 
7) 4 Stüd grünen Kattun mit roth und ſchwarzen Blumen; 8) circa 50 Ellen Kattun, mit 
gelbem Grunde und mit verfhiedenartigen Blümchen; 9) 1 Stück dunfelgrauen Kattun mit- 
gelben Blumen; 10) etlihe Ellen grauen Kattun mit verfchiebenen Blumen; 44) 3 bis 4 
Stück grau, blau und ſchwarz wollen Tuch; 12) circa 40 Ellen Gedruckts⸗Zeug mit blauem 
Grunde und gelben Blumen, We 

Indem ih diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, der über 
ben Thaͤter ober Befiger ber geftohlenen Sachen Auskunft geben kann, mir oder ber naͤchſten 
Polizeibehoͤrde davon Anzeige zu machen, 

Bonn, ben 12, Mär; 1856, Der Königl, Profurator, Eversmann, 


— — — zT — — 
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In der Nacht vom 25. zum 26. Februar d. J. murben dem Zuchfabrifanten Friedrich 
Springmann zu Spaniermühle,bei Wermelskirchen, mittelft gemwaltfamen Einbruches, ein Stüd 
dunfelsolivenfarbiges und ein Stüd lavendelfarbiges Zub, und dem Wirthe und Aderer Muͤh— 
linghaus ebendafelbft unter gleichen erichwerenden Umftänden 

1) ein bronzefarbener tuchener Oberrod mit feidenen Knöpfen von berfelben Farbe, von 
feiner Qualität; 2) ein Paar faft ganz neue Halbftiefel, mit gelb eingefaßt; 5) ein Paar 
neue Fuhrmannsſchuhe, noch nicht geſchwaͤrzt; 4) eine zinnerne Kaffefanne, 4%, bis 5 Maaß 
baltınd, mit drei Füßen und Krahnen, daran Fennbar, daß der Knopf auf dem Dedel fehlt; 
65) eine neue inwendig verzinnte kupferne Kafferolle mit einem eifernen Henkel; 6) eine blaue 
leinene abgetragene Schürze mit neuem Bord und neuem Bande; 7) ein Tabafsbeutel von 
Seehundsfell, mittler Größe, abgenugt; 8) ein Paar alte blaue Strümpfe; 9) zwei Krüge 
mit Branntwein, geftoblen. 

Indem ich dieſe wahrfcheinlih von mehren Perfonen gemeinfchaftlih verübten Diebftähle 
hierdurch zür öffentlihen Kenntniß bringe, erſuche ich Jedermann, und insbefondere alle Polis 

zeibehörden, die zur Ermittelung der bisher unbefannten Thäter dienenden Umftände, melde 
etwa befannt werden möchten, fehleunigft zu meiner Kenntniß zu bringen, und warne zugleich 
vor dem Ankauf der geftohlenen Sachen. 

Elberfeld, den 9. Mär; 1835. Der Ober⸗Prokurator, (gej.) Wingender. 


Der, der biefigen ProvinzialsArbeite-Anftalt zugehörige unten bezeichnete Häusling Nico» 
laus Krings, aus Montjoie, welcher wegen Landftreicherei und Bettelei in der biefigen Anftalt 
in Verbaft gewefen, ift am 10. d. M. vom Ghauffeebau entiprungen. 

Sämmtlihe Civil- und Dilitair-Behörden werden erfucht, auf benfelben Acht zu baben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und hierhin abliefern zu laffen. 

Brauweiler, den 44. Mär; 18355. Die Direction ber Anſtalt. 

Signalement. Geburtsort: Montjoie; letzter Aufenthaltsort: Köln; Religion: Fas 
tholiſch; Gewerbe: Papfermacher; Alter: 26 Jahre; Größe: 5 Fuß 8 Zoll; Haare: braun; 
Stirn: bedeckt; Augenbraunens braunz Augen: grau; Nafe: mittelmäßig; Mund: dito; Kinn: 
oval; Gefiht: oval, gefund; Sprache: deutich. 

Befleidung: ein Hemde, eine grautuchene Jade, eine bergl. Hofe, eine brillichene 
Sade, ein Paar mollene Strümpfe, ein Paar Ieberne Schuhe, eine ſchwarztuchene Kappe 
mit Schirm. . 


— 





Donnerstag den 2. April, Vormittags 10 Uhr, werden auf dem Gemeinde⸗Hauſe zu Rhein⸗ 
bach nachſtehende Quantitäten Holz. aus dem Flamersheimer Erbenwalde meiſtbietend verkauft, 
1) Im Schlage Dorn und auf der Viehweide, 11 Eichenklötze, 29 Klafter Eichenklobenholz, 
38 Haufen lange, und 18 Haufen furze Schanzen, 
2) Im Schlage Pferdsbrück und Hardtertrift, 24 Cichenklöge, 19 Klafter gemiſcht Klos 
* Haufen kurze, 36 Haufen lange Schanzen, und die im Schlage befindlichen 
enborke. 
3) Im Schlage Hufenberg, 14 Eichenkloͤtze, 2 Klafter Cichenflobenholz, 3 Haufen lange, 
und ein Haufen furze Schanzen, fodann die im Schlage befindliche Borfe, 
4) Un ber HodenburgersStraße, 20 Eichens und Buchenklöge, 16 Klafıer gemiſcht Klo: 
—* — kurze, und 28 Haufen lange Schanzen, ſodann bie im Schlage ber 
nbdliche Borke. 
5) Aufm Raufcheid, 36 Eichenflöge, 29 Klafter Eichenklobenholz, 17 Haufen Furze, und 
45 Haufen lange Schanzen, fodann die im Schlage befindliche Borke. 
6) - In der Oberen Diet, 200 Klafter gemifcht Knüppelholz, 4 Buchenfopfflämme, und 7 
Haufen kurze Schanzen. . 
7) Im der Walbwärteret Wormersborf wirb zugleich der Schlag im Wehrbufch Eichenſchal⸗ 
bolz nochmals mit zum Verkaufe ausgefegt werben, 
Bensberg, den 10, März 1836, | Der Forſt⸗Inſpektor, Gromm. 


Nro, 176, 
Diebſtaͤhlo. 


Ar⸗ 177. 
Steckbrlef. 


Nro. 178. 


| 
Domanial: 
Holgverkauf 
in ber Ober» 
förfterei Kots 

tenforft. 


"Neo, 179. 


Do » Ein: 
richtungen, 
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Auf Anordnung des ‚Herrn General:Poftmeifters Excellenz wird die bisherige breimalige 
Lokal⸗Schnellpoſt zwifhen Mülheim am Rhein und Deu; vom 1. März d. I. ab, täglich 
6mal abgefertigt werden, nämlich: 

a. aus Mülheim i b. aus Deu; 
| im Winter 8’, Uhr, im Winter 9 Uhr, 


| 
Dongene } im Sommer 10 — Btergend I im Sommer 10), — 
Nachmittags — Ah — Nachmittags - 2 — 
— 45 — — - — 
Abends 6 — Abends — 6 — 


— — — — — 8%; — 
* 0 


4) mit der Düffeldorf-KölnersSchnellpoft, täglich im Winter 10%, Uhr Morgent, 


im Sommer 8 — 
2) — — Elberfeld — — 11%, Uhr Morgens 
— 5%, 


5 — — — — — — Abends 
4) — — Düuüſſeldorf — — 
5) — — Berliner — — 
Zu dieſen Schnellpoſten von Köln 
nach Düffeldorf, Abgang von Mülheim, täglich 8 Uhr Morgens und 6°/, Uhr Abends, 
— Elbafd, -— — — — 8s — — — 4 — Nachmittags, 
— Berlin — — — — 9%, — Abends 
werben in Mülheim, falls dieſe Worten befegt find, Beichailen geftellt, und diefe Beichaiſen⸗Ge⸗ 
flelung findet aud dann Statt, wenn nur eine Perſon von Mülheim aus zu befördern ift 
und deren Meife fi) nicht bis zu den vorliegenden Stationen, veip. Langenfeld und Straßerhof, 
erſtrecken follte, in welchen Fällen die Erhebung des Perfonengeldes auch nur bis zu ben bes 
treffenden Zwiſchen⸗Orten, nach der wirklichen Entfernung, erfolgt. 
Mülheim am Rhein, den 19. Februar 1835. Poftamt Wittenberg, 


— — — 


| Perfonal-Ehronit. 
An die Stelle des mit Tode abgegangenen Herrn Joſeph Bitter ift der bisherige Stadt: 


— 6%, - — 





rath Hirr Joſeph Haaſt zum zweiten Beigeordneten ber Buͤrgermeiſterei Bonn ernannt und 


als ſoicher am 27. Februar c. inſtallirt worden. 


Die Verwaltung der durch den Tod de8 Wundarpts Drepfluft erledigten Kreischirurgens 
flelle zu Mülheim ift interimiftifh dem Kreischirurgus des Landfreifes Köln, Herrn Schmig in 
Köln, übertragen worden, . 


Un die Stelle des in ber Bürgermeifterei Gimborn im verfloffenen Jahre vwerftorbenen 
Taxators für die den ‚Öffentlihen Anftalten als Hppothek angebotenen ‚Immobilien Heinrich 
Wildelm Mücer in Berghauſen ift der Aderer Friedrich Schwager zu Kalkuhl, ſo wie an die 
des verftorbenen Tarator»Suppleanten Johann Albert Krufe in Strombach, der: Branntweinbren⸗ 


ner Chriſtian Bid, zu Herreshagen ernannt und in biefer- Cigenſchaft vereibet worben. 
Hierbei der Oeffentliche Anzeiger Städ 41, 





Lin 


Deffentliher Anzeiger. 


— — — — — — nn a — — —— — 


Stuͤck 11. 


Köln, Dinstag den 17. Mär) 1836. | 
I  — —— — 
Subhbaftationds Patente, 

Auf Anftehen des zu Goblenz wohnenden Weinpändlers Joſeph Beder, welcher zum Zwecke dieſes 
Verfahrens Domizil beim Notar Ipeter Joſeph Strunf zu Hennef gewählt hat, follen die nachbeſchriebe⸗ 
nen, wider den zu Uckerath mohnenden Gaſtwirth Johann Peter Basbender in gerichtlichen Beſchlag 
genommenen, in den Gemeinden Uckerath, Wellesberg, Bülgenauel und Adſcheid, Bürgermeifterei Uckerath, 
Kanton Hennef, im Siegkreife und Landgerichtsbezirfe von Köln gelegenen Gmmobilien, 

am Mittwoch den 29. April 1855, Vormittags 9. Uhr, . 
im gewöhnlichen Sigungsfaale des Friedendgerichts zu Hennef, für das vom Gläubiger gemachte Erftges 
bot, zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, nämlich: 
A. Gemeinde Uderath, 

4).82 Ruthen 85 Fuß Hofranm oben auf der Straße beim Ausgange des Dorfs Uderath, zwi⸗ 
ſchen Parzelle 190 und Eduard Fasbender ; ſodann das hierauf ftehende Wohnhaus, breiftödig, bezeichs 
net mit Nr, 21, circa 40 Fuß lang und 350 Fuß die; ferner die bei dem Haufe ſtehenden Stallungen, 
als; im Hofe linfs die Nebengebäude, circa 40 Fuß lang; ber. dem Haufe gegenüber ftehende Viehſtall 
und Scheune, circa 60 Fuß lang; dann die rechts fiehenden Stallungen, als: Kelterhaus nebft dem darin 
befindlichen Kelter, Schoppen, Dferdeftall x., circa 70 Buß lang; fämmtliche Gebäude find aus Holz 
mit Lehmfachwaͤnden aufgeführt und mit Ziegeln gedeckt; Flur 3, Parzelle 191. 2) 9 Nuten 85 Fuß 
Hofraum dafelbft, zwifchen der Straße und Eduard Faßbender; Parz. 19%. 3) 4 Morgen 63 Ruthen 
90 Fuß Garten —2 links neben dem Hauſe, zwiſchen der Parzelle 191 und Ignaz irnich, fchießt 
an die Straße; Parzelle 190, Angebot, auf vorftehende 3 Parzellen 600 Thlr. — Wiefen, 4) 64 Rus 
then 50 Buß am Steinader, neben Ignaz Virni und Ignaz Bomerih; Flur 6, Parz. 5. Erfigebot 6 
Thlr. 5) 108 Ruthen 75 Fuß in der Bergbauferwiefe, neben Erben Anton Ditſcheid und Peter Georg 
Halm; Flur 7, Parz. 1375 zu 7 Thlr. 6) 179 Ruthen 80 Fuß in der Grieſenbachswieſe, neben Wittwe 
Anton Berger und Wilhelm Schenfelberg; Blur 12, Parz. 5005 zu 10 Thlr. Aderland. 7)2 Mors' 
gen 18 Ruthen 45 Fuß am Steinader, neben Georg Breiberbof Eduard Fasbender und dem Wege nach 
Sommerbof; Flur 6, Parz. 9; zu 20 Thle. 8) 141 Ruthen 15 Zuß auf der Helten, neben Michel 
Weber, Anton Büllesfeld und Erben Müller; Parz. 32; zu 3 Thlr. 9) 175 Ruthen 45 Fuß im 
Brunzenberg, neben Ignaz Virnich und. Eduard Fasbender; Blur 7, Parz. 122; zu 9 Thlr. 10) 
3 Morgen 64 Ruthen 80 Fuß auf der Harth, neben Eduard Fasbender und Jodokus Stodhaufen ; 
Parzjı 1245 zu 45 Thlr. 11) A Morgen 11 Ruthen 65 Buß oben auf der Straße, neben der Handels 
bergsftraße, Ignaz Virnih und Eduard Fasbender; Flur 3, Parz. 187; zu 40 Thlr. 12) 4 Mors 
gen 25 Ruthen 40 Zuß Heide auf der ‚Heide, neben Arnold Ellingen und Anton Löwen; Flur 9, Parz. 
5945 zu 1 Ihle. 15) 7 Morgen 117 Ruthen 70 Fuß Holzung im Brunzenberg, neben Eduard Fasben- 
ber, Peter Joſeph Gürtler und Peter Georg Halm; Flur 7, Parz. 41725 zu 15 Thlr. 

B Gemeinde Wellesberg. 

BWiefen. 14) 1 Morgen 106 Ruthen 60 Fuß in der Bonnwiefe, neben Anton Wallau, Theodor 
Schmig und Heinrich Schultes fenior; Flur 3, Parz. 142; Erfigebot zu 12 Thlr. 15) 55 Nuthen 
50 Fuß dafelbft, neben Erben Peter Henfeler und Wittwe Peter Henfeler; Parz. 1465 zu 1 Thlr. 10 
Ser. 16) 1 Morgen 145 Ruthen 15 Buß in der Scheurenwiefe, neGen Peter Georg Halm und Jodo⸗ 
kus Held; Flur 11, Parz. 625 zu 15 Thlr. — Ackerland. 17) 5 Morgen 19 Ruthen auf der Weiss 
bige, zwiſchen Eduard Fasbender und Peter Buchholz; Parz. 615 zu 40 Thlr. 18) 2 Morgen 70 Ru 
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then 20 Fuß auf der Bahn, neben Eduard Faßbender, Wilhelm Fiſcher und Erben Peter Müller; Par;. 
103; zu 15 Thlr. 19) 5 Morgen 80 Ruthen 35 Fuß in ber Meuterswiefe, neben Jodokus Held und 
Georg Schönenberg; Parz. 218; zu 20 Thlr. 20) 118 Ruthen 20 Fuß Garten auf der Weisbige, uns 
term Garten, neben Peter Buchholz und berfelbe; Bel 64; zu 10 Thlr. — Holzung. 21) 61 Rue 
them 55 Fuß im Hegeberge, meben Erben Peter Henſeler und Peter Weber; Flur 1, Par; 110; zu 
1 Ihle. 23) 72 Ruthen 70 Buß bafelbft, neben Hubert Effer und Wilhelm Müller; Parz. 139; zu 
15 ®gr. 25) 120 Ruthen 10 Zuß in ber Ohligihlade, veben Anton Dickhauſen junior und Tpriftian 
Dickhauſen; Parz. 249; zu 5 Thlr. 24) 75 Ruthen 40 Fuß in der Wiegsharth, neben Arnold Fauft 
und Heinrich Büllesfeld; Flur 7, Parz. 54; zu 15 Sgr. 25) 50 Muthen 55 Fuß bafelbft, neben Wils 
beim Schultes, Peter Winterfheid und Mathias Dahlhaufen; Parz. 75; zu 20 Sgr. 26) 2 Morgen 
114 Ruthen 40 Fuß im Eulenberg, neben Ferdinand Eufenberg und Wilhelm Fiſcher; Flur 12, Parz. 
402; zu 6 Thlr. 27) 1 Morgen 72 Ruthen 70 Zuß bafelbft, neben Arnold Ellingen und Wilhelm 
Fifcher; Parz. 418; zu 4 Thlr. 28) 3 Morgen 101 Ruthe 70 Fuß Aderland im Kleinenfeldgen, nes _ 
ben Eduard Fashender und Erben Jakob Höver fenior; Flur 11, Parz. 97; zu 20 Thlr. 29) 2 Mor 
gen 52 Nuthen 50 Fuß Wieſen im Bungert, neben Eduard Fasbender und dieſem Eigenthänier felbft; 
Parz. 99a; zu 20 Ihlr. 30) 7 Morgen 42 Rutben 95 Fuß Holjung im Scheurenbufd, neben Wilhelm 
Fifcher und der Flurgränge; Parz. 1005 zu 15 Thlr. 31) 1 Morgen 58 Ruthen 25 Fuß Holzung 
aufm Plag, neben Wilhelm Fiſcher, Wilhelm Wisborn und Erben Peter Müller; Parz. 1155 zu 4 Thlr. 
33) 3 Morgen 146 Ruthen 95 Fuß Aderland aufm Scheurenfeld, ueben Eduard Fasbender und Anna 
Margaretha Herres; Flur 12, Parz. 588; zu 20 Ahle. 35) 1 Morgen 162 Ruthen 20 Fuß Holzung 
in der Halfenpede, neben Johann Zimmermann und Peter Weber; Flur 1, Par. 26,5 zu 1 Ihlr, 
54) 29 Nutben 20 Fuß Holzung in den Wiersbergerbeden, neben Heinrich Schultes fenior und Johann 
Zimmermann; Blur 2, Parz. 249; 1 Ahle. 
C. Gemeinde Bülgenauel, „ 

35) 80 Ruthen 55 Fuß Holzung aufm Müplenberg, zwifchen Ignaz Bomerich und Jakob Reifer⸗ 

ſcheid; Flur 23, Parz. 5; zu 15 Ser, 
. D. Gemeinde Adſcheidb. 

36) 1 Morgen 146 Ruthen 90 Fuß Holzung im Wolferbufch, neben Cöleftin Limbach, Peter Hohn 
und Mebrere; Flur 9, Parj. 1635 zu 1 XThlr. 

Vorſtehende Immobilien find ins verfloffene Jahr mit 10 Thle. 9 Sgr. 8 Pf. Steuer belafter. 

Der vollftänbige —* aus der Steuerrolle, ſo wie die Kaufbedingungen ſind auf der hieſigen 
Gerichtsſchreiberei zur Einficht offen gelegt. 

Hennef, den 9. Januar 1855. Der ftellvertretende- Friebensrichter, (ge) Engels, 


Auf Anſtehen bes zu Köln wohnenden Kaufmannes Leonard Sadeé, in feiner Eigenfhaft ale Haupt⸗ 
vormund bes minderjährigen Conſtanz Peipers, foll am Dinstag ben 19. Mai biefes Jahres, Nachmits 
tags ein halb vier Uhr, in dem gewöhnlichen Aubdienzlofale bes Königl. Briebensgerihts zu Köln Nr, I, 
Sternengafle Nr. 25, das bier unten bezeichnete, gegen 1) bie Eheleute Ernft Mütger, Bäder, und Maria 
Margaretha Stupp, und 2) Maria. Catharina Nütger, ohne Gewerb, alle in Köln wohnhaft, in Beichlag 
—— Haus für das von dem Extrabenten demachte Erſtgebot von 1000 Thlr. öffentlich zum Ver⸗ 
aufe ausgelegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Diefes Haus liegt in ber Stadt Köln auf 
der Severinftraße fub Nr. 5 und wird vom ben Eheleuten Nätger bewohnt, . Es bat flrafenwärts —* 
Erbe eine Thüre und 3 Fenſter, im erſten Stocke 4 Fenſter, dann 2 und hierüber 1 Speicherfenſter. Das 
Innere enthält außer den Wohnzimmern einen gemölbten Keller und 2 Speicher unter einem Gihiefer- 
dache. Daffelbe hat Brunnen: und Negenwaffer, ‚ein Feines Höfchen, ein Backhaus und Schoppen, dann 
auch einen Ausgang auf den Wall, Uebrigens wird in bemfelben das Baͤckergewerbe betrieben, und iſt 
beffen Lage vortheilbaft. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuer⸗Rolle, gemäß welchem daſſelbe mit 6 Thlr. 27 Sgr. ı Pf. 
—— F u mit ben Verfaufsbebingungen auf der Gerichtöfchreibenei bed Königl. Friedensgerichts 
zur Einſicht offen. 

Köln, den 6, Februar 1855, Der Königl, Eriedensrichter, gez. F. W. Schmitz. 
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Auf Anſtehrn des in Köln flationirten Feldwebeld bei der 28. Garnifons Kompagnie, Frie⸗ 
drich Duwe, fol am Dinstage den !19. Mai biefes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, vor dem Königlichen 
Friedensgerichte Nro. I dahier, in deſſen gewöhnlichem Aubienzlocal, Sternengaffe Nro. 25, das hier unten 
bezeichnete, den Eheleuten Wilhelm Blade, Gerichtsvollzieher, und Catharina, geborne Stupp, zugehörige 
und in Beſchlag genommene Haus, für das von dem ertrabirenden Gläubiger gemachte Erftgebot von 
500 Thlr. öffentlich zum Verkaufe ausgelegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, Dieſes Haus 
liegt in der Stadt Köln, in der Sternengaffe unter ber Nr. 65. Der äußere Giebel ift bis zum erften 
Stock in Stein, darüber aber in Fachwand erbaut; derielbe enthält an der Erbe die Thüre und 3 Fens 
fter, im erflen Stode 5 und im zweiten Stode 1 Fenſter. Das Dach ift mit Schiefer gedeckt. Unter 
dem Haufe: befindet fich ein gemölbter Keller und hinter dem Haufe ein dazu gehöriger Garten. Daffelbe 
bat mit den beiden Nebenhäufern Nro. 59 und 61 einen gemeinfhaftlichen Abtritt und Brunnen, wel 
legterer in dem arten des Haufes Nro. 61 gelegen ift. Das Ganze, welches von ben Schuldnern felbft 
bewohnt und benugt wird, hat einen lächeninhalt von 12 Ruthen 70 Fuß, und ift mit 8 Thlr. 15 Ser. 
2 Pf. befteuert. 

Der vollftändige Auszug gus der Steuerrolle liegt mit den Kaufbedingungen auf ber Gerichtsſchrei⸗ 

- berei des Königl. Friedensgerichts zur Einficht offen. 
Köln, den 51. Januar 1855. Der Königliche Briedensrichter, 5. W. Schmig. 


Auf Anftehen des bierfelbft wohnenden Johann Mathias Waltgenbach, Kleidermacher, handelnd in 
eigenem Namen und als Vormund feiner minderjährigen Kinder Carl Peter, Hermann Georg, Peter 
Eduard, Maria Magdalena, Johann Joſeph, Emanuel und Mathias Joſeph Leonhard Waltgenbach; 2) 
des Mathias Waltgenbach, Kleidermacher, und 5) der Eheleute Heinrich Tonger, Antiquar, und Magdalena 
Florentina Waltgenbach, foll Dinstag den 23. Juni c., Vormittags 11 Uhr, im gewöhnlihen Sitzungs⸗ 
lokale, Sternengaffe Nro. 25 babier, das 1) der Maria Magdalena DOttenheim, Wittwe von Daniel Stupp, 
ohne Gewerbe; 2) dem Peter Stupp, Kleidermader; 3) Johann Stupp, Schloffermeifter, alle hier wohn⸗ 
baft; 4) Hermann Joſeph Stupp, Buchbinder zu Ahrweiler; 5) Georg Stupp, Gerber, beffen Wohnort 
unbekannt ift, zugehörige, zum Zheil vom. Poftihirrmeifter Preuß bewohnte, dahier in ber Nöhrergaffe 
sub Nro. 22, auf einem Flachenraum von 10 Ruthen 20 Fuß gelegene, und ausweiſe bes auf der Ger 
richtsichreiberei zur Einficht Jedem offenliegenden Auszugs, mit 8 Ihr. 12 Sgr. 5 Pf. befteuerte Haus, 
enthaltend einen Keller, im Erdgeſchoſſe zwei Zimmer mit Küche, im erften und zweiten Stod fünf Zims 
mer fammt Speicher, ſodann einen Garten und ein Hintergebäude mit brei Zimmern und einen Speicher, 
für das Angebot von 1300 Thlr. unter den ebenfo offenliegenden Bedingungen zum Verkaufe öffentlich 
ausgelegt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Köln, den 10. Mär; 1835. Der Briedensrichter, (gez.) Schirmer. 


BDBefanntmadhung. 

Herr D. G. Möller aus Wiehl, Kreis Gummersbach, beabfichtigt, im ben Nebengebäuden ber auf 
dem Strunderbach belegenen Gräfenmühle, Gemeinde Thurn, Kreis Mülheim am Rhein, eine Berlinerblau« 
und Salmiatfabrik anzulegen, und merben biejenigen, meldhe dagegen Einſprüche machen zu fönnen glau- 
ben, hiermit aufgefordert, ihre Gründe binnen präclufiver Friſt von vier Wochen dem Unterzeichneten vor- 
zubringen, Später fönnen biefelben nicht angenommen werben, - 

Dünnwald, den 27. Februar 1836; 





Der Bürgermeifter, Faßbinder. 


Die Vergantung vom fünf-maffiven Durdläffen auf ben Gemeindewegen in ber hiefigen Bürger. 
meifterei, im Ganzen veranſchl u 249 Thaler, wird am Samstag den 28. bieles, Morgens um 10 
Uhr, dabier zu Lieblar beim Wirthen Hrn, Welten, öffentlich an den Wenigfifordernden geicheben. Die 
Bedingungen fo mie Plan und KoftensAnfchläge Fönnen vom 20, d. M. ab täglich aufm Bürgermeiftereis 
amte eingeſehen werben. 


Lieblar, am 9, Mär; 1835. Der Dürgermeifter, Curt. 


LVI 

Kraft PräfidialsOrbonnanz; vom 14. Februar I. J. werden am Montag den 6. April und an ben 
folgenden Tagen, Morgens 9 und Nachmittags 3 Uhr, aus dem Nachlaffe des dahier verlebten Muſikers 
und nftrumentenhändlers Hrn. Johann Bernard Rudolf, öffentlich im Saale des Herrn Volkmann 
aufm Slingerfteinweg vor Düffeldorf verfauft: 2 Hlügel von 6 und 6’, Dctaven, — 19 Klaviere von 
6, 5, und 6 Octaven, — 20 Biolinn, — 7 Altviolen, — 6 Violoncellos, — 4 Con—⸗ 
trebäffe, — 10 Guitarren, — 3 Mandolinen, — 1 Either, — 4 Pedalharfe, — 21 Flöten, — 3 Fiös 
tenftöde, — 12 Picolos, — 7 Querpfeifen, — 11 Flageoletts, — 2 Glarinetten, — 2 Dboen, — 4 
Fagotten, — 4 Serpente, — 5 Hörner, — 4 Poflhörner, — 3 Trompeten, — 6 Pofaunen, — 2 Paar 
Pauken, — 10 Muſik-Glocken, — ı Stahl⸗Harmonika, — 4 Bogelsorgel, — 1 Spredhhorn zc. ꝛc. 
nebft verfchiedenen Zubehörungen, Zutteralen, Kaften zc., eine große Partie Mufifalien, 2 große Inftrus 
menten « und 1 Mufifalien.Kaften, — fodann ſchließlich 31 Delgemälbde, 

Düffelborf, den 6. Mär; 1835. Euler, Notar. 

Definitiver Gutsverkauf. 

Auf den Grund des am 14. verfloffenen Monats Januar beim Fönigl. Landgerichte in Köln in ber 
Theilungsſache der Ehes und Adersleute Peter Fiſcher, auch ein Maurer, und Anna Maria, geborne Prinz, 
wohnhaft ju Wurtfcheid, Dürgermeifterei Lindlar, Iheilungsklägern, vertreten durch Herrn Odvofat- Anwalt 
‚Court, gegen Adersmann Chriftian Prinz, gleihfalls zu Wurticheid wohnhaft, für fih und als Haupte- 
vormund feiner bei ihm wohnenden Schwelter Anna Margaretha Prinz, obne Gemwerb, Theilungsbeklagter, 
vertreten durch Herrn Advokat-Anwalt Nüdel 11, erlaffenen Urtheild und auf Anfuchen der fämmtlichen 
Theilen fol das von Eheleuten Inhann Prinz und Anna geborne Frielingsdorf herfommende, zu vorge: 
meldtem Wurticheid gelegene, zu 785 Thir. 11 Sr. abgefchägte, in einem Wohnhaus nebft Kubftall, 
Scheune und Backhaus, in 86 Ruthen 70 Buß Hof, in 25 Ruthen 90 Fuß arten, in 1 Morgen 9 Rus 
tben 5 Fuß Wiefen, in 8 Morgen 154 Rutben 70.Fuß Aderland, und in 10 Morgen 23 Ruthen 50 
Fuß Buſchen, alles magdeburger Maaf, beftehende Gut 

auf Donnerstag den 26. d. M, März, Morgens 10 Uhr, 
beim Wirthen Anton Hölter, zu Lindlar, durch den beauftragten, zu Lindlar wohnenden, unterfchriebenen 
Notar, bei welchem die Abfhägung und Verkaufskonditionen zur Einſicht offen liegen, zuerft parzellen- 
weile, und nachber im Ganzen definitiv verkauft werden. 

Lindlar, den 5. Mär; 1835. J. J. D. Briederihs, Notar. 


— — — —— 


Freiwilliger Berfauf, 

Die Wittwe und Kinder des zu Kreuznaaf im Siegkreiſe verlebten Ackerers und Müllers Johann 
Fiſcher find geſonnen, ihr daſelbſt gelegenes Ackergut, beſtehend in einem geräumigen Wohnhauſe, zweien 
Mühlen, wovon bie eine zum Weizen-, Korn: und Gerſtemahlen, fo wie zum Oelſchlagen, — bie andere 
aber zum Knochenmahlen eingerichtet ift, einem Trodenofen, Scheune, Stallungen und fonftigen Defonos 
mie⸗Gebauden, welche fich fämmtlich im beften Zuftande befinden, ferner in 152 Ruthen 10 Buß Hofraum, 
2 Morgen 33 Ruthen 60 Zuß Garten, 27 Morgen 50 Ruthen 40 Fuß Aderland, 7 Morgen 76 Rut hen 
50 Fuß Wieſen, 24 Morgen 60 Ruthen 80 Fuß Waldung, 5 Morgen 90 Ruthen 30 Fuß Weidenpflan⸗ 
zung, und endlich in 101 Ruthen 20 Fuß Mübhleifgraben, aus freier Hand zu verlaufen und einen ans 
gemeffenen Zahlungs-Ausitand zu geftatten. Das Ganze liegt circa 2 Stunden von Siegburg und chen 
jo weit von Overath im AggersIhale, am fogenannten Naafbach, welcher den Mühlen zu jeder Jahreszeit 
einen binlänglihen Waflerbedarf zuführt. a 

Sollte ein folder Verkauf bis zum 51, diefes Monats nicht zu Stande Fommen, fo wird dieſes Gut 
mit den Mühlen am genannten Tage, Morgens 9 Uhr, in der Wohnung der hefagten Wittwe Fiſcher zu 
Kreuznaaf vor dem unterzeichneten, in Siegburg wohnenden Notar einer öffentlichen Verfteigerung ausges 
ſtellt, welcher auch auf portofreie Anfragen über die Verfaufs-Bedingungen fowohl, als die Beftandtheile 
des Gutes nähern Aufihluß ertbeilen wird, * 

Siegburg, am 1. Mär; 1836. Wurzer. 
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Ymtsblatt 





der Königlihben Kegierung zu Köln. 





— 





— 


Dinstag, den 24. März 1835. 





Inhalt der Gefegfammlung. 
Das A. Stüd der Gefegfammlung enthält unter 
Nro. 1585 den Freundſchafts⸗, Schifffahrtes und HandelssVertrag zwiſchen Sr. Maj. dem 
Könige von Preußen und ben vereinigten Staaten von Merifo, Vom 18. Febr. 1831, 





Auf Ihren Bericht vom 29. v. M. wild Ich nah Ihrem Antrage die im $. 6 der Vers 
orbnung des ehemaligen Berg’ihen Generals &ouvernements vom 1. April 1814 enthaltene 
Beftimmung, nach welcher in Chauffees und Weges-PolizeisGontraventionen jeder Denunciant den 
dritten Theil der Gelditrafe zu erhalten hat, für das ehemalige Großherzogthum Berg hiedurch 
aufheben, fo daß zum Anſpruche auf den Empfang eines DenunciantensAntheild nur diejenigen 
Beamten berechtigt fein follen, die in Meinen Erlaffen ». 31. Auguft 1852 und 28. Februar 
1833 benannt find, Sie haben diefe Beſtimmung durch die betreffenden Amtsblätter befannt 
zu machen, 


Derlin, ben 21, Februar 1835. ‚ j j 
gez. Friedrich Wilhelm, 
An ben Wirklichen Geheimen Rath Rother. 
Vorftchende Allerhöchſte Kabinetsordre wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


Köln, den 20, Mär; 18535. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die Herren Lanbräthe und Bürgermeifter unferes Verwaltungsbezirks machen wir mit 
Dezug auf unfere Verordnung vom 21. Lftober 2852, B 10017 (Amtsblatt Stüd 45, 
Nro. 602) in Betreff der Gemeindebauten wiederholt darauf aufmerkſam, wie zweckmaͤßig es 
ift, während der nunmehr eingetretenen, zum Bauen geeigneten Jahreszeit die an den Commus 
nalsGebäuden erforderlihen Reparaturen und die zur Erhaltung biefer Gebäude nötbigen Ar: 
beiten ungefäumt vornehmen zu laffen, um fpätern Eoftbaren Meparaturen vorzubeugen, und 
fogar bedeutende Neubauten zu verhindern, zu deren Ausführung die disponibelen Geldmittel 
der Gemeinden fo häufig nicht hinreichen. 

Mit den Borfchlägen ju ben dringend nöthigen Bau Reparaturen, deren Koftenaufwand 
in dem diesjährigen Ausgabe-Büdger nicht crebitirt ift, erwarten wir zugleich Borfchläge zur 
nachträglichen Beſchaffung der dazu erforderlichen Fonds, ' 

Köln, ben 11. Mär; 1835, 


—f G G — — —— 


Nro, 180, 
Geſetzſamm⸗ 
lung 


Nro. 181. 


Nro. 182, 


Unterhal⸗ 
tung ber 
Communals 
Gebäube, 


B, 4018. 
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Nro. 183. — 
Zuuczt· Der unterm 2. Januar c. (Amtsblatt Stück 2, Nr. 36) ſteckbrieflich verfolgte Deſerteur, 
nommener Musketier Johann Kobnen, von der 8, Kompagnie 25, Infanterie⸗Regiments, ift gefänglich 
Steckbtlef. hier eingebracht worden. 
BD. 4211, Köln, ben 20. Mär; 1855, 


Belanntmahungen anderer Behörden. 
Nro, 18%. Durch Urtheil des Königlihen Landgerichts zu Trier vom 24. v. M. iſt über die Abwes 
Ubweſenhelt ſenheit des Wilhelm Bernard aus Trier ein Zeugenverhör angeordnet worden. 
Köln, den 19, Maͤrz 1835. Der General-Profurator, Biergans, 








Nro. 188. In der Naht vom 16.—17, Februar d. J. find dem Wirthe Johann Rheinfeld zu Horm, 
Bürgermeifterei Sindorf, Kreis Bergheim, durch einen Unbekannten, welcher bei ibm als Gat 
Diebſtahl. logirte, folgende Gegenftände geftohlen worden, nämlich: 1) zwei wollene Bettdecken, eine mit 
rothen, die andere mit grünen Streifen; 2) zwei flächfene Leintücher; 3) zwei Kiffenüberzüge, 
ber eine roth und weiß farrirt, der andere von weißem Leinen; in einem dieſer Ueberzüge war 
au das Kiffen enthalten; 4) ein abgetragener grüner Kittel, woraus eine Seitentafhe abge 
ſchnitten, und ber an der BruftsDeffnung etwas eingeriffen war, 
Indem ich diefes zur Öffentlichen Kunde bringe und das Signalement des unbekannten 
Thäters unten beifüge, erfuche ich Geben, der über das Verbleiben der geftohlenen Gegenftände 
oder über die Perfon des Thäterd Ausfunft geben Fann, ſolche mir oder der nächften Polizeis 
behörde baldigft mitzutbeilen, : 
Köln, den 14. Wär; 1835, Der Ober Profurator, v. Collenbad. 


Signalement. Nlter: 30—36 Jahre; Größe: mittelmäßig; Haare: ſchwarz und 
dünn; Nafe: did und breit, Befondere Kennzeichen: eine Narbe an ber Stirn. 

Dirfelbe war befleidet mit einer runden Kappe mit Schirm von Seelöwenhaut, einem gus 

‚ten Meberrod und Pantalons von bunfelfarbigem Tuche, und mit furzen Stiefeln; er trug 
einen zufammengerollten blauen Kittel, ein Regenſchirm, fo wie eine porzellanene Pfeife, woran 
dir Abguß mit dem Kopfe verbunden war und eine Hand vorftellt, bei fih, 

Nro, 186. In der Nacht vom 7.8. d. M. find aus einer Wohnung zu Frechen mittelft Einfteis 
Diedſtahl gens folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden, nämlich: mehrere Leintücher, Mannshemden und 

Frauenhemden, deren Zahl nicht angegeben werben fonnte, wovon mehrere Leintücher und Frauen⸗ 
bemden mit den Buchflaben A. M. P. bezeichnet waren; zwei Stüde fein weiß flächen Leis 
nen, jedes von circa 20 Ellen; H breit, eine wollene Beitdecke mit blauen Streifen; ein Feder⸗ 
Kopfkiffen mit Ueberzug von roth und weiß Earrirtem baummollenen Zeuge ; eine ſchwarzſeidene 
Frauenfhürze; eine baummollene roth und ſchwarz geftreifte dito; zwei große Fattunene Kopfs 
tücher von gelblibem Grunde mit allerlei kleinen Blumen verfchiedeher Farbe; acht weiße neis 
felne Kopftücher ohne Zeichen; ein braunes Halstuch mit ſchwarz und braunröthlihen Blumen 
befegt; ein weißneffeln Taſchentuch mit rothem Streifchen, und ein Paar grün gefärbte lederne 
Frauenhandſchuhe mit weißem Pelz gefüttert. 

Indem ich diefen Diebftabl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ih eben, ber über 
den Thäter oder den jetzigen Befiger der geftohlenen Gegenftlände Auskunft geben kann, ſolche 
mir ober ber nächiten Polizeibehörde baldigft mitzutheilen. 

Köln, den 14, Mär; 1855. Der ObersProfurator, v. Eollenbad, 

Nro, 187, Der Gerichtsfchreiber Brühl am Friedensgerihte Nro. I zu Bonn tritt mit dem 1. April 
Jufſtiz · Perſ. dieſes Jahrs in Nupeftand, und der. bisherige Friedensgerichtsſchreiber Stunde zu Ratingen 
Ehronit, an deſſen Stelle, 
Köln, den 14, Mär; 1855, Der Ober⸗Prokurator, v. Eollenbad, 
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Der bisherige Gerichtsſchreiber Gottfried Anton Krahe zu Kerpen iſt vom 1. Juli dieſes 
Jahres ab penfionirt, und deffen Sohn Johann Joſeph Krahe an deſſen Stelle zum Geridjtss 
fchreiber ernannt worden. er 

Köln, den 19. Mär; 1835. Der Ober: Profurator, v. Collenbach. 


rn 





Am 4, d. M. ward am Mheinufer zu Bonn, unterhalb der Wallmauer, ein unbefannter 
Dann, ſchwer am Kopfe verlegt, gefunden, der ſeitdem in ſprach- und bewußtlofem Zuftande in hies 
ſiger Klinik behandelt wird, und daher über Namen und Herkunft feine Auskunft geben kann. 
indem ich das Signalement biefes Mannes, der wahricheinlih die Stadtmauer herabgeſtürzt 
ift, befannt mache, erfuche ich jeden, ber über feine Herkunft Aufihlüffe geben kann, folche der 
hiefigen Stelle mitzutheilen, 

Bonn, den 14. Mär; 18306, Der Königl, Profurator, Evers mann. 


Signalement. Alter: circa 62 Sabre; Größe: 5 Fuß 5—6 Zoll; Haare: braun 
mit grau vermiſcht; Stirn: freiz Augenbraunen ; braun; Augen: blau; Naſe: länglih; Mund: 
mittel; Zähne: fehlerhaft; Bart: grau; Kinn: mittel; Geſicht: lang; Gefichtsfarbe: blaß; 
Statur: hager. 

Bekleidung. Ein grünes Kamifol mit Schößen und gelben Knöpfen, eine kurze 
blaue Hofe, eine blaue Wefte mit gelben Knöpfen, ein fchwarzfeidenes abgetragened Halstud, 
graumollene Strümpfe, ein Paar faſt neue genagelte Schuhe mit Riemen, eine blaue alte 
Tuchkappe mit orangen » gelbem Rande, worauf fih noch Spuren befinden, daß früßer ein 
Poſthorn darauf befefligt geweien iſt. " 


— — —— — 





Die unten ſignaliſirten Studenten Claiſen und Haſenelever, der Erſtere wegen Iebends 
gefährlicher Verwundung in einem Piftolen-Duclle, der Andere ald Secundant beichuldigt, has 
ben ſich der gegen fie eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Es werben baber, 
auf ben Grund des gegen fie erfannten Vorführungsbefehls, alle Behörden der gerichtlichen 
Polizei erfucht, fie im Betretungsfalle verhaften und hierher vorführen zu laffen. 

Bonn, ben 18, Mär; 1855, Der Königlihe Profurator, Eversmann, 


Signalement® - 

I. Heinrih Joſeph Claifen, aus Erkelenz, Student der Medicin; Alter: 22 Fahre; 
Größe: ungefähr 5 Fuß 6 Zoll; Haare: braun; Stirn: frei; Augenbraunen: braun; Naſe 
und Mund; gewöhnlih; Bart: braun; Geficht: oval; Gefichtsfarbe: gelund, Beſondere 
Kennzeichen : fcheint. Purzfichtig zu fein und träge häufig eine Brille, 


U. Georg Bernhard Richard Hafenclever, gebürtig zu Ehringhaufen bei Rem⸗ 
fheid, Student der Medicin; Alter: 21 Jahre; Größe: ungefähr 5 Zuß 6—7 Zoll; ‚Haare 
und Yugenbraunen : braun; Stirn: frei; Naſe und Mund: gemöhnlih; Bart: braun; Ges 
ſicht: oval; Gefichtöfarbe: geſund. 2 


— — — — 





Am 12. d. M. iſt am Rheinufer zw Uerdingen bie Leiche eines anſcheinend 25 Jahre 
alten Mannes gelandet, Diefelbe it 5 Fuß 5, Zoll groß, von unterfegter flarfer Statur, 
bat bunfelbraune Haare," braunen ſchwachen Bart, braune Augenbraunen, bide kleine Nafe, 
niedrige Stirn, mittelmäßigen Mund, aufgeworfene Lippen, rundes Kinn und Gefiht. In der 
untern linken Kinnlade fehlt der erfte Backzahn. Diefelbe war befleidet mit einem weißleine⸗ 
nen feinen Hemde, einer grauen nanquinen Hofe, woran braun lederne ‚Hofenträger, einer 
weißen feidenen Weſte mit gelben metallenen Knöpfen, einem weißen baummollenen Ueberhembe, 
einer ſchwarzſeidenen Kravatte und ſchwarzledernen Halbftiefeln; fobann fand fih an einem 
Finger ein Fupferner Ring ohne Zeichen vor, 


Nro. 138, 
Juſtiz.⸗Perſ. 
& 


htonit. 


Nro. 1 39, 
Unglädsfall, 


Nro. 190, 
Steckbrief. 


Nro. 191. 


Gefundenet 
Reiche. 


Nro. 192, 


Zuftig- 
Perfonals 
CEhronik. 


Xro. 193. 
Entdeckung 
des Diebes 
eines geſtoh⸗ 
lenen 
Nachens. 


Nro. 194. 
Stedbrlef. 
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Indem ich dieſes mit dem Erſuchen um Auskunft über bie Perſon ber gelandeten Reiche 
zur oͤffentlichen Kunde bringe, bemerke ich gleichzeitig, daß nach dem Gutachten des Medizinal- 
Beamten die Leiche etwa drei Wochen im Waffer, gelegen haben mag. 

Düffeldorf, den 16, März) 1835. Der DObersProfurator, v. Ammon, 

In Folge Allerhöchſter Kabinetsordre vom 21. Juli 1826 bringe ich hiermit zur allges 
meinen Kenntniß, daß durch Urtheil des hiefigen Königliben Landgerichts vom 2. Januar c. 
beftätigt durch Erkenntniß des Königlihen Rheiniſchen Appellationsbofesju Köln vom 25, v. 
M., Ludwig Iven zu Wachtendonk feines Amtes als Gerichtsvolzicher entiegt worden if, 

Eleve, den 14, März 1835. Der Ober: Profurator, Beffel, 








Mit Bezug auf die Bekanntmachungen vom 22. December v. 3. und 3. Januar d. %,, 
den dem Faͤhrpaͤchter Johann Haffel zu Orſop geftohlenen Nachen betreffend, zeige ich an, 
daß nun auch der Dieb diefes Nachens entdedt worden. 

Cleve, den 19. Mär; 1835. Der Ober:Profurator, Beſſel. 





Die wegen dritten Diebſtahls zu einjähriger Zuchthausftrafe verurtbeilte, unten fignafifirte 
Maria Eliſabeth Merte aus Geisweid bei Siegen, ift in der vorigen Nacht durch Ausbruch 
aus hiefigem Gefängniffe entiprungen. 

Alle Bebörden werden deshalb unter dem Erbieten zu ähnlichen Gegendienften geziemend 
erfucht, auf dieſelbe vigiliren, dielelbe im Betretungsfalle arrefiren und an und abliefern zu laſſen. 

©iegen, den 12. März; 1835, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgerigt, Schulz. 

Signalement, Maria Elijabetb Merte, aus Geisweid im Kreife Siegen, iſt evanges 
lich, 31 Jahre alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, bat braunes Haar, braune Augenbraunen und Aus 
gen, eine fchmale Etirn, Nafe und Mund Fein, geſunde Zähne und Gefichtefarbe, rundes Kinn 
und Geficht, ift- mittlerer Statur, mehr ſchlank als ftarf, ſpricht deutſch im hochdeutſchen Dias 
left, etwas zum Oberdeutihen neigend. Befondere Kennzeichen find: eine Warze am 
Kinn und einige Sommerfproffen. 

Es it wahrſcheinlich, daß fie ihren .Namen verändert und wirb bemerkt, daß fie früher 
fhon unter dem Namen Louiſe Höger fih umber getrieben hat, 

Eie Heider fih Nadtüch, pflegt im bloßen Kopfe mit Flechten und Loden am Haar zu 
gehen, und hat wahrfcheinlih in einem aus einer wollenen Bettdecke verfertigten ‚Beutel oder 
Zraglade folgende Kleidungsftüde mitgenommen: 1) ein Kleid von braunem Damentud; 2) 
ein dito von rotbem Merino mit ſchwarzen sefchlängelten Streifen und Blümchen, beide mit 
langen oben aufgepufften Nermeln, an der Bruft mit fchräge übereinander liegenden Falten; 
5) ein Kletd von Kattun, mit gelblichem Grunde und blau und braunen geranften Blumen, 
ähnlich wie ad 1 und 2 gemacht, doch mit kurzeln Aermeln; 4) ein Halstuch von rothcarrirs 
tem fchottiihen Zeuge; 5) ein dito von Siamois, geftreift, mit gelblidem Grunde; 6) ein 
Schwal, bläulih grün, mit Franzen und mufchelförmigen Blumen; 7) eine Frauenzimmers 
Gravatte von ſchwarzem Sammet oder Manchefler ; 8) eine Haube von weißem Tüll, mit ges 
ftidten Blümchen; 9) ein aroßer Halsfragen, von feinem weißen Zeuge, am Nande mit dops 
pelt umgelegtem und geftopftem Saum; 10) ein Paar FrauenzimmersHalbftiefeln, von ſchwar—⸗ 
zem Stoff zum Schnürenz; 11) ein Paar lederne Schube; 12) eine dunfel und hellblau ges 
blümte leinene Schürze; 13) einen Arbeitsbeutel von ſchwarz geblümter Seide, mit 2 Perles 
mutterfnöpfcben, nebft einigen weiß⸗ und ein blaubaummollenen Paar Strümpfen, ein weiß 
wollener desgleichen, zwei baummollene und ein wollener weißer Unterrod! und einige Hemden, 


— —— — — — 
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Am 14. d. DM. ift der untenftchend bezeichnete Tambour Chri \ 
Compagnie bes 26. Infanterie⸗Regiments * hier entwichen. ——— 
Sämmtlihe Civil⸗ und Militairbehörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu baben, ihn UREHUE 
im Betretungsfalle zu verhaften und an bie unterzeichnete Behörde abliefern zu laſſen. 

Köln, den 17. Mär) 1835. Königl. Preuß. Kommanbantur, v. d, Lund, 


‚Signalement. Geburteort; Wieferode im Mannsfelder Kreife, Regierungsbezirk Mers 
feburg; gewöhnlicher Aufenthalt : zulegt Köln; Neligions evangeliſch; Stand: Tambour ; Als 
ter: 21 Jahre 1 Monat; Größe: 5 Fuß 3”, Zoll; Haare: kraun; Stirn: gewöhnlich; Au: 
genbraunen: braun; Augen: grau; Naſe: gewöhnlich; Mund: Fein; Zähne: gut; Kinn: oval; 
Gefichtsfarbe: gefund; Geſichtsbildung: rund; Statur: Heinz; Sprache: deutic. Befondere 
Kennzeihen: einen büftern Blik und auf bem linken Arm eine Trommel, eine Krone und 
bie * 1814 * — 

ekleidung. Eine Feldmütze, eine dunkelblaue Jacke, ein Paar gra i 
Halsbinde, eine Paar Schuhe, er. Hemd, — u ee 





Bermifbte Nachrichten. 


Der im Johr 1826 zu Andernach verftorbene Gcheimeratb Herr Friedrich von Mering 
bat der Kirche zw Kreuzberg eine jährlihe Nente von 400 Francs oder 105 Rthlr. Cour, 
vermacht, und hat diefes Vermächtniß bie landesherrliche Bejtätigung zur Zeit erhalten, 


ö— — — — — 





Der verſtorbene Canonikus Freiherr von und zum Pütz bat dem Armenfonds der Stadt⸗ 
Gemeinde Köln das zu Norf, im Regierungsbezirk Düſſeldorf belegene Landgut Müggenburg 
vermacht, und ijt Allerhöchften Orts die Annahme diefes VBermächtniffes genehmigt worden. 

— — — — — ET S NE 
Das den Kaufleuten Hoffmann und Barandon zu Stettin unter dem 25. Januur 1851 
für den Zeitraum von acht Fahren im ganzen Umfang bes Preußiichen Staats ertheilte Patent 
‚ auf die alleinige Anfertigung und Benutzung einer durch Zeichnung und Beichreibung 
erläuterten, für neu und eigenthümlich erfannten Vorrichtung, um Luft in Flüſſigkeiten 
zur Bewirtung des Verdampfens zu leiten, ohne Jemand in der Anwendung befannter 
Verfahrungsweiſen zu behindern, 
ift um Sechs Jahre vom 25. Januar 1839, mit welhem Tage es ablaufen würde, alfo bis 
zum 25. Januar 1845 verlängert worden. 


Perſonal-Chronick. 


Der bisherige Pfarr-Vikar, Heinrich Joſeph Oberdörfer zu Neunkirchen iſt unter dem 
16. d. M. als katholiſcher Pfarrer zu Winterſcheid von ung beftätigt worden. 


Die ausübende Hebamme Catharine Gertrude Schlalch aus Vorſt im Regierungsbezirke 
eg ift ald HaussHebamme in dem. ProvinzialsHebammen-Lehr-Inftitute hieſelbſt anges 
ſtellt worden, 


684) 


Nachweifſu 
der Marktpreiſe der Früchte im Regierungs-Bezirk Kon — des Monats Februar 1835. 
—— — — — — — — — — ————— — — 
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Auf den durch feinen hierfeldft wohnenden, beſonders Bevollmächtigten, Landwirth Chriſtian Schumacher 
gefchehenen Antrag des Rentner Herren Peter de Weerth, wohnhaft zu Elberfeld, melder fein Domizil 
bei feinem befagten beſonders Bevollmächtigten allhier gewählt hat, follen vor dem Unterzeichneten, als bes 
ftändigem landgerichtlichen Kommiffar, Donnerstag den 14. Mai künftigen Jahrs 1835, Morgens um halb 
gzUpr, im Audienzzimmer des Friedensgerichts hierfelbft, folgende, gegen die Hauptiuldner: 1) Eheleute 
Uhrmacher Wilhelm Burghard, Urfula Catharina, geborne Happ, beide chemals zu Velfingen, in der 
Dürgermeifterei Ruppichteroth, jegt in der Ziegenhard, Gemeinde und Bürgermeifterei Waldbröl, wohne 
haft, 2) Adersleute, Eheleute Anton Burgbard, Anna Gertraud, geborne Soldad, in ber gedachten 
Ziegenhard mohnend, und bie Drittbefiger : Adersleute a) Eheleute Chriſtian Schenk, Maria Anna, 
geborne Burghard, ebendafelbit wohnhaft, b) Eheleute Heinrih Schmitt, Maria Catharina, geborne Burgs 
hard, wohnend zu Hahn, befagter Gemeinde Waldbröl, c) Eheleute Schreiner Johannes Schneider, Anna 
Gertraud, geborne Burghard, wohnhaft zu Rolshagen, Gemeinde Holpe, Bürgermeifterei Morsbach, d) 
Adersfrau Eva Maria, geborne Schmit, Wittwe des verftorbenen Aderers Chrift Burghard, wohnhaft zu 
Niederhaufen, Gemeinde und Bürgermeifterei Waldbröl, für ſich und ald Hauptvormünderinn des mit ih⸗ 
rem verſtorbenen Ehemann gezeugten noch minderjaͤhrigen, bei ihr wohnenden Kindes Chriſtian Burgbard, 
und e) Franziska Burghard, ohne Gewerbe, wohnhaft zu beſagtem Hahn, in Beſchlag genommenen Im— 
mobilien (welche im Kreiſe Waldbröl, Griedensgerichtsbezirt Waldbrol, in der Gemeinde Waldbröl und 
gleichnamigen Bürgermeifterei gelegen find, von welchen die hiernach unter Nr. 1 bis Nr. 54 einſchließlich 
angeführten von dem oben unter 1 benannten, die hernach unter den Ziffern 35 bis 37 incl. benannten 
von ben oben unter 2 angeführten Hauptſchuldnern, die hernach unter Nr. 58 bie 81 einſchließlich anges 
führten von den oben unter a benannten Drittbefigern beſeſſen und benußt, die hernach unter den Ziffern 
83 bis 107 incl. angeführten von den oben unter b benannten Drittbefigern eigenthümlic befeffen und 
für fie von ıhrem Pächter, Aderer Johann Wilhelm Bau, wohnend jur erwähnten Ziegenhard, benußt, die 
hernach unter Nr. 108 bis Mr. 125 einfchliepli angeführten von den oben unter c benannten Drittbes 
figern, die hernach unter den Ziffern 126 bis 144 incl. angeführten von den oben unter d benannten 
und bie unter Nr. 145 bis 165 einfdließlich angeführten von der oben unter e benannten Driftbefigerinn 
eigenthümlich befeffen und benagt werden, und auf welche ber betreibende Theil die hernach erwähnten, 
überhaupt 525 Thlr. ausmahenden, Angebote gethan hat) verfteigert und dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 

en werben, A, Gebäude, Hofraum und Garten. 1) Ein zur gedachten Ziegenbard befindliches, im 

atafter nicht aufgeführte? Haus, dasfelbe iſt 2ſtöckig, aus Holz in Lehmfachwer gebaut, mit Stroh ges 
beit, 32 Fuß lang, 27 Fuß breit, hat 1 Hausthür, 7 Fenfter; letztere theils von Holz, theilg von Slag, 
2 ungewölbts, ungefähr & Buß tiefe Keller und gränzt gegen Morgen, Mittag, Abend und Mitternacht an 
die hauptichulbnerifchen Eheleute Wilhelm Burghard; Angebot 40 Thlr. 2) Eine ebendafelbft befindliche, 
fm dem Katafter auch ht vorfindliche Scheune, welhe , Stod hoch, aus Holz in Lehmfachwerck gebaut, 
wit Stroh gedeckt, 24 Buß lang und 24 Buß breit iſt, eine Thür und im Erdgefchoße einen Stall bat, 
‚gränzend überall an sen befagten Wilhelm Burghard, zu 10 Thlr. 3) Eine alda vorhandene, in ber Muts 
terrolle nicht vorfin liche einläufige, von dem Waldbröler Bache oberſchlagig getrieben werdende Maplmühle, 
‚diefe iſt 28 Fuß lang 34 Fuß breit, aſtöckig, der erſte Stod ift von Stein und der zweite aus Hol; 
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in Lehmfachwerk gebaut, ſie iſt mit Stroh gedeckt, hat 6 Fenſter, theils von Glas, theils von Brettern 
und eine Thür, fie graͤnzt überall an den gedachten Wilhelm Burghard, zu 60 Thlr. 4) Hofraum im ber 
fagten Hofe Ziegenhard, 10 Ruthen 20 Fuß (begeichnet im Katafter Flur 1 Nr. 61 des Grundftüds), 
gränzend an die Hauptichuldner Wilhelm und Anton Burghard, zu 5 Sgr. 5) Hofraum allda, 16 Rus 
tben 18 Buß (Flur 1 Kataſter⸗Nr. 70), anfchießend an Heinrid Schmit und Chriſtian Burghard, zu 5 
Sur. 6) Garten im Garten, 46 Rutben (Flur 1 KataftersNr. 79), gränzend an Johann Schneider und 
Chriftian Schenk, zu 4 Thlr. B. Aderland. 7) Unter dem Buſche 1 Morgen 44 Ruthen (Flur ı 
Kataſter⸗Nr. 24), anfchießend an Anton Burghard und Heinrih Schmit, zu 4 Thlr. 8) Dafelbft 61 Rus 
then 20 Fuß (Blur 1, Katafter-Nr. 32), gränzend an die Begtbefagter, zu 1 Thlr. 9) Im Hofe Ziegen» 
hard 85 Ruthen 50 Fuß (Blur 1, Katafler-Nr. 60), gränzend an Johann Schneider und Anton Burg⸗ 
hard, zu 2 Thlr. 10) Unter dem Buſche, ober dem Garten, 1 Morgen 145 Ruthen 10 Fuß (älur 1, 
Katafter-Nr. 85 a), gränzend an Anton Burgbard und Heinrich Schmit, zu 6 Thlr. 11) Unten am Zehn⸗ 
buſche, 1 Morgen 51 Ruthen 70 Fuß (Flur 1, Kataſter⸗ir. 101), gränzend an Heinrich Schmit und Chris 
ftian Burghard, zu 6 Thlr. 12) An der Holzenhard 65 Ruthen 40Fuß (Flur 3, KatafterNr. 45), gräns 
zend an Johann Schneider und Chriftian Burgbard, zu 1 Thlr. 15) Am Mühlenwege 74 Ruthen 50 Fuß 
(Flur 40, KataftersNr. 82) anſchießend an Heinrich Schmit und Anton Debl, zu 2 Thlr. 14) Alda, 82 
Ruthen 40 Fuß (Flur 40, Katafter-Nr. 98) gränzend an Heinrich Schmit und, Chriftian Burghard, zu 2 
Ihlr. C. Wechſelland. 15) Hinter dem Bufce, ober dem Garten, 117 Ruthen 30 Fuß (Flur 1, 
KatafterNr. 86), anſchießend an Epriftian Schenf und Anton Burghard, zu 15 Sgr. 16) Daſelbſi 
175 Ruthen 90 Fuß (Flur 1, KataftersNr. 86), grängend an bie Letztgedachten, zu 15 Sgr. 17) Allda 
34 Ruthen (Flur 9, KataftereNr. 90), gränzend an Johann Schneider und Chriftian Schenf, ju 5 
Sgr. D. Wiefen. 18) Unter der Klaufen 2 Morgen 51 Ruthen 10 Buß (Flur ı, KataflerNr. 5), 
umfchloffen von Anton Burghard, zu 10 Thlr. 19) Unten in der Hartwiefe 87 Ruthen 90 Fuß (Flur 
2, Katafters Nr. 3), grängend an Heinrich Schmit und Ehriftian Schenk, zu 2 Thlr. 20) In der Ziegens 
harderwieſe 60 Ruthen 10 Fuß (Blur 1, Kataſter⸗Nr. 40), gränzend an Chriftian Burghard und Hein⸗ 
rich Schmit, zu 2 Thlr. 21) Alda 87 Ruthen 20 Fuß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 40 h), grängend an bie 
Leptbefagten, zu 2 Thlr. 22) Dafelbft 51 Ruthen 60 Fuß (Flur 1, KataflerNr, Al a), gränzend an 
eben diefelben, zu 2 Thlr. E. Holzungen. 23) Gegen ber Klaufe 35 Ruthen 70 Fuß (Flur 1, Kas 
taftersNr. 1), umfcloffen von Anton Burghard, zu 1 Thlr. 24) Im Haan 48 Ruthen (Flur 1, Kas 
tafter Nr. 5), anfchießend an Anton Burgbard und Ehriftian Schenk, zu 1 Thlr. 25) Ebendaſelbſt 74 
Ruthen (Flur 1, Karafter:Nr. 10), grängend an die Legtbenannten, zu 1 Thlr. 26) Im Hofe Ziegenhard 
166 Ruthen 90 Fuß (Flur 1, Kataftersir. 66), grängend an Franzisfa Burgbard und Ehriftian Schenf, 
zu 2 Thlr. 27) Am Zehudufhe 1 Morgen 109 Ruthen 90 Fuß (Flur 1, Katafter-Nr, 110), anfießend 
an Chriftian Schenk und Heinrid Schmit, zu 3 Thlr. 28) Ebenbafelbft, 1. Morgen 95 Rutben 70 Fuß 
(Flur ı, KataftersNir. 113), gränzend an Anton Burghard und Johann Schneider, zu 2 Ihlr. 29) In 
der Holzerhard 31 Ruthen (Flur 3, Katafter:Nr. 54), grängend an Johann Schneider und Chriſtian 
Burghard, zu 15 Sgr. 30) Im Zehnbuſche 2 Morgen 11 Ruthen 90 Fuß (Blur 1, KatafterMr. 107), 
grängend an Johann Schneider und Franzisfa Burghard, zu 3 Ihlr, 31) Unten im Zehnbuſche 15 Muthen 
90 du (Flur 1, Kataſter ⸗Nr. 593), gränzend an Chriftian Burgbarb und Heinrih Schmit, zu 5 Ser. 
52) Im Hofe Ziegenharb 36 Ruthen 10 Sus (Flur 1, KatafterNr.:64 s), anfchießend an bie wie 
dachten, zu 10 Sr 53) Alda 9 Ruthen 30 Fuß (Blur 1, Kataſter⸗Nr. 71 a), gränzend an eben bielels 
ben, zu 5 Sgr. F. Wafferleitung. 34) Der ra haltend 8% Ruthen 70 Fuß. (Blur 1, 
Katafter-Nr. 179), grängend an die Smpetraten, zu 6 Thlr. A. A. Haus, Hoflage und Garten. 56) 
Ein zur gedachten Ziegenharb ftebendes, 2ftödiges, von Holz in Lehmfahwerf Fbautes, mit Stroh gedeck⸗ 
tes, 32 Fuß langes und 32 Zuß breites Haus, Selbiges hat eine ‚Hausıhür, eimm aus Lehm und Steinen 
aufgeführten Badofen, 2 VBiehftalsthüren, 7 theild von Glas, theild von Dretiem gemachte Fenſter und 
einen ungewölbten 7 Fuß tiefen Keller nebft darunten und darum gelegenen ‚Hoflige von 88 Ruthen 50 
Fuß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 63),‚anfchießend gegen Morgen an Heinrich Schmit, gegn Mittag und -Abend 
an Wilhelm Burghard und gegen Mitternacht an Cpriftian Schenk, zu 40 Zhle. ) Garten ober dem 
Weier 34 Ruthen 90 Buß (Bar 1, Katafters Ne. 83) gränzend an Franziska und Wihelm Vurghard, zu 
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„B. B. Aderland. 37) In ber Holzenhard 68 Ruthen, 30 Fuß (Blur 3, Kataſter⸗Nr. 42), gräns 
—— — und —*— Durghard, zu 2 Ihlr. 38) Unter dem Buſche 173 Ruiben 80 
—* (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 19), granzend an Johann Schneider und Chriftian Schenk, ju 5 Thir. 39) 
Ebendafelöft 111 Ruthen 20 Fuß (Blur 1, Katafter- Nr. 23), grängend an Johann Schneider und Chriftian 
Burgbard, zu 5 Thlr. 40) Unter dem Buſche 102 Ruthen (Flur 1, KataftersNr. 27), grängend an Chriftian 
Schent und Heinrich Schmit, zu 2 Thlr. 41) Alda 2 Morgen 39 Ruthen 50 Fuß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 
34), grängend an Heinrid Schmit und Wilhelm Burgbard, zu 6 Thlr. 42) Unser dem Bufche, oben dem 
Garten 41 Ruthen 30 Buß (dlur 1, KataftersNir. 87), gränzend an Franzısfa und Wilhelm Burghard, 
zu 4 Thlr. 45) Unten am Zehnbufche 158 Ruthen 80 Zuß (Flur 1, Katafter:Nr. 97), grängend an 
Franziefa und Chriftian Burgbard, zu 2 Thlr. 44) Unter dem Buſche 149 Ruthen 60 Fuß (Flur 1, Ra 
tafters Nr. 33), grängend an Wilhelm Burghard und Heinrich Shmit, zu 1 Thlr. 45) In der BechsDellen 
67 Ruthen 70 Fuß (Blur 40, KarafterNr. 71), grängend an Ehriftian und Franziska Burghard, zu 1 
Thlr. 46) Am Mühlenwege 76 Ruthen 40 Fuß (Blur 40, KataftersNr. 80), grängend an Hermann 
Becher und Heinrih Schmit, zu 2 Ihlr. C. C. Wiejen. 47) In der ZiegenhardssHofmwiefe 60 Ruthen 
10 Fuß (Blur 1, Katafter-Nr. 40 e), gränzend an Heinrich Schmit und Chriftian Schenk, zu 2 Thlr. 
48) Ebendafelbft 89 Ruthen 20 Fuß (Zlur I, KataftersNr. 40 k) grängend an bie Legtbefagten, zu 2 
Thir. D. D. Teiche, 49) Mühtlenteih in der Klaufe 1 Morgen 70 Rutden 30 Fuß (Blur 1, Katafters 
Nr. 2), grängend allerfeits an Wilhelm Burghard, zu 8 Thlr. 50) Im Hofe Ziegenhard 9 Ruthen 30 Fuß 
(Flur 1, Kataſter⸗Nr. 71 e), gränzend an Heinrich Schmit und ChriſtianSchenk, zu 1 Thlr. E. E. Hols 
zung. 51) Im Haan 55 Ruthen 30 Buß (Flur 1, Kataſter-Nr. 4), umſchloſſen von Wilhelm Burghard, 
zu 5 Ser. 52) Am Zehnbuihe 1 Morgen 146 Ruthen 70 Fuß (Flur 1, KataftersWr. 105), anſchießend 
an Chriſtian Burghard und Johann Schneider, zu 1 Thlr. 53) Ebendaſelbſt 3 Morgen 45 Ruthen 70 
Zug (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 112), gränzend an Heinrich Schmit und Wilhelm Burgbard, zu 3 Ihlr. 54) 
Im Haan 76 Ruthen 90 Fuß (Flur 1, Katajtersr. 11) grängend an Wilhelm und Franziska Burgs 
hard, zu 29 Ser. 55) In der ZiegenhardssHofmwieje 51 Ruthen 60 Fuß (Flur 1, Katafterı Nr. 41), yräns 
zend an Heinrich Schmit und Ehriftian Schenk zu 5 Sgr. 56) Unten im Zehnbufche 15 Ruthen 90 Fuß 
(Flur 1, Kataſter⸗Nr. 59 0), grängend an bie legtgedachten, zu 5 Sur. 57) Im Hofe Ziegenhard, 36 
Ruthen 10 Fuß (Blur 1, Katafter Nr. 64 d), gränzend an Chriſtian Schenf und Sranzisfa Burgbarb, 
ju5 Sgr. A. A. A. Haus, Hoflage und® Garten. 58) Ein zur befagten Ziegenbard befindliches 
Iitöcdiges, von Holz in Lehmfachwerk gebautes, mit Stroh gedecktes Haus, dasfelbe ift 27 Buß lang, 20 
Fuß breit, hat eine Hausthür, eine Viehftallthür, überhaupt 5 theild von Glas, theils von Brettern ges 
machte Fenſter und einen ungewölbten, ungefähr 7 Fuß tiefen Keller nebft unter diefem Haufe und um fels 
biges gelegenen Hoflage von 35 Nuthen 10 Fuß (Flur 1, KataflersNir. 67), gränzend gegen Morgen an 
Wilhelm Burghard, gegen Mittag an Heinrih Schmit und Johann Schneider, gegen Abend und Mitters 
naht an erwähnten Johann: Schneider, zu 30 Xhlr. 59) Garten im Garten 45 Ruthen 50 Fuß (Flur 1, 
KataftersNr. 78), grängend an Heinrich Schmit und Wilhelm Burghard, zu 4 Thlr. B.B.B. Aderland, 
60) Unten am Buſche 150 Ruthen 70 Fuß (Flur 1, Katafter-Nr. 15), gränzend an Franziska und Chriſt. 
Burghard, zu 3 Thlr. 61) Ebendafelbft 1 Morgen 104 Rutben 60 Fuß (Blur 1, Katafter-Nr. 20), 
gränzend an Franziska Burgbard und Anton Burghard zu 6 Thlr. 62) Ebendafelbft 119 Ruthen 40 Fuß 
(Slur 1, KataftersWir, 26), gränzend an Heinrih Schmit und Anton Burghard, zu 4 Thlr. 63) Ebens 
daſelbſt 28 Ruthen 60 Fuß (Flur 1, KataftereNir. 29), grängend an Heinrich Schmit und Franziska 
Burghard, zu 1 Thlr. 64) Ebendafelbft 149 Ruthen (Flur 1, Katafter-Nr. 58), grängend an Heinrich 
Schmit und Johann Sppneider, zu 5 Xhlr. 65) Ebendaſelbſt 21 Ruthen 80 Buß Flur 1, Kataſter⸗Nr. 
37), gränzend an die Degtbenannten, zu 1 Thlr. 66) Unter dem Bufche, oben dem Garten, 1 Morgen 52 
Rutben 50 Fuß (Flur 1, Katafter-Nr. 85), grängend an Heinrih Schmit und Wilhelm Burghard, zu 
6 Thlr. 67) Ebendaſelbſt 34 Ruthen 70 Fuß (Blur 1, Katafter Nr. 91), grängend an die Legtbenannten, 
un 1 Thlr. 68) Un der —— 65 Ruthen 60 Fuß (Flur 3, Kataſter⸗Nr. 41), graͤnzend an bie 

ittwe bed Johann Bertram Bonnen und Anton Burghard, zu 2 Thlr. 69) In der Bed Dellen 67 Rus 
tben 80 Fuß (Flur 40, Kataſter⸗Rr. 69), gränzend an Heinrid Simon und Ehriftian Burghard, zu 2 Thlr. 
C. C. C. Biefen, 70) Unten in der Hardwieſe 85 Ruthen (Flur 2, KataftersNr, 4), grängend an 
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Wilhelm Burghard und Heinrih Schmit, zu 4 Thlr. 71) Im ber Ziegenhardswieſe 60 Nuthen 10 Fuß 
(Flur 1, Kataſter⸗Nr. 40 b), gränzend an Anton und Franziska Burghard, zu 2 Thlr. 72) Allda 87 
Ruthen 20 Fuß (älur 1, Kataſter⸗Nr. 40), gränzgend an die Lehtbefagten, zu 2 Thlr. D. D. D. Teich. 
73) Im Hofe Ziegenhard 9 Ruthen 50 Fuß (Flur 1, KataftereNr, 71 c), gränzend an Ebenbicfelben, 
ju 10 Sgr. E. E. E. Holzung. 74) Im Haan 62 Ruthen 30 Fuß (Blur 1, Kataſter⸗Nr. 6), gräns 
zend an Wilhelm Burgbard und Heinrih Schmit, zu 10 Sgr. 75) Ebendafelbft 71 Ruthen 40 Fuß 
(Slur 1, KataftersNr. 69), gränzend an Wilhelm und Chriftian Burgharb, zu 10 Sgr. 76) Oben dem Weier 
111 Ruthen 80 Fuß (ölur 1, Kataſter-Nr. 74), gränzend an Chriftian und Franziska Burghard, zu 
15 Sgr. 77) Am Zehnbuſche 2 Morgen 19 Ruthen 60 Fuß (Flur 1, Kataſter-⸗Nr. 109), gränzend an 
Wilhelm und Franziska Burghard, zu 5 Thlr. 78) Ebendafelbft 1 Morgen 165 Ruthen 70 Buß (Flur 
1, Kataſter⸗Nr. 116), gränzend an Franzisfa Burgbarb und Heinrih Schmit, zu 1 Ihlr. 79) m der 
Ziegenhardswiefe 51 Ruthen 60 Fuß (Flur 1, KataftersNr. 41 d), gränzend an Anton und Franziska 
Burgbarb, zu 5 Sgr. 80) Unten im Zehnbuſche 15 Ruthen 90 Fuß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 59 d), gräns 
zend an die Leptbenannten zu 5 Sgr. 81) Im Hofe Ziegenharb 36 Ruthen 10 Fuß (Blur 1, Katajlers 
Nr. 64 c), gränzend an Heinrih Schmit und Anton Burgbard, zu 10 Sgr. A. A.A.A. Haus, Hoflage 
und Garten. 82) Ein zur gedachten Ziegenbard fichendes 2itödiges, aus Holz in Lehmfachwerk gebaus 
tes, mit Stroh gededtes, 27 Fuß langes und 25 Fuß breites Haus. Selbiges hat 1 Hausthür und 1 
Viehſtallsthür, in allem 9 theils von Glas, theild von Brettern gemachte Fenfter, 1 ungewölbter, unges 
fähr 7 Fuß tiefer Keller mit unter diefem Haufe und darum gelegenen Hofgrunde, baltend 25 Ruthen 
30 Fuß), grängend gegen Morgen an Job. Schneider, gegen Mittag an Anton Burgbard, gegen Abend 
und Mitternacht an Wilb. Burghard zu 40 Ihlr. 85) Hofraum im Hofe Ziegenhard 26 Ruthen 90 Fuß 
(Slur 1, Kataſter⸗-Nr. 65), gränzend an Ant. Burghard und Chriftian Burghard, zu 2 Ihlr. 84) Gars 
ten im Garten 35 Ruthen (Flur 1, Kataſter-Nr. 77), gränzend an Chriftian Burgbard und Ehriftian 
Schenk, zu 4 Thlr. B. D. B B. Aderland. 85) Unter dem Buche, haltend 147 Ruthen 70 Buß 
(Flur 1 Kataſter-Nr. 17), grängend an Chriftian Burghard und Johann Schneider, zu 2 Thlr. 86) 
Allda 106 Ruthen 40 Fuß (Flur 1, Kataftereir. 25), grängend an Wilhelm Burghard und Chriftian 
Schenk, zu 5 Ihr. 87) Ebendafelbft 50 Nuthen 10 Fuß (Flur I, Katafter-Nr. 28), gränzend an Anton 
Burghard und Chriftian Schenk, zu Thlr. 88) Ebendajelbft 61 Ruthen 20 Ruß (Flur 1, Kataſter⸗Nr. 
51), gränzend an den Wilhelm Burgbard und Leinweber"Burgbard, zu 2 Thlr. 89) Ebendaſelbſt 155 
Ruthen 50 Fuß (Flur 1, Kataſter-Nr. 55) grängend an Anton Burghard und Chriftian Schenf, zu 5 Thlr. 
90) Ebendafelbit 25 Ruthen 90 Fuß (Flur 1, KataftereNir. 36), gränzend an die Leptbefagten, zu 1 Thlr. 
91) Unter dem Buſche, oben dem Garten, 57 Nuthen 80 Fuß (Flur 1, Kataſter-Nr. 92), grängend an 
Shriftian Schenk und Johann Schneider, zu 1 Thlr. 92) Ebendafelbft 155 Nutben 71 Buß (Slur 1, 
Katafter-Nr. 84), grängend an Wilhelm Burgbard und Chriftian Schenk, zu 3 Thlr. 95) Unten am 
Zehnbufhe 1 Morgen 66 Ruthen 10 Fuß (Flur 1, Kataſter-Nr. 100), gränzend an Franziska und Wile 
beim Burgbard, zu 4 Thlr. 94) An der Holzenbard 69 Ruthen (Flur 3, Kataſter-⸗-Nr. 47), gränzend 
an Chriftian Burgbard und die Wittwe des Gobann Heinrich Hofınann, zu 1 Thlr. 95) Am Mühlen: 
wege 75 Mutben 50 Fuß (Flur 40. Katajter Nr. 81), gränzend an Anton und Wilhelm Burgbard, zu 
2 Thlr. C. C. C. C. Wieſen. 96) Unten in der Hardwieſe 84 Ruthen 50 Fuß (Flur 2, Katafter-Tir. 
2), gränzend an Franzisfa und Wilhelm Burabard, zu 5 ITblr. 97) Ebendajeibit 82 Ruthen 20 Zuß 
(Flur 2, Katafter:Nr. 5), grängend an Chrijtian Schenf und Johann Schneider, zu 5 Thlr. 98) In der 
Ziegenbardsmwiefe 60 Ruthen 10 Fuß (Flur 1, Katafters ir, 40 b), gränzgend an Wilhelm und Anton 
Burgbard, zu 2 Thlr. 99) Ebendaielbft 87 Nutben 20 Fuß (Flur 1, KataftersNr. 40), gränzend an bie 
Leptgedachten, zu 2 Thlr. D. D.D. D. Teid. 100) Im Hofe Ziegenbard 9 Nutben 50 Fuß (Flur 1, 
Kataſter-Nr. 71 b), gränzend an die Letztgenannten, zu 15 Sgr. E. E. E. E. Holzung. 101) Im 
Haan 68 Ruthen 50 Zuß (Flur 1, Katafter-Nr. 7), gränzend an Chriftian Schenk und Chriftian Burg— 
bard, zu 5 Sgr. 102) Am Zehnbuſche 2 Morgen 12 Ruthen 10 Fuß (Flur 1, Kataſter-Nr. 103), ums 
ſchloſſen von Ebriftian Burgbard, zu 15 Sgr. 105) Ebendafelbft 2 Morgen 15 Ruthen 80 Fuß (Flur 1, 
KataftersNr. 111), gränzend an Wilhelm und Anton Burgbard, zu 45 Sgr. 104) Im der Holzerhard 
41 Ruthen 90 Buß (Flur 5, Kataſter-Nr. 52), grängend an Peter Roſſenbach und Chriftian Vurghard, zu 
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5 Sgr. 105) In der Ziegenhardwiefe 51 Ruthen 60 Fuß (Blur 1, Kataſter-⸗Nr. 41 b), grängend an Wils 
beim und Anton Burghard, zu 5 Sgr. 106) Unten im Zehnbuſche -15 Ruthen 90 Fuß (Flur 1, Kataſter⸗ 
Nr. 59 b), gränzend an die Letztbeſagten, zu 5 Ser. 107) Am Hofe Biegenhard 56 Nuthen 10 Fuß (Flur 
4, Katafterstr. 64 b), gränzend an den Wilhelm Burghard und Chriſtian Schenk, zu 5 Ser. A. A. A. 
A.A. Garten. 108) Im Garten 50 Ruthen 40 Fuß (Blur 4, Katafters"ir. 76), umichloffen von Hein: 
rich Schmit, zu 4 Thir. B. B. B. B. B. Aderland. 109) Oben dem Weier 159 Nuthen 90 Fuß (Slur 
4, KatafterNr. 75),-gränzend an Chriſtian Schenk und Chriftian Burghard, zu 4 Thlr. 440) Unten am 
Sehnbufhe 436 Ruthen Flur 4, Katafler-Nr. 96), gränzend an Johann Schneider und Anton Burgs 
hard, zu 3 Thlr. 144) Ebendafelbft 1 Morgen 76 Rutben 50 Buß (Flur 1, KataftersNr. 402), gränzend 
an Wilhelm Burghard und Heinrich Schmit, zu 6 Thlr. 149 An der Hölzenbard 80 Nuthen 10 Fuß 
(Slur 3, Katafter-Pr. 46), grängend an die Segtbenannten, zu 1 Thlr. 443) Vor dem Zehnbuſche 4 Mors 
gen 412 Ruthen 90 Fuß EIlur 5, Katafter-Nr. 65), umjcloffen von Adolph Schorn, zu 6 Thlr. 414) 
In ber Bech⸗Dellen, 68 Ruthen 90 Fuß (Blur 40, Katafter-Nr. 70), gränzend an Chriſtian Schenf 
und Anton Burghard, zu 1 Thlr. 115) Am Mühlenwege 151 Ruthen 70 Fuß (Flur 40, Kataſter⸗Nr. 
78), gränzend an Johann Wehnen und die Erben des Hermann Bechen, zu 2 Thlr. C.C.C.C. C. 
Wieſen. 116) Im der Ziegenhardswieie 60 Ruthen 10 Fuß (Flur 4, KataftersNir. 40) grängend an Jo— 
bann Schneider und Wilhelm Burgbard, zu 2 Thlr. 417 (Ebendafelbft 87 Nuthen 20 Fuß (Flur 4, Kas 
taftersNir. 40 5), gränzend an bie Legtbedachten, zu 2 Ihlr. 118) In der Hardwieſe 77 Ruthen 50 Fuß 
(Slur 2, KataftersNir. 7), gränzend an Johann Schneider und die Wittwe des Peter Halft, zu 2 Ihlr, 
D. D.D.D.D. Zeid. 419) Im Hofe Ziegenhard 9 Ruthen 30 Fuß (Flur 4, KataftersNr. 74), ums 
ſchloſſen von Wilhelm Burghard, zu 15 Sgr. E. E. E. E. E. Holjung. 120) Im Haan 66 Ruthen 
(Blur 1, Katafter-Nr. 8), grängend an Heinrih Schmit und Chriftian Schenf, zu 5 Syr. 121) Am Zehn: 
bufche 4 Morgen 472 Ruthen 90 Fuß (Flur A, KatafterNr. 104), gräniend an Heinrich Schmit und 
Anton Burghard, zu 15 Sgr. 122) In der Hölzenhard 414 Ruthen 50 Fuß (Flur 5, KataftersNr. 53), 
gränzend an Wilhelm Burgbard und Heinrib Schmit, zu 5 Sgr. 125) In der Ziegenhardswiele 51 Rus 
then 60 Fuß (Flur 4, KataftersPir. 41), gränzgend an Johann Schneider und Wilhelm Burghard, zu & 
Egr. 424) Unten im Zehnbuſche 45 Rutben 90 Fuß (Flur 1, Kataftersir. 59), gränzend an bie Erben 
des Chriftian Heinz und Wilhelm Burghard, zu 5 Sgr. 125) Im Hofe Ziegenhard 56 Ruthen 40 Fuß 
(Blur 4, KatajtersNr. 6%, grängend an Heinrih Schmit und Wilhelm Burgbard, zu 5 Sgr. A. A. A. 
A. A. A. Hofraum und Garten. 126) Hofraum im Hofe Ziegenbard 29 Nutben 10 Fuß (Flur 4, 
KataftersNr. 68), gränzend an Chriſtian Schenf und Heinrih Schmit, zu 2 Shlr 127) Garten im Garten 
42 Rutben 70 Fuß EGlur 4, Kataſter-⸗Nr. 80), gränzend an Wilhelm und Franziska Burghard, zu 4 Thlr. 
B. B. B. B. B. B. Aderland. 128) linter dem Bufche 140 Nutben 50 Fuß (Flur 4, KatafterNr. 18), 
gränzend an Heinrich Schmit und Anton Burghard, zu 2 Thlr. 429) Ebendaſelbſt 423 Ruthen (Flur 4, 
Kataſter⸗Nr. 82), gränzend an Franziska und Anton Burghard, zu 2 Thlr. 450) Dafelbft 4 Morgen 96 
Ruthen 80 Fuß (Flur 4, Kataſter-Nr. 39), gränzend an Ghriftian Schenk und Chriſtian Burghard, 
zu 6 Thlr. 45349 Unter dem Bufche oben dem Garten 35 Ruthen 60 Fuß (Flur 4, Kataſter-⸗Nr. 89), 
gränzend an Wilhelm und Franziska Burghard, zu 1 Thlr. 139 Allda 458 Ruthen 50 Fuß (lur 1, 
Katafters Nr. 93), grängend an He'nrich Schmit und Chriftian Burghard, zu 4 Thlr. C. C. C. C. C. C. 
Wielen. 435) Unten in der Hardwiele 88 Nutben 90 Fuß (Flur 2, Kataſter-Nr. 6), aränzend an die 
Legtbefagten, zu 5 Thlr. 434) In der Ziegenbarberwiefe 60 Ruthen 20 Fuß Glur 1, KataftersNir. 40 
f) grängend an Franzisfa und Chriflian Burghard, zu 2 Thlr. 155) Ebendaſelbſt 87 Ruthen 50 Fuß 
(Slur 4, Katafter:Nr. 40 n) gränzend an bie Lehtgedachten, zu 5 Thlr. D. D. D.D. D. D. Leid, 
156) Im Hofe Ziegenhard 9 Nutben 20 Fuß (Flur 4, Kataſter-Nr. 74 9, umſchloſſen von Franzisfa 
Burgbard, zu 15 Sgr. E. E. E. E. E. E. Holjung. 457) Im Haan 85 Ruthen 60 Fuß Glur 1, 
KataftersNr. 13), umſchloſſen von der Letztbenannten, zu 10 Sgr. 158) Unter dem Buſche chen dem Gars 
ten 15 Rutben 40 Zuß EFlur 4, Kataſter-Nr. 94), aränzend an Heinrich Schmit und Chriſſfian Burgbarb, 
zu 5 Ser. 139) Am Zebnbufche 1 Morgen 168 Nutben 10 Fuß (Flur 4, KatafterNr. 106), gränzend 
an Anton und Wilhelm Burghard, zu 15 Sgr. 440) Allda 4 Morgen 105 Ruthen 40 Buß Glur 4, 
Kataſter⸗Nr. 414), gränzend an den Veßtbefagten, zu 15 Sgr. 444) Unten am Zehnbuſche 464 Ruthen 
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60 Fuß (Flur 1, Kataſter Nr. 95), gränzend an Heinrich Schmit und Chriſtian Burghard, zu 10 Sgr. 142) 
in der Ziegenharderwieſe 61 Ruthen 70 Fuß Glur 1, Katafter:Nr. 41 f), gränzend an Franziska Burgs 
hard und Wilhelm Bau, zu 5 Sgr. 143) Unten im Zehnbuſche 15 Ruthen 90 Fuß (Flur 4, Katafters 
Nr. 59 f), grängend an Franziska und Wilhelm Burgbard, zu 5 Sgr. 144) Im Hofe Ziegenhard 56 
Ruthen (Flur 4, KatafterNr. 64 f), umfchloffen von Franzisfa Burghard, zu 5 Sgr. A. A. A. A. A. 
A. A. Garten. 145) Im Garten 40 Ruthen 20 Fuß Glur 4, Kataſter-Ar. 81), gränzend an Johann 
Schneider und Anton Burgbard, zu 4 Thlr. B. B. B. B. B. B. B. Aderland, 446) Unter dem Bu— 
fhe 4 Morgen 119 Ruthen 90 Fuß (Flur 4, KataftersNr. 44), gränzend an Johann Schneider und Chris 
ftian Schenk, zu 6 Thlr. 447) Unter dem Bufche, oben dem Garten, 36 Ruthen 70 Fuß (Flur 4, Kas 
toftersNir. 88), gränzend an Johann Schneider und Anton Burgbard, zu 4 Thlr. 448) Unten am Zehn⸗ 
bufche 129 Ruthen (Zlur 4, KataftersNr. 98), gränzend am Anton Burgbard und Heinrich Schmit, zu 
3 Thlr. 449) Ebendafelbft 4 Morgen 89 Ruthen (Flur 1, KataftersNr. 99), gränzend an Johann Gchneis 
ber und Heinrich Schmit, zu 6 Thlr. 150) An ber Hölzerbard 69 Ruthen 10 Fuß GSlur 3, Katafters 
Nr. 43), gränzend an Anton Burghard und Johann Schneider, zu 2 Thlr. 151) In der BechsDellen 68 
Rutben 70 Fuß (Flur 40, Karaftersr. 72), gränzend an Anton Burghard und die Wittwe des Wilhelm 
Propach, zu 2 Ihlr. 152) Am Mühlenwege 118 Ruthen 70 Fuß GSlur 40, Katafter-Nr. 99), gränzend 
an Wilhelm Burgbard und Johann Hartmann, zu 5 Thlr. C. C. C. C. C. C. C. Wieſen. Unten in 
der Hardwiele 95 Ruthen 90 Fuß (Flur 2, Katafters Nr. 1), gränzend an Heinrich Schmit und Wilhelm 
Burgbard, zu 4 Thlr. 4154) In der Ziegenbarbdermiefe 60 Ruthen 10 Fuß (Flur 4. KatafterNr 40 e) 
gränzend an Ehriftian Schenf und Johann Schneider, zu 2 Thlr. 155) Ada 87 Ruthen 30 Fuß (Flur 
4, Kataftersr. 40 my, anichießend an die Legtgedachten, zu 3 Thlr. D. D. D. D. D. D. D. Teiche. 
156) Im Hofmeier 11 Ruthen 50 Fuß (Zlur 4, KataftersNr. 72),- grängend an die Letztbenannten, zu 
15 Sgr. 157) Im Hofe Ziegenbard 9 Ruthen 20 Fuß (Flur A, KataftersNr. 74 e), grängend an bie 
Leptgedachten, ju 15 Sgr. E. E.E. E. E.E.E. Holzjung. 158) Im Haan 79 Ruthen 20 Fuß 
(lur 4, KataftersNr. 12), gränzend an Anton Burgbard und Johann Schneider, zu 10 Sur. 159) Im 
Hofe Ziegenhard 44 Ruthen 10 Fuß (Flur 4, Katafler:Nr. 65), grängend an — Schneider und 
Wilbelm Burghard, zu 5 Sgr. 160) Oben dem Weier 57 Ruthen EFlur 4, Kataſter⸗Nr. 73) gränzend 
an Chriſtian Schenk und Anton und Wilhelm Burghard, zu 5 Sgr. 164) Am Zehnbuſche 4 Morgen 
154 Ruthen 60 Buß (Flur 4, KataftersNr. 408), gränzend an Wilhelm Burgharb und Ehriftian Schenf, 
u 15 Sgr. 162) Alda 4 Morgen 454 Ruthen 70 Fuß (Flur 4, Katafter: Nr. 415), grängend an or 
en Schneider und Ghriftian Schenk, zu 15 Sgr. 165) In der Ziegenharderwiefe 51 Ruthen 70 Fuß 
(Flur 1, KatuftersNr, 41 e), gränzend an bie Legtbefagten, zu 5 Sgr. 164) Unten im Zehnbuſche 15 
Ruthen 90 Fuß (Flur 4, Kataſter⸗Nr. 59 e), gränzend an Gbendielelben zu 5 Sgr., endlich 165) Im 
ofe Ziegenhard 36 Ruthen (Flur 4, Kataſter⸗Nr. 64 e), anfchießend an Anton Burghard und Johann 
hneider, zu 5 Sgr. 
Die diesjährige Grundfteuer von diefen Immobilien beträgt 44 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. Die Kauf: 
bedingungen fönnen auf der Berichtsfchreiberei des Friedensgerichts allhier eingefehen werden, 
Waldbröl, den 29. Dezember 4834. 
Der Königl. Juſtizrath und riedensrichter zu Waldbröl, I. 3. Schöler, 


Befanntmadhung. 

Herr D. G. Möller aus Wiehl, Kreis Gummersbach, beabfichtigt, in den Nebengebäuben ber auf 
dem Strunderbadh belegenen Gräfenmühle, Gemeinde Thurn, Kreis Mülheim am Rhein, eine Berlinerblaus 
und Salmiacfabrif anzulegen, und werden diejenigen, welche dagegen Einiprücdhe machen zu Fönnen glau: 
ben, hiermit aufgefordert, ihre Gründe binnen präclufiver Friſt von vier Wochen dem Unterzeichneten vor- 
zubringen. Später fönnen biefelben nicht angenommen werben. 


Dünnwald, den 27. Februar 1836, 
= Der Bürgermeifter, Faßbindev. 
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Deffentlider MobilarsMerfauf. 

Am Montag den 30. des laufenden Monats März und am den folgenden Tagen, jedesmal Vor⸗ 
mittags neun Uhr, follen auf dem Haufe Bollheim, Bürgermeifterei Nemmenich, Kreis Euskirchen, Hauss 
und Adergeräthe verſchiedener Art, beſonders aber 6 Aderpferde, 1 Meitpferd, 17 Stüd Rindvich, 1 
Eher, 1 Mutterfhmein, 4 Karrige, 4 Pflüge, 5 Eggen, eine Welle, Pferdegeſchirr und eine Partie bes 
ſchlagenes Weidenholz, offentlich aus freier Hand unter annehmlichen Bedingungen und ausgedehnten 
Zahlungss Terminen gegen Bürgſchaft verfteigert werden, 

Außer andern Gegenftänden werden am erften Tage das Rindvieh und am 2. Tage die Pferde und 
das Pferdegeſchirr zum Verkaufe ausgeftellt. 

Euskirchen, den 17. Mär; 1855. Maus, Notar. 


Die Vergantung von fünf maffiven Durchläffen auf den Gemeindewegen in ber biefigen Bürgers 
meifterei, im Ganzen veranschlagt zu 249 Thaler, wird am Samstag ben 28. dieſes, Morgens um 10 
Uhr, dahier zu Lieblar beim Wirthen Hrn. Zelten, öffentlih an den Wenigfifordernden geſchehen. Die 
Bedingungen fo wie Plan und KoftensAnfhläge fönnen vom 20. d. M. ab täglich aufm Bürgermeiftereis 
amte eingefehen werben. 

Lieblar, am 9. März; 1855. Der Bürgermeifle, Curt, 


Im Dorfe Dleffem bei Lechenich fteht ein zmweiftödiges, in Fachwerk gebautes Haus, welches mit eis 
nem gemölbten Keller verfehen und gehörig ausgebaut ift, mit einem Flaͤchenraum von 80 Nuthen, unter 
der Hand zum Verkaufe; aub kann daffelbe zum Abbruche angefauft werden. Das Haus hat eine 
Länge von 36 Fuß und eine Breite von 28 Buß; ſteht erft feir 10 Jahren, 

In Liblar fteht ein zweiftödtiges neues Haus, mitten im Dorfe, auf mehrere Jahre zu verpachten. 
Befcheid hierüber gibt der Wirth Jakob Felten zu Liblar, an welchen man fi wenden wolle, 

Liblar, am 18. Mär; 1855. Selten 

———— 

Montag den 30. d. M., Morgens 11 Uhr, werde ich auf bem Gemeindehauſe hierfelbft das Wohns 
gebäude des zu Moigheim belegenen, hierhin gehörigen Armenguts, im Werthe zu 92 Rihlr. 16 Sgr. 
9 Pf. — * öffentlich meiſtbietend und auf den Abbruch zum Verkaufe ausſtellen. 

Münftereifel, den 15. Mär; 1835. Mohr, Bgſtr. 


Am 8. des nächftfünftigen Monats April, Nachmittags zwei Uhr, werden im biefigen Gemeindehaufe 
die erforderlichen Arbeiten und Materialien zum Legen neuer Haufteinplatten in den Fluren des Gemeinde 
baufes nebft Anfertigung einer neuen Thür zur Kellerjchrote an den Mindeftfordernden öffentlich verdun⸗ 
gen, Das Ganze ift zu 141 Thaler 3 Pfennige veranfchlagt. 

Plan und Koftenanfchlag können bei dem Unterzeichneten täglich eingelehen werben. 

Euskirchen, den 16; Mär; 1856. Der Dürgermeifter, Boener. 


Bekanntmachunsg. 

Zufolge Ermächtigung der Königl, Regierung vom 16. December v. I. wird am 28. b. Monats, 
Nachmittags 2 Uhr, auf der Kanzlei der Buͤrgermeiſterei Hürth, die Anfertigung zweier Gemeinbebrunnen, 
in dem Dorfe Kendenich, veranfchlagt einer zu 143 Thlr. 39 Sgr. 8 Pf., und ber andere veranflagt 
u 109 Thir. 9 Sgr. 11 Pf., vor dem unterzeichneten Bürgermeifter öffentlich an ben Mindeftfordernden 
in Verding gegeben werben. , 

Die Pläne, fo wie die Koftenanfchläge, Fönnen zw jeder Zeit von Lufttragenden auf hiefigem Bureau 
eingefeben werben. 

@leuel, den 18. März 1856. Der Dürgermeifter Felte n. 
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Deffentlidber Berbina. 

Da zufolge hoher Negierungs:Verfügung die Lieferung des ChauffecsUnterhaltungssMateriald aus 
den nachbenannten Gruben für die Fahre 1855 bis 1859 von Neuem öffentlich verbungen werden fol, 
fo werden dazu folgende Termine angefeßt: 

1) Dinstags den 7. April, Morgens 10 Uhr, in Hilden bei dem Wirthen Hrn, Asbeck, die Gteins 

grube Unterfalverftert für die Strede der Hildener Straße von Nr. 13 bie Nr. 195 

3) Mittwochs den 8. April, Morgens 10 Uhr, an der Chauffeegeld» Empfangsitelle zu Didten, bie 
Steingruben Hundsbel und Didten, für die ganze Elberfelder und Hatzfelder Straße, wie auch 
für die Strede der Wefiphäliihen Straße zu UntersBarmen ; 

3) Donnerstags den 9, April, Nachmittags 4 Uhr, zu Mülheim an bee Ruhr, in dem Gafthofe 
des Hrn. Bergfried, die Steingruben: 

a. Gaffenberg für die Münfterfche, die Effen’sche und die Spellborfer Straße; 

b. Srobnhaufen für die Eifen’ihe Straße; 

c. das Anfahren und Zerkleinern der Steine aus der Grube Duisburgerwald für die Spells 
dorfer Straße, und 

d. bie Kieslieferung aus ber Grube Waartmann für die Ofterfelder Straße; 

4) Samstags den 11. April, Morgens 9 Uhr, auf bem Rathhauſe bier zu Düffeldorf, die Lieferung 
bes zerfleinerten Bafalts von Unkel, Erpel und Obercaffel auf das Rheinufer refp. zu Wißdorf 
und zu Düffeldorf für die betreffenden Streden der Hollaͤndiſchen, der Münfterfchen und Wefts 
phälifhen Straße, 

Qualifizirte Gebingluftige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen und 
PreissDerzeichniffe auch fchon vor den Terminen, und zwar ad 4 und 2 bei ben Herren Wegebaumeiftern 
Brüggerhof zu Reusrath und Schneider zu Wermelskirchen, ad 3 bei dem Herrn Wegehaumeifter Sad 
zu Effen, und ad 4 bei dem Herrn Infpeftor Gerhard bierfelbft eingefehen werben können. 

Düffeldorf, den 21, Mär; 1835, j Der kommiſſariſche Ober⸗Wege⸗Inſpektor, 

Graͤfinghoff. 


Offene Stelle für einen Forſt-Inſpector. 

Zur Verwaltung der bedeutenden Forſten eines großen Gutes wird unter hoͤchſt angenehmen und 
sortbeilhaften Bedingungen ein gefchiefter und gut empfohlener Forft-Infpector, ber zur Hülfe noch zwei 
Unterförfter unter fi hat, zu engagiren gejucht, * Auf franfirte Briefe ertheilt Näheres bas Comptoir von 

| Clemens Warnede in Braunfchweig, 


4 Privatseeretair und 4 Protokollführer, 


welche deutlich, richtig und schnell schreiben, auch gute Zeugnisse besitzen, können sofort 
unter den vortheilhaftesten Bedingungen placirt werden durch . 
I. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nro, 47. 


Das Commissions-, Speditions- und Versorgungs-Comtoir von I. F. L. Gru- 
nenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nro, 47, 


: empfiehlt sieh einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum zur kostenfreien Nachwei- 
sung von Personen jeden Standes, als Administratoren, Apotheker- und Handlungs-Ge- 
hülfen, Hauslehrer, Inspectoren, Rechnungsführer, Brenner- uud Brauerei-Varwalter, Secretaire, 
Gärtner, Revierjäger u. s. w. so wie 
Erzieherinnen, Gesellschafterinnen, Bonnen, Stadt- und, Landwirthschafterinnen, und werden 
nur brauchbare, mit den vorzüglichsten Empfehlungen versehene Personen von ihm nachge- 
wiesen, welche auch, wenn es erfordert wird, Caution leisten können. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 
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Stuͤck 13. 
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Dinstag, den 31. Maͤrz 1835. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Bei der Präfentation der Subjekte für erledigte Elementar⸗-Lehrerſtellen haben bie betref- Nro. 196, 
fenden Orts⸗Schulvorſtaͤnde folgende, in den_beftehenden Verordnungen begründete Beflimmungen 
nicht zu überſehen. ven 

1) Es müffen drei wahlfähige Subjefte und in Vorfchlag gebracht werden, unter des fetten. 

nen jedoch bereits angeftellte Lehrer fein können, und es iſt fogar zu wünſchen, daß B. 4188 
Leptere bei beffern Stellen beſonders berücfichtigt werden. Wenn dieſe Dreizahl von " e 
bem Schulvorftande nicht vollzählig präjentirt wird, fo werden wir uns an den Vorſchlag 
nicht binden, fondern nad den Umſtänden einen anderen 'qualifizirten Lehrer ernennen, 

2) Die Vorgeihlagenen müffen ihrer Militairpflicht genügt haben und die Befcheinigung | 

darüber muß mit den Wahlprotofoflen eingefandt werden. 

5) Jeder ber Vorgefchlagenen muß von den bejondern der betreffenden Stelle anflebenden 

Rechten und Verpflichtungen in Kenntniß geſetzt ſein und ſich ſchriftlich erklaͤrt haben, 

daß er fie fenne und auf biefem Grunde bie Stelle anzunehmen bereit fei. Es bedarf 

dazu ber Vorlegung eines volitändigen Entwurted der Vocation zur Unterſchrift ber 

au. —— Bewerber nicht. Jene Erklaͤrungen aber ſind den Wahlprotokollen 
eijufügen. 

Anträge, welche in obigen Beziehungen unvollftänbig find, werben ohne weitere Berückſich⸗ 
tigung zurüdgefandt werden, 

Köln, den 19, Mär; 1855, 

Der fchswöchentliche methobologiiche Lehrkurjus beim katholiſchen Schullehrer⸗Seminar Nro, 197 
zu Brühl wird nad Anordnung des Königlih Ryeiniſchen ProvinzialsSchulsKofegiums mit 
dem 24. September d. 5. beginnen und mit dem 50. Detober fließen. Sechs⸗ 

In dieſem Kurſus werden dieſelben Lehrgegenflände, wie in dem vorigjährigen vorgenom⸗ — 
men werden, nämlich: Bibliihe Gedichte, Aufſahlehre, Nechnen und Gefang, wobei jedod auf im Schul: 
die drei Hauptflaffen einer Elementarichule unter einem Lehrer und bie Vertheilung und Iehrer-Semis 
Begrängung des Stoffe für biefelben beſonders Nüdfiht genommen werden wird, mar zuVruͤhl. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 31. Januar v. J. (Amtsbl. St. 5, Nr.75) B. 4625. 
werben die ftädtifchen SchulsKommiffionen und die Herren Schulpfleger unſeres Regierungss 
bezirks hiemit beauftragt, die zur Theilnahme an dieſem Kurfus hinreichend qualificirten Lehrer 
aur Denugung beffelben aufzumuntern, und die, welche fich hiezu bereitwillig erflären, vor Abs 
auf des Monats Mai c. bei und in Vorſchlag zu bringen, und gleichzeitig zu berichten, ob 
bie Vorgeſchlagenen bie Unterhaltungsfoften aus eigenen Mitteln zu beftreiten im Stande find, 
ober ob irgend ein Fonds zur Aushälfe disponibel geftellt werden kann, und in welcher Weiſe 
die Aufzjunehmenden, während ihrer Abwefenheit, im Amte vertreten werben fönnen, 

Köln, den 27, Mär, 1835, 
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Nro. 198, 


Pruͤfung ber 
Echulamtss 
Kandidaten 
und abermas 
lige Prüfung 
ber Semina⸗ 
tiften beim 
Schul ⸗ 
lehrer · Seml⸗ 
nar zu Bruͤhl. 


D. 41814, 


Nro. 199, 


Allgemeine 
Kirhens und 
Hauskollekte 
für das Dorf 


Eifenfhmibdt, 


B. 1209, 


Nre, 200, 


Literariſche 
Anzeige. 


B. 4135, 


(%) 


Das Königliche Rheiniſche Provinzial⸗Schul⸗Kollegium bat bie abermalige Prüfung ber 
hiezu verpflichteten, im fatholifhen SchullehrersSeminarium zu Brühl gebildeten Schulamtss 
Kandidaten und proviforifch fungireuden Lehrer, fo wie jene der in feinem Seminar gebildeten 
SchulamtssBewerber auf ben 5. October d. J. und die folgenden Tage angeordnet. 

Die ftädtifhen SchulsKommiffionen und die Herren Schulpfleger unferes Regierungsbezirks 
werben bermnach hiemit beauftragt, die in ihren Kreifen befindlichen, zu diefer abermaligen Wrüfung 
verpflichteten Seminariften und proviforiihen Lehrer, fo wie die hinreichend vorbereiteten intes 
rimiftifhen Lehrer und Schulamts⸗Kandidaten, die Feine Seminarbildung genoffen haben, fofort 
anzumeifen, fib zu biefer Prüfung zu flellen und zu dem Ende fih am Borabende bes 
5, October c. beim Seminar-Direftor Herrn Pauli zu melden, 

Die Seminariften haben ihr EntlaffungssZeugniß, und die bereits proviſoriſch angeftellten 
überdies ein Atteft der vorgefegten Orts» und KreissSchulbehörben über ihre bisherige Wirks 
famfeit, die noch unggprüften Nicht-Seminariften aber einen vollftändigen Lebenslauf nebft den 
erforderlichen en ia über ihr Alter, ihren Gefundheitszuftand, ihren Lebenswanbel, und 
wenn fie interimiftifch angeftellt find, über ihre Amtsführung bei der Anmeldung einzureichen, 

Köln, den 24, Mär; 1836, 

Dur eine mit unaufhaltfamer Gewalt um fich greifende Feuersbrunſt wurde im Juni 
v. 3. der größte Theil des Dorfes Eiſenſchmidt im Kreife Wittlich des Negierungsbezirks Trier 
gerftört, indem 131 Wohngebäude mit dem Pfarrhaufe, 78 Stallungen, 14 Scheunen, 8 Schmie: 





den, 1 Mahlmühle und 1 Schlachthaus entweder ganz — oder doch im hohen Grade 
beichädigt find; nur 45 Wohnhäufer blieben unverſehrt. ie beinah ausſchließlich aus dürfti— 
gen Hüttenarbeitern beſtehenden Einwohner konnten auch von ihrer beweglichen Habe nur ſehr 
wenig retten, indem bie Geuersbrunft zur Nachtzeit ausbrah und in den engen Dorfftraßen 
ſchnell jeder Zugang unmöglih wurde. Ungeachtet ber lobenswertheſten Bereitwilligkeit ber 
Nachbargemeinden, die Verunglüdten in jeder Weife thätig zu unterflügen, ift doch zur gänze ' 
lichen Herftellung des Dorfes und zur Wiederanfhaffung. der nötbigften Wirthichaftsgegens 
fände noch fehr vieles erforberlih und haben Se, Majeftät ber König in Berüdfichtigung 
biefes Notbftandes neben einem anfehnlihen Gnabengeichenf eine allgemeine Kirchen⸗ und 
Haus⸗Kollekte in der Mheinprovinz zum. Beften der Abgebrannten bes Dorfes Eifenfchmidt zu 
bewilligen geruht. 

Die fämmtlichen Herren Pfarrer und Bürgermeifter unferes Verwaltungsbezirks werben 
daher hierdurch angemiefen, Erftere, die KirchensKollefte nach vorheriger Verfündigung auf 
Sonntag den 26. April d. 3. in ihren Kirchen anzuberaumen, und Leptere, die DaussKollefte 
bei den Einwohnern ihrer Gemeinde gleihzeitig abzuhalten, und die eingehenden Beträge nach 
Vorſchrift abzuliefern. 

Köln, ben 21. Mär; 1855. 





Bon des MProfeffor Dr. Schubartb „Elementen der tehnifhen Chemie”, auf 
deren erfted Erſcheinen wir das dabei intereffiste Publifum burch unfer Amtsblatt mehrmals 
aufmerffam gemacht haben, wird jegt burch ben Verfaffer eine zweite verbefferte Auflage vers 
anftaltet, von welcher der erfte Band, in zwei Abtheilungen und zwei Heften Kupfertafeln 
beftehend, bereits erfchienen ift, der zweite und letzte Band aber noch im Laufe dieſes Semefters 
vollendet fein wird. | | 

In Folge höherer Verfügung bringen wir dieſes zur allgemeinen Kenntniß unb verweilen 
im Webrigen auf unfere Bekanntmachungen vom 11, December 1830 (Amtsbl. St, 50,.Nro, 
762\, 24. October 1831 (Amtsbl, St, 44, Neo, 676) und 24, Geptember 1855 (Amtsbl. 
St, 40, Nro. 584), 

Köln, ben 25, Maͤrz 1836. 





| ( 97) 
Belanntmahungen anderer Behörden, 


In Antwerpen hat fih eine Gefelfchaft von Kaufleuten gebildet, welche durch lithogfappirte 
Ankündigungen eines Prämienskotteries’Pland zur Theilnahme an demfelben einladet. 

Nach dem Inhalte deffelben follen Aetien für den Betrag von 254 FI. ausgefertigt, und 
das dadurch zufammengebrachte- Kapital, nah dem kürzlich publicirten Plan des Großherzogl. 
HeffensDarmitädtiichen Prämien Anlehns in einer Reihe von 44 Jahren dergeftalt ausgefpielt 
werden, daß jede in dem gedachten PrämiensAnleihe-Plan in Gulden verzeichnete Prämie viers 
mal fo viel in Franken zugetheilt erhält. 

Dieſer foldpergeftalt angekündigte PrämiensVertheilungs: Plan ift nichts weiter, als eine 
Mrivatskorterie, und das Publifum wird daher vor dem Ankauf und Handel mit ben dazu 
ausgefertigten Actien und Promeffen, bei Vermeidung der gefeglihen Strafen, hiermit verwarnt, 
und noch befonders darauf aufmerffam gemacht, daß dem Vernehmen nad, auch in Holland 
und Frankfurt am Main, ähnliche Privats PramiensDertheilungss Pläne, als der von Antwerpen 
aus bereitd angekündigte, verbreitet worben, welche bei gleicher Tendenz bie Theilnahme hies 
figer Unterthanen daran gleich ſtrafbar machen würden, 

Berlin, den 20, Mär; 1835, Königl, Preuß. General » Lotterie sDirectiom, 

herzer, Dornemann, 


— u — —— —— 


Die Anordnung, wonach die Gerichtsſchreiber und Gerichtsvollzieher die Verhandlungen 
über oͤffentliche Verſteigerungen den Intereſſenten auf Erforbern zu verabfolgen haben, wird 
zwar aus den in ber Verfügung vom 22. Februar 1855 angeführten Gründen bis zur Emas 
nirung einer anderweitigen gefeglihen Beftimmung beibehalten werden müffen; dagegen finde 
ich es unbedenklich, daß den gedachten Beamten zur Pflicht: gemacht werbe, über bie von ihnen 
——— Verſteigerungen ein eigenes Regiſter zu führen, und dieſes den Stempelfiscalen 
auf Verlangen zur Einſicht vorzulegen. Die Gerichtsſchreiber und Gerichtsvollzieher find dem⸗ 
nach zur Haltung eines foldhen Negifterd anzumeifen, in welches fie nach der Zeitfolge und 
fortlaufenden Nummern eine jede Verfteigerung, die Zeit, zu welder fie Statt gefunden, ben 
Namen und Wohnort des Ertrabenten, den Gegenitand, den Gefammtbetrag des Erlöfes, und 
den Betrag des zu den Verhandlungen verbraudten Stempels einzutragen haben, Unrichtigs 
feiten bei Führung diefes Megifters find nach Bewandniß der Umflände im Wege der Discis 
plin oder gerichtlichen Unterfuhung zu rügen. 

Euer Hochmohlgeboren wollen zur Ausführung biefer Maßregel das Weitere durch die 
Königlichen Ober Profuratoren — 

Berlin, den 6. Maͤrz 1836. 

Der Juſtiz⸗Miniſter, (gez.) v. Kampth. 
An ben Koͤnigl. General⸗Prokurator Herm Biergand zu Koͤln. 


Das vorftchende hohe MinifterialsRefeript vom 6. d. M. wird hierburd zur Kenntniß 
und Nachachtung ber fänmtlichen Gerichtsfchreiber und Gerichtsvollzieher bes hieſigen Land⸗ 
gerichtöbezirfs gebracht. 

Köln, den 24, Mär; 1835. Der ObersProfurator, v. Eollenbad, 
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Nro. 203, 
Diebftahl. 


Nro. 20%, 


Steckbrief. f 


Nro. 205, 
Ungluͤckefall. 


Nro. 20 6 f) 
Stedbrirf. 


(9%) 


Vor einigen Wochen find aus einem biefigen Wohnhaufe unter andern folgende Gegen» 
ftände geſtohlen worden, als: 1) ein Dufaten, auf bem Averd: Luther, der einen Leuchter mit 
brennender Kerze erhebt, Revers: Inſchrift; 2) ein bito, alt Kölniſcher Prägung, Avers: des 
Kaifers Bild, Revers: das Stabtfölniihe Wappen; 5) ein dito, auf dem Avers: ein Reuter, 
Mevers: Inſchrift; 4) eine Medaille auf die Karferfrönung Napoleons, Avers: das Bildniß - 
des Kaifers, Revers: deffen Erhöhung durh Senat und Volk, in Bronze; 5) eine Mebaille 
auf das Dienſt-Jubiläum des feligen erſten Präfidenten des AppellationssGerichtshofes Herrn 
Daniels, in Bronze; 6) eine Denfmünze, auf dem Avers: Luthers Brufibild, aufdem Revers: 
beifen Geburtsitadt Eisleben, in Silber; 7) ein dito mit ben Bildniffen der Churfürften Jo—⸗ 
bannes und Johann Friedrih zu Sadien, in Silber; 8) die legte Reformations-⸗Denkmünze, 
Abguß in Eiſen; 9) zwei, in einem. grünledern vergoldeten Etui aufbewahrte goldene Ringe, 
welche beide, ber eine in Stahl, der andere im durchlichtigem, mit roth und goldener Folie 
unterlegtem Stein, — das Wappen bes verftorbenen Hand Abelgais von bier, und einen aufs 
fpringenden Bod tragen, woneben die Buchſtaben H. A. gravirt find, 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringe und vor dem Anfaufe biefer 
Gegenftände warne, erfuche ich Geden, der über den Ihäter oder jegigen Befiger der vorbeſchrie⸗ 
benen Gegenftände einige Auskunft zu geben vermag, mir oder ber naͤchſten Polizeibehörde uns 
gefäumt Kenntniß zu geben. 

Köln, den 23. Mär; 1835. Der ObersProfurator, v; Eollenbad, 


— —— — —— —— — nn 


Der zuletzt hier in Köln wohnhaft geweſene Handlungs-Befliſſene Auguſt Dorl, 24 Jahre 
alt, gebürtig von bier, welcher wegen eines Hausdiebſtahls vor den hieſigen Aſſiſenhof verwies 
en mworben, bat ſich ber gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Da derjelbe bis jegt noch nicht hat habbaft werben fönnen, fo erſuche ich fammtliche Pos 
Iizeibehörben, auf den genannten Dorl zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir 
vorführen zu laſſen. i 

Köln, den 25. März; 1835, Der Ober: Profurator, v, Eollenbad, 


— — — nn nn nn 


Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 14. c. bringe ich ferner zur Öffentlichen 
Kunde, daß der am 4. c. unter ber Wallmauer zu Bonn gefundene, und heute in hiefigem 
Klinikum verftorbene Unbefannte als der Ehriftian Koppmann aus Nieberfaffel von feinen An⸗ 
gehörigen anerfannt worden iſt. 

Bonn, ben 23, Mär; 1855, Der Königl, Profurator, Eversmann, 


— — — — 


Die hierunten näher genannten, zu ben angegebenen Gefängrißitrafen verurtheilten Indis 
viduen haben fih bisher der Vollziehung ber gegen fie erfannten Strafen durch die Flucht zu 
entziehen gefucht, ohne daß es den polizeilichen Nachforſchungen gelungen, ihrer habhaft zu 
werben. x 

Indem ich daher das Signalement diefer Condemnaten, fo weit ed zu erhalten mar, zur 
öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich fämmtliche Polizeitehörbden, auf biefelben ein wachſames 
Auge halten zu wollen, und diefelben im Betretungsfalle arretiren und mir vorführen laſſen 
zu wollen. 


Düffeldorf, den 10, Mär; 1835. Der ObersProfurator, yon Amon. 


1) Signalement des Philipp Poffing, wegen Diebftahls zu einem Jahr Gefängnig 
verurtheilt, Geburtsort: Kreuznach; legtbefannter Wohnort: Mettmann; Gewerbe: Schufter; 
Alter: 24 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: blond, gelodt; Stirn: bedeckt; Augens 
braumen; blond; Augen; grau; Nafe und Mund; gewöhnlich; Geficht: oval; Geſichtsfarbe: 





gelund, 


(9 ) 


2) Signalement des Joſeph Müller, wegen Mißhandlung zu ſechswoͤchentlicher Ges 
fängnißftrafe verurtheilt. Geburtsort: Neuhof bei Fulda ; leßtbefannter Wohnort * Trier, zur 
Zeit der Verurtheilung Solingen; Stand: Poftillon; Alter : 30 Jahre; Größe: 5 Fuß 9 Zoll; 
Haare: hellblond; Augenbraunen: Blond; Augen: blau; Nafe: gemöhnlih; Mund: Heinz 
Geficht: oval; Gefichtsfarbe: gefund; Haltung: militairiſch; Statur: ziemlich ftarf; Stirn: hoch. 

3) Signalement des Ehriftian Conrad Hülsmann, wegen Diebftahls zu einer Ge⸗ 
fängnißitrafe von einem Fahre verurtheilt. Geburtsort: Lippſtadt; Iegtbefannter Wohnort : 
Ronsdorf; Gewerbe: Schreinergefelle; Religion : katholiſch; Alter: 26 Jahre; Größe: 5 Fuß 
6 Zoll; Haare: roͤthlich; Kinn: ſpitz; Nafe: mittelmäßig; Mund: groß; Geficht: oval; Bart: 
roͤthlich; Stirn: hoch und etwas gerungelt; Statur: geſetzt. 

4) Signalement des Alops Meder, wegen Diebftahls zu brei Monat Gefängniß verurs 
theilt. Geburtsort: Neuß; legtbefannter Wohnort: Monheim; Alter: 16 Jahre; Größe: 4 
Buß 8 Zoll; Haare: ſchwarz und etwas lodig; Stirn: hoch; Augen: braun; Nafe: ſpitz; 
Mund: ordinair; Kinn: rund; Geſicht: oval; Statur:, gelegt; Gefichtsfarbe: gelund und roth. 

5) Signalement des Paul Sangs, wegen Verwundung zu zweimonatlicher Gefängnißs 
firafe verurtheilt, Geburtsort: Büttgen; legtbefannter Wohnort: Willich; Gewerbe: Schreis 
nergefele; Religion: katholiſch; Alter: 23 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: blond; 
Stirn: platt; Augenbraunen: blond; Nafe: klein; Mund; gewöhnlich; Kinn: rund; Geſicht: 
rund ; Gefichtefarbe: gefund. 

6) Signalement des Friedbrih Wilhelm Sellbach, megen Diebftahls zu einer eine 
jährigen Gefängnißitrafe verurteilt. Geburtsort: Dhünnz letztbekannter Wohnort: im hinters 
ften Subberg bei Eronenberg; Gewerbe: Schneidergefele; Alter: 35 Jahre; Größe: 5 Fuß 
4 Zoll; Haare: braun; Stirn: rund; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Naſe: breit; 
Mund: mittel; Bart: braun; Kinn: rund; Zähne: gefund; Gefichtsbildung: rund; Gefihtss 
farbe: gefund; Geftalt: unterfegt. 

7) Signalement der Zuftine Margarethe Stein, wegen Diebflahls zu einjähriger 
Gefangnißſtrafe verurtbeilt. Geburtsort: Münden in Hannover; leßtbefannter Wohnort: El— 
berfeld; Stand: Dienſtmagd; Religion: evangeliih; Alter: 23 Jahre; Größe: 5 Fuß; 
‚Haare: dumlelbraun; Stirn: hoch; Augenbraunen: braun; Augen: blau; Nafe: fpig; Mund: 
mittel; Kinn: rund; Geficht: oval; Gelichtsfarbe: gefund; Statur: mittler. 

8) Signalement des Jacob Joſephs, wegen Diebftahls zu einjähriger und wegen 
Ausbruchs aus dem Kantonsgefängniffe zu fechsmonatlicher Gefängnißftrafe verurtheilt. Ges 
burtsort: Neviges; Neligion: israelitiih; Alter: 23 Jahre; Gewerbe: Buchbinder; Größer 
5 Fuß 3 Zoll; Haare: fhwarz und kraus; Stirn: niedrig; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: 
braun; Nafe und Mund gemöhnlih; Bart: ſchwarz; Kinn: rund; Geſicht: oval; Geſichts⸗ 
farbe: gefund; Statur: unterfeßt. 

9) Signalement des wegen Diebftahld zu 3= und viermonatlider Gefängnißftrafe verur— 
theilten Adam Angermund. Geburtsort: Uedesheim; Tegtbefannter Wohnort: Neuß; Ges- 
werbe: Taglöhner; Alter: 23 Jahre; Größer 5 Fuß 4 bis 5 Zoll; Haare: roͤthlich gelb; 
Stirn: flach; Augen: röthlich gelb; Nafes did; Mund: ſtark; Zähne: gefund; Bart x heile 
blond ; Kinn: ovalz Gefichts desgleichen; Geſichtsfarbe: gefund ; Stakur: gefeht. Beſondere 
Kennzeihenz Sommerfleden im Gefidt. : 

10) Chriftina Giefen, Spinnerinn, zulegt zw Bergheim, Kreis Köln, wohnend gewe⸗ 
fen, wegen Diebftahls zu einer dreimonatlihen Gefängnißftrafe, und 

11) Joſeph Schmig, 22 Jahre alt, Schneidergeſelle, zulegt zu Elberfeld wohnhaft ger 
wefen, wegen, Verwundung zu einmonatlicher Gefängnißftrafe verurtheilt. 

Der beiden legtbenannten Condemnaten nähere Bezeichnung kann nicht angegeben werden. 
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Am 16. dieſes Monats iſt aus einer hieſigen Modebandlung ein in blau Papier gebuns 
benes Paket mit 50 bis 60 Coupons Seidenjtoffen von verfchiedener Qualität und Farbe ent 
wendet worden. Die Coupons enthielten /, bis 7 Ellen, waren in weißes Papier eingefchlagen 
und mit verfchiebenen Nummern bezeichnet, Der Werth derfelben beträgt ungefähr 100 Thir. 

Indem ich diefen Diebitahl zur öffentlihen Kunde bringe, erfuche ich Jeden, ber jur Er⸗ 
mittelung des Thaͤters oder der geftoblenen Sachen Auskunft zu ertheilen vermag, folche ſchleu— 
nigft an mich oder an die nächite gerichtliche Polizeibehörde gelangen zu laffen. 

Düffeldorf, den 21. März 1855. Der ObersProfurator, v, Ammon, 

Der im Amtsblatte Stüd 11, unter Mro. 177 ſteckbrieflich verfolgte hieſige Häusling 
Nicolaus Krings, ift geftern wiederum anher zurüdgebracht worden. : 
"Braumeiler, am 27. Mär; 1835. ProvinzialsArbeitsanftalt, 

Der unten näher bezeichnete Unteroffizier Morig Frenkel it am 7. März d, 3. von dem 
Königl. 36. Infanterie Negimente aus der Garniion Saarlouis defertirt, 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Orlsbehörden unferes Berwaltungsbezirfs hiermit aufges 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmer? zu richten, ihn 
im Betretungsfalte arretiven und unter fiherer Bedeckung an den Commandeur des gedachten 
Regiments zu Saarlonis ablicfern zu laffen, 

Koblenz, ben 21. März 1855. 

Königlihe Negierung, Abtheilung des Innern, 

Signalement. Der obengenannte Morig Frenkel aus Neuwied gebürtig, ift 40 Jahre 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat dunfelrothe Haare, ſpitze Nafe, rundes Kinn, mageres Geficht, 
breite Stirn, graue Augen, gemöhnlihen Mund, ſtarken Bart, Fupfrige Gefichtsfarbe, 

Bei feiner Entweihung war berfelbe beffeider mit feiner volfländigen Montur vom ges 
dachten Negimente, 

Die 1. Lehrerftelle der Fatholifhen Schule zu Uderath wird dur Nefignation des bishe— 
rigen Lehrers erlediget, und foll mit dem 1. Mai c. anderweitig beiegt werden, 

Das mit diefer Stelle verbundene Einfommen beträgt 


1) an Mormalgebalt . » » . .. ; } 2020.65 Ible, 
2) an Antbeil des Schulgelbes circa » > 2 2 rn re. ...15 — 
5) für den Unterricht der Armenkinderr.. 10 — 
4) Entihädigung für Wohnung und Garten. 14 — 
5) Für Heizung zweier Schulgimmer . © «2 2 nn 2 26 — 


im Ganjen 240 — 
Qualifizirte Schulamts⸗Kandidaten, welche zugleich muſikaliſche Kenntniffe befigen, und zur 
Uebernahme diefer Stelle geneigt find, wollen ſich mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, ins 
nerbalb 14 Tagen bei dem Herrn Schulpfleger Pfarrer Zimmermann zu Eitorf, bei dem hie— 
figen Schulvorftande und dem Unterzeichneten perlönlich melden, 
Uckerath den 51, März 1835. Der Dürgermeifter, gez, Breiderhoff, 


Perfonal:-Ehronik 


Das Königliche Finanz Minifterium hat den Katafter-BüreausVorfteber Doert hierſelbſt 
zum Steuersänfpector ernannt. 
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Stuͤck 18. 
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Köln, Dinstag den 51. März 1835, 


Subhaftationsgs Patente, 

Auf Anſtehen des Kaufmanns Johann Gottlieb Halbach, zu Remſcheid wohnhaft, für welchen in 
der Wohnung des Herrn Notar Hanf zu Bensberg Wohnfig gewählt ift, Gläubiger der Eheleute Iheos 
dor Meurer, Wirih und Aderer, und Anna Catharina, geborne Schoß, zu Unterbliffenbach wohnhaft, follen 

am Samstag den 23. Mai dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königl, Friedensgerichte zu Bensberg, in deffen gewöhnlichem Sigungsjaale daſelbſt, die beiden, 
nachſtehend beichriebenen, zu Unterbliffenbach in der Gemeinde Dürjcheid, Dürgermeiflerei Bensberg, Kreis 
Mülheim am Rbein gelegene, gegen vorbenannte Schuldner in gerihtlihen Beichlag genommene Adergüs 
ter, zuſammen für das ertrahenticherfeits darauf gemachte Erftgebot von 300 Thlr. Pr, Eour, im Gans 
zen Öffentlich zum Verkaufe auggeftelt und dem Meiftbietenden jugeichlagen werden, 

Diefe Güter beftchen, und zwar: A. das von den Eltern des genannien Meurer herfommende Gut: 
1. Aus der nördlichen Hälfte des mit Nr. 69 bezeichneten Haufes, einem Viertel ber dabei ſtehenden 
Scheune, Gchäude-rundflähe und Baumhof, 52 Ruthen 70 Fuß groß; 2. Garten am Wider, 25 
Ruthen 50 Fuß großze 5. Garten unten im Ader, 29 Ruthen 80 Fuß groß; 4. Aderland und Wieſe 
unterm Garten, 127 Ruthen 10 Fuß groß; 5, Ackerland an ben Erlen, 2 Morgen 109 Ruthen 80 
Buß groß; 6) Aderland am Kreuzbufce, 1 Morgen 27 Ruthen 40 Fuß groß; 7. Wderland auf dem 
Hobenfelde, 1 Morgen 1 Ruthe 80 Fuß groß; 8. Buſch in den Erlen, 20 Nuthen 70 Fuß groß; 
9. Buſch im Kreuzbufche, 1 Morgen 23 Nuthen 30 Buß großz 10. Buſch am Karfersfäulichen, 51 
Nutben 40 Fuß groß; 11. Bufch im kleinen Buſche, 66 Nuthen 20 Fuß groß; 12, Buſch dafelbſt, 
82 Ruthen 90 Fuß groß. 

B. Das von den Eltern der Ehefrau Meurer berfommende Gut: 1. aus ber füblichen Hälfte bes 
mit Nro. 66 bezeichneten Hauſes; 2. aus ber öftlichen Hälfte der zu diefem Haufe gehörigen Scheune; 
3. aus bem im Hofe ftebenden Backhauſe; 4, ©ebäudegrundflähe und Baumbof, 98 Ruthen 70 Fuß 
groß; 5. Garten dafelbft, 32 Ruthen 70 Fuß groß; 6. Aderland auf dem Ader, 1 Morgen 58 Mus 
then 90 Zuß groß; 7. Aderland auf dem Sieferfelde, 2 Morgen 81 Rutben 50 Fuß groß; 8. Aders 
land im Scheudengarten, 19 Ruthen groß; 9. Aderland am den Erlen, 3 Morgen 63 Ruthen 20 Fuß 
groß; 10. Wieſe, unter dem Hofe, 44 Ruthen 60 Fuß groß; 11. Wieſe, die unterite, 67 Ruthen 40 
Buß groß; 12. Buſch in den Erlen, 55 Nuthen 40 Fuß groß; 13. Buſch daſelbſt, 52 Nutben groß; 
14. Buſch am Viertelchen, 14 Ruthen 50 Fuß groß; 15. Buſch im Kreugbufche, 164 Ruthen groß; 
16. Buſch dafelbft, 58 Nuthen 20 Fuß groß; 17. Buſch im kleinen Buſche, 83 Nuthen 20 Fuß groß; 
18. Bush dafelbft unten am Felde, groß 12 Rutben 40 Fuß; 19, Busch im Traubenberge, 94 Ruthen 
60 Fuß groß. (Das angegebene Maaß ift Preußiſch.) 

Die Grundfteuer obiger, von den genannten Schuldnern felbft bewohnten und, benußten Realitäten 
beträgt für das Jahr 1834 5 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. Der volftändige Auszug der Steuerrolfe nebit ben 
Kaufbedingungen liegt auf der Gerichtefchreiberei bes biefigen Briedensgerichts zur Einſicht offen. 

Bensberg, ben 31, Januar 1835, - Der Königl. Briedensrichter, gez, Scheidweiler. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Johann Gottfried Tantzſcher, proviſoriſcher Poſtbote beim 
ObersPoftangte zu Köln, fol am Dindtag ben 7. Juli dieles Jahres, Nachmittags 3 Uhr, im dem ges 
wöhnlihen Sigungelaale des Königlichen Öriedensgerichts in Köln Nro. I, Sternengaffe Nro. 25 bafelbit, 
das nachbezeichnete gegen den in Köln wohnenden Gruchtmeffer Wilhelm Kemp, in eigenem Namen und 
als Dormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Carolina Weilerfwift erzeugten noch minderjährigen 
Kinder, nämlich ; 1) Agnes, 2) Sibilla, 3) Maria Anna, 4) Apollonia, 6) Heinrich Joſeph und 6) Prs 
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ter Hugo Kemp in Beichlag genommene Haus, für das von bem Ürtrabenten gemachte Erfigebot von 
400 Thaler öffentlich zum Verkaufe ausgelegt und dem Meiftbietenden zugefhlagen werden. Diefes Haus 
liegt in der hiefigen Stadt Köln auf der Severinftraße Numnter 75 und wird vom Schuldner felbft bes 
wohnt; daffelbe ift einftödig, und enthält im Erdgeſchoß 5 Zimmer, im erften Stod 4 Zimmer, darüber 
firaßenwärts einen Speicher und gartenwärts eine Dachſtube. Das Haus ift durch Maſſiv-Mauern eins 
geichloffen und mit einem Scieferbache gedeckt. Hinter dem Haus befindet fih ein eingefchloffener Hofs 
raum von etwa 18 Fuß Länge und 30 Fuß Breite, und dahinter ein Garten von etwa 140 Buß Länge, 
und ebenfalls 30 Fuß Breite, Das Ganze ift für das laufende Jahr mit 12 Thlr. 7 Ser. befleuert, 

Der vollftändige Auszug ans der Steuerrolle und die Kaufbebingungen liegen auf ber Gerichtsichreis 
berei des Königlichen Friebensgerichts zur Einſicht offen. . 

Köln, den 26, Mär; 1835. Der Königl. Friedensrichter, gez. F. W. Schmitz. 

Auf Anſtehen der hierſelbſt wohnenden Eheleute Johann Heinrich Brungs, Schuſter, und Agnes 
Prell, fol Dinstag den 7. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, in dem hieſigen Friedensgerichtslokale, Sters 
nengaffe ro. 25, das der Anna Maria Joſepha Stutten, Ehefrau des Conditors Heinrich Bades zus 
gehörige, theil von ihr, theils vom Schneider Berg als Miether benutzte, dahier unter Goldſchmidt sub 
Nummer 62 auf einem Klächenraum von 2 Ruthen 80 Fuß gelegene, und ausweiſe des auf der Berichtes 
fchreiberei zur Einſicht offen liegenden Auszugs aus der Mutterrolle mit 7 Rthlr. 17 Sgr. 5 Pf. ber 
fteuerte, jweiftödige, in Stein aufgebaute und flraßenmwärts mit einer Thüre und 5 Fenſtern, fo wie mit 
einem Dach von Schieferfteinen verfehene Haus unter den ebenfo offen liegenden. Bedingungen für das 
Erftgebot von 400 Thlr. zum Verkaufe öffentlih ausgefegt und dem Meifibietenden zugeichlagen werden. 

Köln, den 17, Mär; 1835. Der Friedensrichter, gez. Schirmer, 


‚ Der Gerhard Offermann zu Wegermühle beabfichtigt, zu Breidtenfteeg an dem Ennerſtenbach etwa 
540 Ruthen oberhalb der Gobermühle in hiefiger Bürgermeifterei eine oberfchlägige Fruchtmühle zu ers 
bauen, Diejenigen, welche gegen dieſe Anlage Einſprüche zu haben glauben,- und folche geltend machen 
wollen, werben biermit aufgefordert, folche binnen prächufiviicher Frift von 8 Wochen vom heutigen Tage an 
gerechnet, bei ber Königlihen Landräthlicden Behörde zu Hennef und dem gedachten Bauherrn vorzubringen. 

Der Plan, nah welchem die projeftirte Anlage ausgeführt werden fol, liegt bei dem LUnterzeichneten 
zur Einfiht offen. 
Rottland im Eiegfreife ben 7. Mär, 1855. Der Bürgermeifter von Lohmar, Grames, 
Am Breitag den 10. April d. J., Nachmittags 3 Uhr, fol die zu 1564 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf. 
veranfchlagte Erbauung eines Schulhaufes zu Roisborf vergantet werben, 
Die Verganting gefchieht in der Wolfsburg zu Roisdorf. 
Plan und Koflenanfchlag liegen zur Einficht hier offen. 
BurgsDemmerich, den 25, März 1835. 
j Der Bürgermeifter von Waldorf, Breiberr von Norbed, 
Das Commissions- und Speditions-Comtoir von 1. F.L. Grunenthal 
in Berlin, Zimmerstrasse Nro. 47, 
empfiehlt, sich einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum zum An- und Verkauf von 
Woaaren aller Art egen billige Provision, als: Kaufmannsgüter, landwirthschaftliche Producte, 
Mobilien, Kunstsachen, Fobriiate u. s. w. Auch können die-Gegenstände gegen billige Lager- 
miethe dort lagern, und wenn solches verlangt wird, bis zum Verkauf Vorschüsse bis zur 
Höhe von 50,000 Rthir. darauf gezahlt werden. 


48 offene Stellen zu besetzen. s 

1 Apotheken-Administrator, 4 Apotheker-Gehülfen, 2 Hauslehrer, 8 Buchhalter in Fabrik- 
und Handlungs-Geschüften, 2 Oeconomie-Administratoren, 3 INIEEmNOBaltE Tampere 2 Bren- 
nerei-Verwalter, 1 Rendant, 3 Privatsecretaire, 2 Rechnungsführer, 5 Handlun s-Commis, 
1 Actuarius, 1 Koch, 1 Gärtner und 1Revierjäger, so wie 3 Erzieherinnen, 2 Gesellschafterin- 
nen, 1 Castellaninn, 2 Wirthschafts-Aufseherinnen, 3 Landwirthschafterinnen, 3 Bonnen und 
4 Laden-Demoiselles, können sogleich und auch später recht vortheilhafte mit hohem Gehalte 
verbundene Stellen erhalten durch I. F. L, Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nro. 47. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 


Stud 14. 
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Bekanntmachung. 


Mit Genehmigung Sr. Majeftät des Königs wird der nachſtehende, in der dritten dies— 

jährigen Sigung ber deutichen Bundes Berfammlung gefaßte Befchluß, welcher wörtlich alſo Tautet: 
„Da es im ntereffe des deutfhen Bundes liegt, daß die deutfchen Handwerks-Geſellen 
an feinen Affociationen und Berfammlungen Theil nehmen, wodurch die öffentliche Ruhe 
im Ins oder Auslande bedroht oder geftört werden fönnte, fo fol 

1) das Wandern der ben deutſchen Bunbesftaaten angebörigen Handwerksgeſellen nad 
denjenigen Ländern and Orten, in welchen offenkundig dergleichen Affociationen und 
Berfammlgmgen geduldet werden, fo lange diefe Duldung notoriſch befteht, verbot:n fein. 

3) In Abſi f die Zurücdberufung der gegenwärtig in folchen Ländern, worin Affos 
ciationen und Verſammlungen der obgedachten Art geduldet werden, befindlichen 
Handwerfsgef:llen und deren Beauffichtigung bei ihrer Rückkehr nach der Heimath 
werden von ben höchſten und hohen Regierungen dem Zwecke entiprechende Verfü— 
gungen getroffen werden. 

5) Ueber die in Deutihland mwanbernden Handwerks-Geſellen wird ſtrenge polizeiliche 
Aufficht, insbefondere rüdfichtlih der Verbindungen, in welche fie ſich einlaffen fönn- 
ten, geführt werben. 

4) Die BundesRegierungen werden ſich durch ihre Bundestagss-Bejandtichaften in forts 
währender Kenntniß erhalten, nach welchen Ländern und Orten fie wegen darin nos 
toriih Statt findender Affociationen und Verſammlungen der oben erwähnten Art 
das Wandern der Handwerks⸗Geſellen verboten haben. 

bierbur zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Berlin, den 21. Mär; 1835. 
Der Minifter der auswärtigen Angeles Der Minifter des Innern und ber 
genheiten, Ancillon. Polizei, v. Roch ow. 
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Die Cenſur der juriftifhen, politifhen und zeitgeſchichtlichen Schriften für die Regierungs⸗ 
bezirfe Köln und Düffeldorf ift nach erfolgter Verfegung des bisherigen Genfors, Regierungss 


Nro. 214. 


Nru 


raths Bormann, nunmehr dem Königlichen Appellationd-Gerichtsrathe Herrn Beffel zu Köln ' 


gemäß höherer Anordnung übertragen worden. 
Goblenz, den 17. Mär, 1835. Der Ober Präfident der Rheinprovinz, 


Bodelſchwingh. 
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Nro. 222. 
Aſſiſen. 


Nro. 223. 


Mevifion ber 
bergifchen 
und juͤlich⸗ 
fhen Pro: 
vinzlals 
Rechte. 
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ferno: Diez. Engliſche, franzöfifche u. ruſſiſche Sprache: Strahl. talienifche, fpanifche 
u, portugieſiſche Sprache: Diez. j 

Bildende Künfte, Theorie der fchönen Künfte; neuere Kunftgeichichte : d’Alton. 

Muſtk. Allgemeine Mufiklchre; Gefangübungen; mufifalifche Compofition: Brei: 
denitein. i 

Geſchichte u. ibre Hülfswiſſenſchaften. Alte Geſchichte: Röbelt. NRömifche 
Staatsverfaffung: Hüllmann. Gefdrichte des römifchen Staates bis zum Umſturz des 
abendländiihen Reiches: v. Schlegel. Rom. Geihichte: Köbell. Kritif der älteften rom. 
Geih.: v. Schlegel. Geſch. des Mittelalters: Hüllmanm, Uebungen der biftorifchen 
Geſellſchaft: Löbell. Gelb. der Geographie; Statiftif der europälihen Hauptſtaaten: 
Strabl. Erdkunde von Europa; Mendelsfobn. Urfundenwiffenicaft, Fortſetzung der 
praftiichen Uebungen; Arhivmiffenihaft: Bernd. 

Cameralmwifienfbaften. Specielle Landwirthſchaftslehre; Polizeilehre; Finanzkunde: 
Kaufmann. Bergwerksverwaltung: Noggerath. Cameraliſtiſche Crcurfionen: Kaufe 
mann. * a 

Franzoſiſche Grammatik, Spreds und Stilübungen: Nadaubd. Unterricht im Zeichnen, 
Linear⸗ und Üuftperipective, Aquarell, Guaſch⸗ und Oelmalen, Ercurfionen jum Zeichnen lands 
ſchaftlicher Studien nah der Natur: Hobe. ’ 

Bowmnaſtiſche Künfte Reitkunſt: Klarte. Fechtkunſt: Segers. Tanzkunſt: 
Radermaächer. 

Der Anfang der Vorleſungen iſt auf den 11. Mai vet. 
Wohnungen für die Studirenden weiſt ber Dürger Grofgarien (Bonngaffe 329) nad. 


-—— — — — 


Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen in dem Bezirke des Königlichen Yandgerichtes zu 
Köln für das II. Quartal des 9. 1835 wird biermit auf Montag den 18. Mai deffelben Jah⸗ 
res feſtgeſtellt und der Herr Appellations⸗Gerichtsrath Haugb zum Präfidenten derſelben ernaunt. 

Gegenwaͤrtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Herrn Generals Profurators in der ges 
feglihen Form befannt gemacht werden. 

Gegeben am Appellations⸗Gerichtshofe zu Köln, den 30. Mär; 1855, 

Der Erſte Präfident des Öniglihen Rheiniſchen Appellations- Gerichtshofes, 
unterz. Schwarz. 


Die zur Revifion der Bergiſchen und Jülichſchen Provinzialrechte niedergeſetzte Miniſterial⸗ 
Kommiſſion bat zur nähern Ermittelung derfelben unter dem 5. December v. 3. eine Auffor⸗ 
derung erlaffen, welche fo überaus volftändig, zweckmaͤßig und erihöpfend ift, daß fie, wern 
die Behörden und überhaupt Diejenigen, welche bie Anfragen zu erledigen im Stande find, die 
Kommilfion hinreichend unterftügen, nur zu einem ſehr gründlichen Refultate führen fann, und 
in den Berge und Jülihichen Landestbeilen einen felten MRechtszuſtand begründen, einer Menge 
von Prozeffen vorbeugen, und dadurch die mwabrbaft landesväterlihe Abfibt Er. Majeftät des 
Königs erfüllen wird. 

Obwohl ih zu allen denjenigen, welche in Stande find, diefe fo zweckmaͤßige Aufforderung 
der gedachten Miniſſerial-Kommiſſion zu erfüllen, das fihere Vertrauen bege, daß fie die vers 
dienftlihen Bemübungen derjelben gerne unterftüßen werben, To erluche ich biefelben doch um 
biefe Mitwirkung, und fordere dazu injonderbeit die Herren Friedensrichter angelegentlichft auf, 
ba dieſe vorzüglich geeignet find, durch genaue Nachforſchungen in ihren MRegiftern und Ur: 
tbeilsbüchern, jo mie durch Erfundigungen in ihren Sprengeln der MintfterialsKommiffion die 
zu ihrem Geſchäfte erforderlichen Materialien zu liefern, und werde ich, da mir monatlich über 
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den Fortgang des Geichäfts Bericht erftattet, und daburd auch eine Ueberſicht der Materialien 
gegeben wird, die desfalligen Bemühungen und das Fördern des Geſchaftes dankbar erkennen. 
Berlin, den 11. Mär, 1855. Der Juftiz,Minifter, gez. von Kampg. 
Vorftebendes von Sr. Ersellenz dem Juſtiz-⸗Miniſter Herrn von Kampg unterm II. 
v. M. erlaffene Publicandum wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
Köln, den 2. April 1835. Der Generals’Profurator, Biergans, 
Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 10. d. M. ift über die Abwe— 
fenbeit des Franz; Schüller aus dem Heidgen, im Kreiſe Rheinbach, ein Zeugenverbör angeords 
net worden 
Koln, den 50. März; 1855. Der General: Profurator, Biergans, 





Durch Urtbeil des Königlihen Landgerichts zu. Köln vom 11. d. M. find die Bruder 
Johann Engelbert und Andreas Brid aus Köln, für abweiend erklärt worden. 

Köln, den 50. Mär; 1835. Der GeneralsProfurator, Bier gans. 

Das Königliche Minifterium der auswärtigen Angelegenbeiten bat den Wunſch zu erfen- 
nen gegeben, daß in den Fällen, in melden feine Vermittelung in Anſpruch genommen wırd, 
um die Ableiftung eines Eides von Seiten eines in Franfreih oder in einem andern. fremden 
Lande, mo das franzöfiihe Geſetzbuch im Gebrauch ift, befindlihen Individuums zu erlangen, 
zur ſchleunigen Förderung der Sachen eine franzöſiſche Ueberfegung der den jenieitigen Gerichte; 
bebörden mitzutbeilenden Schriftſtücke eingereicht werben möge. 
Euer Hochwohlgeboren wollen daber veranlaffen, daß den zu jenent Zwecke an das genannte 
Minifterium gerichteten Anträgen die Urtheile, welche die Eidesleiftung verordnen, Fünftig in 
einer beglanbten franzöfiichen Ueberiegung beigefügt werden. 

Berlin, den 7. Mär; 1855. Der ZuftizsMinifter, gez. von Kamp. 


Das vorftebende hohe Neieripr vom 7. diefes Monats wird zur Nachachtung Seiteng ber 
AdvofatsAnwälte und Gerichtsvollzieber hierdurch befannt gemacht. I 

Köln, den 29. Mär; 18386. Der ObersProfurator, v. Gollenbad. 

Am 19. d. M. find aus einer Wohnung zu Weiler, bei Worringen, mittelſt Einbruchs 
folgende Gegenftände geftoblen worden: 1) 2 goldene Ringe, einer gezeichnet 1. B., der andere 
ohne Zeichen mit einem kleinen weißgeld geichliffenen Steinen; 2) ein ſilberner vergoldeter 
Ring mit dem Zeiben I. B.; 3) 4 leinene Wannshemden, bezeichnet P. B. und 6 Frauenhem⸗ 
den mit dem Zeichen E. O.; :4) 6 leinene Betttücher, obne Zeichen, und 5) ein weifiblauer 
Kiffenüberzug von Fabridyeug 

Indem ich dieſen Diebitabl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich Jeden, ber, über 
den Thater oder das Verbleiben der obigen Gegenflände einige Auskunft ertbeilen Fönnte, jols 
ches mir oder der naͤchſten Polizeibebörbe fofort mitzutheilen. 

Köln, den 283. Mär; 1835. Der ObersProfurator, v. Collenbach. 

Am 22. d. M. iſt auf dem Wege von Brühl nah Köln von einem Korbwagen ein Mans 
tel, mittelft Aufichneiden des am Wagen befindlichen Leders, geftoblen worden. Dieler Mantel 
ift von dunfelblauem engliſchen Cambott, mit rothem Futter, rothem Kragen und gelben meffins 
genen gemwölbten Knöpfen verſehen, auf melden letztern fib in beren Mitte ein Degen und 
eine Kanone burchfreugend mit einem» Lorbeerkranz umgeben befinden. Werner find in ber 
Nacht vom 23.— 24. März c. in einer, Wohnung zu Liblar, mittelft Einbruche, unter andern 
folgende Gegenftände geftoblen worden, nänllich: 1) eine zweigehäufige filberne englifhe Tas 
ſchenuhr, worann ſich eine doppelte filberne Kette und ein breiter filberner Schlüffel befand. 








— 


Nro, 22 
Abwefenheit, 


N ro. 22 5 
Abweſenhelt. 


Nro. 2236, 


Nro, 237, 
Diebſtahl. 


Nro. 226. 
Diebſtahl. 


Nro 221. 


( 104 ) 


und noch befonders darauf aufmerfiam gemacht, daß dem Vernebmen nad, auch in „Holland 
und Franffurt am Main, ähnliche PrivatsPrämiens-BertheilungesPiäne, als der von Antwerpen 
aus bereits angefündigte, verbreitet worden, welche bei gleicher Tendenz die Theilnahme hies 
figer Unterthanen daran gleich ftrafbar maden würden. 
Berlin, den 20. Mär; 1855. Königl, Preuß. General » Lotterie s Direction, 
Scherzer. Bornemann. 


BDorlefungen 
auf der Nheiniihen BriedrihsWilhelmssUniverfirät im Sommerhalbjahr 1835. 

Evangelifhe Theologie. Encvelopädie u. Methodologie: Nit ſch. Anfangegründe 
d. fprifchen Sprache: Redepenning. Abſchnitte aus db. Ihargumim: Bleek. Pentateub: 
Sad. Die Palmen: Redepenning. Hiſtoriſch-kritiſche Einl. ins N. X. ;-die drei erften 
Evangelien ; Brief an d. Römer: Bleek. Die kathol. Briefe in latein. Sprache; Kirchen⸗ 
geihichte: Augufti. Kirchengeſchichte: Rheinwald, Redepenning. Enmbolif: Nedes 
penning. Ghriftl. Dogmatik: Nitzſch. Kirchl. Statiftif; praft. Theologie: Sad. Ues 
dungen im theologifhen Seminar: Augufti, Bleek u. Rheinwald; im bomileiiſch-kateche⸗ 
tiihen Seminar: Nigib u. Sad. 

Katholifhe Theologie. Eneyclopädie: Klee. Erkl. d. Pfalmen, d. Bub Baruch 
u. d. Klagelieder Jeremia: Scholz. Evangelium d. h. Matıhäus: Klee. Briefe an die 
Römer u. Galater:; Braun. Hebräerbrief: Vogelſang. Bibliihe Archalogie: Scholz. 
Kirchengeſchichte, zweiter Theil: Braun. Patrologie: Klce. Philoſophiſch-krit. Geſch. d, 
chriſtl. Lehrbegriffs, vom apoftolifhen Zeitalter an bis zum fünften Jahrhundert: Hilgers. 
Chriſtl. Litterärgeih.: Braum. Dogmatif: Klee, Bogelfang. Bon den legten Dingen: 
Bogelfang. NReligionswiffenfbaft für Nichttheologen: Klee. Einl. in die chriftfathol. 
Thedlogie: Hilgers. Grfenntnißprincipien d. chriftfarhof, Theologie: Bogelfang. Wros 
legomena zur chriftfatbol. Moral; erfter Theil der chrififatbol. Moral; inleit. in die Pas 
ftoraltheologie u bderfelben erfter Theil: Achterfelde. Exegetiſche Uebungen im A. u. N. T.: 
Scholz. Homilerifhe u. Farechetiihe Uebungen: Achterfeldt. Mepetitionen im Convictos 
riam, durch befonders angeftellte Repetenten, unter Leitung Achterfeldt's. 

Rechtswiſſenſchaft. Naturredt: Puggé. Encpelopädie u. Merbodologie: Maus 
renbrecher. nflitutionen: Puggé, Bethmann-Hollweg. Pandelten: Böcking. 
Röm. Erbrecht: Pugge. Ausgewählte Gegenſtaͤnde a. d. roͤm Recht: Böding. Deutſche 
Rechtsgeſch.: Walter. Deutſches Privatrecht: Deiters, Perthes. Eheliches Güterrecht 
d. deuiſchen Rechts: Deiters, Rheiniſches Provincialrecht: Maurenbrecher. Lebnrecht: 
Deiters, Maurenbrecher. Franzöſiſches Civilrecht; Pfandrecht nach dem franzöfiichen 
Geſetzbuch: Walter. Staatsrecht d. deutſchen Reichs: Puggé. Verfaſſung d. Preußiſchen 
Staats u. feiner einzelnen Provinzen: Perthes. Criminalrecht; Böcking. Triminalrecht 
und Griminalprogeß: Maurenbrecher. Geſchichte d. Civilprozeſſes; gemeiner und Preufis 
fcher Eivilprogeß: Bethmann⸗Hollweg. Kirchenrecht: Walter. 

Heilkunde. Kritiſche Gefch. d. Medicin: Windiſchmann. Encyklopädie u, Methö— 
dologie: Ernft Biſchoff, Naumann. Repetitorium u Examinatorium d. Anatomie in 
latein. Sprache: Maper. Knochenlehre d. Menſchen: Weber. Vergleichende Anatomie: 
Dr. Biſchoff. Vergleichende Angiologie u. Neurologie: Maper. Vergleichende Oſteologie 
u. Splanchnologie: Weber. Phyfiologie mit Demonſtrationen, Erperimenten u. mikroskopi⸗ 
ſchen Beobahtungen: Maper, Weber, Windiſchmann, Dr. Bifhoff. Phyſiologie u. 
Pathologie des Gehirns und fompathifchen Nerven: Naſſe. Phyſiologie d. Zeugung u. bes 
Hötus: Dr. Windifhmann. Anthropologie mit Pivchologie; über d. Unterſchied zwiſchen 
Menſch u. Ihier: Ennemofer. Gefammte Eheozie der Mediein: Harleß. Allgem. Pathos 
logie u. Semiotif: Naumann, Dr. Windiſchmann. Gefammte fpecielle Pathologie; 
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Albers. Lehre von d. Eingeweide-Würmern: Biſchoff. Pathologiſche Anatomie: Dr. 
Haie. Gelundheits-ErhaltungssKunde; von den Nahrungsmitteln, in lateiniſcher Sprache : 
Harleg. Gefammte Arpneimittellehre: Ernft Biſchoff, Harleß. Formulare: Ernit 
Bifhoff. Augemeine Therapie; Naſſe. Specielle Therapie der hitzigen Krankheiten und 
eined Theiles der chroniſchen; Harleß. Specielle Therapie: Naumann. Spphbilitiſche 
Krankheiten: Albers. Propaädeutiſches Klinikum; theropeutiiches Klinikum u. Poliklinikum. 
Naffe, Generelle u. ſpecielle Chirurgie: Wuttzer. Chirurgiſche Inſtrumentenlehre: Naſſe. 
Chirurgiſche Anatomie; chirurgiſche Operationen an Leichnamen; Verbandlehre: Wutzer: 
Knocheabrüche u. Verrenkungen: Naſſe. Chirurgiſch-augenarztliches Klinikum: Wutzer. 
Gefammte Geburtshülfe; geburtshülfliche Inſtrumentenlehre; Phantomsllebungen ; geburts— 
halfliche Klinik u. Poliklinik: Kilian. Gerichtliche Medicin: Ernſt Biſchofſ, Albers. 
Aerztliche Erlaͤuterungen zum Eriminalrechte: Kilian. Thierſeuchen: Ernſt Biſchoff. Ne 
petitorien und Examinatorien: Windiſchmann, Dr. Biſchoff. 

Philoſophie. Einrichtung d. akademiſchen Lebens u. Studiums; Platon's Lehren von 
den göttlichen und menschlichen Dingen: Delbrück. Logik: Brandis, van Galfer. Dias 
lektiſche Uebungen an Platon’s Frotagora’s: van Galler. WPbiloiopbie des chriſtl. Glau— 
bens: Windiſchmann Ueber Kant und Fichte: Brandis. WPincologie: van Calker. 
Moralphilofophie: Brandis. Rechtsphiloſophie: van Calker. Pädagogit: Windiſch⸗ 
mann. 1. 

Mathematik. Encpclopädie der Matbematif ; Elemente der Matbematif: v. Rieſe. 
geometrifche Analpfis : Dieftermeg. Einleit, in die Analvfis: von Manchow. WUnalys 
tiiche Geometrie: Diefterweg. Analpſis der algebraiihen Functionen: v. Müncdow: Un⸗ 
terredbungen über geometrilchsanalptiiche Gegenflände: Dieiterweg. bene u. ſpbariſche Iri 
gometrie: v. Niefe. Privariffima über einzelne Theile der Matbemarit: Dieftermeg 
Sphaͤriſche und theoriſche Aftronemie: v. Niefe, 

Naturwiſſenſchaften. Experimental⸗Phypſik: v. Münchow. Experimentalchemie: 
G. Biſchof, Bergemann. Phptochemie u Zoochemie: G. Biſchof. Zoochemie: Ber⸗ 
gemann. Einleit. in d. natürlichen Gewächsfamilien; allgemeine Botanik: Treviranus. 
Elemente d. Botanik: Nees v Eſenbeck. Botaniſche Ercurfionen: Treviranus u. Mees 
v. Eſenbeck. Pharmaceutiſche Botanik und Waarenkunde: Nees v. Eſenbeck. Zodlogie 
u. Zootomie; Naturgeſch. d. Saͤugthiere: Goldfuß. Mineralogie; Geognofie; Geſchichte 
d. Feuerberge u. Erdbeben: Noggerath. Uebungen im naturwiſſenſchaftlichen Seminarium: 
v. Münchow, Treviranus, Goldfuß, Noggerath, ©. Biſchof. 

Pbilologie. Griechiſche Mythenkunde: Heinrich. Erklar. ausgewählter altıı Va— 
ſengemalde u. Basreliefe: Welcker. Griechiſche Syntar: Klauſen. Rom. Literaturgeſche: 
Welcker. Rom Antiquitäten: Ritter. Sophokles Ajas: Klauſen. Ariſtophanes Dogel: 
Rake. Demoſthenes Rede gegen Ariſtokrates: Klauſen. Des Ariſtoteles Poetik: Ritter: 
Cicero's Rede pro Murena: Heinrich. Des Tacitus Annalen: Ritter. Theokrit, im K. 
pbilologiichen Seminar; philologiſche Ausarbeitungen und Disputirübungen, in bemielben 
Heinrich. Seneca’s Hippolytus, fchriftliche und Disputirübungen, im philologifchen Semis 
aar; kritiſche Uebungen: Näfe. Philologiiche Disputiräbungen: Klaufen. 

Morgenläntifhe Spraden. Erkl. einiger kleinern hebräiſchen Propheten; ber Ges 
bite d. Hamala ; hiftoriihe Stüde arabiſcher Schriftfteler: Frevtag. Sanskrit u. d. ins 
diſche Literatur: v. Schlegel. Unfangsgründe des Sanskrits; arammariiche Vergleichung 
des Sanskrits mit den verwandten Sprachen; perſiſche Sprache; Erkl. des indiihen Dramas ; 
Prabodha Chandrodapa: Laffen. 

Neuere Litteratur und Sprachen. Kurze Geich. d. neuern Nationalskitteratur : 
Diez. Geſch. d. deutfchen NationalLitteratur feit Klopftod: Lobell. Althochdeutſche Grams 
matik; Mittelhochdeuiſche Grammatik: Diez. Ihomfon’s Seasons: Strahl. Dante's In- 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Unter Bezugnahme auf unfere, unter Nro. 571 im 37. Stüde des vorjährigen Amtes 
blatts enthaltene Befanntmahung vom 12. September v. J. mird biermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß diejenigen Inhaber Kurmärfifher Ständifcer Kriegsichulden»Obligatios 
nen, welche dieſe letzteren Behufs der Beforgung neuer Zins-Coupons bei unferer HauptsKaffe 
bis fpäteftens den 50. April d. J. nicht eingereicht haben werden, folde von da ab nur noch 
an bie Controle der Staatspapiere in Berlin unmittelbar einienden fönnen, es fich daber 
dann felbft beijumeffen haben, wenn ihnen daraus Porto-Audlagen ermadhlen. 

Köln, den 26. Mär; 1855. 


— nn 


In Gemäßbeit einer Verfügung der Königlihen HauptsBerwaltung der Staatsichulden 
vom 17. v. M. und unter Bezugnahme auf das in den Öffentlichen Blättern erfchienene Pu—⸗ 
blicandum dieſer hohen Behörde von dem nämliden Tage, wodurd die unter demfelben Datum 
ig einer öffentlihen Berloofung zu Berlin gezogenen Staatsihuldfcheine aufgefündiat und des 
ren Defiger aufgefordert worden find, den Mennwerth derfelben am 1. Juli d. 3. bei der 
Gontrole der Staatspapiere in Berlin (Taubenftraße Nro. 50) ober bei der ibnen zunächſt 
gelegenen Regierungs⸗Hauptkaſſe zu erheben, bringen wir in einer befondern Beilage zu dem 
heutigen Amtsblatte dieſe Staatsihuldiceine im Geſammtbetrage von 725,000 Rihlr. nach 
Nummern, Littern und Geldbeträgen jur allgemeinen Kunde. Wir wiederholen bierbei aus 
dem angeführten Publicandum, daß mit dem 1. Juli d. G. die fernere Verzinfung dieſer 
Staarsfhuldicheine aufhört, indem deren Zinfen von da ab, nah $. V. der Verordnung vom 
17. Januar 1820 (Gefeglammlung ro. 577) dem Tilqungsfonds zuwachſen. Es müffen 
demnach mit den Staatsichuldiheinen felbit auch die dazu gebörigen Zins-Coupons Series VL 
ro. 2 bis incl. 8, welche die Zinfen für die Zeit vom 1. Juli 1835 bis 1. Januar 18539 
umfaffen, unentgeltlih mit abgeliefert werden, und es wird, wenn biefelben nicht vollfiändig 
beigebracht werben fönnen, für die fehlenden ihr Betrag von dem Kapitale des betreffenden 
Staatsſchuldſcheins zurüdbehalten werden, damit den etwanigen fpätern Präfentanten folder 
Coupons deren Werth ausbezahlt werden fönne. Gm der über den Kapitalwertb der Staats— 
fhuldicheine auf das tarifmäßige Stempelpapier auszjuftelenden Quittung ift jeder Staats: 
ſchuldſchein mit Nummer, Litter und Geldbetrag und mit der Zahl der mit ihm unentgeltlich 
eingelieferten Zins⸗Coupons zu Ipecificiren. 

Die in unferm Regierungsbezirfe wohnenden Inbaber von dergleichen ausgeloofeten, am 
1. Zuled. 3. zablbaren Staatöpapiere fönnen diefe an -unfere Hauptfaffe einfenden und den 
Betrag dafür erheben, da ſich weder die Controle der Staatspapiere, noch die Königliche 
Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden dieferhalb in eine Korreipondenz einlaffen wird. 

Köln, den 1. April 1835. 

Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 5. v. M., wodurch des Könige Majeflät die Kirchen» 
Ordnung für die evangeliihen Gemeinden der Provinz Weftpbalen und der Rheinprovinz von 
dem nämlichen Tage zu genehmigen und zu vollziehen gerubet baben, finder ſich mit einem 
vollftändigen Abdrude diefer Kirchenorbnung in einer befondern Beilage zu dem heutigen 
Amtsblatte. 

Köln, den 2. April 1835. 





Des Könige Majeftät haben der katholiſchen Gemeinde zu Borgentreich, Kreiſes Waburg, 
Regierungsbezirfs Minden, zum Neubau ihrer vor mehreren Jahren bei einem Brande einger 
äfcherten Kirche eine allgemeine Hauss und Kirchen⸗Kollekte zu bemilligen gerubt. 

Die katholiſchen Herren Pfarrer und die Herren Bürgermeifter unferes Verwaltungsbezirks 
werben daher aufgefordert, Erftere, die KirchensKollefte in ihren Kirchen nach vorheriger Ders 
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fündigung auf Sonntag den 3. aid. J. anzuberaumen, und Leßtere, bie Haus⸗Kollekte 
gleichzeitig bei den katholiſchen Famllien ihrer Gemeinden abbalten zu laſſen, und bie einges 
benden Beiträge nah Vorſchrift abzuliefern. 

Köln, den 3. April 1835. 


—⸗ 





— — — 


Auf höhere Veranlaſſung machen wir die refp, Unterbehörden und Beamten unferes Ber: 
waltungsbezirfs auf die bei dem Buchhändler E. Brandenburg in Berlin erjcheinenden und fich 
vortkeilbaft auszeichnenden Zeitichriften: j 

1. Kameraliftiihe Zeitung für die Königlichen Preußiſchen Staaten, 
und \ \ 
2. Preußiſches Bürgerblatt, für Vaterlandsfunde, Bürgerwobl und Intelligenz, welches 
legtere aud als Beilage ber erfteren dient, 
biermit aufmerfiam. 
Köln, den 5. April 1835. 


e 
u nn — er 





Der unten fignalifirte Füfilier 3. P. Cremers vom 25. Infanterie-Regiment ift am 25. 
d. M. aus der Sarnılon Köln entwichen. Alle Givils und MilitairsBehörden werden daher” 
aufgefordert reſp erfucht, auf den Entwichenen Acht baben, ibn im Betretungsfalle verbaften 
und an dad gedachte Megiment abliefern zu laffen. 

Köln, den 530. Mär; 1855. - 


Signalement. Johann Peter Cremers, gekürtig aus Millen, im Kreije Heinsberg, 
Negierungsbezirfs Aachen, 22 Jahre 9 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll 4 Strich groß, jur zweiten 
Klaffe gebörig, feines Standes ein Knecht, Fatholifcher Religion, bat blonde Haare ſchmale 
"Stirn, graue Augen, blonde Augenbraunen, Fleine und, ſpitze Naſe, einen Fieinen Mund, gefunde 
Zähne, ein fpiges Kinn, ein langes Geficht, eine gelbliche Gefichtsfarbe und iſt fchlanfer 
Statur, fpricht den Heinsberger Dialect, und hat, als beſondere Kennzeich:n, etwas Pocken⸗— 
narben und Sommerfleden. 

Er war befleidet mit einer blauen Militair-Müge ohne Schirm, einer Dienftuniform vom 
Regiment, einem Paar grünen Dienfthofen, einer Halsbinde und einem Paar Schube. 

Seine Majeftät der König haben mittelft Allerhochſter Kabinetsordre von 15 Februar 
d. J. dem penfionirten Wachtmeifter der Königliben Gensd’armerie, Heinrich Eiſenhuth ger 
nannt Lerſch bierfelbft, die Fortführung feines bisher angenommenen Yamiliennamensggerich 
Alergnädigft zu geflatten gerubt. 

Köln, den 31. Mär; 1835. 





Belfanntmahungen anderer Behörden. 


In Antwerpen bat fich eine Geſellſchaft von Kaufleuten gebildet, welche durch lithographirte 
Ankündigungen eines PrämiensLotteries'Plang zur Theilnabme an demielben einladet. 

Nah dem Inhalte deffelden follen Actien für den Betrag von 254 FI. ausgefertigt, und 
das dadurch zufammengebrachte Kapital, nach dem fürzli publicirten Plan des Großher ogl. 
Heſſen⸗Darmſtadtiſchen PrämiensAnlehne in einer Reihe von 44 Jahren dergeftalt —* 
werden, daß jede in dem gedachten Praͤmien⸗Anleihe⸗Plan in Gulden verzeichnete Prämie vier: 
mal fo viel in Franken zugetheilt erhält. 

Dieſer ſolchergeſtalt angefündigte Praͤmien⸗Vertheilungs⸗Plan iſt nichts weiter, als eine 
Privat⸗Lotterie, und das Puͤblikum wird daher vor dem Ankauf und Handel mit den dazu 
ausgefertigten Actien und Promeffen bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen, hiermit verwarnt, 
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Das Glas auf der Ubr war zerbrochen; 2) drei filberne Theeloffel, mit den Buchftaben I. F. 
gezeichnet; 3) acht Stüd gebleichtes Flaͤchſentuch, per Stüd 20 Ellen haltend; 4) drei Stück 


Werchentuch, a 15 Ellen per Stüd; 5) ein dito von 8 Ellen; 6) eine Rolle Gebild für Hand» 


Nro. 229. 
Steckbilef. 


Nro. 230. 
Diebflaht. 


Nro, 231. 
Dlebſtahl. 


tücher, haltend 24 Ellen; 7) drei Tiſchtücher von Gebild, 4 Ellen lang, gezeichnet J. L; 8) 
ein halb Dugend Servietten und ein Handtuch von demfelben Gebild, gez: 1. F.; 9) vier feine 
carrirte Servietten und ſechs dito Handtücher, gez. I. F.; 10) ein großes vierediges feines 
Tiſchtuch, carrirt, ohne Zeihen; 11) zwei baummollene carrirte Tiſchtücher, jedes 2 Ellen lang; 
12) ſechs neue rothcarrirte Kıffenslleberzüge; 13) vier roth carrirte, ſchon gebrauchte Ueberzüge 
von Bettpullen. 

Indem ich diefe beiden Diebftähle zur öffentlihen Kunde bringe, und vor dem Anfaufe 
ber gefloblenen Gegenftände warne, erfuche ih eben, der über das Berbleiben der gedachten 
Gegenftände, fo wie über die Diebe einige Auskunft zu ertheilen vermag, mir oder der nächiten 
Molizeibebörde davon baldgefälligft Anzeige zu machen. 

Koln, den 30. März; 1835. Der CbersProfurator, v. Collenbach. 

Dem unten näber fignalifirten Martin Fauſt, welcher durch Urtbeil der biefigen Gorrectios 
nelsKammer des Königl. Landgerihts wegen Diebſtahls im Wiederholungsfalle zu einer 
fünfjährigen Gefängnißitrafe verurtbeilt worden war, ift es geftern gelungen, aus dem biefigen 
ZuftizsGebäude zu entipringen. Ich fordere daher fämmtliche Polizeibebörden auf, auf denfels 
ben firenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 1. April 1835- Der ObersProfurator, v. Collenbach. 

Signalement des Martin Kauft. Gebürtig: aus Rheinbach: Wohnort: Keller 
nich; Alter: 35 Jahre; Gewerbe: Leinweber; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: ſchwarz; Stirn: 
niedrig; Augen: feel; Naſe: lang; Mund: mittel; Kinn: rund. 

Am 2. März c. ift aus einer Wohnung zu Liberhaufen, Kreis Gummersbach, cine zwei⸗ 
Fäftige, fogenannte franzöfiihe Taſchenubr von Silber entwendet worben. - Der aͤußerſte Kaſten 
von Schildkrote mit kleinen ſilbernen Stiften verſehen, ſchloß nicht gut, und war theilweiſe bes 
ſchaͤdigt, indem namentlich an der Stelle, wo der Kaſten ſchließt, ein Theil der Schildkröten⸗ 
ſchale abgenutzt war. Das Zifferblatt war bei der Zahl 7 oder 8 etwas abgefprungen. An 
der Uhr befand fi eine kurze ſtaͤhlerne Kette mit länglihen Gliebern und einem kle nen meſ⸗ 
fingenen Schlüſſel, ferner eine Halskette von Stahl, woran ein Glied durch dicken Eijendrabt 
erlegt if. Die Uhr ſelbſt mar flad. , 

Indem ich diefen Diebflabl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ih Jeden, der über 
den Thater oder Befiger der geftoplenen Sachen Auskunft geben kann, mir oder der nächſten 

olizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
p —* den 37. Mir URS. Der Inftructionsrichter, gez. Wever. 


— — — — — 


Aus der Pfarrwohnung zu Friesdorf, bei Bonn, find in der Nacht vom 9—10 d. M. 
mittelft Einbruchs und Cinfteigens nachfolgende Gegenftände geftohlen worden: F 

a, 205 Thaler in verfhiedenen Münziorten,. worunter 4 doppelte lüneburger —— 
Folgende männliche Kleidungsftüde: 1) ein ſchwarzer tuchener Frakrock, mit gemirften Knöp n; 
2) ein ſchwarzer tuchener Ueberrock, mit von Seide überiponnenen Knöpfen, noch beinabe u 
3) Ein desgleichen, wenig abgetragen. In der Taſche an ber rechten Seite befand fi ein oſt⸗ 
indifches Eirfcrothes Tafchentuch, mit weißen Mauten am ande; 4) ein brauner tudener 
Ueberrock, wenig abgetragen; 5) eine faft meue, fchmarze, tuchene, kurze Hofe, welche einwärte 
an ben Knicen ausgejadt iſt; 6) eine ſchwarze tuchene Wefte, mit überfponnenen Knöpfen von 
ſchwarzer Farbe. ec. Särauenkleider: 1) ein ſchwarzes feidenes Kleıd, ganz neu, vorne an det Bruſt 
offen, und in Falten gelegt, ganz mit aſchgrauem Leinen gefüttert; 2) ein moosgrünes Kleid 
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von Ipibet, ganz ausgefüttert mit grauen Beinen, vorne offen und am der Bruſt in Falten 
gelegt. An einer Seite waren ſechs, und an der anderen Exite fieben Falten; 3) ein ſchwarz⸗ 
gränes Kleid von Damentud, inwendig mit einem grünen Baͤndchen, jum Aufhängen, übris 
gens nur halb ausgefüttert, d. Ein Paar filberne Schubfchnallen, von viereckiger Form, ar 
den Eden ſtark abgeſchliffen. e. Ein Piftol mit eiferner Garnitur und Feuericlof. 

Der über bad Verbleiben dieſer Sachen Kunde geben kann, wird erſucht, der hiefigen Stelle 
ober feiner naͤchſten Polizeibehoͤrde die Mittheilung zu machen. 

Donn, ben 28. Mär; 1835, Der Königlihe Profurator, Eversmann— 

In der Naht vom 21.—22. d.. M. wurde am Wolsdorferhofe bei Königswinter, ein bort 
am Rheinufer angefahrener Anker Wachen geitohlen. 

Diefer Nachen ift noch faſt new, von faarner Bauart, iſt ganz wenig getheert, Vorn am 
Maulbloche befinden ſich die Bucftaben Z. A, E. eingebrennt, Die Mafibanf ift von Birns 
baumenholz. Im Nachen befand ſich: eine fo genannte Stran, ein Ruder mit Burke, und 
eine ſtarke Kette, welche jedoch mit einem Nothhafen verfehen iſt. 

Indem ich dieſen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich Jeden, der über ber 
Ihäter oder jegigen Befiger bes Hadens Auskunft geben kann, mir oder feiner naͤchſten Polis 
zeibehörbe davon Anzeige zu machen, . 

Donn, den 30. Mär; 1835. Der Königlige Profurator, Eversmanı 

Am 20. v. M. find zu Eiegburg auf verbäctige Weile zum Verkauf angeboten und 
daher angehalten worden: ein ſchwarz feidenes Halstuch, ungebrauct und ungeläumt, und eine 
Brille mit verfilberter Einfaffung und doppelten Gläfern, wovon die inneren grün find, und 
fih zurüd ſchlagen laſſen. 

Ber fib als Eigenthämer zw biefen wahrſcheinlich geſtohlenen Sachen Iegitiniren fanır, 
wolle fich bei dem Lnterzeichneten ober feiner naͤchſten Polizeibehoͤr de melden. 

Bonn, ben 3, April 1855, Der Königliche Prokurator, Eversmann. 

In der Nacht von 25. auf den 26. d. M-, wurde aus einem Laden zu Sinzig die un 
ten verzeichneten Gegenflände entwendet, vor deren Ankauf ich marne, Zugleich erfuche ich, 
alle Nachrichten, welde zur Entdedung der Diebe führen möchten, entweder am mich oder an 
bie nachſte Poltgeibehörbe gelangen zu Faffen. i 

Geblenz, den 27. März 1835. Der Königliche Ober-Profurator, v. Olfers 

4 Stück aſchgraues Leinen zu 59, 50, Al und 49 Ellen; 1 Stüd greis Neſſeln zu 48 
Ellen; 1 Dugend ſchwere gedruckte Weſten; mehre baummollene Kragen mit Kordel oder 
Knöpfen; 3 Stüd gelb und Hellblau gedrudte Leinwand; 5 Gtüd berfelßen gleichfalls ges 
drudi, innerhalb 19 refp. 55 Ellen haltend ; ı Stück Nanquinette von 46 Ellen; 1 Dugend 
franzöfiihe Tücher; 5 ſchwarze feidene Herrentücher; ”/,; Dußenb geffridte wollene Soden ; 
mebhre Heine Stüde Batiftz 5 PiqueWeften und 19 Ellen besfelben Zeuges; mehre gange 
Stüde von Cotonade, Harmonique und engliſchem Peter; 4 bie 5 Tugend Frauentücer, verfchieder 
ner Farben und Mufter; 46 Ellen Helvorb; 120 Ellen aſchgrauer Futterbarchent, md 30 
Ellen desielben inbigoblau. Außerdem noch mehre baummolfene und gedruckte Zeuge und ber: 
gleiden Halstücer. in goldener Trauring mit einer Platte, worin die Bucfliben M. T. 
mit einem Kraͤnzchen umgeben. Ein goldenes Halsfhlößchen mit einen goldenen Faͤßchen, 
Kremzchen und Ketthen, nebft Schnärem von Pferbehaaren. Zwei goldene runde Chrringe. 
Eine Schreibtafel, enıhaltend Scheine umd Quittungen. Zwei Schinken und zwei Seiten Speck 
Unter ber gleichfalls entwendeten bedeutenden Geldfumme im Fleinen Münzforten befanden ſih 
2 doppelte Friedrichsd or, einige brabanter und framzöfifche Kronen umb zwei Kaſſenanweiſungen 
zu 5 Thaler. Mles Geld war in zwei leinenen Sädchen eingepadt, 


— — — — — —— — — —— — 


Nro. 237: 
Diebſtahl. 


Nro. 255. 


Angebaltene 


Geginſtaͤnde 


Nro. 25%. 
Dlebſtahl. 


Nro. 255, 


Kirchen: 
diebſtahl. 


Nro. 236. 


Ereddricf 


Nro. 237. 


Burüd jte 
rommener 
Stedhbrief. 
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An der Nacht vom 23. auf den 24. biefes Monats find aus der Kirche Bieratb, 
mittelit äußern und innern Einbruches und Cinfteigens folgende Gegenflände geftohlen wors 
den: 1) ein Giborium von übergoldetem Meffing, 9 Zoll hoc, mit einem runden etwa 3 
ZoM im Durchmeffer haltenden Fuß. Auf dem Dedel ift ein filbernes, ſtark vergoldetes Ges 
fäß zur Aufbewahrung des heiligen Oels unbemerfbar angebracht, und auf biefem befindet 
ſich ein filbernes, ebenfalls vwergoldeted Kreuzchen; 2) drei meffingene übergoldete Schaumäns 
zen, worauf verfchiedene Figuren und Buchitaben geprägt. Cine Schaumünze war von der 
Größe eines Kronenthalers, die beiden andern von ber eines halben Kronenthalers; 53) eine 
gelbe Wachsferge von 4 Fuß Höhe und ungefähr 2 Pfund Schwere; 4) eine ganz neue uud 
zwei ſchon getragene Alben von feinem Neffel, die erſtere war unten mit einer hanbbreiten, 
die beiden letztern mit einer etwas fchmalern und alle drei an ben Aermeln mit einer etwa 
einen Zoll breiten Spige befegt; 5) zwei Prieſter-Roͤcke. Der eine war noch ziemlich net und 
am Halfe mit einen Krampen von weißem Kupfer verfehben, ber anbere von feinem Stulpen⸗ 
tu. Am Halfe, unten und an den Aermeln waren beide mit Spigen beſetzt; 6) drei Humes 
ralien (Schultertücher) von feiner Leinwand; 7) ein Handtuch von Gebild; 8) ein Altartuch 
von Gebild, ungefähr 9 Ellen groß, und mit Spigen beſetzt; 9) ein neffeln mit Epigen bes 
fegtes, 5 Ellen langes Tuch zur Bedeckung der Kommunicantenbanf, und 10) ein fo genanns 
ter Opferflocd mit einem wahricheinlid aus lauter Kupfermünzen beftehenden baarem Geldbes 
trage von ungefähr 2 bis 5 Thaler. 

Indem ich diefen Kirchendiebftahl zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich auf das drins 
gendfte Geben, der über benfelben oder die Diebe, die nach ben ermittelten- LUmftänden ihren 
Weg von Gierarh auf Jüchen zu genommen zu haben fcheinen, irgend eine Auskunft zu geben 
vermag, ſolche jchleunigft an mich oder die nächfte gerichtliche Polzeibehörde gelangen zu laffen, 
damit die Ihäter ermittelt und zur gekührenden Strafe herangezogen werben Fönnen. 

Düffeldorf, den 28, Mär, 1835- Der ObersProfurator, von Ammon, 


— — —— — — — — — 


Unterm heutigen Tage iſt der untenſtehend bezeichnete Militaͤr-Stäfling Johann Jacob 
Körfer, vormals Ulan vom 7. Ulanenregiment, welcher wegen mehrmaliger Deſertion und Ans 
nahme eines falichen Namens eine Hjährige und 2monatliche Feitungsftrafe zu verbüßen har, 
von der Feſtungs-Arbeit hierſelbſt entwichen. 

— Sämmtliche Givil: und Milttärbehörden merden demnach bienftergebenit erfucht, auf den 
rc. Körfer Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und hierher abliefern zu laffen, 
Köln, den 51. März 1835. Königlih Preußiſche Kommanbantur, v. d. Lundt. 

Siganalement. Geburtsort: Lövenich, Kreis Erkelenz, Regierungsbezirk Aachen; Das 
terland: Preußen; gewöhnlicher Aufenthalt: zulegt bei der Strafiection zu Köln; Religion: 
katholiſch; Stand: Schreiner; Alter: 23 Jahre 3 Monate; Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Haare: 
ſchwarz; Augen: grau; Stirn: bedeckt; Uugenbraunen: ſchwarz; Naſe: gemöhnlib; Mund: 
dito; Zähne: vollſtändig; Bart: bräunlihz; Kinn: länglich; Gelichtsfarbe: geſund; Geſichts⸗ 
bildung: länglid; ratur: mittlere; Sprade: deutſch. Beſondere Kennzeichen: auf 
der rechten Hand ein Branbzeichen. 

Bekleidung. 1 blaue Müge mit rothem Streifen, 1 ſchwarze tuchene Halsbinde, 1 blaue 
Jacke mit rotbem Kragen, 1 weiße wollene Unterjacke, 1 graue Zuchhoje, ein Hemd, I 
Paar Halbſtiefel. 


— u — — — — 


Der unterm 21. Mai 1834 ſteckbrieflich verfolgte hieſige Häusling Peter Fritz aus Ars 
Toff, im Kreiſe Rheinbach, ift heute wiederum zur Haft gebracht worden. 
Brauweiler, den 29, März 1835. ProvinzialsArbeits-Anftalt, 


— — — — — — — nn 
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Nachbenannter Ditofar Herrmann Graf Montgelas-Jeſſy, angeblich aus Negensburg und Nro. 
wohnbaft in Münden, wegen angemaßter GamiliensVerhältniffe und Ehargen, wegen dringenden Gyatrif. 


Verdachts flraffälliger Umtriebe, unterflüßt durch das Tragen eines Dolches, und wegen uns 
legitimirten Verkaufs eines Wechſels über 1000 Rthlr. Geld, ift am 25. März, Morgens 10 
Ubr, von bier zu Fuß unter Zurädlaffung des Wechſels entwigen und fol aufs fchleunigfte 
jur Haft gebracht werden, 

Derielbe bar ſich in den Befig eines für den Handlungs-Commis Georg Heinrich Opper: 
mann aus Berlin auf das laufende Jahr ausgefertigten HaufirsGewerbeicheins zum Abfag lit 
terarifcher Werke für die Buchhandlung Natorf et Comp. in Berlin zu fegen gewußt, und es 


ift um fo wahrfcheinlicher, daß er fih für den ©. H. Oppermann ausgeben wird, als fein 


Eignalement mit dem des letztern in weientlihen Punkten übereinſtimmt. 
Saͤmmtliche PolizeisBehörden und die Kreis-Gend’armerie werben daher hierdurch erfucht, 
auf denfelben jirenge x 
Berlin an das Königl. Polizeis-Präfibium, gegen Erftattung ber Geleits- und DVerpflegungs- 
Koften abliefern zu laffen, und ber unterzeichneten Behörte davon Anzeige zu machen. Cine 
bejondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt, 
Danzig, ben 25. Mär; 1835. Die PolizeisDirection. 
Signalement, Alter: 26 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zell; Haare: ſchwarzbraun; 
Etirn: frei; Augenbraunen: ſchwarzbraun; Augen: ſchwarz; Naſe: proportionirt; Munb: 
groß, etwas wenig aufgemworfene Lippen; Bart: ſchwarz, die Spigen fallen ins röthliche; Kinn: 


rund; Geficht: wohlgefaͤllig; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: wohlgebaut; Sprache: deutfch, 


franzöftfh, vieleicht auch italieniſch, Iateiniih und englifh. Hatte einen Siegelring und 3 

kleinere goldene Ringe an den Fingern, und eine goldene Cylinder-Repetiruhr mit Kette und 
ettichaft. 

® Befleidung. Dunkelgrün mwattirten Oberrod, graubraunen Mantel mit rothem Futter 

und fchwarzbraunem Pelzfragen, Hofen über bie Stiefeln, ſchwarz feidener Hut. Hatte beim 

Abgange 56 Nihle haar Geld in Thalerſtücken und einen SchnellpoftsPaffagiersSchein zur 

Reiſe von Bufchendorf nah Dirfhau vom 15.—17. März c. 


— — — —— — —— 


Montag den 13. April, Vormittags 10 Uhr, ſollen bei ben Geſchwiſtern Neß im Stern no, 239, 


zu Siegburg meiftbietend verpadhtet werben. 
1) Der an ꝛc. Knütgen verpachtete Weidenfhlamm beim Hauhofe. 
2) Der an ıc. Holflein verpachtete fünfte Jagddiſtrikt in Eckenhagen. 
Bensberg, den 50. Mär; 1855, Der Borftinfpector, Fromm, 





cht au haben, und ihn im Betretungefalle unter ficherem Geleite nach 


Virpachtun⸗ 
gen. 


* 


(12) 
Vermiſchte Nachrichten. 


Bon dem im Jahre 1831 verſtorbenen Ackersmann Bertram Bellingen von Geiningen iſt 
ben evangelifhen Armen ber Dürgermeifterei Waldbroel ein Legat von 100 Ahlen. vermacht 
worben. 

Den Kaufleuten Friedrich und Georg Wildenflein zu Aachen ift unterm 26. Mär; 1835 
auf eine durch Zeihnung und Beichreibung erläuterte und in Rückſicht ihrer ganzen 
Zufammenfegung als neu und eigensthümlich anerkannte Maſchine zum Formen und 
Streihen der Ziegel, 

ein von ba an auf Acht Sabre und für den Umfang der Monarchie gültiges Patent erteilt 
worden, 


Perfonal:Chronik. 


Der feitherige Verwalter der katholiſchen Pfarrftelle zu Niederzündorf, Wolfgang Sim on 
Schreiber, ift unter dem 30, März definitiv zum Pfarrer zu Niederzänderf ernannt worden, 


— —— — —— — — — — 





Der Kandidat der Chirurgie Joſeph Bongs hierſelbſt iſt von dem hohen Miniſterio der 
MebizinalsAngelegenheiten unterm 2. März e. als Wundarzt 1. Klaſſe und Gehursäpelfer 
approbirt worden. 


Hierbei der Oeffentliche Anzeiger Eiact > und zwei Beilagen, 


LXV.I 


Oeffentlicher Anzeiger. 


—— — — 


Stuͤck 14. 


—— —— — — — 


Köln, Dinstag ben 7. April 1855. 





Subhbaftationd:P atente, 


Auf Betreiben ber Erben der zu Fuhrmannsholte verlebten Ackersfrau, Wittwe von Johann Wirg, 
namentlih: 1) Franz Heinrich Hombrecher, Adersmann zu Holte;z 2) Ehes und Adersleute Johann Bus 
ſcher und Wilheimine geborne Hombrecher, ebendafelbft, und 3) Wilhelm Hombrecher, Tuchweber und Nderss 
mann in der Berbid, als einziger Sohn und Erbe feiner verftorbenen Eltern, Chriftian Hombreder und 
Maria Chriftina, geborne Hombrecher, alle in der Bürgermeijterei Wipperfürtb wohnhaft, fol am 

Breitag den 15. Mai biejes Jahres, Vormittags 10 Uhr, * 
vor dem Fricdensgericht zu Wipperfürth, in deffen Sigungsfaale im Haufe unter Nr. 118 bafelbft, das 
zu Jorgensmühle, in der Gemeinde Flosbach, Bürgermeifterei Klüppelberg, Kreis Wipperfürth gelegene, 
dem Ackersmann Caspar Hofftadt bafelbft zugebörige, von demfelben felbft bemobnt und benutzte Gut, auf 
den Orund des von dem betreibenden Theile gethanen Erfigebots von 250 Ihaler üffentlib zum Verkauf 
ausgeftelt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden. Dieſes Gut, eingetragen in die Mutterrolle für 
bie Kataftralfteuer der Gemeinden Wipperfürth und Klüppelberg unter Wir. 655, enthält: 1) ein doppel⸗ 
tes Wohnhaus, aufgeführt in dem Gebaude-Verzeichniß unter Nr, 177, von Holz in Lehmfachwert und 
mit Strohbedachung, fammt 7 Ruthen Flächeninhalt; 2) eine Scheune von Holz aufgeführt, mit Brettern 
beihlagen und mit Stroh gedeckt, ſammt 9 Ruthen Flächeninhalt; 3) eine Pri flebende Stallung, vor 
Holz aufgeführt, in Lehmfachwerk und mit Stroh gedeckt; A) 5 Morgen 122 Ruthen 50 Fuß Aderland, 
das Bücerfeld, Fl. 40 Nr. 3755 5) 2 Morgen 151 Ruthen dito dafeldit, Fl. 40 Nr. 405 6) 4 Mow 
gen 6 Ruthen dito, auf der Wolfshöh, Fl. 40 Nr. 376; 7) A Morgen 6 Nutben bito, bafelöft, Fl. und 
Nr. idem; 8) 25 Ruthen 20 Fuß Garten, im unterflen Garten, Fl. 40 Nr. 588; 9) 5 Ruthen 70 Zug 
Garten dafelbft, Fl. 40 Mr. 3895 10) 30 Nuthen 30 Fuß Garten, Bücergarten, Fl. 40 Wr. 5995 
11) 31 Ruthen 40 Fuß Wiefe im Hof, Fl. 40, Nr. 5705 42) 1 Morgen 95 Ruthen 40 Fuß bite, 
Bücherwiele, Fl. 46, Nr. 3705 15) 91 Ruthen 10 Fuß dito, Bücherwieſe, I. u. Nr. idem; 14) 1 Mors 
gen 46 Ruthen Wiefe, füße Wiefe, Fl. 39 Nr. 29; 15) 150 Ruthen Wieſe dafelbft, Fl. und Nr. idem; 
46) 118 Ruthen 50 Fuß Wieſe, Bücherwiele, Fl. 39 Nr. 225 17) 26 Nutben 60 Fuß Holzung, oben 
der Mühle, Fl. 39 Nr. 3; 18) 116 Ruthen 70 Fuß Holzung, im Kortenfiefen, Fl. 59 Nr. 271; 19) 
4154 Ruthen 40 Fuß bito, bafelbit, FI. 39, Nr. 278; 20) 6 Morgen 112 Ruben 50 Fuß Hotzung 
der Aberbulch, Fl. 40 Nr. 50; 24) 90 Ruthen bito, im düftern Stepen, Fl. 40 Nr. 5575 22) 4 Mora 
gen 14 Ruthen 50 Fuß dito, daſeibſt, Fl. und Nr. idem; 25) 1 Morgen 22 Nurben bito im Vorften, 
ZI. 40 Nr. 567; 24) 22 Ruthen 20 Fuß dito, auf der Wolfshöb, Fl. 40 Nr. 3775 25) 1 Morgen 
F ra 50 Fuß dito, Binferbufh, FI. 40 Nr. 396; 26) 18 Ruthen 60 Fuß dito, Düchergarten, 
‚ 40, Nr. 398. 

Der vollftändige Auszug aus ber Steuerrolle, wonach von dieſem Gute 7 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. 
Grundfteuer entrichtet werden, fo wie die Kaufbebingungen liegen zu Jedermanns Einfiht auf hiefiger 
Gerihtsichreiberei offen, 

Wipperfürth am 20, Januar 1855, Der Friedendrichter, gez. Dieftermeg. 


Auf Anftehen der Eheleute Friedrih Hanf, Königlich Preußifcher Notar und Gofephine, geborne von 
Schatte, zu Bensberg wohnhaft, ald Nechtönachfolger der daſelbſt verftorbenen Rentnerinn Catharina von 
Schatte, Gläubiger der Erben der verftorbenen Witwe Gerhard Odenthal, namentlich: 4) Theodor Obene 
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thal, Aderer; 2) Johann Peter Odenthal, Aderer; 5) Witwe Peter Odenthal, Chriſtina geh. Schmidt, 
Aderinn, für fih und als Hauptvormänderinn ihrer mit Peter Odenthal gezeugten, noch minderjährigen 
Minder, Maria Gertrud, Maria Catharina, Peter und Wilhelm Odenthal, ſammtlich zu Büchel in der 
Bürgermeifterei Gladbach wohnhaft; A) Ehriflian Odenthal, Aderer zu Oberkasbach, und 5) Wilhelm 
Soddenberg, Schufter, zu Höffen wohnhaft, in feiner Eigenfhaf: als Erbe ber verftorbenen Eheleute Gotts 
fried Boddenberg und Eliſabeth geborene Odenthal, beide in ber Bürgermeifterei Odenthal wohnhaft, follen 
am Montag den 25. Mai dieſes Jahres, Morgens YUhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Bene, 
berg in beffen gewöhnlihem Sigungsjaale daſelbſt, die nachſtehend befcpriebenen, gegen bie vorgenannten 
Schuldner in gerichtlihen Befchlag genommenen, zu Büchel, in der Gemeinde Combuͤchen, Bürgermeifterei 
Gladbach, Kreis Mülheim a. R. gelegenen, von bem Theodor Obentbal, Joh, Peter Odenthal, Wittwe Mes 
ter Odenthal, und pachtweife von Stephan Schnell benugten Immobilien für das ertrabentifcher Seits 
darauf gemachte Erſtgebot von 500 Thlr. Pr. Cour. im Ganzen öffentlih zum Verkauf ausgeſtellt und 
pen: Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Diefe Immobilien find: 1) ein zu befagtem Büchel gelegenes Wohnhaus nehft Backhaus, drei Kuh— 
ftäflen und zwei Scheunen, alles aus Hol; und in Lehmfachwerk gebaut Das Haus iſt zweiitödig und 
mit Biegeln, Die übrigen Gebäude mir Stroh gedeckt; 2) Hof und Garten daſelbſt mit Gebaudeplaätzen, 
baltend zufammen 3%, Morgen 23, Ruthe; 5) Wieſe daſelbſt unterm Haufe, mit ihren zugehörigen 
Deden, 3 Y/, Morgen 15 Ruthen groß, anſchießend an Anton Höck und Erben Käsbach; 4) Aderland 
baſelbſt, 10 Morgen 27 °/, Rutben groß, meben Erben Kaͤsbach, eigenem Bufh und Erben Kürten; 5) 
wire dafelbft unterm Hofe, Y, Morgen groß, neben eigenen und Erben Käsbach Gründen; 6) dito dafelbft 
5%, Morgen groß, neben eigenem Buſch und Erben Kaͤsbach; 7) Buſch daſelbſt, im Buchenbuſch genannt, 
3%, Morgen 35 Nathen groß, neben Wittwe Kaͤebach und eigenem Feld; 8) dito oben dem Felde, das 
Kampchen genannt, 1 Morgen 25%, Ruthen groß, anfchießend an Erben Kürten; 9) bito oben dem Hof, 
2%, Morgen 22 Ruthen groß, neben Erben Kürten und eigenem Feld; 10) dito im Gtrunberberg ger 
namnt, 2%, Morgen 7 Ruthen groß, neben Erben Kaͤsbach und Strunderbuſch; 11) dito im Büſchelchen 
genannt, 1%, Morgen 5 Nuthen groß, an bie Borigen anſchießend; 12) dito im dien Bufch genannt, 
3 Morgen nroß, anſchießend an Anton Käsbach, und 15) dito oben dem Hofe, 3%, Morgen 7, Ruthe 
groß, anfchiepend an eigene Gründe. 

Die Grundfteuer obiger Realitäten beträgt pro 185% 8 Thlr. 25 Sur. 9 Pf. 

Der vollftändige Auszug ber Steuerrofle nebft den Kaufbedingungen liegt auf ber Gerichtsſchreiberei 
des biefigen Friedensgerichtes zur Einſicht offen. 

Bensberg, den 28, Januar 1835. Der Konigl. Friedensrichter, gez. Scheibweiler. 


— — — —— 


Auf Betreiben bed Kaufmannes Johann Daniel Clarenbach et Sohn zu Hückeswagen — früher 
an ber Bever — welcher für gegenwärtiges Verfahren bei dem Kaufmann Ehriftian Gaufemann zu Wips 
perfürkh Domizil gewählt — follen am : 

Mittwoch den 15. Juli laufenden Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
vor bem Triebensgericht zu Wipperfürth an gewöhnlicher Gerichtsftätte in dem Haufe unter Nummer 118 
dafelbft, die in und bei der Stadt Wipperfürth, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis idem gelegenen, ben 
Eheleuten Carl Theodor Windhof, Landwirth, und Maria Joſepha Epriftina geborne Müller, zu Wipper⸗ 
fürth zugehörigen, dem Kaufmann Johann Daniel Clarenbach et Sohn verpfändeten Immobilien auf den 
Grund ber Erfigebote öffentlih zum Verkaufe ausgeftelit und dem Meiftbietenden zugeihlagen werben. 
1) Ein zweiflödiges malliv gebautes Wohnhaus an ber Kölnerfiraße zu Wipperfürth, unter Nr. 62, ans 
ſchießend an Gottfried Bolling und Peter Sonnenberg, nebit 2) Scheune und Stafungsplag, fodbann 47 
Rutben Hofraum, alles hinter dem Haufe und anfchiegend an Nikolaus Herweg und Johann Wildang. 
Grftgebot für diefe Parzellen sub 1. und 2. 1500 Thaler, 3) 125 Nuthen Baumgarten im Gtabtgras 
ben, anfchießend an Heinrich Zels und Gottfried Bolling; 180 Thlr. 4) 62 Ruthen Garten daſelbſt, an⸗ 
ſchielend an Heinrich Zels und das Schüßenfträßchen; 100 Thlr. 5) 54 Ruthen Garten an ber Tönnet: 
rafe, anſchießend an Gprift Lohr und Wilhelm Salzer; 50 Zhlr, 6) 24 Ruthen Garten am Ohlers⸗ 
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garten, anſchichend an Georg Heinrich Overreck und Gaplaneis 20 Ahle. 7) 8 Morgen 10 Rutben 
MAderland am Sachenbergerfeld, anfchießend an Georg Heinrich Overred und Biker Eller; 200 Xälr. %) 
8 Morgen 10 Ruthen Aderland im Trappenkamp, anfchießend an Georg Heinrich Overre und Bilarie 
beatae Mariae Virginis; 200 Thle, 9) 3 Morgen 98 Ruthen Aderland im Frankenkamp, anſchichend 
an Georg Bieter und Johann Demmerz 100 Thir. 10) 5 Morgen 96 Ruthen WBiefe im Däfteropl, 
anſchießend an Wittwe Bumfe und Caplanei; 100 Thlr. 11) 1 Morgen 54 Ruthen Wieſe in ber Bitten 
wieſe, amfchiegend an Franz Funke und Vikarie Sancti Petri; 100 Thlr. 12) 4 Morgen 17 Ruthen 
Wieſe am rorhen Kreuz, anſchießend an Georg Fürth und Franz Joſeph Herbſt; 50 Lhlr. 13) 5 Mor 
gen 52 Ruthen Wieſe am Bremeropl, anfcießend an J. ©. Stelberg und ‚Caspar Dellweg; 100 Thir. 
14) Weper in den Birken, anſchießend an Erben Gottfried Orban und Meter Wilhelm Köler; 1 Thlr. 
15) 4 Morgen 14 Ruthen Aderland im Düfteropl, anfchießend an Georg Fürth und Wilarie beate⸗ 
Mariae Virginis; 159 Thlr. 16) 1 Morgen 66 Nuthen Wieſe dafeldft, anfchießend an voriges Land 
und ben Wupperfluß; 140 Thlr. < 

Das Wohnbaus unter Nummer 1 wird zugleich von bem Doctor Pollender und dem Steuer⸗CEin⸗ 
nehmer Dilthei bewohnt. 

Don dieien Immobilien beträgt die Grundſteuer für bas verfloffene Jahr 21 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., 
und liegen der deöfallfige Auszug aus der Gteuerrolle, fo wie bie Kaufbedingungen zu Jedermannd Eins 
fiht auf hieſiger Gerichtsſchreiberei offen. 

Wipperfürth, am 17. Mär) 1835. Der Briedensrichter, Dieftermeg- 





Der Gerbarb Offermann zu Wegermähle beabfichtigt, zw Breibtenfleeg an dem Ennerſtenbach etwa 
540 Ruthen oberhalb der Gobermähle in hiefiger Bürgermeifterei eine oberfchlägige Fruchtmuhle zu ers 
bauen. Diejenigen, welche gegen dieſe Anlage Einſprüche zu haben glauben, und folde geltend machen 
wollen, werden hiermit aufgeforbert, ſolche binnen praͤcluſiviſcher Brit von 8 Wochen vom heutigen Tage 
an gerechnet, bei der Königlichen Landräthlichen Behörbe zu Hennef und bem gedachten Bauherrn vorzubringen, 

Der Plan, nah welchem die projeftirte Anlage ausgeführt werden foll, liegt bei dem Unterzeichneten 
zur Einſicht offen. 

Rottland im Siegfreife den 7, März 1835. Der Bürgermeiſter von Lohmar, Grames, 


YZagdbsBerpadtung. 

Donnerstag den 23. I. M., Morgens 10 Uhr, fol die zu dem Haufe Scherf in ber Bürgermeifterei 
Odenthal gebörige Jagd, die Niederfcherfer-Jagd, öffentlid an den Meijtbietenden auf mehrere Jahre vers 
padhtet werben. 

Die Verpachtung wird auf dem Haufe Echerf Statt finden, 

Bensberg, den 4. April 1835. 5. Hanf, Notar, 


Am Montag den A. Mai I. J., Nachmittags um 3 Ubr, fol in der Wohnung bed Beigeorbneten, 
Herrn Friedrich Hemmerle biefelbft, der von Königlib Hochloͤblicher Regierung genehmigte und zur Summe 
son 2087 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf. veranihlagte Neubau einer evangelifhen Pfarrwohnung und Scheune, 
und die zu 1110 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf. angeichlagene Verbefferung der Kirche dahier, ſowohl im Innern 
als der Dächer, wozu bie Gelder bisponibel find, unter annehmbaren Bedingungen an den Wenigſtfordern⸗ 
ben verbungen werben, 

Qualifizirte Unternehmungsluftige werden bierzu mit bem Bemerken eingelaben, baß bie Pläne, Koſten⸗ 
anfchläge und Bebingungen im Termine felbft und act Tage lang vorher, bahier auf dem Bürgermeifler 
amte eingefehben werben koͤnnen. 

Ruppichteroth, den 30, Mär; 1835, Der Dürgermeifter, Heiömann, „ 
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Im Dorfe Bleffem bei Lechenich ſteht ein zweiltödiges, in Fachwerk gebautes Haus, welches mit eis 
nem gemölbten Keller verjehen und gehörig ausgebaut ift, mit einem Flaͤchenraum von 80 Ruthen, unter 
der Hand zum Verkaufe; auch kann baffelbe zum Abbruche angefauft werden. Das Haus hat gine 
Länge von 36 Fuß und eine Breite von 28 Buß; ſteht erft ſeit 10 Jahren, 

Ya Liblar fteht ein zweiftödiges neues Haus, mitten im Dorfe, auf mehrere Jahre zu verpachten, 
Befcheid hierüber gibt der Wirth Jakob Felten zu Liblar, an welchen man ſich wenden wolle. 

Liblar, am 18, Mär; 1835. Selten 





Offene Stelle als Kanzleis»Affefior 
Gin mit den Arbeiten eines MPrivatfefretairs binlänglih routinirter Mann kann bei einer hoben 
aräflichen Familie Anftellung als KanzleisAffeffor finden, wogegen angenehme und bauerhafte Stellung, 
fo wie ein guter Gehalt zugefihert, Auf franfirte Briefe ertheilt Näheres das Comptoir von „ 
@lemens Barnede in Braunfdmeig. 


Dffene Stelle für einen Fort-GSefretair 
Für eine Forfiverwaltung mird ein wiſſenſchaftlich gebildeter Forfimann als Forftfefretair unter fehr 
annehmlichen Bedingungen zu engagiren gefucht. Auf franfirte Briefe ertheilt Näberes das Comptoir von 
Clemens Warnecke in Braunſchweig. 


Beilage zu Stüd 14 des Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Köln. 





Wie Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen ꝛc. ꝛc. 

Thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen: 

Daß, da ſich das Bebürfniß berausgeftellt bat, die evangelifhen Gemeinden ber Provinz 
Weſtphalen und der Nheinprovinz dur eine gemeinihaftlihe Kirhen-Ortnung untereinander 
zu verbinden, Wir, mit Berüdfichtigung ber verfchiedenen, bort bisher geltenden Kirchen⸗Ord⸗ 
nungen und der eingeholten Gutachten und Anträge der dortigen Spnoben, die nachfolgende 
Kirchen⸗Ordnung für alle Gemeinden beider evangeliſcher Gonfeffionen in den dortigen Pro— 
vinzen haben abfaffen laſſen. Wir ertheilen derfelben mit Aufhebung aller entgegengifehten 
frühern Beftimmungen hierdurch SefegessRKraft, und befehlen, daß bielelbe durch die Amtes 
blätter der Negierungen in den beiden Provinzen befannt gemacht werde. 

Dep zu Urkund haben Wir biefe KirhensOrdnung böchiteigenhändig vollzogen und mit 
Unferm Königlichen Infiegel verfeben laſſen. 

Eo geſchehen und gegeben zu Berlin, ben 5. März 1835. 


(L. $.) Gez Friedrich Wilhelm, 


irchen-Ordnung 
für 
die evangelischen Gemeinden der Provinz Weltphalen undder Rheinprovinz. 
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Erfter Abſchnitt. 
Von ben Ortsgemeinden, Presbnterien und ben geößern Gemeinbe-Repräfentationen. 


„1. Iede evangelifhe Gemeinde bildet nach ihrer örtlichen Begränzung, welche 
— oder urkundlich beſtimmt iſt, eine Parochie. — — 

$. 2. Der Wohnſitz in ber Parochie begründet die Einpfarrung und bie daraus ents 
ftehenden Rechte und Verpflichtungen für jeden evangeliihen Glaubensgenoffen. Mitglieder 
der Gemeinde find jedoch nur diejenigen, welche durch die Confirmation oder auf ein einge⸗ 
reichtes KirchensZeugniß im dieſelbe aufgenommen worden, Wer eine Gemeinde verläßt, iſt ge⸗ 
halten, zuvor beim — erforderliche Kirchen-zeugniß zu begehren und dem Pfarrer 
der Gemeinde feines neuen Wohnorts daffelbe einzureichen, 

Das Namensverzeichniß derer, welche bei ihrem Abzuge ein foldes Zeugniß begehren, wird 
von der Kanzel verlefen., Die Zeugniffe der neuen Mitglieder der Gemeinde werden dem 
Presbpterio vorgelegt, , 

$. 3. Die Pflichten eines Gemeinde⸗Gliedes find: 

1) die Gnadenmittel der Kirche in der Gemeinde fleißig zu gebrauchen, 
3) ein erbauliches Leben zu führen, 

5) fich der beitehenden Kirchenordnung zu unterwerfen, und 

4) die für die kirchlichen Bedürfniffe erforderlichen Beiträge zu leiſten. 

Dagegen hat jedes Mitglied der Gemeinde Antheil an allen kirchlichen Gnadenmitteln, 
Anftalten und Gerechtſamen derfelben, und Anſpruch auf die Dienfte der Kirchen-Beamten, 
Jedes felbftitändige und fonft qualificirte Gemeinde-Glied Fann zum Gliede des Presbpterii 
gewählt werden, und bat ein mittels oder unmittelbares Stimmrecht bei der Wahl der Pfarrer 
und anderer Kirchenbeamten, 

$. A. Bei Kirchen, welche feinen Patron haben, hat die Gemeinde das Recht, ihre 
Geiftlihen zu wählen. h 

$. 5. Gede Ortsgemeinde wird in ihren Gemeinde-Angelegenheiten durch ein Presbpte⸗ 
rium vertreten, beftebend aus dem Pfarrer, oder den Pfarrern, aus Xelteften, Kirchmeiftern 
und Diaconen, 

$. 6. Den Borfig im Presbyterium führt der Prediger, Wo mehrere find, alternirt das 
Präfidium unter ihnen nad dem Herfommen, Der Präfes eröffnet und fchließt die Verhand⸗ 
lungen mit Gebet. . 

$. 7. Die Zahl der Mitglieder des Presbyteriums richtet fih nach der Größe der Ges 
meinde; doch follen deren, außer dem Pfarrer, zum wenigiten vier fein, nämlich zwei Aeltefte, 
ein Kirchmeifter und ein Diaconug, oder Armenpfleger. 

$. 8, Die Mitglieder des Presbpterit werden, mit Ausnahme der Prediger, auf vier 
Sabre, in Fleinen Gemeinden, deren Seelenzahl nit über 200 ift, von allen bei der Predigers 
wahl ftimmfähigen Mitgliedern, und in größern Gemeinden von dem Presbpterium und ber 
größern Mepräfentation der Gemeinde (fiehe $. 18), unter Vorfig bes Pfarrers, auf zwei Jahre 
gewählt, Jedes Jahr geht bei Gemeinden über 209 Seelen die Hälfte der Mitglieder ab, 
doch fönnen die Abgehenden, wenn fie fih dazu qualificiren, wieder gewählt werden, Es kann 
aber ber Wiedererwählte die Stelle ablehnen. 

$. 9. Ohne erhebliche Gründe, zu welchen ein Alter über 60 Jahre, notorifche Kraͤnk⸗ 
lichkeit, oder ein Geichäft, welches mit öfterer oder langer Abweſenheit von der Gemeinde noths 
wendig verbunden iſt, fo wie zwei mit Vermögens-Abminiftration verbundene Vormundſchaften 
zu zählen find, dürfen bie in das Presbuterium Gemäplten fi dem Amte, wozu fie ermählt 
wurden, nicht entziehen. Wer ohne erheblihe Gründe das Amt eines Presbyter ablehnt, vers 
fiert dadurch das Recht, in Zukunft ald Glied des Presbpterii und ber größern Gemeinde-Res 
präfentation gewählt zu werben. Ueber bie Gültigkeit der Entichuldigungsgründe hat, auf 
Antrag bes Presbpterii, die Kreiss:Spnobe zu enticheiden, 
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$. 10. Es dürfen nur ſolche ſelbſtſtaͤndige Mitglieder der Gemeinde zu Mitgliedern des 
Presbpteriumsd gewählt werden, welche einen ehrbaren Lebenswandel führen und an dem öffent» 
lichen Gottesdienfte und heiligen Abendmahle fleißig Theil nehmen, Die Aelteften und Kirch⸗ 
— müffen - AR —— die —— Großjaͤhrigkeit erreicht haben. Auch dürfen 
nicht Vater und Sohn, nicht Großvater und Enfel, auch nicht Brüder i i 
een ch zu gleicher Zeit Glie⸗ 

$. 11, Die erwählten Mitglieder jollen öffentlich von der Kanzel der Gemeinde an zwei 
aufeinander folgenden Sonntagen angezeigt, und darauf vor der Gemeinde durch den Pfarrer 
nach dem in der Agende befindlichen Formular, eingeführt werden. 

$. 12. Das Presbpterium verſammelt ſich, auf ſchriftliche Aufforderung des Praſes, 
welche den Mitgliedern wenigſtens 3 Tage vor der Sitzung bekannt gemacht werden muß, in 
der Regel jeden Monat einmal, in der Sakriſtei, oder einem andern beſtimmten, angemeſſenen 
Lokale, in einem ber kirchlichen Gemeinde-Gebäude. Der Praͤſes hat darauf zu halten, baß 
Ordnung, Anftand und Würde in der Verfammlung nicht verlegt und nur über Eirchliche Ge: 
genftände gefprochen werde. 

Der Präfes kann auch, wo es erforderlich ift, außergewöhnlich das -Presbyterium zuſam⸗ 
menberufen. Zur Faſſung eines Beichluffes müffen zwei Drittel der Glieder verfammelt fein, 
Bei Gleichheit der Stimmen gebührt dem Präfes die Schiedeftimme. 

$. 15. Ueber die Verhandlungen wird ein Protofoll geführt und daſſelbe in das Pros 
tokoll⸗Buch eingetragen. Die Protofofle werden von allen anwelenden Mitgliedern unterzeichs 
net und das Protofol-Buch wird dem Superintendenten bei der Kirchenvifitation vorgelegt. 

$. 14. Bu dem Geichäftsfreis des Orts-Presbpterii gehört : 

a) die Handhabung der KirhensDisciplin in der Gemeinde, innerhalb ber gefeglichen Graͤnzen; 

b) bie Einleitung zur Wahl des Predigers nach den Beſtimmungen des Wahl-Reglements 

ec) es gebührt ihm die Wahl der untern KirchensBebienten, die verfaffungsmäßige Theilz 
nahme an ber Wahl der Elementar-Schullehrer und der $. 8 bezeichnete Antheil an 
ber Wahl der Presbuter ; 

d) * — ber vor ihm und ber Gemeinde durch den Prediger geprüften Confir⸗ 

anden; 

e) nad der Beſtimmung des $. 2 die Ertheilung ber Kirhenzeugniffe für die aus ber 
Gemeinde zu entlaffenden Glieber; 

f) Sig und Stimme in ber Kreis⸗Spnode durch den Prediger und einen von dem Pres— 
buterio deputirten Aelteſten; 

g) bie Verwaltung bes Kirchen, Pfarr, Schul: und Armens Vermögens. 

$. 15. Die Pflichten der Nelteften find: 

—* Prediger zur Erreihung bed Zwecks in feinen Amtsverrichtungen hülfreiche Hand zu 

eiften. 

Insbeſondere haben fie: 

1) beim Öffentlichen Gottesdienfte über gute Orbnung zu waden; 

2) follen fie diejenigen, welche durch Nichtbefuchung des Gottesdienftes, oder fonft durch 
Uebertretung ber im vorigen Kapitel bemerkten Pflichten der Gemeinde⸗Glieder, Anftoß 
geben, bem Prediger anzeigen ; 

5) find fie verbunden, abwechielnd den Prediger bei den jährlichen Hausbefuchen, wo dies 
felben üblich find, zu begleiten; 

4) müffen fie zur Zeit der Bacanz der Prediger⸗Stelle, nach Anweifung des Superintens 
benten bafür forgen, daß ber Gottesbienft und der Fatechetifche Unterricht der Zugend 
gehörig wahrgenommen werde; 

5) überhaupt durch Ermahnen und Bitten chriftlihe Orbnung, gewiffenhafte Kinderzucht 
und einen frommen Lebenswanbel ber Gemeinde⸗Glieder fördern, und endlich 

6) den Spnodal⸗Verſammlungen, wenn fie dazu erwählt werben, beimohnen, 


$. 16. Die Kirchmeiiter haben folgende befondere Obliegenpeiten: 

1) fie empfangen ale Einnahme der Kirche, und beftzeiten von berfelben die Ausgaben 
auf Aſſignationen, welde von dem Präfes des KirchensBorftandes unterfchrichen find; 

3) legen fie jährlih dem Presbpterio Rechnung von ihrer Verwaltung ab, und haben fich 
jeder befondern, von dem Presbyterio angeordneten KaffenRevifion zu unterwerfen; 

3) führen fie die befondere Aufficht über die der Gemeinde gehörenden Gebäude, Kirchens 
geräthe und andere Inventarienftüde der Kirche, und machen in der Verfammlung des 
Kirchen⸗Vorſtandes die Anträge zu nötbigen Bauunternehmungen. 

$. 17. Pflichten der Armen-Pfleger oder Diaconen. 

Die bejonderen DObliegenheiten der Armenpflege find folgende: i 

1) die Sorge für die Armen der Gemeinde: fie unterfuchen deren Familien-Verbältniſſe, 
ihren häuslichen und ihren fittlihen Zuftand, erforfchen deren Bedürfniffe, machen bie 
nötbigen Anträge zur Befricdigung berfelben in der Verſammlung des KirchensVorftans 
des und vollziehen in diefer Hinficht die gefaßten Beſchlüſſe; 

2) fie verwalten den Armen Fonds der Gemeinde, beforgen, nach den ihnen zu ertheilenden 
Anweiſungen des Präfes, die Einnabmen und Ausgaben und legen jährlih dem Press: 
buterio, welches für bie richtige Kaffenführung verantwortlich ift, Rechnung von ihrer 
Dermaltung ab. 

Auch haben fie fich jeder von bem Presbpterio angeordneten befondern Kaſſen-Re— 
vifion zit unterwerfen, 

5) beiorgen fie die Sammlungen ber Beiträge für die Kirche und Armen ber Gemeinde 
und die vom Staate angeordneten Firlichen Gollecten. 

$. 18. Von der größeren Repräfentation der Orts-Gemeinde. 

Jede evangelifhe Gemeinde, welche über 200 Seelen zählt, erhält außer dem Presbpterium, 

eine größere Vertretung, welche gemeinfhaftlich mit dem Presbpterium: 

a) bie Prediger wählt; 

b) über die Veränderung in ber Subftanz bed GrundsEigenthums ber Gemeinde, Ermer: 
bung oder Veräußerung berfelben, wozu auch Erbverpachtungen und Eonceffionen gegen 
Erbzins gehören, berathet und beſchließt; 

ec) Gehälter und Gehalts⸗-Zulagen für Kirchen-Beamte oder Kirchendiener beſtimmt; 

d) bei Unzufänglichfeit des Firdlichen Vermögens der Gemeinde, bie Herbeilchaffung ber 
nöthigen Bedürfniffe beräth, möthigenfalls die Umlage auf die Mitglieder der Ficchlichen 
Gemeinde, nah Verhältniß der von denfelben zu zahlenden directen Staates und Com— 
munalsSteuern, bewirft und biefelbe ber Negierung zur Vollziehung vorlegt. 

$. 19. Die Anzahl diefer Vertreter wird, nad der Größe der Seelenzahl der Gemeinde, 

wach folgender Progreffion feftgeftellt. 

In een von 200 Seelen und darunter, werben alle ftimmfühigen Gemeinde⸗Glie— 

der berufen: 

a) auf Gemeinden von 200 bis incl, 500 Seelen, 16 Repräfentanten; 

b) für Gemeinden von 500 bis 1000 Seelen, 20 NRepräfentanten ; 

c) von 1000 bis 2000 Eeelen, 24 Repraͤſentanten; 

d) von 2600 bis 5000 Seelen, 40 Nepräfentanten; 

e) bei Gemeinden über 5000 Seelen, 60 Repräjentanten. 

$. 20, Die ſammtlichen NRepräfentanten werben zum erften Male gewählt unter dem 

Vorſitz des Kreis-Superintendenten, mit Zuziehung des Pfarrers, oder der Pfarrer der Ger 
meinde, und im Beiſein des Orts-Bürgermeilters, wenn diefer evangeliiher Confeſſion iſt, im 
entgegengeſetzten Falle eines evangelifchen Beigeordneten oder eines evangelifihen Mitgliedes des 
Etadrratbe, wenn ein folder vorbanden fein ſollte. 

$. 21. Wähler der Meprälentanten find alle Gemeinde-Glieder, melde das 24. Lebens⸗ 

jahr zurüdgelegt haben, zu den Bebürfniffen der Gemeinde, wo es erforderlich it, concarriren und 


a) entweder ein öffentliches Amt bekleiden; 
b) oder einem eigenen Geichäft vorftchen ; 
c) oder eine eigene Haushaltung führen. 
\ $. 22. Waͤhlbar zu Repraͤſentanten find biejenigen felbititändigen Gemeinde⸗Glieber, 
welche das 24. Jahr zurückgelegt, einen unbeicholtenen Ruf haben, ehrbaren Lebenswandel fühs 
ren, und an dem Gottesdienfte und heiligen Abendmahle fleißig Theil nehmen. 
$. 25. Die Wahl erfolgt auf die Weile, daß jeder Wählende fo viele Namen von 
Wählbaren, als Stellvertreter der Gemeinde zu ernennen find, in einem, dem die Wahl leitene 
den Kirchen-Beamten zu übergebenden verfchloffenen Zettel benennt, damit die Stimmen ganz 
frei von allem fremdartigem Cinfluffe bleiben. 
$. 24. Dur die relative Mehrheit dieſer Stimmen werben bie neuen Repräfentanten 
ernannt. 
$. 25. Wenn eine Gleichheit der Stimmen eintritt, fo beftimmt das Loos ben Fünftigen 
Nepräfentanten. 
$. 26. Von biefen Repräfentanten tritt alle Jahr der vierte Theil ab, 
$. 27. Die zuerſt Austretenden werben durch das Loos beftimmt. 
$. 28. Die an der Ausgeichiedenen Stelle tretenden neuen Nepräfentanten werden von 
den ſtimmberechtigten GemeindeGliedern unter dem Vorfige des Pfarrers erwäblt, wo mehrere 
—— ſind, unter dem Vorſitze des Praͤſes des Presbyteriums; die Abgehenden ſind wieder 
waͤhlbar. 
$. 29. Wenn in der Zwiſchenzeit der regelmäßigen Wahlen ein Repräſentant mit Tode 
abgeht, die Gemeinde verläßt, oder in das Presbyterium gewählt wird, fo wird deſſen Stelle, 
in der erften Sitzung der GemeindesVertretung, von berfelben durch eine neue Wahl wieder in 
der Art befegt, daß der nen Gewählte die Stelle feined Vorgängers bis zu der naͤchſten Res 
präfentantens Wahl bebäft. z 
$. 30. Die GemeindesVertretung befchließt, unter dem Borfig des Präſes bed Presby⸗ 
terii, durch Stimmen⸗Mehrheit gemeinichaftlih mit dem Presbyterium über die von demfelben 
zur Berathung vorgelegten Gegenftände; bei Gleichheit der Stimmen gibt ber Präfes bes 
Presbuterii den Ausſchlag. Das Presbuterium führt die gefaßten Beichlüffe aus, wobei dem⸗ 
jelben auf fein Anſuchen die nöthige Unterftügung von Mitgliebetn der größern Gemeinde⸗Re— 
präfentation gewährt wirb. 
$ 51, Der Dräles des Presbpterii iſt ber Praͤſes der größern Gemeinbe-Vertretung. 
$. 52, Um einen Beſchluß fallen zu fönnen, müffen 2 Dritttbeile des aus der Gemeindes 
Vertretung und dem Presbpterio beitehenden Collegiums gegenwärtig fein. 
$. 35. Die Beichlüffe des Collegii werden von allen kei der Abftimmung Anweſenden 
jedesmal unterfchrieben, 
Zweiter Abſchnitt. 


Don ber Kreis» Gemeinde unb ber Kreis: Epnobe, 


.$. 34. Die Gefammtheit mehrerer Ortsgemeinden, welche ein gemeinfhaftlides Presby: 
terium haben, heißt Kreisgemeinde, 
$. 35. Dieles Presbpterium wird die Kreis-Spnobe genannt und beſteht aus den Pfar— 
rern bes Kreiſes und eben fo vielen DeputirtensXelteften, * Gemeinden zum Kreiſe gehören. 
$. 36. Jeder Kreis⸗Spnode iſt ein, von derſelben aus Geiſtlichen gewähltes, Directorium 
vorgeſetzt, welches aus dem Superintendenten, dem Aſſeſſor und dem Scriba beſteht. Der 
Aſſeſſor iſt der Subſtitut des Superintendenten und der Scriba führt bei Spnodal-Zuſammen⸗ 
fünften das Protokoll. Das Directorium wird von der Synode auf & Jahre gewählt und 
kann nach Verlauf dieſes Zeitraums wieder gewählt werben. Die getroffene Wahl des Sus 
perintendenten und Aſſeſſors wird durd das Königliche Eonfiftörium dem Minifterio der geifts 
lichen Angelegenheiten zur Beflätigung vorgelegt, Stirbt der Superintendent, oder hört er 
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auf, Pfarrer in dem SpnobalsKreife zu fein, fo verwaltet der Affeffor das Amt des Superins 
tendenten bis zur naͤchſten Synodal-Zuſammenkunft. | 
$. 37. Zu dem Geſchaftskreis der KreissSpnobe gehört: az 
a) Berathung der Anträge an die Provinzial-Spnode über alle kirchlichen Gegenftände, 
worüber die Beichlußnabme nah $. 49 ber Provinzial-Spnode zufteht; 
b) die Aufficht über die Pfarrer, Orts-Presbpterien, Candidaten, Pfarr-Schullehrer und 
Kirchendiener des Kreiſes; 
c) die Handhabung der KirchensDisciplin innerhalb ber geſetzlichen Gränzen ; 
d) die Auffiht über die Verwaltung des Kirchens und ArmensBermögens aller Gemeinden 
bes Kreiſes; 
e) die Verwaltung der Prediger-WittwensKaffe des Kreifes und der Spnodal-⸗Kaſſe; 
f) die Leitung der Wahlangelegenheiten der Pfarrer des Kreifes, fo wie die Ordination 
derfelben und Introduction; 
g) die Wahl des Directorii der Synode und ber Deputirten zur Provinzial-Spnobde, 
‚38. Der Superintendent bat: 
in allen kirchlichen Angelegenheiten über Erhaltung und Ausführung der KirchensOrbs 
nung und SpnodalsBeichlüffe zu wachen und die Rechte der Kirche wahrzunehmen ; 
er führt die Aufficht über die Presbpterien, über das Fortfludieren und die Führung 
der Kandidaten des Kreiles, wie auch über die Amtsverwaltung und den Lebensmandel 
der Geiftlichen, Kirchenbedienten und Ecdullebrer, nah den Grundfägen der Kirchen: 
Ordnung. Er ſucht Mißpelligkeiten, welche zwiſchen Gemeinden, Predigern, Presbp⸗ 
terien, biefen und der Gemeinde entfteben, zu vermitteln und auszugleiben und führt 
die Disciplinarslinterfuhungen gegen Geiftliche, Kirchen-Bediente und Schullebrer und 
Presbnterien feines Kreiſes, allein, oder in fo fern es der Zugiehung richterlicher Per: 
fonen bedarf, mit denfelben gemeinfchaftlic; 
er hält in der Megel im jeder Gemeinde alle 2 Jahre die KirchenBifitation nach ber 
vorgeichriebenen nftruction und flattet darüber Bericht an die geiftlihe Behörde und 
an die Spnobe bei ihrer Verfammlung ab, Im Nothfall Eann er ſich in diefem Ges 
fhäfte von feinem Affeffor vertreten laſſen, fo wie leterer in der Gemeinde des Su— 
perintendenten jedesmal die Kirchen:Bifitation übernimmt; 
er orbnet die Geichäfte, welche bei einer vacanten Gemeinde zu beforgen find, beſtimmt 
baber den Turnus, nach welchem die geiftlichen Amtsverrichtungen mährend der Vacanz 
einer Pfarrftelle von ben Predigern der Kreis-Synode und Candidaten, verrichtet wers 
den, führt das Prafidium des Presbyteriums der vacanten Gemeinde, und beforgt 
bie Wahlangelegenheiten in der Gemeinde nach ber vorgefchriebenen Ordnung, leitet bie 
Prediger Wahl und verrichtet die Ordination und Introduktion der Geiftlichen, in Vers 
bindung mit dem Aſſeſſor und Scriba; 
er leitet die Synode bei ihrer Verfammlung, orbnet den Bang ber Verhandlungen an, 
bat den Borfig und das Necht ber Entſcheidung bei Gleichheit der Stimmen und fleht 
an ber Spiße in den von der Synode ernannten Kommilfionen; 
7) er bat die Verordnungen ber Behörden in Ausführung zu bringen. Die Verfügungen 
berfelben, fo weit fie die Firchlichen Angelegenheiten und die Amtsführung der Geifts 
lichen betreffen, gelangen allein durch ihn an die Prediger und Gemeinden bes Kreiles 
und durch ihn geben die Gefuche der Prediger und Gemeinden wieder zu ben Behörden; 
er ift in ber Regel SchulsInfpector, oder ed fommen doch alle die Schule betreffenden 
Angelegenheiten, wenn ein anderer Geiftlicher mit der Schulpflege beauftragt ift, an 
ihn und durch ihn an die Staatsbehörbe, und von dieſer durch ibn an die Schul⸗In⸗ 
ſpectoren. Er ift biernach das Organ, fowohl der dem Kirchen und Schulweſen vors 
gelegten Königlichen Behörden, ald der Spnobe, 
$. 39, Die Kreis⸗-⸗Spnode verfammelt ſich in der Megel jährlich einmal an dem Orte, ber 
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von berfelben beftimmt wird. Die Berufung gefhicht durch den Superintendenten wenigſtens 
vier Wochen vor der Zufammenfunft. In dringenden Fällen Eann er fie auch außerordentlich 
berufen, oder die fchriftlihden Stimmen der Mitglieder einholen, 

$. 40. Nach vorhergegangenem Gottesdienfte, wobei derjenige Geiftliche, welcher in ber 
vorigen Sigung dazu gewählt worden, die Predigt hält, eröffnet der Superintendent die Ver 
handlung mit einem Gebete, ftattet Bericht über den Innern und äußern Zuftand der Ger 
meinde des Spnodal⸗Kreiſes ab, und legt die Gegenftände der Beratbung vor, Es koͤnnen 
nur kirchliche Gegenftände, welhe nad $. 57 zum Gefchäftsfreife der Synode gebören, bes 
rathen werben. Der Superintendent fchließt die Verhandlungen mit Gebet, 

$. 41, Die Beichlüffe werden durch Mehrheit der Stimmen gefaßt. Zur Faffung eines 
Beichluffes wird die Anweſenheit von 2 Drittel der Glieder der KreissSpnode erfordert. 

$. 42. Die Verhandlungen werden protofollirt, und die Protofole müffen von dem 
Euperintendenten, Aſſeſſor, Protofolführer und allen anweſenden Gliedern der KreissSpnode 
unterfchrieben werden. j 

$ 43. Die Protokolle werben fpäteftens 14 Tage nach gehaltener Synode von dem 
Superintendenten durch den Generals-Superintendenten an das Konfiltorium gefandt; außerdem 
eirculiren diefelben bei den Pfarrern der KreissSpnode zur Abichriftsnahme und Aufbewahrung 
im Kirchen-Archiv, nachdem diejelben zuvor dem Presbpterio mitgerbeilt worden, : 


Dritter Abſchnitt. 
Don der Provinzial:Gemeinde und Provinzial: Synode 


$. 44. Die in derfelben Provinz zu einem Firchlichen Verband vereinigten Kreisgemeinden 
bilden die Provinzial-Gemeinde. 

$. 45. Die ’Provin.ial-Gemeinde bat ein Presbyterium, genannt Provinzial⸗Synode, zur 
Belorgung der Angelegenheiten der Provinzial-⸗Gemeinde. 

Die Provinzials-Spnode befteht aus dem Präfes, Affeifor und Scriba dieſer Synode, aus 
den Superintendenten der Provinz und aus geiftliben und weltlichen Deputirten der Kreis— 
Sypnoden. Gebe Kreis⸗Spnode wählt dazu einen Pfarrer und einen Aelteſten aus dem Kreiſe. 

$. 46. Das Prafidium der ProvinzialsSpnode befteht aus einem Geiftlihen, welcher den 
Titels „Präles der ProvinzialsSpnode" fuhrt, und einem geiftlichen Subftituten, welcher „Affeffor 
der ProvinzialsSpnode" heißt. 

Beide werden von der Provinzials-Synode aus Geiftlichen des Provinzial-Synodal⸗Bereichs 
durch relative Stimmenmehrheit auf ſechs Jahre gewählt, und treten in ihre Funktionen, wenn 
fie die Beftätigung des Minifterit der geiftlihen Angelegenheiten erhalten haben, 

Für die Dauer der Verfammlung wird ein Geiftlicher aus ihrer Mitte zum Scriba (Pror 
tofollführer) gewählt. 

Der Präfes und ber Affeffor Fönnen nach Ablauf ber fechsjährigen Frift wieder ges 
wählt werben, 

$. 47. Die ProvinzialsSpnode verfammelt fich in der Regel alle 3 Jahre in einer Stadt 
bed SpnodalsBereihs nah Wahl der Spnode. 

$. 48. Im Verbinderungsfall wird der Präfes durch den Aſſeſſor vertreten. Beim Ab: 
fterben oder Abzug desielben ſchreitet die ProvinzialsSpnode bei der nächften Verſammlung 
zu einer neuen Wahl, bis wohin der Aſſeſſor die Stelle des Präfes vertritt. 

$: 49. Die Provinzial-Synode wacht über die Erhaltung der Reinheit ber evangelifchen 
Lehre in Kirchen und Schulen und ber in ber Provinz geltenden Kirchen⸗Ordnung. 

Sie bringt ihre Beſchwerden über Verlegung der kirchlichen Ordnung, über eingefchlichene 
Mißbraͤuche in Kirhs und Schulmeien, fo wie über die Führung von Geiftlihen und Kirchen: 
Beamten, und ihre besfallfigen Anträge an bie betreffenden Staats⸗Behoͤrden. 

Sie beräth die Anträge und Gutachten der Kreis⸗Spnoden ihres Bereichs, und faßt über 
die innern kirchlichen Angelegenheiten Beichlüffe, 
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Die Befchlüffe der ProvinzialsSpnobe treten aber erfi dann in Kraft und Ausführung, 
wenn fie die Betätigung ber fompetenten Staatsbehörden erhalten haben. 

Sie nimmt an den Prüfungen der Candidaten pro licentia et ministerio durch Abge— 
ordnete aus ihrer Mitte, deren Zahl der der Näthe des Konfiftoriums der Provinz gleich ift, 
- mit vollem Stimmredt Antbeil. 

Sie begutachtet die kirchlichen Gegenftände, welche ihr von der geiftlihen Staatsbehörbe 
zur Begutachtung vorgelegt werben. 

Sie führt die Aufficht über die Kreis-Synodal⸗Wittwen⸗ und die SpynobalsKaffen ıhres Bereiche, 

Sie wählt ihren Präjes, Affeffor und Ecriba. 

‚8. 50. Der Präfes der Provinzial-Spnode, im Bebinderungsfall der Affeffor, beruft die 
Provinzial⸗SEpnode, leitet die Verhandlungen berfelben, forgt für die Beobachtung der äußern 
Ordnung, fammelt die Stimmen, gibt bei Gleichheit der Stimmen durch feine Stimme den 
Ausſchlag, und faßt die Beſchluͤſſe nach der Mehrheit der Stimmen ab. 

Er ift der erſte Abgeordnete der Provinzial-Spnode zu den Prüfungen ber Gandidaten, 

Er bat das Recht, den Kreis-Epnodal-Berfammlungen mit vollem Stimmrecht beizumohnen. 

Er führt die Correſpondenz mit den Staatsbehörden über alle Angelegenheiten der P:os 
vinzial-Spnode. 

Er repräfentirt bei ber Einweihung neuer Kirchen die Provinzial-Spnobe. 

$. 51. Die Provinzial»Epnode wird mit Gebet und Rede des Vräfes eröffnet und ger 
fhloffen. Nachdem die Arbeiten des erften Tages beendigt find, wird in der Kirche eine kurze 
Vorbereitungs-Andacht zur Nbendmahlsfeier gehalten, 

Am zweiten Tage ift feierlicher Gottesdienft und die Spnode feiert die Communion, 

Die Predigt wird von demjenigen gehalten, welcher von der ProvinzialsSpnode beaufs 
tragt worden, 

Der Präfes theift das heilige Abendmahl aus, wobei ihm der Geiftliche, welcher die Sy: 
nodal: Predigt gebalten bat, alfiftirt. - 

$. 52. Die Uften ber Provinzial-Synode eirculiren bei allen Predigern der Provinz, 
welche eine Abichrift davon im Archiv aufbewahren. I; 

Imgleichen werden von dem Präfes die Aften’an die landesherrliche Behörde eingefanbt. 


Bierter Abfhnitn 
Bon ber Erledigung, Wirderbefegung und Vertretung‘ bes Pfarramts, 


$. 55. Das Prediger-Umt wird erledigt durch freiwillige Niederlegung, Entfegung, Vers 
fegung und Abſterben des Pfarrers, 

Einem Pfarrer fleht es frei, der Berufung zu einer andern Gemeinde zu felgen. Wenn 
jeboch ein dienftfähiger Prediger vor Verlauf von zwei Jahren nach feinem Amtsantritt feine 
Stelle verläßt, io it die Gemeinde, welche ihn berufen hat, gehalten, die Kofien feiner GErs 
wählung, Berufung und Einfegung der Gemeinde, die er verläßt, zu erflatten, welche Koften 
von bem Presbpterium der letztern fpecificirt und fummirt und von dem Euperintendenten fefts 
geftellt werden, jedoh die Summe von 80 Rthlrn. nicht überfteigen dürfen. 

$. 54. Bei Erledigung des Predigt-Amts ift Folgendes zu beobachten: 

4) Das Presbuterium muß die Erledigung der Stelle fofort dem Superintenbenten berichten. 

2) Der fein Ant niederlegende Prediger fegt feine Amtsführung noch ſechs Wochen nad 

e feiner NiederlegungssErflärung fort und beichlieft dielelbe durch eine Abfchieds-Predigt, 
mit welcher feine Sunftionen und bie Beziehung des Gehalts aufhören. 

3) Bei Niederlegung feines Amtes übergibt der abziebende Prediger alle hei ihm bes 
rubenden Kirchenacten und Kirchenbücher dem Preshpterio. Dieſes geſchieht in Gegens 
wart des Superintendenten oder feines Subſtituten, welcher ein Inventarium aller Kirchens 
papiere anfertigen Täßt, wovon er das Duplicat behält. 

4) Der Superintendent gibt ihm, wenn er bie Kreis⸗Synode verläßt, nach vorhergehenden 
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Bericht des Presbyterii und eingeholtem Gutachten der RreissEpnobe ein Zeugniß 
über feine Amtsführung. 

5) Wenn ein Pfarrer mit Tode abgeht, fo nimmt das Presbpterium, binnen 8 Tagen nach 
feiner Beerdigung, die Kirchen⸗Sachen und Schriften, welche der Verftorbene in Häns 
ven hatte, in Gegenwart des Superintendenten im Empfang. 

$. 55. Die — einer erledigten Stelle, wenn fein Wittwen-Jahr Statt findet 

eſchieht allo: 

a. Gäprend der Vacanz predigen die Candidaten der Spnode und biejenigen Candidaten 
aus andern Spnoden, welche der Superintendent aus eigener Bewegung, oder auf den 
Wunfh der Gemeinde zu Gaflpredigten auffordern wird. 

Sie haben auh Nachmittags öffentliche Gatechefation zu halten. 

b. Zu den übrigen Amtehandlungen find, wenn fein zweiter Prediger bei der Gemeinde 
ift, dem Herfommen gemäß, die benachbarten Prediger gegen die jura stolae verpflichtet, 
.‚ 56. Die Bedienung einer erlebigten Pfarrftelle, wenn die Wittwe oder Wailen die 

Wohlrhbat des Nachjahres haben, geichieht alfo: 
a. Bei Gemeinden, bei denen fein zweiter Prediger ift, predigen die Prediger und Gans 
didaten der KreissSpnode und datechefiren Sonntags nah einem vom Superintendenten 
zu beflimmenden Zurnus. Sie haben weder Memuneration, noch Reifefoften zu fordern, 
werden aber von der Wittwe oder den Waiſen bewirtbet. 
b. Iſt der Turnus einmal beendigt, fo predigen die Gandidaten, welche zu ProbesPres 
bigten aufgefordert worden find. 
c. Hierauf beginnt der Turnus von Neuem, bis das Jahr beendigt ift. 
d. Die vorfallenden Kindtaufen und Gopulationen werden, fo viel wie möglich, auf ben 
Sonntag verlegt, damit diefelben von den Circular:Predigern verrichtet werden. 
Diejenigen Amts: Handlungen aber, welche fi nicht auf den Sonntag verlegen laffen, 
werden von den benachbarten Predigern verrichtet. Diele alterniren wöchentlich, jedoch ſteht 
ed ihnen frei, ein Abfommen unter fich ju treffen, nach welchem jedem der Theil der Ge: 
meinde, welcher ihm am nächften licgt, angewiefen wird. 

Fuͤr alle fonft vorfommenden Fälle, befonders die Führung der Kirchenbücher, ernennt ber 
Superintendent einen Stellvertreter des Pfarrers. Die Geiftlichen, welche die kirchlichen Amtes 
Handlungen verrichtet haben, find verpflichtet, fofort dem Stellvertreter die zur Cintragung 
ins Kirchenbuch erforderlichen Notizen ſchriftlich mitzutheilen. 

$. 57. Wenn noch ein zweiter Prediger bei der Gemeinde ift, übernimmt berfelbe alle 

während der Vacanz vorfallenden geiftlihen Amts-Handlungen, die Führung der Kirchen: 
bücher, das Präfidium im Presbpterio und die ganze fpecielle Seelſorge. 

In Betreff der Predigten an den Sonn: und Feittagen findet aber die $. 56 angeorb- 

nete Einrichtung auch in diefem Falle Statt. 

$. 58. Bet Erledigung einer Stelle obne Nachjahr wird, binnen 3 Monaten von dem 

Tage ab, an welchem die Erledigung der Stelle der Gemeinde befannt gemacht worben ift, 
und wo das Nachjahr Statt finder, 9 Monate nah dem Tode des Prebigers zur Wahl ges 
ſchritten. Die Dauer des Nachjahrs wird auf ı Jahr und 6 Wochen, vom Tobes:Tage an 
gerechnet, beftimmt. 

$ 59. Die Wiederbefegung einer erlebigten Pfarritelle durch freie Wahl ber Gemeinde 

oder deren Nepräfentanten erfolgt auf folgende Weile : 

4) Der Superintendent ladet die Candidaten, welhe die Mepräfentation, oder, wo feine 
it, die Gemeinde zu hören wünfcht, und die er außer diefen der Gemeinde empfohlen 
bat, zur Haltung einer Probe-Predigt und Gatechefation ein. Unter den Eingeladenen 
müffen ſich fämmtliche Gandidaten der Kreit-Spnode befinden. 

2) Die Candidaten haben Feine Anfprühe auf Reife und Zehrungsfoften zu machen. In 
der Gemeinde aber werben fie unentgeltlich anftändig bewirthet. 
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3) 


10) 


13) 


14) 


17) 
18) 
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Wünfcht die Gemeinde einen ſchon im Amte ftehenden Prediger, fo barf er fich weder 
zu einer Probe: Predigt anbieten, noch von ber Gemeinde dazu aufgefordert werden. 
Die Wahlglieder werden in diefem Falle aus ihrer Mitte eine Deputation ernemien 
welche den Prediger an feinem Wobnorte hört, fih nah feinen Gigenfchaften erfuns 
Bigt, und den Wahlberechtigten darüber Bericht erftattet. 

Der Tag der Wahl wird der Gemeinde wenigftens 14 Tage vor derfelben durch eine 
Proflamation von der Kanzel befannt gemacht, 

Der Superintendent, oder im Falle feiner Abweſenheit der Affeifor, begibt fih in Bes 
gleitung des Scriba am Wahltage zur beitimmten Zeit im die Kirche ber vacanten 
Gemeinde. 

Die Handlung wird mit Gottesdienit eröffnet. 

Unmittelbar nach dem Gottesdienfte wird zur Wahl geichritten. Der Superintendent 
leitet die Wahl, Nur Stimmberechtigte nehmen daran Antbeil. 

Die Stimmberehtigten werden aufgerufen einzeln, nach der Ordnung, mie fie in dem 
Verzeichniß aufgeführt find, an den Chortiſch zu treten und ihre Stimme abzugeben. 


) Niemand fann feine Stimme durch einen andern abgeben Iaffen, ausgenommen, wenn 


nachgemiefen worden, daß er franf oder verreiſ't iſt. 
Wer auf die Aufforderung, oder vor dem Schluß der Wahl nicht erfcheint, wird als 
abwefend notirt und feine Stimme nicht mehr angenommen. 
Der Scriba und ein vom Presbpterio deputirted Mitglied desielben fchreiben zu dem 
Namen des Stimmenden den Namen deſſen, welchem die Stimme gegeben worden iſt. 
Nachdem alle anwelenden Stimmberechtigten ihre Stimme abgegeben haben, wird zum 
Zählen der Stimmen gefchritten. x 
Wer unter den Goncurrirenden die meiften Stimmen bat, ift der erwählte Pres 

diger. Der Superintendent verfündet das Nefultat der Wahl. 
Es wird ein Wahlprotofoll aufgenommen und vom Superintendenten und feinem Affiften« 
ten, fo mie von dem Presbpterio unterichrieben. An den nächften 3 Sonntagen wirb 
das Mefultat der Wahl der Gemeinde vor Schluß des Öffentlichen Gottesdienftes von 
der Kanzel befannt gemacht. 
Geſchehen Einfprüche gegen den Gewählten, welche jedoch innerhalb der, auf bie erite 
Bekanntmachung von der Kanzel folgenden, 14 Tagen bei dem Superintendenten eins 
gelegt werden müffen, fo werben dielelben auf der Stelle von bemfelben mit Zuziehung 
des Presbyterii unterfucht und der betreffenden Regierung mit gutachtliem Bericht 
bes Superintendenten jur Entſcheidung vorgelegt. 
Der Ermählte erhält eine vom Presbuterio, Namens der Gemeinde, unterfchriebene, vom 
— —— als richtig beſcheinigte und von der Königl. Regierung beitätigte 

ocation, 
Der Erwählte Fann fich eine Bedenkzeit von 4 Wochen nehmen, jedoch muß er, im Fall 
der Annahme des Berufs, fpäteftens innerhalb ſechs Wochen nach gegebener Zufage 
fein Amt antreten. 
Nimmt der Ermwählte bie Berufung nicht an, fo muß innerhalb 4 Wochen nad der 
ablehnenden Antwort des Berufenen zu einer neuen Wahl geichritten werden. 
Die Koften der Wahl werden aus den Einfünften ber Kirche, und wo dieſe mangeln, 
von der Gemeinde beftritten. , 
60. Damit die Berufungssllrfunde ber Gemeinde an ben ermwählten Pfarrer nichts 


enthalte, was ber Kirchenordnung zuwider, und alles enthalte, was bie Gemeinde von dem 
Derufenen zu fordern berechtigt ift, und was der Prediger an feſtem Cinfommen und Stols 
gebühren und Gerechtfamen in Anfpruch zu nehmen hat, fo wirb jede Vocation nach einem, 
von der Provinzial⸗Synode entworfenen und von dem Koͤnigl. Miniſterio der Geiſtlichen⸗ ꝛc. 
Angelegenheiten genehmigten, Formular angefertigt und vollzogen werben. 
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8. 61. Die Abholung des Ermählten an ben Ort feiner Beftimmung geſchieht auf Koſten 
der Gemeinde, welche auch verpflichtet iſt, feine Familie und Effeften unentgeltlich abzuholen, 
imgleichen die mit der Ordination und introduction verbundenen Koften zu tragen. ü 
$. 62. ft der Berufene ein nicht ordinirter Canbidat, fo wird er am Tage feiner Ins 
troduction vor der verfammelten Gemeinde, bei welcher er fein Amt antritt, ordinirt und zwar 
an einem Wochentage. Die Ordination geſchieht durch den Superintendenten, im Beiftande des 
Affeffors und Scriba und derjenigen Pfarrer der Kreis-Synode, welche auf die Einladung des 
Superintendenten, welcher alle Pfarrer der Kreis-Synode zur Beimohnung bdiefer Feierlichfeit 
einladen muß, erfcheinen werben. 
Nach einer kurzen Rede des Superintendenten wird der Cinzuführende nah Vorfchrift 
der KirchensAgende, unter Ablegung feines Gelübdes, verpflichtet, und erhält demnächft unter 
Auflegung der Hände der anweſenden Geiftlihen die Weibe zu feinem Amte, unter Gegend 
wunfh und Gebet; alles nah Vorſchrift der LandessAgende. Unmittelbar nach der Ordination 
hält der Ordinirte feine Eintrittss Predigt. 
8. 63. Iſt der Berufene ſchon ordinirt, fo findet bloß durch den Superintendenten die Ins 
troduction Statt, worauf der berufene Geiſtliche feine EinführungssPredigt bält, 
$. 64. Ueber die geichebene Ordination und introduction bat der Superintendent Bericht 
durch den GeneralsSuperintendenten an bas Gonfiftorium zu erftatten. 
$. 65. Ueber das Nachjahr der PredigersWittwen gelten folgende Beftimmungen ; 
1) Die Wittwen, oder die noch unverforgten unmündigen Kinder ‚des Predigers bleiben, 
von feinem Todestage an gerechnet, noh ein Jahr und ſechs Wochen in dem vollen 
Genuß des Pfarrhaufes und aller Dfarreinfünfte. 
3) Nur die Gattinn, welche mit dem Pfarrer verheirathet war, während er noch im Amte 
ftand, nicht aber die, welche er als Emeritus gebeiratbet bat, fo auch nur die ebelciblichen 
Kinder des verftorbenen Pfarrers, welche zur Zeit feines Todes, oder feiner Emeriti- 
tung bereits vorbanden waren, fönnen auf ben Genuß des Ruhegehalts während des 
 GnadenZahres Anſpruch machen. 
3) Wenn bie Gemeinde vor Ablauf bes Nach-Jahrs einen neuen Prediger zu haben wünfcht, 
fo muß fie fich mit der Wittwe oder den Waiſen abfinden. 


Fänfter Abfdnite 
Bon ben Pfllchten des Pfarrers. 


$. 66. Dem Pfarrer liegt ob, nach Anleitung der eingeführten KirchensAgende ben Got: 
tesbienft abzuhalten, die Sacramente zu verwalten und alle geiftlihen Amtsbandlungen zu 
verrichten; den Unterricht der Jugend im Chriſtenthum vorzunehmen, die ihm übermielene 
Aufficht über die Schulen zu führen und fih allen, zur Seelſorge gehörenden Geichäften zu 
unterziehen. 

$. 67. Er muß mit einem unbefcholtenen eremplarifchschriftlichen Lebenswandel der Ger 
meinde, welche ihm anvertraut ift, vorleuchten, und überall den Ernft und die Würde eines | 
Geiftlihen behaupten. 

$. 68. Er hat die Kirchenbücher nach den darüber beftehenden Gefegen zu führen, und 
für die Aufbewahrung aller Bücher, Documente und Nachrichten, welche den Zuftand und das 
Bermögen ber Gemeinde betreffen, Sorge zu tragen. 

$. 69. Als Vertreter der Gemeinde in den Kreids und ProvinzialsSpnoben, fol er ſowohl 
bad Beſte der ganzen Kirche, ald auch befonders feiner Gemeinde vor Augen haben und zu 
befördern fuchen, . 

$. 70. Bür die genaue Beforgung derjenigen Verrichtungen, welche ber Staat ben Pres 
bigern, insbefondere bei Eheverhältniffen, Aufgeboten, Trauungen, Taufen, Begräbniffen, Füh—⸗ 
rung ber Kirchenbücder und der aus benfelben auszuftellenden Zeugniffe aufträgt, iſt er ber 
Obrigkeit verantwortlich. 
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$. 74. Der Prediger darf zwar die Grundftäde, deren Benugung ihm zu feiner Salaris 
rung angewiefen ift, ſelbſt bewirtbihaften, mit fchriftftelleriihen Arbeiten und der Erziehung 
fremder Kinder, auch gegen Penſion fi beichäftigen, aber Bein bürgerlidhes Gewerbe treiben, 

$. 72. Wenn ein Prediger eine Neije beabfichtigt, welche nicht über 14 Tage währt, fo 
bat er davon dem Presbpterio Anzeige zu machen, Zu längerer Abweſenbeit bat er den Ur: 
laub von feinem Superintendenten nachzuſuchen, welcher ibm denfelben auf 4 Wochen geben 
Fann. Ein noch längerer Urlaub kann nur vom GeneralsSuperintendenten gegeben werden, 
welcher indef die Zeit von acht Wochen nicht überjhreiten darf. Ein Urlaub für mehr als 8 
Wochen it durh den Generals Superintendenten bei dem Präfidenten des Conſiſtorii nachzuſuchen. 

$. 73. Der Pfarrer hat im Falle eines NeifesUrlaubs für feine Vertretung zu forgen. 

$. 74. Der Prediger, den eine langwierige Krankheit verbindert, feine Stelle felbit zu 
verfehen, fann auf einen Subftituten antragen, welcher auf den Vorſchlag des Pfarrers vom 
Superintendenten für die Zeit der Krankheit des Pfarrerd angeordnet wird. Wür die Ents 
ſchadigung des Subftituten muß der Pfarrer ſorgen. Wird ein Pfarrer durch Alterfchmäche 
oder unbeilbare Krankheit verbindert, fein Amt fortjufegen, fo wird berfelbe emeritirt. Der 
emeritirte Pfarrer behält wenigftens die Hälfte feines bisherigen Dienſteinkommens. 

Die Gemeinde hat dafür zu forgen, daß der Nachfolger bis zum Tode des emeritirten Pfars 
rers anfländig befoldet werde. j 

Sechster Abſchnitt. 
Don dem Öffentlichen Gottesdienſte und andern heiligen Handlungen. 
1. Bon ber Feier des Öffentlihen Gortesdienfte®. 


a. Allgemeine Beſtimmungen. 


$. 75. Die Kirchen find lediglich zur Abhaltung des Gottesdienftes und Verrichtung ans 
derer kirchlicher Handlungen beftimmt und dürfen zu anderen Zwecken, ohne Genehmigung des 
Presbpteriums, des Superintendenten und bes Conſiſtoriums ber Provinz nicht benugt werben. 

$. 76. Für eine ihrem Zwecke entiprechende Ginrichtung der Kirche ift möglihft Sorge 
zu tragen. 

$. 77. Die Gefänge beim öffentlihen Gottesdienft dürfen nur aus der von ber Pros 
vinzial-Spnode zu diefem Zweck vorgefchriebenen und landesherrlich beftätigten Liederfammlung 
gewählt werben. 

$. 78. Die Predigt, als ein Hauprftüd des Gottesbienites, fei einfach und deutlich, würs 
devoll und fräftig, der heiligen Schrift und dem evangeliichen Glaubensbefenntniffe gemäß 
und erbaulidh. 

$. 79. Die Wahl der Terte wird in der Negel den Prebigern überlaffen. Sie müffen 
jedoch aus ben fanonifhen Büchern der Bibel genommen werben. 

$. 80. Es dürfen in der Kirche Publicationen bürgerlicher Verfügungen, ober Handlun⸗ 
gen freimilliger Gerichtsbarkeit nicht Statt finden 1, 

b. Befondere Beftimmungen. 
Bon dım Gottesdienſt an Sonn: und Felertagen. 

$. 81. Der öffentliche Gottesdienft und alle andere gottesbienftliche Handlungen find nad 
ben in der Agende für die Preußifchen Lande, mit befonderen Beftimmungen für bie Rhein— 
provin; und Weftphalen, enthaltenen Anordnungen vorzunehmen. 

$. 82. Alle Sonn: und Feſitage fol in jeder Gemeinde To oft Gottesdienft gehalten 
werben, als es berfömmlich ift. Der Wochengottesdienft richtet ſich ebenfalls nach dem Herkommen. 

$. 83. Diefes Herfommen kann nur auf Antrag der Gemeinde und den Bericht des 
Superintendenten von bem Gonfiftorio abgeändert werben. 

$. 84. Der Vormittags-Gottesdienft fängt im Sommerhalbjahr um 9 Uhr an, im Wins 
terhalbjahr, vom 1. October bis zum 1. April, kann berfelbe bei zerftreuten Gemeinden um 
10 Uhr feinen Anfang nehmen. 


15 


$. 85. Das Zufammenberufen der Gemeinde zum Gottesdienfte, fo wie auch das Ankün— 
digen der ſonn⸗ und fefträglichen Feier am Vorabende, geſchieht nach ber Obfervanz jedes Orts. 
Der Gottesdienft darf erft fünf Minuten nah dem legten Geläute anfangen, damit die Ger 
meinde Zeit habe, ihre Pläge einzunehmen. i 

2. Won der Feier der Sacramente. 

$. 86. Die evangelüiche Kirche feiert unter dem Namen der Sacramente nur zwei, von 

dem Erlöfer jelbft angeordnete Handlungen: 
Die beilige Taufe und das heilige Abendmahl. 

$. 87. Die Verwaltung der beiden Eacramente darf nur von einem, kirchenordnungs— 
mäßig berufenen und ordinirten Prediger der evangeliichen Kirche geſchehen; er darf fie auch 
nur in der ihm angemiefenen Gemeinde und außerhalb derſelben nicht anders, als mit Ges 
nehmigung des Pfarrer der Gemeinde verrichten. 

$. 88. Beide Sacramente werden in ber Megel bei dem öffentlichen Gottesdienfte in 
Gegenwart ber verfammelten Gemeinde verwaltet. 

a) Bon der heiligen Taufe. 

$. 89. Ale Kinder evangeliiher Chriften follen innerhalb ſechs Wochen nach ihrer Ge: 
burt durch bie beilige Taufe in die hriftliche Kirchengemeinihaft aufgenommen werden. 

$. 90. Bon den Ermwachienen, welche in die evangeliihe Kirchengemeinichaft . eintreten 
wollen, werben nur diejenigen getauft, welche aus einem nicht chriftlihen Glaubensbefennt: 
niß zur evangeliihen Kirche übergehen. 

$. 91. Bei ber Taufe eines Kindes müffen der Vater desielben, wenn nicht dringende 
Umftände ed unmöglid machen, und menigftens zwei Taufjeugen gegenwärtig fein. 

$. 92. Die Taufjeugen follen aus den Gliedern der evangeliichen Kirche, oder doch aus 
einer Kirche chriſtlichen Glaubensbefenntniffes gewählt werden. Sie müffen bereits zum  heis 
ligen Abendmahle zugelaffen fein. 

$ 93. Bei der Taufe eines Kindes ift nur die Beilegung folder Namen zujulaffen, 
welche unter die bei ben Ehriften üblichen Taufnamen gehören. 

$. 94. Privattaufen in den Wohnungen der Gemeinde-Blieder fönnen als Ausnahmen 
bewilligt werden : bei erwielener Schwächlichfeit des Tauflings und bei anhaltend übeler Wits 
terung. Es müffen daber wo möglich ein Presbpter ber Gemeinde und jedenfalls zwei Zeu: 
gen gegenwärtig fein. 

$. 95. Es follen dem Prediger die Namen des Kindes, der Tag und die Stunde der 
Geburt, die Namen und der Stand der Eltern, vor der Taufe fehriftlich eingereicht werben. 

b. Bon bem heiligen Abendmahle. 

$. 96. Das heilige Abendmahl wird nach der Cinjegung unſeres Herrn Jeſu Chriſti, 
wonach das Brod gebrochen, und bei Austheilung des Brodes die Einfeßungsworte des Herrn 
geiprochen werden, an ben dem öffentlichen Gottesdienfte gewidmeten Orten, auf eine, dem 
Zwecke desſelben entiprechende Weile gefeiert. 

$. 97. Das heilige Abendmahl wird nad der Größe der Gemeinde, vier, acht, ober 
zwölf Dal im Jabre, in ben vormittägigen gottesbienftlihen Berfammlungen ausgetheilt, wenn 
nicht das Bedürfniß der Gemeinde eine öftere Austbeilung nöthig, oder wünfchenswerth macht. 

$. 98. Wer das heilige Abendmahl in einer evangelifchen Gemeinde, deren Mitglied er 
nicht ift, genießen will, muß ein, Dimifforial von dem Pfarrer ber Gemeinde, zu welder er 
gehört, beibringen. Wird diefes Dimifforial verweigert, fo entfcheidet der Superintendent, und 
Fann das Dimifforial, wenn er es nöthig findet, ausftellen. 

$. 99. Ale Eonfirmirte und von den Sacramenten nicht ausgefchloffene Glieder ber Ges 
meinde dürfen an der (eier des heiligen Abendmahls Theil nehmen, jedoh mit Ausnahme 
derer, welche wegen ihres temporären Zuftandes, z. B. Schwachfinnigfeit, den Zweck und bie 
Bedeutung diefer heiligen Handlung nicht verftehen und fich ſelbſt nicht prüfen Fönnen. 

$. 100. Einen oder mehrere Tage vor ber Abendmahldfeier, oder am Morgen berfelben, 
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fol eine Vorbereitung gehalten werben, in welcher ſowohl der Zweck und die Bedeutung biefer 
Handlung auseinandergefegt, ald auch jeder auf feinen Gemüthszuftand aufmerfjam gemacht 
und zu einer würdigen Begehung ber Beier aufgemuntert wird. Die an manden Orten 
berrfchende Sitte, daß das ganze Presbpterium bei der Vorbereitung gegenwärtig ift, foll beibe⸗ 
balten und auch bei den übrigen Gemeinden eingeführt werden, damit dem Prediger die Pers 
fonen, welche einer befondern Vorbereitung bedürfen, befannt werben. 

$. 101. Ein Zaubftummer fann, wenn er übrigens die Erforberniffe eines mwürbigen 
Gommunicanten am fich trägt, zum Genuß bes heiligen Abendmahls zugelaffen werden, 

8. 102. Wenn Kranke ein Verlangen nah dem Genuß des heiligen Abendmabls äußern, 
fo fol ihnen derfelbe gewährt werden, jedoch muß der Pfarrer die unchriſtlichen Irrthümer, 
welche dem Verlangen zum Grunde liegen möchten, zu entfernen bemüht fein, 

3. Vom ReligionssUnterriht der Jugenb und der Gonfirmation. 

8. 105. Den erften ReligionssUnterriht empfangen die Kinder in den Schulen. "Der 
umfaffendere Unterricht, den der Pfarrer ertheilt, darf nicht fpäter, ald mit dem Cintritt im 
das 13. Lebensjähr beginnen. Zur Aufnahme eines Kindes in den Religions-Unterricht des 
Pfarrers wird erfordert, daß es lefen Fönne. Dur die Aufnahme felbft wird es indeß der 
Schulpflichtigkeit nicht entbunden, und bleibt dem Pfarrer überlaffen, zu beurtheilen, ob ihm 
ein fernerer Schulunterricht noch noͤthig ſei. 

$. 104. Der Religionsslnterriht muß wenigftens zweimal in der Woche ertbeilt werden. 

$. 105. Wo mehr als 50 Kinder im Ehriftentbum von demfelben Prediger zu unterrich- 
ten find, müffen dieſelben in zwei oder mehrere Coetus getheilt werden, deren feiner über die 
Zabl 50 binausreicht. , 

8. 106. Die Bibel ift das Hauptbuch beim Religions-Unterricht. Es darf weder ein 
Lehrbuch, noch ein Catechismus, als Leitfaden des Unterrichts, ohne Genehmigung der Pros 
vinzial⸗Synode und des Gonfiftorii der Provinz gebraucht werden. 

$. 107. Bor zurüdgelegtem 14. Jahre fol fein Kind zur Confirmation zugelaffen wers 
den. Wenn ein Kind in dieſem Alter confirmirt wird, fo muß es den Unterricht wenigſtens 
2 Jahre ununterbrochen genoffen haben. 

$. 108. Der beiondere GonfirmandensUnterricht wirb in ıden letzten 4 Monaten vor ber 
Eonfirmation, mötentlih mwenigftens in 4 Stunden ertbeilt 

$- 109, Jedes Kind wird in derjenigen Gemeinde im Chriftentbum unterrichtet und cons 
firmirt, welcher die Eltern angehören. Ausnahmen hiervon fönnen nur Statt haben, auf Dir 
penfation des Pfarzers, dem die Confirmation zuſteht, welcher aber bie Dispenfation nicht 
verweigern fann, wenn bad Kind in einer andern Gemeinde erzogen wird. Sind bie Eltern 
nit mehr am Leben, fo wird ed da unterrichtet und conflrmirt, wo ed untergebracht ift. 

$. 110. Bor der Eonfirmarion felbft muß durch den Pfarrer eine Prüfung der Gonfirs 
manden in Gegenwart bes Kirchenvorftandes gebalten werden. Nach geendigter Prüfung ber 
flimmt der Kirchenvorfiand nach der abfoluten Mehrheit der Stimmen, ob ber Geprüfte wür— 
dig fei, aufgenommen zu werden. 

Don dem Beichluffe der Abmweifung Fann von demjenigen, ber benfelben für ungegründet 
bält, an den Superintendenten appellirt werben, welcher nach vorbergegangener Prüfung bes 
Abgemwiefenen den Beichluß beflätigt, oder verwirft. 

Wo es gewänfcht, oder erbaulich gefunden wird, fann bie Prüfung auch vor ber Ger 
meinde gefchehen- 

$. 111. Die Confirmation geſchieht in ber Kirche vor ber verfammelten Gemeinde. gu 
einer Gonfirmation in einem Privathauſe bedarf es der Erlaubniß des Superintendenten, 
welcher dieſelbe nur in dringenden Fällen ertheilen wird, und ift bei folcher Eonfirmation auch 
die Gegenwart des Presbpterii nothwendig. 

4. Bon ber Orbination, 
$. 112, Es dürfen nur ſolche durch die Ordination zum Prebigeramte eingeweiht wer⸗ 


15 


den, welche auf bie, in diefer Kirchenordnung näher beſtimmte, Weife zu bemielben erwählt 
und berufen find. 
Ausnahmen können nur dann Statt finden, wenn, in dringenden Fällen, auf den Antrag 
bes GeneralsSuperintendenten, bie landesberrliche geiftliche Behörde die Erlaubniß ertheilt. 
+3. Die Ordination zum Predigtamte geſchieht in einer öffentlichen gotteedienftlichen 
Berfammlung, unter Mitwirkung ber Moderatoren der Kreis⸗Spnode, von bem Superintendens 
ten, an einem von biefem beſtimmten Tage, vor der Gemeinde des Ordinanden. 
6. Bon der GEinfegnung der Ehe. 
F. 114. Die Che, als eine chriftliche, vorn Gott gebeiligte Verbindung, wird von ber 
Kirche eingeiegnet nach den von derfelben feſtgeſetzten Beftimmungen: 

2) Die kirchliche Einfegnung der Ehe findet nur Statt bei Eben, welche nach den Landes; 
gelegen erlaubt find. 

2) Der EhesEinfegnung gebt bie dreimalige Proflamation nah den darüber beſtehenden 
geſetzlichen Beftimmungen vorher. 

5) Welchem Pfarrer die Trauung gebühre, ift nach den darüber beftehenden allgemeinen 

WVorſchriften zu beurtheilen. 

4) Die Verlobten, welche die kirchliche Cinfegnung von einem andern Pfarrer, als dem 
ar zu empfangen wünjcen, werden durch ein Dimifforial ihres Pfarrers bazu 
autoriſirt. 

6. Don den Beerdigungs-Feierlichkeiten. 
$. 115. Die nächſten Angehörigen des Verſtorbenen find verbunden, längftene innerhalb 
24 Stunden nach dem Abfterben deffelben, den Todesfall, auch wie fie die Beerdigung zu ver 
anftalten gefonnen find, dem Prediger anzuzeigen. 
7. Bon ber Sonn» und Fefltagd:- Beier. 

„S. 116. Das Presbpterium forgt dafür, daß alles entfernt werde, was die NRube der 
beiligen Tage ftören, die Theilnahme am öffentlichen Bottesdienfte hindern und einer gefegneten 
Geier in den Weg treten könnte, Es wacht insbeiondere über die Befolgung der, die Sonn: 
und Feiltags-Seier betreffenden, obrigfeitlichen Verordnungen, 


Siebenter Abſchnitt. 
Don der Schulaufſicht. - 
$. 117. Die Erziehung der Zugend zur hriftlihen Erfenntnig und Frömmigkeit in den 
Schulen fteht unter der Aufſicht der Kirche, melde diefelbe über bie Schulen der einzelnen Ges 
meinden durch den Orts: Pfarrer und über die Gefammtheit der Schulen des Kreiles durch 
ben Superintendenten führt, 


Achter Abſchnitt. 
Bon der Kirchen⸗Dieciplin. 

$. 118. Der Pfarrer bat das Recht und die Verpflichtung, nicht allein in feinen öffent⸗ 
lihen Vorträgen feine Gemeinde zu einem chriftlichen Leben zu ermahnen, und vor berrfchenden 
Laftern und undriftlihen Grundfägen zu warnen, fondern auch die fpecielle Seelforge zu üben, 
und jedes einzelne Gemeinde⸗Glied zu bitten, zu ermahnen, zu warnen und zu tröften. 

$. 119. Auch die Xelteften * das Recht und die Verpflichtung, durch Bitte und 
Ermahnung chriſtliche Ordnung und einen frommen Wandel der Gemeinde⸗Glieder zu fördern. 

$. 120. Ueber die Ausübung der Kirchenzucht in der Gemeinde wird, nach näherer Bes 
— 2* dieſes Gegenſtandes in der ProvinzialsSpnode, auf deren Antrag das Nähere feſtge⸗ 
etzt werden. 

$. 121. Ueber die Prediger und Kirchen-Vorſtaͤnde führt der Superintendent die Aufſicht 
und ift verpflichtet, jeden, wo er es nötbig findet, mündlich oder ſchriftlich, zu ermahnen und 
zu warnen, 
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$. 122. Bei folhen Vergehungen, bie nod feinen Antrag auf Suspenfion, oder Amts- 
Entfegung begründen, wird ein Verweis ertheilt, was nur in Folge eines Urtheild der Modes 
ratoren der KreissEpnode geichehen kann. 

$. 1935. Der Verweis wird von dem Superintendenten vor dem verfammelten Moberas 
men oder vor dem verfammelten Kirhenvorftand, nad näherer Beflimmung des Urtheils, ertheilt. 

$. 124. Diefer Verweis wird, wenn er unwirkſam war, nad) einiger Zeit wiederholt, und 
zwar in Folge eines Urtheils, weldes das Moderamen der Kreis-Spnode ſpricht. 

$. 125. Iſt auch diefer Verweis ohne Erfolg, fo muß der Superintendent dem Conſiſto⸗ 
rio den Fall zur Verfügung anzeigen. 

$. 126. Bei Vergebungen, die einen Antrag auf Umtsentfegung begründen, macht das 
Directorium der Kreid-Spnode den Antrag an bes Königliche Conſiſtorium. Das Gonfiftorium 
ift berechtigt und verpflichtet, ex oflicio einzufchreiten, obne den Antrag des Pirectoriums der 
Kreis⸗Synode abzumarten. 

$. 127. Wegen Nachläffigfeit im Amte, ober kirchenordnungswidriger Verrichtung ber 
Amtsgeichäfte, fo wie au wegen des Nichterſcheinens im Presbpterio, dem Gollegio der Ger 
meinde-Mepräfentanten, jo wie in Kreis- und Provinzials-Spnodal-Berfammlungen, werden Lie 
Pfarrer und die Mitglieder der Preshuterien und‘ der größern Gemeinde-Repräfentation mit 
angemeffener Orbnungsftrafe beleat. 

$ 128, Dieſe Ordnungsftrafen werben auf ben Antrag des Superintendenten von ber 
Kreis⸗Synode beftimmt, 

$. 129 Ueber Klagen gegen die Mitglieder ber Direetorien ber Kreiss und Provinzial; 
Epnoden entfcheiden die betreffenden Staatsbehörden. - 


Neunter Abſchnitt. 
Bon den Gehaͤlten und Remuneratienen ber verfhiedenen Klrchenbeamten. 


Z. 130. Die Kirchen⸗Vorſtände verrichten die ihnen obliegenden Geſchöfte unentgeltlich; 
doch ſollen ihnen die Auslagen, welche dieſelben erfordern, von ihren Gemeinden erftattet werden. 

$. 151. Jede Gemeinde ift verpflichtet: für eine freie Dienftwohnung und ein anges 
meſſenes Dienfteinfommen ihres Pfarrers zu forgen, und, bei Unzulänglichfeit der fundirten 
Pfarreinfünfte und der Stolgebühren, aus Kirchenmitteln das Fehlende zu ergänzen. In Ers 
mangelumg difponibeler Kirchenmittel ift da, wo die Gelege die Communen zur Aushülfe vers 
pfliten, ver Gommunalfonds in Anipruch zu nehmen. Wenn aber auf dieſe Weile das Ers 
forderliche night berbeigeihafft werden fann, fo tt von der Pfarrgemeinde durch Beiträge der 
—— nach dem Communal⸗Steuerfuße die Aufbringung des Ergaänzungs-Gehalts zu 
bewirken. 

$. 152. Wenn der Prediger es verlangt, fo ſollen die Kirchenvorſtaͤnde die Erhebung feiner 
Gehalts-Einkünfte beforgen, und diefelben an den Verfalltagen dem Prediger abliefern. 

$. 155. Die Moderatoren der Kreis- und Provinzial-Spnoden erhalten für die Auslagen 
und Reifefoften, melde durh Wahlen, Ordinationen, Introductionen, Kirchen-Viſitationen ver— 
urſacht werden, von den betreffenden Gemeinden eine Entihädigung, welde ven der Provinzial 
Synode feſtzuſtellen ift. 

$. 154. Jede Gemeinde muß ihre Deputirten jur Kreis-Synode, jede Kreis-Synode ihre 
Deputirten zur ProvinzialsCpnode, und die Provinzial-Spnode den Präfes und Affeffor für 
bie Auslagen, welche dieſe Deputationen erfordern, entibädigen, Diefe Entibädigungen werden 
für jeden, in einer feftftehenden Summe, ein für alemal von der ProvinzialsSpnode normirt. 
, 8 135. Die Provinzial-Spnodalskoiten werden von der WProvinzialsSpnode auf die zu 
ihr gebörigen Kreis-Spnoden, nad den durch die Matrifel beftimmten Sägen, repartirt, worauf 
die Kreid:Spnode den auf fie gefallenen Antbeil auf die Gemeinde vertheilt Fehlt in ber 


Matrifel eine ſolche Beltimmung, fo ift diefelbe durch Beihluß der Provinzial-Spnode 
zu ergänzen, 
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. 136. Die Candidaten erlegen bei ihrer jebesmaligen Prüfung die Summe von 
10 Rihlr. in die ProvinzialsSpnodalsKaffe, aus welcher die Mirglieber der Prufunge⸗Commiſſion 
für Reiſe⸗ und Zehrungs⸗Koſten an dem Orte der Prüfung ſchädlos gehalten werden, 
$. 137. Es wird jährlich eine Kirchens und HaussCollecte zur Unterflägung bürftiger 
Gemeinden ber Provinz gehalten merden. 
Eine Eommiffion der ProvinzialsSpnode vertbeilt den Betrag der Eollecten und legt das 
von Rechnung ab, fo oft ſich die ProvinzialsEpnode verjammelt. 


Zehnter Abſchnitt. 
Bon den untern Klichen-⸗Beamten. - 
$. 138. Zu ben untern Kirchen-⸗Beamten werden gerechnets „Küflerund ihre Gehülfen, 
Borfänger und Drganiften, 
$. 139. Den Küflern und ihren Gehülfen, wo deren vorhanden find, liegt es ob, bie 
Kirche aufs und zuzufcließen, für die Reinlichkeit in derfelben und das Geläute zu forgen, 
ben Prediger zu denjenigen Amtshandlungen, zu denen ihr Dienft erforderlich ift, zu begleiten, 
und das dabei Nöthige zur Stelle zu ſchaffen, den KirchensVorfland auf Verordnung des res 
digers zu berufen und Amtsbriefe zu befördern, au bei Verfammlung der Presbptericn die 
Aufwartung zu beforgen. j 
$. 140, Die Wahl ber untern Kirchen-Beamten gefchieht, wo biefelbe nicht durch Patros 
nat⸗Rechte befchränft ift, vom Presbpterio aus drei Subjecten, welche der Prediger in Vors 
flag bringt. Die Wahl unterliegt der Beftätigung ded Superintendenten. 
$. 141. Die untern KirchensBediente werden von der Gemeinde, bei welcher fie. anges 
ſtellt find, beſoldet. 
$. 142. Sie behalten ihren Dienſt lebenslaͤnglich und können im Wege der kirchlichen 
Disciplin nur durch ein Urtheil ber Moderatoren der Kreis-Spnode, welches zufolge einer Klage 
des Kirchen⸗Vorſtandes, und einer vom Superintendenten angeftellten Unterſuchung geſprochen 
wird, nach erfolgter Genehmigung der Königl. Negierung abgelegt werden. 
$. 143. Die untern Kirchen-⸗Beamten follen nach einer befondern, von der Provinzials 
Synode abgefaßten und von der Regierung beftätigten Dienft-Inftruction verpflichtet werden, 


Eilfter Abſchnitt. 
Don der Kirchen: Bifitation, 


6. 144. Die KirhenBifitation wird von bem Guperintendenten gehalten, und bies in 
den betreffenden Gemeinden, den Sonntag vorber, von der Kanzel befannt gemacht. Zu diefer 
Handlung verfammelt fih das Presbpterium mit dem Prediger oder den Predigern, und ber 
Superintendent eröffnet fie mit Gebet und einer furzen angemefjenen Anrede. , 

$. 145. Die Gegenftände, auf welche der Superintendent feine Aufmerlſamkeit zu rich 
ten bat, find folgende: 

1) Lehre und Berragen bed Pfarres und Zuftand des Presbyteriums. Der Prediger tritt 
ab und der Superintenpent befragt das Presbyterium, ob es etwas gegen benfelben 
vorzubringen babe. Daffelbe geichieht darauf in Anfehung des Presbyteriums. Nun 
werden die Glieder der Gemeinde, welche fih mit Anliegen und Beidwerden eingefuns 
den, und nach vorheriger Anzeige an das Presbpterium Feine Remedur gefunden haben, 
vorgelaffen und gebört, 

Der Superintendent verfuht bei Mißhelligfeiten Ausgleichung, ertheilt freundliche 
Erinnerungen, und behält für folche Bälle, welche fih nicht von ihm fchlichten laſſen, 
bie höhere Entſcheidung vor, 

2) Zuftand der innern Angelegenheiten der Gemeinde, würbdige Feier ber Sonns und Welt: 
tage, Beſuch des öffentlichen Gottesdienftes, Theilnahme an ben Eacramenten, Confir⸗ 
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manbenslinterricht, Uebung ber KirchenDieciplin, herrſchende Sünden und Lafter, ein: 
geriffene Mißbraͤuche, u. ſ. w. Beratbung, wie ihnen abzuhelfen und Einhalt zu thun. 

5) YAeußerer Beſtand der Gemeinde. Auffiht über die Berwaltung des Kirchen: und Armen: 
Vermögens, je nachdem er verfallungsmäßig einzumirken hat. Borlegung ber Invens 
tarien und Lagerbücher, Kirchenrechnungen, Befihtigung, wenn es erforderlich iſt, der 
Schulen in Aniehung des Beftandes und der Utenfilien, Inſpection der Schule nach 
den darüber beitehenden Vorſchriften, Nachfrage über Verwaltung ber etwanigen Ortss 
Wittwe-Kaſſen und befonderer Stiftungen, : worüber die Rechnungen vorjulegen find, 
Einficht der kirchlichen Negifter, der Tauf- und Copulations, und Begräbnißs, wie auch 
der Confirmandens und GommunicantensRegiüfter, welche allgemein einzuführen find, der 
Protokoll⸗Bücher des Kirchenrathe, der Abjchriften von den Verhandlungen ber Kreis— 
und WProvinzial-Epnode und der Verordnungen ber Dehörben. 

$. 146. Mach gebaltener Viſitation trägt der Superintendent über den Zuftand ber Ge: 
meinde und ihre Firchlichen Verhältniffe den Befund ins WPresbpterialsProtofol ein, welches 
von ben anweſenden Predigern und Presbpterial⸗Gliedern unterzeichnet wird, 

Den allgemeinen VifitationssBeriht hat der Superintendent ſowohl der Kreis-Spnode vors 
äufegen, als durch den GeneralsZuperintendenten dem Confiflorio einzujenden, 


gwölfter Abſchnitt. 

Ben dem Kirchen: Beemögen und deſſen Verwaltung. 

$. 147. Das Vermögen der Kirchens®emeinde, ed mag zu kirchlichen Schul- oder Ars * 

mensZwecen beftimmt fein, wird von dem Presbpterio, unter Aufficht dee Spnode, in der bie 

berigen Weile verwaltet, bis zur Beſeitigung der vorhandenen Verſchiedenheit der darin beſte— 

benden Borfchriften und Obfervanzen, die Provinzials-Sunode eine Verwaltungs⸗Ordnung ent 

worfen, und diejelbe die Genehmigung der, die Oberaufſicht auf die äußern KirchensAngelegen: 
beiten führenden, höchſten Staatsbehörde erhalten bat. 


Dreizehnter Abfdhnited 
Bon der Etaattaufficht über das Kirchenweſen. 

$. 1718. Die Aufſichts-Behörden über das Kirchenweſen find: das Minifterium der Geijt: 
lichen Angelegenheiten, das ProvinzialsGonfiftorium und die Negierungen. Neben dem Con— 
fittorio und ben Regierungen beauffichtigt in jeber Provinz ein vom Landesherrn ernannter 
Geiftliher, welcher dirigirendes Mitglied des ProvingialsConfiftoriums ift, unter dem Titel: 
General-Superintendent, nach den ihm von dem Miniſterio ber geiftlichen Angelegenheiten ers 
theilten Inſtructionen, die Superintendentur-Sprengel der Provinz. Der General-Superintendent 
wohnt den jedesmaligen Verhandlungen der Provinzial-⸗Spnode bei, um bie Rechte des Staats 
wahrzunehmen, und fann an die Spuode Anträge machen, 


Berlin, ben 5. März 1855, 
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Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Köln, 


— — — — — — — — nam 


— — — — — ——— — — —— 


Dinstag, den 14. April 1835. 





———— — — — — mn 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 









Die Koͤniglichen Miniſterien der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten, No. 240. 


des Innern und ber Polizei und ber Finanzen, haben mittelſt Verfügung vom 18. v. M 


über ben Gewerböbetricb ber Kammerjäger im Umherziehen und über den Hauſithandel mit Frmnbite 


Gift, namentlich mit Arfenif zur Vertilgung ber Natten, Golgendes beftimmt: 


rieb ber 
Kammer: 


„Das Gewerbe der Kammerjäger gehört allerdings nicht zu ben nach $. 18 des Regula⸗ jaͤger im Um⸗ 
tivs vom 28. April 1824 nur in mäßiger Zahl und mit befonderer Auswahl zu geitattenden ir 
Hauficgewerben, Bei bemfelben ift indeffen_befonders Areng auf Beachtung der überhaupt gandet mit 


für die Zulaffung zu Haufirgewerben vorgefchriebenen Bebirigungen perlönlicher Unbefcholtenheit 
. und Zuverläffigkeit, und vorzüglih auf gehörigen Ausweis über bie erforderliche Sachkenntniß 

zu halten. Dies ift um fo nöthiger, ald den Kammerjägern der Gebrauch von Giften, na⸗ 
mentlicy auch des Arfenifs, an und für ſich bei ihrem Gewerbe füglih nicht unterjagt werden 
kann. 

„Was num die Ausübung dieſes Gewerbes ſelbſt betrifft, ſo müſſen die Kammerjäger ihre 
Giftmittel ſtets in augenfällig als ungenießbar ſich darſtelleüden Miſchungen führen, welche 
feine Verwechſelung mit menſchlichen Nahrungsmitteln zulaſſen; und die Behörben haben auf 
Befolgung dieſer Vorſchrift mit Strenge zu halten. 

„Außerdem aber iftes, als eine theils zu noch mehrerer Sicherheit gereichende, theils ſchon 
in ber Natur bes Gewerbes felbft begründete Maafregel, durchaus nothwendig, den Kammer: 
jägern den Verkauf ihrer Giftmittel, zum Gebraudhe in der Hand bes Käufers, ſpeciell zu 
unterfagen. Abgeſehen bavon, daß ber * Verkauf von Giftmitteln mit den allgemeinen ger 
feglichen Vorfchriften über den Verfehr mit Giften nicht zu vereinigen ift, fo iſt auch der 
Zweck des Gewerbes der Kammerjäger gar nicht darauf gerichtet, fondern beſteht vielmehr ir 
der fachkundigen, zweckmaͤßigen und mit Vermeidung jeder Gefahr auch die Verantwortlichkeit 
von ben Hausangebörigen entfernenden Anwendung der Giftmittel an Ort und 
Stelle, Den Kammerjägern ift daher nur bie eigene Anwendung ihrer Präparate zu geftatten.” 


Wir bringen vworftehende Beſtimmungen biermit zur allgemeinen Kenntmiß und werden 
biefelben ihrem kurzen Inhalte nach in die Gewerbſcheine der Kammerjäger für die Folge aufs 
nehmen laſſen, damit diefe ſich im Uebertretungsfalle nicht mit Unwiſſenheit entichuldigen Fün- 
nen. Uebrigens können Kaimmerjäger zu Gewerbſcheinen zum ermäßigten Steuerfage ber hoẽ 
bern Behörde Fünftig nicht mehr ec Pie werden- 

Köln, den 9, April 1855, 


— 


— ——— — — — 


Gift. 
C. 2559. 


Nro. 241. 


(ıA) 


Befanntmahungen anderer Behörden. 


Verzeichniß ber Borlefungen, 
welche auf der Königlichen Thierargne Schule im bevorſtehenden Sommer⸗Semeſter vom 
— 27. April an gehalten werden. 

1) Herr ObersStabe:Noßarzt und Profeffor Naumann wird Montags und Dinstags 
von 2—3 Uhr allgemeine Pathologie, Mittwochs und Donnerstags allgemeine Therapie und 
YUrjneimittellehre, Greitags und Sonnabends in denfelben Stunden die Lehre vom Erterieur 
vortragen. 

9) Herr Profeffor Dr. med. Nedleben, PrivatsDocent an ber biefigen Univerfität, 
wird Mittwochs und Donnerdtags von 11 — 12 Uhr Diätetif, Freitags und Sonnabends in 
benfelben Stunden über die Seuchen der Hausthiere lehren. Von 1—2 Uhr Nachmittags 
“er Montag, Dindtag, Donnerstag und Freitag wird derſelbe über Geſtütskunde Vorleſungen 
balten. 

5) Herr Profeſſor Dr. med. Gurlt bält Montage, Dinstags, Donnerstags und Freis 
tags von 1112 Uhr über allgemeine Naturgefhichte, Montags, Dinstags, Donnerstags 
und Freitags von 10 — 11 Uhr über Phofiologie, fo wie Mittwochs und Donnerstags von 
9—5 Uhr über Ofteologie Vorlefungen. Berner hält bderfelbe am Montag, Dinstag, Dons 
nerdtag und Greitag von 5—4A Uhr Nachmittags Vorträge über Botanik, und macht möchents 
ih eine botaniſche Ercurfion. Die Sectionen der in ben Kranfenftällen gefallenen Thiere 
gefcheben unter feiner Leitung. 

4) Herr Profeffor Dr. med. Hertwig bält Montags, Dinstags, Mittwochs und Dons 
nerstags von 5—4 Ubr Vorlefungen und Nepetitionen über allgemeine Chirurgie und über 
Arzneimittel⸗Lehre täglih von 6—7 Ubr Abends, Derfelbe ertheilt ferner täglıh von 7—10 
Uhr Vormittags und von 4 — 6 Uhr Nachmittags Unterricht im Kranfenftalle. 

5) Derr Upotbefer und Lehrer Dr. philos, Erbmann leitet täglich die pharmaceutiſchen 
Arbeiten in der SchulsApotbefe, Derielde bält Mittwochs und Sonnabends von 10— 12 
Upr über Pharmakologie und Formulare, und Dinstage, Donnerstags und Sennabends von 
2-5 Ubr über Ponfif Vorträge und Repetitionen, 

6) Herr Kreis:Ibierargt und Nepetitor Dr. philos. Spinola wird täglih Vormittags 
von 9-10 Ubr praftiichen Unterricht über die Krankbeiten der Hunde und Fleineren Haustbiere 
ertbeilen, und Montags und Dinstaas von 11—12 Uhr über die Lehren von den Scuchen 
der Hausibiere und Miltwochs und Sonnabends von 5—4 Uhr über allgemeine Pathologie 
und Therapie Mepetitionen balten, 

7) Des Mittwochs, Freitags und Somnabends von 10 — 11 Uhr werden von einem noch 
zu ernennenden Mepetitor Mepetitionen über Diätetif und Erterieur des Pferdes und Montag 
und Mittwoch von 2 — 5 Ubr über Geilütsfande gehalten werden. 

8) Herr Dr. philos. Störig, Professor extraordinarius am ber Univerjität, mird 
wöchentlih Smal, des Montags,Mittwochs und Freitags von 5—4 Uhr, über Züdtung und 
Yiroge ded Schafviebs, deifen Kranfpeiten und deren Heilung Vorträge balten. 

9) Herr Profeſſer Bürde balt 5mal möhentlih, Dinstags, Dommerstags und Sonn 
abends, Nachmirtagd von 5— & Ubr, Vorträge über die Propertionen ber Ibeile des Pferdes 
und der damit verwandten Gegenilände, 

10) Der Vorſteder der Schmieden, Herr Thierarzt Müller, wird Mittwochs und 
Sonnabendd von 53—& Uhr über die Schmiedefunft Vorträge halten und bie praktiſchen 
Uchungen in der Inſtractions⸗Schmiede leiten, | 

Berlin, den 25, Mär; 1335. Königl. Polizei-Prafibium, 


— — —— — — — — — 


— 


(15) 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Aachen vom 18. vorigen Monats ift über 
bie Abweſenheit des Kupferfchlägers Briedrih Hependahl aus Aachen ein Zeugenverhör anges 
ordnet worden. 

Köln, den 11. April 1835, Der GeneralsProfurator, Biergans, 


— — —— — — —— — 


Hinrichtung 
des Schneiders Wilhelm Heinrich Lohmann aus Bonning, geſchehen auf dem großen 
Markte zu Eleve am 3. April 1836. 


Am 19. März 1834 verſchwand plöglich auf einer mit gefüllter Geldkatze angetretenen 
Heife zum Viehmarkte zu Bocholt der megen feiner erprobten Mechtfchaffenpeit und Biederkeit 
von “edermann geachtete Viehhandler Aron Affer aus Alpen, 

Nach Iangen vergeblihen Nacforfhungen wurde deſſen fchredlich zugerichteter Leichnam 
erft am 23. deifelben Monats in einem Waffergraben zwiſchen der Wohnung des Schneiders 
Bilhelm Heinrich Lohmann, hinter der Römerftraße unweit Grünthal, und dem Dorfe Mens 
zelen gefunden. ’ 

Nicht nur für einen ſtattgehabten Mord, fondern auch für die beharrlichite Graufamfeit, 
mit welcher dem Eleinen und ſchwachen Manne zugefegt worden, zeugte dieſer Leichnam, Die 
wahrfcheinfich zur Abwehr benugten Hände hatten mebrere Verlegungen, bie Stiefeln früher 
nicht dagemejene Einschnitte. Auf der Bruft zeigten fih Blutunterlaufungen, und drei Rippen 
waren zerbrochen, Auch die rechte Seite des Gefichts war ftarf unterlaufen, und die Gegend 
des Mundes von Schnittwunden wie zerfegt, Heftige fcharfe Schläge hatten mehrere Zähne 
gelöjet, von denen zwei, mit vielem Blute, im Magen gefunden wurden. Beide Kinnladen fo 
wie die Gaumendede waren gejprengt, und ein ebenfalls ſcharfer Schlag hatte hinter der Nas 
fenwurzel Alles zerträmmert, Der auf die Weile herbeigeführte Verblutungstod wurde für 
unabwendbar erklärt, 


Nro. 243, 
Abmwefenheit, 


Nro. 243, 


Zugleich wußte man aber bereits, der Aron Affer fei zulegt neben dem Haufe des genanns - 


ten Lohmann geiehen worden. Die Unterfuchung ergab, diejer Lohmann fei von der vorleiens 
den Reife des Aron nah Bocholt (mozu derfelbe viel Geld mitzunehmen hatte,) unterrichtet 
geweien, noch am Morgen des 19. März babe er in bdeffen Haufe denfelben zu fich beftellt, 
um bort ben, mit zu dem zu macenden Einkaufen zu benugenden, Kaufpreis für eine Kub in 
Empfang zu nehmen, der Uron Affer habe wirklich zu dem Ende den kleinen Umweg zu der 
Lohmannihen Wohnung eingefchlagen. Ya! auf eine forgfältige Nabgrabung fand man in 
dem Garten bes Lohmann Pfeife und Stod bes Grmorbeten, und felbit die Gegenftände bes 
an bemjelben begangenen Raubes, ungefähr 200 Nihir., wurden mit zu ehrender Gefinnung 
der Obrigkeit überwiefen. 


Der nunmehr in Frage genommene Lohmann Täugnete anfangs gänzlich. Von jenen und 
anderen Beweilen gedrängt, ging er zwar darauf zu Geftändniffen über. In berielben Falten 
Befonnenbeit, mit welcher er fofort die Spuren feines Verbrechens auf die Seite geſchafft hatte, 
wollte er jedoch nichts von einer Abfichtlichfeit deffelben, felbft nichts von jener Verlockung des 
Schlahtopfers feiner Habfuht in fein Haus, — und eben fo wenig. etwas von einem beabs 
fihtigten Diebftahl an fih fommen laffen. Den begangenen Todſchlag nannte er cin Werk 
feines Eifermuths, welcher in Bolge eines Wortwechfeld über das Mildwerden jener Kuh (nah 
bafür geleifteter Zahlung) über ibn gefommen fei, und ſogar wollte er dem Unglüdlichen nur 
einen einzigen und ſtumpfen Schlag mit der Schüppe (momit allem Anſchein nah ber Mord 
begangen worden) verjegt haben, fo wie dann noch einen zweiten aus Barmherzigkeit. 

Da dieſe Behauptungen gegen die vorliegenden, durchweg auf innern Zufammenhang ges 


fiügten, Beweife feine Rüdfiht fanden und finden Fonnten, fo wurde Wilhelm Heinrich Lo 
mann von ben Gejchwornen ſchuldig erflärt; & N 


Nıo. 244. 
Errdbrig. 


Nra. 245, 
Drrfonals 


Beraͤnderun⸗ 
gen“ bei ber 
Bergwerks. 
Verwaltung 
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am 19. März 1834 in feiner Wohnung zu Bönning ben Handelsmann Aron Affer 
aus Alpen freiwillig und mit Vorbedacht getödtet und bemfelben unmittelbar nachher 
eine bedeutende Summe Geldes, die er bei fi gehabt, geftohlen zu haben. 


Er mwurbe durch Erfenntniß des hiefigen Königl. Aſſiſenhofes vom 22. Zuni 1834 jum 
Zode verurtheilt. Sein Kaſſations-Rekours wurde durch Erkenntniß vom 10. Januar d. %, 
verworfen, fo mie durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 19. Februar d. J. 

die Vollziehung des ausgeiprochenen Todesuriheils befohlen. 

Diefe ift heute früh 7 Uhr mitteljt des Fallbeils, vor Taufenden gefpannter Zufchauer, 
unter einer Stille erfolgt, welche an ben Tag legte, wie tief der Ernft ber Degebenpeit ges 
fühlt worden. 

Durch die bezeichnete graufe That find zwei Gamilien ihres Vorftandes und Berforgers 
beraubt worden. Den braven Aron Affer bemeinen eine Wittwe und 6 unmündige Kinder, 
Lohmann läßt 9 Kinder hinter fib, bie kurz vorber ſchon ihre Mutter verloren hatten; und 
darauf binarbeitend, eim zweites Ehebündniß zu fchließen, erlag er, in der Blüthe jeiner Jahre 
den Folgen eincs großen Verbrechens, das auch diefesmal, der Verborgenheit ungeachtet, in der 
ed unternommen worden, an das bellefte Tageslicht treten mußte. 

Seit dem Beſtehen des Königl. Landgerichts und des Aſſiſenhofes hiefelbft iſt biefe Hins 
richtung bie erfte. Möge ibre Wiederholung nie mehr nothwendig werben! Allen, welche den 
Berlodungen feindlicher Leidenichaften erliegen Fönnten, fei fie aber ein ftarf erinnerndes Beis 
fpiel, um diejelben bei Zeiten zu zügeln und von höheren und heiligeren Beweggränden vers 
drängen zu laffen, damit nicht auch fie die Gerechtigkeit erreiche! 

hr Eltern! jagt es Euren Kinder und laßt es zu einer ſchauerlichen Grinnerung bei 
ihnen reifen, daß heute die Vergeltung das ſchuldige Haupt eines Naubmörbers getroffen habe! 

Eleve, den 5. April 1835, Der Königl, Ober: Profurator, Beſſel. 


— — — m m nn nn 


Der unten jignalifirte Ladendiener Friedrich Wilhelm Buſch von bier hat fich ter wider 
ihn wegen Prellerei umd Unterſchlagung eingeleiteten Unterfuchung durch bie Flucht entzogen. 

Auf den Grund des von dem Herrn Inſtructions⸗Richter von Fuchſius wider ben x. 
Buſch erlaffenen Borführungsbefebles werben daher fämmtliche Behörden erfucht, auf benfelben 
zu wachen, ihn im Berretungsfalle arretiren und in das biefige Arreſthaus abführen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 3. April 1855. Der ObersProcurator, v, Ammor, 


y 

Signalement. Religion: evangelifh; Alter: 18 Jahre; Größe: 6 Zub 2 Zell; 
Haare: blond; Stirn: niedrig; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: did; Mund: Fleinz 
Zähne: gut; Kinn: rund; Geſicht: oval: Gelichtsfarbe: geſund; Statur: mitsler, 

Der ꝛc. Buſch mar zur Zeit der Flucht mit folgenden Kleidungsftüden verieben: em 
langen grünen Tuchrod, einer grünen Kappe mit ledernem Schirm, einer halbſeidenen Werte 
mit gelben Figuren, einem halbfeidenen Halstuch von hellgrauer Grundfarbe mit gelben und 
blauen Blumen, zwei Hemden von grauer Leinwand, gezeichnet B. 2 und B. 4, zwei Prar 
grauen Socken, einem Paar Haltfliefel und einem neuen blauen Kittel. Derielte führte 
außerdem einen geftreiften leinenen Regenſchirm, fo wie auch eigen für das laufende Jahr 
gültigen Gewerbſchein bei fi. 


— — — — — 


Dem Ober⸗Geſchwornen Wadſack im Bergamtsbezirke von Düren iſt die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung aus dem Königl. Bergwerksdienſte bewilligt worden. 

Der bisherige Berggeſchworne Bergmann zu Bruhl, in demſelben Bergamisbezirke, iſt zum 
Königl, Ober⸗Geſchwornen befördert worden. 

Der bisherige MeviersOberfleiger Striebe zu Duttweiler, Bergamtsbezirks von Saar 
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hrüden, ift zum Königl. Berg⸗Geſchwornen, mit Uebertragung bes SteinfohlensKevierd an der 
Worm, im Dürener ———— ernannt, und 

Der bisherige Berg Eleve Daub als Königl, Vice⸗Geſchworner, im Bergamtsbezirke von 
Saarbrüden, angeftellt worden. J 


Bonn, den 25. Mär, 1855. 
Königl. Preuß. Ober⸗Bergamt für die Niederrheiniſchen 


Provinzen, 


— — — —— — — 


Die katholiſche Schullehrerſtelle zu Rheidt iſt durch Abſterben des bisherigen Lehrers er⸗ Nro. 246. 
ledigt und ſoll wieder beſetzt werben. 
Die mit dieſer Stelle verbundenen Emolumenten betragen nebſt freier Wohnung und Garten: nn * 
1) An NormalsehAlt 2 0 6 Mthle. 18 Sur. 9 Pf. Eaullkhem 
3) An Zulage für den Unterlehrer . . 17 — „» — u— flieg 
3) An Schul» u. Brandgeld von bemittelten Kindern 170 — — — Melde. 
4) Entichädigung für dem Unterricht armer Kinder 3 — 0 — 7 — 
Summ 277 — 18 — I — 
Hievon erhält der Unterlehrer 00 — „— „— 
Dleibt Einkommen 177° — 3 — 9 —_— 
Schulamts-Randidaten, melde zu dieſer Stelle geeignet, und fie anzunehmen geneigt find, 
wollen fi mit den crforberlihen Zeugniffen verfehen, Binnen 14 Tagen bei dem Schulpfleger 
‚Herrn Der Sternenberg zu Sieglar, dem Schulvorftande und dem LUnterzeichneten perföns » 
li melden. 
Weilerhof zu Lülsdorf, den 12, April 1835, 
Der Bürgermeifter von Niebercaffel, Bruͤninghauſen. 


Nro, 247, 
Die katholiſche Lehrerftelle zu Udendorf wird mit Ende April biefes Jahrs erledigt. Pe 
Das Einfommen bderfelben beträgt nebft freier Wohnung und Garten circa 100 Zhaler, "fee — 

welde aus der Communal⸗ und Armensfaffe bezahlt werden. gu Udenbeif, 
Diejenigen, welche zur Annahme geneigt und geeignet find, wollen fich mit dem erforder: 

lichen Zeugniffen bei dem Schulpfleger Herrn Pfarrer Sternenberg zu Sieglar, den Schul— ß 

vorftand und dem Unterzeichneten perlönlich melden, 


Weilerhof zu Lülsdorf, den 12. April 1835. 
Der Bürgermeifter von Niebercaffel, Brüningbaufen. 
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An die Stelle bed von Nemmenih nah Rangsdorf verfegten Pfarrers Johann Peter 
Exfertz it unterm 1. April ber biöberige Vikar zu Münz, Friedrich Wilhelm Stemmeler zum 
Pfarrer zu Nemmenid ernannt worden. 


An bie Stelle bes penftonirten Pfarrers Johann Joſeph Hauptmann ift unterm I. b. 
M. der bisherige Pfarrer zu Nemmenich, Johann Peter Efferg, zum Pfarrer zu Nüngsborf 
ernannt mworben, 
: pro on. — on 
An bie — * mit —* —— —— Johann Elfen, iſt unterm 1. d 
M. der bisherige Pfarrer zu Frimmersdo any; Kaspar Hermann eb Al * 
zum Pfarrer zu Paffendorf ernaunt worben. deſeph Aloys Giofen, 


— 





— — 


Die erledigte VBürgermeifterfielle von Frechen iſt dem Herrn J. J. Kügelgen kommi 
riſch übertragen und derſelbe am 1. April in ſein Amt eingeführt worden. er —— 


— —— —— —— — — 





Dir Fabrikant und Landwehr⸗Lieutenant Theodor Epberg zu Höhe iſt an die Stelle des 
verftorbenen Wilhelm Müller zum Beigeorbneten ber Bürgermeiftere Gürten ernannt und «ie 
folher unterm 2, April vereidet worden. 

Der praftifche Arzt und Operateur Dr. Heinrid Emil Surron in Bonn ift von dem bos 
ben Minifterio der Medicinal-Angelegenheiten unterm 21. Mär; als Geburtshelfer approbirt 
worden, 





— — 





— 


Die nachbenannten Kandidaten der Feldmeßkunſt ſind auf den Grund des ihnen von der 
Koniglichen Ober⸗Bau⸗Deputation ertheilten Qualifikations ⸗Zeugniſſes am 2. April d. J. als 
Feldmeſſer vereidet worden: 

1) Joſeph Heider auf den Grund des Qualiſikatlons⸗Zeugniſſes vom 21, Februar c. 

2) Johann Nottländer, beögleihen vom 21. Februar c, 

5) Adolph Werbein, besgleichen vom 24. Februar e. 

4) Johann Werner, besgleihen vom 4. März c. 
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"Köln, Dinstag den 14. April 1835, 
——— — — — — 
Subhbaftationdgs Patente, 


Auf Betreiben des Herrn Franz Heinrich Nicolaus Grand, Kaufmann, in Köln wohnhaft, welcher 
für das gegenwärtige Subhaftationss Verfahren bei Herrn Notar Anton Krahe zu Kerpen Domizil ges 
wählt bat, ſoll vor unterzeichnetem Königlichen Friedensrichter des Kantons Kerpen, 

Montag ben 15. Juni laufenden Jahres, 

Morgens 10 Uhr, in deffen Sigungsfaale auf dem Stiftsplag zu Kerpen, zur Lizitation ber naher be⸗ 
fehriebenen, gegen Anton Krag, Halbwinner zu Dorsfeld, als Bormund der minderjährigen, von ben vers 
florbenen Eheleuten Herrmann Hoch, Halbwinner auf dem Forfterhofe, und Gertrud Zilken binterlaffenen 
Kinder, namentlich: Anten, Barbara und Magdalena Hoch, und gegen deren großjährigen Kinder Elifas 
beih, Catharina und Sibilla Hoc, Aderinnen, auf dem Forfterhofe wohnhaft, und die Drittbefiger Reiner 
Breuer, Peter Kübbeler, Sohn, Hubert Effer, Peter Schlangen, Andreas Lügenfirchen, Agnes Mertens, 
BWittwe von Johann Ketternih, Lambert Watteler, Gertrud Hoden, Wittwe von Johann Adam Cremer, 
Joſeph Effer, Carl Werres, Lambert Stupp, Johann Nolden, Winand Mausbach und Friedrih Hammes, 
alle Aderer, zu Blagheim wohnhaft, Heinrich Axer, Aderer zu Bergerhaufen, und Heinrich Thoͤnnes, Ades 
rer zu Buir, in gerichtlichen Beichlag genommenen, in der Gemeinde Blagheim, Kreis Bergheim, Regie⸗ 
rungsbezirk Köln, gelegenen Grundgüter, beftehend in Aderländerei, gefchritten werben, als: 

1) 5 Diertel 2 Pinten oder 170 Ruthen Magdeburger Maaß im Käulgesfeld, Gemeinde Blagbeim, 
neben Johann Schaaf und Wittwe Schoedder, benußt von Meiner Breuer, Aderer zu Blagheim, Flur 2, 
Nro. 442 des Steuerkataſters. 2) 1 Morgen dafelbit, oder. 1 Morgen 70 Ruthen Magdeburger Maaf, 
neben Wittwe NReinermann und Johann Lennartz, benugt von Peter Kübbeler, Sohn, Aderer * Blatzheim, 
Flur 2, Nro. 458 bes Steuerkataſters. 3) 1 Morgen im Forſterfeld, oder 1 Morgen 90 Ruthen Mag— 
deburger Maaß, neben Peter Fiſchenich und die Gewahn, benugt von ‚Hubert Effer, Aderer vu Blatzheim, 
Blur 3, Nro. 27 des Steuerkataſters. 4) 2 Viertel 2 Pinten, oder 138 Ruthen Magdeb. Maaß am 
Sorfterbufch, neben Heinrich Rep und Kirchenländerei, benugt von Peter Schlangen, Aderer zu Blagheim, 
Flur 5, Nro. 1121 des Kataflere. 5) 2 Viertel dafelbft, oder 94 Ruthen Magdeb. Maaf, neben Gers 
hard Kurth und Reiner Breuer, benugt von demfelben Peter Schlangen, Aderer zu Blagheim, Fl. 2, Nro. 
547 des Kataſters. 6) 3 Viertel, oder 1 Morgen 33 Ruthen Magdeb. Maaß hinter Kreuderägarten, 
Gemeinde Bergerhaufen, neben Peter Filhenich und dem Garten von Heinrich Arer, benugt von Heinrich 
Arer, Aderer zu Bergerhauſen, Flur 2, Nro. 68 des Katafters. 7) 3 Viertel oder 1 Morgen 21 Ruthen 
Magdeb. Maaß am Stehlenwegen, neben Peter Fiſchenich und der Fuhr, benugt von Andreas Lüßenfirchen, 
Aderer zu Blagheim, Flur 2, Nro. 227 bes Katafters. 8) 1 Viertel auf'm Widbelersweg, neben Wilhelm 
Hoch und Witte Ketternich, benugt von Johann Ketternich, Aderer zu Blagheim. 9) 2 Viertel 2 Pins 
ten ober 1 Morgen 13 Ruthen Magdeburger Maaß burch ben Mühlenweg, neben Gerhard Kurth und 
Anna Dollhauſen, benugt von Lambert Watteler, Aderer zu Blagheim, Zlur 2, Nro. 82 bes Katafters, 
10) 2 Diertel 2 Pinten oder 101 Ruthen Magdeb. Maaß im orfterfeld, neben Balthafar Bachhaufen 
und Alves Pingen, Kirchenländerei und dem Heerweg, benußt von Peter Schlangen, Aderer zu Blagheim, 

IE 3, Neo, 1133 ‚des Kataſters. 11) 5 Viertel oder 1 Morgen 16 Ruthen Magdeburger Maaß in 

erich, neben Wittwe Schaffhaufen und ihr felbft, benugt von Frau Wittwe Eremer, Eigenthümerinn 

je Blatzbeim, Blur 8, Nro. 173 des Kataſters. 12) 2 Viertel oder 119 Ruthen Magdeburger Maaß 
afelbft, neben Heinrich Prinz und Peter Fiſchenich, benugt von Joſeph Effer, Aderer zu Blagheim, Flur 
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8, Nro. 156 des Kataſters. 15) 3 Morgen 3 Viertel 2 Pinten oder 5 Morgen 156 Ruthen Magbeb. 
Maaß bald am Lehenicher Weg, neben Wittwe Schaffhaufen und Erben Ketternich, jegt Johann Schaaf, 
benugt von Frau Wittwe Cremer, Cigenthümerinn zu Blatzheim, Flur 7, Nro. 350 des Kataſters. 14) 
5 Viertel auf dem Domkaulenweg, neben Michel Buff und dem Heerweg, benugt von Johann Ketternich, 
Aderer zu Blagheim, 15) 1 Morgen im Oberfeld oder 1 Morgen 26 Ruthen Magdeb. Maaf, neben 
dem Heermeg und den Erben Schmig, benugt von Earl Werres, Aderer zu Blagheim, Flur 4, Nro, 234 
des Katafterd. 16) 4 Viertel 2 Pinten an der Bach, aufm Heerweg, neben Gerhard Commer und dem 
Seelrather ließ, benugt von Lambert Stupp, Nderer zu Blagbeim. 47) 3 Viertel dur die Fliege 
oder 141 Ruthen Magdeb. Maaß, neben Hubert Welter und Anton Krag, benußt von Heinrich Thoennes 
zu Buir, Flur 4, Nro. 282 des Katafters. 48) 2 Viertel oder 150 Nutben Magdeb. Maaf vor dem 
Berg, neben Friedrich Statz und Ferdinand Münd, benugt von Wilh. Nolden, Aderer in Blatzheim, 
Flur 3, Nro. 343 des Katafters. 19) 2 Morgen 2 Diertel, oder 3 Morgen 37 Ruthen Magbdeb, Maag 
durch den Manheimer Weg, neben Wittwe Cremer beiderfeits, benugt von Reiner Breuer, Aderer zu 
Blagheim, Flur 3, Nro. 125 des Katafters. 20) 4 Morgen, oder 1 Morg. 86 Nutben Magdeb Maag 
auf dem Buſchwege, neben Adolph Stamm uud Erben Ketternic, benußt von ber Wittme Cremer, Eigen: 
tbümerinn zu Blatzheim, Flur 7, Nro. 439 des Kotafters. 24) 2 Viertel 2 Pinten, oder 1 Morgen 2 
Ruthen Magdeb. Maaß im Widdelersfeld, neben Peter Fiihenih und Winand Mausbach, Flur 2, Nro. 
205 bes Katafters, benugt von Winand Mausbach, Akerer zu Blatzheim. 22) 1"), Vinte, oder 27 Rus 
tben Magdeb. Maaß in der Mohlen, neben Peter Schlangen und Peter Fiſchenich, benugt von Friedrich 
Hammes, Aderer zu Blagheim, Flur 7, Nro. 116 des Kataſters. 25) 9 Morgen 2 Wiertel, oder 14 
Morgen 12 Ruthen Magdeb. Maaf, auf die Heide fehießend, neben Anton Krag und die Gewande, benußt 
von Anton Krag zu Dorsfeld, Flur 2, Nro. 28 des Kataſters. 24) 16 Morgen 3 Viertel 2 Pinten, 
oder 35 Morgen 50 Ruthen Magdeb. Maaß, auf dem Hubertsader, neben Wirtwe Teſch und Anton 
Krag, benugt von Erben Hoch, Flur 2, Nro. 10 bed Kataſters. 25) 6 Morgen 1 Viertel am Hubertss ” 
bufch, neben von Lehrath und die Gewande, benugt von Anton Kratz. 

Diefe Güter werden ausgeftelt auf das Erſtgebot des Gläubigers auf Nro, 1 zu 30 Thaler, auf 
Nro. 2 zu 50 Thaler, N ro. 3 zu 25 Thaler, Nro. 4 zu 16 Ihaler, Neo. 5 zu 15 Thaler, Nro. 6 zu 
30 Thaler, Nro. 7 zu 30 Thaler, Nro. 8 zu 10 Thaler, Nro. 9 zu 22 Thaler, Nr. 10 zu 17 Thaler, 
Neo. 11 zu 48 Thaler, Nro. 12 zu 14 Thaler, Nro. 13 zu 130 Thaler, Pro. 14 zu 50 Thaler, Nro. 
15 iu 35 Thaler, Nro. 16 zu 10 Thaler, Nro. 17 zu 26 Thaler, Nro. 18 zu 22 Thaler, Nro. 19 zu 
80 Thaler, Nro. 20 zu 25 Thaler, Nro. 21 zu 23 Thaler, Nro. 22 zu 6 Thaler, Nro. 23 zu 560 Tha⸗ 
ler, Nro. 24 zu 600 Thaler, Nro. 25 zu 240 Thaler — zufammen 1854 Thaler, und find in der Grund» 
fteuerrofle der Bürgermeijterei Blagheim mit einer jährlichen Grundfteuer von 46 Thaler 15 Silbergrofchen 
3 Pfennige angefchlagen. 

Der vollftändige Auszug aus ber Gteuerrolle, fo wie die Kaufbebingniffe find auf der Gerichtsſchrei⸗ 
berei bes Fricbensgerichts zu Kerpen einzufehen. 

Kerpen, den 10, Bebruar 1855, Dethier, Friedensrichter. 





Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Leonard Sadeé, in feiner Eigenſchaft als Hauptr 
vormund des minderjährigen Conſtanz Peipers, fol am Dinstaz den 19. Mai dieſes Jahres, Nahmits 
tags ein halb vier Uhr, in dem gewöhnlichen Audienzlofale des Königl. Friedensgerichts zu Köln Nr. I, 
Sternengaffe Nr. 25, das hier unten bezeichnete, gegen 1) die Eheleute Ernſt Nütger, Bäder, und Maria 
Margaretha Stupp, und N Maria Gatbarina Nütger, ohne Gewerb, alle in Köln wohnhaft, in Beichlag 
genommene Haus für das von dem Ertrabenten gemachte Erftgebot von 1000 Thlr. öffentlich zum Ver⸗— 
kaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Diefed Haus liegt in der Stadt Köln auf 
ber Severinftraße sub Nr. 5 und wird von den Eheleuten Mütger bewohnt, Es hat ſtraßenwärts zur 
Erde eine Thüre und 5 Fenſter, im erflen Stode 4 Fenſter, dann 2 und hierüber 1 Speicherfenfter. Das 
Innere enthält außer den Wohnzimmern einen gewölbten Keller und 2 Speicher unter einem Schieferdache. 
Dasielbe hat Brunnens und Regenwaſſer, ein eines Höfchen, ein Backhaus und Schoppen, dann auch 
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einen Ausgang auf den Wal. Uebrigens wird in demſelben das Backergewerbe betrieben, und ift deffen 


Lage vortheilbaft. 
Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle, gemäß welchem daffelbe mit 6 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf. 

beſteuert ift, liege mit den Verfaufsbedingungen auf der Gerichtsfchreiberei des Königl, Friedensgerichts 

ur Einſicht offen. 

, Köln, den 6, Februar 1835. Der Ronigl. Friedensrichter, gez. 5. W. Schmig. 





Auf Anitehen des ın Köln flationirten Feldwebels bei der 28. Garnifon « Kompagnie, Fries 
drih Duwé, fol am Dinstage den 19. Mat diefes Jahres, Nahmittage 3 Uhr, vor dem Königlichen 
Friedensgerichte Nro. J. dahier, in deſſen gewöhnlichem Audienzlocal, Sternengaffe Nro. 25, das bier unten 
bezeichnete, den Eheleuten Wilhelm Dlade, Gerihtsvollzieber, und Catharina, geborne Stupp, zugehörige 
und in Befchlag genommene Haus, für das von dem ertrabirenden Gläubiger gemachte Erflgebot von 
500 Thlr. öffentlich zum Verkaufe ausgelegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Diefes Haus 
liegt in der Köln, in der Sternengaffe unter der Nr. 63. Der äußere Giebel ift bis zum erften 
Stock in Stein, darüber aber in Fachwand erbaut; derfelbe entbält an der Erde bie Thüre und 3 Fens 
fter, im erften Stod 3 und im zmeiten Stode 1 Fenſter. Das Dach ift mit Schiefer gebedt. Unter 
dem Haufe befindet fi ein gemölbter Keller und hinter dem Haufe ein dazu geböriger Garten. Daffelbe 
hat mit den beiden Nebenhäufern Nro. 59 und 61 einen gemeinfchaftlichen Abtritt und Brunnen, meld 
legterer in dem Garten des Haufes Nro. 61 gelegen iſt. Das Ganze, welches von den Schulönern felbft 
ur, * benutzt wird, bat einen Flaͤcheninhalt von 12 Ruthen 70 Fuß, und iſt mir 8 Thlr. 13 Sgr. 
2  befteuert. 

Pe vollftändige Auszug aus der Steuerrolle liegt mit den Kaufbedingungen auf der Gerichtsfchrei- 
berei des Königl. Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Köln, den 31. Januar 1835, Der Königliche Friedensrichter, F. W. Schmitz. 


Auf Anſtehen des hierſelbſt wohnenden Johann Mathias Waltgenbach, Kleidermacher, handelnd in 
eigenem Namen und als Vormund feiner minderjaͤhrigen Kinder Carl Peter, Herrmann Georg, Peter 
Eduard, Maria Magdalena, Johann Joſeph, Emanuel und Mathias Jofeph Leonhard Waltgendach; 2) 
des Mathias Waltgenbach, Kleivermacher, und 3) der Eheleute Heinrich Tonger, Antiquar, und Magdalena 
Florentina Waltgenbach, fol Dinstag den 23. Juni c., Vormittags 11 Uhr, im gewöhnlichen Sigungss 
lokale, Sternengaffe Nro. 25 bdabier, das 1) der Maria Magdalena Dttenheim, Wittwe von Daniel 
Stupp, ohne Gewerbe; 2) dem Peter Stupp, Kleidermaher; 3) Johann Stupp, Schloffermeifter, alle 
bier wohnhaft; 4) Herrmann Joſeph Stupp, Buchbinder zu Ahrweiler; 5) Georg Stupp, Gerber, deffen 
Wohnort unbefannt ift, zugehörige, zum Theil vom Poftihirrmeiiter Preuß bewohnte, dahier in ber. Roh⸗ 
rergaffe sub Nro. 22, auf einem Flächenraum von 10 Ruthen 20 Fuß gelegene, und ausweiſe des auf 
der Gerichtsichreiberei zur Einficht Jedem offenliegenden Auszugs, mit 8 Thle. 12 Sgr. 5 Pf. befteuerte 
Haus, enthaltend einen Keller, im Erdgefchoffe 2 Zimmer mit Küche, im erften und zweiten Stod 5 Zim⸗ 
mer fammt Speicher, fobann einen Garten und ein Hintergebäude mit 3 Zimmern und einen Speicher, 
für das Angebot von 1300 Thlr. unter den eben fo offenliegenden Bedingungen zum Verkaufe öffentlich 
außgefeßt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben, 

Köln, den 10. Mär; 1836. Der Friedensrichter, ge Schirmer, 


Auf Anftehen des dabier wohnenden Kaufmanns Johann Nafatenus, für ſich und ald Vormund ber 
‚mit feiner verftorbenen Ehefrau Louiſe Schlüffel erzeugten, noch minderjährigen Tochter Anna Maria Na: 
katenus handelnd, foll Dinstag. den 21..Yuli a, c., Vormittags 11 Uhr, im gemöhnlichen Friedens⸗ 
gerichtslofale — Sternengaffe Nr. 25 — dahier, das ben Erben bed ehemaligen Jeſuit⸗Prieſters Mas 
thlad Witt, namentlich: 1) die Frau Margareiha Arensberg, Wwe. Palm, 2) die Frau Anna Maria 
Agnes Nrensberg, Wire. Sauvage, 3) den, Mentner Theodor Bohr, 4); die Frau Anna Maria Joſepha 
Arensberg, Wittwe Scheben, 5) Werner Horn, fämmtlic ohne Gewerbe, 6) Peter Horn, Profeffor, 7) 
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Heinrich Horn, ohne Gefchäft, 8) Jungfer und Kaufhändlerinn Agnes Horn, 9) den Kaufmann Anton 
Arensberg, alle hier in Köln, und 10) die Wwe. Margareıhe Claffen, gleihfals bier domicilirt, und 11) 
ben zu Urbach wohnenden Aderer Nicolaus Schlöffer, zugehörigen, von bem Altkäufer Hospelt und der 
Anna Maria Saptor bewohnte, biefelbft in der Höhle Nro. 35 auf einem Flachenraum von 6 Ruthen 
belegene, zweiftödige, frontwärts maſſiv aufgebaute, zur Erde mit zmei, im erflen und zweiten Stod aber 
mit fünf Fenſtern verfehbene, und ausweiſe des auf ber Gerichtsfchreiberei zur Cinficht offen liegenden 
Auszugs aus der Mutterrolle mit 9 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. befteuerte Haus für das Angebot von 400 
Ahlr., unter den eben fo einzufehenden Bedingungen, zum Verkaufe öffentlih ausgelegt und dem Meıft: 
bietenden zugelchlagen werben, 
Köln, den 3. April 1835. Der Friedensrichter, Schirmer. 


Auf Anftehen des zu Udendorf, Sammtgemeinde Niederfaffel, wohnenden Eigenthümers Peter Joſeph 
Kerp, in ſeiner Eigenſchaft als Ceſſionar des Notars Hermann Joſeph Rennen, früher zu Siegburg, nun 
zu Bonn wohnend, welcher zum Zweck dieſes Verfahrens beim ne Te Odendahl zu Eitorf 
Domizil gewählt hat, follen die nachbeichriebenen, wider die zu Walterfcheid, Bürgermeifterei Much, mob: 
nenden Ehes und Adersleute Johann Büth und Eliſabeth Höhner in gerichtlichen Beihlag genommenen, 
in den Gemeinden Loebach und Werſch, Bürgermeifterei Much, Kanton Eitorf, im Siegkreife, —— 
bezirke Köln, gelegenen Immobilien am 28. Julius d. J., Vormittags 9 Uhr, im gewöhnlichen Sitzungs⸗ 
faal des Friedensgerichts zu Eitorf, für das vom Gläubiger gemachte Erftgebot zum öffentlichen Verkaufe 
ausgeitelt und dem Meiftbietenden zugefhlagen werden, nämlich: 

A Gemeinde Löbad, 

1. EFlur 2, Parzelle 365) 1 Morgen 34 Ruthen 10 Fuß Hofraum im Hofe Walterfcheid, neben 
Meter Büth beiderfeits; — fodann das hierauf ftehende Wohnhaus, bezeichnet mit Mro. 14, circa 60 
Fuß lang und 30 Fuß breit, aus Holz; mit Lehmfachwerk in zwei Stod gebaut und mit Stroh gedeckt; 
— dann die auf der oben befchriebenen Hoflage ftehende Scheune, circa 40 Fuß lang und 27 Fuß breit, 
bat vorne einen Schoppen und hinten ein Einfahrtsibor, ift mit Holz und Lehmfachwerk aufgebaut und 
mit Stroh gebedt. Angebot auf vorbeichriebene Hoflage und Gebäude; 200 Thlr. 2. Ein 
Haus) zu Oberengelt, bezeichnet mit Nro. 126, zweiftödig, circa 25 Fuß lang, und’30 Buß breit, 
aus Holz mit Lehmfachwerk aufgebaut und mit Stroh gebedit, wovon ber obere Stod dem Peter Höh— 
ner zugebört, — dann bie unter und um dem Haufe gelegene Hoflage, begränzt von Johann Peter Höhs 
ner und Peter Schmad; zu 10 Thlr. 3. Cine Scheune daſelbſt, bezeichnet mit Lit. A, circa 28 Buß 
lang und 24 Buß breit, in Holz und Lehmfachwerk aufgebaut, befindet fi in einem baulofen Zuftande; 
fodann die unter und umliegende Höfung, Vorgeloos Johann Peter Höhner, Peter Schmad und Johann 
Kröner, — bie Scheune felbft hat vorne eine Thür, circa ein Stockwerk hohe Mauer und hinten ein Eins 
fahrtsthor; zu 2 Thlr. 4. (Fl. 1, Parz. 3) 1 Morgen 64 Ruthen 90 Fuß Aderland auf der Heide 
neben Anton Sommerbäufer beiberfeitg; zu 6 Thlr. 5. (BI. 1, Parz. 16) 1 Morgen 59 Ruthen 80 Fuß 
Aderland dafelbft, zwiſchen Wittwe Theodor Nies und Gerhard Schmig; zu 6 Thlr. 6. (BI. 1, Parz. 
22) 23 Ruthen 60 Fuß Holzung aufm alten Broich, neben Johann Heymann und Heinrih Schneider; 
zu 5 Sgr. 7. (BI. 1, Par. 29) 26 Ruthen Holzung |dafelbft, zwiſchen Gerhard Orthſiefen und Ans 
ton Sommerbäufer; zu 5 Sgr. 8. (I. 1, Parz. 31) 18 Nuthen 20 Buß Holzung - dafelbft, zwiſchen 
Johann Krimmel und Peter Höhner; zu 5 Sgr. 9. (BI. 1, Parz. 47) 23 Nuthen 70 Fuß Wieſe in 
der Kreimiele, Vorgeloos Anton Sommerhäufer und Adolph Krimmel; zu 15 Sgr. 10. (Bl. 1, Parz. 
50) 51 Ruthen 30 Fuß Wieſe in der krummen Wiefe, zwiſchen Anton Sommerhäufer beiderfeits; zu 1 
Thir. 11. (Fl. 1, Parj. 92) 143 Ruthen 10 Buß Holzung im langen Siefen, zwiſchen Gerhard Orth: 
fiefen und Peter Höhner; zu 1 Thlr. 12. (dl. 1, Parz. 108) 25 Ruthen 10 Fuß Holzung unter ber 
Derfchlade, zwilhen Johann Krimmel und Gerhard Orthliefen; zu 5 Sgr. 13. (El. 1, Parz. 115) 17 
Ruthen 10 Fuß Holzung dafeldft, zwifchen Johann Krimmel und Gerhard Orthfiefen; zu 5 Ser. 14. 
(FI. 1, Yarz. 121) 49 Ruthen 90 Fuß Holzung dafelbft, zwilchen Wittwe Heinrih Buth und Caspar 

Mans; zu 10 Sgr. 15. (BI, 4, Parz. 124) 12 Ruthen Solyung daſelbſt, zwilchen Caspar Mans und 
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Adolph Krimmel; zu 5 Sgr. 16. (Bl. 1, Parz. 130) 43 Ruthen 10 Buß Heide. in ber Steinflitfche, 
neben Wittwe Theodor Nies und Peter Büth und Eonforten; zu 5 Sgr. 17. (31. 1, Par. 143) 31 
Ruthen Holzung hinter dem Ort, zwiſchen Peter Buth und Anton Sommerhäufer; zu 5 Sgr. 18. (Fl. 
1, Parz. 145) 13 Ruthen Holzung dafelbft, neben Peter Bürb und Gonforten und Johann Krimmel; 
u5 Sgr. 19. (Bl. 1, Parz. 150) 1 Morgen 155 Ruthen 10 Fuß Aderland hinter dem Ort, zwiſchen 
nton Sommerhäufer und Schuldner ſelbſt; zu 8 Thlr, 20. (Fl. 1, Parz. 151) 113 Ruthen 80 Fuß 
Holzung dafelbft, zwiſchen dem Schuldner und Wilhelm Höhner; zu 1 Thlr. 21. (Fl. 1, Parz. 155) 
53 BRuthen 30 Huß Heide hinter dem Ort, zwiſchen Anton Sommerhäufer und Johann Krimmel; zu 
5 Sgr. 22. (Bl. 1, Parj. 164) 84 Ruthen 10 Zuß Wiefe in der Tuffelswieſe, zwiſchen Peter Büth 
und Gonforten und Johann Krimmel; zu 2 Thlr. 25. (ZI. 1, Parz. 171) 52 Ruihen 50 Fuß Wieſe, 
die Feigenwieſe, zwilben Anton Sommerhäufer und Gerhard Oriſiefen; zu 2 Thlr. 24. (31. 1, Par. 
175) 39 Nurben 10 Fuß Wieſe dafelbft, zwifhen Heinrih Schneider und Adolph Krimmel; zu 1 Thlr. 
35. ($l. 1, Parz. 176) 134 Ruthen 60 Zuß Aderland auf der Feigenwieſe, zwiſchen Heinrich Schneider 
und Anton Sommerhäufer ; zu 3 Thlr. 26. (Bl. 1, Parz. 209) 15 Ruthen 40 Fuß Holzjung in ber 
Urliffen, neben Peter Bürh und Heinrih Schneider; zu 5 Sgr. 27. (Bl. 1, Par; 219) 57 Ruthen 10 
Fuß Holzung dafelbft, neben Anton Sommerbäufer und Peter Buth; zu 10 Sgr. 23. (Bl. 4, Parz. 
256) 1 Morgen 29 Ruthen 90 Fuß Aderland in der Derfchlabe, zwiſchen Anton Sommerhäufer beiders 
feits ; zu 4 Thlr. 29. (Bl. 2, ei 177) 72 Ruthen 20 Buß Wiele, der Steinadersgarien, zwiſchen 
Perer Büth und Anton Sommerhäufer; zu 2 Thlr. 30. (Fl. 2, Parj. 185) 50 Ruthen 60 Fuß Hol⸗ 
zung in der Schnurmwiefe in den Erlenfträuden, neben Anton Sommerhäufer und Schuldnern felbit; zu 
5 Ser. 31. (Bl. 2, Parz. 193) 87 Ruthen 70 Fuß Holzung im Kreujgarten, zwilchen den Schuldnern 
beiderfeits; zu 15 Sgr. 32. (51. 2, Parz. 194) 154 Ruthen 40 Zuß Wieſe dafelbft, zwiſchen den 
Schuldner und Anton Sommerhäufer; zu 2 Thlr. 35. (Bl. 2, Parz. 200) 27 Rutben 80 Fuß Wiefe 
im Hofe Walterfcheid, zwiiben Johann Büth und Peter Büth; zu 15 Sgr. 34. (31. 2, Parj. 201) 
16 NRutben 10 Fuß Wiefe dafeldft, zwiſchen Wittwe Gerhard Tenten und Peter Bütb; zu 10 Sgr. 35. 
(81. 2, Parz. 205) 25 Nutben 10 Fuß Hofraum im Hofe Walterſcheid, zwifchen Heinrich Schneider und 
Peter Bürh; zu 15 Gyr. 56. (Bl. 2, Parz. 215) 2 Ruthen 40 Fuß Hofraum dafeldft, zwiſchen Peter 
Büth und Wittwe Theodor Nies; Ei 5 Ser. 37. (Sl. 2, Parz. 270) 17 Rutben 20 Fuß Teich im 
Hofe Walterfcheid, neben Peter Höhner und Anton Sommerhäufer; zu 10 Sgr. 38. (Bl. 2, Parz. 284) 
4 Morgen 146 Ruthen 10 Fuß Aderland in der Derſchlade, zwilhen den Schuldnern und dem Wege; 
zu 30 Ahle. 39. (51. 2, Parj. 285) 140 Ruthen 50 Fuß Wiefe dafelbft, neben dem Wege und Schuld: 
ner felbft; zu 2 Thir. 40. (Il. 2, Parz. 306) 52 Ruthen 30 Buß Holzung im Mußgarten, zwiſchen 
Anton Sommerbhäufer und Johann Kley; zu 10 Sgr. 41. (Bl. 2, Parz. 316) 121 Ruthen 50 Fuß 
Wiefe, die große Grasbige genannt, neben Wittwe Theodor Nied und Peter Bürh; zu ı Thlr. 42. 
(31. 2, Parz. 323) 29 Rutben 90 Fuß Holzung unter der Grasbige, zwiſchen Johann Krimmel und 
dem Wege; zu 5 Ser. 43. (Fl. 2, Parj. 335) 120 Ruthen 50 Fuß Aderland am Eilarsweper, neben 
Geehard Knipp und Erben Johann Hardt; zu 2 Thlr. 44. (Fl. 3, Parz. 564) 56 Ruthen 50 Fuß 
Holzung auf der Füfferbige, neben Peter Büth und Gerhard Ortfiefen; zu 5 Sur. 45. (81. 2, Parz. 
387) 2 Morgen 102 Nutben an der Binfen, neben Adolph Krimmel und Peter Höhner; zu 10 Thlr. 
46. (Fl. 2, Parz. All) 65 Rutben 60 Fuß Wiefe in der Siefenwiefe, neben Johann Krimmel, Peter 
Buͤthz zu 1 Thlr. 47. 4 Morgen 127 Ruthen 80 Fuß Teich, der rothe Weier, zwiſchen Perer Bollmar 
und Adolph Krimmel; zu 1 Thle. 48. (Bl. 2, Parz. 423) 5 Ruthen 20 Zuß Holzung, oben ber Gies 
fenmwiefe, zwiſchen Wittwe Peter Höhner und Wittwe Theodor Nies; zu 5 Sgr. 49. (BI. 3, Parj. 429) 
1 Morgen 23 Ruthen Wiefe ober der Siefenwiele, zwiſchen Peter Höhner und Johann Heimann ; zu 
5 Ihle. 50. (81. 2, Parz. 578) 79 Ruthen 10 Fuß Holjung im der Hecke, neben Gerhard Ortfiefen 
und Johann Krimmel; ju 15 Ser. 51. (#1. 3, Parz. 610) 54 Ruthen 60 Buß Holzung unter dem 
Hinterthor, zwiſchen Anton Sommerbäufer und Peter Röger; zu 10 Sgr. 52) (&l. 2, Parj. 612) 81 
Ruthen 40 Fuß Holzung bafelbft, zwiſchen Anton Sommerhäufer und Wittwe Theodor Nies; zu 20 Ser, 
53. (31. 2, Parz. 640) 15 Ruthen 80 Buß Holzung auf ber Großenbige, zwiſchen Peter Baih und Gers 
bard Ortfiefen; zu 5 Ser. 54. (Bl. 3, Parz. 644) 14 Ruthen Holzung daſelbſt, neben Peter Höhner 
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und Anton Sommerbäufer; zu 5 Sor. 55. (81. 2, Parz. 651) 26 Ruthen 20 Fuß Holzung bafelbft 
neben Johann Krimmel und Winwe Theodor Nies; zu 5 Egr. 56. (Fl. 2, Parz. 662) 16 Ruthen 20 
Fuß Teich, ım Siefen, zwiſchen Arolph Krimmel und Peter Bürb; zu 10 Sgr. 57. (ZI, 3, Par;. 52) 
45 Ruthen 40 Fuß Holzung am Pompenweper, zwiſchen Johann Krimmel beiderfeits; zu 5 Ser. 58, 
(51. A, Darz. 12) 55 Ruthen 70 Buß Holjung oberm Delftrih, neben Johann Peter Höhner und Meter 
Söntgeratb; zu 45 Sgr. 59. (Fl. A, Varz. 46) 51 Ruthen 60 Fuß Holzung ober der Tempelswieſe 
wiſchen Gerhard Müller und Stephan Schmitz; zu 10 Sgr. 60. EFl. 4, Parz. 153) 35 Rutben 
Kup Diele in der Thorwieſe, zwiſchen Wersbah und der alten Zeirftraße; zu 15 Sgr. 61, (Fi. 16, 
Parz. 113) 15 Ruthen 10 Fuß Holzung im Hartenpohl, zwilchen Wittwe Arnold Krütb und Meter 
Schmack; zu 5 Sgr. 62. (dl. 16, Parz. 125) 29 Ruthen 40 Fuß Holzung dafelbft, zwiſchen Wittwe 
Arnold Krürb und Theodor Steimel; zu 5 Sur. 63. (Fl. 16, Parz. 218) 21 Ruthen 70 Fuß Hailde 
in den Etöden zwiſchen Adolph Pick und Wilhelm Wayand; zu 5 Sur. 64. (BI. 16, Parz. 270) 23 
Nutben 70 Fuß Haide im Stöderfiefen, zwiſchen Perer Tröfter, Wilhelm Kraus und Konforten, zu 5 Sar. 
65. Gl. 16, Parz. 290) 35 Nuthen 20 Fuß Haide dafelbft, zwiſchen Johann Peter Schmod und Adolph 
Pick; zu 5 Sgr. 66. (Fl. 16, Parz. 302) 19 Ruthen 50 Buß Holzung dafelbft, neben Heinrich Gräf 
und Gerbard Vollmarz zu 5 Sgr. 67. (Bl. 17, Parz. 59) 36 Ruthen 90 Fuß Wiefe, der Teweier, 
neben Johann Peter Höhner und Johann Kröner; zu 10 Sgr. 68. 58 Nuiben 50 Fuß Holzung uns 
ten im Kochelterbof, zwiſchen Gerbard Schmig, Johann Büth und Wilhelm Schmig; zu 10 Syr. 69. 
26 Rth. 50 Fuß Holzung dafelbit, neben Gerhard Vollmar und Peter Vollmar; zu 10 Sr. 70.1 Mrg. 
62 Nıh. 40 Fuß Aderland unten auf der Birfen zwiſchen Peter Schmack und Wild. Schmig ; zu 5 Thlr. 
71 1 Morgen 95 Rutben 40 Fuß Aderland ober'm Lebmeiher, zwifden Johann Peter Höhner und Pe⸗ 
ter Schmitz; zu 6 Thir. 72. (Bl. 17, Parz. 110) 54 Ruthen 80 Fuß Holzung unten im Kochelterhbof, 
zwiſchen Gerhard Edmik und Johann Edmad; zu 10 Egr. 75. 29 Ruthen 20 Fuß Wiefe in ber 
Engeltermiete, zwiſchen Jehann Peter Höhner und Nikolaus Hemmerle; zu 15 Egr. 74. 40 Ruthen 10 
Buß Wieſe tateitft, zwiſchen Peter Edmol und Wittwe Peter Nieſer; zu 15 Egr. 75. (81. 17, Parz. 
186) 105 Nutben 30 Fuß Wieſe in der Saurenwieſe, neben Jebann Peter Höhner beiderſeits; zu 2 Thlr. 
76. (81. 17, Parz. 284) 45 Ruthen 70 Fuß Holzung am Hau, zwiſchen Peter Ehmad und Johann 
Kıöner; zu 10 Ear. 77. (81. 17, Parz. 301) 108 Ruthen 40 Fuß Aderland oben der Murbewiefe, 
wiſchen Peter Eöntgerath und Gerbard Edimiß; zu 1 Thlr. 78. (Fl. 17, Parz. 303) 74 Ruthen 50 
Kup Koljung deieitft, zwiſchen Eerhard Schmitz und tem Wege; zu 10 Sgr. 79. ( Fl. 17, Parz. 306) 
27 Ruthen 20 Fuß Holjung aufm Hau, neben Gerbard Schmitz und Johann Ehmad; zu 5 Sgr. 80. 
Fl. 17, Parz. 393) 42 Nurben 40 Buß Holzung dafelbft, neben Sobann Peter Schmack und Wilhelm 
Sunfen; zu 10 Egr. 81. (51. 17, Parz. 516) 35 Rutben 60 Buß Holzung daſelbſt, zwiſchen Wittwe 
Stephan Eauer beiderſeits; zu 5 Egr. 82. (31. 17, Parz. 526) 74 Ruthen 50 Fuß Holzung bafelbft, 
neben Peter Ehmad und Johann Peter Höhner; zu 10 Sgr. 85. (Bl. 17, Parz. 555) 46 Ruthen 
20 Fuß Holzung auf der Echaafsbige, zwiſchen Witwe Peter Höhner beiderfeits, dann der Weg; zu 5 
Egr. 84. (BI. 37, Parz. 337) 52 Ruthen 20 Fuß Holzung dafelbft, zwiſchen Wittme Peter Höhner und 
Peter Schmack; zu 5 Sgr. 85. (51. 17, Parz. 360) 57 Ruthen 90 Fuß Holzung im ſchwarzen Siefen, 
neben Wilhelm Nöger und Johann Kröner; zu 5 Sgr. 86. (Fl. 17, Parz. 587) 124 Ruthen Na; 
aufm Todtenmannsbufch, zwiſchen Johann Peter Höhner und Wilhelm Nöger; zu 15 Egr. 87. (BI. 
17, Yarz. 402) 20 Ruthen 90 Fuß Heide auf der ſchwarzen Heide, zwifchen Peter Söntgerath und Gers 
bard Brocl; zu 5 Sgr. 88. (Fl. 17, Parz. 408) 58 Ruthen Holzung dafeldft, zwiſchen Gerhard Schmitz 
und Gerhard Weber; zu 10 Sar. 89. (Fl. 17, Parz. 428) 1 Morgen 103 Ruthen 70 Fuß Aderland 
aufm Buchholzfeld, neben Gerhard Broel beiderfeits; zu 5 Thlr. 90. (81. 17, Yo}. 453) 34 Ruthen 
40 Fuß Heide auf'm Engelterberg, zwiſchen Jobann Peter Höhner und Stephan Schmig; zu 5 Sar. 
91. (31. 17, Pary. 457) 55 Nutben 20 Fuß Haide daſelbſt, zwiſchen Stephan Weiher und Peter Höhe 
ner; zu 5 Sgr. 92. (Bl. 17, Parz. 460) 1 Morgen 55 Ruthen 30 Buß Aderland daſelbſt, neben Pes 
ter Schmack und Johann Kröner; zu 4 Ihlr. 93, (BI. 17, Parz. 466) 1 Morgen 31 Ruthen 40 Fuß 
Ackerland dafeldft, zwilben Johann Peter Kröner beiderfeits; zu 4 Thlr. 94. (81. 17, Parz. 477) 166 
Ruthen 80 Fuß Aderland hinterm Giefergarten, neben Johann Peter Höhner und Wilhelm Schmig; zu 
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ı Ahle. 95. (Bl. 17, Parj. 480) 81 Ruthen Aderland oberm Siefergarten, neben Johann Peter Höhs 
ner und Joſeph Söntgen; zu 20 Sgr. 96. (Sl. 17, Paiz. 497) 15 Ruthen 60 Fuß Holjung in der 
Scaafswiele, neben Wilbelm Schmig und Peter Schmack; zu 5 Sgr. 97. EFl. 17, Parz. 544) 1 Mor: 
gen 119 Ruthen 50 Fuß Aderland auf der Bonnenhede, neben Gobann Peter Höhner beiderfeits; zu 6 
Thlr. 98. (51. 17. Parz. 552) 27 Ruthen 10 Fuß Gemüfefeld im Siefergarten, neben Johann Peter 
Höhner und Johann Krönerz zu ® Sgr. 99. (fl. 17, Parz. 556) 25 Ruthen Nederland unterm 

Siefergarten, zwiſchen Peter Shmad und Johann Peter Schmad; zu 15 Sgr. 100. (Fl. 17. Parz. 

560) 18 Ruthen Holzung hinterm Hof im Siefen, zwiſchen Jobann Peter Schmack und Gerhard Schmitz; 

zu 5 Sgr. 101. (81. 17, Parz. 565) 19 Ruthen 40 Fuß Holzung dafelbft, neben Peter Schmad und 

Johann Kröner; zu 5 Sgr. 102. (Sl. 17, Parj. 575) 82 Ruthen 50 Fuß Wieſe in der Hofwieſe, 

zwifchen Johann Peret Höhner beiderfeits; zu 15 Ser. 103. (Fl. 17, Parz. 580) 44 Ruthen 20 Buß 

Wieſe in der Die, neben Peter Schmad und Tobann Peter Höhner; zu 10 Sgr. 104. (Fl. 17, Parz. 

592) 19 Ruthen 30 Fuß Hofraum im Hofe Oberengelt, zwiſchen Johann Peter Höhner und Gobann 

Krönerz zu 1 Thlr. 105. (81. 17, Parj. 596) 8 Ruthen 30 Fuß Hofraum bafelbft, zwiſchen Johann 

Peter Schmad und Wilhelm Schmig; zu 15 Sar. 1086. (Bl. 17, Parj. 607) 16 Ruthen 40 Fuß Ges 
möüfefeld im neuen Garten, zwiſchen Peter Schmad und Johann Peter Höbnerz zu 1 Thlr. 107. (88. 

18, Parz. 34) 55 Ruthen 20 Buß Holzung unterm Buchholzfeld, zwiſchen Johann Peter Schmad und 

Johann Peter Höhner; zu 5 Ser. 108. EFl. 18, Parz. 52) 26 Ruthen Holzung bafelbft, zwiihen Jo— 

bann Peter Schmad beiderfeitd; zu 5 Sur. » 


B, Gemeinde Verf. 


109. (Fl. 9, Parz. 69) 78 Ruthen 60 Fuß Wieſe beim Höfchen, zwiſchen Peter Bürb und Wil: 
beim Franken; zu 2 Thlr. 110. (1. 10, Par; 206) 12 Ruıhen 60 Fuß Holzung im Flödengarten, 
zwifchen dem Weg und Erben Wilhelm Güld; zu 5 Ser. 111. (Fl. 10, Parz. 260) 11 Ruthen 39 
Fuß Holzung im Schladengarten, zwilden Peter Henn und Peter Heimannz zu 5 Sgr. 112. (Sl. 11, 
Parz. 3) 22 Ruthen 50 Buß Holzung auf. dem Hundobuſch, zwiſcheu Wittwe Gerhard Tenten und os 
bann Kleu; zu 5 Sgr. 113. (Fl. 11, Parz. 33) 138 Ruthen 60 Fuß Aderland auf dem Epielberg, 
neben Erben Wilhelm Güld und Peter Bürh; zu 2 Thlr. 114. (FU 11, Parz. 46) 28 Ruthen 60 
Fuß Holzung im Stumpffiefen, zwiſchen Heinrib Schneider und den Schuldnern; zu 5 Sgr. 115. (Fl. 
11, Parz. 47) 47 Ruthen 80 Fuß Holzung daielbft, zwiſchen Kaspar Stümper und ben Schuldnein; zu 
10 Sgr. 116. (Sl. 11, Parz. 86) 22 Ruthen 80 Fuß Holzung dafelbft, neben Georg Spih und Pes 
ter Bürhz zu 5 Spr. 117. (Bl. 11, Parz. 121) 1 Morgen 86 Ruthen 40 Fuß Aderland vor aufm 
Hedelchen, neben Erben Wilhelm Güld und Gerhard Steimel; zu 3 Thlr. 118. (31. 11, Parz. 138) 
117 Ruthen 40 Fuß Aderland auf dem Spielberg naͤchſt dem Heckelchen, zwilchen Theodor Nöger und 
Gerhard Steimel; zu 1 Thlr. 119. (El. ı1, Parz. 209) 30 Ruthen 40 Fuß Holzung jenfeits bee 
neuen Weiers, zwiſchen Wittwe Gerhard Tenten und Wilhelm Höhner; zu 5 Sgr. 120. (BI. 11, Parz. 
229) 66 Ruthen 30 Fuß Holzung jenfeits der Weierwieſe, zwiſchen Adolph Krimmel und Johann Krims 
mel, zu 10 Sgr. 121. (Bl. 11, Parz. 234) 16 Ruthen 70 Fuß Holzung dafelbft, zwiſchen Peter 
Kreuger und Peter Zunfen; zu 5 Sgr, 122. (#1. 11, Parz. 246) 12 Ruthen 10 Buß Holzung im 
Gänfenftälldhen, zwilhen Johann Stämper und Wilhelm Höhner; zu 5 Sgr. 123. (Fl. 11, Parz. 250) 
1 Morgen 147 Ruthen 10 Fuß Aderland auf den Stüden, zwiſchen Heinrih Schneider und Johann 
Krimmel; zu 8 Thlr. 124. (FI. 41, Parz. 254) 1 Morgen 24 Ruthen 80 Fuß Aderland dafelbft, 
— Johann Krimmel und Peter Funken; zu 8 Thlr. 125. (BI. 11, Parz. 262) 2 Morgen 173 

uthen 10 Fuß Ackerland am Spielberg, neben Erben Wilhelm Güld und Anton Sommerhäufer; zu 
16 Thlr. 126. (Bl. 11, Parz 265) 18 Nuthen 80 Fuß Aderland am Schoßhagen, zwiſchen Peter Büth 
und Adolph Krimmel; zu 10 Sgr. 427. (Fl. 11, Parz. 272) 39 Ruthen Teih am Schoßhagen, zwi⸗ 
ſchen Witte Gerhard Tenten und Gerhard Ortfiefen; zu 20 Gar. 128. (dl. 11, Parz. 287) 31 Rus 
ben 70 Fuß Holzung jenfeits bes Heinen Zuffelsweier, neben Peter Büth und Adolph Krimmel;. zu 5 
Sgr. 129. (BI. 11, Parz. 294) 49 Ruthen 80 Fuß Teich, der Tuffelsweier, zwiſchen Heinrih Schnei⸗ 
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der und dem Wege nach WBalterfcheid; zu 10 Ser. 130. (Bl. 11, Parz. 303) 18 Ruthen 90 Fuß 
Holzung jenfeits des Fiſchweiers, zwiſchen Sommerhäufer und Wittwe Heinrib Bürb; zu 5 Ser. 131. 
(31. 14, Parz. 307) 57 Ruthen 70 Zuß Holzung vor dem Hundsbufd, zwiſchen Heinrich Schneider und 
Peter Bürh. zu 10 Sgr. 132. (Bl. 12, Parz. 542) 61 Ruthen 70 Fuß Holzung auf der Schlabe, zwiſchen 
Erben Wilheim Güld und Peter Büth; zu 10 Sgr. 1353. (Ii. 12, Parz. 549) 38 Ruthen 90 Fuß Teich, 
der Bonnenweier, neben den Schuldnern und Gerhard Neu; zu 20 Gyr. 134. 14 Muthen 60 Fuß Hols 
jung unter ber Zeimfaule, neben Georg Spid und Peter Henn; zu 5 Ser. 435. 31 Rutben 30 Fuß 
Heide am Heiligenhäuschen, zwiſchen Wilhelm Heymann und Erben Theodor Nöger; zu 5 Ser. 136. 
30 Ruthen Holjung an der Wigenharth, zwiſchen Jobann Knipp und Wittwe Johann Schmig; zu 5 
Ser. 137. 40 Ruthen 10 Fuß Holzung am Schlumpffiefen, zwiihen Jobann Knipv und Gebrüder 
Guͤld; zu 5 Ser. 138. 44 Nutben 30 Fuß Holzung aufm Teich, zwiſchen Gerhard Ortfiefen und 
Heinrich Schneider; zu 10 Sgr. 139. 45 Ruthen 10 Fuß Holzung im Eichſiefen, neben Peter Henn 
und Wittwe Gerhard Tente; zu 10 Sgr. 140. 9 Ruthen 90 Buß Holzung aufm Teich, zwiſchen Jos 
hann Krimmel und Heinrih Schneider; zu 5 Sgr. 141. 5 Ruthen 90 Fuß Holzung dafeldft, zwiſchen 
Heinrih Schneider und Wittwe Theodor Nies; zu 5 Sar. 442. 24 Ruthen Holzung bafeldft, zwiſchen 
Gerhard Ortfiefen; zu 5 Sgr. 143. 65 Ruthen 10 Fuß Holzung aufm Teiche, zwiſchen Peter Bürh 
und Wittwe Theodor Nies. 


Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, wonach die zu entridtende Steuer fürd Jahr 1854, 
11 Thlr. 9 Sar. 3 Pf. betrug, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf der hiefigen Gerichtsichreiberei 
zur Einſicht offen. 

Eitorf, den 7. April 1835. Der commiffariiche Friedensrichter, (gez.) Bölling- 


Verkaufs⸗Anzeige. 

Das auf der Brandroſten in ber Gemeinde Refrath, Buͤrgermeiſterei Bensberg, an ber Mülheimer: 
ſtraße gelegene, mit der Nummer 80 bezeichnete, geräumige Wohnhaus mit Nebengebäulichkeiten, verſehen 
mit einem fehr guten Brunnen, weßhalb daffelbe fih zur Unlage einer Braus oder Brennerei eignet, ſteht 
gegen annehmliche Bedingungen zu verkaufen. Es Fönnen aud dem Ankaufer drei bis vier Morgen Ader- 
land überlaffen werden. Das Nähere ift zu erfragen in dem bezeichneten Haufe Nro. 80. 

Gerh. Herdenratb. 





Am Montag ben 4. Mai 1. 5, Nachmittags um 5 Uhr, fol in ber Wohnung bed Beigeorbneten, 
Herrn Griedrih Hemmerle hieſelbſt, der von Königlih Hoclöblicher Regierung genehmigte und zur Summe 
von 2087 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf. veranichlagte Neubau einer evangelifchen Pfarrwohnung und Scheune, 
und bie zu 1110 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. angeichlagene Verbefferung der Kirche dabier, ſowohl im Innern 
als der Dächer, wozu bie Gelder bisponibel find, unter annehmbaren Bedingungen an ben Wenigftforderns 
den verbungen werben. 

Qualifizirte Unternehmungsluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, baß die Pläne, Koflens 
anfchläge und Bedingungen im Termine felbft und acht Tage lang vorber, dahier auf dem Bürgermeifters 
amte eingefehen werben koͤnnen. Ä 

Ruppichterorb, den 30, Mär; 1836, Der Bürgermeifter, Heis mann. 
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Der Gerhard Offermann zu Wegermühle beabſichtigt, zu Breidtenſteeg an dem Ennerſtenbach etwa 
340 Ruthen oberhalb der Gobermühle in hieſiger Bürgermeiſterei eine oberſchlägige Fruchtmühle zu ers 
bauen. Diejenigen, melde gegen biefe Anlage infprüde zu haben glauben, und ſolche geltend machen 
wollen, werben biermit aufgefordert, ſolche binnen prächufiviiher Brit von 8 Wochen vom heutigen Tage 

an gerechnet, bei ber Königlichen Landräthlichen Behörde zu Hennef und dem gedachten Bauherrn vorzubringen. 
° Der Plan, nach welchem die projektirte Anlage ausgeführt werden fol, liegt bei dem Unterzeichneten 
jur Einſicht offen. 

Rottland im Siegkreife den 7, Mär; 1855. Der Bürgermeifter von Lohmar, Grames, 


Zur allgemeinen Kenntnig des Publikums wird hiemit die Anzeige gemacht, daß die in Ramershoven, 
Kreis Rheinbach, fonft arm erften Sonntage im October jährliche Statt gehabte Kirmeß für dieſes Jahr 
und für die Folge auf den erften Sonntag nach dem zwölften uni, und wenn letzterer felbft ein Sonn, 
tag ift, an diefem Tage felbft gehalten wird, 

NRamershoven, den 28, Mär; 1855. Der Ortsvorftand, (gez.) Olgem, 


BDerbingung. * 

Sn Folge höherer Verfügung follen Behufs bes Baues der Straßenfiredde von der Höhe von Ober 
Gartsheim bis zur Gränze bes Megierungsbezirfs hinter Commern 1) bie Grabenarbeiten nebft Verfertis 
gung bes Planums, und 2) bie nöthigen Brüdenbauten, in vielen einzelnen Abtheilungen, den Wenigſt⸗ 
fordernden öffentlich vergantet werben, 

Der Termin bierzu ift auf Dinstag ben 28. d. M., Morgens 9 Uhr, im Haufe bes Herrn Gaſt⸗ 
wirth Bolfenius in Commern anberaumt, bis wohin Plang, Anfchläge und Bedingungen bei dem Unter 
zeichneten eingefehen werden Fönnen, Die Lieitanten müffen ihre Dualififation und Cautionsfähigfeit im 


Verbingstermine nachweifen, 
Köln, den 6, April 1835, Der Königl, Wegebaumeifter, Werner, 


LXXX 
Offene Stelle für einen Wirthſchafts⸗Inſpector. 
Für zwei bedeutende Güter in vorzüglich fchöner Gegend wird ein Wirthſchafts⸗Inſpector zu engas 


giren gefucht, gegen Zuficherung höchſt angenehmer und vortheilhafter Bedingungen. Auf franfirte Briefe 
ertheilt Näheres das Comptoir von Clemens Warnede in Braunfchweig. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 
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Stück 16. 
Dinstag, den 21. April 1885. 














Inbalt der Geſetzſammlung. 
Das 5. Stüd der Geſetzſammlung enthält unter Ä 

Nro. 1586. Allerböchſte Kabinetsordre vom 11. Februar 1835, die Erhebung eines Bollwerld: Nro. 248. 

und Pfahlgelves zu Loitz betreffend, nebft dem Tarife dafür von demfelben Tage. S:fupfamms 
— 1587. Desgleihen vom 24. Februar 1855, über die Mechtsbeftändigfeit der Geſchäfte, lung. 

meldye bis zur Publikation der Verordnung vom 31. Wär; 1833 in BermwaltungssAnges 

legenbeiten einer Bandgemeine aus den jur Provinz Sachſen gehörigen, der Weftphäliichen 

Zwiſchenherrſchaft unterworfen geweſenen Landıstbeilen geichloffen werden. 
— 1583. Deögleiben vom 18. März 1835, die Einführung der revidirten Städteordnung 

in der Provinz Weſtphalen beireffend. 





Berordnnungen und Bekanntmachungen der Königlicben Regierung. 
Des Königs Majeftät haben mirtelft Allerhochſter Kabinetsordre vom 9. v. M. zu geneh⸗ Nro. 249. 
migen gerubt, daß er Abid ſung ber 
1) die durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 11. Januar 1851, nur bis zum 31 Decem⸗ Domaniatı 
ber 1835 geflattete Ablöfung zum zwanzigfachen Beirage, ober zu haar Procent, in Renten und 
der beftimmten Art bei allen in der Prodinz Weilphalen und auf dem rechten Mheins, Natural: 
ufer ber Mheinprovinz in fortdauernder Hebung der Domainen- Verwaltung flehenden Behnten. 
NaturalsZehnten no bis jum Ablauf des Jahres 1837 fich erftreden, und C. 3094, 
3) dieſe Verlängerung des AblöfungssTermins auch auf die Natural-Fehnten angewendet 
werben joll, die feit dem Jahre 1831 in firirte Menten zwar verwandelt, aber noch 
nicht abgelöft find, und daß 
3) alle und jede in den benannten Länbertbeilen noch unabgelöften Heinen DomanialsRens 
ten, bie nicht über einen vollen Thaler betragen, fo wie die über ganze Thaler übers 
fchießenden Groſchen und Pfennige one Unterfchied ihres Urfprungs darin mitbegriffen 
fein ſollen, dergeftalt, daß fie, wie es bis einſchließlich 1853 nachgegeben worden ift, 
nad dem Maaßftabe des fünfzehnfachen Betrages oder zu 6°, Proc. noch bis zum 
Ablauf des Jabres 1837 Abgelöft werben dürfen 
Indem wir diefe Lllerhochſten immungen biermit zur Kenntniß aller Rent⸗ und Zebnt⸗ 
pflichtigen unferes Regierungsbezirfs bringen, münfchen und erwarten wir, daß biefelben, ihren 
eigenen Bortheil erfennend, die neuerdings bewilligte Friſt eifrigft benugen mögen, wm ihre 
ſchuldigen Präftationen abzulöfen, | 
‚Köln, den 14, April ass. - 
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Die eingetretenen Veränderungen in den DroguensPreifen haben eine gleichmäßige 
— derung in * jur Zeit beſtehenden Taxpreiſen mehrerer Arzneien —— en — 
Die hiernach abgeänderten, im Drucke erſchienenen Tax⸗Beſtimmungen treten mit dem 1 
Mai d. J. überall in Wirkſamkeit. 8 
B. 5516, Berlin, den 11. März 1855. 
Minifterium der Geiftlihen, Unterrichts» und MedizinalsAngelegenheiten 
(gej.) von Altenftein. ' 
Indem wir Vorftehendes hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß 
Abdrüde der veränderten Tarpreije, das Eremplar zu 1 Sgr., bei dem RegierungssAffıftenten 
Baaſel bierjelbft, außerdem aber auch in Berlin bei dem Buchhändler E. F. Plahn und in 
allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu gleichem Preife zu haben find, 
Köln, den ı8. April 1855. 


Aryneitare 
pro 1835. 


— — — — — 


Nro 261. Der unterm 25. v. M. (Amtsbl. St. 14 Nro. 238) ſteckbrieflich verfolgte angebliche 
Zurüdge Graf Montgelas⸗Jeſſy iſt wieder ergriffen und in Berlin jur Haft gebracht worden. 
er Köln, den 15. April 1835. 

teck tief. 
B. 5729, 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


Nre. 259. Der unten näber fignalifirte Knabe Johann Peters aus Dünmwald ift feit einigen Tagen 
Stedbrief feinen Eltern entlaufen, ohne daß es bisher gelungen ift, deffen Aufenthalt zu erfahren. Ich 
erſuche daber ſaͤmmtliche Polizeibehörden, auf denſelben genau zu vigiliren und ihn im Betre- 
tungsfalle dem Bürgermeifter von Dünnwald überliefern zu laffen. 
Köln, den 13, April 1835. Der ObersProfurator, v. Collenbad. 


Signalement. Bors und Zuname: Johann Peters; Geburtsort: Dünwald; Religion : 
katholiſch; Alter: 15 Jahre; Größe: 4 Fuß 8 Zoll; Haare: weißlich; Stien: bebedt; Augen: 
— blond; Augen: blau; Naſe und Mundz Mein; Zähne und Geſichtsfarbe: gelund; Ge: 
ftalt: gelegt. 

Derfelbe war bekleidet mit einem neu blau leinenen Kittel, grau wollener Tuchbofe, blau 
wollenen Strümpfen, Schuhen mit Riemen und einer ſchwarz wollenen gefnüpften Düge, 





Nro, 253. Durh Verfügung des Herrn Generals Profurators vom 23, vorigen Monats ift ber Ge- 
richtsvollzieher Willmann zu Lechenich in den Gerichtsbezirk Irier, und von da der Gerichts: 
St vollzieher Penningsfeld in den hiefigen, verfegt worden. in Beſchluß des Königl. Landgerichts 
vom 1. biefes Monats hat den Leptern zum Audienzbienft beflimmt, und ihm den Wohnſitz 
hier, dagegen denjenigen des bisherigen Audienzgerichtsvollziehers Schmidt nach Lechenich verlegt. 

Köln, den 15. April 1835. Der Ober-Profurator, v, Eollenbad. 

— ——— — — — 

Nro. 254, Dem Uhrmacher Johann Wilhelm Janſen zu Vierfen find in der Nacht vom 1. auf bem 
Dieb 3, dieſes Monats mittelft Einbruches und infteigens entwendet worden: 1) eine Nepetiruhe 
Rah. mit einem vergoldeten meffingenen Kaften. Im berfelben befindet ſich eine Platine mit mehre⸗ 
ren Klöbchen, und hinten über dem Werke ift ein flaches Glas, Werth 25 Thlr.; 2) eine 
‚ neue zweigehäufige englifche filberne Tafchenuhr, im Werthe von 9 Thlr.; 3) eine besgleichen, 
im Werthe von 8 Thlr.; 2* eine desgleichen, im Werthe von 7 Thlr.; 5) eine neue franzöfis 
fche eingehäufige filberne Taſchenuhr mit einem ziemlich fchweren Kaften, im Werthe von 
6 Thlr.; 6) eine neue eingebäufige filberne Uhr, deren Kaften von hinten geöffnet wird, im 
Werthe von 7 Ihlr.; 7) eine neue eingebäufige filberne franzöfiihe Uhr mittler Größe, im 
Werthe von 7 Thlr.; 8) ein filberner Ührkaften mittler Größe, im Werthe von 5 Thlr.; 9) 


(121)* 


ein ſilberner gepreßter franzoſiſcher Uhrkaſten mittler Größe, im Werthe von 2 Tblr.; 10) an 
baarem Gelde: a. 2 doppelte Friedrichsd'or, b eine einfache Friedrichsd'or, c. 6 franzofiiche 
Kronentbaler, d. 2 FZunffranfenjiüde, e. 8 Ibaler in verſchiedenem Gourants&eld, £. eine Kaſ— 
fensAnmeifung von 5 Thlr., und g. 6 Kaffensäinmweilungen, & 1 Thlr. 

Ich erſuche Jeden, der zur Entdedung des Thaters oder des Geſtohlenen Ausfunft zu 
ertbeilen vermag, ſolche an mid over die nächſte gerichtliche Polizeibehöorde aelangen zu laffen. 

Düffelvorf, den 9. April 1835. Für den Ober-Prokurator. 

Der Erjte Profuraior, Schnaafe. 


— — —— — — 


Der Buchhalter des Banquier Heinrich Kehrmann bierſelbſt, Georg Nathes, gebürtig in 
Bockenheim bei Frankfurt am Main, wird ſeit dem 29. v. M. vermißt. Indem ich deſſen 
Signalement hierunten zur Kenntniß bringe. erſuche ib um Nachricht, ſofern über deſſen Auf— 
enthalt ſeit jenem Tage Jemanden etwas befannt geworden fein mochte und bemerke, daß, wenn 
gleich der Vermißte woblhabend war, mebrere Anzeigen doch es wahrſcheinlich muchen, daß er 
in einem Anfalle von Hppochondrie freiwillig den Tod geſucht haben konnte. 

Signalement. 44 Jahre alı, 5 Fuß 6 Zoll groß, dunkelbraune Haare, trug eine Pes 
rüde; braune Augen, eingedrüdıe Naie, wenig Bart, mager, blaß von Geſichtsfatde Wahr: 
ſcheinlich befleidet mit einem grauen Weberrod. . 

Gotlen;, den Li. April 1835. Der Königlibe ObersProfurator, v. Olfers. 





Der Gerichtsvollgieber Veter Joſeph Niemers zu Adenau iſt durch rechisfräftiges Erkennt, 
niß des Koniglichen AppellationdsBerichtshofes zu Köln vom 11. Mär; c megen Ueberbebung 
an Gebuhren und Unregelmäßinfeiten zu einmonatliter Suspenfion von ſeinem Umte, melde 
am 6. dıefes Monats ihren Anfang genommen, verurtbeilt worden. Nah Vorſchrift Art. 8 
des Geleges vom 21. Juli 1826 bringe ich diefes zur Öffentlıhen Kenntniß. 

Goblenz. den 12. April 1835. Der Konialiche Obers Profurator, v. Olfers. 





— 





Der unten naͤher bezeichnete Militairfträfling Apolonarius Dipper, früher beim 29. Ins 
fanterie:Regimente, ift am 5. April dv, 3. aus dem Garniſon⸗Lazareth zu Saarlouis befertirt 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Orisbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufges 
fordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denfelben ein wadhlames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bedeckung an die Königl. Feſtungs-Commandan⸗ 
tur zu Saarlouis abliefern zu laffen. 

Koblen,, den 10. April 1835. 

Königlihe Regierung, Abtheilung bes Innern. 

Der obengenannte Apolonarius Dipper aus Schalkenbach, Kreis Ahrweiler gebärtig, ift 
28 Jahre 2 Monat alt, 5 Fuß 3 Zoll aroß, bat braune Haare und Augenbraunen, gewöhnliche 
Naſe, rundes Kinn und Geſicht, lade Stirn, blaue Augen, gemöhnlihen Mund, volfländige 
Zähne, braunen Bart, gelunde Befichtsfarbe. ‘ 

Sei feiner Entweihung war berfelbe befleidet mit einer blautuchnen Müge mit rotbem 
Belag. einer blautuchnen Jade mir rotbem Kragen, grauen Tuchhoſen, einer grautuchnen Un» 
terjacke, einer Binde, Hemde und Schuhen. 

Am 11. d. M. wurde ber Fuhrmann Wilhelm Diegen aus Ratingen von einem ihm uns 
befannten, aber wohlgekleideten Manne zu einer Frachtfubre nah Mülbeim an ber Rubr vers 
anlaßt, um bort eine Ladung Tabad bei der Handlung 3. W. von Eiden in Empfang zu 
nehmen, und nah Dortmund zu fahren. 

Der Fremde begleitete den Fuhrmann bis ind Wirtbehaus nah Mülheim, begab ſich zu 
J. W. von Eisen, kaufte daſelbſt eine Partie Taback, die auch fofort gewogen wurde, und ers 





Nro. 255. 


Bıirmifte 
Derfon. 


Nro. 256. 


Zuftij Perf 
Chronit. 


Nro. 257. 
Steckb lef. 


Nro. 258, 
Stdbricf. 


Nro. 259. 
Berkauf. 
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—— ver den Fuhrmann um einen Vorfchuß, damit er den Kaufichilling des Tabacks fofort 
bezablen Fönne. 

Diegen ſchoß demſelben drei boppelte Friedrichsd'or, eine Kaſſen⸗Anweiſung von 5 Thalern 
und eine dito von I Thaler vor. 

Unter dem Vorwande, jeht den Tabad zu bezahlen und glei zurädzufehren, entfernte fi 
= Fremde, ohne irgend Zahlung zu leiften, und hat auf diefe Weile den Fuhrmann fehändlich 

etrogen. 

Alle Bemühungen zur Habhaftwerdung des Thäters find bis jegt ohne Erfolg geblieben. 
Indem wir daher die Perſondeſchreibung diefes gefährlichen Verbrechers, in fo weit ſolche zu 
ermitteln war, hierdurch befannt. machen, erſuchen wir alle Militairs und EivilsBebörden, auf 
denfelben ftrenge zu machen, ihn im Betretungsfalle verhaften und hierher transportiren zu laffen. 

Signalement. 36 bis 40 Jahre alt, 5 Fuß 5 bie 4 Zoll groß, ſchwarzbraunes Haar, 
ovales Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, braungraue Augen, ſchwarzen Bart; Statur: mittelmäßig. 

Befondere Kennzeichen: Der Zeigefinger der rechten Hand ift etwas krumm nach der 
Seite gebogen. Derſelbe war befleider mit einem blaubaummwollenen Kittel, vorne offen und- 
mit ſchwarz plätirter Krampe und Kragen, einem ſchwarztuchenen Ueberrod mit blauer Seide 
gefüttert, kaffebrauner Weſte mit zwei Reiben Knöpfen, einem fhwarz und roth feidenen Hals⸗ 
tu, blaugrauer Tuchhoſe, Schuhen nebft weiß und blau geftreiften Kamaſchen einem feidenen 
Hute. Er führte einen Mispelſtock mit fünf kupfernen Nägeln verziert bei fi. 

Broich, den 14. April 1835. 

Fürftliches Gericht der Herrichaft Broich, Schönftebt, 

Höherer Verfügung gemäß follen Samstag den 25. diefed Monats, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Hof der PionirsKaferne, 7 meflingene und 5 £upferne Pontons, öffentlich, jedoch mit 
dem Vorhebalte höherer Genehmigung an den Meiftbietenden verfauft werden. Das Metall fo 
wie Eifen und Holz wird jedes befonders verfleigert, und fönnen die Pontons vom 22. April 
an, auf befagtem Hofe eingefeben werden. 

Köln, den 15. April 1835. 

Angell, Ingenieur. Hauptmann und Abtheilungs⸗Kommandeur. 


—— — —— — — rer 


Perſonal-Chronik. 


In Uebereinſtimmung mit dem Herrn Erzbiſchofe iſt an die Stelle des auf ſein Erſuchen 
vom Schulpflegeramte enibundenen Banddechanten und Pfarrers Sugg zu Menden ber Pfar⸗ 
ger Scheurer zu Honnef als Schulpfleger der katholiſchen Schulen der Bürgermeiflereien Kös 
nigswinter, Obercaffel, Menden un Oberpleiß im Siegkreife unterm 9, April c. ernannt worden, 

Die erledigte Bürgermeifterftele zu Worringen iſt dem Herrn H. Bender commiſſariſch 
übertragen und derſelbe am 2. 2. M. in fein Amt eingeführt worden. 





— — — — 


—3 





— — 





Die Verwaltung des durch den Tod des Steuer»Empfängerd Bresgen zu Mümftereiffel 
vafant gewordenen Steuers und GommunalsEmpfanges dafelbft ift dem bisherigen Steuer« 
Gontroleur Wichterich übertragen worden. 


Beridtigung. 
Stud 15 des Amtsblatts, Seite 118, Zeile 10 von unten, lies Succomw flatt Gurron, 


«Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 16, 
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Deffentliher Anzeiger, 


a ⸗* 





Stüd 16. 
————— 
Köln, Dinstag den 21. April 1836. 


— — — — — — — — n—mm 
Subhbaftationdg: Patente 


Auf Anftehen des zu Siegburg mwohnenden Handelsmannes Levi Elias, in feiner Cigenfhaft als 
Geffionar der Chriftina Fiſcher, Wittwe von Peter Hilger Beielſchmidt, Adersfrau, ju Dapperiboß wohn⸗ 
baft, wofür zum Zwecke des gegenwärtigen Verfahrens bei dem Königlichen Notar Herrn Peter Joſeph 
Etrund in Hennef Domicil gemählt worden, follen die nachbeichriebenen, wider 1) ben Wilhelm Walter: 
ſcheidt, fodann deſſen großjährigen Kinder, nämlih: 2) den Peter Malterfcheidt, 3) die Eheleute Peter 
Schmidt und Elifaberb Walterſcheidt, ſammtlich Adersleute und zu Heifteriboß wohnhaft, Letztere ad 2 
und 3 Genannten als Erben ihrer verftorbenen Mutter Eliſabeth Wir, in Beichlag genommenen, zu Heis 
fterfhog, in der Specials®emeinde Happerihoß, Bürgermeifterei Lauthaufen, im Giegfreife gelegenen Im⸗ 
mobilien, am freitag den 31. Juli 1835, Morgens 9 Ubr, ’ 
in dem gemöhnlihen Sigungsfaale des hieſigen Friedensgerichts für das beigeſetzte Erfigebot zum öffent 
lihen Verfauf ausgeftelt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden, nämlih: 1. (Flur 2, Parz. 1299) 
Ein zu Heifterfchoß, in der SpecialsGemeinde Happerihoß, Bürgermeifterei Lauthaufen, Kanton Hennef, 


u 





im Siegfreife gelegenes, mit Nummer 112 bezeichnetes Wohnhaus, daſſelbe ift einftödig, in Holz und ' 


Lebmfahmänden aufgebaut, ift ungefähr 30 Fuß lang und 25 Fuß breit, es hat firaßenwärts unten eine 
gewöhnliche Eingangsthüre und 5 Fenfter, eine Wohnftube, eine Küche, eine Kammer und einen Speicher, 
rechts am Haufe einen Kubftall und links dafelbft eine Scheune, alles mit Stroh gededt, dann einen nahe 
dabei gelegenen neuen Bau, berfelbe ift zmweiftödig, in Holy und Lehmfahmänden erbaut, ebenfalls mit 
Stroh gebedt; in der untern Etage eine Stube und einen Keller, in der zweiten Etage eine Kammer und 
einen Speicher, berfelbe hat ungefähr 20 D Fuß. Das Ganze wird begränzt von Adolph Zimmermann, 
Meter Gelder, Heinrih Schneider und dem Fahrwege, enthält einen Flaͤchenraum von 75 Ruthen 50 Fuß; 
Erfigebot zu 50 Thlr. 2. (Parz. 592) 14 Ruthen 50 Fuß Hofraum aufm Weisbof, neben Wilhelm 
Brofcheid.und Wittwe Johann Albus; zu 10 Sgr. 3. (Parz. 265) 6 Ruthen 20 Fuß Garten auf ber 
Lömen, neben Erben Jakob Schwipper und Wittwe Johann Albus; zu 10 Sgr. 4. (1. 2, Parz. 1298} 
14 Ruthen 10 Buß Garten aufm Schmittenbungert, neben Wilhelm Walteriheid und dem Wege; zu 
15 Sar. 5. (#1. 17, Parj. 1101) 47 Ruthen 60 Fuß Garten im Kirfchengarten, neben Franz Weiß 


und Erben Ehriftian Did; zu 2 Thlr. 
Aderland. 


6. (1. 1, Parz. 386) 85 Nuthen im Nödel, neben Peter Müller und Wilhelm Broſcheid; zu 5 Thlr. 
7. (Parz. 398) 74 Ruthen ober den Klodenfträuchen, neben Joſeph Kuttenfeuler und Bilbelm Peter 
Pinner; zu 4 Ihlr. 8. (81. 2, Parj. 16) 31 Ruthen 80 Buß im Scheid, neben Perer Obligfchläger und 
Sehaftian Eich; zu 2 Thlr. 9. (Fl. 2, Parz. 154) 32 Ruthen 10 Fuß auf dem Bruch, meben Peter 
Müller und Anfcießenden; zu 2 Thlr. 10. (Parz. 349) 8 Ruthen in dem Steinfaufengarten, neben 
Wilpelm Brofceid und Wittwe Wilhelm Lindenftreih; zu 10 Sgr. 11. (Parz. 422) 34 Rutben 10 Fuß 
auf der Asbach, neben Heinrich Löcher und Peter Müller; zu 1 Thlr. 12. (Parz. 640) 25 Ruthen 90 
Fuß am Steinenfreuz, neben Erben Peter Zimmermann und Wilhelm Schneider; zu 1 Thlr. 13. (Parj, 
661) 61 Ruthen 90 Fuß im Münzenthal, neben Anna Maria Catharina Felder und Conrad Mayer; 
zu 3 Ihle. 14. (Parz. 688) 37 Ruthen am Eleinen Garten, neben Wittwe Johann Söntgeratb und 
Conrad Pinner; iu 3 Ihle. 16. (Parz. 822) 81 Ruthen 50 Fuß am Grengel, neben Erben Peter 
Schlöffer und Wittwe Wilhelm Lindenftreih; zu 3 Xhlr. 16. (Parz. 911) 27 Rutben 30 Fuß am 
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Stolzwinkel, neben Wittwe Conrad Schneider und Erben Peter Zimmermann; zu 1 Tblr. 17. (Par;. 
1016) 73 Ruthen 30 Fuß obern Dilmannsfiefen, neben Johann Junkersfeld und Witwe Wilbelm Pins 
denftreich; zu 2 Ihle. 18. (Parz. 1108) 67 Ruthen 80 Zuß im Sceid, neben Peter Junke sfeld beir 
derſeits zu U Thlr. 19. (81. 2, Parz. 1192) 16 Ruthen aufm trodnen Bungert, neben Peter Schmitt 
beiderfeits; zu ı Thlr. 20. (81. 3, Parz. 139) 25 Ruthen an der Kurtbelten, neben Conrad Sommer: 
häufer und Peter Felder; zu 1 Thlr. 21. (Parz. 194) 127 Ruthen 50 Zuß am Bolzen, neben Gonrad 
Sommerhäufer und dem Weg; zu 5 Ihlr. 22. (Parz. 246) 42 Nutben 60 Zuß aufm Krummen, neben 
Peter Ebel und Wilhelm Brofceid; zu ı Thlr. 23. (Parz. 259) 26 Ruthen 60 Fuß aufm Krummen, 
neben Erben Peter Zimmermann und Wilhelm Pigler; zu 15 Ser. 24. (Parj. 518) 1 Morgen 79 
Ruthen 10 Fuß am Adel, neben Leonhard Schwellenbach und Wittwe Konrıd Schneider; zu 10 Ihlr. 
25. (Parz. 524) 67 Nuthen 20 Fuß aufm Schwarzwald, neben Peter Junfersfeld und Wirte Johann 
Söntgerath; zu 2 Ihlr. 26. (Parj. 560) 70 Ruthen 70 Fuß aufm Schwarzwald, neben Erben Jakob 
Schwipper und Peter Junfersfeld; zu 2 Thlr. 27. (Fl. 5, Par; 5) 57 Nutben am Kudeishaupt, nes 
ben Heinrich Löcher und Perer Felder; zu 1 Thlr. 28. (Parz. 14) 69 Ruthen 40 Fuß am Hangelers 
örtchen, neben Peter Junfersfeld und Wilhelm Walterfeid; zu 2 Iblr. 29. (Parz. 17) 71 Nutben 70 
Fuß am Hangelerörthen, neben Wılbelm Walterſcheid beiderfeits; zu 2 Ihlr. 30. (Parz. 18° 25 Mus 
then am Hangelerörtchen, neben Wilhelm Walterfheid und Wilbelm Pügfüd; zu 15 Ser. 31. (Par;. 
64) 69 Ruthen 70 Fuß oberm Wolfsbäuscen, neben Peter Oblinihläger und Wilhelm Peier Pinner; 
zu 2 Thlr. 32. (Parj. 68) 15 Nutben 60 Fuß oberm Wolfsbäuschen, neben Erben Peter Zimmermann 
und Peter Koch; zu 15 Sgr. 33. (Fl. 7, Parz. 104) 157 Ruthen 30 Fuß am Wablbachsberg, neben 
Philipp Fielenbach und Heinrich Schlöffer; zu 4 Iblr. 34. (Parz. 163) 77 Ruthen aufm Thielenort, 
neben Conrad Pinner und Leonhard Schwellenbach; zu 2 Ihlr. 35. (Fl. 7, Parz. 165) 50 Ruthen 40 
Fuß aufm Thielenort, neben Peter Müller und Leonhard Schwellendab; zu 1 Thlr 56. ‚Parj. 239) 
1 Morgen 2 Rutben 50 Fuß im Wahlbahsberg, neben Peter Müller und Armenland; zu 10 Tblr. 37. 
Parz. 503) 70 Rutben 50 Fuß aufm Schladchen, neben Heinrich Kurtenbab und Wilhelm Pußftüd; 
zu 2 Thle. 538. (Pary. 658) 42 Rutben 90 Fuß am Heiligenbäuscen, neben Joſeph Kremer und Wittwe 
Wilhelm Drekmannz zu 1 Zblr. 59. (Parz. 672) 61 Ruthen 10 Fuß am Kreuztbal, neben Erben Pe- 
ter Bingen und Johann Schlöffer; zu 1 Tilr. 40. (Parz. 764) 1 Morgen 69 Ruthen in der Bergs 
miele, neben Wilhelm Waltericheid und Peter Pützſtuck; zu 10 Thlr. 41. (Fl. 8, Parz. 670) 56 Ruthen 50 
Buß auf der Mark, neben Heinrich Gaffen und Peter Eich; zu 1 Thlr. 42. (Bl. 15, Parz. 202) 1 Morgen 
52 Ruthen 40 Fuß aufm Steimelsdriefh, neben Franz Litterfcheid und Peter Wilhelm Orth; zu 6 Ihlr. 
45. (Blur 15, Parz. 259) 60 Ruthen 70 Buß auf dem Heifters, meben Jakob Hermann und Peter 
Wilhelm Ortbz; zu 1 Tble. 44. (Parz. 262) 43 Ruthen 70 Fuß auf dem Heiſters, neben Erben Pe— 
ter Zimmermann und Joſeph Kuttenfeuler; zu 1 Thlr. 45. (Parz. 291) 56 Nutben 20 Buß auf dem 
Heifters, neben Wilhelm Kuttenfeuler und Wilhelm Walterfheid; zu 1.Thlr. 15 Sgr. 46. (Warz. 380) 
47 Rüthen 10 Buß auf ber Mirgelsfaule, neben Heinrich Schneider und Konrad Lindenftreih; zu 1 
Zhlr, 47. (Parz. 405) 49 Ruthen 20 Fuß am Heiligenhäuschen, neben Konrad Maper und Erben 
Jakob Schwipper; zu 1 Thlr. 48. (Blur 17, Parz. 2) 1 Morgen 84 Ruthen 70 Buß im Kaltenbons 
nen, heben. Wilhelm Waltericheid und Peter Ei; zu 15 Thlr. 49. (Par;. 170) 135 Rutben 90 Fuß 
anfın Wachholderdriefch, neben Peter Eih und den Weg; zu 5 Thlr. 50. (Flur 2, Parj. 637) 24 Rus 
then 60 Fuß am Steinenfreuz, neben Heinrih Kurtenbach und Peter Wilhelm Söntgen; ju 15 Sgr. 51. 
(Elur 2, Parz. 1280) 7 Ruthen 10 Buß im Stolzwinkel, neben Wittwe Wilhelm Lindenftreih und Wils 
beim Walterfcheibd; zu 5 Sgr. — 
e de. 


62. Glur 1, Parz. 118) 18 Ruthen 90 Fuß in der Lowenwieſe, neben Heinrich Schneider und Pe⸗ 
ter Müller; zu 5 Sgr. 55. (Parz. 482) 30 Ruthen 40 Fuß in ben Rofenbergsmiefen, neben Wilhelm 
Walterſcheld und Peter Junkersfeld; zu 10 Sgr. 54. (Blur 2, Parz. 28x) 46 Ruthen 10 Fuß auf dem 
Srengelöhof, neben Peter Kuttenkeuler und Heinrich Kurtenbach; zu 15 Sgr. 55. (Parz. 1284) 6 Rus 
tben.20 Fuß aufm Schmittenbungert, neben Wittwe Wilhelm Lindenftreih und Konrad Lindenftreid; zu 
5 Sgr. 56, (Parz. 1303) 12 Ruthen 50 Fuß aufm Schmittendungert, neben Erben Jakob Schwipper 


LXXXIN 


und Heinrich Kurtenbach; zu 5 Sgr. 57. (Parz. 1305) 9 Rutben 70 Fuß aufm Schmittenbungert, nes 
ben Erben Peter Schlöffer und Peter Felder; zu 5 Sur. 58. (Blur 15, Parz. 247) 15 Ruthen 60 Fuß 
in der Lehmfaule, neben Wilhelm Kuttenfeuler und Erben Peter Schlöffer; zu 10 Sar. 59. (Par;. 500) 
48 Ruthen 90 Fuß in der Bachswieſe, neben Erben Peter Schlöffer und Heinrich Schneider; zu 40 Sr. 
60. (Marz. 546) 25 Ruthen 70 Fuß am Lehmkaulchen, neben Peter Junkersfeld und Heinrich Schneider ; 
zu 45 Ser. 61. (Flur 17, Parz. 1) 127 Ruthen im Kaltenbonnen, neben Wilhelm Walterfheid und 
Peter Did senior; zu 5 Thlr. 
- Holzung. 

62. (Flur 1, Parz. 68) 2 Morgen 415 Ruthen 50 Fuß im Wahnenberg, neben Mathias Herchen⸗ 
bach und Peter Wilhelm Pinner; zu 20 Sgr. 63. (Parz. 254) 55 Ruthen 80 Fuß am Steimelspriefc, 
neben Johann Albus und Johann Yunfersfeld; zu 15 Sur. 64. (Parz. 429) 28 Ruthen 70 Fuß im 
Rodelsbuſch, neben Adolph Zimmermann und Wilhelm Peter Cöntgen; zu 40 Sgr. 65 (Parz. 481 42 
Rutben 30 Fuß in den Nofenbergswielen, neben Wilbelm Walterſcheid und Wilhelm Brofteid; zu 10 
Sgr. 66. (Flur 3, Parz. 454) 45 Ruthen in dem Adelsberg, neben Wilhelm Kuttenkeuler und Wittwe 
Konrad Schneider; zu 1 Thlr. 67. (Parz. 579) 31 Ruthen 20 Fuß aufm Schwarzwald, neben Wilhelm 
Lindenftreih und Witwe Wilhelm Lindenftreih; zu 10 Sur. 68. (Flur 5, Parz. 528) 25 Nuthen 60 
Fuß im Borfelshagen, neben Theodor Lindenftreih und Peter Ennenbad; zu 10 Gar. 69. (Blur 7, Parz. 
49) 17 Rutben 20 Buß im Kurloch, neben Heinrich Schneider und Heinrih Kurtenbach; zu 5 Gar. 70. 
(Parz. 87) 43 Ruthen 50 Fuß in der Wahlbach, neben Wilhelm Schmitt und Konrad Gommerbäufer ; 
zu 45 Sgr. 71. (Parz. 251) 14 Ruhen 40 Fuß im Schlädchen, neben Philipp Fielenbab und Heinrich 
Schneider; zu 10 Sgr. 72. (Parz. 675) 19 Ruthen 40 Fuß am Kreuzthal, neben Franz Kitterfcheid und 
Johann Schlöffer; zu 5 Ser. 73. (Parz. 744) 35 Ruthen 80 Fuß unter den Zebnen, neben Konrad 
Dinner und Wilhelm Herfenroth; zu 45 Sgr. 74. (Parj. 765) 85 Ruthen 70 Buß in der Bergwiele, 
neben Wilhelm Walterfcheid und Peter Püpftüd; zu 1 Thlr. 76. (Blur 8, Parz. 58) 20 Rutben 70 Fuß 
unterm onenfeld im Stöckchesgrund, neben Joſeph Nobl und Mathias Rösgen; zu 40 Gyr. 76. (Par;. 
559) 54 Nurben 90 Fuß oben im Giefersthal, neben Joſeph Nohl und Mathias Rösgen; zu 45 Gar. 
77. (Blur 45, Darz. 63) 25 Ruthen 50 Fuß im Nafferorh, neben Peter Wilhelm Söntgen und Wilhelm 
Peter Orth; zu 10 Sar. 78, (Parj. 66) 59 Nutben 30 Fuß im Nafferoth, neben Wilhelm Herkenroth 
und Joſeph Nobl; zu 15 Sar. 79. (Wars. 72) 45 Ruthen 80 Fuß im Nafferoth, neben Konrad Linden⸗ 
ftreih und Heinrich Schneider; zu 15 Sar. 80. (Parz. 74) 4 Morgen 18 Rutben 50 Buß am. Naffe- 
zotb, neben Heinrich Schneider und Sebaftian Ei; zu 4 Thlr. 81. (Parz- 90) 24 Ruthen aufm gleichen 
Steimel, neben Konrad Sommerhäufer und Heinrich Kurtenbab; zu 5 Sgr. 82. (Flur 15, Parz. 95) 
447 Ruthen 40 Buß aufın gleichen Steimel, neben Heinrid Schneider und Peter Pügftüd; zu 4 Thlr.. 
83. (Parj. 154) 32 Nuthen 40 Fuß aufm gleichen Steimel, neben Joſeph Junfersfeld und Sebaftian 
Eich; zu 15 Gar. 84. (Parz. 545) 14 Ruthen 90 Fuß am Lehmfäulhen, neben Peter Junkersfeld und 
Heinrich Schneider; zu 5 Sgr. 85. (Parz. 640) 140 Ruthen im Mannshut, neben Heinrih Gaffen und 
Joſeph Gräfz zu 20 Ser. 86. (Parz. 699) 46 Ruthen 90 Fuß in der Steimelömark, neben Peter Kurs 
renbach und Peter Pügftäd; zu 10 Ser. 87. (Flur 17, Parz. 445) 45 Ruthen 60 Fuß am Ruppelsſie⸗ 
fen, neben Wilhelm Zimmermann und Franz Litterfheid; zu 45 Ser. 88. (Flur 2, Parz. 1204) 135 Rus 
tben 10 Buß im Stolzwinkel, neben Konrad Mayer und Peter Schmitt; zu 5 Ser. 

Die fammtlichen Gebäude und Immobilien werben dermalen bewohnt und benußt von dem Schulb⸗ 
ner Wilhelm: Walterfcheibt und den vorgenannten ſchulbneriſchen Erben, und find fürs ‚laufende Jahr mit 
bem Grunbfleuerbetrage von 4 Thlr. 22. Sgr. 6 Pf. belaſtet. 

Die vollländigen Auszüge aus ben Grundfteuer-Mutterrollen, fo wie bie Verkaufsbedingungen, Tiegen 
auf der Gerichtsfchreiberei des biefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Hennef den 31. März 1856. Der Königliche Briebensrichter, gez. Dernen. 

Befanntmadhung. 

Der Gutsbefiger und Barriere-Empfänger Peter Chrift. Migenhof zu Wipperhof beabfichtigt, auf dem 

Bupperfluffe, 170 Ruthen unterhalb der früherhin die Erfte Mühle genannten Gabrifanlage des Herren 
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Franz Fomm zu Hüdeswagen, eine unterfchlägige Walkmühle auf eigenem Grund und Boden, und an 
gränzend an das Grundeigenthum des Paul Wilhelm Flosbach zu Wipperhof, zu erbauen. 

Diejenigen, welche durb das Unternehmen tn ibren Rechten gefährdet zu mwerden beforgen, werben 
auf den Grund der hohen GeneralsGoubernementss-Berordnung vom 8. November 1814 aufgefordert, bins 
nen 8 Wochen präflufiviiher Grift, vom Tage der gegenwärtigen Befanntmabung an, ihren deßfallſigen 
Widerfprub fomobl bei der Koniglichen Kreisbebörde dabier, als bei dem Bauberrn einzulegen. 

Der Nivelementsplan liegt während der obigen Friſt zur beliebigen Einficht bei dem Unterzeichneten 
offen. Wipperfürsh, den 29. Mär; 1835. j Der Bürgermeifter, Hardenbider, 


BDBefanntmadbung. 

Die Wittwe Chrift. Oberberg zu Nagelsbüchel iſt willens, auf dem ihr zugehörigen Grund und Bos 
den, und zwar rechis an dem, von der von bier nach Dborgaul führenden Straße gelegenen Wege nad 
Nagelsbücel, auf derjenigen Stelle, wo früber eine Delmüble geftanden, oder links an diefem Wege, eine 
Sabrifanlage mit oberfchlägigem Waffergetriebe zu errichten. 

Auf den Grund der hoben GeneralsGouvernements-Berordnung vom 8. November 1814 bringe ich 
dies Vorhaben zur öffentlihen Kunde, mit der Aufforderung, daß diejenigen, welche durch daffelbe in ihren 
Rechten gefährdet zu werden beiorgen, ihre deßfallfigen Wideriprüche binnen 8 Wochen präflufiviicher Frift 
ſowohl bei der Wittib Oberberg als der biefigen Königlichen Kreisbehörde vorzubringen haben. Der Nis 
vellementsplan liegt während der obigen Friſt zur beliebigen Einſicht bei dem Unterzeichneten offen. 

Wipperfürth, den 5, April 1855. Der Dürgermeifter, Hardenbider. 


Berdingung. 

In Folge höherer Verfügung follen Bebufs des Baues der Straßenftrede von der Höhe von Ober: 
Gartsheim bis zur Gränze des Megierungsbezirfs hinter Commern I) die Srabenarbeiten nebft Verfertis 
gung des Planums, und 2) die nötbigen Brüdenbauten, in vielen einzelnen Abtheilungen, den Wenigfts 
fordernden öffentlich vergantet werben 

Der Termin hierzu ift auf Dinstag den 28. d. M., Morgens 9 Uhr, im Haufe des Herrn Saft: 
wirth Bolfenius in Commern anberaumt, bis wohin Plane, Anſchlaͤge und Bedingungen bei dem Unters 
en. eingejeben werden Fönnen. Die Lieitanten müffen ihre Qualififation und Gautionsfähigkeit im 

erbingstermine nachweiſen. 

Köln, den 6. April 1835. j Der Königl. Wegebaumeifler, Werner, 


Deffentlider Berfauf. 

In Gefolg höherer Ermächtigung fol am Mittwoch den 29. dieſes Monats, des Nachmittags 2 Uhr, 
in ber Bebaufung des Herrn Beigeordneten Wenland zu Lieberbaufen, das der evangeliihen Gemeinde 
dafelbft zugehörige, im fogenannten Rofenthal gelegene Pfarrgut, beflebend in einem Wohnhaufe und 
Nebengebäude, 2 Morgen 76 Rutben Baumbof, 1 Morgen 45 Rutben Garten, 10 Morgen 25 Ruthen 
Diele, 45 Morgen 52 Rutben Nderland, 42 Morgen 90 Ruthen Holzjungen, fowohl im Ganzen, als in 
Parzellen, öffentlib verfauft werben. 

Auf dem zu Derfaufenden befindet fich noch vieles jchr gutes Bauholz, welches befonderd und zwar 
zuerſt ausgeftellt werben wird. 

Die Bedingungen liegen bei mir zur Einficht offen, 

Meuftadt, den 14. April 1835. Der Bürgermeifter, Bubbe, 


Das im Banne von Antweiler, Kreis Euskirchen, belegene, ber weiblihen Erziebungsanftalt von 
Münftereiffel angebörige Schulgut, der Steinenbof genannt, beftebend, einichließ'ih ber Wohn und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude, in 174 Morgen 91 Ruthen 70 Fuß Ländereien und Wieſen, welche zu einem Reinertrage 
von 438 Rthlr. 9 Sgr. kataſtrirt find, ſoll Donnerstag den 7. Mai c., Nachmittags 2 Uhr, in Ants 
weiler felbft, vor Notar öffentlich meiftbietend, und zwar im Ganzen zur Wiederverpachtung auf 9 feſte 
mit dem 22. Februar 1836 beginnende Jahre ausgeftellt werden, 

Münftereiffel, den 15. April 4836, Der Bürgermeifter, Mohr. 
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Dinstag, den 28. April 1885. 
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Nro —— trag Erkenntniſſes. E | Sorte. [1798 Erkenntniſſes. 
—— BERN Rıbir,. 

138837 }K.}Eowrant| 50Ffeom 97. 1. Juli 1893 1833. 69569|H.)Evurant| 100 
765221. | — 100 |vom 29. Auguſt 1835.14 76157 K!| — 100\vom 10, April 185%. 
47513 4 — 500 17525|H| — 50 2 
782751H.|  — 100 40908|D.| — | r f 
78279IC.|:— | 100 44978|D.|. — 35 {vom 16. Wat 1854. 
80390B ı — 100 155641 F.| — 50 vom 12. Juni 1834, 
80516 C| — 100 
Basapn) — | 100 IL 8 Pihe Obligati 
En - 100 vom 34. Kpril 1884 urmärfide igationen, 
365031 A — 100 | 
8985 1]E| — | 100 3477\E.|Cowrant| 50 |vom 14. Mär; 1833. 
91307|D.| — | 100 12562) M| — | 60 |Ivom 24. Dec. 1829. 
922266] — | 100 | 
94580|H.| — 100 

135051 U| — 25 Berlin, den 54. December 1834. 





} 





Eontrole der StaatdsPaopiere 
Paris, Richter. Schacko. 


Die vorſtehende Liſte wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Köln, ben 25. April 1836. 


— — — — — 


Nro. 261. 
Wandern 
der Hand» 
werte: Geſel⸗ 
len in ber 
Schweiz. 


B * 6286. 


Nro. 2 62. 
Stedbrief, 


Nro. 263, 
Steckbrief. 
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* 
Das Königliche Miniſterium des Innern und ber Poli { bat fich veranlaßt gefunden, nach 
Maafgabe des unterm: 21.0, M. (Amtsblatt Stüd 44, Heo. 214) befannt gemachten Buns 
bestags-Beichluffes, das Wandern ber dem biesfeitigen Staate angehörigen Handwerksgehülfen 
in der gefammten Schwe, unbedingt zu unterfagen, wesüalb demn auch. die in dem Mes 
glement vom 24. v. M. ad 2 ausnahmsweiſe vorbebaltene Genehmigung der Ertheilung eins 
zelner Wanberpäffe nach andern als ten deutſchen Bunbesftaaten zur Ausftelung von derglei- 
chen Päffen nach der Schweiz nit Staat finden wird. 

Höherer Weifung gemäf wird dieſe Anordnung bierburch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Köln, ben 25. April 1835. 





Belanntmahungen anderer IBehörden. 


Der eines Diebftahls virdächtige Aderineht Heinrih Schild hat ſich ber Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen. ch mache deffen Signalement ſowohl als das Verzeichniß der ents 
wendeten Sachen hierdurch bifannt, und erfuche ſammtliche Polizeibehörden, auf den Echild zu 
wachen, denfelben im Betretungsfalle anzuhalten und mir vorführen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 23. Apul 1855. 

-Der-Könizl: Landgerichtsrath · u. Inſtructiensrichter Fuchſius. 
Verjeihniß der geſtohlenen Sachen. 

4. Eine ſilberne Taſchenthr mit ſtaͤhlerner Kette und ſilbernem Schtüffel vhne Stift, des 
ren Kaſten ſich nicht gut ſchleßen laͤßt; 2. eine große Scheere; 3. ein Oberhemd von Baum⸗ 
wolle; 4. ein ſeidenes geblümtes brauues Halstuch; 5. ein weißes Taſchentuch mit blauen 
Streifen; 6. ein Paar mweißnollene gerippte Mannsflrümpfe; 7. eine brauntuchene Kappe mit 
ledernem Schirm, worauf fih ein von Kortel-gefertigter Stern befindet; 8. ein Federmeſſer 
mit ſchwarzem Heft; 9. ein Paar graumollene Soden, 

Signalement. Name: Heinrich Schild ; Geburtss und Wohnort: Reusrath; Gewerbe: 
früher Schneider; Alter: 24 Jahre; Größe: 4 Buß 6 Zoll; Haare: blend; Stirn: rund; 
Augenbraunen: blond; Augen: blauz Naſe: mittelmäßig; Mund: mittel; Zähne: geſund; 
Bart: ſchwachz Kinn: ſpitz. Befondere Kennzeichen: derfelbe ift bucklicht und in hohem 
Grade engbrüftig. 

Der eines Diebſtahls verdachtige Tagelöhner Jacob Küchenberg hat ſich der Unterfuchung 
durch die Flucht entzogen. Ich made deffen Signalement ſowohl als das Berzeichniß der 
entwenderen Sachen hierdurch bekannt, und erfuche ſammtliche Polizeibehörden auf den Küdens 
berg I wachen, en im Betretungsfalle anzuhalten und mir vorführen zu laffen. 

üffeldorf, den 25: April 1835. — 
Der Königl, Landgerichtsrath und Inſtructionsrichter, Fuchſius. 


Verzelchniß der geſtohlenen Sachen. 

4. Ein. hellblautuchener Frackrock, noch neu; 2. ein gelb muſelinenes Halstuch; -3i eine 
weite Barchentweite; 4. eine blautuchene Wefte mit einer Rei 6ein ne 
Hofe; 6. ein blau ſiamoiſener Beutel, in welchem ſich 19 Thlr. 25 Sgr. befanden; 7. ein 
weiß geftricfter baummollener Hofenträgerz 8. eine Tabackspfeife, beſtehend aus einem irdenen 
Kopfe und einem ſchwarzen Roͤhrchen mit einem ſilbernen Bandchen; 9. ein Tabacksbeutel von 
ſchwarzem Leder; 10. ein weiß baumwollenes Taſchentuch; 11. ein blau baumwollener Kittel 
mit zwei Bruſttaſchen und: Jabot; 12. ein brauner Ueberrock mit zwei Reihen Knöpfen vom 
nämlıchen Tuche; 13. eine dunfelgraue lange Hofe; 14. eine Weſte von ſchwar zem Zub mit 
feidenen Knöpfen; 15. ein Paar graue wollene Strümpfe; 16. ein blaues baumwollenes Tas 
fhentuh; 17. eine Brieftafche von rothem Gafftanz 18. zwei Strohſchaufeln und eine Schuͤppe. 
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Signalement. Name: Jacob Kühenderg; Alter: 33 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; 
Haare: jhwarjbraun; Stirn: bob; Augenbraunen und Augen: braun; Nafe: fpik; Mund: 
nhietauäkle; Alles gut; Kinn: rund; Bart: braun; Geſichtsform: oval; Gefichtsfarbe: 
gelb; Slatur; ſchlank; Geburtsort: Lützenkirchen; Wohnort: Düffelvorf. 





‚Durch rechtöfräftiges. Erkenatniß des biefigen Königlichen Landgerichts vom 48. Februar 
d. 3. ift der Gerichtsvollzieher Heinrih Richartz zu Wermelskirchen wegen GebührensLleberber 
bung ‚und unrichtiger Führung . feines Mepertoriums zu einer Suspenfionsftrafe von einem 
Monate verurtbeilt, und diefe ‚Strafe: bereits vollzogen worden. 

In Gemaßheit der, Allerhoͤchſten Verordnung vom 24. Juli 1826 wird dies bierburch ber 
kannt gemacht. 

Elberfeld, den 21. April 1836. Der Ober⸗Prokurator, gez. Wingender. 

Die Leiche des in meiner Bekanatmachung vom 11. d. Monats beſchriebenen Buchhalters 
Georg Nathes ift zu Leutesborf im Mheine gelandet und beerdigt worben. 

Goblenz, den 22. April 1835. Der Königl. ObersProfurator, v. Olfers, 


u — 





Der unten näher bezeichnete Füfelier Johann Anton Bamberger ift am 42. April c, von 
dem Königl. 29. InfanteriesRegiment aus der Garniſon Coblenz defertirt. 

Es werden demnach fämmtlite Ortsbehörden unferes Verwaltungsbezirfs hiermit aufge 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachlames Augenmerf zu richten, ihn 
im Betretungsfall arretiren und unter -ficherer Bebedtung -an den Gommandeur bes gedachten 
Regiments in Coblenz abliefern zu laffen. 

Coblenz, den. 22.. April 1835 
| Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


‚„ „Signalement. Der obengenannte ıc, Bamberger aus Ruſcheid, Kreis Neumieh gebürtig, 
ift 23 Jahre 6 Monat alt, 5 Fuß 4 Fol groß, bat braune Haare, blaue Augen, braune Aus 
genbraunen, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, fpıges Kinn, gefunde Geſichts farbe. 

Bei ſeiner Entweihung war derfelbe befleider mit einer Uniform bes 29. Infanterie⸗Re⸗ 
giments, neuen grauen Tuchhoſen, neuen Dienſtmütze, ſchwar ztuchenen Halsbinde, weißen blau⸗ 
geblümten Weſte und "Schuhen, 


— 


Die Schol⸗Vikarie reſp. Rectorat⸗Stelle zu Scheiderhöhe im Siegkreiſe iſt erlediget. 
Das Einkommen dieſer Stelle betraͤgt jahrlich nebſt freier mit dem Schullokal verbunde⸗ 
ner Wohnung und etwa 1, Morgen Garten und Ackerländereien von beſter Beſchaffenheit: 
1) aus dem Mectorasfonde . } j . A 118 Rthlr. 10 Ser. 3’ Pf. 
2) an Lehrersßchalt . A ö . R r 656 u 1894 
5) Schulgeld won Kindern bermittelter Eltern, circa . 73 u Bu. un 
4) für ‘den Unterricht ber Kinder armer Eltern, wes 
nigftens . . . . . . . . 2 yon 
5) für Heizung der Schule . . . . . 5 „  — 1 — u 
, Ueberhaupt 283 7} 27 " 4 " 
Diejenigen Geiftlichen, welche zur Uebernahme dieſer Stelle geneigt und ualifizirt find, 
wollen fih innerhalb einem Monat bei dem Landdechanten und Schulpfleger, et Aus 
Buchholz zu Lohmar und dem unterzeichneten Bürgermeifter mit den erforderlichen Zeugniffen 
verfeben, melden. 
_ MRottland, den 26. April 1836. Der Bürgermeifler von Lohmar, Grames, 


— 





— — — —— 





Nro. 264. 


ip Perſ⸗ 
"ehren 


Nro, 265. 


Gefundener 
Lelchnam. 


Nro. 266, 
Steckbtief. 


Nro. 267. 


—— 
Bu 

—X 
karie⸗ reſp. 
Rectorat⸗ 
Stelle zu 
Scheider⸗ 

dohe. 
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Nro. 268. Dinstag den 19. Mai c., Vormittags 10 Uhr mirb bei Gaftwirth Stephan Weſſel im 
aus zu Bensber 
ng die = Theodor — von Forsbach bis 1. October d. J. verpachtete Abgabe 
j von Hafer und Hühner, welche die Dörfer Forsbach und Altevolberg. fodann die Höfe 
Holz und Schwingelshohn für den Weidgang und das Hol; und Streuſammlen im 
Königsforft zu liefern haben, zugleih mit den Weibhühhern der Severins⸗Lehnberech⸗ 
tigten von Neuem zur Verpachtung ausgeſetzt. 
b) Diefelbe an Johann Herſcheid verpachtete Abgabe von Hafer und Hühner von ben 
Dörfern Raıh und Heumar, und der Hühner von dem Dorfe Eil. 
Bensberg, den 18. April 1835. Der Forſtinſpector, Sromm.. 





Perfonal:Ehbronif, 

Die Hebammen»Schülerinnen Chriſtine Sonnenſchein, verehelichte Heſſenbleck von Heffens 
bleck im Kreiſe Mettmann; Catharina Mud, verwittwete Hohmann von Weiel; Henrietta Anna 
Maria Spidenbeuer aus Frechen im Landfreife Köln; Cäcilia Catharina Ruffner verehelichte 
Paffraıb aus Ersdorf im Kreiſe Rheinbach; Anna Maria Kiem verebelihte Müller aus Rüns 
deroih im Kreile Gummersbach, find nach beftandener gefegliber Prüfung als ausübende Heb⸗ 
ammen approbirt und bie beiden letztern zugleih als DiftrictesHebammen, die erflere zu Aden⸗ 
dorf im Kreije Rheinbach, die andere zu Runderoth im Kreife Gummersbach, ernannt worden. 





Nachweiſun 


3 
der Marktpreiſe der Früchte im Negierungs-Bezirf Köln während des Monats Mär; 1836. 
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Stuͤck 17. 








Köln, Dinstag den 28, April 1836. 
— nn nn nn nn nennen — — — 


Subbaſtations⸗æPatente. 


Auf Betreiben ber Wittwe und. Erben des zu Siegburg verlebten Rentners Joſue Abraham, naments 
lich; 1) der Sara Dod, Witwe von Jofue Abraham, Hentnerinn, wohnhaft zu Siegburg, für ſich und 
als Hauptvormänderinn ihrer minderjährigen Kinder, Samuel, Iſaak, Gottſchalk, Philipp, Simon, Friede⸗ 
rich Wilhelm Benedict, Bruncda und Marcus Joſue, alle ohne Gewerb und zu Siegburg wohnhaft; 2) 
des Iſaac Abraham, Handelsmann, wohnhaft zu Siegburg, ald Hauptvormund bes dafelbft ohne Gewerb 
mwohnenden David Joſue; 3) der Henriette Joſue, ohne Gewerb wohnhaft zu Siegburg, fobann 4) ber 
Eher und Handelsleute Levy Loeb und Sephora Tofue, wohnhaft zu Mayen, als Gläubiger — wider 
bie Wittwe und Erben bes zu Kreußnaaf in ber Gemeinde und Bürgermeifterei Wahlicheid, Friedensge⸗ 
richtsbezirk Siegburg verlebten Müllers und Gutsbefigerd Johann Fiſcher, namentlich: 1) Anna Ehriftina 
Klein, Wittwe von Johann Fiſcher, Aderwirthinn und DMüllerinn zu gebachtem Kreugnaaf wohnhaft; 2) 
Heinrih Radermacher, Hufihmied, und deffen Ehefrau Maria Catharina Fiſcher, dafelbft wohnhaft; 5) 
Gertrud Fiſcher, ledigen Standes und ohne Gewerb daſelbſt wohnhaft, ald Schuldner, follen die nachbes 
fhriebenen, in der Gemeinde Wahlfcheid, Bürgermeifterei gleichen Namens, und in der Gemeinde Hallberg, 
Dürgermeifterei Lohmar, fämmtlich im Friedensgerichtsbezirk Siegburg, im Siegkreiſe gelegenen Immobilien 

am Mittwoch den 5. Auguft biefes Jahrs, Vormittags 9 Uhr, 
in dem gemöhnlichen GerichtesSigungsfaale bier am Marftplag für die von ben Gläubiyern gemachten 
—— zum offentlichen Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden deſinitiv zugeſchlagen werden, 
n * 
In der Gemeinde Wahlſcheid. 

1. (Flur 4, Grundſſuck 83] Ein zu Kreutznaaf an dem Naafbach an ber Straße nach Wahlſcheid 
und Siegburg gelegenes Wohnhaus, zwei Etagen hoch, in Bruchſtein und Lehmfachwerk erbaut, mit eis 
nem Strohdache, daffelbe ift 52 Buß lang. und 29 Fuß breit. In der untern Etage befinden ſich 2 
BWohnftuben und eine Küche, in der obern 7 Zimmer und ein Corridor. In einem Theile dieſes Hauſes 
befindet fich eine Delmüble, Gerftenmühle und Mahlmühle; unter dem Haufe ift ein gewölbter und ein Balkenkel⸗ 
ler. Die Borberfronte diefes Gebäubes hat 2 Eingangsthüren und 10 Benfter, von den Thüren führt eine zum Haus, 
bie andere zur Mühle, An der hintern Fronte find 10 und am jedem Biebel 5 Fenſter. Neben biefem Haufe bes 
finden ſich noch folgende dazu gehörige Gebäude, als: a. cine Knochenmühle mit 8 Stämpfern und eine 
Obftpreffe, b. ein Pferdes, Kub⸗ und Schweineftall, c. ein Schweines und Futterſtall, d. eine Obftbarre 
mit einem TrodenOfen, e. eine Scheune mit Pferde⸗Stallung. Sammtliche Mühlen werben von zwei 
oberfchlägigen Waflerrädern in Betrieb gefegt. Leber der Knochenmühle befinden fih 2 Zimmer und ein 
Speicher, Der Hofraum und Grund: unter den Gebäuden beträgt 123 Ruthen 80 Fuß Magdeburger 
Magaß und wird begränzt von Fran Meter Schönenberg, Peter Böttner und Eigenthum ber Schulbner; 
Erfigebot 800 Thlr. 2. [Blur 4, Grundſtück 85] 9 Ruthen 30 Fuß Hofraum daſelbſt, neben Johann 
Böttner und Eigenthum der Schuldner; zu 3 Ahle. 3. [älur 4, Geundflüd 54] 120 Ruthen 90 Fuß 
Holzang hinterm Leifenberg, beiberfeits von Gerhard Schmig zu Grimberg begränzt; zu 6 Thlr. 4 
[tur 4, Grundftül 58] 3 Morgen 174 Authen 10 Buß Ackeriand im Mothöbeng neben ber Straße und 
Eigenthum der. Schuldner; zu 84 Thlr. 5. Flur 4, Grundflül 59] 1 Morgen 34 Ruthen 70 Fuß 
- Aderland daſelbſt, begraͤnzt wie das vorige Gtüd; zu 20 Thlr. 6. [Flur 4, Grundftüd 61] 6 Morgen 

60 Fuß Aderland Pe er mit den nämlichen Gränzuachbarn; zu 140 Ahle, 7. [&rundfläd-6R} 177 





Ruthen 60 Fuß Wiefe im Almenauel, neben dem Weg und dem Naafbache; zu 50 Thle. 8. [Grunds 
ſtac 78] 2 Morgen 115 Ruthen 90 Buß Wieſe in der Kreugnaafer Wiele, neben dem Mübhlengraben 
und bem Naafbache; zu 90 Thlr. 9, [Grundftüf 80] 142 NRurhen 70 Fuß Wieſe dafelbft, neben voris 


gen; zu 36 Thlr. 10. [Grundflüd 86] 103 Ruthen 10 Fuß Garten, neben Iobann Böttner und dem 


Naafbach; zu 26 Thlr. 11. [Grundſtuck 88] 69 Ruthen 10 Buß Garten am Fleinen Feldchen, neben 
Johann Böttner und Eigenthum ber Schuldner; zu 20 Thlr. 12. [Grundftüd 89] 11 Ruthen Weiden- 
pflanzung bafelbft, begräng von Schuldner und dem Naafbab; zu 2 Thlr. 13. [Grundflüd 91] 1 Mor⸗ 
gen Al Ruthen 40 Buß Garten dafelbft, neben Johann Böttner und der Straße; zu 50 Tblr. 14. 
[Flur 4, Grundſtück 92] 1 Morgen 42 Ruthen 60 Fuß Holzung bafelbft, neben der Strafe und Eigen» 
tbum der Schuldner; zu 135 Thlr. 15. (Grundſtück 94] 4 Morgen 79 Ruthen Holzung ober dem Bleis 
nen Feldchen, begränzt wie vor; zu 50 Zblr. 16. [rundflüd 95] 140 Ruthen 80 Fufi Weidenpflans 
ung in der KreugnaafersGemeinde an dem Naafbache und anfcießenden Vorhäupter; zu 14 Ihle. 17. 
Flur 4, Grundflüd 96] 1 Ruhe 70 Fuß Weidenpflanzung dafelbft, neben Iobann Börtner und dem 
Naafbach; zu 5 Sgr. 18. [Grundſtuck 98] 1 Morgen 5 Muthen 60 Fuß Weidenpflanzung alda, mit 
den nämlichen Graͤnznachbarn; zu 25 Thlr. 19. [Grundſtück 100) 46 Ruthen 70 Fuß Weidenpflanzung 
eben daſelbſt, neben Johann Börtner und dem Naafbache; zu 6 Thlr. 20. [Grundſtück 105] 155 Rus 
then 30 Fuß Weidenpflanzung alda, neben Wimar Schneider zu Kreughäushen und Vorhäupter; zu 
10 Zhlr, 21. [Grundftad 111] 1 Morgen 71 Ruben 90 Fuß Aderland aufm Heinen Feldchen, neben 
Franz Peter Schönenberg und ber Straße; zu 50 Thlr. 22. [Grundftäf 114] 62 Ruthen 50 Fuß 
BWeidenpflanzung hinterm Eleinen Feldchen, neben Schuldner und Johann Böttners zu 6 Thlr. 23. 
[Srundftäf 118] 23 Ruthen 50 Fuß Aderland daſelbſt, neben Franz Peter Schönenberg und Schuldner ‘ 
zu 2 Thlr. 24. (Grundſtück 119] 1 Morgen 51 Ruthen 80 Fuß Weidenpflanzung. allda, begränzt wie 
vorige; zu 18 Thlr. 25. [Blur 4, Grundſtück 120] 55 Ruthen Mderland, gelegen und begrängt wie 
vorige; zu 5 Thlr. 26. [rundftüd 124] 128 Ruthen 60 Fuß Aderland an der Lenenbige, neben Franz 
Peter Schönenberg und Johann Böttner; zu 9 Thlr. 27, [UBrundſtack 4514) 92 Nurben 60 Fuß Weir 
denpflanzung alda, neben Heinrih und Adolph Zimmermann: zu Röttchen; zu 6 Thlr. 28. ſFlur 4, - 
Grundftül 448] 59 Ruthen 80 Fuß Aderland in der Rothley, neben Adolph Zimmermann und Johann 
Diederih Maplohn; zu 5 Thlr. 29, [Grundftäd 149] 1 Morgen 96 Ruthen 40 Fuß Holzung daſelbſt, 
neben Peter Zimmermann und Johann Diederih Mailohn; zu 13 Ihlr. 30. [Grundftät 344] 101 Rus 
the 20 Fuß Mühlengraben, der Mühlengraben, viele Anfchießende; zu 12 Thlr. 31. (Flur 5, Grundftüd 
598] 4167 Rutben 10 Fuß Aderland in der Steinenbige, neben Wimar Zimmermann ꝛc.; zu 15 Thlr. 
32. [Grundſtuck 699] 62 Nutben 30 Fuß Weidenpflanzung allda, neben Wimar Zimmermann und Schulds 
ner; zu 4 Thlr. 55. [Grundſtuck 67/,] 14 Morgen 175 Ruthen 10 Fuß Holzung im Rothsberg, nes 
ben Schuldner und dem Weg; zu 1350 Ihle 
In ber Gemeinbe Hallberg. 
54. [Blur 4, Grundflül 400] 27 Ruthen Holzung in ber Bonnmwiefe, neben Wilhelm Zimmermann 
und Peter Miebach; zu 2 Thlr. 35. [Flur 2, Grundftüd 464] 26 Ruthen 50 Fuß Holzung oben im 
Ungersfiefen, neben Peter Dreier und Johann Kellershohn; zu 2 Thlr. 56. [rundfläd 169) 179 Rus 
then 90 Fuß Nderland in ber mehrer Gewann, neben Johann Böttner und Peter Schönenberg; zu 30 
Thlr. 37. [Grundſtuck 174] 3 Morgen 437 Ruthen 90 Fuß Aderland dafelbft, neben Peter Schönen 
berg und der Straße; zu 120 The. 38, [Flur 2, Grundflüäd 4172] 15 Ruthen 50 Fuß Holzung, uns 
ten im Ungers, neben — Meter Klein und der Straße; zu 2 Thlr. 39. [Grundſtück 174) 67 Rus 
then 20 Fuß Holzung alda, neben Anton Kreutzer und der Straße; zu 9 Thlr. 40. [Grundfläd 178] 
74 Ruthen Holzung im Bönnerberg, neben eigener Wieſe der Schuldner und der Straße; zu 6 Thle. 
44. [Grundſiuck 180] 34 Ruthen 60 Fuß Holzung allda, neben Meter Schönenderg und Johann Bötts 
ner; zu 4 Thlr. 43. [Grundftüd 482] 99 Ruthen 30 Fuß Holzung bafelbft, neben Anton Kreutzer 
und der Straße; zu 9 Thlr. 43. [Grunbftäd 187] 4 Morgen 44 Ruthen 90 Fuß Aderland im Steeg⸗ 
garten,«neben Anton Kreuger und dem Naafbach; zu 30 Thlr. 44. [Grundſtuck 188] 6 Morgen 105 
Ruthen 20 Fuß Aderland ober dem Ufergarten, neben Peter Schönenberg und der Straße; zu 200 Thlr. 
46, [&rundftüd 490) 470 Ruthen 70 Fuß Holzung im jungen Holz, neben voriger Parzelle und dem 


LXXXVI 


Naafbach; zu 20 Thlr. 46 [Flur 2, Grundftüd 209] 2 Morgen 57 Ruthen 50 Fuß Holzung allda, 
besgleihen, und Peter Schönenberg ; zu 15 Thlr. 47. [Grundſtück 214] 82 Ruthen 40 Fuß Aderland 
auf dem Heegen, neben Johann Bottner und Anton Fiber; zu 24 br. 48. [Grundflüd 477] 30 
Ruthen Wiefe am Bonnerberg, neben eigenem Buſch ber Schuldner und dem Agaerfluß; zu 2 Tolr. 

Die fämmtlihen Immobilien werben dermalen von ben Schuldnern felbft bewohnt, und find pro 1836 
mit 41 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. in der Steuer angeſchlagen. 

Der vollfländige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie bie Raufbebingungen find auf der hiefigen Ges 
richtsichreiberei zur Einficht offen gelegt. 

Siegburg, den 17. April 1835. Der Friebensrichter Dr. und Rath, gez. Lohauſen. 


Auf Anftehen des zu Köln mwohnenden Johann Gottfried Täntzſcher, provilorifher Poftbote beim 
Ober⸗Poſtamte zu Köln, fol am Dinstag den 7. Juli dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, in dem ges 
wohnlichen Sigungsfaale bes Königlichen Friebensgerichts in Köln Nro. 1, Sternengaffe Nro. 25 dafelbft, 
das nachbezeichnete gegen den in Köln wohnenden Fruchtmeſſer Wilhelm Kemp, in eigenem Namen unb 
als Bormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Garolına Weilerſwiſt erzeugten noch minderjährigen 
Kinder, naͤmlich: 1) Agnes, 2) Sibilla, 5) Maria Anna, 4) Apollonia, 5) Heinrich Joſeph und 6, Pe⸗ 
ter Hugo Kemp in Beihlag genommene Haus, für das von dem Ertrahenten gemachte Grftgebot von 
400 Ihaler offentlih zum Berfaufe ausgelegt und dem Meiftbierenden zugeichlagen werden. Diele Haus 
liegt in. der hieſigen Stadt Köln auf der Severinfiraße Nummer 75 und wird vom Sculdner felbft bes 
wobnt; daffelbe iſt einftödig, und enthält im Erdgeſchoß 5 Zimmer, im erften Stod 4 Zimmer, darüber 
firaßenwärts einen Epeicher und gartenwärts eine Dachſtube. Das Haus ift durch Maffiv-Mauern eins 
geſchloſſen und mit einem Schieferbache gedeckt. Hinter dem Haus befindet ſich ein eingeicloffener Hofs 
raum von etwa 18 Fuß Laͤnge und 50 Fuß Breite, und dahinter ein Garten von etwa 140 Fuß Länge, 
und ebenfalls 30 Fuß Breite. Das Ganze ift für das laufende Jahr mir 12 Thlr 7 Sgr. befleuert, 

Der volllä dige Auszug aus ber Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsfchreis 
berei des Königlichen Friedensgerichts zur Cinficht offen, 

Köln, den 26. Mär; 1835. Der Königl. Friedensrichter, gez. 5. W. Shmig. 


Auf Anfteben der hierſelbſt wohnenden Eheleute Johann Heinrich Brungs, Schufter, und Agnes 
Prell, fol Dinstag den 7. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, in dem biefigen Friedensgerichtslofale, Ster⸗ 
nengaffe Nro. 25, das ber Anna Maria Joſepha Stutten, Ehefrau des Conditors Heinrih Bade zus 
gehörige, tbeild von ihr, theild vom Schneider Berg ald Miether benußte, dahier unter Goldihmidt sub 
Nummer 62 auf einem Flächenraum von 2 Ruthen 80 Fuß gelegene, und ausweiſe des auf der Berichtes 
fchreiberei zur Einſicht offen liegenden Auszugs aus der Mutterrolle mit 7 Rtblr. 17 Sgr. 5 Pf. bes 
fleuerte, zmweiftöcdige, in Stein aufgebaute und flraßenwärts mit einer Thüre und 5 Fenſtern, fo wie mit 
einem Dach von Schieferfteinen verfebene Baus unter den ebenfo offen liegenden Bedingungen für das 
Erfigebot von 400 Tblr. zum Verkaufe öffentlich ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden, 

Köln, den 17. Mär; 1835, Der Briedensrichter, gez. Schirmer, 


EXERVI 


Bei J. A. Maper im Aachen ift ſo eben erfchienen und bei DEMont-Schauberg in Köln und 
Aachen, in der Funſcke' ſchen Buchhandlung in Erefeld, fo wie bei 8. Bädeker im Koblenz zu haben: 
Die älteren und neuen 
Naafe und Gemwmidhte 
der Königlid Preußifchen 
Rbeinpro»rin 
Ein Handbub für Beamte, Kaufleute und Gefhäftämänner. 

Unter Mitwirkung des Herrn Dr. $r. Ahn, 
vormaligen Sacverftändigen bei der K. Eichungs⸗Kommiſſion zu Wachen, 
herausgegeben von €. L. W. Aldefeld, 
Regierungs⸗Sekretair ıc. 
8. elegant geheftet. Preis 1 Rthlr. 

Inhalt: L Don dem Maaße überbaupt. IL Das franzöfiiche Maaß⸗ und Gewichts» Syftem. TIL 
Das preußiihe Maaß⸗ und Gewichts⸗-Spſtem. IV. Vergleihung der preußiichen Maaße und Gewichte mit 
den franzöfiihen und umgekehrt. Preußiihe Maaß⸗ und Gewichts⸗Ordnung nebft Anweifung zur Verfer⸗ 
tigung der Probe⸗Maaße und Gewihte V. Bergleihung der Lokal-Maaße und Gewichte der Rheinpro⸗ 
vinz mit den frangöfiihen und preußifhen und umgefehrt. Diefe Abtheilung enthält 30 verfchiedene Fuß⸗, 
44 Ellen, 28 Acker⸗, 102 Flüffigkeites, 115 etreides, 10 Kalk⸗, Koblens und Salz, 24 Holy Maaße 
und 54 Gewichte. Eine Jedem willfommene Zugabe ift der Gebühren:Tarif der Eihungs-Aemter. 

Den Grundverhältniffen liegen überall zuverläffige und amtlide Ermittelungen zum Grunde, und bie 
befannten Namen der Derren Bearbeiter bürgen für die Nichtigkeit der Berechnungen. 

Diefes Werk hilft einem längft aefühlten Bedarfniſſe der Herren Verwaltungs: und Juſtiz-Beamten, 
Notaire, Kırdens, Schul: und ArmenfondssBerwalter, Kaufleute, Geihäftsmänner und Gutsbefiger ab. 

Eine Anpreifung deſſelben würde überflüffig fein. 


Befanntmadung 

Der Gutöbefiger und Barriere-Empfänger Peter Chrift. Rigenhof zu Wipperhof beabfictigt; auf dem 
Wunperfluffe, 170 Ruthen unterhalb der früherbin die Erfte Mühle genannten Fabrikanlage des Heren 
Franz Fomm zu Hüdeswagen, eine unterfhlägige Walfmühle auf eigenem Grund und Boden, und ans 
gränzend an das Grundeigenthum des Paul Wilhelm Flosbah zu Wipperbof, zu erbauen. 

Diejenigen, welche dur das Unternehmen in ihren Nechten gefährdet zw werden beforgen, werden 
auf'den Grund der hohen GeneralsGowvernemente-Verordnung vom 8. November 1814 aufgefordert, bins 
nen 8 Wochen prakluſiviſcher Frift, vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung an, ihren deßfallſigen 
Widerſpruch ſowohl bei der Königlicgen Kreisbehörde bahier, als bei dem Bauherrn einzulegen. 

Der Nivellementsplan liegt während der obigen Frift zur beliebigen Einſicht bei dem — 
offen, Wipperfürth, den 29. Mär; 1835. Der Bürgermeifter, Harbenbider. 





Befanntmadhung. j 

Die Wittwe Chriſt. Oberberg ja Nagelsbüchel ift willens, auf dem ihr zugehörigen Grund und Bor 
den, und zwar rechtd an dem, von ber von hier nach Dbhorgaul führenden Straße gelegenen Wege nad 
Nagelsbüchel, auf derjenigen Stelle, wo früher eine Delmühle geftanden, oder links an biefem Wege, eine 
Zabritanlage mit oberfchlägigem Waffergetriebe zu errichten. 

Auf den Grund der hoben GeneralsGouvernements-Verorbnung vom 8. November 1814 bringe ich 
died Vorhaben zur öffentlichen Kunde, mit der Aufforderung, daß diejenigen, welche durch daſſelbe in ihren 
Rechten gefährdet zu werben beforgen, ihre deffallfigen Widerfprüche binnen 8 Boden präflufiviicher Friſt 
fomohl bei ber Wittib Oberberg als der hieſigen Königlichen Kreisbehörde vorzubringen haben. Der Nis 
yellementsplan liegt während ber obigen Frifi zur beliebigen Einfiht bei dem Unterzeichneten offen. 

Wipperfürth, den 5. April 1836. Der Bürgermeifter, Hardenbider, 
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Belanntmadung. 

Die Lieferung ber von beim biefigen Kreife zur diesjährigen 1Atägigen Landwehr⸗Kavallerie⸗ Uebung 
zu geſtellenden 19 Pferde ſoll nah Abzug berjenigen, welche Seitens der Landwehrleute und Kreis-@ins 
gefeffenen bergegeben werben, am Montag den 11. Mai, des Nachmittags um 2 Uhr, in der Behaufung des 
Herrn Gaſtwirths Heufer hierſelbſt, durch ben Unterzeichneten an ben Wenigftfordernden verdungen werden, 

» Diejenigen, welche zu diefer Unternehmung Luft haben, wollen fih alsdann hier einfinden, 
Gummersbad, den 21. April 1835. Der Königl, Landrath, v. Ernftpaufen, 





Befanntmadhung. m 
Am Montag den 11. nädftfünftigen Monats, Vormittags 10 Uhr, fol in dem Iändräthlihen Ge; 
fchäftslofal dahier, bie Geftelung der Pferde zu ber biesjährigen Landwehr⸗Kavallerie⸗Uebung, für den 
hieſigen Kreis, an ben Wenigſtfordernden vergantet werden. 
Wipperfürth, ben 24, April 1835, Der König, Landrath, Shumader, 


Um Montag den 4. Mai I. J., Nachmittags um 3 Uhr, foll in der Wohnung des Beigeorbneten, 
Herrn Friedrich Hemmerle hiefelbft, der von Königlich Hoclöblicher Negierung genehmigte und zur Summe 
von 2087 Ihlr. 21 Sgr. 10 Pf. veranfhlagte Neubau einer evangelifchen Pfarrwohnung und Scheune, 
und die zu 1110 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. angeichlagene Verbefferung der Kirche dahier, ſowobl im Innern, 
als der Dächer, wozu bie Gelder disponibel find, unter annehmbaren Bedingungen an den Wenigftforderns 
den verbungen werben. 

Qualifiʒirte Unternehmungsluftige werben hierzu-mit dem Bemerfen eingeladen, baß bie Pläne, Koftens 
anfchläge und Bedingungen im Termine felbft und acht Tage lang vorher, dahier auf dem Bürgermeifters 
amte eingeſehen werben fönnen. 

Ruppichteroth, ben 30. März 1835, Der Bürgermeifter, Heidmann, __ 


Einmalige und fhließlihe Verfteigerung. 

In der Licitations ⸗Sache 41) der Eheleute Chriftian Boeling, Zagelöhner, und Maria Catharina 
Schmitz 2) der Eheleute Bertram Zadel, Achſenmacher, und Eva Schmitt; 3) der Eheleute Anton 
Arlef, Tagelöhner, und Gertrud Schmitt, alle zu Weilerswift wohnhaft, Kläger, vertreten durch Herrn 
AdvofatsAnwalt Marimilian Füßer, zu Köln wohnhaft; gegen Gertrub Boeling, Wittwe von Johann 
Schmitt, Ackersfrau, zu Weilerswiſt wohnhaft, für ſich und als natürliche Vormünderinn ihrer, in ber 
Ehe mit ihrem gedachten verlebten Ehemanne erzeugten, annoch minderjährigen Kinder, namentlih: Jos 
bann, Joſeph, Heinrih, Wilhelm, Anna Maria und Anna Schmitt; fodann gegen Wilhelm Berbur, 
Schuhmacher, zu Weilerswift wohnhaft, in feiner Eigenfhaft als Beivormund der eben genannten Kinder 
Schmitt, Beklagte, vertreten durch den zu Köln wohnhaften Advofat-Anwalt Herrn Bartholomäus Peter 
Eonzen — und auf den Grund des Urtheild des hiefigen Königlihen Landgerichts vom 22. December 
v. J. wird der unterzeichnete, zu Köln wohnhafte, hierzu committirte Notar am vierzebnten Zuli 
laufenden Jahres, -Bormittags eilf Uhr, zu Weilerswift in dem Gaſthauſe des Herrn Kirfch, 
bie öffentliche und ſchließliche Verfleigerung des, den Klägern und den Beklagten gemeinfchaftlich zuge⸗ 
hoͤrlgen, im Orte Weilerswiſt auf der Hauptſtraße neben Johann Wilhelm Bey und der Wittwe Theodor 
Offermann unter Neo, 50 gelegenen Haufes (Katafter Section D. Nro. 293) nebft Einfahrt, Scheune 
und Stallungen, unter Zugrundelegung der Zare von Thlr. 276 Preuß. Courant, bei brennendem Lichte 
vornehmen. — Das heute beponirte Heft ber Bedingungen, fo wie die Erpertife, liegen zu Jedermanns 
beliebigen Einſicht auf meiner Schreibftube offen, 

Köln, den 27, April 1835. Gier! 


xC 


SagbsBerpadtung 

Die Gemeinde⸗Jagd im Briesheimer und Nieberberger Walde und dem angrängenden Bufchfelde, zus 

fammen einen Flächenraum von 3000 Morgen, foll 
Dinstag den 26. Mai d. J., Vormittags um 10 Uhr, 

bei dem Wirthen Hrn. Wirz dabier, in Diftriften öffentlih auf 9 ftete Jahre zur Verpachtum ausgelegt 
werben, Es wird bier beiläufig bemerkt, daß im ber quäft. Jagd ein guter Rebſtand und Ehnepfeflus 
vorhanden, und biefelbe daher für Achte Jagdliebhaber eine angenehme Partie it. 

Friesheim, am 10. April 1835, Der Dürgermeifler, Eurt, 


Befanntmadung, 

Höberer Verfügung zufolge fol die Lieferung ber zu den Fundamenten einer dahier zu erbauenben 
neuen Kirche erforderlichen Ziegel und Kalk unter Vorbehalt höherer Genehmigung an ben Wenigfifors 
bernden verbungen werben. Der Termin bierzu ift auf ben 11. Maid, J., Vormittags 9 Uhr, bei der 
Wittwe Peter Offermann dahier vorbeftimmt. 

Die Bedingungen, unter welchen die Lieferung gefchehen fol, Fönnen vorher auf dem hiefigen Bürgers 
meifteramte eingefeben werben. 

Worringen, ben 23, April 1835. Der Bürgermeifter, H. Bender, 


Dffene Jagerſtelle. 
Auf einem großen Rittergute wird unter antehmlichen Bedingungen ein Mevierjäger zu engägiren 
gefucht, der hinlängliche Kenntniffe im Forſtfache beſitzt und ein guter Schüge iſt. Auf franfirte Briefe 
ertheilt Näheres das Comptoir von Clemens Barnede in Braunſchweig. 


Offene Stelle als Wirthſchafts⸗ßRendant. 
Ehr eine große gräfliche Befigung wird ein routinirter Wirthſchafts-Rendant zu engagiren gefucht 
8 Zuſicherung angenehmer und dauernder Verhaͤltniſſe und höchſt vortheilhafter Bebingungen, Auf 
ankirte Briefe ertheiſt Naheres das Comptoir von Elemens Warnecke in Braunſchweig. 
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Ä Amtsblatt. 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 
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Stück 18. 


Dinstag, den 5. Mai 1835. 
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Inbalt ber Gefegfammlung. Nro, 269, 
Das 6. Stück der Gelegfammlung enthält unter Gllebſamm⸗ 


Nro. 1689. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 15. Maͤrz, die akademiſche Gerichtsbarkeit und lung. 
bie akademiſche Polizei und Disciplin bei der Univerfität Greifswald betreffend. 
— 1590. die Declaration des $. 54. Tit. 20. Ib. I, des Allgemeinen Landrechts, betreffend 
. bie Mebernahime von Pfand» und Hypotheken Schulden vom 21. März d. J.; ferner 
die Alerböcften Kabinetsordres a 


Nro. 270, 





) Kriedrib Wilhelm. 
An den Etıetd; und JuftizMinifter von Kampg. (ge; ) 5 & h 


Vorſtehende Allerhöchſte Kabinetsordre vom 5, d. M., betreffend das Vormundſchaftswe⸗ 
ſen, bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 
Köln, ben 27. April 1856, 
Der Erſte Prafident, Der General⸗Prokurator, 
Schwarz. Biergans. 


Die Lenſut ber in dem Regierungs-VBezirke Trier erſcheinenden juriftiihen, poliriſchen, ro, 271 
ſtaate wirthſchaftlichen und aller andern Schriften, welche nicht zu ben medieiniſchen, chirurgi⸗ . : 
f$en, tbeologiſchen, philoſophiſchen und militairifhen gehören, iſt mad erfolgter Verfegung des 
bisherigen Cenſors, Herrn Regierungsrathe von Maſſenb ach, dem König. StaatsProfu: 
rator ah von Spanferen zu Trier, gemäß höherer Anorbnung übertragen worden, 

Eoblenz, den 20, April 1835. Der DbersPräfident der Nheinprovinz, 

von Bodelſchwingh. 


Die Cenſur ber im Bereiche ber Rbeinbrovinz erfcheinenden militatrüchen Schriften, it Nro. 272. 
nach erfolgter Verſetung des bisherigen Genfors, Herrn Oberften von Brandenftein an 


Öro. 273. 


Aufruf zur 
Wobithätig- 
keit. 


A, 285. 
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ben jegigen Chef des Generalftabes des VII Armee⸗Corps, Herrn Major von Wuſſow 
bierfelpft übergegangen, was ich mit Dezug auf die Allerhochſte Kabinetsordre vom 24. Nos 
vember 1823 (Gefegiammlung 1823, Stüd 18 ro. 855) bierburch zur öffentlichen Kennts 
niß bringe. 
Goblenz, den 21. April 1835, Der Ober, Präfident der Rheinprovinz, 
von Bodelſchwingh. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königliben Regierung. 


Die vorjährige mißratbene KartoffelsErndte bat in mehreren Kreifen von Oflpreußen und 
Litthauen, deren Bewohner während der arbeitslofen Winters und Frübjahrszeit mit ihrer Nah⸗ 
rung auf bie felbiigebauten Kartoffeln vorzugsweile angewiefen find, ein bis jegt beifpiels 
lofes Elend herbeigeführt. Tauſende von Familien haben ſchon jegt weder Brod noch Kars 
toffeln, nebmen zur Stillung des Hungers ihre Zuflucht zu Eicheln, Buchnüffen und andern 
noch fchlechtern, Ekel erregenden Nahrungsmitteln, und Ehen der Zufunft bis zur nächften 
Erndte mit Angft und Schreden entgegen. 

Die Königl. Regierung fucht dur Eröffnung von Arbeitsverbienft beim Chauffeebau, und 
bei den eingeleiteten Culturs und Wegearbeiten in den Königl. Forften der Erwerblofigfeit nach 
Kräften abzuhelfen; diefe Hülfe kommt aber der übermwiegendeu Mehrzahl der arbeitsunfähigen 
Kinder, der Altersſchwachen und Kranken nicht zu Eratten, und bie von Tage zu Tage forts 
fchreitende North eröffnet der PrivatsWohltbätigfeit ein meites Feld, belfend und 
vermittelnd einzutreten. In allen vom Notbitande heimgefuchten Kreilen bilden fib Hülfes 
vereine durch Zufammentritt achtbarer Gutöbefiger, Bürger und Dffizianten, welde aus ben 
in fib gefammelten Beiträgen Lebensmittel zur Vertheilung unter die Notbleidenden anfaufen, 
ur Ergänzung ihrer fihtbar unzulänglihen Mittel aber gleichzeitig die Beihülfe aller Mens 
rien in Anſpruch nehmen. Die Unterzeichneten find zufammengetreten, die Gaben der 
Mildthätigkeit zu Sammeln und ſolche nah Verhältniß der gewonnenen Mittel und des nadıges 
wiefenen Bedürfniffes den einzelnen Hülfsvereinen zu überweifen, und wenden fi mit freudigem 
Vertrauen an alle werfihätigen Menihenfreunde, deren milde Gaben fie durch den mitunters 
zeichneten Stadtratb Hartung in jedem Betrage mit dem wärmften Danf entgegennehmen 
und an bie nothleidenden Brüder March werben. Ueber bie Verwendung ber eingehenden 
Beiträge werben fie in den öffentlichen Blättern Rechnung legen. 

Königsberg, den 16. Mär; 1835. - 

Der Verein zur Abhülfe bes Notbflandes in ber Provinz 
DOftpreußen und Litthauen. 

(gez.) Hartung, Stadtrat. Gr. v. Kanig, Obriſt. Tandmann, Geh. Ob.⸗ 
Finanz. B. Lorf, Kaufmann, Gr. v. Ludner, Stadtrath. Nobis 
ling, Regierungsrath. Reiffert, Hofrath. Richter, Geh. Commerz. R. 
Skhiedelmeiffer, Kaufmann, 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur Kenntniß der Bewohner des Kölnifchen Re⸗ 
gierungs⸗Bezirks, mit der feften Ueberzeugung, daß biefelben auch bier ihren fo oft bewährten 
Wohlthätigkeitsfinn nicht verläugneg und gern das Ihrige dazu beitragen werben, um recht 


bald das große Elend zu mildern, welches unfere entfernten Landsleute fo ſchrecklich heimſucht. 


Der Kaffirer bei der hiefigen Negierungs-Hauptlafle, Herr Schirmer, hat fi bereit: ers 
* die eingehenden milden Beiträge anzunehmen und weiter zu befoͤrdern. Der Betrag bers 
elben wird befannt gemacht werben, i 

Köln, den 30. April 1835. Der Regierungs-Präfident, Ruppent hal. 
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Wir beauftragen hiermit die Fatholifchen und evangelifhen Herren Pfarrer unſeres Ber: 
waltungsbezirks, fo wie die Herren Vorſteher der ifraelitiihen Gemeinden, die alljahrliche Ofters 
Kollekte für die Freitiſche durftiger und fleißiger Gtudirender auf der Univerfität zu Bonn, 
nach. vorheriger Verfündigung, erftere am Sonntag den 17. Mai c. in ihren Kirchen und letz 
tere am Sonnabend ben 23. Mai c. in ihren Spnagogen der Vorſchrift gemäß abzuhalten 
und die eingebenden Beträge gleih nah Empfang an die betreffenden Steuerkaffen zur weitern 
Einzahlung an unfere Hauptkaſſe abzuliefern. Köln, den 24. April 1835, - 


Der Preis der Blutegel wird hiermit auf 1 Sır. 6 Pf. per Stüd feftgefegt. 
Köln, den 2, Mai 1835. 


Der Bombardier Macher von der 8. Buß-Kompagnie ber 8. ArtilleriesBrigabe ift am 
933. d. M. aus der Garnilon Köln entwichen. Es werden daher fämmtliche Civils und M lis 
tairsBebörden aufgefordert refp. erfucht, auf den Macher, beffen Signalement bier unten folgt, 
achten, ihn im Betretungsfalle verhaften und an das Kommando ber 8. ArtilleriesBrigade abs 
liefern zu laffen. Köln, den 24. April 1835. 

Signalement, Alter: 21 Jahre; Dienftzeit:3 Jahre 5 Monat; Größe: 5 Fuß 9 Zoll 
2 Strich; Geburtsort: Biebernheim, Kreis St. Goar, Regierungsbezirk Coblenz; Religion: 
katholiſch; Haare: braun und lodig; Stirn: flach; YAugenbraunen: braun; Augen: groß; 
Naſe: gewöhnlich; Mund: groß und aufgeworfene Lippen; Geſicht: laͤnglich; Kinn: fpigig; 
Gefichtsfarbe: blaß; Statur: lang und ſchmächtig. 

An Königlichen Montirungsftüden hat derfelbe nichts mitgenommen. 


Nro. 374. 


Oſter kollekt 
für bie e 


Freitiſche 
ber Univer 
firde zu 

B 


Nro. 276. 
Steckbrief. 
B. 6259. 


Bei feiner Entweichung war derſelbe mit einem ſchwarzen Hut, blauen Leibrock mit Mes | 


tallfnöpfen, blaugrauer feiner Dilitairhofe mit rothem Baspol und Stiefeln bekleidet. 





Belfanntmahbungen anderer Behörden. 

Die Berechnung der durch den Bau der Aggerſtraße von ohnweit Derichlag bis Wegerings 
haufen veranlaßten Grund⸗Entſchädigungen, fo weit ſolche in den Kreis Olpe fällt, liegt zur 
Einfiht der Berheiligten 14 Tage lang, nämlich vom 10. bis 23. Fünftigen Monats in dem 
Geſchaftslokale des Bürgermeifters Stachelfcheidt zu Drolshagen offen. 

Indem wir diefes zur öffentlichen Kenntniß bringen, forbern wir zugleich alle diejenigen, 
welde aus irgend einem unbefannten Hppotheken⸗Servitut⸗ oder fonftigen Real⸗Rechte, Ans 
ſprüche auf die vergrabenen Flächen reip, auf die ermittelten Entfchädigungss-Quoten zu machen 
gedenken, hierdurch auf, diefe binnen der vorbezeichneten Grift, fo gewiß bei bem ꝛc. Stachel⸗ 
Icheid anzumelden, und durch Urkunden, Zeugen oder fonflige Beweisftüde gehörig zu begrüns 
ben, als nach Ablauf derfelben nur an die in ber EntfchäbigungssBerehnung aufgeführten 
Eompetenten Zahlung geleiftet werben wird, und jeder fernere Anſpruch unberüdfichtige bleibt. 

Arnsberg, den 21. April 1855. Königl, Regierung, Abtheilung des Innern, 


Nachdem durch die Allerhöchſte Gabinetsordre vom 1. d. M. (Gefegfammlung St. 6, 
Nr. 1595) unter Aufhebung bed Art. 174 ber Rhein Straf⸗Prozeß⸗Ordnung beftimmt worben 
ift, daß die Vorſchrift des Art. 203 1. c. für die Form und Sriften in Zuchtpolizeifachen 
fünftig au in einfachen Polizeifachen zur Anwendung fommen fol, fo wird auf Befehl des 
Herrn Juftizminifters —— hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Rechts⸗ 
mittel der Berufung gegen po — — — verloren geht, wenn dieſe Berufung 
gegen contradictoriſche Erkenntniſſe nicht binnen zehn Tagen nah erfolgter Verkündigung 
der ſelb en und gegen Contumacial⸗Erkenntniſſe nicht binnen zehn Tagen von der an ben Bers 
urtheilten felbft oder in feiner Wohnung geſchebenen Zuftel ons in ber Gerichtsſchreiberei 
bes Polizeigerichts, welches das GErkenntniß erlaffen bat, angemeldet wird. — Bei Contumas 
eials@rfenntniffen wirb bieſe zehntaͤgige Frift jedoch für jede Entfernung von drei Miriameter 
um einen Tag verlängert, 


Die bisherige Infinuation contradictorifcher Erkenntniffe ift hiernach in Zukunft nicht mehr 


Nro 277. 


Eniſchaͤdi⸗ 
gung ber 
burch ben 
Bau der 
Ugqerſtraße 
vergrabenen 
tund⸗ 


ſtuͤcke. 


Nro, 278. 


Berufungss 
friſt gegen 
pollzeige: 
richtliche 
Erkennt⸗ 
niſſe. 


Niro. 2 7 9, 
Abwefenhelt. 


Nro. 280, 
Diebflaht. 


Nro. 281. 
Zuruͤckge⸗ 


nommener 
Stedbrlef. 


Nro. 282. 
Stedbrlef. 


Nro, 283. 
Stecbrief. 
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erforderlich, um den Anfang ber Appellationsfriſt zu begründen und mögen Verurtheilte, die 
durch eine Entſcheidung des Polizeigerichts ſich beſchwert fühlen, dieſes wohl beachten, wenn 
ihre Berufung nicht als verfpätet abgewieſen werben ſoll. 

‚Köln, den 29, April 1835. Der General⸗Prokurator, Biergans, 


Durch Urteil des Königlichen Candgerichts zu Trier am 13. v. M. iſt der Franz Holls 
nih aus Prüm für abweiend erflärt worden, 
Köln, den 1, Mai 1835. Der GeneralsProfurator, Biergans, 


— — 


In der jüngſt verfloſſenen Nacht iſt dem Adersmann Alerander Schiffer zu Stoffeln aus 
feinem unverſchloſſenen Stalle ein kaſtanienbraunes Pferd (Wallach) ohne Abzeichen, 7 Jahre 
alt, 16, Hand hoch, mit langen Mähnen und vorne beichlagen, entwendet worden. Das ents 
wendete Pferd fällt vorne etmas in die Knie und hat feine Winterhaare noch, 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlihen Kunde bringe, erfuche ich Jeden, ber zur Ents 
deckung des Ihäters oder zur Wicdererlangung des geftohlenen Pferdes Auskunft zu ertheilen 
vermag, ſolche an mich oder an die naͤchſte Polizeibehörde gelangen zu laſſen. j 

Düffeldorf, den 25. April 1835. Der ObersProfurator, v,. Ammon, 


— — — — — — — — 


Der ſub Nro. 3 des von mir unter dem 10. März c. erlaſſenen Steckbriefes bezeichnete 
Schreinergefele Chriſtian Hüldmann aus Lippftadt iſt gefänglih eingebracht worden, weshalb 
gedachter Steckbrief hinſichtlich dieſes Individui hierdurch zurüdgenommen wird, 

Duſſeldorf, den 27. April 1836. Der Ober⸗Prokurator, v. Ammon. 


— — — — nn 


Der unten näher bezeichnete Kanonier Balthaſar Steinberger iſt am 19. April d. J. von 
ber 2. GußsKompagnie der Königl. 8. Artillerie-Brigade aus der Garnifon Goblenz defertirt. 
Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehörben unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, 
die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerf zu richten, ibn im Bes 
tretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an die gedachte Brigade in Koblenz ablies 
fern zu laffen. 

Goblenz, den 25. April 1855. Königl, Regierung, Abtheilung des Innern. 

Signalement. Der obengenannte ꝛc. Steinberger, aus Simmern gebürtig, it 21 Jahre 
5 Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat blonde Haare, ftumpfe Nafe, rundes Geficht, graue 
Augen, gewöhnlichen Mund, vollftändige Zähne, helbi.nden Bart, blaffe Gefichtsfarbe, und als 
beiondere Kennzeichen eine tiefe boble Stimme. 

Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer Artillerie-Uniform und tuchnen 
Dienſthoſen, einem bezogenen Gjafot mit Sturmrienen, einer’ ſchwarztuchnen Halskinde, einem 
Hemde und Schuhen; er trug ein InfanteriesGeitengwehr mıt Kuppel, 


— — — — — — — 


Der unten naͤber bezeichnete Bombardier Guſtav Robert Leining iſt am 23. April d. J. 
von ber 2. Fuß⸗Kompagnie der Koͤnigl. 8. Artillerie-Brigade aus der Garniſon Coblenz deſertirt. 

Es werben demnach ſammtliche Ortsbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge⸗ 
fordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu rictten, ibn 
im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bedeckung an die Königliche 8. Artillerie⸗Bri⸗ 
gabe hierſelbſt abliefern zu laffen. 

Goblenz, den 28. April 13535. Königl. Regierung, Abtbeilung bed Innern. 

Eignalement. Der obengenannte Guſtav Robert Leining aus Landsberg im Hokens 
bergichen Kreife, Negierungsbezirf Oppeln/gebürtig, ift 23 Jahre 9 Monat alt, 5 Fuß 3'/, Zoll 
groß, bat blonde Haare, blaue Augen, ftumpfe Nafe, rundes podennarbiges Geliht, gewahns 
lihen Drund, gefunde Zähne, blonden Bart, blaffe Geſichtsfarbe. 

Bei feiner Entweihung war bderfelbe befleidet mit einer alten Artillerie-Jacke und Müge, 
grauen Militairhofen, Etiefeln, einem Hemde und einer ſchwarziuchnen Halsbinde. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stud 18, 


Deffentlider Anzeiger 


—— 
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Stuͤck 18. 
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Köln, Dinstag den 5. Mai 1836. 
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Subhpaftations- Patente 


Auf Betreiben des Kaufmannes Johann Daniel Clarendah et Sohn zu Hüdeswagen — früher 
an der Bever — welcher für gegenmwärtiges Verfahren bei dem Kaufmann Cpriftian Eaufemann zu Wip 
perfürth Domizil gewählt — follen am 

Mittwoch den 15. Juli laufenden Yahres, Vormittags 9 Uhr, 

vor bem riebensgeriht zu Wipperfürth an gewöhnlicher Gerichtsftätte in dem Haufe unter Nummer 118 
bafelbft, die in und bei der Stadt Wipperfürth, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis idem gelegenen, den 
Eheleuten Carl Theodor Windhof, Landwirth, und Maria Joſepha Chriftina geborne Müller, zu Wippers 
fürth zugehörigen, dem Kaufmann Johann Daniel Elarenbach et Sohn verpfändeten Immobilien auf den 
Grund der Erfigebote öffentlihd zum Verkaufe ausgeftelt und dem Meiftbierenden zugeihlagen werben. 
1) Ein zmeiftödiges malfiv gebautes Wohnhaus an der Kölnerflraße zu Wipperfürth, unter Nr, 52, ans 
ſchießend an Gottfried Bolling und Peter Sonnenberg, nebit 2) Scheune und Stıallungsplag, fodann 47 
Ruthen Hofraum, alles hinter dem Haufe und anfchregend an Nıfolaus Herweg und Johann Wildang. 
Erſtgebot für diefe Parzellen sub 1. und 2. 1500 Thaler. 3) 125 Ruthen Baumgarten im Gtadtgras 
ben, anfchießend an Heinrich Zels und Gottfried Bolling; 180 Thlr. 4) 62 Ruthen Garten bafelbft, ans 
fchiegend an Heinrich Zels und das Schüßenfträßchen; 100 Iblr. 5) 54 Ruthen Garten an der Tönnes⸗ 
firaße, anfchießend an Chrift Löhr und Wilhelm Süljzer; 50 Thle. 6) 24 Ruthen Garten am Ohlers⸗ 
garten, anfchießend an Georg Heinrich Overreld und Gaplaneiz 20 Thlr. 7) 8 Morgen 10 Ruthen 
Aderland am Hachenbergerfeld, anfchießend an Georg Heinrich Overred und Vikar Eller; 200 Thlr. 8) 
8 Morgen 10 Ruthen Aderland im Trappenfamp, anfhießend an Georg Heinrich Overreck und Vikarie 
beatae Mariae Virginis; 200 Thlr. 9) 5 Morgen 96 Ruthen Aderland im Frankenkamp, anfchießend 
an Georg Wieler und Johann Demmer; 100 Thlf.. 10) 3 Morgen 96 Ruthen Wieſe im Düfterohl, 
anfchießend an Wittwe Funke und Gaplanei; 100 Thlr. 11) 1 Morgen 54 Ruthen Wieſe in der Bitter 
wiefe, anfchießend an Franz Funke und Vikarie Sancti Petri; 100 Xhlr. 12) 4 Morgen 17 Rutben 
Wiefe am rorhen Kreuz, anſchießend an Georg Fürth und Franz Joſeph Herbfiz 50 Thlr. 135) 3 More 
gen 52 Ruthen Wieſe am Bremerohl, anſchießend an 3. C. Stelberg und Gaspar Dellweg; 100 Thlr. 
1 Beyer in den Birken, anfcießend an Erben Gottfried Orban und Peter Wilhelm Köfer; 1 Thlr. 
15) 4 Morgen 14 Ruthen Aderland im Düfterohl, anfchiegend an Georg Fürth und Difarie beatae 
Mariae Virginis; 159 Thlr. 16) 1 Morgen 66 Ruthen Wieſe dafelbft, anfchießend an voriges Land 
. und ben Wupperfluß; 140 Thlr. 

Das Wohnhaus unter Nummer 1 wird zugleih von dem Doctor Pollender und dem Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer Dilthei bewohnt. 

WVon biefen Immobilien beträgt die Grundſteuer für das verfloffene Jahr 21 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf., 
und —* ‚der desfallſige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen zu Jedermanns Eine 
fiht auf hieſiger Gerichisſchreiderei offen. 

Wipperfürth, am 17. März 1835. Der Friedenerichter, Diefterweg- 


Acl 


Auf Unftehen von Werner Krewel, Spezereihändler, wohnhaft zu Bonn, follen nadhverzeichrete Im⸗ 
mobilien, welde in Beſchlag gelegt find, wider deſſen Hppothekar⸗Schuldner Heinrih Schumacher, ohne 
&Semerbe, wohnhaft zu Bonn, und die mit feiner verlebien Ehefrau Francisca Marimiliana Werner er: 
zielten minderjährigen Kinder Peter, Meiner und Margaretha Schumacher, mofür ber Berftfneht Gran; 
Schumader zu Bonn ald Hauptvormund angeordnet ift, am 25. Auguſt d. Ir Vormittags 10 Uhr, in 
Tem Sitzungslokal des Königlichen Friedensgerichts der Stadt Bonn Nro. 1, einer öffentlichen Verſteige⸗ 
rung ausgelegt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben. 

Verzeihniß der Immobilien. 

Ein Wohnhaus, eingetragen im Katafter sub Art. 1676, 929, Sect. C. 799, belegen in der Stadt 
umb dem landräthlien Kreife Bonn, in der Kölnftraße zwiſchen Korſcheid und Ritterath, bezeichnet mit 
-DMro, 415. In bem Vordergiebel, welcher in Etein aufgeführt, befinden fih zur Erde die Ihüre und 
and zwei Fenſter in Haufteimgewänden, und auf jeder der beiden andern Etagen 3 Fenfler. Der Hinters 
giebel, in Fach- und Mauerwerf erbaut, bat im Erdgeichoß eine Ihüre und cin Feniter und in jedem 
Stockwerke zwei Fenfter; das Innere bes Hauſes enthält, außer einem gemölbten Keller, jur Erbe ein 
Zınmer und die Küche, und in jeder ber beiden Etagen 3 Zimmer und darüber einen mit Pfannen ges 
Beten Speiher. Das mit dem Haupthaufe auf der erfien Etage verbundene, ia audgemauertem Fach⸗ 
sverf erbaute Hinterhaus enthält unten 2 Zimmer mit 5 Fenſtern und eine Glasthüre und oben 3 Zims 
iner nebſt 3 Fenſtern; binter dem vorigen beſindet fih noch ein zweiftödiges Gehäude in Stein und 
Sachwerk, unten eine Werkſtatte und Schmiede nebſt Spinde, und oben 4 Zimmer enthaltend, welches nach 
der Straße zu unten eine Thüre und ein Fenſter und oben 4 Fenſter, fo mie nah dem Garten zu unten 
5 Fenſter und oben 4 Fenfter bat. Enblih noch ein zweiſtöckiger Hinterbau in Fachwerk und Ziegeln 
aufgeführt, welcher unten eine Werkſtätte mit einer Thüre und 5 Senftern und oben 2 Zimmer mit 5 
Fenſtern enthält, nebit einem jegt zur Werfftätte benugten Stall, alles unter einem Pfannendach. Zulegt 
Liegt hinter einem Eleinen Bleihplag ein Garten mit Obftbäumen. Das Ganze nimmt einen Fläͤchenraum 
von 38 Ruthen 80 Buß ein, und wird außer dem Schuldner von dem Schenfwirthe Krauß, dem Haupts 
mann von Bohlen, Schloffer Trippel, Schreiner Bohle und Anftreicher Nitteratb miethweife bewohnt und 

benuft. Das von Seiten bes Grtrahenten gemachte Erftgebot beträgt 1800 Thaler. 

Der Ausjug aus der Grundffeuerrolle, wornach ber Schuldner Heinrih Schumacher für das laufende 

Sabr 10 Ihaler 5 Sgr. 2 Pfennige an Grumdfteuer zu entrichten bat, ift mit den Kaufbebingungen zur 
Einſicht der Intereffenten auf der Gerichtsſchreiberei dahier binterlegt. 
Bonn, am 28, April 1835, Der Königl, Briedensrichter der Stadt Bonn Nro. 1, Scherer, 





ke ze unten fignalifirten Gärtner Johann Auguft Koch aus Stuttgart it in ben Oſter⸗Feiertagen 
ein 


eifepaß verloren gegangen. Dieler Paß mar in Stuttgart vom Paß- und Polizei⸗e Direktor Herrn 
Flett ausgeſiellt und zuletzt in Frankfurt a. M. am 2. Avril c. nach Köln viſirt. Derſelbe wird hiermit 
vorfommenden Falls für ungültig erflärt, 
Godesberg 


‚ den 27. April 1835, Der Bürgermeifter, v. Franken. 


„Signalement. Johann Auguft Koch, gebürtig und wohnhaft zu Stuttgart, evangelücher Religion, 
= Sabre alt, 5 Zup 83’, Zoll groß, bunfelbraune Haare, hohe Stirn, ſchwache braune Augenbraunen, 
ihr, Augen, mittle Nafe, mittler Mund, gute Zähne, braunen Bart, breites geipaltenes Kinn, ovales Ges 
‚Dt, geſunde Sefihtsfarbe und fharfe Etatur. Hat Feine befondere Kennzeichen, 
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Befanntmadung,. 

Der Gutöbefiger und Barriere-Empfänger Peter Ebriſt. Rigenhof zu Wipperhof beabſichtigt, auf bem 
MWurperfluffe, 170 Ruthen unterhalb der früherbin die Erfte Mühle genannten Fabrifanlage des Herrn 
Franz Fomm zu Hüdeswagen, eine unterſchlaͤgige Walkmühle auf eigenem Grund und Boden, und ans 
gränzend an das Grundeigemhum ded Paul Wilhelm Flosbach zu Wipperhof, zu erbauen, 

Diejenigen, welche durch das Unternehmen in ihren Rechten gefährdet zu werden beforgen, werben 
auf den Grund der hohen General-Gouvernements-Derordnung vom 8. November 1814 aufgefordert, bins 
nen 8 Wochen präflufiviicher Brit, vom Tage ber gegenwärtigen Bekanntmachung an, ihren beffallfigen 
MWiderfpruch ſowohl bei der Königlichen Kreisbehörbe dahier, als bei dem Bauherrn einzulegen. 

Der Nivellementsplan Fiegt während der obigen Friſt zur beliebigen Einficht bei dem Unterzeichneten 
offen, Wipperfürth, den 29. Mär; 1855, Der Dürgermeifter, Hardenbider, 


Befanntmadhung. 

Die Wittwe Chriſt. Oberberg zu Nagelsbüdel ift willens, auf dem ihr zugehörigen Grund und Bor 
ben, und zwar rechts an dem, von ber von bier nad Dhorgaul führenden Straße gelegenen Wege nad 
Nagelsbüchel, auf derjenigen Stelle, wo früher eine Delmühle geftanden, ober links an dieſem Wege, eine 
Fabrifanlage mit oberfchlägigem Waffergetriebe zu errichten, 

Auf den Grund der hoben Generals-Bouvernements-Berrorbnung vom 8. Movember 1814 bringe ich 
died Vorhaben zur öffentlichen Kunde, mit der Aufforderung, daß diejenigen, welche durch daffelbe in ihren 
Rechten gefährbet zu werden heforgen, ihre deßfallſigen Widerſprüche binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt 
ſowohl bei der Wittib Oberberg als der biefigen Königlichen Kreisbehörbe vorzubringen haben. Der Nis 
vellementeplan liegt während der obigen rift zur beliebigen Einfiht bei dem Unterzeichneten offen. 

Wipperfürth, den 5. April 1835. Der Bürgermeifter, Hardenbider, 


Der Gerhard Offermann zu Wegermühle beabſichtigt, zu Breidtenfteeg an dem Ennerſtenbach, etwa 
540 Nutben oberhalb der Gobermühle in hiefiger Bürgermeifterei eine »oberfchlägige Fruchtmühle zu ers 
bauen. Diejenigen, welche gegen diefe Anlage Einfprüce zu haben glauben, und folde geltend machen 
wollen, werden hiermit aufgefordert, ſolche binnen präffuftoiicher Friſt von 8 Wochen vom heutigen Tage 
an gerechnet, bei der Königlichen Iandräthlichen Behörde zu-Hennef und dem gedachten Bauherren vorzus 
bringen. Der Plan, nah welchem bie projektirte Anlage ausgeführt werden ſoll, liegt bei dem Unterzeichs 
neten zur Einficht offen. 

Rottland, im Sıegfreile, den 7. Mär; 1835. Der Bürgermeifter von Lohmar, Orames, 





Auf Anftehen des Kirchenvorftandes zu Niederpleiß in ber Sammtgemeinde Menden follen am Dons 
nerstag den eılften Junius achtzehnhundert fünfunddreißig, ded Morgens um neun Uhr, beim Scheffen 
und Gaftwirtben Heider zu Niederpleiß, die der Kirche dafelbft zugehörigen, auf dem Gebiete ber Sammt⸗ 
aemeinde Menden gelegenen Immobilien, unter den genehmigten und bei unterzeichnetem Notar nieberges 
legten Bedingungen auf ſechs fete, mit bem eilften November achtzehnbundert fünfunddreißig anfangende 
Fahre, öffentlih an den Meifts und Leptbietenden zur Verpachtung ausgefegt werben, und zwar 

65 Morgen Aderland in 51 Parzellen für 129 Rthlr. 20 Sgr. 
3 MPinten 9 Ruthen Garten für | Gr 5 
2 Diertel Wiefen für 


1 10 
Eiegburg am 1. Mai achtzehnhundert fünfundbreißig. 2 Yar ob Joſeph von Kleim 


ACıV 


agb» Berpadtung. 

Die Gemeinde⸗Jagd im Friesbeimer und Niederberger Walde und dem angränzenden Bufchfelde, zus 

fammen einen Flächenraum von 3000 Morgen, fol 
Dinstag den 26. Mai d. J., Vormittags um 10 Ubr, 

bei dem Wirthen Hrn. Wirz dabier, in Diftriften öffentlıh auf 9 fete Jahre zur Verpachtung ausgelegt 
werben. Es wird hier beiläufig bemerft, daß in der quäft, Jagd ein guter Nebftand und Schnepfenflug 
vorbanden, und diefelbe daher für Achte Jagdliebhaber eine angenehme Partie ift. 

Friesheim, am 10. April 4835. Der Bürgermeifter, Eurt. 


Höherer Verfügung zufolge fol die Anlieferung von 35 Schachtruthen dicker Kiesfteine zur Pflaftes 
rung von Ninnen an der Dürener Straße im Dorfe Bergerhaufen an den Mindeftfordernden verdungen 
werden, Termin hiezu ift auf 

Freitag den 15. d. Monats, Nachmittags 2 Uhr, 
im Gafthofe des Herrn Jairem zu Kerpen anberaumt, und fönnen die Bedingungen bis bahin beim Uns 
terzeichneten eingeſehen werben, 

Köln, den 1, Mai 1835. Der Wegebaumeifter, Pommer, 
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Amtsblatt 


— — — — ——— — —— — 


der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


Stuͤck 19. 


— — — — — — —— — — 


Dindtag, den 12: Mai 1835. 





—————  —— nn nn 


Des. Königs Majeftät haben Allergnäbigft gerubt, wittelſt Allerböchſter Kabinetsordre vom 
1. d, M. den wirklichen ObersEonfiftorial-Rath und Prodfl, Herrn Dr. Noff, mit einftweiliger 
Wahrnehmung der Geichäfte bed GeneralsSuperintendenten für den Rheiniſchen und Weftphäs 
liſchen GonfiftorialsBezirf zu beauftragen. 

Unter Bezugnahme auf den $. 148 ber Kirchen⸗Ordnung vom 5. März d, J. bringe ich 
folches zur. öffentlichen Kunde. 
Goblenz, den 28, April 18565. Der Ober⸗Praͤſident der Nheinprovinz, 

“ | von Bodelſchwingh. 


- Berordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Es ift ſchon öfters der Fall vorgefommen, daß Pferde, bie von den Kavallerie-Regimen⸗ 
tern entlaufen waren, erſt nach, mehreren. Wochen ausgemittelt und dem betreffenden Truͤppen⸗ 
theile zurückgegeben worden find, wodurd nicht-unbebeutende Koſten verurfacht worden. 

Um dergleihen Unannehmlichfeiten für die Zufünft vorzubeugen, und diejenigen, benen 
folche Pferde Fünftig zulaufen möchten, in den Stand zu fegen, die rechtmäßige Bebörbe, an 
melche fie zurädzuliefern find, gleich zu erfennen, bringen wir im Auftrage des Königlichen 
Hohen, Minifteriums. des, Innern und der Polizei. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß nach 
ben. von bed Königs Majeftät für die. Pferde ,der Armee feltgefegten Brandzeichen, die Pferde 

der Garde du Corps . . .. GC 





des Garde⸗Dragoner⸗Regiments mit . . . GD 
"».  n Dufaren » e * u GE 
” „., Ubianen " „+. + GU 
ber GarbesArtillerie mit - - » 2.2... 06GA 
ber Linien⸗Kuiraſſier⸗Regimenter mit . C 
" rn. Dragoner n u D 
n » Bufaren " " H 
"m m Ublanen " " U 


und ber Nummer des Regiments jeder Waffenart, 
die Artillerie Pferde aber mit . Pr 
nebft der Nummer der Brigade gezeichnet find. 
Köln, den 28. April 1835, 


Am 20. Februar d. J. iſt ber 18jährige Sohn eines Einwohners von Lengsdorf im 
Kreife Bonn an der Wafferfcheu geftörben, nachdem er ſich einige Tage vorher von einem bald 
barauf der Wuth verbäcdtig gewordenen und von ihm felbft erichoffenen „Hunde an Naje und 
Mund hatte leden laffen. 

Eben fo ftarb am 4. April d. J. zu Bonn ein 2hjähriges Dienftmädchen aus Solingen 
an der Wafferfchen, nachdem ed einige Zeit vorher in ähnlicher Art mis einem der Wurh vers 
bächtigen Hunde gefpielt hatte. 


Nro. 284, 


Nro. 235. 
Entlaufen. 


er 
Kavalleries 
Pferde. 


B. 5904. 


Nro. 236, 
Hunbsmuth. 
B. 6721. 


Nro. 287. 


Schutz ⸗ 
pocken ⸗ 
Impfung. 


B. 6128, 


Nro. 288, 


Kransport 
ber Werbres 
er und Bas 

gabunben, 


B. 6031, 
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Außerdem find feit Kurzem mehrere Menſchen und Hausthiere von wüthenden Hunden, 
welche fih in dem nun verfloffenen Winter ungewöhnlih häufig gezeigt haben, gebiffen wors 
den, und zum Theil unter allen Zeihen ber Wuth geftorben. 

Wir finden und veranlaßt, diefe Fälle zur Warnung befannt zu machen und zugleich in 
Erinnerung zu bringen, wie gefährlich es iſt, ſelbſt mit anfcheinend gefunden Hunden zu fpies 
len, befonders fie, wie ed fo häufig von Erwachſenen wie von Kindern, deren fich unter den 
Gebiffenen mehrere befinden, geſchieht, abmwechielnd zu neden und zu liebfofen, wodurd die 
Thiere jo aufgeregt werden, baß ihr Speichel den an wunden Stellen damit befubelten Mens 
fen die Wuth mittbeilen fann, ohne daß bie Hunde felbft berjelben unterliegen, 

Köln, den 4. Mai 1855, 


Des Königs Majeftät hat durch Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 11. Januar d. J. zu 
beftimmen gerubet, daß die Aufnahme in die, mit öffentlichen UnterrichtssInftituten verbundenen 
PenfionssAnftalten nicht eher Statt finden fol, als bis der aufzunchmende Zögling feine Bacs 
eination oder Mevaccination, als innerhalb ber Iegten zwei Jahre wirffam an ihm vollzogen, 
nachgemieien hat, und es it mit Bezug hierauf von Seiten ded Königlichen Minifterii der 
MedizinalsAngelegenheiten, im Einverſtaͤndniß mit unferer Podenordnung vom 22. Januar 
1820 (Amtsblutt 1821, Stüd 5 Nro. 55) durch Nefeript vom 14. v. M. nachträglich feftges 
fegt worden, daß bie Beſcheinigung einer, in der, F. 12 1. cit. angegebenen Yrt dreimal ohne 
den gewünfchten Erfolg volljogenen SchugpodensImpfung der Beſcheinigung über die wirklich 
beftandenen Menſchen⸗ oder Schußpoden gleich zw achten und biefer Srundiag auch bei denje⸗ 
nigen Individuen in Anwendung zu bringen ift, welche ſich fünftig wegen einer an ihnen volls 
zogenen Revaccination ausweifen Tolten, 

Bir ſetzen das Publitum von diefen Beflimmungen in Kenntnig und weilen bie Directos 
ven und Vorfteher ber betreffenden, von uns reffortirenden Unterrichts und Erziehungs-Anftals 
tem hierdurch an, ſich ſtrenge danach zu adten, 

Köln, den 6, Mat 1835. 


Ungeachtet ſchon durch die General⸗Transport⸗Inſtruction vom 16. September 1816, 
— 15, angeordnet worden iſt, daß Fein Transport eingeleitet werben ſoll, bevor nicht bie abs 
endende Behörde fich mit ber Behörde bes Beſtimmungsortes darüber benommen hat, ob bie 
legtere zur Annahme des Transportanden bereit oder ſchuldig fei, und obgleih wir dieſe Vor⸗ 
Schrift mehrmals, namentlich in unfern Verfügungen vom 22. October 1824, vom 28. Juni 
1823 und mehrere andere wiederholt in Erinnerung gebracht haben, fo wird diefelbe doch ganz 
allgemein noch immer nicht beachtet. 

Um den aus biefer Bernachläffigung entflehenden unangenehmen Folgen für die Zukunft 
Horzubeugen, weiſen wir fämmtliche Unterbehörden unferes Berwaltungsbezirfs hiemit an, bem 
Transportzettel jedesmal die entipredhende Erflärung ber Behörde des Beftimmungsortes, wo⸗ 
durch die Annahme des Iransportaten gefichert iſt, in Abfchrift beizufügen. 

Wir erwarten, baß biefer Anweifung pünktlich werbe genügt, und uns dadurch bie Noth⸗ 
wenbdigfeit erfpart werden, etwaige Vernachläffigungen nicht allein mit dem Erſatze ber Trans 
portfoften, fondern erforderlichen Falls auch mit nachdrücklichen Ordnungsſtrafen zu rügen. 

Zugleich machen wir darauf aufmerkſam, daß, wenn zwiſchen der abfendenden und ber 
Behörde des Beflimmungsortes eine Meinungsverfciedenheit wegen der Annahme obmaltet, zus 
vörberft an uns berichtet und dem Transporte bis auf weitere, Verfügung Anftand gegeben 
werben muß, | . 

Köln, den 8, Mai 1835. 
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Befanntmahungen anderer Behörden. 
Durch unfer Publicandum vom 17. März d. J. find die Inhaber der für das Erſte Ges Nro,’ 289. 


mefter 1855 zum Tilgungs-Fonds einzulöjenden Staatsſchuld-Scheine über zufammen 725,000 Auejahi 
Rihlr. bereits aufgefordert worden, die baare Valuta derſelben zum vollen Nennwerthe am — 
1. Zuli c. in Empfang zu nehmen, uli 1838 
Da ber Auszahlung jedoch die Einfiht und Vergleihung der OriginalsDofumente nad Tür den Zil: 
den Stammbüchern vorangehen muß, fo wird es nothwendig, baf biefelben zu diefem Behufe a 
fhon früher bei der Controle der Staates Papiere eingeben. den Gtaatt- 


Dem zufolge Fönnen diejenigen Eiguithümer und refpectiven Inhaber von bergleihen am Schuld: 
1. Juli.c- auszuzablenden Staatsſchuld⸗Scheinen, welche Stein. 
a. bier in Berlin wohnen, dieſe Staatsihuld»Scheine nebſt ihren unentgeldlih mit 
einzuliefernden Coupons über die vom 1, Juli c. an laufenden Zinfen, ſchon vom 
22: Juni c. an, bei der Controle der StaatdsPapiere bier, Taubenftraße 
Nro. 30 (welche auch die vorgefchriebenen Quittungssfgormulare ausreicht) präfentiren, 
und fofort die haare Valuta derfelben, nah Abzug des Geldbetrages der etwa fehlens 
den Zins⸗Coupons erheben; diejenigen aber, welche : 
b. außerhalb Berlin wohnen, haben bie, in doppelt ausgefertigten Verzeichniffen nah Nums 
mer, Littera und Geldbetrag aufgeführten StaatsjchuldsScheine und mit denfelben uns 
entgeldlich abzuliefernden Coupons über die Zinfen vom 1. Juli c. ab, fhon vor 
dem 1. Juni d. 3. an bie ihnen zunächſt gelegene Regierungss Haupt: 
Faffe, zur Weiterbeförbderung an die Controle der Staats-Papiere, gegen Interimss 
Quittung portofrei einzufenden, und wegen Empfangnahme der Valuta die weiteren Des 
Fanntmachungen ber betreffenden Königlichen Regierung zu erwarten, 
Berlin, den 25- April 1835. 
Haupt-Berwaltung ber Staatd:S hulben. 
Rother, v. Schüge, Beelig, Deeg, v. Lamprecht. 


Die Stamm Mannfhaften des 2. Bataillons (Brüblichen) 28. Landwehr⸗-⸗Regiments find Nro. 290. 
bei ben Bürgern ber Stadt Brühl einquartirt. Die Einwohner verabreichen, laut Bericht des Danffagung 
Bataillons:Kommandeurs, jenen Mannfchaften, welche feine gemeinichaftlihe Menage haben, Er 
unentgeldlih Fruͤhſtück, Mittags und Abendeffen; fie erwerben ſich dadurch, ſowobl für die Bes 
reitwilligfeit, mit welcher fie bereits feit einer Reihe von Jahren diefes Opfer bringen, als für 
die befonders gute Beföftigung, die fie den Mannfchaften gewähren, den Dank nidt nur von 
biefen felbft, fondern auch von den Vorgefegten berfelben, 

Es ift mir erfreulich, diefen Beweis des Töblichen Gemeinſinnes der Einwohner von Brühl 
hierdurch danfend anzuerfennen und zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 

Goblenz, ben 27. März; 1835. 

Der fommanbdirende General des 8, Armee⸗Corps, v. Borftell. 


In der Nacht vom 24. auf den 25. v. M. find aus einer Wohnung zu Brüggen, Kreis Nro. 291, 
Bergheim, folgende Gegenftände geftohlen worden, nämlich: 1. 2 Mleinmwergene Betitucher, uns Difahl. 
geeihnet und wenig gebraucht; 3. ein neuer Kiffenüberzug von beils und bunfelblau farrirtem 

leinwergenen Leinen; 3. ein neuer Kittel; 4. eine neue Frauenſchürze, beide Iegtere Gegenftände 
von blauem Fleinwergenem Tuche, und 5. ein altes geripptes Tifchtuch von Fleinwergenem Leinen. 

Diefes Diebftapls hat ſich ein Individuum verdächtig gemacht, welches bort ald Gaſt zu 
jener Zeit aufgenommen war, und ſich heimlich ohne die Zeche zu bezahlen, entfernt hat. 

Indem ich deſſen Signalement unten anfüge, erfuche ich fämmtlihe refp. Polizeis-Behörben 
auf ben Ihäter zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu lafien, 
fo wie einen Jeden, der über denfelben ober die geflohlenen Sachen Ausfunft zu geben vermag, 
mir ober der naͤchſten Polizeibepörbe dieſe iaitzurßeilen, 

Köln, den 4. Mai 1836. Der Ober⸗Prokurator, v. Eollenbad. 


Nro. 292, 


Kirchen» 
Diebſtahl. 


Nro. 293. 


Angehaltene 
muthmaß⸗ 
lich geſtoh⸗ 
lene Gegen: 
fände. 


Nro, 294. 
Diebſtahl. 


Nro. 295, 
Diebſtahl. 
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Signalement. Alter; 45 bis 50 Jahre; Größe: mittel; Körperbau: ſtark; Geſicht: 
vol und rund; Augen und Haare: ſchwarz. 9* 

Daſſelbe war bekleidet mit einem Frackrock von dunkelblauem Tuche; einer dito langen 
Hole; Halbſtiefeln; einem faſt neuen feinen blauen Kittel und einer Schirmkappe; trug eine 


‚Pfeife, welche aus einem ıhit Silber beichlagenen fogenannten Schlangenkopfe von weißem 


Porzellan (Kopf und Abguß an einander) und einem ungefähr ein Fuß langen Rohre beffand, 

In der Nacht: vom 1. auf den 2. dieſes Monats find aus ber Kirche zu Sindorf, Kreis 
Bergheim, mitteljt Einfteigens und Einbruchs folgende Gegenftände geftohlen worden, nämlich: 
1) eine Alba mit Spige von Leinen, noch in einem ;w'en Zuftande;. 2) 3:Dumeralen von Leis 
nen; 5) 2 Rocklein mit Spigen, wovon eines beinahe ganz neu, das andere indeffen etwas 
abgenußt war; 4) ein gewöhnlicher Spiegel, in einen modernen fchwarzen Rahmen eingefaßt; 
6) eine filberne Platte, vorftellend zwei Augen; 6) 2 filberne Kreuze von einem MuttersGots 
a er 7) eine filberne emaillirte Platte, dienend als Halsverzierung des KindleinsJefus 

udniſſe 

Indem ich dieſen Diebſtahl zur Kenntniß bringe, erſuche ich einen Jeden, der über ben 
Ihäter oder die geftoblenen Saden Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächiten Polizei⸗ 
behoͤrde dieſe baldgefaͤlligſt mitzutheilen. 

Köln, den 6. Mai 1835. Der Ober Profurator, v. Collenbad. 


Eine Frauensperfon von gefegter Statur und mittlerer Größe wurde am 23. April c. 
aus dem Arrefthaufe in Düffeldorf entlaffen und am 27, bdeffelben Monats auf. ber biefigen 
Rheinbrücke im Befig einer grüntuchenen MannesKappe mit Schirm und eines ſchwarzen Fraͤck 
rods betroffen, über deren Erwerb fie fih nicht ausweiſen fann und die höchſt wahrſcheinlich 
von einem Diebftahle herrühren. Die Perfon mil am 23. April c. von Düffeldorf nah Boms 
berg bei Opladen, von da am 25. April nah Schlebufh und von hier aus am 27. April nach 
Köln zu gegangen fein, Ich erfuche nun einen jeden, der über ben Eigenthümer der fraglichen 
Gegenitände und über den etwa am denfelben verübten Diebitahl Auskunft geben kann, folches 
mir oder ber näditen Polizeibehörbe unverzüglich anzuzeigen. 

Köln, den 6. Mai 1855. Der Snfiructions,Richter, 9%. Wever. 

Am 27. April c. wurde aus einer Wohnung zu Bonn ein Mantel geftoblen. Diefer 
Mantel ift von braunem Tuche mittlerer Qualität, bat Ermel und einen Kragen mittlerer, 
Größe, und einen umgefchlagenen Halsfragen von bemjelben Stoffe. Die Schlinge daran war, 
von KnopfmachersArbeit mit einem Knebel, das Futter in den vordern Theilen war von hells‘ 
blauem Merino und im Nüden von grau gefippertem Neffel; an ber linken Seite befindet ſich 
eine Tafche, im welcher fich ein Maar ſchadbafter, fleckigter, Ichwarzlederner Handſchube befan⸗ 
den; hinten am Schlitze iſt ein früherer Riß dur ein eingefegtes Stückchen ausgebeffert. 

Inden ich diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, der über 
den Thaͤter oder jegigen Brliger ‚des geftohlenen Mantels Auskunft zu geben vermag, mir ober 
der naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige zu maden. 

Bonn, den 7. Mai 1335. Der Königl, Profurator, Everdmann, 


— — —— — — — — — 


Am Abend des 16, d. M. find in der Wohnung des Riethmachers Schophoff zu Wer: 
meldkirchen mittelit Einbruchs und Cinfteigens, wahrfcheinlih von mehren Perjonen gemeins 
fchaftlich, folgente Gegenſtande 

1) Ein roth und weiß geſtreifter Unterrock; 2) ein Flocken-Ueberbett von grau. unb 
blau geftreiftem Zwillich; 3) ein Kiffen mit roth und ‚weiß Flein karrirtem Ueberzuge; 
‚ 4) ein leerer Bettfad von graugm Zwillich; 5). ein flächienes Betttuch, gepeichnet . W. S. 

H.; 6) ein blau tuchenes Kolet, mit gelb meſſingenen Knöpfen; 7) ein dunkelblauer ge⸗ 

tragener tuchener Ueberrock mis einer Reihe gewirkter Knöpfez 8) eine filberne zweikaſti⸗ 
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ge engliſche Taſchenuhr, mit gewöhnlihem Zifferblatt, gewöhnlichen Zahlen, meffingenem 

Zeiger, melfingener Kette und Eleinem meflingenem Schlüffel; 

Und in der Nacht vom 22,—23. d. M. in der Wohnung der Wittwe Arens zu Winkel: 
baufen (nämliche Bürgermeifterei) ebenfalls mittelft Einbruchs und Einfteigens und von 
mehren Perfonen gemeinfchaftlih 2 Hinterſchinken, 2 Vorderſchinken, 2 Seiten Sped und 
ein ſchwarztuchener Frackrock mit gepreßten Hornfnöpfen und grauleinenem Futter 

geftoblen worden. 

Indem ich diefe Diebftähle Hierdurch befannt mache, und vor der Annahme der geftoblenen 
Sachen warne, fo erfuche ih Jedermann, die etwa zur Ermittelung der bis jegt unbefannten 
Thäter dienenden Umftände fchleunigft zu meiner Kenntniß zu bringen. 

Elberfeld, den 50. April 1835. Der Ober Profurator, Wingender. 


— —— — 


Der Schreiner Daniel Schübdig, zulegt bei Friedrich Lüchtenberg zu Kohlsberg, in der 
Gemeinde Hobicheid, Kreis Solingen wohnhaft, ift dringend verdächtig, am 20. April diefes 
Jahrs den Scheerenmaher Johann Schmig zu Hingenberg mittelft ausgeübter Gewalt an deſ— 
fen Perfon, beraubt zu haben, und hat ſich der wider ihn eingeleiteten Unterfuchung durch die 
Flucht entzogen. ’ 

Unter Beifügung von deffen Signalement erfuche ich demgemäß fammtliche König. Polis 
zeibehörden auf den zc, Schübdig ein wachſames Auge zu haben und bdenfelben im Betretungss 
falle zu verbaften und mir vorzuführen, 

Elberfeld, den 2. Mai 1855. 

Der Königl. Randgerichtsratb und Unterfuhungsrichter, Graeff. 

Signalement, Bor: und Zunamen: Daniel Schüddig; Gewerbe: Schreiner; Alter: 
19 Fahre 6 Monat; Haare: dunkelbraun; Augenbraunen: desgleichen und ſchwach; Augen: 
dunkelbraun oder ſchwarzblau; Naſe: klein und fpig; Geſicht: rund, mit flachem Angeſicht; 
Mund: gewöhnlih; Kinn: fpig; Bart: noch nicht recht fihtbar; Statur: ſtark und ſchlank. 

‚ Bei feiner Entweihung war berfelbe befleivet mit einer ſchwarzen Kappe mit Schirm, 
einem bunfelblaustuchenen Frackrock mit MetalbRnöpfen (vermurhlich weiße), ſchwarz⸗tuchenen 
Welle, einer fchwarztuchenen langen Hofe und furzen Stiefeln. 





— — — 





Am 1. und 3. d. Mts. find bie unten bezeichneten Musketiere vom 25. Infanterie⸗Re⸗ 
giment aus hiefiger Garnifon entwichen. Sämmtliche Civil und PilitairsBehörden werden 
erfucht, auf diefelben Acht zu haben, ſolche im Betretungsfalle verbaften und an bie unters 
zeichnete Behoͤrde abliefern zu liefern, 

Köln, den 5. Mai 1835, Königliche Preußiſche Kommandantur, v. d. Lundt. 

Signalement bes Vincent Zazycki. Geburtsort: Dubin, Kreis Kröben; Vaters 
land: Großherzogthum Polen; gewöhnlicher Aufenthalt: zuletzt Köln, Religion: katholiſch; 
Stand: Musfetier; Alter: 23 Jahre 4 Monat; Größe: 5 Fuß 6%, Zoll; Haare: 
dunfelblond; Stirn: bedeckt; Wugenbraunen: blond; Augen: grau; Naſe und Mund: 
gewöhnlich; Zähne: gefundz; Bart; entftehend; Kinn: gewöhnlich; Gefichtsfarbe: blaß; Ges 
ſichtsbildung: laͤnglich; Statur. ſchlank; Sprache: polniſch und deutfh. Bekleidung. 1 
— 1 neue graue Dienſthoſe, 1 Montirung mit Nro. 25, 1 Paar Kommisſchuhe, 

emb, i 

Signalement des Gottfried Coffin. Geburtsort: Aachen; Vaterland: Preußen; 
gewöhnlicher Aufenthalt: zulegt Köln; Religion: katholiſch; Stand und Gewerbe: Schneider 
(Drusketier); Alter: 22 Jahre 3 Monat; Größe: 5 Fuß 4Y, Zoll; Haare: ſchwarz; Stirn: 
bedeckt; Augenbraunen; dunfelblond; Augen: ſchwarz; Nafe und Mund: En und, äbne: 
gefund; Kinn: ſpitz; Geſichtsfarbe: Kräunlih und fommerfledig; Gefichtsbildung: ſchmal; 
Statur: mittlere; Sprache: deutſch. Bekleidung. 1 neue Dienftmüge, 1 neue graue 
Dienfthofe, 1 Montirung mit Nro. 26, 1 Paar Kommisſchuhe, 1 Hemde. 

2 


Nro. 296, 
Stickbrief. 


Nro. 297. 
Stackbrief. 


Nra. 357. 
Erddrlef, _ 
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An Kleibungsſtücken wurden an ber Leiche vorgefunben: blaue tuchene Hofe mit Hoſen⸗ 
trägern von Selffante, ſchwarze fameelhaarene Wefte mit Blumen und knöchernen Knöpfen, 
in deren Tafche ein Hangihlößchen mit Schlüffel und 5 verfchiedenartige Knöpfe, buntes katu⸗ 
nenes Dalstuch, ein leinenes Hemde gezeichnet D 3, zerriffene Halbftiefel (ohne Strämpfe darin). 

Spuren von Gewaltthätigkeiten ergaben fi nicht. 

Da vermuthet wird, daß ber wahrſcheinlich Verungluͤckte auf Preußiſchem Gebiete in den 
Rhein geſunken ſei, ſo gebe ich die mir gemachte Mutheilung an bie betreffenden Behörden 
biermit öffentlich weiter und fehe der Anzeige entgegen, wenn ber beichriebene Menfch dem 
biefigen Gerichtsbezirke angehören follte. 

Die Doligeißehörden anderer Bezirke erſuche ih um Benachrichtigung, indem ic ihnen die 
Benugung der angezeigten Spuren zu überlaffen habe. 

Gleve, den 1, Juni 1850. Der Ober Profurator, gez. Beſſel. 


Der der biefigen ProvinzialsArbeitssUnftalt zugehörige, unten bezeichnete Häusling Gers 
hard Kraurhaufen aus Kendenich, im Landkreiſe Köln, welcher wegen Bettelei und Landflreis 
herei in der hiefigen Anftalt in Verhaft gewelen, ift in ber Nacht vom 28.—29, dieſes von 
ber Chauffeebauftelle mittelft Ausbruchs entiprungen. 

Sämmtliche Civils und Militair-Behörden werden erfucht, auf benfelden Acht zu habın, 
ihm im Betretungsfalle zu verbaften und hierher abliefern zu laſſen. 

Brauweiler, ben 50. Mai 1855. Die Direction ber Anflalt. 


Signalement. Geburtsort: Kendenih; letzter Aufenthaltsort : Baborf; Religion : 
katholiſch; Gewerbe : Zaglöhner; Alter: 29 Jahre; Größe: 5 Buß 2 Zoll; Haare und Aus 
genbraunen: braun; Stirn: breit; Augen: braun; Nafe: lang; Mund: gemöhnlid ; Kinn 
rund ; Geſicht: oval; Sprade : beutich. Befondere Kennzeichen : blatternarbig. 

Bekleidung von ber Anftalt. Ein Hemd, eine grautuchene ade und Hofe, eine 
drillichene Jade und Hofe, ein Paar mollene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, eine ſchwarz⸗ 
tuchene Kappe mit Schirm. 


— — — — — —— — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die zu Happerſchoß, Burgermeiſterei Hennef, verſtorbene Maria Eliſabetha Herkenratb, 


geborne Schmitt, hat den Armen der Pfarrei Geiftingen eine Summe von 15 Xhlr, 12 Sgr. 
legirt. 


Hierbei der Oeffentliche Anzeiger Stuck 23, 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
Stüd 23. 
Köln, Dinstag ben 9. Juni 1835. 
— —— ————— —— — — — — —— 
SubhaſtationsPatente. 

Auf Anſtehen bes zu Uckendorf, Sammtgemeinde Niederkaſſel, wohnenben Eigenthümers Peter Joſeph 
Kerp, in feiner Eigenſchaft als Ceſſionar des Notars Hermann Joſeph Rennen, früber zu Siegburg, nun 
zu Bonn wohnend, welder zum Zweck dieſes Verfahrens beim Gerichtsvollzieher Odendahl zu Eitorf 
Domizil gewählt hat, folen die nachbeichriebenen, wider die zu Walterfcheid, Bürgermeifterei Muh, woh⸗ 
nenden Ehes und Adersleute Johann Dürh und Eliſabeth Böhner in gerichtlichen Beiblag genommenen, 
in den Gemeinden Loebach und Werfch, Dürgermeifterei Much, Kanton Eitorf, im Siegkreife, Landgerichts⸗ 
bezirfe Köln, gelegenen Immobilien am 28. Ju!ius d. J., Vormittags 9 Uhr, im gewöhnlichen Sitzungs⸗ 
faal des Friedensgerichts zu Eitorf, für das vom Gläubiger gemachte Erfigebot zum öffentlichen Verkaufe 
ausgeftelt und dem Meiftbietenden zugefhlagen werden, nämlich : 

A Gemeinde Löbad. 


1. (Flur 2, Parzelle 265) 1 Morgen 34 Ruten 10 Zuß Hofraum im Hofe Walterfcheib, neben 
Meter Bürh beiderfeits; — fodann das hierauf ftebende Wohnhaus, bezeichnet mit Nro 14, circa 60 
Buß lang und 39 Fuß breit, aus Holz mit Lehmfachwerk in. zwei Stod gebaut-und mit Stroh gebedr; 
— bann bie auf der oben befchriebenen Hoflage ftehende Scheune, circa AO Fuß lang und 27 Fuß breit, 
bat vorne einen Schoppen und hinten ein Einfahrtsihor, ift mit Holz und Lehmfachwerk aufgebaut und 
mit Stroh gebedt. Angebot auf vorbejchriebene Hoflage und Gebäude; 200 Ihr, 9. Ein 
Haus} zu DOberengelt, bezeichnet mit ro. 126, zweiftödig, circa 25 Fuß lang, und 530 Fuß breit, 
aus Holz; mit Lehmfachwerk aufgebaut und mit Stroh gededt, wovon ber obere Stod dem Peter Höhe 
ner zugehört, — bann die unter und um dem Haufe gelegene Hoflage, begränzt von Johann Peter Höbh⸗ 
ner und Peter Schmad; zu 10 Thlr. 5. Eine Scheune dafelbft, bezeihnet mit Lit. A. circa 28 Fuß 
lang und 24 Buß breit, in Holy und Lebmfachwerk aufgebaut, befindet fih in einem baulofen Zuftande; 
fodann die unter und umliegende Höfung, Vorgeloos Johann Peter Höhner, Peter Schmad und Johann 
Kröner, — die Scheune felbft bat vorne eine Thür, eirca ein Stockwerk bobe Mauer und hinten ein Eins 
fabrtstbor; zu 2 Thlr. A. (Fl. 1, Parz. 3) 1 Morgen 64 Ruthen 90 Fuß Aderland auf der Heide 
neben Anton Sommerbäufer beiderfeits; zu 6 Ahle. 5. (Bl. 1, Parz. 16) 1 Morgen 59 Ruthen 80 Fuß 
Aderland dafelbft, zwiihen Wittwe Ibeotor Nies und Gerhard Schmitz; zu 6 Thir. 6. (Fl. ı, Parz. 
22) 25 Ruthen 60 Fuß Holzung aufm alten Broich, neben Johann Heymann und Heinrid Schneider; 
zu 5 Sgr. 7. (BI. 1, Par. 29) 26 Ruthen Holzung |dafelbft, zwifchen Gerhard Orthſiefen und Ans 
ton Sommerbäufer; zu 5 Sgr. 8. (öl. 1, Parz. 31) 18 Ruthen 20 Buß Holzung daſelbſt, zwiſchen 
, Johann Krimml und Peter Höhner; zu 5 Sgr. 9. (Fl. 1, Parj. 47) 23 Nuthen 70 Fuß Wieſe im 
der Kreimwiefe, Borgeloos Anton Sommerhäufer und Adolph Krimmel; zu 15 Sgr. 10. (Bl. 2, Parz. 
50) 51 Ruthen 30 Buß Wiele in der frummen Wiefe, zwifchen Anton Sommerhäufer beiderfeits; zu 2 
Ahle, 21. (St. 1, Parz. 92) 143 Ruthen 10 Fuß Holzung im langen Siefen, zwiſchen Gerhard Orth 
fiefen und Peter Höhner; zu 1 Thlr. 12. (FE. 2, Parz. 108) 23 Ruthen 10 Buß Holjung unter ber 
Derichlade, zwiſchen Johann Krimmel und Gerhard Drtbliefen; zu 5 Sgr. 13. (Fl. ı, Parz. 115) ı7 
Ruthen 10 Fuß Holzung bafeldft, zwiſchen Johann Krimmel und Gerhard Orthſiefen; zu 5 Sgr. 14. 
(EI. 1, Parz. 121) 49 Ruthen 90 Fuß Holzung bafelbft, zwilhen Wittwe Heinrih Bürh und Caspar 
Mans; zu 10 Sur, 15. (Gl, 4, Parz. 124) 13 Nuten Holzung bafelbft, zwiſchen Caspar Mans und 
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Adolph Krimmelz zu 5 Sgr. 16. (Bl. I, Parz. 150) 43 Ruten 10 Fuß Heibe ia der Steinfluik 

am Theodor Nies und Peter Buth und Confortenz zu 5 Syr. 17: (56-1, Par;. er: 
Dutben Holzung hinter dem Ort, zwiſchen Peter Both und Anton Sommerhäufer; zu 5 Sr. 18. (81 
1, Parz. 145) 13 Nuthen Holzung dafeldft, neben Peter Buth und Gonforten und Ychann Krimmelz 
u5 Sgr. 19. (81. 1, Parz. 150) 1 Morgen 155 Ruthen 10 Fuß Aderland Hinter dem Ort, zwiſchen 
Anton Sommerhäufer und Schuldner felbftz zu 8 Thlr. 20. Gl. 1, Parz. 151) 115 Nuthen 80 Fug 
Holzung dafelbft, zwiihen dem Schuldner und Wilhelm Höhner; zu ı The, 21. (FL. ı, Parz. 155) 
3 BRusben 30 Fuß Heide hinter dem Ort, zwiſchen Anton Sommerhäufer und Sobann 3 zu 
5 Sgr. 22. (Bl. 1, Parz. 164) 84 Ruthen 10 Fuß Wieſe in ber Tuffelswiche, zwiichen Peter Büth 
und Conforten und Johann Krimmelz zu 2 Thlr. 23. (Fl. 1, Parz. 171) 52 Ruthen 50 Fuß Wieſe, 
die Feigenwieſe, zwiſchen Anton Sommerhäufer und Gerhard Oriſiefen; zu 2 Thlr. 24. (FB. 1, Pary, 
175) 39 Ruthen 10 Fuß Wieſe bafelbft, zwifchen Heinrich Schneider und Adolph Krimmel; zu 1 Thlr. 
25. (Kl. 1, Parz. 176) 154 Nuthen 60 Fuß Aderland auf der Feigenwieſe, zwiſchen Heinrich Schneidr 
und Anton Sommerhäufer z zu 5 Thlr. 26. (81. 1, Parz. 209) 13 Ruthen 40 Fuß Holzung in der 
Urliffen, neben Peter Bürh und Heinrih Schneider; zu 5 Sgr. 27. (1. 1, Par; 219) 37 Ruthen 10 
Fuß Holzung dafeldft, neben Anton Sommerhäufer und Peter Bürh; zw 10 Ser. 28. (BI. 4, Parz. 
256) 1 Morgen 29 Ruthen 90 Fuß Ackerland in der Derſchlade, zwiihen Anton Sommerhäuſer beiders 
feits ; zu 4 Thlr. 29. (5 2, — 177) 72 Ruthen 20 Fuß Wieſe, der Steinackersgarten, zwiſchen 
Perer Bürh und Anton Sommerhaͤuſer; zu 2 Thlr. 30. EFl. 2, Parz. 185) 30 Ruthen 60 Fuß Hol⸗ 
zung in der Schnurwiefe in den Erlenfträuchen, neben Anton Sommerhäufer und Schuldnern felbftz zw 
5 Sgr. 51. (Fl. 2, Parz. 195) 87 Ruthen 70 Fuß Holzung im Kreujgarten, zwiſchen den Schuldnern 
beiderfeitd; zu 15 Sgr. 32. (Fl. 2, Parz. 194) 134 Ruthen 40, Füß Wieſe dafelbft, zwilchen ben 
Schuldner und Anton Sommerhäuferz zu 2 Thlr. 35. (81. 2, Pary. 200) 27 Rutben 80 Fuß Wiefe 
im Hofe Walterfcheid, zwifhen Johann Bürh und Peter Bütbz; zw1s Gar. 34. (31. 2, Parz. 201) 
16 Ruthen 10 Fuß Wieſe dafelbft, zwiſchen Wittwe Gerhard, Zenten und, Peter Büth; zu 10 Sgr. 35. 
(St. 2, Parz. 205) 25 Ruthen 10 Fuß Hofraum im Hofe Waltericheid, zwiſchen Heinrich Schneider und 
Meter Buͤth; zu 15 Sur. 36. (Bl. 2, Parz. 215) 2 Nuthen 40 Fuß Hofraum dafelbft, zwifchen Peter 
Büth und Wittwe Theodor Nies; zu 5 Sgr. 57. (1. 2, Parz. 270) 17 Ruthen 20 Fuß Teich im 
Hofe Walterſcheid, neben Peter Höhner und Anton Sommerhäufer; zu 10 Sgr. 38. (1. 2, Parz. 284) 
4 Morgen 146 Ruthen 10 Fuß Aderland in der Derfchlade, zwiſchen den Schuldnern und dem Wege; 
zu 50 Thlr. 359. EEl. 2, Parz. 285) 140 Ruthen 50 Fuß Wieſe dafelbit, neben dem Wege und Schuld- 
ner felbft; zu 2 Thir. 40. (Fl. 2, Parz. 306) 52 Ruthen 30 Fuß Holzung im Mußgarten, zwiſchen 
Anton Sommerhäuler und Johan Klevz; zu 10 Syr. Al. (51. 2, Parz. 316) 121 Ruthen 50 Fuß 
Wieſe, die große Grasbige genannt, neben Wittwe Theodor Nies und Peter Büth; zu 1 Thlr. 42. 
(1. 2, Parj. 323) 29 Ruthen 90 Buß Holzung unter ber Grasbige, zwilhen Johann Krimmel und 
dem Wege; zu 5 Sur. 43. (51. 2, Parz. 555) 120 Ruthen 50 Fuß Aderland am Eilarsweper, neben 
Gerhard Knipp und Erben Johann Hardt; zu 2 Thlr. 44. (Bl. 2, Parz. 364) 36 Ruthen 50 Fuß 
Holzung auf der Füfferbige, neben Peter Büth und Gerhard Orifiefen; zu 5 Sgr. 45. (51. 2, Parz. 
387) 2 Morgen 102 Nuthen an der Binfen, neben Adolph Krimmel und Peter Höhner; zu 10 Tblr. 
46, (51. 2, Parz. All) 65 Ruthen 60 Fuß Wiefe in der Siefenwiefe, neben Johann Krimmel, Peter 
Büth; zu 1 Ihle. 47. 1 Morgen 127 Ruthen 80 Fuß Teich, der rothe Weier, zwilchen Peter Bollmar 
und Adolph Krimmel; zu 1 Thir. 48. (Fl. 2, Parz. 425) 5 Ruthen 20 Fuß Holzung, oben der Sies 
fenwiefe, zwifchen Wittwe Peter Höhner und Wittwe Iheodor Nies; zu 5 Sgr. 49. (Fl. 2, Pary 429) 
1 Morgen 23 Ruthen Wiefe ober der Siefenwiefe, zwiſchen Peter Höhner und Johann Heimann ; zu 
5 Ihr, 50. (51. 2, Parz. 578) 79 Ruthen 10 Fuß Holzjung in der Hede, neben Gerhard Ortfiefen 
und Johann Krimmel; zu 15 Sgr. 51, ($1. 2, Parz. 610) 54 Nutben 60 Fuß Holzung unter dem 
Hinterthor, zwiſchen Anton Sommerhäufer und Peter Nöger; zu 10 Sgr. 52) (Bl. 2. Parz. 612) 81 
Nuthen 40 Fuß Holzung dafelbft, zwiihen Anton Sommerhäufer und Wittwe Theodor Nies; zu 20 Ser. 
53. (31. 2, Parz 640) 15 Nuthen 80 Fuß Holzung auf ber Großenbige, zwiſchen Peter Bürh und Gers 
Hard DOrtfiefen; zu 5 Sgr. 54. (Fl. 2, Parz. 644) 14 Ruthen Holzung dafelbft, neben Peter Höhner 
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und Anton Gommerhäufer; zu 5 Sr. 55. (81. 2, Parz. 651) 26 Ruthen 20 Fuß Holzung bafelbft, 
neben Johann Krimmel und Wittwe Theodor Nies; zu 5 Ser. 56. (FI. 2, Parz. 662) 16 Ruthen 20 
Fuß Teich, im Siefen, zwifchen Adolph Krimmel und Peter Düth; zu 10 Sgr. 67. (&1. 3, Parz. 52) 
45 Ruthen 10 Fuß Holzung am Pompenweper, zwiihen Johann Krimmel beiderfeits; zu 5 Sr. 58. 
($1. 4, Parz. 12) 55 Ruthen 70 Fuß Holzjung oberm Delftrich, neben Johann Peter Höhner und Peter 
Sontgerath; I 15 Sgr. 59. (FI. 4, Darz. 46) 51 Ruthen 60 Fuß Holzung ober der Tempelswicie, 
wiſchen Gerhard Müller und Stephan Shmik; zu 10 Sgr. 60. (51. 4, Parz. 155) 35 Rutben 70 
us Diele im der Thorwieſe, zwiſchen Wersbah und ber alten Zeitftraße; zu 15 Sgr. 61. (Bl. 16, 
arg. 113) 15 Ruthen 10 Fuß Holzung im Bartenpohl, zwiſchen Wittwe Arnold Krüth und Peter 
chmack; zu 5 Ser. 62. (Bl. 16, Parj. 123) 29 Ruthen 40 Fuß Holzung daſelbſt, zwiſchen Wittwe 
Arnold Krüth und Theodor Steimel; zu 5 Sar. 63. (Fl. 16, Parz. 218) 21 Ruthen 70 Fuß Haide 
in den Stöden zwifchen Adolph Pick und Wilhelm Wanandz zu 5 Sgr. 64. (Gl. 16, Parj. 270) 23 
Ruthen 70 Fuß Haide im Stöderfiefen, zwiſchen Perer Iröfter, Wilhelm Kraus und Konforten, zu 5 Sgr. 
65. (Bl. 16, Parz. 290) 35 Ruthen 20 Fuß Haide daſelbſt, zwiſchen Johann Peter Schmad und Adolph 
Pick; zu 5 Ser. 66. (Fl. 16, Parz. 502) 19 Ruthen 50 Fuß Holzung bafelbit, neben Heinrich Gräf 
und Gerhard Vollmar; zu 5 Sgr. 67. (Gl. 17, Parz. 59) 36 Ruthen 90 Fuß Wiele, der Teweier, 
neben Jobann Peter Höhner und Johann Krönerz; zu 10 Sgr. 68. 58 Nuthen 50 Fuß Holzung uns 
ten im Kochelterhof, zwiſchen Gerhard Schmig, Johann Büth und Wilhelm Schmig; zu 10 Ser. 69 
36 Rth. 50 Fuß Holzung bafelbft, neben Gerhard Vollmar und Peter Vollmar; zu 10 Sgr. 70.1 Mrg. 
62 Rth. 40 Fuß NAderland unten auf der Birken zwiſchen Peter Schmad und Wild. Shmig ; zu 5 Thlr. 
71. 1 Morgen 95 Ruthen 40 Fuß Aderland ober'm Lebweiher, zwiihen Johann Peter Höhner und Pes 
ter Schmig; zu 6 Ahlr. 72. (Bl. 17, Parz. 110) 54 Ruthen 80 Buß Holzung unten im Kochelterhof, 
wifchen Gerbard Ehmig und Johann Schmack; zu 10 Sgr. 73. 29 Ruthen 20 Fuß Wiefe in ber 
riet zwiſchen Sobann Peter Höhner und Nikolaus Hemmerle; zu 15 Sgr. 74. 40 Ruthen 10 
Fuß Wieſe dafelbft, zwiſchen Peter Schmack und Wittwe Peter Nieferz zu 15 Sgr. 75. EIl. 17, Parz. 
186) 105 Ruthen 20 Fuß Wieſe in der Saurenwiefe, neben Johann Peter Höhner beiderſeits; zu 2 Thlr. 
76. (81, 17, Parz. 284) 45 Ruthen 70 Fuß Holzung am Hau, zwiſchen Peter Schmack und Johann 
Krönerz; zu 10 Sgr. 77, (81. 17, Parz. 501) 108 Ruthen 40 Fuß Aderland oben der Muthswieſe, 
wiichen Peter Söntgerath und Gerhard Echmik; zu 1 Thle. 78. (Bl. 17, Parz. 503) 74 Ruthen 50 
uß Holzung bafelbit, zwiſchen Gerhard Schmitz und dem Wege; zu 10 Sgr. 79. (Si. 17, Parz. 506) 
21 Ruthen 20 Fuß Holzung aufm Hau, neben Gerhard Schmitz und Johann Schmack; zu 5 Sgr. 80. 
(Fl. 17, Parz. 392) 42 Ruthen 40 Fuß Holzung bafelbft, neben Johann Peter Schmack und Wilhelm 
Funken; zu 10 Egr. 81. (Bl. 17, Parz. 516) 55 Nuten 60 Fuß Holzung dafelbit, zwiſchen Wittme 
Stephan Sauer beiderfeits; zu 5 Sgr. 82. (Bl. 17, Parz. 526) 74 Ruthen 50 Fuß Holzung bafelbft, 
neben Peter Schmad und Johann Peter Höhner; zu 10 Sgr. 85. (Bl. 17, Parz. 535) 46 Ruthen 
20 Fuß Holzung auf der Echaafsbige, zwiſchen Wittwe Peter Höhner beiderfeits, dann der Weg; zu 5 
Sgr. 84. (Bl. 17, Parz. 537) 32 Ruthen 20 Fuß Holzung daſelbſt, zwiſchen Wittwe Peter Höhner und 
Peter Shmad; zu 5 Sgr. 85. (Bl. 17, Parz. 360) 57 Rutben 90 Fuß Holzung im fhmarzen Siefen, 
neben Wilhelm Röger und Johann Kröner; zu 5 Gar. 86. (Fl. 17, Parz. 587). 124 Ruthen Holzung 
aufm Todtenmannsbuſch, zwiihen Johann Peter Höhner und Wilhelm Nöger; zu 15 Egr. 87. (Gl. 
17, Parz. 402) 20 Ruthen 90 Fuß Heide auf der ſchwarzen Heide, zwiſchen Peter Göntgerath und Gers 
hard Brocl; zu 5 Sgr. 88, (Fl. 17, Parz. 408) 58 Nutben Holzung dajelbft, zwiſchen Gerhard Schmig 
und Gerhard Weber; zu 10 Sar. 89. (Bl. 17, Parz. 428) 1 Morgen 105 Ruthen 70 Fuß Aderland 
auf'm Buchholzfeld, neben Gerhard Broel beiberfeits; zu 5 Thlr. 90. (BI. 17, * 455) 34 Ruthen 
40 Fuß Heide aufm Engelterberg, zwiſchen Johann Peter Höhner und Stephan Shmig; zu 5 Sur. 
91. (51. 17, Parz. 457) 55 Nutben 20 Fuß Haide dafelbft, zwiſchen Stephan Weber und Peter Höbs 
ner; zu 5 Sgr. 92. (Fl. 17, Parz. 460) 1 Morgen 55 Ruthen 30 Fuß Aderland bafeltit, neben Pes 
ter Schmack und Johann Krönerz zu 4 Thlr. 93. (51. 17, Parz. 466) 1 Morgen 51 Ruthen 40 Fuß 
Aderland daſelbſt, zwifchen Johann Peter Kröner beiderfeits; zu 4 Thlr. 94. (Bl 17, Parj. 477) 166 
Ruthen 80 Fuß Aderkand hinterm Siefergarten, neben Johann Peter Höhner und Wilhelm Schmig; zu 
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1 Thlr. 95. (51. 17, Parz. 450) 81 Nuthen Aderland oberm Siefergarten, neben Johann Peter Hob⸗ 
ner und Joſeph Söntgenz zu 20 Sgr. 96. (Fl. 17, Parz, 497) 15 Ruthen 60 Fuß Doljung in der 
Schaafsmieie, neben Wilbelm Schmig und Peter Schmack; zu 5 Sgr. 97. (81. 17, Parz. 544) 1 Mors 
gen 119 Ruthen 50 Fuß Aderland auf der Bonnenbede, neben Johann Peter Höhner beiderfeits ; ju 6 
Shlr. 98. (51. 17, Parz. 552) 27 Nutben 10 Fuß Gemüfefeld im Siefergarten, neben Gohann Peter 
Höhner und Johann Krönerz; zu 15 Ser. 99. (51. 17, Pırz. 556) 25 Ruthen Aderland unterm 
Siefergarten, zwiſchen Peter Schmack und Johann Peter Echmad; zu 15 Sgr. 100. Gi. 17. Par;. 
560) 18 Ruthen Holzung hinterm Hof im Siefen, zwiſchen Johann Peter Schmack und Gerhard Schmitz; 

zu 5 Sgr. 101. (öl. 17, Parz. 565) 19 Ruthen 40 Fuß Holzung dajelbft, neben Peter Shmad und 

Johann Kröner; zu 5 Sar. 102. (Sf. 17, Parz. 575) 82 Nutben 30 Fuß Wieſe in der Hofwieſe, 

zwiiben Johann P:tet Höhner heiderfeits, zu 15 Sgr. 105. (8. 17, Parz. 580) 44 Ruthen 20 Fuß 

Wieſe in der Bike, neben Peter Schmack und Johann Peter Höhner; zu 10 Ser. 104. (Sl. 17, Parz. 

592) 19 Ruthen 30 Fuß Hofraum im Hofe Oberengelt, zwiſchen Johann Peter Höhner und Jobann 
Krönerz zu 1 Thlr. 105. (81. 17, Parz. 596) 8 Muthen 50 Zu Hofraum daſelbſt, zwiſchen Fobann 
Peter Schmad und Wilhelm Schmitz; zu 15 Sgr. 106. (51. 17, Parz. 607) 16 Rutben 40 Fuß Ges 
möüfefeld im neuen Garten, zwiiden Prier Schmad und Johann Prrer Höbner; zu 1 Thlr. 107. (Fl. 
18, Parz. 54) 55 Nutben 20 Fuß Holzung unterm Bucbolzfeld, zwifhen Johann Peter Schmack und 
Sohınm Peter Höbner; zu 5 Sgr. 108. El. 18, Parz. 52) 26 Ruthen Holzung dafelbit, zwiſchen Jos 
bann Peter Schmack beiderfeits; zu 5 Sgr. 

Be Gemeinde Berfd. 


109. (Fl. 9, Parj. 69) 78 Ruthen 60 Fuß Wieſe beim Höfchen, zwiſchen Peter Bütb und Wile 
beim Franken; zu 2 Tholr. 110. (Fl. 10, Parz. 206) 12 Muthen 60 Fuß Holjung im Blödengarten, 
zwischen dem Weg und Erben Wilhelm Güld; zu 5 Sgr. 111. (Fl. 10, Parz. 260) 11 Ruthen 30 
Buß Holzung im Schladengarten, zwüchen Prter Henn und Peter Heimannz zu 5 Sgr. 112. (Bl. 11, 
Parz. 3) 22 Ruthen 50 Fuß Holyung auf dem Hundsbuſch, zwiſchen Wittwe Gerhard Ienten und os 
bann Kleu; zu 5 Sgr. 115. (Bl. 11, Parz. 35) 158 Rntben 60 Fuß Ackerland auf dem Epielberg, 
neben Erben Wilhelm Güld und Peter Büth; zu 2 Thlr. 114. (Fl. 11, Parz. 46) 28 Ruthen 60 
Fuß Holzung im Stumpfjicfen, zwiſchen Heinrihd Exhneider und den Schuldnern; zu 5 Sgr. 115: (Is 
11, Parz. 47) 47 Ruthen 80 Fuß Holzung daſelbſt, zwiſchen Kaspar Stümper und den Schuldnern; iu 
10 Sgr. 116. (FL, 11, Parz. 86) 22 Nuthen 80 Fuß Holzung dafeloft, neben Georg Spih und Pes 
ter Buͤth; zu 5 Sgr. 117. (Fl. 11, Parz. 121) 1 Morgen 86 Ruthen 40 Fuß Aderlaud vor aufm 
Hedeldhen, neben Erben Wilhelm Güld und Gerbarb Steimel; zu 5 Thlr. 118. (5l. 11, Parz. 138) 
117 Ruthen 40 Fuß Aderland auf dem Epielberg nähft dem Hedelchen, zwiſchen Theodor Nöger und 
Gerhard Steimel; zu 1 Thlr. 119, (Fl. 11, Parz. 209) 50 Ruthen 40 Fuß Holzung jenfeits bes 
neuen Weiers, zwiſchen Wittwe Gerbard Tenten und Wilhelm Höhner; zu 5 Sgr. 120. (Bl. 41, Parz. 
229) 66 Rutben 30 Fuß Holzung jenfeits der Weierwieſe, zwifchen Adolph Krimmel und Johann Krims 
mel, zu 10 Sar. 121. (dl. 11, Parz. 254) 16 Ruthen 70 Fuß Holzung bafeldft, zwiſchen Peter 
Kreuger und Peter Zunfen; zu 5 Syr. 122. (Fl. 11, Parz. 246) 12 Ruthen 10 Buß Holzung im 
GSänfenftälichen, zwiſchen Johann Stümper und Wilhelm Höhner; zu 5 Sgr. 123. (BI. 11, Parz. 250) 
1 Morgen 147 Ruthen 10 Fuß Aderland auf ben Stüden, zwiſchen Heinrih Schneider und Fohann 
Krimmel; zu 8 Thlr. 124. (Bl. Al, Parz. 254) 1 Morgen 24 Nutben 80 Fuß Aderland bdafelbfi, 

wiſchen Johann Krimmel und Peter Funken; zu 8 Thlr. 125. (Fl. 11, Parj. 262) 2 Morgen 175 
utben 10 Fuß Aderland am Spielberg, neben Erben Wilhelm Güld und Anton Sommerbäufer; zu 
16 Ihr. 125. (Bl. 11, Parz 265) 18 Ruthen 80 Fuß Aderland am Schoßhagen, zwiſchen Peter Büth 
und Adolph Krimmel; zu 10 Sgr. 127. (Fi. 11, Parz. 272) 39 Ruthen Teich am Scofhagen, zwi⸗ 
iden Witwe Gerhard Temen und Gerhard Ortſiefen; zu 20 Sar. 128. (Fl. 11, Parz. 287) 51 Ru⸗ 
ber 70 Fuß Holzung jenfeits des Heinen Zuffelsweier, neben Peter Bürb und Adolph Krimmel; zu 5 
9. (1. 11, Parz. 294) 19 Nuthen 80 Fuß Teich, der Tuffelsweier, zwifchen Heinrich Schneis 

m Wege nah Walterfcheid; zu 10 Sr, 130. (FI, 11, Parz. 503) 18 Ruthen 90 Fuß 
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Holzung jenſeits des Fiſchweiers, zwiſchen Sommerhaͤuſer und Wittwe Heinrich Buth; zu 5 Sgr. 131. 
(31. 14,.Pärj. 507) 57 Ruthen 70 Fuß Holzung vor dem Hundsbuſch, zwiſchen Heinrich Schneider und 
Peter Buth. zu 10 Sgr. 152. (FI. 12, Parz. 542) 61 Ruthen 70 Fuß Holzung auf der Schlade, zwiſchen 
Erben Wilhelm Güld und Peter Düth; zu 10 Sur. 155. (1. 12, Parj. 549) 38 Ruthen 90 Fuß Teich, 
ber Bonnenweier, neben den Schuldnern und Gerbard Neu; zu 20 Sgr. 134. 44 Ruthen 60 Fuß Hols 
jung unter ber Leimkaule, neben Georg Spih und Peter Henn; zu 5 Ser. 4135. 51 Ruthen 30 Fuß 
‚Heide am Heiligenhäuscen, zwiſchen Wihelm Heymann und Erben Theodor Möger; zu 5 Sgr. 136. 
50 Nuthen Holzung an der Wigenbarth, zwiſchen Jobann Knipp und Wittwe Johann Schmitz; zu 5 
Sgr. 137. 40 Ruthen 10 Fuß Holzung am Echlumpfficfen, zwiſchen Jobann Knipv und Gebrüder 
Güld; zu 5 Sar. 158. 44 Ruthen 50 Fuß Holzung aufm Teich, zwiſchen Gerhard Ortfiefen und 
Heinrib Schneider; zu 10 Sgr. 459. 45 Nutben 10 Fuß Holzung im Cichfiefen, neben Peter Henn 
und Witte Gerbard Tentez zu 10 Sgr. 140. 9 Ruthen 90 Zuß Holzung aufm Teich, zwiſchen Jos 
hann Krimmel und Heinrih Schneider; zu 5 Sgr. 141. 5 Ruthen 90 Fuß Holzung bdafeldft, zwiſchen 
Heinrih Schneider und Witwe Iheodor Nies; ‘zu 5 Sgr. 442. 21 Ruthen Holzung daielbft, jwiſchen 
Gerhard Orifiefen; zu 5 Sgr. 143. 65 Nuthen 10 Fuß Holzung aufm Teiche, zwiſchen Peter Vuͤth 
und Wittwe Theodor Nies, 
Der vollftändige Auszug aus ber Steuerrolle, wongch die zu entrichtende Steuer fürd Jahr 1834, 
11 Thlr. 9 Sar. 3 Pf. beirug, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf der hieſigen Gerichtsichreiberei 
zur Einſicht offen. 
Eitorf, den 7. April 1835. Der commiffariiche Friedensrichter, (gez.) Bölling. 


Auf Aafleben des Herrn Hermann Joſeph Burkart, vormals angeftellt bei dem Königl. Oberberg« 
amte dabier, jegt Nentner, zu Bonn wohnhaft, wird das nachbezeichnete, in Beichlag gelegte Wohnhaus, 
gegen deffen Hppothekar⸗Schuldner, namentlihs 1) Johann Ludwig, Dachdeder, in eigenem Namen und 
als Vormund des aus ber Ebe mit feiner verlebten Ehefrau Anna Franzisfa Klufter hinterbliebenen 
minderjährigen Sohnes Joh. Ludwig. 2) Deffen großjigrige Kinder: a) Anna Maria Ludwig, ohne Gewerbe, 
b) Gatbarina Ludwig, verebelicht mir Joſeph Desclabiſa '; Buchbinder, c) Eliſabeth Ludwig, Ehefrau von 
Nicolaus Brüne, Maler, und d) Zofepb Ludwig, Buchbinder, früher in Schlefien, ſammtlich wohnhaft in Bonn, 
am 15. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Cigungsfaale des Königlichen Briedensgerihts der Etadt Bonn Nr. 1, einer öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. N 
Beihreibung des Wohnhaufes, 

Dasielbe ift eingetragen im Kataſter Section C., Nr. 266 und belegen in ber Etabt Bonn, land⸗ 
räthlichem Kreiſe gleihen Namens, in der Neugaffe, bezeichnet mit Nro. 984. Das Wohnhaus ift von 
den Gehäuden der Kinder der Eheleute Odinet und bes Lehrers Brünfer begränzt, nunmehr des Kaufs 
mannes Mehlem, es ift im vordern Giebel mit Stein und im hintern Giebel in Holzfachwerk aufgeführt 
und mit Ziegeln gededt, hat in beiden Giebeln am Erdgeichoße eine Thüre und 2 Fenfter, im erflen Etode 
3 und über diefen 1 Fenſter; es hat ferner 2 gemölbte Keller, 7 Zimmer und einen Speicher. Am Haufe 
befindet fich ein in Fachwerk aufgeführtes, mit Ziegeln gedecktes Hintergebäube, enthaltend 3 Zimmer, eine 
Küche und Werkſtelle, auch befindet fib am Haufe ein Hofraum und Regenſarg. Das Ganze, welches 
einen Flächenraum von 8 Ruthen 20 Fuß einnimmt, wird von den Schuldnern bewohnt und benußt, mos 
rauf der Ertrabent ein Angebot von 600 Thaler gemacht bat. — Die Grundfteuer des zu veräußernden 
Wohnhaufes beträgt für das laufende Jahr 5 Thlr. 24 Groſchen 10 VDfennige, worüber der Auszug aus 
ber Erhebungsrolle mit den Kaufbedingungen auf ber Gerichtsihreiberei dahier zur Einfiht der Inte—⸗ 
reffenten hinterlegt find. 

Bonn, den 22. Mai 1835, 

Der Zriedensrichter ber Stadt Bonn Nr, (gez.) Scherer. 
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Auf Anſtehen des dahier wohnenden Kaufmanns Johann Nafatenus, für ſich und als Vormund der 
mit feiner verftorbenen Ehefrau Louiſe Schlüffel erzeugten, noch minderjährigen Tochter Anna Maria Na: 
Satenus handelnd, fol Dinstag ben 21. Juli a, c., Vormittags 11 Ubr, im gemöhnlichen Friedens: 
gerichtslofale — Gternengaffe Nr. 25 — babier, das den Erben des ehemaligen JefuitPriefters Mas 
thias Witt, namentlich: 1) die Frau Margaretha Arensberg, Wwe. Palm, 2) die Frau Anna Maria 
Agnes Arensberg, Wine. Sauvage, 3) den Nentner Theodor Bobr, 4) bie Frau Anna Maria Yoferba 
Arnsberg, Wittwe Scheben, 5) Werner Horn, jämmtlih ohne Gewerbe, 6) Meter Horn, öfiffor, 7) 
Heinrich Horn, ohne Geſchaͤft, 8) Zungfer und Kaufhändlerinn Agnes Horn, 9) den Kaufmann Anton 
Arensberg, alle hier in Köln, und 10) die Wie. Margare he Claffen, gleichfalls bier domicilitt, und 11) 
den zu Urbach mohnenden Aderer Nicolaus Schlöffer, zugehörigen, von dem Altfäufer Hospelt und der 
Anna Maria Saptor bewohnte, hiefelbft in der Höhle Nro. 35 auf einem Flähenraum von 6 Nutben 
belegene, zweiftödige, frontwärts mafliv aufgebaute, zur Erbe mit zwei, im erſten und zweiten Stod aber 
mit fünf Fenſtern verfehene, und ausweiſe des auf der Gerichtsfchreiberei jur Einſicht offen liegenden 
Auszugs aus der Mutterrolle mit 9 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. befteuerte Haus hr das Angebot von 400 
Thlr., unter den eben fo einzufehenden Bedingungen, zum Verkaufe öffentlih ausgefegt und dem Meifts 
bietenden zugeichlagen werben. 

Köln, den 3. April 1855, Der Friedensrichter, Schirmer, 





Betfanntmadhung. 

Das Handelshaus H. H. Job. Jacob Boden et Comp. beabfichtigt, auf bem Grundſtuck Severinſtraße 
Nro. 114 eine Zucerraffinerie anzulegen. : 

Nach Vorfchrift des Decrets vom 15. October 1810 und ber Verfügung ra Hochloͤblicher Ne 
gierung vom 9. April v. 3. werben daher diejenigen, welche glauben, gegen biefe Anlage ein ntereffe 
geltend machen zu Eönnen, hiermit aufgefordert, ihre Einſprüche nebſt ben Gründen, worauf folche beruben, 
dem mit der Aufnahme ber Proteflationen beauftragten Königlihen PolizeisKommiffair der 1. Section 
Herrn Buchs (gr. Witſchgaſſe) A 

am Freitag den 19. Juni, Nachmittags 4 Uhr, 
anzuzeigen, 


Nach diefem Termine Fönnen fernere Einwendungen nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Der Situationsplan des vorbezeihneten Grundſtuͤcks ift auf dem Polizei⸗Kommiſſariats⸗Bureau ber 
I. Section zur Einfiht offen gelegt. 

Köln, den 16. Mai 1835. Der Königliche PolizelsDirector, Heifter. 





Befanntmadung. 

Der Ackerer Peter Gladbach beabfichtigt, an feiner hiefigen Wohnung auf der fogenannten Walfmüble 
eine Knochenbrennerei anzulegen. Ich bringe diefes Vorhaben hierdurch zur Deffentlichkeit, mit dem Ber 
merken, daß etwaige gegründete Einreden binnen vier Wochen mir vorgelegt werden müffen, weil dieſelben 
fpäter unberüdfichtigt bleiben. 

Dünnwald, den 25. Mai 1835. Der Bürgermeifter, Baßbinder, 


Befanntmadhung. 
Der Kleinbändler und Bäder Peter Johann Storrnberg zu Unternien, beablichtigt, am Nie Bad, 
unweit feines Wohnhaufes, auf eigenem Grund und Boden eine Del» und Knocdenftampfmühle mit einem 
unterfchlägigen Wafferrade, anzulegen. j 


Ich bringe dies Vorhaben hiermit des Endes zur öffentlichen Kunde, damit alle biejenigen, welche 


dagegen rechtlihe Einfprüche zu haben vermeinen, ſoiche binnen präklufiviicher Friſt von 8 Wochen, ſowohl 
bei der Königlichen Kreis-Behörde zu Wipperfürth, als bei gebachtem Bauherrn anmelden wollen. 

Der Plan, nad welchem die Anlage ausgeführt werben fol, liegt bei dem LUnterzeichneten zur bes 
liebigen Einſicht offen. 

Klüppelberg, den 28. Mai 1835, Der Bürgermeifter, Schonborf, 
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Die Pulverfabrifanten Herren Milhiad u. Comp. zu Nümbrecht beabfichtigen, bie, in ber Gemeinde 
Marienberghaufen, unterm Nochel, an einem bejondern Waflerteiche belegene Maplmühle in eine Pulvers 
mübhle umjuändern, 

Nach der GouvernementssBerordnung vom 8. Nov, 1814, fol Jeder gegen eine folhe Umänderung 
erhoben werden fönnende Einſpruch binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt, bei der landrätblichen Behörde 
und beim Bauherrn angemeldet werden, und wird Jeder, ber einen ſolchen Einſpruch einzulegen fich bes 
rechtigt glaubt, hierdurch aufgefordert, fih binnen der geleglichen Frift zu melden. ° 

Nambrecht, ben 1. Juni 1835. 

Der Bürgermeifter, Geride. 
Bekanntmachung. 

Der Fabrikant Herr Philippsborn beabſichtigt, auf dem Grundftüde, St, Georgſtraße Nr. 9, eine 
Zuderraffinerie anzulegen, 

Der Borihrift des Defrets vom 15. Dftober 1810 und der Verorbnung Königlicher Hochloͤblicher 
Regierung vom 9. April v. J. (Amtsbl. St. 15) gemäß, werden baher diejenigen, welche glauben, gegen 
diefe Anlage ein Intereffe geltend machen zu konnen, hiermit aufgefordert, ihre Einſprüche nebft ben 
Gründen, worauf ſolche beruhen, dem mit der Aufnahme der Proteftationen beauftragten König lichen 
Polijei⸗Kommiſſar der 1, Sekt, Herrn ꝛc. Fuchs (gr. Witichgaffe), 

Donnerstag den 9. Juli, Nachmittags 4 Uhr, 
anzuzeigen, wo auch ber Eituationspfan eingefehen werben fann. 
Nach dieſem Termin fönnen fernere Einwendungen nicht mehr berüdfichtigt werben, 


Köln, den 2, Juni 1835, 
Der Königliche PolizeisDirektor, Heiſter. 


Bekanntmachung. 

Es ſoll in Folge höherer Verfügung die unmittelbare Brods und Fourrage⸗Verpflegung ber Königl. 
8. ArtilleriesBrigade während der diesjährigen, vom 21. Juli bis incl, 17. Auguft d. J. Statt habenden 
Schießübungen bei Wahn, dem Mindeilfordernden in Entreprife gegeben werben. e 

Wir haben bem zufolge den Termin auf Mittwoch den. 10. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, in 
unferm Gefchäftdlofale, Eeverinftrage Nro- 176, anberaumt, und erfuchen Iufttragende Unternehmer, ihre 
Anerbietungen bis zum erwähnten Tage portofrei und mit der Aufichrift (Submiffion) an uns einzureichen, 
und deren Eröffnung, fo wie ben weitern Lizitationsverhandlungen im Termine beijumohnen- 

Die näheren, dem Lieferungsgefchäfte zum Grunde liegenden Bedingungen fünnen auf unſerm Büreau 
täglich eingefehen werden, und wird bier nur bemerkt, daß der Abichluß nur unter, ausdrüdidem Vors 
behalt der höheren Genehmigung geichieht, und die Herren Lizitanten ſich über fofortige Kautionsleiftung 
zum 10. Theile des LieferungssObjeftes im Termine ſelbſt ganz vollſtandig ausweilen mäffen. 


Köln, den 4. Juni 1834. 
Königlihes Proviant-Amt. 


In Folge höherer Verfügung fol die zu Bergheim, in der aachener Staatsjtraße belegene, maſſive 
Brüde abgetragen, an deren Stelle eine neue maſſive Brüde in der ganzen Breite der Straße, erbauet, 
und zu bem Ende 

Dinstag ben 23. d- M., Morgens 10 Uhr, 
im Bafthofe des Herrn Melles daſelbſt, öffentlich verdungen werben: 
1) an den deftfordernden : 
a) die Anlieferung von 40,000—50,000 Ziegeliteine ; 
b) bie Ausführung aller zum Neubau erforderlihen Zimmers, Maurers und Pflaſterarbeiten, 
E nebft Anlieferung ber übrigen dazu erforderlichen Materialien, veranfchlagt zu ppr- 1550 Rıpl, 
2) an ben Meiftbietenden, ber Abbruch der alten Brücke, und zwar mit der erleihternden Bedingung, 
daß bie zu gewinnenden brauchbaren Steine, Behufs des Neubaues für den Lieferungepreis ber 
neuen Ziegel abgelegt werden fönnen. 

Bedingungen und Zeichnungen find vom 15. d. M- an beim Unterzeichneten einzufehen. 

Köln, den 4- Juni 1855» Der Wegebaumeifter, Pommer 
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Befanntmadhung. 
Die Bergantung über den Neubau einer Fabrbrüde über den Mühlendab zu Cuchenheim, angeſchla⸗ 
gen im Ganzen zu 184 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. fol am Dinstag den 23. diefes, Morgens 10 Uhr, im 
Haufe der Gaftwirthinn Wittwe Melchior Deuiter hierſelbſt Statt finden. 
Die Bergantungss Bedingungen, fo wie Plan und Koſtenaaſchlag, Fönnen täglich von des Morgens 8 
bis 12 Ubr bei dem Linterzeichneten eingefehen werben. 


Cuchenheim, den 5, Juni 1835. Der Bürgermeifter, Oberftol;. 


Befanntmadbung. 

Da ber auf ben 13. Mai c. angefündigte Verding zur Erbauung zweier Brüden im Dorfe Stoms 
meln, wegen Mangels anweſender qualifizirter Liebhaber, nicht Statt hatte, fo wird bierfür ein neuer Ter⸗ 
min auf Freitag den 19. Juni 1355, Morgens 10 Uhr, in der Wohnung des Wirthes Heinrich Jakob 
Püg zu Stommeln, anberaumt, 

Pläne und Koftenanichläge, im Betrage von 790 Rthlr., Tiegen zur Einſicht bei Unterzeichnetem 
offen. Zugleich werden auch verichiedene Reparaturen an biefiger Kirche, beftehend in Tifchlers, Zimmers 
und en in Verding gegeben, worüber Koftenanfchlag und Plan ebenfalls bei Unterzeichnetem 
einzufeben find. 


Etommeln, ben 5. Juni 1835. Der Bürgermeifter, Shumader, 


Die Vergantung ber Reparaturen am Pfarrhaufe zu Kirborf, im Kreile Euskirchen, zu circa 400 
Thaler veranfhlagt, beftehend in Zinimers, Maurers, Schreiners, Glaſer⸗, Schloffere und Anftreicher- Arbeis 
ten, fol Mittwoch den 8. Juli, Nachmittags um 3 Uhr, in der Wohnung des Wirthes Krug zu Kirborf, 
Statt finden. Der Koftenanihlag und die Bedingungen fönnen erft vom 4. Zuli c. ab auf dem biefigen 
Bürgermeifteramte eingeleben werden, B 

Liblar, am 5. Zuni 1835. Der Bürgermeifter, Curt, 


Buchhalter, Correspondenten, Reisende, Geschäftsführer, so wie Handlungs-Commis für 
Material,» Tuch-, Eisen-, Kurze-, Mode-, Manufaktur- und andere Waaren-Geschäfte, kön- 
nen jederzeit recht -vortheilhafte, mit hohem Gehalt verbundene Stellen angewiesen erhalten 
— J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrafse 34. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. Nio. 558, 
% e 
Als Zöglinge des Am I. October c. zu eröffnenden neuen Lehrcurſus beim katholiſchen Frei gr 
Schullehrer⸗Seminarium zu Brühl find aus unferm Regierungsbezirfe die nachgenannten dreis Imge in das 
zehn Schulamts-Präparanden aufgenommen worden: — —— 
1) Franz Jacob Hummelsheim, aus Schleiben; Bruͤhl 
2) Franz Anton Weiler, aus Brühl; D. 8537 
5) Carl Joſeph Herriger, aus Kölnz — 
4) Johann Peter Müller, aus Lind; 
5) Heinsih Schallenberg, aus Brühl; 
6) Heinrihd Schaaf aus Freden; 
7) ©ottfried Echwieren, aus Bedburg; 
8) Wilhelm Beder, aus Lipp; 
9) Heinrich Zimmer, aus Ersborf; 
10), Conſtantin Kleefiih, aus Niederempt; 
11) Engelbert Fußwinkel, aus Flittard; 
13) Gottfried Herkenrath, aus Rath, und 
15) Philipp Hoever, aus Oberſihohe. 


Das Köntglihe Rheiniſche Provinzial«Schulcollegium hat ferner für das nächfle Schuljahr 
bei genanntem Seminar ausnahmeweife einen PräparandensEurfug angeordnet, für welchen die 
nachbenannten 15 Schulamts⸗Praͤparanden unferes Regierungsbezirks bezeichnet worden ſind: 

1) Andreas Impekoven, aus Uedorf; 
2) Peter Joſeph Heinrichs, aus Luͤtzenkirchen; 
5) Joh. Joſeph Neuß, aus Köln; 
4) Joh. Adolph Horft; aus Ramershoven; 
6) Franz Hellmus, aus Balkhauſen; 
6) Mathias Gieraths, aus Nierendorf; 
7) Arnold Schmig, aus Köln; 
8) Johann Zimmermann, aus Erp; 
9) Joh. Joſ. Kump, aus Satzfei; 
10) Joh. Wilh. Lindlar, aus Paffrath ; 
11) Adolph Kremer, aus Winterfcheid; 
12) Peter Jacobs, aus Troisdorf ; 
15) Jacob Grogfeld, aus Bonn, 


Bir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntnig, 
Köln, den 13, Juni 1835, 
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Nro. 359 
Zurüdge: 
nommener 
Steckbtief. 


B. 6691. 


Nro. 360. 
Unglüdsfal, 


Nro. 561. 


Zuftiz:Perf. 
Ehronif.. 


Nro. 362. 
Steckbrlef. 


Nro. 363. 
Zuruͤckge⸗ 


nommener 
Stedbrief, 


Nro. 364. 


Gefundener 
Leichnam. 
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"Der Deferteur, Friebrich Wilhelm. Janſen IL. iſt wieber eingebracht und wird daher ber 
unterm 7. Zuni v. 9, (Amtsblatt St. 24, Nro, 359) gegen ihn erlaffene Steckbrief Hierdurch 
zurüdgenommen. 

Köln, den 11. Juni 1835. 





Belanntmahungen anderer Behörden, , - 


Am geflrigen Tage find im Mheine nahe bei hiefiger Stadt zwei Perfonen, nämlich: 1) 
ber Unteroffizier Heinrich Hepdfamp, 23 Jahre alt, aus Düffeldorf, 5 Fuß 4 Zoll groß; jo wie 
2) der Musfetier Heinrich Joſeph Earl Goeb, 20 Jahre alt, gebürtig zu Dreiborn im Kreife 
Schleiden, von berfelben Größe, 

beide vom 25. Infanterie-Negiment 
über ben Baden ertrunfen, 

Indem ich diefes zu Jedermanns Kenntniß bringe, erſuche ih alle reip. Behörben, mir von 
deren Leichen Anlandung die Anzeige zu machen und die Einichreibung in die Perjonenftandes 
Regiſter zu bewirken. . 

Köln, den 6. Juni 1836. >» Der Ober:Profurator, v. Eollenbad, 

An die Stelle bes mit dem 1. October in Ruheſtand tretenden Gerichtsſchreibers Krahe 
ift der Ausfultator Stadler zum Gerichtsichreiber am Friedensgerichte zu Wipperfürth ernannt 
worden. 

Köln, den 12. Yuni 1855, Der OberProfurator, v, Collenbach. 

Der zu Walldorf, Landfreis Bonn, wohnhafte Schneider Heinrih Schüller, der Prellerei 
beichulbigt, hat ſich ber. deshalb wider ibn eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen, 

- Indem ich das Signalement des Schüller beifüge, mehlidhe: ih. alle Poltzeibehörden auf 
denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle arretiren und mir vorführen zu laffen, 

Köln, den 5. Juni 1836. Der Inſtructionsrichter, Ludowigs. 


Signalement. Geburtsort: Gieſendorf; Religion: katholiſch; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; 
Haare: braun; Stirn: niedrig und gefurcht; Augenbraunen: braunz Augen: grau; Nafe: 
breit; Mund: gewöhnlid; Bart: braun; Kinn: breit; Gelicht: oval; Gelichtsfarbe: bleich; 
Statur: ſchwach. Befondere Kennzeichen. Cine Eleine Glage. 











Gatharina Ned, Ehefrau Müller, wegen Diebitabls ſteckbrieflich verfolgt, iſt verbaftet 
worden, meshalb der unterm 6. Februar d. J. gegen fie erlaffene Steckbrief (Amtsbl. Stüd 
6, Nro. 95) hiermit zurüdgenommen wirb. 

Dom, ben 6. Juni 1835. Für den Königl. Profurator 
Der Landgerichts⸗Aſſeſſor, Müller. 


— — —— 





— er 


Die Leiche des im Siegfluſſe ertrunfenen 12jährigen Knaben Franz Joſeph Becker iſt 
wieder aufgefunden, was ich mit Bezug auf die Bekanntmachung hieſiger Stelle vom 30. Mai 
1855, biemit zur öffentlichen Kunde bringe. 

Bonn, den 15. Juni 1835. 

Für ben Königl. Profurator 


Der Landgerichts » Alfeffor, Müller, 


— —— —— — — — 


(. ı61 ) 


Am 2. 6. M. wurde im Nheine in der Nähe von Monheim bie Reiche eines unbekannten, Nro, 365. 


etwa 30840 Jahre alten Mannes gefunden, deren nähere Befchreibung ich bierunten mit ' 
dem Erfuchen zur öffentlichen Kunde bringe, wer über jene Leiche nähere Auskunft zugeben 
vermag, ſolche an mich oder die nächte Polizeibehoͤrde gelangen zu laſſen. Kanal. 

2" Die Leiche ift 5 Fuß 2 Zoll groß, von unterſetztem Körperbau, hat dunkelbraune nad 
hinten kurz gefchnittene Haare, runde Stirn, Eleine-Nafe, Eleinen Mund und fpiges Kinn. An 
der rechten Seite fehlen in der obern und untern Kinnlade zwei, xeip, sein Backzahn, und an 
der linken Seite in der untern Kinnlade ebenfalls ein Backzahn. Die: Leiche war bekleidet mit 


Reihnam. 


einem mittelfeinen leinenen, am Halſe mit einem fnöchernen Knopfe verfebenen Hemde, einer 


blauen wollenen Weſte mit Geitentafhen und zwei Reihen Eupfernen Knöpfen (in einer Seis 
tentafche befanden fich drei Schiefernägel, und in der andern drei Fünfgrofchens, zwei Vier⸗ 
pfennigs und drei Zweipfennigftäde und ein Kreuzer), ferner einer hell⸗ und dunkelblau ges 
ftreiften, mit grobem grauem Leinen gefütterten Furzen SiamoifensZade, einer ſchwarztuchenen 
Hofe, woran ‚Dofenträger von blau und weiß geftreifter Gurte, blau und weiß baummwollenen 
Strümpfen, und mit Nägel befchlagenen Schnürfchuben, und mit einer blau leinenen Schürze, 
die mit einer Iragforbel um den Hals befeſtigt war, 

Düffeldorf, den 9. Juni 1855, Der Ober: Profurator, 

— Fur denſelben 
Der Königliche Prokurator, Förſter. 

Am 10. d. M. iſt zu Monheim ein Menſch, welcher einen von der Königlichen Regierung 
zu Coblenz unter dem 14. April d. J. auf den Flößer Peter Diſtelkamp aus Kaltenergers 
ausgeſtellten Paß bei fich führte, unter verbächtigen Umfländen im Befige eines in der vorher 
rigen Nacht zu Grimlinghaufen geftchlenen Pferdes angehalten worden. 

Derſelbe bat fich jedoch unter Zurücklaſſung deffelben der einzuleitenden Unterfuhung durch 
die Flucht entzogen. 

Indem ih das Signalement dieſes Menfchen beifüge, erſuche ich alle Behörden, denfelben 
im Betretungsfalle verhaften und an mich abliefern zu laſſen. — 

Düffeldorf, den 12. Juni 1835. Der Ober-Profurator, von Ammon, 


Signalement. Mlter: 41 Jahre; Größe: 5 Fuß 9 Zoll; Haare und Augenbraunen : 
braun; Stirn: bedeckt; Augen: blau; Naſe: groß; Mund; Hein; Bart; braun; Kinn: rund; 
Geficht Tänglich ; Geſichtsfarbe: gefund; j 


u 





Um 4. d. M. ift der untenftchend bezeichnete Musketier Joſeph Paftor von der 1. Koms 
pagnie bes 25. Infanteries-Regiments aus der hiefigen Garnifon entwihen. Sämmtliche Civils 
und MilitairsBehörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihm im Betretungdfalle 
verhaften und am bie unterzeichnete Behörde abliefern zu faffen. 

Köln, den 5. Juni 1835. _ Königl. Preuß. Kommanbantur, v. d. Lund. 


Signalement. Geburts und gewöhnlicher Aufentbaltsort: Aachen; Religion: Fathos 
liſch; Stand: Handlungsdiener; Alter: 24 Jahre 2 Monat; Größe: 5 Fuß 7 Zoll ı Strid; 
Haare: ſchwarz; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: fhwarz; Augen: braun; Nafe: gewöhnlich; 
Mund: ziemlih groß; Zähne: etwas vorſtehend; Bart: ſchwarz; Kinn: rund; Geſichtsfarbe: 
blaß ; Gefichtsbildung: laͤnglich; Statur: unterfegt;z Sprache: deutfh und franzöfiih. 

Bekleidung. Eine blaue Dienftjade, eine neue Tuchhofe, eine neue Dienfimüge, ein 
Kommißhemd, ein Paar fchlechte Kommißſchuhe. 


— —  —— ne men nun 


Nro. 566. 
Steckbrief. 


Nro. 367. 
Steckbrief. 


Nro. 368. 
Steckbrie f. 


Nro 369. 


j 2 
Schufa, 


(16) 


Der unten näher bezeichnete Kanonier Auguft Krüger iſt am 28. Mai b. J. von ber 2, 
— gs⸗Artillerie-Compagnie der Königl. 8. Artillerie⸗Brigade aus ber Garniſon Mainz 
dejert 


Es werden demnach ſammtliche Ortsbehörben unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge» 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bedeckung an bie Königl. 8, ArtillerierBrigade 
in Coblenz abliefern zu Jaſſen. } 

Coblenz, den 2. Juni 1835. Königl. Regierunh, Abtheilung des Innern, 


Signalement. Der obengenannte Auguft Krüger aus Breslau gebürtig, ift 22 Jahre 
1 Monat alt, 5 Fuß 6 Zol groß, hat ſchwarzbraune Haare, ſchwarzbraune Augenbraunen, 
fpige Nafe, fpiges Kinn, finftere Stirn, braune Augen, großen Mund, ſchwarzen Bart, blaffe 
Gefichtsfarbe, und als befondere Kennzeichen; geht etwas gebüdt und hat am ganzen Körper 
einen Ausſchlag. 

Dei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einem Czakot mit Granate und Uebers 
zug, eine Artilferie-Montirung, dergl. Tuchhoſen und Halsbinde, leinene Pantalons, Schuhen 
und einem Hemde; er trug einen Säbel mit Gehenf. 

r 


” — — — — een 


Die achte General-Berfammlung der Rheiniſch⸗-Weſtphäliſchen Gefaͤngnißgeſellſchaft wird am 
Montag den 20. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr, in dem Juſtizgebaude hieſelbſt Statt finden, 
H. Mitglieder der Geſellſchaft, welche nad $. 8 der Statuten Stimmrecht haben, insbes 
ſondere die verehrlichen Mitglieder der Ausfchüffe der Tochtergefelihaften und der Hülfsvereine 
werden hoͤflichſt eingeladen, die Verfammlung mit ihrer Gegenwart zu beebren. 

Der Ausfhuß wird feinen Jahresbericht vortragen, die Rechnung über Einnahmen und 
Ausgaben vorlegen, die Anträge der GeneratsBerfammlung in Beziehung auf die Angelegen- 
beiten der Geſeliſchaft entgegennehmen, und demnächft wird zu ber ftatutenmäßigen Erneuerung 
eines Theiles feiner Mitglieder gefchritten werben. 

Düffeldorf, den 30. Mai 1855. . 

Der Ausfhuß der Rheiniſch-Weſtphäliſchen Gefängnißgefellfhaft. _ 
Graf von Spee. Göring. Mendhoff. v. Spbel. v. Voß. Heinzen. v. Lasberg. Dr. 
Ebermaier, Fliedner. v. Ammon. Hopfeld. Deus. Jacobi. v. Hpmmen. Graßhoff. 
Fasbender. Joeſten. Eolger, Linthorft, Wolters, v. Oven, v. Viebahn. Görfter, 


— — — — — — 


(165 ) 
Die Lehrerftelle zu Ittenbach im Giegfreife ift durch Verfegung des bisherigen Lehrers Nro, 370, 


‚erledigt worden und foll wieder befegt werben, an 
8 mit biefer Stelle verbundene Einfommen beträgt nebſt freier Wohnung mit Stall Befepuma 
und ne... («Gehalt Re j * gro 
n' Normal-Ge ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ r. r. 9 nn 
J Schulgeld von Kindern bemittelter Eltern etwa⸗ sod — 3 * u Fr Ittenbach. 
5) Entſchadigung für den Unterricht armer Kinder » * — en 
4) für Heizung der Schule ⸗ ⸗ ⸗ 1 ——— 
überhaupt 177 — i8 — 9 — 


Diejenigen Aspiranten, welche zur Uebernahme dieſer Stelle qualificirt und geneigt find, 
wollen fich binnen 14 Tagen bei bem Schulpfleger Herrn Pfarrer Scheurer zu Honnef, fo mie 
bei dem Schulvorftande und dem Unterzeichneten unter Einreichung ihrer Zeugniffe perſonlich 


melden. 
Königswinter, ben 10. Juni 1835. Der Bürgermeifter, Schäfer. 


* 








—⸗ 


Die Elementar⸗Schullehrerſtelle zu Sinzenich, im Kreiſe Euskirchen, fol anderweitig wies Nro. 371. 


der bejegt werben. j Wieder: 
Das Einkommen bderjelben beträgt nebft Wohnung und Garten: j Belegung 
1) an Normal«Bepalt ⸗ 65 Rihlr. der Saul. 
2) an Shulgelb =» ⸗ s s , 7 — udrerſtale 
5) Entfhädigung für den Unterricht armer Kinder = ⸗ ⸗ 10 — Ginjeni 
4) Für Heizung bed Schuljimmers + ⸗ ⸗ x 8 — 


ufammen 160 — 
Qualificirte Schulamts⸗Kandidaten, welche ſich zur Annahme dieſer —88— geneigt finden, 
wollen fi binnen ‚drei Wochen mit ben erforderlichen Zeugniſſen verſehen, bei dem Schulpfle⸗ 
ger Herrn Pfarrer Bogt zu Wichterich und dem hiefigen Schulvorftande perfönlich melden, 
Sinzenich, den 10, Juni 1835. Der Dürgermeifter, Nagelſchmidt. 


( 164 ) 


Bermifhte Nachrichten. 


Dem Eiſenwerks⸗Faktot Karl Adolph Pohlenz zu Ereba bei Niedfy ift ein Patent 
auf eine durch Modell und Beſchreibung erläuterte, in ibrer ganzen Zufammenfegung 
als neu und eigenthümlich anerkannte Zorfpreffe, auf Fünf nah einander folgende 
Jahre vom 29. Mai 1835, dem Tage der Ausfertigung, angerechnet und für den 
ganzen Umfang ber Monardjie 
erteilt worden. 


— u 





m 
» 


Dem Fortepiano-Fabrifanten 3. C. Beder zu Boppard ift ein Patent 
wegen einer buch Zeichnung und Modell nachgewieſenen und für neu und eigentbüms 
lich erachteten Zufammenfegung einer mechaniihen Vorrihtung zum Bewegen und 
Fangen der Hämmer für Fortepianog, 
für die Dauer von Acht Jahren, vom 9. Juni 1835 an gerechnet, und den Umfang ber 
Monarchie ertheilt worden, 


— — — — — 
Hierbei der Oeffentliche Anzeiger Stuck 24 und eine eilage, die 
Ausihreibung der FeuerverficherungssBeiträge für 1134 betr, 


- 


cX&XI 
Deffentliger Anzeigen 


—Nñ 





Stüd 24. 


IDEE 


Köln, Dinstag den 16. Juni 1835, 


— 








Subhbh'aſtations⸗Patente. 


Auf Anſtehen der Erben des zu Siegburg verlebten Rentners Joſue Abraham, namentlich 1) des 
David Joſue, ohne Gewerb, 2) der Henriette Joſue, ohne Gewerb, beide zu Siegburg wohnend, 5) der 
Ehes und "Handelsleute Levi Loeb und Sephora Joſue, wohnhaft zu Mayen, fodann 4) der Sara Bod, 
Wittwe von Jofue Abraham, Mentnerinn, früher zu Siegburg wohnend, jeht zu Elberfeld, diefe in ihrer 
Eigenfhaft als Hauptvormundinn ihrer minderjährigen Kinder Samuel, Iſaak, Gottſchalk, Philıpp, Simon, 
Sriedrih Wilhelm Benedict, Marcus und Brunella Joſue, alle obne Gewerb und zu Siegburg wohnend, 
wofür zum Zwecke des gegenwärtigen Verfahrens beim Notar Peter Joſeph Strund zu Hennef Domizil 
- gewählt worden, follen die nachbeichriebenen, wider die Erben des zu Naufchendorff verlebten Aderers 
Fohann Wingen, namentlich 1) deſſen binterlaffene Wittwe Helena Hambigen, dieſe für fih und als 
Hauptvormundinn ihres bei ihr wohnenden minderjährigen Sohnes Chriftian Wingen, fodann ber großs 
jährigen Kinder: 2) den Peter Wingen, derer, 5) die Chriftina Wingen, Dienftmagd, ſammtlich zu 
Maufchendorff wohnhaft, in Beichlag genommenen, in ben Gemeinden Naufhendorff, Birlinghoven und 
Soeven, Bürgermeifterei Hennef und Oberpleis, im Siegkreife, gelegenen Immobilien 

am Mittwoch den 50. September d. J. Morgens 9 Uhr, 
‘in dem gewöhnlichen Sigungsfaale des biefigen riedensgerichts, für das beigefegte Erſtgebot zum öffent 
lihen Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben, nämlich : a 
A. Sn der Gemeinde Naufhbendorff. ine ” 

1. (Flur 1, Parzelle 1) 52 Ruthen 40 Fuß Aderland, gelegen auf ben zwanzig Morgen, 'neben 
Wittwe Peter Walgendah und Landrath Scheven, Erfigebot 2 Iblr. 2. (Bl. 1, Parz. 10) 58 Rurben 
90 Fuß Aderland, gelegen dafelbft, neben Ehriftian Bauer und Stoffels Peter Laufenberg, zu 2 Thlr. 
3. (5. 1, Parz. 52) 40 Ruthen 80 Fuß Aderland, gelegen auf der Krötenfaufl, neben Danicl Schmig 
und Stoffels Peter Laufenderg, zu 5 Thlr. 4. (I. 1, Parz. 58) 87 Nuthen 50 Fuß Aderland, geles 
gen dafelbft, neben Mathias Undelbah und Theodor Heider, zu 6 Zhlr. 5. (1. 1, Parz. 125) 24 
Muthen 90 Fuß Aderland, gelegen auf bem Taubenpfad, neben Ehriftian Hochgeſchurtz und Peter Weiler, 
zu ı Ihle. 6. (Fl. 1, Parz. 1357) 51 Murder 10 Buß Aderland, gelegen oben aufm Zaubenpfad; neben 
Stoffels Meter Laufenberg und Balthafar Kübbacher, zu A Thlr. 7. (Bf. 1, Parz. 165) 92 Ruthen 80 
Fuß Aderland, gelegen in ber Hölle, neben Reiner Kurfceidt und Theodor Heider, zu 6 Tklr. 8, (Bl. 
1, Wars. 174) 55 Ruthen Aderland, gelegen dafelbft, neben Margaretha Drecsbah und Wittwe Peter 
Lichtenberg, zu 5 Thlr. 9. (Fl. 2, Parj. 120) 49 Ruthen 90 Fuß Aderland am Greifenberg, neben 
Heinrih Hermanns und Wilhelm Weiler, zu 4 Thle. 10. (81. 2, Parz. 122) 56 Rutben:70 Fuß 
Aderland, gelegen dafeldft, neben Wilhelm Weiler und Peter Schäfer, zu 4 Tblr, 11. EFl. 3, Parj. 
313) 52 Ruthen 80 Fuß Nederland, gelegen auf dem oberiten Hohn, neben Peter Schäfer und Ehriftian 
Schmig, zu 2 Thlr. 12. (FI. 4, Parz. 26) 76 Ruthen Aderland, gelegen am Gringens, neben Stoffels 
Meter Laufenderg und Johann Kurfcheibt, zu 4 Thlr. 15. (51. A, Parz. 45) 58 Ruthen Nderland, ges 
fegen unter den neun Morgen, neben Wilhelm Weiler und Georg Ko, zu 1 Thlr. 1%. EFl. 4, Par. 
56) 53 Ruthen Nderland, gelegen aufm Hottenfiefen, neben Johann Wolter und Theodor Schmig jum, 
zu 2 Thlr. -I5.. (Fl. 4, Parz. 83) 152-MRutben 80 Fuß Aderland, gelegen aufn Hottenfiefen, neben 
Theodor Laufenberg und Stoffeld Heinrih Laufenberg, zu 8 The, 16, (BI, 4, Parz. 78) 63 Muthen 


Bi; 


CcxXll 


80 Fuß Aderland, gelegen am unterſten Hottenfiefen, meben Ehriſtian Hochgeſchurtz und Peter Schulte, 
u 4 Thlr. 17. (Bl. A, Parz. 120) 89 Ruthen 60 Fuß Aderland, gelegen in der Leibach, neben 
Sroffels Heinrich Laufenderg und Winand Guffanti, zu 5 Thlr. 18. (Bl. &, Parz. 128) 49 Rurben 
10 Fuß Aderland, gelegen bafeldft, neben Chriftian Schmig und Winand Guffanti, zu 3 Ihr. 19, 
(51. 4, Parz. 133) 72 Ruthen 80 Fuß Aderland, gelegen am greifen Berg, neben Peter Jonas und 
Wittwe Peter Lichtenberg, zu 4 Ihlr. 20. (Bl. 4, Parz. 47) 46 Ruthen Aderland, gelegen unter ber 
Gringenshed, neben Wilhelm Kluth und Philipp Wolter, zu 2 Ihle. 21. (BI. 4, Parz. 160) 58 Rus 
then 80 Fuß Uderland, gelegen am Lügenfäulcen, neben Stoffels Peter Laufenberg und Joſue Abraham, 
zu 4 Ahle, 22. (Bl. 4, Parz. 163) 101 Ruthen 80 Buß Aderland, gelegen daſelbſt, neben Johann 
Jonas und Ehriftian Bauer, zu 6 Thlr. 23. (Gl. 4, Parz. 245) 146 Ruthen Aderland, gelegen auf 
dem Kehacker, neben Georg Koh und Chriftian Hochgeiburg, zu 6 Thlr. 24. (Fl. A, Parz. 280) 6% 
Ruthen 20 Fuß Aderland, gelegen am Holzweg, neben Wilhelm Laufenberg beiderfeits, zu 5 Thir. 
35. (51. 5, Parj. 1) 69 Ruthen 70 Buß Aderland, gelegen auf der Bige, neben Peter Jonas und Mas 
thias Heifter, zu 5 Zhir. 26. (dl. 5, Parz. 20) 31 Nuthen 80 Fuß Aderland, gelegen am Schießberg, 
neben Stoffels Peter Laufenberg beiderfeits, zu 2 Thlr. 27. (Fl. 5, Parz. 92) 29 Ruthen 80 Fuß 
Aderland, gelegen aufm Hartörtchen, neben Stoffeld Peter Laufenderg und Xheodor Laufenberg, zu 2 
Thlr. 28. (Fl. 5, Darz. 98) 47 Ruthen 50 Fuß Aderland, gelegen auf dem Stoffeldader, neben Reiner 
Kurfcheidt und Chriſtina Bauer, je 3 Zhlr. 29. (31. 5, Parz. 154) 74 Ruthen 80 Zuß Aderland, ges 
legen oben auf der Schugeich, neben Stoffeld Heinrich Laufenberg und Michel Schulte, zu 4 Ihlr. 30. 
(öl. 5, Parz. 269) 71 Ruthen 10 Fuß Aderland, gelegen an den Böbingerbeden, neben Wilhelm Stauf 
und Stoffeld Heinrich Laufenberg, zu 5 Thlr. 31. (BI, 5, Parz. 150) 78 Rutben 60 Fuß Aderland, 
rs oben auf ber Schußeich, neben Stoffeld Heinrich Laufenberg und Wittwe Peter Lichtenberg, zu 4 

blr. 32. (81. 6, Parz. 165) 89 Nutben 50 Fuß Aderland, gelegen am Badesweiher, neben Mathias 
Becker und Michel Lichtenberg, zu 4 Ihlr. 85. (Bl. 6, Parz, 166) 32 Ruthen 60 Fuß Aderland, ges 
legen bajeloft, neben Mathias Becker und Michel Lichtenberg, zu 2 Thlr. 34. (El. 6, Parz. 172) 1 
Morgen 126 Ruthen 10 Fuß Aderland, gelegen daſelbſt, neben Michel Lichtenberg und Wilhelm Horn, 
zu 10 Thlr. 35. (31. 7, Parz. 168) 58 Nuthen 60 Fuß Ackerland, gelegen oben auf dem Harſcheid, 
neben Michael Shmis und Peter Uckerath, zu 2 Thle, 56. (Hl. 8, Parz 15) 17 Ruthen 50 Fuß 
Aderland, gelegen im Pabdenofen, neben Stoffeld Heinrih Laufenderg und Mathias Bei, zu 1 Thlr. 
37. (81. 8, Parz. 47) 68 Ruthen 50 Buß Aderland, gelegen auf dem Pabbenofen, neben Heinrich 
Kurfcheid und Bernard Wimeroth, zu 3 Thlr. 38. (FI. 8, Parz. 496) 15 Ruthen 10 Fuß Aderland, 
gelegen oben in der Üreienbige, neben Heinrich Blesgen und Johann Windgen, zu 1 Thlr. 39, EFl. 8, 
Parz. 497) 2% Rutben 50 Fuß Aderland, gelegen bafelbit, neben Joh. Windgen und Iheod. Schmitz, 
u Thlr. 40. (Sl. 8, Parz. 567) 58 Ruthen 60 Buß Aderland, gelegen in der Klaufen, neben Dis 
* zu Stieldorf und Heinrich Eid, zu 1 Thlr. 41. (Fl. 8, Parz. 629) 36 Ruthen 30 Fuß Acker⸗ 
land, gelegen am Mühlenweg, neben Stoffels Henrich Laufenberg und Wittwe Peter Lichtenberg, zu 2 
Thlr. 42. (31. 8, Parz. 676) 65 Nuthen 90 Buß Aderland, gelegen am Juffernhof, neben Peter Jos 
nas und Wilhelm Kluth, zu 2 Thlr. 43. (ZI. 8, Parz. 677) 28 Ruthen Aderland, gelegen daſelbſt, 
neben Peter Jonas und Wilhelm Kluth, zu 1 The. 4a. (Bl. 8, Parz. 723) 24 Ruthen 10 Buß 
NAderland, gelegen am Latonader, neben — Kurſcheidt und Theodor Schmitz. zu 1 Thlr. 45. 
(51. 8, Parz. 725) 70 Ruthen 40 Fuß Ackerland, gelegen am Latonacker, neben Georg Koch und Heins 
rich Sen, zu 2 Thlr. 46, (Fl. 8, Parz. 256) 25 Ruthen 30 Fuß Garten, gelegen unten im Stoffelss 
bungert, neben Stoffeld Peter Laufenberg beiderjeits, zu 2 Thlr. 47. (Bl. 8, Parz. 418) 15 Muthen 
50 Buß Gemüfegarten, gelegen am Möfhbungarten, neben Ehriftian Bauer und Stoffeld Heinrich Laus 
fenderg, zu 2 Ihle. 48. (Sl. 6, Par; 183)-156 Ruthen AO Fuß Wieſe, gelegen oben am ber Diſſen⸗ 
bad, neben Michel Lichtenberg und. Michel Schmiß, zu 6 Thlr. 49. (Bl. 7, Parz. 15) 15 Nutben 70 
Fuß Wieſe in der Gellenbachswieſe, neben Stoffeld Peter Laufenberg und Stoffels Heinrih Laufenberg, 
& ı Ihle. 50. (Bl. 8, Parz. 654) 38 Ruthen 80 Buß Wieſe, gelegen am Juffernhof, neben Heinrich 

hliefer Erben und Jacob Klein, zu 1 Thlr. 51. (Bl. 8, Parz. 151) 6 Ruthen Baumwieſe in der 
Bließen, neben Joſeph Dreesbach und Deter Wilpelm Birckhaͤuſer, zu 1 Thlr, 52, (Bl. 8, Parj. 155) 
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41 Ruthen 80 Buß Baumwieſe, gelegen in ber Flieſten, neben Wilhelm Blesgen und Joſue Abraham, zu 
3 Ihlr. 53. (B1.”8, Parz. 241) 10 NRuthen 40 Fuß Daummiefe, gelegen unten im Stoffelsbungert, 
neben Stoffels Peter Laufenberg beiberfeiss, zu 1 Ihr. 5%. (Bl. 8, Parz. 285) 60 Ruthen Baumwieſe, 
gelegen im Stoffelsbungert, neben Johann Bleßgen und Franz Schrp, ju4 Ihlr. 55: (Fl. 8, Parz. 297) 
6 Ruthen 90 Buß Baumwieſe, ‘gelegen daſelbſt. neben Theodor Laufenberg und Wilhelm Weiler, zu 1 
Thlr. 56. (Fl. 8, Parz. 375) 23 Muthen 10 Buß Baumwieſe. gelegen auf dem Höfchen, neben Peter 
Wilhelm Birfpäufer und Stoffels Heinrih Laufenberg, zu 2 Ahle. 57. Gi. 8, Par. 528) 38 Ruthen 
60 Fuß Baumwieſe, gelegen in der Weiherbig, neben Bittwe Peter Meurer und ber Weg, zu 2 Thlr. 
58. (Fl. 8, Parz. 535) 11 Ruthen 70 Fuß Baummiefe bajelbft, neben Dilarte zu Stielborf und Theo: 
dor Schmig, zu 1 Thlr. 59. (Fl 8, Parz.. 607) 14 Ruthen 60 Fuß Baumwieſe, gelegen am Trocknen⸗ 
bungert, neben Winand Guffanti und Abraham Samuel, zu 1 Ihle. 60. (Fl. 8, Parz. 609) 27 Nuthen 
70 Fuß Baumwieſe, gelegen daſelbſt, neben Stoffeld Heinrih Laufenderg uno Winand Guffanti, zu 2 
Thlr. 61. (5. 8, Parz. 585) 8 Nuthen Hofraum, gelegen auf dem Höfchen, neben Adolph Lichtenberg 
und Adolph Drinnbauſen, zu 15 Sur. 62, (31. 8, Parz. 658) 48 Ruthen 70 Fuß Wielen, gelegen am 
Yuffernhof, neben Wittwe Peter Lichtenberg und Jakob Klein, zu 15 Sgr. 63. (31. 8, Parz. 675) 21 
Kurden 80 Fuß Wiefen, gelegen am Zuffernhof, neben Mathias Unkelbach und Johann Windgen, zu 15 
Sgr. 64. (31. 8, Parz. 430) 54 Ruthen 50 Buß Hofraum, gelegen am Nachbarwege, neben Peter 
Jonas und Wittwe Peter Meurer, F ı Thlr. 
. Gemeinde Birlinghoven. 
65. (51. 1, Parz. 37) 17 Ruthen 10 Fuß Aderland, gelegen in der Elfenbige, neben Theodor Higler 
und Wilhelm Kremer, zu 1 Ihlr. 66. EFl. 2, Parz. 490) 28 Nuthen 40 Fuß Aderland aufm Otens 
berg, neben Reiner Kurſcheidt und Jakob Hönighaufen, zu 1 Thlr. 67. (El. 1, Parz. 114) 55 Ruthen 
60 Fuß Wiefen, gelegen auf ben 10 Morgen, neben Peter Buſch und Reiner Kurfceidt, zu 1 Thlr. 
63. (81. 1, Parz. 135) 40 Ruthen 30 Fuß Wiefen, gelegen in der Hauswiefe, neben Wittwe Peter Lich 
tenberg und Georg Ko, zu ı Thlr. 
C. Gemeinde Soeven. 


69. (BI. 2, Parz. 179) 15 Nuthen 60 Fuß Aderland auf dem Mippert, neben Heinrih Richarz und | 
De, Michel Hönighaufen, zu 15 Sgr.70. (BI. 2; Parz. 71) 59 Muthen 10 Buß Holzung auf der Habe 
nen, neben Johann Courfſcheidt und Wilhelm Weiler, zu 1 Zhlr. 71. ( Fl. 2, Parz. 125) 53 Ruthen 


90 Fuß Holzung unten in der Hinterhecke, neben Peter Laufenberg und Philipp Laufenberg, zu 1 Thlr. 
72. (31. 2, Parj. 129) 25 Ruthen 40 Fuß Holyung daſelbſt neben Meiner Kurſcheidt und Chriftian 
Laufenberg, zu 15 Sgr. 75. (Bl. 2, Parz. 14) 54 Ruthen 60 Fuß Holzung im Rahmhau, neben Till 
man Kurfdeidt und Wilhelm Windgaffen, zu 15 Sgr. 74. (31. 3, Parz. 16) 36 Ruthen Holzung im 
Rahmhau, neben Georg Koch und Peter Laufendberg, zu 15 Sgr. 75. Ein zu Rauſchendorf am Ges 
meindeplage gelegenes, mit Nr. 68 bezeichnetes, Wohnhaus, mebft einer daran floßenden Scheune, 
unter einem Dachwerk circa 50 Fuß lang und 16 Fuß breit, das Haus ift zweiftödig nebft einem 
Anhang, worin fih ein Zimmer oben und unten auch ein ar befindet, nebſt einer Küche und darunter 
ein Keller, in Holz und Lehmfachwänden aufgeführt, mit Ziegeln gedeckt; auf dem Hofe befindet ſich eine 
Beine Scheune, nebfl Stall unter einem Dad, circa 18 Fuß quadrat lang und breit, —— in Holz 
und Lehmfachwänden aufgeführt, mit Ziegeln gedeckt; zwiſchen dem Hauſe und dem Stall ein kleiner Nes 
benbau, worin ſich ein Backofen und ein Schweinſtall befindet, zu 25 Ahle, 

Saͤmmtliche Immobilien werden bebaut und benugt von den Schulbnern und find fürs laufende Jahr 
mit bem Grunbfteuerbetrage von 7 Thlr. 237 Sgr. 7 Pf. belaftet. „ 

Die vollftändigen Auszüge aus den Grun ⸗Mutterrollen, fo wie bie Berfaufsbedingungen, liegen 
auf der Gerichtsſchreiberei des biefigen Friebensgerichts zu Jedermanns Cinficht offen. 

Dennef, ben 5. Juni 1855, Der Königliche Ftiedensrichter, Dernen, 





un 
am 
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Auf Anftehen des in Köln wohnenden Rentners Johann Baptift Krier, als ertrahirender Gläubiger, 
follen am Dinstag den 22. September dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, vor dem Königlichen Friebends 
gericht Neo. I dahier, in beffen gemwöhnlihem Audienzlocal, Sternengaffe Nro. 25, die hier unten bezeiche 
neten, ben. Eheleuten Friedrich Pofchen, Bierbrauer und Eliſabeth geborne Kaafer; zu Köln wohnhaft, zus 
gehörigen, und gegen dieſe genannte Eheleute ald Schuldner in Beſchlag genommenen Häufer, für die 
bier unten angelegten Erftgebote des ertrahirenden Gläubigers öffentlich zum Verkauf ausgefegt und den 
Meiftvietenden zugeſchlagen werben, ; 

1) Ein in der Stadt Köln, Gemeinde und Kreis gleihen Namens, auf bem Nothenberg gelegenes, 
früher mit Nummer 1509 und jegt mit Nummer 9 bezeichnetes Haus,‘ das Kirchenbrauhaus genannt. 
Daffelbe hat einen Glächeninhalt von 42 Zuß Breite und 40 Fuß Tiefe, enthält einen gemölbten Keller, 
einen Hausflur, 5 Zimmer und eine Küche mit 5 Wenftern, und eine NegenwaffersGifterne; bat einen 
Haupteingang vom Nothenberg, und einen Ausgang nach der Zippsgaffe. — Der zweite Stod enthält 7 
Zimmern mit 7 Benftern firaßenwärts, darüber 2 Speicher unter Schieferdah. Daffelbe wird einerfeits 
von dem Haufe des Bierbrauers Dahlhaufen, und andererfeits von dem bes Kaufmannes Wehnen begränzt. 
Hinter diefem Haupthaufe liegt das dazu gehörige Braubaus, enthaltend einen Flächeninhalt von 25 Fuß 
Breite und 40 Buß Tiefe, es befindet jih darin eine Wafferpumpe, ein Küblichiff, 3 Bütten, eine Braus 
pfannne mit fupfernem Keffel, 1700 Quart baltend; darüber 4 Speicher mit 7 Fenſtern unter Schieffers 
dad; es hat einen Ausgang nad dem Salze und TippesGäßchen, und werden diefe ſämmtliche Gebäulichs 
feiten von ben Schuldnern, nämlich den Eheleuten Friedrich Poſchen bewohnt unb benußt. 2) Ein in 
der Stabt Köln in der Zippsgaffe gelegenes, früher mit Nummer 1344, jegt mit Nummer 4 bezeichnetes 
Haus, Daffelbe bat einen Flächeninpalt von 25 Fuß Breite und 40 Fuß Tiefe, enthält einen gemölbten 
Keller, darüber ein Zimmer, eine Kühe mit 2 Fenſtern und 2 Hängeftübchen. Der zweite Stod enthält 
4 Zimmer mit 6 Fenſtern, darüber 2 Speicher unter Schieferdach, daffelbe wird von dem Faßbindermeifter 
Wiertz bewohnt, und gränzt einerfeits an das vorbezeichnete Brauhaus, und andererfeits au das Lagerhaus 
von Scholl et Compagnie. j 

Die ſammtlich bejchriebenen Immobilien find für das Faufende Jahr 1835 mit 14 Thlr. 20 Sar. 
2 Pf. beftenert. Die von dem ertrahirenden Gläubiger gemachten Erftgebote betragen: a. für das jub 
Nummer 1 bezeichnete Haus nebft dem dazu gehörigen Brauhauſe und Braugeichirr: 2000 Rihlr., und b, 
für das fub Nummer 2 bezeichnete Haus: 400 Thlr, 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle liegt mit den Kaufbebingungen auf ber Geridtsfchreibes 
rei des Königlichen Friedensgerichts zur Einſicht offen. f 

Köln, den 8. Juni 1855. Der. Griedensrichter von Köln Nro. I, gez. 5. W. Schmig. 





Auf Anftehen der ohne Gewerbe bier wohnenden Chriftiine Coellen, Wittwe von Joſeph Reiner 

Baudevin, fol 
Dindstag ben 35. Auguſt c, 

Vormittags 11 Uhr, in dem gewöhnlichen Gerichts:Kofale, Sternengaffe Niro. 25 bierfelbft, das den Ehes 
leuten Heinrich Deflereich, Gerißhändler und Steuermann, und Anna Catharina Pitih dabier zugehörige, 
von ihnen und dem tbeilweiſen Anmiether Bäder Kol bewohnte, dahier an ber Linde, unmeit des neuen 
Schladthaufes sub Nro. 2 auf einem Flächenraum von 18 Nuthen 50 Fuß gelegenen und ausweife des 
auf der Gerichtsichreiberei zur Einſicht offen liegenden Arszuges aus der Mutterrolle mit 7 Ihalern 21 
Sgr. 6 Pf, beſteuerte Haus, errichtet in Stein und Fachwaͤnd mit einer Ihüre, 7 Tenitern, von benen 
eins mit einem Glaskaſten verjehen ift, enthaltend 2 Keller, 10 Zimmer mir Küche und Speicer, nebft 
einem babinter befindlichen ummauerten Bleihplage und einer daneben gelegenen, eben fo geichloffenen 
Geriß-Niederlage, für das Erftgebot von 1000 Thalern, unter den gleichfalls auf der Gerichtsichreiberei 
tinzufehenden Bedingungen, zum Verkaufe öffentlich ausgelegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden, 

Köln, den 9. Mai 1835, Der Königliche Eriedensrichter, Schirmer, 





r 
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Befanntmadung. 

Der Ackerer Peter Gladbach beabſichtigt, an feiner, biefigen Wohnung auf der fogenannten Walfmühle 
eine Knochenbrennerei anzulegen. ch bringe biefes Vorhaben hierdurch zur Deffentlichfeit, mit dem Bes 
merken, daß etwaige gegründete Einreden binnen vier Wochen mir vorgelegt werben müffen, weil diefelben 
fpäter unberüdfichtigt bleiben. 

Dünnwald, den 25. Mai 1835. Der Bürgermeifter, Faßbinder. 


Befanntmadhung. 

Der Kleinhändler und Bäder Peter Johann Storrnberg zu Unternien, beabfichtigt, am Nic Bad, 
unweit feines Wohnbaufes, auf eigenem Grund und Boden eine Del und Knocenftampfmühle mit einen 
unterfchlägigen Wafferrade, anzulegen. 

Ich bringe dies Vorhaben hiermit des Endes zur öffentlichen Kunde, damit alle diejenigen, melche 
dagegen rechtliche Einſprüche zu haben vermeinen, ſolche binnen präflufiviicher Zrift von 8 Wochen, ſowohl 
bei der Königlichen KreissBebörde zu Wipperfürtb, als bei gedachtem Bauherrn anmelden mollen. 

Der Dlan, nah welchem bie Anfage ausgeführt werden foll, liegt bei dem Unterzeichneten zur bes 
Tiebigen Einficht offen. 

Klüppelberg, den 28. Mai 1835. Der Bürgermeifter, Schonborf. 


Die Wulverfabrifanten Herren Milchſack u. Comp. zu Nümbrecht beabfichtigen, bie, in der Gemeinde, 
Marienbergbaufen, unterm Nöchel, an einem befondern Wafferteiche belegene Mahlmühle in eine YPulvers 
mühle umzuändern, . 

Nach der Gouvernements:Perorbnung von 8. Nov. 1814, foll Jeder gegen eine folche Umänderung 
erboben werben fönnende Einfpruh binnen 8 Wochen präffufiviiher Friſt, bei der landraͤthlichen Behörde 
und beim Bauherren angemeldei werden, und wird Jeder, der einen ſolchen Einſpruch einzulegen fich bes 
rechtigt glaubt, hierdurch aufgefordert, ſich binnen der geleglichen Frift zu melden, 

Nümbrecht, ben 1. Juni 1856. 

Der Bürgermeifter, Geride. 


»)Befanntmadung. 

Der Fabrikant Herr Ppilippsborn. beabfichtigt, auf dem Grundftüde, St. Georgſtraße Nr. 9, eine 
Zuderraffinerie anzulegen. ' 

Der Vorfchrift des Defrets vom 15. Dftober 1810 und ber Verordnung Königliher Hochlöblicher 
Regierung vom 9. April v. 3. (Amtsbl. St. 15) gemäß, werden baher Diejenigen, welche glauben, gegen 
diefe Anlage ein Intereffe geltend machen zu Fönnen, hiermit aufgefordert, ihre Einſprüche nebft den 

' Gründen, worauf folche beruben, bem mit der Aufnahme der Proteftationen beauftragten Königlichen 
PolizeisKommiffar der 1, Sekt, Herrn ꝛc. Buchs (gr. Witſchgaſſe), 
j Donnerstag den 9. Zuli, Nachmittags 4 Uhr, 
anzuzeigen, wo aud der Situationsplan eingefehen werben fann, . 
Nach diefem Termin können fernere Einwendungen nicht mehr berüdfichtigt werben, 


Köln, den 2, Juni 1835, . 
Der Königlihe PolizeisDireftor, Haifter, 


In Folge höherer Verfügung fol die zu Bergheim, in der aachener Staatsſtraße belegene, maſſive 
Brüde abgetragen, an beren Stelle eine neue maffive Brüde in der ganzen Breite dir Straße erbauet, 
und_zu dem Ende 

Dindtag ben 23. d. M., Morgens 10 Uhr, 
im Gafthofe des Herrn Nelles dafelbft, öffentlich verbungen werben: 
1) an ben Minbeflfordernden : 
a) die Anlieferung von 40,000—50,000 Siegelfleine ; 
b) die Ausführung aller zum Neubau erforderlichen ‚Zimmers, Maurer: und Pflaſterarbeiten, 
nebft Anlieferung der übrigen dazu erforderlichen Materialien, veranfchlagt zuppr: 1550 Rıbl 
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2) an dem Meiftbietenden, ber Abbruch der alten Brüde, und zwar mit ber erleichternden Bebingung, 
daß die zu gewinnenden brauchbaren Steine, Behufs des Neubaues für den Lieferungespreis der 
neuen Ziegel abgeiegt werben Fönnen. 

Bedingungen und Zeichnungen find vom 15- db. M. am beim Unterzeichneten einzufehen. 

Köln, den 4- Juni 1836- Der Wegebaumeifter, Pommer. 


” 





!' BISEERIMEgNnF 

In Folge höhern Aufırags fol die Umlegung bes Dflafters in Wipperfürtb und Marienheide nebſt 
ber Lieferung ber dazu erforderlichen Materialien an ben MWenigftforbernden öffentlich verbungen werben, 
wozu ein Termin Be Mittwoch den 24. d. M., Morgens um 9 Uhr, in dem Locale bes Barrier,Empfäns 
gers, Herrn Pathe zu Ohl, hiermit beftimmt wird, Berner: 

Auch fol die Umlegung des Pflafters in Overath nebſt ber Lieferung ber bazu gehörigen Materialien, 
am 25. d. M., Nachmittags 2 Uhr, im Haufe bes Gaſtwirths Herrn Ennenberg zu Overath, an ben 
Wenigftforbernden öffentlid verbungen werden. - 

Anfchläge und Bedingungen können bis zum 25. d. M. bei dem Unterzeichneten eingelehen werben. 

Gummersbach, den 5. Juni 1855. Der Königl. Wegebaumeifter, Gerndt. 


Die Vergantung der Meparaturen am Pfarrhaufe zu Kirdorf, im Kreife Euskirchen, zu circa 400 
Thaler veranfchlagt, beftehend in Zimmers, Daurers, Schreiners, Glaſer⸗, Schloffers und Anftrei ers Arbeis 
ten, fol Mittwoch den 8. Juli, Nachmittags um 3 Uhr, in der Wohnung ded Wirthes Krug zu Kirdorf, 
Statt finden. Der Koftenanfhlag und bie Bedingungen fönnen erft vom 4. Zuli c. ab auf dem hiefigen 
Bürgermeifteramte eingefehen werden, ? 

Liblar, am 5. Juni 1855, Der Bürgermeifter, Curt, 


Befanntmadhung. 

In Folge höherer Verfügung foll die Lieferung ber nötbigen Materialien und bie Ausführung ber 
Arbeiten zum Neubau einer Kirche dabier am ben Wenigftfordernden im folgenden Abtheilungen und zwar 
jede befonders verdungen werden. 

1) Die Anlieferung von 561820 Stück Mauerziegel; —X& 

2) — — — 658 Tonnen geloſchten Kalk; 

5) — — des erforderlichen Bedarfs an Werkſtücken, Werkſteinplatten unb werffleinernen 

Treppen » Stufen ; A 
4) — — des übrigen zu den Maurer⸗ und Pflaſier-Arbeiten erforberlichen Bedarfs an 
Materialien; 

5) Die Ausführung ber —— Maurer» Arbeiten; ‚ 

6) — — der Dachbeders Arbeiten mit Einſchluß des Materials; 

7 — — der Zimmer⸗Arbeiten mit Einſchluß des erforderlichen Bedarfs an Eichen⸗ und 





Tannen⸗Holz; 
8) — — der Tiſchler⸗Arbeiten, inc. Material; 
9) — — der Schloffer⸗ und Schmiede» Arbeiten incl, Material; 
10); — der Glafer« Arbeiten incl. Material; 
11) * — der Anſtreicher⸗Arbeiten incl. Material. 


De. Termin hierzu iſt auf den 24. dieſes, Morgens 9 Uhr, im Haufe ber Wittwe Peter Offers 
mann dahier vorbeflimmt. i } 
Plan, Koftenanfchlag und Bedingungen können auf hiefigem Bürgermeifteramte eingefehen werben. 
Worringen, den 14, Juni 1835. Der Bürgermeifter, WB, Bender, 


en 
agb» BDerpadtumg. , 
Die mit diefem Jahr pachtlos gewordene Jagb in dem biefigen Gemeindes:Banne, fol am Freitag 
den 19. biefes, Vormittags 10 Uhr auf meiner Amtsftube dabier öffentlich anderweit auf das Meiftgebot 
verfteigert werben. 
Welches ich hiermit befannt mache und Pachtluftige im Termin zu ericheinen einlade. 
Ludendorf, den 6, Juni 1855, Der Bürgermeifter von Ollheim, Bogen 


’ 


Beilage jun 24. Stüd ded Amtöblatted der Königl. Regierung zu Köln. 
EEE ————— 





Bekanntmachung, 
ie der Feuer: Berfiherungs- Beiträge für das Zahr 1834 
die Auöfchreibung der 5 5 ge fuͤ Jah 





Den Mitgliedern der Bergiſchen Feuer⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft wird hiermit vorgelegt: 
1) die Ueberfiht der Ausgaben für dad Jahr 1834, 
2) ein Auszug aus dem Bertheilungs:Etat der zu erhebenden Beiträge. 

Das Haupt: Berfiherungd- Kapital, welches in dem Sahre 1834 einen Zuwahs von - 
1,677,380 Thir. erhalten hat, beträgt jetzt 103,202,690 Zhlr. 

Die Ausgaben, welche auf dieſes Kapital zu vertheilen find, haben bie Summe von 
178,766 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. erreicht; ber Beitragsſatz ftellt fid) hiernach auf 5 Silbergrofchen 
237034090), „4202690 pPf. von 100 *hlr. 

Diefer nady dem Beduͤrfniſſe ſich ergebende Beitragsfag ift wegen der Weitläufigkeit ber 
Berechnung nicht anwendbar. Wollte man dagegen ben Satz zu 5 Sgr. von 100 Thlr., wie 
in dem vorigen Jahre, annehmen, fo würde aus dem Kaffenbeftande wieder ein Zuſchuß geleiftet 
werben müffen, welches aber bei der Unzulänglichfeit diefes Beſtandes nicht zuläffig ift, zumal da 
diefe Zufchüffe in den legten drei Jahren bereitö gegen 20,000 Thlr. betragen haben. 

Wir haben dieſemnach den Beitragsfag für dad Jahr 1834, in der üblichen Progreffion: 
von 1 Pf. von 10 Thlr. auf 5 Sgr. 10 Pf. beftimmen müflen, wodurch fid) bei der Einnahme 
gegen die Ausgabe ein Ueberſchuß ergibt, welcher die früher geleifteten Zufchüffe beinahe ausgleicht. 

Die Einnahme für das Jahr 1834 beträgt an Beiträgen der Mitglieder von dem Berfiche- 
zungd:Kapital von 103,202,690 Thlr. zu 5 Sgr. 10 Pf. 

von 100 Ihle. »- » » = en nn rn 200,671 Thlr. 26 Sr. 11 Df. 

hiervon gehen ab die Hebegebühren zu 2 % mit . - 4,013 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. 
j bleiben . 196,658 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. 

die Audgaben für 1834 haben betragen - - - + . 178,766 Thlt. 20 Gyr. 8 Pf. 
bleibt Ueberfhuß - 17,891 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf- 








hierzu 
1) die ertraordinaire Einnahme mit - -» - +. - 28 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. 
2) der Kaffenbeftand ded Jahres 1833 - - . - . 49,524 Thlt. 19 Ser. 1 Pf. 
Der Kaffenbeftand für 1834 beträgt alfo - - » - - 67,444 Thle. 17 Egr. 10 Pf. 


Die erefutorifch erklärten Heberollen der Beiträge werben den Empfängern eheftend zuge: 
flelft werben, um die Erhebung in der gefeglichen Friſt von 8 Wochen zu bewirken: - 
Die Mitglieder der Geſellſchaft werden nun zur zeitigen Entridjtung ber Beiträge ermahnt, 
die Empfänger aber ermächtigt, gegen die fäumigen Debenten bie geſetzlichen Zwangsmittel im 
Anwendung zu bringen. 
Düffeldorf, den 8. Mai 1835. 


Königlihe Regierung. Abtheilung bes Innerm- 


e 
Fe 
—— 18. 


Veberfidt 
der im Jahre 1834 bei der Bergiſchen Beuer-Verfiherungs-Anftalt vorgefommenen Ausgaben. 


1. An Brand-Entfhädigungen. 
®) Regierungbbezirt | Däffeldborf 








f 












Namen Bürgermei- |... & e Namen 
Nr der Empfänger. fterei. The. Eg. Pf. Nr. der Empfänger. — Thlr. Sg. Pf. 
1130b. Schnaufer . . |Düffeldorf 412 — — 40/3. von den St K 
—* Ant. Hellingrath| id- 116 20 — 41 Joh. Müller — — 
30 AU. Ih. Rannenberg| id. 350 — — 423. X. von den Steinen) id. 
4 ‚Erben Doff .. :..| db 9 — — as Abr. Reinshagen . | id. 
5Grben Merrem . . . | ib. 16 — — 44 We. J. Wilh. Sörgens. id. 
6 Wittwe Fiſcher · . . Gerresheim 135 — — as Joh. Det. Barrenberg Wülfrath 
7 W. Klofter .OHubbelrath 450 — — Ja—4A6 Joh. Sutor ... . . Haan 
—* Hubert .... | ib. 1909 17 — 45 Seinr. von der Heid, ib- 
9 Peter Knops +.» | ib. 900 — — aAs Fr. Wil). Thielenhaus| ib- 
10 Wilh. Bellſcheid Mintard 240 — — 49 Joh. Quinelle . , Belbert 
Ludwig Derfmüller Elberfeld 516 120 — 50 Joh. Voß. . „.. |Dardenberg 
121%. Peter Sterken | ib. 285 j21] 5] 51/Wilg. Hubert - - » | W. 
131 Jafob Siebel —— 47 145145 52 Joh. Beckmann |.ib- 
14 Wilhelm Koͤſter jun..| iv- 71 22 Al 53 Erben H..8. Hoddi ek 
15 Erben We. Joh. Jak. same Zob. Adams Burſcheid 
* Matzhoff ·.... ib. 25 24 2] 55|Pet. Iob- mer .. id. 
16,Iat. von ber Heydt id. 42 814 561807. Berger . id. 
17305. W. Schaefer jun.) id. 941 |20 57|9einr. Adams - id. 
18/3. Eng. Siepermann id. 45|4 9 58 We.Wilh. Reuf,nad 
19) ‚@ilpelm Niefius. . | id- traͤglich 


69 Joh. Wilh. zapp. 
60 Pet. Joh. Funke - 
61 Wilh. Siepmann - 
62Heinr. —— 
63 eg Lüttgens - 
64 Joh. P. Klein. 
| 65/Abr. Küll — Merſcheid 
66 Jon. Schimmelbufh | id. 

67 Lange et Dinger 
68 Wilh. Mebus . » » 
! 69 &heod- Rod) - 

70 Heint. — 
71We. 3. F. Honsberg Lennep 
72 Fried. Stursberg 
73 Ppet. Karl Kluͤting 
74 Joh. Wild. Witſcher 
75 Evang · Presbnterium| id. 
76 Joh. Dan. Klein — 
77 Casp. Eider . - 9 
78 Peter Heyer .. 


20 Wittwe H. Ries .-| ib. 
21 Joh. Gap. Wuͤſter id. 
22Jakob Morsbach . | id- 
23| ı3ob- Abr. Laumer. | id- 
24 Erben Peter König | id- 
25 Job. Det. Angermund| id⸗ 
236 Joh. Heinr. Zrooft. | id. 
27/3. Eduardvon —* Barmen 
28Abr. —— * een 
29 Peter Maul - id. 

30 Abr. Willme . id. 
31We. Abr, Kronenberg id. 
32/Ioh- Hufidhmidt. . | id. 

33 Iſaat Rubens . . - | id. 
34JIoh- Rubens „+ +) id. 

35 Derfelbe » . » | id- 
36J. A von den Steinen id. 
37 Geſchwiſter rg > 
38|Friedr. Schulte - 

39 Derfelde - - - 4 





x 


Raı amen 
Empfänger. 


Nr: der fterei. 


79/I0h: Abr. Hordenbad) ekituinghenfen cr — 24 Sie Dreſſel. 


80 Pet. Ferd. Hammes ib- 





— *— 


Thir. Sg. Pf * 


Fe} 


81 Joh. Pet. Hammes | id. 155 
82 Franz — — id. 171 
83 Friedr. Junker - id. 3010 
84 Iofua Stodder . . | id. 220 
85 Joh. Jakob Hendrichs id. 130 
86 Ad. Bauendahl . » |Rabenormmwald|7042 
87 Pet. Walther. » » - | id. 1250 
88 Theod. Wild. -» . | id. 46 
89 Joh. Det. Bufhhaus] id. 15 
90 We. J. P. Finkenfieper| id. 480 — 
91 Fr. Wilh. Cords . | id. 168 
92 Karl Karthaus . . | id- 4 
93 Herm. Diedr. Fifcher| id: 165 
94 Peter Abr. Rottſieper Ronsdorf 324 
95 Abr. Teſche . ... RMemſcheid 10 
96 Peter Berger . .. I id. 420 
97Iſaac Berger . . . | id. 268 
98 Engelb. Jaöpers. . | id. 997 
99 We. Abr. Pidert . | id. 7156 
100 Engelb Jaspers . . | id. 497 
401 Derſelbe id. 413 
102 We—. Peter Tefche . | id- 1 
103 Erben Steffen . . . | id. 
404 David Engelbert . ; ib- Iea5 
406 Peter Wild. Fleſche id- 38 
406 Karl Kipp · . . - - id- 470 
10 7P. Kasp. Dan. Krohn! id- 207 
408 Derfelbe . . . | id» 528 
109 Joh. Ohler - - id. 206 
440|GSottf. et Pet. Schmidt id- 596 
1440h Peter Müller | id- 4 
442Pet. Schmig - . . | id- 47 
418 Det. Urn. Agarg . | ib. 1528 
144 Pet. Arnz - - . » - id. 39 
d. Heidfeld . id. 4150 
Vs der Jod. Krämer . Hüdeswagen | 50 
AT Er Wilh- —— id. 4450 
4481 Heint. Hager - . » | ib. 29 
119 Joh Ch. — id. 756 
120 Joh. Engelbert. . . | id: 920 
4241 Frieder. Füdorf . id: 447 
4223. Pet. Dürhagen . . [id 699 
423 Pet. Joh. Schmig. | id; 556. 


Namen 
der Empfänger. 


| 











—|—1125 ‚Chr. Wirth ....I ib. 
—— 126,900. * Oſſi — id. 
— — 127 Joſ. Juͤlich : . id. 
——[128 det. Beh Pr: id. 
12 31129 Der. Sud. Falder . | id. 
10 4 130 Karl Kind... .., Wermelskirchen 
14131 Pet. Joh. Halbach. id. 
— [132 Deine. Meyer... . | id. 
‚20 — 133 Arn- —— et Ab id. 
10 9— uͤpper 22%. 
— 134 Wilh. * oe. 

5) KH35 Wilh. N... ie 

3) 41136/®ottl. Joſt .. 1:18 
— —37Franz Urn. Kind . | id. 
— — 438 Pet. Joſua — id. 
—i—[130! Wilh. Men; . id. 
27-140 We. Det. Arnoid .id. 

o ia Dih Rehboid. id. 
— 142 Joſua Ribenirunk id. 
—143 Derfelbe ..id. 
— — 144 Erben Joh. Wilhelm 

8| 7) | Pfeifer » .. . . |Dabringhaufen 
18) 8445Karl Wild. Engel | id. 
—— 116 Gottl. Grotte . ... } id. 
— — 47 Adolph Hagenboͤcker id. 
14 8 148 Abr. Hombreder id. 
25.6 6449| Det. Hefftadt En‘ 

— — 150 Joh. Pet. Zung id. 
16 6,151 |I0h. Pet. Plasberg | id- 
241/—1152/Urn. Hilverkuß . id. 
21'—153/Ioh. Pet. Plasberg id- 


4] 64154|We. Engelb. Schmig|Burg 





21 — 155 Chr. Huber... . . | id. 

156 Wild. Horfgen . . . | id. 
25 —1157, Peter Garftanjen . . Duisburg 
— 1158 DH. Lange . . - . |Borbed 
— — 159 Diedr. Earres. . . |Dinsladen 
—i—1160:Diedr. Stofften . . | id: 


16) 6161| Kath. Schulvorftand Steele 


— — 162 Erben Schorn . . . Werden 

— — 163 Wilh. Ruͤſchen . . Kettwig 
9—164 Heinr. Haymann . Alteneſſen 

9 — 165Joh. Schäfer - - » Muͤlh. a. d. R 
611166 Joh. Kerkhof » id; 


1112 
690 


29 















ed by G 


OOQ 
oO 


e 






Namen 
der Empfänger. 


1671atl Stockfiſch - 
168Hch. Metten - » 
169 Bernh. Holtkamp. 











170Friedr. Wilfing - 
hamm 
1711D Feldlamp - . - Gahlen 
172 Friedr. Sanders . . |Elten 
4173/30. Abbing . - id. 
174 Frz. Derkien . ib. 
176 Herm. Bergmann ge: 

nannt Lohmann Schermbeck 
176 Evang. ne .id. 

17 Bm. Albers . . . Iſſelburg 

A118 Gorn. Boder - id. 

179 Arn. Beltermann . | ib. 

480 Hch. Wefterfeld . - | id. 

181Joh. Scholten . . . Ringenberg 

a Theod. Parfens Keppelen 
Im. Reymer . . - |Griethaufen 

184 Wittwe Barth. van! 

DER NEE nun ie Till 
185Gerh. van de — Asperden 
186Hch. Maffeling - id. 

4187 Peter Mosnier . . Kranenburg 
4188| Gerh. Kerkhoff - - Keſſeln 
489 Iob. Ianffen . » - | id. 


4190/Wittwe Joh. Meyers! id. 
41H. Mülders . Pfalzdorf 
492] Balent. Hebel. - - 
493] TH. Michels, Ad. Ros- 
famp, D. Engelen Materborn 
4194| Wittwe Herm. Schaa 
49513. H. Opgenhoff . |Kervenheim 

4196| HG: Urfelmann - . Weeze 
197Wittwe Pet. Schop- 
 Mannd ...... 


108 Wich. Pafd . 






Pont 














Bierguartieren 9 20 — 


Namen 
der Empfänger. 


20005. H. Leuw .- 


201 Herm. Remy - 

202 Pet. Dombromätg. 
30 — — 203 Jac. Soͤbus 
192 |—|—1204|Iac. Hoefels . - . 





ꝛosßz. H. Heinrichs. 
206 Erben Joh. Tuͤrk. 


—|—1208|H%. Zander . 
— — 2080 Joh. Güttgemanns 
15 —210 Math. Reuen . . 
330 22 61214|Gertr. Frings . 


Friedr. Effers . 
" 61213 Adam Ed 
I lgs4.Grhen Mb. 
— — 2415130h. Buden . - 
216 Ant. Koerfer - 










658 — — 1241 7/Reiner Pelh - - id. 

261 I—i—218/Chr. Reisdorf - - - | id. 

256 |:5/—1219/Ifraelitifche Gemeinde] id. 

166 20 220 Andt. Boͤrſch id. 

592 | 3| 9221:Wittwe Jac. Mund Wanlo 

360 — —222Hch. Mund . ib. 

135 — —228 Wwe. Win. Rüngen Garzweiler 

452 | 9) 2224 Wb. Math. Behr . Neukirchen 

24 — —226Eng. Behr . - - -.| id. 

R 226 ———— 

205 | Gomp. Eifen 

100 2a — er Herm. Delber . Wicktath 

130 15— 228Gottfr. Pongs. id. 

4138 15|—1229 Joh. Scwitden. R . |Nievenheim 
230 Joh. Paſcher — 
18123116ch. Schieffer Norf 





— iss P. Math. Boſſillon 


207 Joh. Math. Kohnen Fobeakichen 


. 61212 Wittwe Pöftges et 
1289 27—| | 


Hanfen un 





Wachtendont 


id. 
Marienbaum 
Unterniederge - 

burt 
Dahlen 
Kleinenbroich 


* 
id. 


id. 
Burgwaldniel 


id. 





Summa des Regierungsbegicks Düffelvorf 106187 l18| 5 


— — — — 


b) Regierungsbegirt- er A 




















Bürgenmeis 
fterei. 


Buͤrgermei⸗ 4 Namen 
fterei. Thlr. Sg-PEINE | per Empfänger. 





—— 


. (Stolberg 43 15— 26 Corn. Spaetgens . 


















































23 .M. Beer - . » |Herzogenvath | 48 — 271 Wittwe Jak. Wilms Wehr 21— 
3 Bm. Offer⸗ 28 Corn. Beyers . . . | id. 19| 6 
R geld... 0... Cornelimünfter 351 | — —|| 29Wittwe Lamb. Quir| id. 412 
alS0h. Beedorf - - - Duͤ 472 30 Gerh. Schoffelen . —Je 
5/Grafen von Bergh zi Veich Mol... 37 
Trips.. .... 2156 32 Wm. Brentgens ..i 6 
EM. Schnigler - . - ı° 33H. Pohlen ... . . | id, 30 —— 
7Graͤfinn von Elmpt Stockhein 1830 — —34 Ad. Huͤtz . id. 72 —— 
8 Jgn. Thelen — Echtz 854 12 35J. Reiner Heckmann id, oo —— 
IM. Eſſer ... id. 135 — — 38 Heinr. Heinrichs | id. 105 | di— 
40 Wm. Joſ. Spies 480 12 37Erben Mittwe Nobis Oberbruch 4171 35 
11Wittwe Math. Pleus id. 621 — 38 Erben G. Laven. . | id, 360 — — 
12,Bard. Stevens . . Säümmerquastin| 85 15) SYMich. Botterwed . | id. 4m 2* 
13 Georg Coral .. . Wurm 486 15, —| 40 Müplen-Befellfhaft Malmedy 250 |—Ii— 
14 Derſelbe id. 300 41 Dieſelbe id, 2322 —i— 
15 Pet. Zanfen - . - . | id, 270 42 Gefchw. Elis et Anna 
46Bern. Merzbah . | id. 180 Maria Jouck . . Buͤllingen 315 —— 
17Agnes Sanfen . . . | id. 71 43 —— Straſſer Schoͤnberg 934 —— 
18 Pet. Diedrichs .. Hellendahl 36 .Montjoie. 3 15— 
1 Karat Weims . . Dreiborn 58 
20.Hubert Nieſſen. id. -L:,72 ib. 15 —— 
AAndt. W. Krumpen) id. 43 46J. M. v8. 3. Gillavdl id. 350 —i— 
22%9et. Arn. Nieffen . | id. ‘99 id. 1232 — 
23 Joh. Claſſen . . . - |Hollerath 144 id. 551 | 83 4 
24 Rik. Sohn et Mic) fi id. 486 i— 
Wien - .... ib. 207 ® — 50 Wittwe Math. Ma⸗ 
26 Wittwe Pet. Wm. thaer .... id. bo —— 
Wien - -..: | id. 455 — — 51CEhr. Sonas . - - - | id. 25 —— 





Summa des Regierungsbezirts Aachen 16575 | 7] 5 


0) Regierungsbezirt Köln 











Bürgermei: 


Namen 
we fterei. 


der Empfänger. 





Thlr. Sg. Pf. Nr. 










1Wart. Flügel . . . Koͤln 
Ve. J. Mar. Zander| id, 4 
3Wittwe Lugino . . ; id. 410 
AlAnt: Beer - . : Ngreimersborf 112 15 
5Joh. Didon . üngersborf | 135 
= Megmadr in 18 1 
ar Frand . gbeim ' 482 |— 


RE. —— 


si j der Smpfängen, der bi. ; N Thl. Sg. Pf. 


J 
— 








14 Schul⸗ und Stiftungs⸗ 56 Ludw. Kisgen. sth. 
Berwaltung zu 57 Ioh. Pet, Sum . on, 
TE Sechtem 58 Win. Groß 

15 Ace. — .. . [Billip 59 Wm. Zenfes . "| Ginöorn 

46 Frhr. F. Leop. von 60 Pet. Müfher. . .. 4 idem 
Fürftenberg . . . | ib 61Pet. Bil»... - ibem 

47 Wittwe Pet. Ritzdorf Rheinbach 62/Chr. Blumberg - idem 

85h Scheuren . . | ib. 63 Ehr. Brüning idem 

49,56 Breuer... . . |Erp 64/Chr: Bid.» ..» idem 


66 Chr. Pollmann. » „ | idem 


20 'Wittoe Chr. Fuß - | id. 
id, 66/Pet. Alferzhagen . - | ibem 


24 Det. Selten - .. . 


22 Scorg Hupperz - - | id» HT! Ferd. Moͤrchen . . |- idem 
23 Joh. Gremer . . . |Liblar. 68 Ehr. Derfchlag - - | idem 
24 Pet. Maudt > Friesheim 69 Graf von Meerveldt | idem 
25 Wittwe P. I. Weber Frauenberg 70 Derfelbe idem 
ii ‚Joh. Werland . . |Miederkaffel 71 Die Gemeinde Ober: 

2130) Ewald»... | id. gimbom ..... 

8 Erben Segen . - - Roͤnigswinter 72 Wm. Higer . Berne 

20 Gerh. Scumader « | id. 73/Chr- WBm. Dige . F ide 

30 Wittwe Pet. Schäd)- 74 Ehr. — — * 

... — Menden 75 Theod idem 

310Chr. Kurſcheid ..id. | 76/Pet: re FR + | idem 
32 Witwe R. Siegburg] Id. TUDet- Däger . . - » | idem 
33 Wittwe Carl Soͤndgen Oberpleis BWin· Knabe. . - - | idem 
34Geſchwiſter Lug . . [Herden 19Det- Badhaus . - | idem 
351Joſ. Krupp - - - id, 80 Chr. Badhaus - - | idem 
36Bertr. lub . - + - |id, 81Frz. Kalkluhl - - - | idbem 
37H: Mm. Otto . | id. 82 Carl Künert . . » - | idem 
sgißer. Kleff - - . - - Nuppichterorth 83 Pet. Pickhardt - - | idem 
391Bern. Döpper . - . [Id 84 Wm. Bender . - - |Marienberg- 
40/Sev. Giſſelbach » JHid» | haufen 
Franz Cramer id. gs Joh. H. Sarert . . | idem 
423. F. Stöder . id, 86 Ih: Hch. Ohlig - | idem 






87 Muguſt Kirchner » „| idem 


4313. 9. Schmidt - - id, 
— 88 Ehefrau Pet. Langen] idem 


Am. Hölper 7. id. 


Dapp == + 80Joh. Klein =... + | idem 
461m. Stoder =. | id 90 Wittwe JH: Dtto| idem 
ATB. Schmitt. id. | gilErben 3. Altwider | ibem 


92m. Görzgen » - - | ibem 
83 Rud Geldmacer . | idem 

| ach. Hd. Schuffert Wiehl 

95 Wittwe Demmer - |Walobroel 
‚8 96 Erben Joh. Grotte 

mark - di... idem 
97 Det. Panthel - - - | ibem 

| 98 Wittweoh-Gerharbst idem 


48 B. Schmitt Erben id. 
49,3. 5. Stoͤcker id· 
50 Urbahn DOpenthal - [Gladbach ' 
ee ® Eichhorn Mülheim a/R-| 5 
52: Mm. Teitſcheid - . | ib 
58 Pet. — es 
54 Det: Miebach - 
554. —— .. Q 



















Namen _ 
der Empfänger, 







on Mamen „Bürger: Bürger: 
Nr der Empfänger, | meifterei. 8 


meifterei. Thl. Sg. Pf. 


99 Wwe. oh. Gerhards Waldbroel 
100 Carl Joſ. Schneider idem 








126 Carl Kriegskotieh . Wi 
— — 12 CEhr· Wim. Kamp . | i 








101 Eng. Kohl ... . | idem) 54 —— 128 Derfelbe ı 342 1 
102 Gottfr. Weber . . . | idem 108 — — 120 Bm. Kirch . . . .-|- idem 556 —— 
403 Joh Gries . . . . | idem 67 46 — 130 Ferd. Biefenbadh). . | ivem 1080 |—1— 
104 Joh. Dtto Schmidt |Dattenfelb 4 46 — 1131| Daul Chr Berbft . | idem 383 40 — 
105 Wr. Kehlenbach. . | idem 219 18 — 132 Wwe. Chr. Glever. | -idem 5 
4106, CHr.Kehlenbacd Erben) idem 15 — 133 Wwe. Joſ. Mare . | idem 10 | —— 
40TPe. Hier... . . | idem i 610 |—— 
108,30. "Deufer. . . . | ibem 8 I—i— 
109 Gerh. Ring - . . - | idem 27 16— 
110 Joh Pet. Schumacher) idem | 
1141Ad. Ganfauer . . . | idem 389 24 4 
112, Pet. Bogt - - - - . ["idemn „| 342 I — 
113 8. Friedr. Wagner. | idem 355 415 — 
414m. Winheller . . |Denklingen | N 355 1491 — 
us cop Draun »:- | ivem 124 | 6 —CEhr. Trur i 11 —— 
116 Win. Köfter - . - . | idem 108 —— 
117 Witwe Garl Feld et 11 15— 

| Chr. Schneevogt | idem 18 —— 
148 Ehr. Lepperhoff -. - | idem 60 —— 
118 Gottfr. Köfter . . . Edenhagen | 
1208. Leop. Schneider | idem pe 3 — — 
121 Wb. Ant. Kremer . | iden 54 Lindlar 8 3— 
422|Pet. Frz. Krämer . Morsbach 52 j27) 72 148 Hch. Clever . idem 132 18—- 
123 Pet. Schneider . . |MWipperfürth 22 15 148 Joh. RKöfer. 2... idem 579 —— 
124 Pet.Chriſt. Bieſenbach idem 324 —150 Joſ. Wir.» .. Kengistien 4 — 
125 Georg Wigger. - . | idem 520 j24— 





Summa bes Regierungsbezirks Köln 47463 22 3 | 


Biederhbolung 
a) Regierungsbezird Duͤſſeldorf . er $ «406187 485 
b) Aachen 


che Er En 
c) k Köln i . 5 : «  .:” mm 
Summa der Brand⸗Entſchaͤdigungen . “470226 18 4 
U. An Shaden-Schägungs- Gebühren. 
Regierungsbezirk Düffeldorf » ‘ . ; — 266 26 5 
" Aachen ° ’ > * — . * 40 4 7 
wi ER . P . ; s 439 12 9 
| Emm. . 446 13 9 








II. An Belohnungen. 
a) Regierungs- Bezirk Düffeldorf. 


“4 |M. Buttermann, M. Mertens, W. van Herath u. W- Flader Düffeldorf 


3 
J. Körfchgen zu Gerresheim u. P. Kreueld zu Grafenberg| idem 3 


2 
Ehefrau Merkens, Ih: Bender, N. Delhaes, P. Lejeune, 

1. Gotrand, u. Oberbürgermeifter v. Fuchſius zur Ver— 

theilung idem 42 
4 Catharina Florenz idem > 
5 J. Heynen Gerreöheim 3 
6 Urn. Bertr. W. Bat, B- Teniden, P. Olmesdhal u- 

3. Huhn Hubbelrath 6 
7 Ic. Wimmershoff, P- Nellmann, F. Zimmermann und 

G. Dlmeldhal ibem 6 
8 IB. Schiefer Mintard 5 
9 |P. F. Freund, ꝛc. Vohwinkel, ıc. Becker, ꝛc. Bierbad), 

xc. Kreimendahl Elberfeld 5 
10 H Söhn, ꝛtc. Klaas, C Glauer, W. Zahn u. C. Wuͤſter jun.| idem 3 


11 |Klaas, Schäfer, Rauhaud, Küpper, Römer, Pittfcher, 

Rofendahl, J. H. Schmittmann, Schnepper, Qung,| .- 

Nohl, Segerath, Soͤhn, Hefeler und Freind ibem 6 
12 G. Krüger, I. Meyer, C. Bi emann, Win. Römer, | 

3. Schäfer, Fr. Schäfer jun, rg, Morfed, Carl Bm. 


Schmidt und Ludw. Biene © idem ß 
13 Rothſtein, Dorfmüller, Wm. Neu; Br. Neul, If. Goe-| _ 

bel, Hch. Gocbel und If. Spirder idem 6 
14 6. Roodt, P. F. Freund, I. Orden, P. Freund, A. 

Freund, P. Putſch und Gharlotte Freund Kronenberg 7 


15 C. Putſch, GC. Bertram, C. Seckelmann, 2. Kirchberg, 
P. Kürten, W. Beldfieper, D. Feldſieper, W. u. H. 
Schneider, I. Rauch, U. Waldbrecher, W. Hahn, 3. 











Wagener und T. Stoll idem 11 
16 F. Evertsbufch, Abr. und P. Feldſieper, W. Better und 

F. Stoll idem — 
17 jJ. ®. Schuſiepen Haau — 
18 IM. Srimpop, O. Schüter, D. Dafhmann, P. Zolper, 

WB. Kregberg und W. Worring idem 6 
10 |P. Langen, U, Reſſelbuſch, G. Buſchet, H. Bartho⸗ 

fomai und M. Colpin ĩdem 6 
30 |®m. Schwarz, Bm. Loos, H.Dohmann u. ©. Egemann|Dardenberg 3 
1 |D. 3. Bette vurſcheid 3 
22 Mullenbad, R. Wietfher, Edu- Wietſcher, P. Heu: 

mäller, PH Reinhard und P. Schmalenbad idem 9 
a3 |D. Jacobs, W. Oſtertag und D. Markus Dorp 2 
>4 |Dem Vürgermeifter zur Vertheilung idem 3 
25 dito dito idem 3 
. Werner und W. Kepping idem 3 


® 


—— 
— LES 


Nr. Namen der Empfänger. Bürgermeifterei. Kr. Sg. 


-—— 


wo »>o9 = Pa 






Nr. Namen ber Empfänger, 





27P. Maibüchen 

28 J. Schumadyer und P. Müller 

2IN. Schranz 

30 J. N. Beder 

315. Maifcheid, I. Kaifer, H. Knch, W. Steinhaus, 3. 
Mantel, 3. P. Halbach, E. Moſchel und F. Lüdorf 

32A. Heidorn, 3. Maiborn, F. Halbach, B. Roſendahl 
und P. Schwarz 

38 Joh. Duͤrholt und I. P. Duͤrholt 

34 Dieſelben — 

35 Fr. Brabeck 

SEN. Stachelhaus, F. W. Lange, F. Heimbrock und F 
W. Hedfeld 

37 Ehefrau J. Rudolph und J. Rudolph 

38W. Groote, W. Altenhain, B. Berger 

39 6. Bremer, D. Berger Abrahams Sohn, J. P. Heydt— 
mann, E-Pieper, W. Altenhain, E. Pichert u. P. Pickert 

40 G. Schneider, H. Schmidt, ©. Knipping, C. Jungbluth, 
G. Engels, P. Huhn und C. W. Haſenclever 

41F. C. Huͤchelbach, F. Heydfeld, F. Pollmann, R. El: 
bertzhagen, D. Muͤller, W. Roͤntgen, G. Koll, E 
Pickert und C. Bremer oe 

428. Bornefeld, C. Holverfcheid, P. Groote und E Pleif 

48 Joh. Michel, S. Caspers, G. Wirths u. Wm. Altenhain 

44 A. Bornefeld 

45 J. Mertens, J. Olferz und U. Mehring 

46 P. Janſen, Hoͤller 

47 WBm. Heymann und J. P. Steinberg 

ABU. Mehring, Fr. Drad, I. Weber und Wm. Sebus 

Ag|U. Wiegand und I. Pier , 

50B- Angermund und P. Borner 

5113. Safer 

52%. Stein und G. Steinberg 





53.8. Schneider, P. Reuter, D. Händeler und 3. Dünhof Wermelslirchen 


54C. Pleiß, C. Lomberg, P. Reuker und D. Haͤndeler 

551%. Dünhof | 

56/6. Pleiß, A. Oberlach, C. Holverfcheib, I. Cremer und 
R. Reucher 

574. Pfeifer, C. Bornefeld, G. Bornefeld, J. W. Koll, 
A. Mücher, A. Budt, A. Arnz und D. Jobſt 

56P. W. Katerndahl, F. Foͤrſter, W. Koll, U. Preyer, E. 
Juneter und F. W. Katerndahl 

59Wiwe. Molitor, F. Duͤnhof, E. Haͤndeler u. W. Henkel 

60W. Jung, Chr. Bieber, F. Duͤnhoff, W. Duͤnhoff, W. 
Schobhof und D. Haͤndeler 

61N. Loͤhr 


idem 


idem 


Radevormwald 


idem 
idem 


idem 
Remſcheid 
idem 


idem 


idem 


idem 
idem 
idem 
Huͤckeswagen 
idem 
idem 
idem 
idem 
idem 
idem 
idem 
idem 


idem 
idem 


idem 


Dabringhauſen 


idem 
idem 


idem 
idem 
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Nr. Namen der Empfänger. Buͤrgermeiſterei. Thl.Sg.Pf. 


62 P. I. Pfeifer, Pet. Hindrichs, Wr. Hindrichs, Engelb. 





4 


Klaus und Guftav Pfeifer Dabringhaufen 5/79 
63T Luͤlf, P. Haſſelkuß, 3. Holthaus, W. Holthaus, 

3. Eihhols, P- Haſſelkuß, F. Will jun. u. H. Ningelgen Burg 9|3 2 
64 Frz. Loͤlf und Joh, Spath idem 3|24 
6519. Thol genannt Hade Borbeck 324 
66 Ehefrau Holthoff Steele — 233 1 
67/Schornfteinfeger Fickert Alteneffen 6 | A| 1 
6813. Hollenberg, MW. v. von Zelbert, W. Fünter u. I. Fuͤrſt Mülheim a. d. Ruhr | 8 10 1 
699. Ortmann genannt Kannengiefer und Hd. Wm. 

Scyerpermann olten 3:| 27 4 
70/3. Oftermann und Joh. und Herm. Sanders Goͤtterswickerham 6|4 8 
713. Diesfeld, I. Gertren und J. Reintjes Eliten 4 18 6 
72 Ehefrau B. Stevens und B. Verhard, W. Gör& un 

H. Schmenk Iſſelburg 6 1271 9 
738. Hünting und Chr. Hagen idem 6/48 
749. Proot, 3. Weſſels, I. Henrichs, Th. Tepaß u. 3. Arera Ringenberg 6 j— 10 
75/4. Zenoever, H. Richen, B. Liebeton, Joh. May und 

Bernd. Koenen Griethaufen | I— 
TEN. van Berk, St. van Herkrath, Wm. Koch, Ehefrau 

Shomas, Hendriks und Joh. Sanders Till 3 24 
77J3. ©. Kefer, H. van Vechelen und H. Banfen Asperden 8101 
78 P. van den Boom, M. Dolongueville, P. Winnekens 

und Janſſen Keſſel 8101 
79 G. Schloots, H. Verhoeven und I. Grutters Kervenheim 324 
SO Pet. und Hd. Stammen Werze 3 | 2 4 
81J. Munfers, H. Glouten und G. Steinbetg DVierquartieren 3 125! 5 
82 Friedrich, Fronz und Hd. Schmithaufen, Hch. Eoenen, 

Ih. Kiwits, Joh. Saders, Jac. Haak, B. Brüds, 

Bern. Zerweiden und Fr. A, Hoffmann Xanten 10 |-|1 
83 J. Hollenberg und Hauftodt Mülheim a. d, Ruhe | 5 | 7) 9 
84 B. Kemperd und B. Rofen Marienbaum 56179 
85 N. Bades Unterniebergeburt s|2 4 
86|Gath. Karſch und Ph. Müller Rheydt 3 125] 5 
ETIM. ©. Detrée, H. Grepekoven, P. Wolters, A. A. Hoe⸗ 

ren, H. Mels und I. Lenfen, Wb. Tillmanns, N. Bufc)- 

1 feld u. H. Bufchfeld, P. Mertens, Hch. u. R. Thomees Dahlen 9 126) 3 
83iF. Berfmann und A. Reipen Kleinenbroic) 3 j25| 5 
80 Th. Kannand, Th. Kollges, 3. Wirk u. 3. Kemmerling Odentirchen 6 |27) 9 
909. Zander, P. Knapperz, H. Frenzen, I. Schrey und 

P. Pellen idem 6 2199 
HAM, Dorenkamp, J. Welter und I. Urbach Burgwaldniel 3214 
92 P. W. Luchau, Th. Kannans und Joh. Müller Guſtorf 6|4 8 
93/9. Heinen, F. Simons, Unteroffizier Loewers, J. Schol- 

ten und M. Sybilla Mund Wanlo 6 —110 
94 N. Bach, ꝛc. Weftphalen und 3. Hardt Garzweiler 17312314 


ee — ———— — 





Nr. | Namen ber Empfänger. Bürgermeifterei. Thl.Sg. Pf. 
| 








1 
l 


95% W. Eoenen und I. Pet. Breffer Neukirchen 
96 M. Pillen, H. Kalterhoff, F. &. Schüller, P. Eifer, 

J. Bol und J. Junk Elſen 
97 Herm. und Hd. Kremers Wickrath 
98,5. Pipping, E. Burbach, H. Patten und P. Vogel Nievenheim 
99 Th. Steuermann, H. Bender, 2. Kreuels u. W. Sturm Grimlinghauſen 
100 Hd. und Joſ. Comanns und Conrad Hermanns Norf 


| 


— — — 


Ee⸗c⸗ e⸗ö 
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Summa des Regierungsbezirks Duͤſſeldorf .. 


b) Regierungsbezirk Aachen. 


4|3- P. Delaſauce, M. Haas, H. Graff u. P. I. Rutſch Stollberg 
IM. Nacken, W. Zieperath und F. Kohnen HGHerzogenrath 
gie. Scholl, Ehefrau H. Maſſen, Th. Wagemann, H. 
Kalf, H. Weber, M. Becker, F. Schweiger, H. Maſſen, 
G. Beiſſel, M. Ganfer, A. Braun, H. Cormanns, 
W. Weber, P. Gur und G. Hermanns Cornelymuͤnſter 9 
4 P. Kuck, U. Alexander, 3. Steiger, A. Schmitz, M. 
Zander und P. Robels Duͤren 9 26 
6 
3 


“0 
28 


5,3. Frohn, Chr. Konen und G. Undorf Fuͤſſenich 
6J. P. Jaspers Arnoldsweiler 
7 Pet. Ramacher, N. Hahn, H. Nolden, H. Dohmen, 
Pet. Bank, I. P. Kleefiſch, Joh. Geuenich u. Knecht | 
bei Odendahl, M. Kniprath, Pet. Schnigler, Pet. Bonn) N 
und Matth. Braun ‚Stodheim 9 26 
8H. Schmitz, P. Horr, M. Eſſer, P. J. Schäfer, M. 
Frohn, W. Spies, I. Eſſer, I. Robenz, A. Mebach 


*0660 


ꝛc. Bley und ꝛc. von Ann Echtz 
HP. Horr, F. Geich, W. Spies, H. Uerlings jun, H. 
Geich, A. Mibach, J. Simons, I. Kurth, S. Nuf- 


“D 


baum, E. Kurth und H. Lenzen idem 9 
4109. Sauer, E. Eckers und M. Dahlen Puffendorf 6 
118. Goͤrtz, L. Lennartz, P. Weich, L. Weich, E. Niebeln, 
P. I. Thipen, 8. 3. Hochhauſen und I. Schnippers Schuͤmmerquartier 9 
429. W. Zanfen, Ehefrau Wolter und dejfen beide Schwe- 
ftern, W. Gerhardt, M- Meyer, A. Wolter u. J. Goͤbges Dreiborn 9 
43/6. Heup, H: Henfel, D- W. Nieffen, A. Weims, M. 
G. Nieffen, G. Woffen, H- Breuer, M. P. Lorbadı, | 


“> @ —— 
> nm” @©% 


F. Zul, H. Schröder und An. Maria Wolter idem 
14/8. J. Bungart, M. Bungart, I. Hergarten, N. Püger,, 
M. Bongart und P. Kaifer Hollerath 
15 M. Biefer, I. Wiefen, P. Rayfer, A. Kriſcher, M-| 
| Frauenfron und M. Kaifer idem 
163. Meviſſen, P. Bruͤls, R. Schröder, M. Laumen, ©. 
Bruͤls und L. Schroͤder Wehr 


no » ww © 
» 
x 
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Namen der Empfänger. Bürgermeifterei. 











47 8. Knorr, M. Janffen, P. Hug und P. Bongarg Ratheim 
48 U. Moll, E. Deben, G. Effer und H. Hermanns, 8. 
Geifer, F. Hermans, B. Winfens, M. Bottermed 
und F. Warels Oberbruch 
19 J. Lebierre, J. Delhalle, F. Santkin und J. M. Leclerc Malmedy 
20 J. P. Steinbach, J. Villers, J. Dombret, &. Samar | idem 
G. Baches, N. Schulzen, P. Baures und J. F. Baches Schoͤnberg 
22 J. H. Schreiber und H. Berners Montjoie 
C. J. Wolter, I. Collet, G. Stollenwerth und. Schreff| idem 
24 IP. Bergs, C. Aldenhoven, L. Müller, Chr. Renſonnet, 
J. Thoͤnneſſen, J. R. Strunf jun., C. C. Pyru, W. 
H. Oslaͤnder, G. Benoit, I. Mathar, M. Müller, 
M. Joerres, P. Janſen und P. W. Janſen. idem 


| Summa des Regierungsbezirks Nahen v. 





c. Regierungsbezirk Köln. 


x. Adams, I. I. Nitzen ‚und 3. Püg Köln 
3. Kluͤtſch Müngersborf 
5. Leufgen, ©. Caspers, G. Müller u. 3. Fleiſchheuer Bergheim 
Mid. Juris, Me. Berghauſen, H. Heck u. 3. Schiffer Bedburg 
H. Broͤcher und ‚Chr. Bröcher Herfel 
4 Eremer, M. Klemmer, H- Cremer und 3. Mandt |Schtem 
E. Kühlmwetter, P. Schmitt, H. Schäger u. M. Heinen|Billip 
A. Schmitz, P. Lavis, J. P. Minten, H. 3. Lucas, 3. 

Dreefen, H. Fingsheim, P. Schmig u. A. I. Lieberg Rheinbach 
R. Krifcher, P. Rau, Bürgermeifter Curt zur Verthei: 





[EN 2. u c⸗ to ⸗ 


= 


6 8 
3 4 
3 5 
6 9 
3 4 
6 7 
6 8 
9 3 
6 127 9 
6 9 
3 4 
3 4 
7 0 
3 214 
3 5 
6 9 
6,48 


lung, 3. Wichterich und W. Welter Erp 
10 [Bonn Hilger, Joh. Vieth, I. Meyer und Wm- Welter) idem 27 
44 Buͤrgermeiſter Curt zur Vertheilung Friesheim 2 
42 Lingsheim und W. I. Birrehoven Frauenberg 2 
45 Ehefrau W. Neßgen, P. Mol, 8. Zündorf, 3. U. 

Schmig und 3. Merken Niederkaſſel 2014 
44 R. Schmig und 3. I. Mirbad) Königswinter 
45 IM. Laufenberg, W. Klein, W. Schmitz, Aderer, nnd 

W. Schmig, Tagloͤhner Menden 25 
16 A. Kehrenbad), G. Schumacher und H. Spies idem 27 
47 M. Klein und W. Zenteler Oberpleis 4 


418 P. W. Lonz, B. Müller, P. Hillesheim, A. Müller, N. 
Vollmar, M. Müller, G. Kremer, F. W. Beder, D. 








Land sen. und jun. und P. W. Lenz Herchen 9|3 2 
D. Seinſch, x. Siebichteroth, M. Schiefer, M. Lichius, 
P. Kolb, ©. Kemmerih, P. Hillesheim, ©. Broͤhl 
und P. Schumader idem | 9 2 3 
20 W. Willad, E. Stommel, &. Blum u. H. Giffelbadh/Ruppichteroth 51719 





—— — 
Nr. Namen der Empfänger. Bürgermeifterei. Thl. Sg.Pf. 
—— —— — —ñ —ñ — — — — un —— —e ——— — —— 
21 M. Stommel, H. Willach und C. Stommel Ruppichteroth 
22 El. Hofgen, P. U. Schuſter, W. Lang, Chr. Ley, F. 
Haas und H. Schumacher idem 
23 A. Baumberg, 3: Bruck, F. Linden, P. Hammerath u. 
F.· Heikamp Gladbach 
24 P. Moritz, F. Luͤlsdorf, J. Forsbach und M. Moritz Muͤlheim a/ R. 
25 Birlenberg Bensberg 
26 Ehr. Bickenbach, Ehefrau Heller, H. Schmidt, J. Duͤnch 
und A. Muͤllerſieffen Gimborn 
27 W. Kleinjung, Pagedorn, J. Beddinghaus u. J. Molf| idem 
28 A. Feldhoff, J. Lichtinghagen, A. Bruder u. W. Meyers! idem 
29 Ehr. Mm. Siemerkus Marienheide 
30 * Wette, H. Weyerhoff u. W. Wirth idem 


D 
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P. Ihne, F. Düsberg idem 

W. Wirths u. U. Ahrweiler idem 

W. Funke Marienberghaufen 
34 Gembruch, W. Bunte und W. Roͤdder idem 

35 Buͤrgermeiſter Gericke zur Vertheilung idem 

36 idem 7 idem idem 

37 Wm. Jürges u. Chr. Dreesbach idem 

38 83. Klein u. Chr. Becher Wiehl 

39 Fr, Nienftenhöfer, U. Stöder, Chr. Monſcheuer u. P. 

Schmitt Waldbroel 


40 IX. Steiniger u. G. Mannherz idem 
41 A. Steiniger u. A. Nürnberg, W. Hotzel u. H. Wiffenborn] ibem 
42 A. Iltesberger und. zc. Roͤttgen idem 
43 G. Schumacher und A. Steiniger idem 
44 |. Schmitt, P. Hiob, W. Hein, P. Ganſſeuer, Chr. 
Ottershagen, ꝛc. Schenk, F. Arnds, Chr. Peters, F. 
Stöver, W. Arnds, I. P. Schumacher, P. Peters, P. 
Mertens, D. Panthel, F. Arnds Sohn u. ©. Hermes; Dattenfely 8 
45 |P. Schmitt sen., Elif. Hunsmann, H. Reftgen, 8. Huns- 
mann, ©. Hunsmann, Garl Hd. Georg Mindel, W. 
Reinhard, G. Hundhaufen, H. Müller, R. Hundhau- 
fen, 3. Hundhauſen, ©. Lutz, G. Groß, G. Piller, 
x. Clouth, G. Gauchel und W. Straßer idem 9 
46 Ehefrau W. Lewige, G. Schneider, P. Path, G. Schwarz, 
J. Hundhauſen, P. Keſſel, P. Lewiger, P. Drache, 
P. Joſt, G. Lug, x. Hausmann und P. Reinhard | idem 
a7 Ehefrau E. Helzer, F. Hundhaufen, H. Geilhaufen, M. | 
Gerhards, 3. Schmitt, Chr. Ganfauer, 3. Hunden: 
born, W. Schmitt, F. Roddel, M. Ottersdach, 2. ' 
Echoffer und G. Ifert idem 9 
18 H. W. Muͤleip, I. Fuchs, H. Hermes, E. Roddel, F. 
Stoͤver, W. Fuchs, P, Froͤhlig und H. Mertens idem g 


»n 
De —— 


nn 


Donna n m eo od — [> 
wur. 00 a in ED in 00 6 CD > 00 O0 DO * Ze; 


Dose nn 


vumnwn 
ne an I En 
IE) 00 > 


— —— — ——f — — — — — —— — — — 





J —— 
t 


Nr. Namen der Empfänger. Bürgermeifterei, Thl.Sg. Pf. 








49 |P. Peters, P. Hiob, G. Hermes, W. Ürnds jun, F. 
Stöver, H. Echmdt, 3. Klein, H. Uebirbol, W. 
Müller, Chr. Wiefenborn und 3. Schumacher -Dattenfeld 9 2 








50 D. Ucberholz. P. Panthel, W. Panthel, D. Krämer, 
G. Höfer, G. Schnius, F. Stöver, M. Ottersbach, 
St. Utſch, W. Müller, J. Wirth, W. Vogt, H. Ker: 
per und ıc. Sohendty * idem 9 3 
51 G. Feidles, W. Beſtgen, B. Piller, H. Schneider, Chr. 
Ottershagen, C. Mindel, G. Mindel, Guſt Mindel, W. 
Chriſtgen, J. Hundhauſen, H. Muͤller, H. Schmitt, 
H. Heider, P. Hensmann, I. Thomanns, W. Rein— 
hard, W. Piller, G. Hundhauſen, G. Fuolis, P. Elſter, 
F. Roddel und M. Ottersbuold idem 9 
52 W. Nohl, H. Kraus, Chr. Nohl, W. Schmitt, W. Ja— 
ger, Chr. Dinftuhl und W. Did Denklingen 6 
53 A. Holland, M. Morgenftern, Chr. Pad, A. Dreibach, 
Chr. Pad, W. Marienhagen und Chr. Holland idem 
54 J. Chr. Kraus, F. W. Kleinjung, 3. A. Bredenhof, F 
W Zimmermann, G. Schnius sen., der Ehefrau Bro: 
denbruch und F. Flitſch Eckenhagen 
55 Fr. Flitſch, F. W. Kleinjung, L. Holtſtein, J. Hochhard, 
P. Iſenhard u. W. Nohl idem 
56 D. Romuͤnder, Hch. Buſch, Joh. Seinſch, A. Stahl, H 
Wilhelmi und H. Puhl Morsbach 
57 B. Roſendahl Wipperfuͤrth 
58 W. Schütteler idem 
59 W. Baumhof, J. Doͤrpkaus, F. Dellweg und Braun | idem 
60 IP. W. Schneider, 3. Boll, 3. — ——— F. Dell) . 
weg, 3. Klug, P. Burgarg und J. Brüd idem 
61 Pet. Bungartz idem 
62 Klein und W. Kemper Kluͤppelberg 
63 Ip. W. Simerkus, F. Hoffſtadt, C. Harsky u. H. Schader idem 
64 W. Eſſer, Th. Brockhaus, A. Koch u. Pet. Schannsberg Olpe 
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Summa des Regierungsbezirk Köln. - 


.. 


Wiedberhbolung. 





3) Befoldungen der Beamten » . 


” 
* 
" 


’ Thlr. Sgr.Pf, 
ayRegierungsbezirt Düffelborf .... 2.2.2... 536 55 
b) a EN 161 21 5 
c) — DEE ee ar en 367 23 10 
Summa der Belohnungen » : 2222220. 1065 20 8 
IV. An Berwaltungsd-Koften. 
a 270 — — 
b) Remunerationen für Beforgungen der Kaſſen-Geſchaͤfte, für 
ertraordinäre Aushülfe u. dgl. Verrichtungen im Büreau 195 — — 
ce) für Schreibmaterialien, Büreau:Reinigung und Heizung 205 14 6 
| Summa . --:.2... 3700 14 6 
V. ad Extraordinaria 
An Bormularien, Drudkoften, Buchbinderkoften, Koften für das Ausrech- 
nen der Beiträge in den Hebeliften und Zinfen von negociirten Kapitalien - - 3327 13 8 
Haupt-Wiederholung. 
Brand-Entfhädigungen - - vr 200.. Pe 170226 18 A 
Schaden-Schägungs-Gebühren - . :- :..- nu. 0. 446 13 9 
Belohnungen ..... ......... 1065 20 8 
Verwaltungskoſten.. .... ... 3700 14 6 
ad Extraordinaria................ 3327 13 8 
zotal .. 178766 20 8 


III. 
IV. 
V. 


Tit. J. An 
II. 


„ 


15 





16 


Yudzug - 
aus dem BVertheilungd-Etat der Ausgaben des Jahres 1834 bei ber Bergifchen Feuer-Verſiche— 
rungd-Anftalt auf dad Verſicherungs-Kapital pro 1834. 







Mithin bleis 
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gen die Bei⸗ Hier ben zur 
träge zu ben Fee Brand-Ents 
Entfchäde die Hebe⸗ſchaͤdigungs⸗ 
en > IAGebuhren zul Haupt⸗Kaſſe 
der Regierungsbezirke. der Kreiſe. bon 1 as 2 Progent. — 
Ethlt. So. Pf.f Ristr, ©. Pf. Albir, Sg. Pf. 
Duͤſſeldorf . ... 11354 14- 27 81112111 
Elberfeld. .... 21230) 32 4241181 1] 20805115 
Solingen . 8771118] 1 175/12j11] 8506) 5 
ennep ... 1563213 2 312/10) 61 15310123 
Duisburg . 108506] 31 2 217) 3) 8 10638129 
Rees. due 560019] 6 11324} 51 5576.25 
Difflborf. oe 200 Cleve....... 627421] 1 12514 101 6149 6 
Geldern. 7750| 7] 4 155|—| 2] 7505| 7 
Kempen .. 2471000 450421] 8 96) 2] 0 708 18/11 
Crefeld...... 1783430 3467123] 5 6910) S| 339812) 9 
Gladbach .... 2526180 49121—| 6 08| 71 3 4513123 3 
Grevenbroich .. 1987010 3863| 18/11 77 8 2] 3785110] 9 
Neunß 2207300 42901)20 2 85/25) 2 4206) 4 — 
Summa 217 31106722 1211 
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Aachen (Stadt) 1064600 202819 8 

Aachen (land) . | 1808650 3446,14] 6 

Düren... 2... 2784910 5306 241— 

Erkeleuz..... J 1405830 278267 

Eupen ..... 0988350 1383 10] 8 
Aachen...... ·* Geifenticchen . . | 1025600 1954 10 2 
Heinsberg.» + +» 1236080 2355/12] 7 

Schleiden ». » » | 1464700 2791| 7| 2 

Jülich 00... 2038440 963,19)— 8 3884'10)10 

Malmedy »...| 2033120 | 3063| 8] 8) 70] 2l— 3874, 6| 8 

Montjeie ... 13728330 2669, 11) 9 5311184 616 1 

Summa —V— 

Koͤln (Stadt) .1 7619430 96 4] 1451017 | 5 

Köln (Rand) . . 2779920 5405112) — 108] 3 5207 8 I 

Bergheim. . . . 2553800 | 4965'26111 oc] 9 4866 17) 4 

Bom cr r0 2803410 5451) 2) 3 1007 — 5342] 1) 7 

Eusfirhen ... | 1891060 7 73|16 3603/15] 7 

Köln Rheinbach. »- » | 1515680 asss| 6| 4 
SE Dr Sieg » 2020 r 3230040 6172] 5] L- 
Muͤlh. a. Rhein | 2339380 Q 4457|24| 7 

Gunmersbadh. . 2187120 £ 4167120) 4 

Wipperfürth . + | 1206670 | 2346| 91 1 462791 2209111] 4 

Waldbroel. . . » | 1837950 | 3573[23] | __ 7ılıa) 2] 3502| 9] 7 

Summa | 29973550 | 5828127 1165.19] a] 57116) 7jıl 

Hierzu der Regierungsbezirk Machen „++ +...» | 17223200 5£ 1 32819)22|11 
Dedal, „ Pr Düffeldorf +.» +» ».] 56005940 2 ' 35106722112} 11 
Ueberhaupt 1103202690 19665315] 9 
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Amtsblatt— 


der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 





— 


Dinstag, den 30. Juni 1835. 
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Inhalt der Gefegfommlung 
Das 11. und 12. Stüd der Gefegfammlung fd erfchienen, 
Das 11, enthält unter 
Nro. 1609. den Definitiv-Traktat zur Feſtſtellung der Bränze zwiſchen den Königl. Preufis 
ſchen Staaten und dem Königreihe Polen, von dei Gränze des Großherzogthums Pofen 
bis zur Graͤnze bed Greiftaates Krafau, Vom 4, Mär; (20. Februar) 1835. 
Das 12. enthält unter 
N ro. 1610. die Verordnung wegen Mobififation der Vrordnung vom 25. Auguſt 1829, bie 
Einführung gleiher Wagengeleife in denjenigen Tleilen des BrandendurgifäsBaufigifchen 
ProvinzialsBerbandes, in welchen die Verordnung vom 14. März 1805 nicht eingeführt 
ift, betreffend. D. d. den 12. Mai 1835. 
Mro, 1611. die fernerweite Inftruction zur Vollziehung der Allerhöchſten Kabinetsorbre vom 
1. Januar 1831, bie Anlage und den Gebrauh dr Dampfmafchinen betreffend, D. d. 
ben 21. Mai 1835. * 








Die Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſche Gefangniß⸗Geſellſcheft hat unter dem 7. März d. J. eine 
Ueberficht ihrer Wirkſamkeit feit ihrem Beſtehen befinnt gemacht, aus welder ich das Wich- 
tigfte in nachftehendem Auszuge unter dem Wunfde zur Öffentlihen Kunde bringe, daß biefer 
mwohlthätige Verein ferner in der Nheinprovinz rege Theilnahme und thätige Unterflügung aller 
Behörden, namentlich zur Vermehrung der Hülfsveeine, finden möge, 

Die genannte — ſtrebt nach ihren im Jahre 1827 Allerhöchſten Orts beftätigten 
Statuten, die fittlihe und bürgerliche Befferung der Gefangenen in ihrem Bereiche ſowohl 
während ber Haft, ald nach der Enılaffung zu 2 

T. Während der Haft 
fucht fie den Gefangenen drei Befferungsmittel nöglichſt nahe zu bringen und zwar 
1) den Geiftlihen- ud SchulsUnterridt. 

Sie ftellte beſondere katholiſche Seelforgr an dem Gefangen-Anftalten zu Düffeldorf, 
Werden, Köln und Trier, und evangeliiche i Düffeldorf und Werden an. Auch leitete fie 
ein, daß den Gefangenen beider Confeſſionen in mehreren Anftalten durch die Ortspfarrer Gots 
tesbienft und ReligionssUnterriht zu Theil wirde. 

Schullehrer —* fie an den Gefängniffn zu Düſſeldorf, Werben und Köln an und lief 
ben Gefangenen zu Cleve, Trier und Bonn son Ortsfchullehrern Unterricht ertheilen. 

Daß dieſe geiftige Einwirkung auf die Befangenen nicht ohne Frucht geblieben iſt, bars 
über weiſen die Yahresberichte der Geſellſcheft erfreuliche Thatſachen von gründlicher Belehrung 
-und dauernder Lebensänderung nad, und vabient über den Nußen des Schulunterridhts nas 
mentlih angeführt zu werden, daß von 70) jüngern Gefangenen, welche im Laufe von 6 Jah⸗ 
ren en im Düffeldorfer Arrfthaufe genoffen haben, nur 15 bisher rüdfällig 
geworben find, ’ 


Nro. 388, 


Geſetzſamm⸗ 
lung. 


Nro, 389. 


Wirkſamkeit 
d. Rheinifch- 
Weſtphaͤt. 
Gefängnis: 
Geſell ſchaft 
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- 3) Glaffification und firenge Zucht, 

In Düffeldorf find die Jugentligen von den Erwacjenen und bie Inquiſiten von den 
Strafgefangenen getrennt. 

Im Zuchthauſe zu Werden iſt sine größere, Trennung und Claffification vorbereitet, in 
Bonn, Brauweiler und Benningbaufer verwirkliht, In andern Gefängniffen werden erſi die 
von der Staatsbehörde projectirten Tauten die Trennung möglich machen. 

Zur Erlangung einer andern, bihern Orts verfügen, fehr mohlthätigen Einrihtung hat 
die Geſellſchaft „mitgewirkt, nämlich der flrengern Behandlung ber rüdfälligen Sträflinge, 
welche jeit diefem Jahre in den Strofanftalten Statt findet, Die Nüdfälligen werden durch 
Entziehung des Ueberverdienftes und ber MorgensSuppe, durch auszeichnende ſchlechtere Klei— 
bung, fchärfere disciplinarifhe Behantlung und größere Yfolirung von den zum erften Male 
Berurtherlten unterfchieden, Auch war die Gelellihaft in den meiften größern Anftalten mit 
Erfolg bemüht, die Anftellung weiblicher Aufſeherinnen für die weiblichen Gefangenen zu ers 
werten, welches für Sittlichkeit und Abeltſamkeit der Letzteren fehr wohlthätig wirkte, 

5) Kömwerlihe Befhäftigung. 

In allen größern Gefängniffen AheinlandsWefiphalens find jegt faſt alle Gefangene mit 
nüglihen, ihren Kräften angemefjenen Arbeiten befchäftigt, welche fie nicht nur von den Laftern, 
die im unmittelbaren Gefolge des Mißigganges find, bewahren, fondern Vielen auch bie Mögs 
lichfeit eines ehrlichen Erwerbes nad der Entlaffung ſichern. Wenn gleich hierbei die Ihätigs 
feit der Behörden das Meifte wirkte, fo war doch auch die Geſellſchaft nicht unthätig, indem 
fie fortwährend auf neue Arbeitszweig aufmerffam machte und den Eifer der Behörben für 
diefen wicktigen Gegenſtand belcbte, 

Einwirfung auf tie Gefangenen nah ber Entlaffung. ’ 

Dies ift die wichrigite Periode vr Wirkſamkeit der Geſellſchaft, weil der Staat auf bie 
Befferung der Entlaffenen niht diref: einwirken fann und allein die Privatthätigfeit chriſtlicher 
Menihenfreunde im Stande iſt, den Hoffnung zur Befferung gebenden Entlaffenen Arbeit und 
entiprechendes Unterfommen zu verfcaflen. Ä 

Bereinigen fih nun die für ſolche Unglückliche ſich intereffirenden Menfchenfreunde in 
Hülfsvereinen, weiche in Berbindung mi der Tochtergejellihaft an dem Gefängnißorte, von 
dieſer einige Zeit vor der Entlaffung bülfsbrdürftiger Gefangenen Nachricht darüber erhalten, 
und nun ein Unterfommen für fie juchen, dder ihnen Arbeitsgeräthe und dergleichen vorfchußs 
weile anihaffen, fo daß fie bei der Heimſehr alsbald wieder ehrlihen Unterhalt finden, fo 
rettet die Zürlorge die Gefallenen vor newm Fallen, die bürgerliche Geſellſchaft vor neuer 
Gefahr und den Staat vor neuen Koften. 

In diefer Bezichung haben 9 Tochtergéellſchaften mit- 45 Hülfsvereinen, welche fih im 
Bereih der Gefellihafr bis jegt befinden, miı der Muttergeſellſchaft nicht ohne Segen gewirkt, 
und fann namentlich angeführt werden, daß wn 319 aus dem Düffeldorfer Arreſthauſe ents 
Iaffenen, durch die Hülfsvereine beaufſichtigten Gefangenen 196, und von 245 aus bem Zuchts 
baufe zu Werden entlaffenen katholiſchen Gefangenen 141 fih gut betragen haben. 

Die große Schwierigkeit, den weiblihen Gfangenen ein angemeſſenes Unterfommen zu 
verfhaffen, leitete auf die Anlage von Nivlen, w folche zur Befferung Hoffnung qebende_meibs 
liche Entlaffene einige Monate Arbeit, ernfte Yufüht und liebende chriſtliche Pflege finden. 
Ein ſolches Aol für evangeliſche weibliche Eatlafene iſt zu Kaiferswerth wirklich eröffnet und 
eine ähnliche Anftalt für Entlaffene katholiſcher Confeifion wird nächſtens eröffnet werben, 

Goblenz, den 14, Juni 1835. Der Ober-Präfident der Mheinprovinz, 

(gez.) von Bodelſchwingh. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Buchhändler 3. C. Müller in Erfurt gibt im eigenen Verlage ein 2 
„Handbuch zu bem Atlas von Preußen ober geograpbifch » ftatiftifch »topogräaphifche 


— der preußiſchen Monarchie“ und „Verzeichniß ſaͤmmtlicher Ortſchaften 
„derjelben“ 


Nro, 390, 
Litterariiche 
Anzeige» 


heraus, welche ſich duch zwedimäßige Anordnung und MWohlfeilheit empfehlen, daher wir das 


Publikum auf biefe Schriften aufmerffam machen. 
Köln, den 16, Juni 1855, 


—— 





Der unten ſignaliſirte Kanonier Metzger, von der 8. Fuß⸗Kompagnie 8. Artillerie-Brigade, 
ift am 21. d. M. aus der hiefigen Garnilon entwichen. 
Ale Civils und Militairbehörden werden daher aufgefordert reſp. erfucht, auf denfelben zu 


achten, ihn im Betretungsfalle verhaften und an bie hiefige Commandantur abliefern zu laffen, 
Köln, den 25. Juni 1856, 


Signalement. Alter: 22 Jahre 4 Monate; Dienftzeit+ 1 Jahr 5 Monatz Größe: 
5 Fuß 7 Zoll; Geburtsort: Andernach, Kreis Mapen, Regierungebcziek Coblenz; Religion: 
kathoiiſch; Haare: braun; Stirn: flach; Augenbraunen: braunz Augen: Elein und blau; 
Rafe: Heinz Mund: gewöhnlich; Gefiht und Kinn: rund; Geſichtsfarbe: friſch; Statur: 
lang und fhmäcdtig. Befondere Kennzeihen. In der untern Neibe ber ähne ift ein 
Borberzahn halb abgebrochen und fhwarz. Geht etwas gebüdt und Ipricht langſam. 

Bei feiner Entweichung war berfelbe befleidet mit einer Artillerieszeldmüße, einer ſchwarz⸗ 
tuchenen Halsbinde, einer ArtileriesUniform, einer leinenen PantalonssHofe, einem Paar Halba 
fliefeln, einem Hemde. 


Fu we we 





Dem wegen Diebſtahls zu einer mehrjährigen Freiheitöftrafd verurtheilten Friedrich Carl 
Blumenftein, vulgo Neuß, ift es gelungen, am Abend des 25. Juni d. J. aus dem biefigen 
Arreſt⸗ und Eorrectionshaufe zu entfpringen. 

indem wir das Cignalement deffelben hier beifügen, erfuchen wir fämmtlige Civil» und 
MilitairsBehörden, auf denfelben zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und unter 
fiherer Bedeckung in das hieſige Arrefts und Correctionshaus abliefern zu laffen, 

Köln, den 26. Juni 1835. 


Signalement. Geburts und Wohnort: Irier; Alter: 29 Sabre; Stand: Geometer⸗ 
Gehülfe; Größe: 5 Buß 3 Zoll; Gefiht: oval; Haare: ſchwarz; Stirn: niedrig ; Augenbraus 
- nen: fſchwarz; Augen: blau; Nafe: mittel; Mund« groß; Kinn: breit; Bart: ſchwarz z Ges 

fihtefarbe: blaß; Statur: unterſetzt. 

Bekleidung. Grüne tuchene Müge mit grün tuchenem Schirm, olivengräne Zuchmefte 


= rei Reihen gelber Metallfnöpfe, graue NanquinsHofe, Stiefel und ein brauner Biber⸗ 
errod, j 


— — 





— — 


Am 20. des Fünftigen Monats Juli, Vormittags 10 Uhr, ſollen im Geſchaftolokale des 


Königl. Landraths Gymnich in Köln folgende Domainen«Grundftäde-öffentlich und meiftbietend 
verkauft werden: 


1) Eine —— zu Rath, groß 5 Morgen 19 Nuthen 10 Fuß, verpachtet bis zum 
eriten September 1836 für 13 Thaler, einfchließlih des Goldtheils. 

3) Drei Aderparzellen zu Garsdorf von refp. 9 Morgen 1 Ruthe 25 Buß, 21 Morgen 
5 Rutben 27 Fuß und 2 Morgen 80 Ruthen 60 Fuß verpachtet bis zum 1. Märk 
1856 für 21 Thlr, 47 Thlr. und reſp. 5, Thlr. inch, des Goldiheils, 


Nro. 591. 
Etedbrief, 
B. 9390, 


Nro. 592, 
Stedbrlef. 
B, 9118. 


Nro. 395. 


Domainen: 
Bulauf. 


c. 3783, 
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3) Eine Aderparzelle zu Frauweiler, groß 1 Morgen 34 Ruthen 20 

j um 1. Däry 1838 hg 8 Thlr. 10 er s — U 6% 

4) Dier Aderparzellen zu Kerpen, von r p. 1 Morgen 43 Ruthen 61 Zu 

A 71 Rutben 56 Fuß, und ı Morgen 10 Ruthen 7 Fuß, verpachter * —— 
ber 1835, für 5 Thlr. 25 Sgr, 4 Thlr.s Spr., 5 Ihlr, 10 Spr., und 4 Iplr 
10 Sgr., und endlich 2 

6) Zwei Wiefenparzellen zu Bedburg, von 4 Morgen 25 Ruthen 90 Buß, und reſp. 3 
Morgen 117 Ruthen 50 Fuß, verpachtet bis jum 1, Mär; 1836 für 6'/, und refp, 
10 Thlrn. incl. des Goldiheils. 

Köln, den 15. Juni 1835. 


— — — — — 
Nro, 394, Am 21. des fünftigen Monats Yuli, Dormittags um 10 Ubr, werben in dem Geſchafts⸗ 
Domainen, lokale des Königlichen Landraths zu Mälheim folgende Domainen⸗Grundſtücke öffentlich und 
Verkauf, meifibietend zum Verkaufe audgeftellt werden: 
C. 3785, 1) ber DomanialsMerferhof zu Mülheim mit Wohns und Oekonomie⸗Gebauden und 219 
Morgen 56 Ruthen Aderland, verpachtet bis zum 23. Februar 1836, 
2) Vier Aderparzellen, verpachtet bis zum 1. December 1836, eine von 1 Morgen 155 Y, 
Ruthe für 16 Rthlr. incl. 5 Rehle, Gold; eine dito von gleiher Größe für 15 Neplr, 
ind. 5 Rthlr. Gold; eine von 1 Morgen 43 Ruthen 25 Fuß, für 12 Y, Rble. incl, 
& —— Gold, und eine von 3 Morgen 19 Ruthen für 23 Nthlr. incl, 7%, Rthle, 
© 4 
3) Sechs von dem Domanial-Merkerhofe zu Mülgeim abgetrennte, und bis zum 22, Fe⸗ 


bruar 1836 befonders verpachtete, im Mülheimerfelde gelegene AdersParzellen, wovon eine 


13 Morgen 77 Ruthen für — — " 34 Rthlr. 

211 — — — " " ” u 39 — 

27 au 89 Kar — 7 " " 44 — 

27 — 159 — — n i " " 44 — 

19 — 166 — — " 7 n n 353 u und 


20 — 1.7 — — 
- incl. jedesmal in Gold verpachtei iſt. 
Die Steuern find zur Laſt bes "Staats, 
Köln, den 15. Juni 1835, i 
u — — — — 
Nro. 395, Am 27. bes fünftigen Monats Zuli, Bormittags um zehn Uhr, werden in dem Berliner 
Domalnen, Pofe zu Königswinter folgende Domainengüter öffentlich und meiftbietend zum Verkaufe aus⸗ 
Berkauf. geftellt werben: . ’ 
c. 4a.” A. Zum Verkauf und alternativ zur Erbverpadtung,. 

1) Das Efchmarer Weingut, nebft Wohns und DekonomiesGebäuden, haltend 27 Morgen 
17 Ruthen, verpachtet bis zum 51. December 1836 für 74 Rihlr. einfchließlih 25 Rthlr. 
Gold. Die Steuern ſind zur Laſt des Staats. 

2) Der Klarenhof zu Rheidt, haltend 63 Morgen 67 Ruthen, verpachtet bis jum 51. 
December 1836 für 150 Rthir. incl, 50 Rthlr. Gold. Die Steuern find zur Laft des Staats, 
Auf dem Gütchen haftet eine Competenz von einem Huhn und 3 Garben Roggen, 

5) Der Neuenbof r Siegburg, nebft Wohn und DelonomiesGebäuden, haltend im Gans 
zen 235 Morgen 155 Ruthen, verpachtet big zum 31. December 1835 für 320 Rthlr. incl, 
107°), Rthlr. Gold. Die Hälfte der Steuern {ft zur Laſt des Staats, 

4) Der Gaucheler Hof zu Gauchel, nebft Gebäuden, Hoflage, Gärten, Rändereien und 
Dielen, haltend 46 Morgen 129 Ruthen, wozu noch 88 Morgen 151 Rutben Waldungen 
gehören, verpachtet bis zum 31. December 1855 für 60 Rthir. inc, 20 Rthir. Gold, Die 
Steuern find zur Laſi des Staats, 
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5) Die Windmühle zu Nheibt mit = Mabhlgängen, mozu eine Grundfläche von 147. 
aͤrz 1856 für 250 Rihlr. Die Steuer ift zur Laft 


Ruthen gehört, verpachtet bi zum 31. 
des Staatd, 
B.e Zum Verfaufe 

6) Das Zehnthaus zu Obercaffel, bisher unverpachtet, 

7) Das fogenannte Höfchesgut zu Morsbach, beſtehend aus 25 Morgen 45 Ruthen Wies 
fen in der Biefenbach, zufammen acht Parzellen, verpachtet bis zum 31. December 1836 für 
50 Rthlr., einschließlich 17%, Rthlr. in Gold. Die Steuern find zur Laft des Pächters, 

8) Sechs verfchiedene Aderpargellen zu Oberpleis von 1, 2, 3 bis 4 Morgen, verpachtet 
bis zum 31. December 1855 für 2, 4, 5 bis 6 Rthlr. Die Steuern find zur Laft des Staats. 

9) Eine Aderparzelle zu Siegburg, haltend ı Morgen 59 Nuthen, verpactet bis zum 
31. December 1835 für 3 Rthlr., zehntfrei. Die Steuer ift zur Laft des Staats, 

10) Eilf verfchiedene Feine Aderparzellen im Haufelde zu Siegburg von '/, 1 bie 2 
Morgen, verpachtet zu 2, 3, 4, 5 bis 6 Rıhlr. bis zum 31. December 1855. Die Steuern 
find zur Laft des Staats. 

11) Eine Aderparzelle, genannt ber Abteigarten, zu Siegburg, haltend 2 Morgen 109 
Ruthen, verpachtet für ı1 Rthlr. 40 Sgr. incl. 5 Rthlr. Gold bis zum 31. December 1855. 

13) Bier verfchiedene Aderparzellen auf dem Brücdberge zu Siegburg von 3, 4 bis 8 Mors 
gen, verpachtet für 5, 11, 12 bis 14 Thlr. bis zum 31. December 1835. 

13) Eine Widdauer Parzelle dafelbft, haltend 4 Morgen 54 Ruthen, und eine Parzelle 
im Rosbonnen dafelbft, haltend 7 Morgen 55%, Ruthe, verpachter bis zum 31. December 
1835 für 8 Rthlr. 20 Sgr. incl. 7%, Rthlr. Gold. 

14) Das fogenannte halbe Zeugentgut zu Rheidt, haltend 13 Morgen 157 Nuthen, vers 
pachtet bi zum 31. December 1855 für 30 Rthlr. incl, 10 Rthlr. Gold, Die Steuern find 
zur Laft bes Staats, 

15) Die fogenannte Bige, eine Rottlandsparzelle vom Nieberbuchholzer Hofe, haltend 22 
Morgen, verpachtet bis zum 31. December 1837 für 56 Rthlr. einfchließlich 12'/, Thlr. Gold. 
Die Steuern find zur Laft des Pächters. 

16) Eine ehemalige Wiefe am Mühlenwege zu Seligenthal, jegt Aderland, haltend 1 
— Ruthen 50 Fuß, verpachtet bis zum 31. December 1835 für 8 Rthlr. inc. 2", 

r. Gold, 

17) Eine Aders, ehemals Wielens Parzelle, im Haufelde zu Siegburg, haltend 8 Morgen 
un verpachtet bis zum 31. December 1856 für 10 Rthlr. incl. 2'/, Rthlr. Gold, 
und enbli 

18) Der alte CameralsWeiher zu Calbau, verpachtet bis zum 31. December 1856 für. 8 
Rthlr. 14 Ser. 1 Pf. 

Köln, den 15. uni 1835. 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


Nachdem des Königs Majeftät durch bie Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 18, April d. J. 
Geſetzſammlung Nro. 1607) zu befehlen geruht haben, daß die in den alten Provinzen wegen 
der Münzverbrechen geltenden Strafgefege auch in ben Rheinprovinzen zur Anwendung Foms 
men follen, jo wird auf Befehl des Heren ZuftizeMinifter Excellenz bie vorerwähnte Allerhoöͤchſte 
Kabinetsorbre nebft ben darin in Bezug genommenen Gefegen, ald nämlich: 

1) ben $, $. 252 bis 267, fodann 1381 bis 1383 des 20. Tit. des allgemeinen Landrechts; 

3) bem Gefege über bie Münzverbrechen vom 8. April 1823 (Gefegfammlung vom Jahr 

1823, ©eite 43.) 





Nro. 896, \ 


Strafg iſetze 
wegen der 


V 2 
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3) dem $. IT. ber Allerhöchſten Kabinetsordre vom 21. December 1824, wegen Ein 

4 der Safe (Gefegfammlung vom Jahr 1824, Seite 239.) ⸗ fahrung 

4) dem $. 10 der Verordnung vom 4. Februar 1806, wegen ber Treſorſcheine 
hierunter abgedruckt und zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Uebrigens behält es bei dem Gefege vom 24. Februar 1830 (Gefegfommlung vom Jahr 
1830, Seite 21,) über die Beftrafung der wiſſentlichen Verausgabung falicher als Acht empfans 
genen Kaſſenanweiſungen, welches nicht aufgehoben ift, fein Bewenden, und verftcht es fich von 
felbft, daß, wenn Verbrechen jener Art, welche unter bie vorgebachten Sırafs&efege fallen, fich 
vor der Publication der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 18. April c. ereignet haben, die mils 
deren Strafgeiege zur Anwendung zu bringen find, 

Köln, den 25. Juni 1856. Der GeneralsProfurator, Biergans. 


Allerhoͤchſte Rabinetsorbre vom 18. April 1835, betreffend bie Anwendbarkeit der Preußifchen Strafge- 


fege hinſichtlich der Muͤnzverbrechen In denjenigen Provinzen, im welche das Algemeine Landrecht 
bisher nicht eingeführt worden. 


Da nad dem Berichte vom 51, v. M. darüber Zmeifel entftanden find, ob burch ben $. 
II. Meiner Order vom 21. December 1824, die wegen Verfälfchung ber Treforfcheine erlaffenen 
Strafbeftimmungen in Bezug auf die Verfälihung der Kaffenanweifungen in die Nheinprovinz 
eingeführt worden, Ich überhaupt aber angemeflen finde, daß binfichtlich der Münzverbrechen, 
als Verbrechen gegen den Staat, in dem ganzen Umfange der Monarchie gleiche Straf⸗Geſetze 
gelten, fo beſtimme Ich auf den Antrag des Staatsminiſterii, daß die F. F. 252 bis 267 und 
1381 bis 1383 des 20. Titels des 2. Theils des Allgemeinen Landrechts und das Gefeg über 
Münzverbrehen vom 18. April 1823, nebft dem dur den $. II. Meiner Order vom 21, Des 
cember 1824, auf die Kaffenanweifungen für anwendbar erklärten $. 10 der Verordnung vom 
4, Bebruar 1806 wegen der Zreforicheine, auch in benjenigen Provinzen der Monarchie, in 
welche das Allgemeine Landrecht bisher nicht eingeführt worden, zur Anwendung fommen ſollen. 
In demjenigen Theile der Rheinprovinz, in welchem das Franzöfiihe Recht gegenwärtig noch 
Gültigkeit bat, ift jedoch ſtatt des Staupenfhlages auf Ausftelung am Pranger zu erfennen 
und wird die Entſcheidung in den Fällen ber $. $. 254 bis 260, 267, 13581 bi 1385 ben 
AififensGerichten, in den Faͤllen der $. $. 252, 255, 261 bis 266 ben Forreftionellen Gerichs 
ten unter Beobachtung Meiner Order vom 14. April 1850 beigelegt. Sch beauftrage die Zus 
ftigminifter, wegen Ausführung dieſer Order, welche dur die Gejeßfammlung öffentlich befannt 

‚zu machen ift, die Gerichtsbehörben in den betreffenden Landestheilen mit den erforderlichen 

nweifungen zu verfehen, 


Berlin, den 18. April 1835. Sriedrid Wilhelm 
An das Staatsminifterlum, 


** ** 
% 
Auszug aus dem Allgemeinen Landrechte Titel 20, Theil 2. 
$. 252. Wer eigenmäcdtig unter Iandesherrlihem Gepräge, Münzen zum Cours im 
Publiko fchlägt oder gießt, hat, nach Verhältniß der ausgeprägten Quantität, zwei⸗ bis drei⸗ 
jährige Feftungsftrafe, nebft einer fisfaliiden Geldbuße, bis zum zehnfachen Betrage bes ges 
zogenen Vortheils verwirft, 
$. 255. Die Hälfte dieſer Strafe trifft denjenigen, welcher zu folhem eigenmächtigen 
Münzen audwärtige® Gepräge mißbraucht. | 

$. 254. Wer aber unter landesherrlichem, oder einem andern im Lande gefegmäßig curs 
firenden Stempel, nicht nur eigenmächtig Münzen prägt oder gieft, fonbern auch zugleich deren 
inneren Gehalt verfälfcht, und dadurch das Publifum beträgt, hat viers bis zehnjährige Ges 

ftungsftrafe verwirft. e 
» 255. Außerdem muß er eine fisfalifche Geldbuße, welche dem zebnfachen Betrage bed 


verurfachten Schadens, fo weit als felbiger ausgemittelt werden kann, gleich Fommt, aus feis 
nem Vermögen entrichten, 
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$. 256. Sind durch biefes Verbrechen beträchtliche Summen falfher Münzen ins Pu⸗ 
blikum gebracht, und dadurch dem Handel und Kredit der Unterthbanen des Staats ein erheb⸗ 
licher Schade zugefügt worden: fo fol die Strafe bis zu Staupenſchlag und lebenswieriger 
Keftungsarbeit gefhärft werben. 

$. 257. Münzbediente, welche den Gchalt ber von ihnen, ober unter ihrer Aufficht, ges 
prägten Gelder verringern, und dadurch nicht nur den Landesherrn, fondern auch das Publis 
Zum vervortbeilen, follen mit eben der Strafe ($. 256) beleat werden, 

$. 258. Hat Jemand unter fremden im Lande nicht curfirenden Stempel falfche gering 
baltige Drünzen ausgeprägt: fo trifft ihn drei- bis fchsjährige Feſtungsſtrafe. 

$. 259. Wer falfhe Münzen geprägt, aber noch nicht in das Publifum verbreitet bat, 
den trifft die Hälfte der, nad der übrigen Beihaffenheit feines Verbrechens, verwirften Strafe, 

$. 260. Wer aber dem faljhen Münzer zur Verbreitung der von ihm geprägten Gels 
der ins Publifum, aus Eigennuß, oder fonft vorfäglich, Hülfe geleifter hat, der fol dem Ihäs 
ter gleich beflraft werden. 


$. 261. Wem falihe Münzforten zu Händen fommen, ober wer fonft von deren Ums . 


Taufe zuverläffige Nachricht erhält, der iſt zur unverzüglihen Anzeige davon an die Obrigkeit 
verbunden. 

$. 262. Wer nicht nur diefe Anzeige unterläßt, fonbern auch die ihm zu Händen ges 
fommene falfhe Münzforten wilfentlih weiter ausyibt, der fol um den vierfachen Betrag ders 
felben, und überdies mit einer Geldbuße von fünf bis fünfzig Ihalern, oder mit Gefängniß 
auf acht Tage bis ſechs Wochen beftraft werben. 

$. 265. Wer die im Lande gangbaren Münzforten befchneidet, ahfeilt, oder burch ans 
dere Künfte ben Gehalt ſchmalert, ber fol den zehnfachen Betrag des ſich dadurch verfchafften 
unrechtmäßigen Gewinnes zur Straffaffe erlegen, und nach Verhältniß des angerichteten Schas 
dens, zwei⸗ bis vierjährige Zuchthausſtrafe leiden, 

$. 264. Iſt er ein Zube: fo wirb er, noch außer ber Strafe, bes ihm vom Staate 
bisher gegönnten Schuges verluftig. 

$. 265. Wer zum Nachtheile und wider ein Verbot bes Staats, landesherrliche Mün 
forten einfchmeljt, wird um ben vierfachen Berrag bes dabei gefuchten Gewinnes fisfaliich beftraft. 

$. 266. Wer verrufene Scheides oder andere ſchlechte Münzforten, aus Gewinnſucht, in 
das Land einführt und verbreitet, ber foll mit Gonftscation berfelben, und dem Erfage des 
boppelten Betrages der eingebrachten Summe, beftraft werden. 

$. 267. Wer Banknoten, Pfandbriefe, oder Actien, welche unter Tanbesherrlicher Autos 
ritaͤt zum öffentlichen Umlaufe beftimmt find, verfälfcht oder nachmacht, oder dergleichen vers 
fälfchte Papiere im Publico wiffentlich verbreiten bilft, fol gleich demjenigen, welcher falfches 
Geld unter Tandesberrlihem Gepräge gemünzt oder verbreitet bat, beftraft werben, 

$. 1381. Wie diejenigen zu beftrafen find, welde Banknoten, Pfandbriefe, und andere 
zum allgemeinen Umlaufe im Publico öffentlich beftimmte Papiere verfälichen, oder nachah⸗ 
men, ift $. 267. sqg. verordnet, 

$. 1382. Wer auswärtige Banfnoten, Pfandbriefe, oder andere dergleichen zum allges 
meinen Umlaufe beftimmte Papiere verfälfcht, oder nachmacht, ſoll dreis bis fechsjährige Zuchts 
bauss oder Feftungsftrafe leiden. 

$. 1383. Haben jedoch dergleichen Papiere innerhalb Landes Feinen Umlauf: fo findet 
nur die Hälfte diefer Strafe ($. 1382) Statt, 


”* a 
# 
Geſetz In Betreff einiger Muͤnzverbrechen. Vom 8, April 1823. 


Wir Friebrich Wilhelm, von Gottes Gnaben, König von Preußen ꝛc. ıc, 
haben zur Ergänzung ber allgemeinen, die Münzverbrechen betreffenden Geſetze einige neue Bes 
ftimmungen nöthig befunden, und verorbnen daher für diejenigen Provinzen und Landestheile, 


- 
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worin das —— Landrecht geſetzliche Kraft hat, nach erfordertem Gutachten Unſeres 
taatsraths, wie folget: 
= $. —— Unferem landesherrlichen Stempel eigenmaͤchtig Münzen verfertigt, ober 
dazu Hülfe leiftet, fol ledizlich nach den in Unferen Gefegen beftimmten Strafen auch dann 
beurtheilt werden, wenn biefe Handlung im Auslande verübt worben ift, und zwar obne Ans 
terfchieb, ob er felbft Unfer Unterthan, oder ein Ausländer iſt. 
$. 2. Diefelde Beftimmung ſoll auch bei der Nachmachung oder Verfälihung des Papiers 
geldes und aller übrigen Papiere eintreten, welche von Uns zum öffentlichen Umlauf beftimmt find, 
$. 3. Wer nachgemachte oder verfälfhte Münzen oder im $. 2 gedachte Papiere in Uns 
fere Staaten wiffenslih und aus gewinnſuͤchtiger Abficht einführt, foll mit denfelben Strafen 
delegt werden, welche auf die Verfertigung berfelben angedroht find. (Allg. 8, R. Xheil IL 
Titel 20. $- $. 252 bis 254. u. f. $. 267. $. $. 1381 bie 1385.) 
Diefe Strafe tritt ein, ſobald die unächten Münzen oder Papiere ($. 2.) über bie Gränze 
eingebracht find, ohne Unterjchied, ob fie bereits ausgegeben worden, oder nicht, 
$. 4. Auch foll derjenige mit einer gleichen Strafe belegt werben, welcher wiffentlich, und 
aus gewinnfüchtiger Abficht dergleihen Preußlihe Münzen oder Papiere ($.'2.) verbreitet, ohne 
Unterfchied, ob es im Ins ober Yuslande, desgleihen ob ed von einem Ins oder Ausländer 
eicheben. 
— $. 6. Wenn zwar unaͤchte Münzen oder Papiere ($ 2) über die Bränze eingebracht 
find, nach dem richterlichen Ermeffen aber nicht anzunehmen ift, daß ſolches wiffentlih und aus 
gewinnfüchtiger Abficht geicheben; fo trifft den Einbringer zwar Feine weitere Strafe, die une 
ächten Münzen und Papiere aber, welche ſich noch bei ihm befinden, werben. fonfiszirt. 
$. 6. Jede nachgemachte oder verfälfchte Münze, fo wie jedes dergleichen, öffentlichen 
Gurs habendes Papier ($. 2), welche oder welches in Unferen Staaten gefunden wird, fol 
von ber Polizeibehörde fogleih in Beſchlag genommen und vernichtet werben. 
$. 7. Jeder Inhaber von dergleichen Münze oder Papier ($. 6) bat die Verpflichtung, 
folche ober felbiges an die PolizeisObrigfeit des Ortes unverzüglich abzuliefern, wenn er vo 
der Unächtheit Wilfenfchaft erlangt. Hat er biefes freiwillig getban, fo wird ihm der Metall: 
werth ber Münze vergütet, in fofern er feiner Theilnahme an dem Münjverbrechen verbächtig ift. 
$. 8. Die Unterlaffung diefer Ablieferung ($. 7) zieht zwar Feine befondere Strafe nad 
fich, macht aber den Betreffenden wegen des daraus entitandenen Schadens verantwortlich, 
$. 9. Den $. 267 in Verbindung mit 8. 1581 und $. 1582 bes 20. Titels des 2. 
Theils des Allgemeinen Landrechts beftimmen Wir näher babin, daß bie Strafe bes $. 267 
nicht bloß bei den darin beifpielsweife genannten Arten von Papieren, fondern auch bei allen 
anderen zur Anwendung fommen fo, melde von Uns zum öffentlichen Umlauf beftimmt find, 
Urkundlih haben Wir diefes Geſetz Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen, und mit Unferm Kör 
niglichen Infiegel verfehen laffen, 
So gefcheben Berlin den 8. April 1823. , 
(L. $.) Friedrich Wilhelm. 
v. Altenſtein. 
A Beglaubigt: Briefe, 
% 
Auszug aus der Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 21. Dezember 1824. 
II. 
Alle geleglihe Beſtimmungen, welche in Anfehung ber Zrefors und Xhalerfcheine, fo wie 
ber Kaffenbillets Lit. A. beftehen, finden auf die Kaffen-Anweifungen Anwendung, in fofern fie 
durch gegenwärtige Verorbnung nicht aufgehoben ober abgeändert werben, 


* ** 
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Auszug aus der Bererdnung dom 4. Febtuar 1806. 


$. 10. 

Ber Treforfcheine verfälfcht oder nachmacht, an der Berfälfchung Theil nimmt, verfälfchte 
oder nachgemachte Treſorſcheine ind Publikum wiffentlih bringt oder bringen hilft, fol mit 
eben der Strafe belegt werden, melde nah Vorihrift des Allgemeinen Landrechts Theil 2, 
Titel 20, $. 254 u. f. gegen felſche Münzer geordnet iſt. 

So geſchehen und gegeben, Berlin den 4. Gebruar 1806. 

(L. 5.) gez. Friedrich Wilhelm. 
v. Voß v, Schrötter. v. Reden. v. Angern. 
v. Diether. v. Stein. 
Zur Beglaubigung ber vorſtehenden Abſchrift N 
Köln, den 23. Juni 1856, 
Der GeneralsProfurator, Biergans. 


Die Befugnig ber Gerichtsſchreiber und Gerichtsvollzieher, öffentlihe MobilarsBerfäufe zu 
halten, grüner fih auf die naͤmlichen geſetzlichen Vorſchriften. Sie beichränft ſich auf folde 
Gegenftände, welche im geleglihen inne zu den Mobilien zu rechnen find, und darf nicht auf 
Holz auf dem Stamme und Frucht auf dem Halme ausgedehnt werden, daher ift ben Ges 
richtevollziehern ;a der, von bem Hohen Justiz, Minifterium genehmigten näheren Anmeilung ber 
— — vom 22. October 1835 zur Ausführung der Inſtruction vom 10. Juni 
1833, das Amt der Gerichtsvollzieher und deren Gebühren betreffend, noch beſonders das Abs 
halten von dergleichen Verkäufen unterfagt worden, und felbfirebend trifft dieſes Verbot auch 
die Gerichtöfchreiber, 

Da in der Ichiern Zeit Briedensgerichtsfchreiber hin und wieder Öffentlihe Verkäufe von 


— 





Nro. 397. 


O ffentliche 
Mobilat⸗ 
Verkaͤufe. 


Holz auf dem Stamme und von Früchten auf dem Halme zu halten ſich angemaßt haben, fo _ 


mache ich auf die Unzuläffigfeit diefes Verfahrens und zugleih darauf aufmerffam, daß ber 
Gerichtsſchreiber eben fo wenig befugt ift, öffentliche Verpachtungen oder Vermiethungen von 
Grundftüden vorzunehmen, mozu fih auch welche befugt gehalten haben. 

Köln, den 13. Juni 1835. Der Ober-Profurator, v. Collenbach. 


u 





—ñ — WEL ae 


’ Unterm 12. d. M. ift oberhalb ber hiefigen Rheinbrücke eine unbefannte männliche Leiche 
elandet. 
Außer dem After vou circa 24 — 26 Jahren, einer Größe von ungefähr 5 Fuß 6 Zoll, 
ſchwarzem Kopfs und Barthaare und flarfem Badenbarte, laſſen fi wegen zu weit vorges 
rückter VBerwefung feine fernere Merfmale angeben. 

Ich erſuche Geden, der über biefe Leiche etwa Auskunft ertheilen fann, mir ober ber 
naͤchſten Polizeibehörte darüber Anzeige zu machen, 

Köln, den 22, Juni 1835. Der Ober» Profurator, 

Für denfelben 
Der Erfte Profurator, Stammel, 

Um 19. d. M., Abends gegen 10 bis 11 Uhr, iſt auf dem Steinweg in hiefiger Stadt 
‚ein neugebornes Kind männlichen Geſchlechts ausgelegt gefunden worden. Dasfelbe war ber 
Heidet um das Köpfchen mit einem weiß⸗bunt fatunenen Tuche, darüber mit einem blauen und 
braunen Fatunenen Häubchen, und eingewidelt in ein weiß⸗roth karrirtes baummollenes Tuch, 
eine dunfelgrane wollene Dede, eine graue leinene ungefäumte Wickelſchnur, fodann in einen 
-s — ein leinenes altes Handtuch und drei alte weiß leinene Lappen; alles 
” een, 

Indem ich biefes zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich einen Geben, ber über bie 

2 


Nro. 398. 


Gıfunbdener 
Leichnam, 


Nro. 399, 
Ausgeſetztet 
Kind. 


Nro. 400. 
Diebſtahl. 


Nro. 401. 


Vermißte 
Perſon. 


Nro. 402. 
Stedbrirf. 


Nro. 403, 


uflig: Perf, 
een i 
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Mutter des Kindes, das Ausſetzen deſſelben oder über irgend einen andern, darauf bezüglichen 
Umftand Auskunft zu geben vermag, mir ober der nächflen Polize,behörde dieſe baldgefälligft 
mitzutbeilen. 5 
; Köln, den 23. Suni 1835, Für den ObersProfurator, 
Der Königl. Erfte Profurator, Stammel, 

Am 17. d. M. find aus einer biefigen Wohnung vier filberne Theeloͤffel von zmölflörbigem 
Silber, altmodiihen Fagons, vorn rund, der Stiel ſpitz zulaufend, mit den Buchſtaben J. H. 
eingravirt und mit einem lateinifhen M, worauf eine Krone fich befindet, geſtempelt; fobann 
eine etwas moderne Zuckerzange, ohne Zeichen, mit durchgehende durchbrochener Arbeit, geſtoh⸗ 
len worden. 

Indem ih dieſen Diebftohl zur öffentlichen Kenntniß bringe, und vor dem Ankauf ber 
geftohlenen Gegenftände warne, erfuche ich Jeden, der über den Xhäter oder jegigen Befiger 
diefer Gegenftände Auskunft geben fann, folche mir oder der nächiten Polizeibehörde balds 
gefälligft mitzutbeilen. 

Köln, den 24. Juni 1835, Für ben ObersProfurator, 

Der Königl. Erſte Profurator, Stammel, 

Dor mehreren Wochen bat der bierfelbft wohnende Schufter Caſimir Kay feinen Wohn: 
ort verlaffen, und aller angeftellten Nachforfchungen ungeachtet hat über fein Verbleiben bis 
jegt nichts ermittelt werben fönnen. 

Indem ih das Signalement des Verfchollenen unten anfüge, erſuche ich einen Zeten, der 
über den Aufenthalt oder das Verbleiben deffelben irgend eine Auskunft zu geben "vermag, 
mir oder ber naͤchſten Polizeibehörde diefe bafdgefälligft mitzuteilen. ’ 

Köln, den 25. Suni 1835. Der Ober: Profurator, 

Für denfelben: 
Der Ffönigl. Erſte Profurator, Stammel, 

Signalement: 5 Fuß 3 Zoll groß; bat ſchwarze Haare, Augenbraunen, Augen und 
Backenbart; bedeckte Stirn; dide Naſe; großen Mund; rundes Kinnz gelbe Gefichtsfarbe. 
Er mar befleidet mit einem tunden Hute, bdunfelblauem Ueberrod und Hoſen; bunter Welle; 
Halbitiefeln mit Fleinen Falten auf dem Buße. Derfelbe lit in der legten Zeit an Irreſein, 
weshalb zu vermuthen fteht, daß er irgend verunglüdt fein möchte, 

Die unten figralifirte Weibsperſon, bie ſich (mwahricheinlih fälſchlich) Francisca Ritters 
nannte, und bald in Sechtem und bald in Honnef geboren, bald in Aſtbach, Holtdorf, Godorf, 
Herſel wohnhaft zu fein angab, iſt mehrerer Diebftäble dringend verdächtig, und erſuche ich 
daher auf Grund eines von dem Herrn Inftructionsrichter, Landgerichtsrath Wiersberg erlaffe: 
nen Vorführungsbefehles die reip. Polizeibehörden, auf diefes Individuum vigilicen, im Betres 
tungsfalle daffelbe verhaften und dem LUnterzeichneten vorführen zu laffen, 

Bonn, den 23. Juni 1855, Für den Königl. Profurator. 

Der Landgerichts-Aſſeſſor, Müller. 

Signalement. Alter: circa 19 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: ſchwarzbraun; 
Stirn: plattz Augenbraunen und Augen: braunz Nafe und Mund: mittelmäßig; Kinn und 
Geſicht: breit; Statur: kurz und did. Sie hat auf der linken Seite des Mundes eine 


Schnittnarbe. 


Der Gerichtsvollzieher Jakob Tekloodt zu Neuß iſt dury das in Nechtifra’t übergegan⸗ 
gene Erfenntnig des hiefigen Königlichen Landgerichts vom 22. Aprıl 1835 wegen mebrfacher 
ihm bei Ausübung feines Amtes zur Laft fallenden Nachläffigkeiren und Irregularitäten auf 
5 Wochen ab oflicio fuspendirt worden. 

- 
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In Gemäßpeit des $. 8 der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 21. Juli 1826 wird biefes 
Öffentlich befannt gemacht. 
Düffeldorf, den 20. Suni 1835. Der Ober-Profurator, v. Animon. 


— — — — — — 


Bei einem hier wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogenen Menſchen haben ſich fols 
gende Effecten: 1) ein blauer Kittel, 2) ein Paar Frauenſtrümpfe, 3) ein rorh und weiß 
farrirtes Taſchentuch, A) ein Stüd neues ſchwarzes Wollentub, 5) eine Schmeljmüße, 6) ein 
Bedermeffer, und 7) ein Stod, worauf eine Elle gezeichner ift, vorgefunden, und ift, da der 
Befiger ih auf Feine Weiſe über den Erwerb biejer Gegenftände hat ausweifen fönnen, bie 
Vermutbung gegründet, daß foldhe irgend entwendet worden, 

eben, dem etwa biefe Sachen entfommen fein möchten, fo wie fämmtliche Polizeibehörben, 
die von einem ſolchen Diebftahle Kunde erhalten, - fordere ich auf, mir bievon die Anzeige zu 
machen. 

„ Düffeldorf, den 24. Juni 1835. 
Der Königl, Landgerichtsrath und Inſtructionsrichter, Fuchſius. 


Der unten ſignaliſirte MilitairsSträfling Karl Ludwig Ziegelmann iſt beute Morgens vom 
Arbeitspoften bei der biefigen Beftung entiprungen, 

Sämmtlide Militairs und CivilsBehörden, und insbefondere bie Königlihe Gensb’armerie, 
werben demnach aufgefordert, refpective dienftergebenft erfucht, auf diefen der öffentlichen Sicher⸗ 
beit gefährlihen Menſchen ein wachſames Augenmerf zu richten, ibn im Detretungsfalle zu 
verhaften und unter fiherer Bedeckung an die hiefige Königliche FeftungssKommandantur ab: 
liefern zu laffen. 

Zülich, den 24. Juni 1835. Kinsfp, General-Major und Commandant. 

Signalement. Name: Karl Ludwig Ziegelmann; Geburtsort: Neumedell, Kreis Arnd: 
walde, Negierungsbezirt Frankfurt a. d. D.; Alter: 21 Jahre 4 Monate; Größe: 5 Fuß 6 
Zoll; Neligion: evangeliſch; Profeffion: Ziegeler; Haare: ſchwarz; Stirn: bededit; Augen: 
blau; Augenbraunen: ſchwarz ; Nafe: ziemlich did; Mund: mittelmäßig; Kinn: rund; Geficht: 
oval; Gefihtöfarbe: gefund; Bart: ſchwarz; Statur: ſtark. 

Befleidung. Eine blautuchene Müge mit rothem Band, blautuchene Jacke mit rothem 
Kragen, grautuchene Hoſen, Schuhe, Kommishemd. 


— — — — —— —— 


Die Schullehrerſtelle zu Berg, Bürgermeifterei Lindlar, iſt erledigt, Mit derſelben iſt fols 
gendes Cinfommen rebit freier Wohnung und Garten, verbunden: 

1) an Schulgeld von bemittelten Kindern approximatif . 72 Thlr. — Sgr. — Pf. 

2) an Normal⸗Gehaltt By 9, 

35) Entihädigung für Anihaffung von Heijungss-Materialien 13 u 3 4 9 


4) desgleihen für den Unterricht armer Kinder . » : 10 — — " 


Summa 160 „ 2 „ 6„ 
Geprüfte und qualificirte Schulamts-Randidaten, welche fih zur Annahme ber fraglichen 
Stelle geneigt fühlen, wollen fich dieferhalb mit den erforderlihen Zeugniffen verfehen, binnen 
vier Wochen, bei dem Herren Landdechanten und Schulpfleger Vrede bierfelbft und dem unters 
zeichneten Bürgernteifter perfönlicy melden, 
Lindlar am. 25. Juni 1855. Der Bürgermeifter, Court, 





Nro. 404. 


Angthaltene, 
muthmaß lich 
geſtohlene 


Nro: 405, 
Steckbrlef. 


Nro. 406. 


Wider 
Bergung 
dir Schul⸗ 
lehcerſtelle 
zu Berg. 
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Bermifhte Nachrichten. 


Von einem Ungenannten iſt den Armen der Bürgermeiflerei Longerich cin Staatsfhalt: 
ſchein von 50 Rthlr. geſchenkt worden. 





—Perſonal-Chronick. 


Der bisherige Predigt-Amts-Candidat Carl Küpper aus Höſſel iſt zum dritten ober 
Hülfsprediger der hieſigen evangelifchen Gemeinde erwählt, beflätigt, und am 29, Mai 
introducirt worben. 

An die Stelle des mit Tode abgegangenen Bürgermeifters von Ley ift ber bisherige Com⸗ 
munalsEmpfänger Johann Kuttenfeuler zum proviforifhen Bürgermeifter zu Siegburg ernannt 
und als folher unterm 9. Juni vereider und in fein neues Amt eingeführt worden. 





Der Dr. med. et chir. Johann Joſeph Mergnich zu Köln ift unterm 19. Mai c. von 
dem Hohen Minifterio der MedizinalsAngelegenheiten als praftifcher Arzt und Wundarzt aps 
probirt morben, 


An die Stelle bes im gleicher Eigenfhaft nach Mülheim verfegten Kreischirurgus Schütte 
von Nünderoth ift dee Wundarzt 1. Klaffe und Geburtshelfer Johann Wilhelm Karl Büren 
von Hamm, im Kreife Altenfirhen, durch Reſcript des Königlichen Minifterii der Mebdizinals 
Angelegenheiten vom 22. Mai zum Kreisdirurgus des Kreiſes Gummersbach ernannt wors 
ben und wird derfelbe gleich feinem Amtsvorgänger in Ründeroth feinen Wohnfig nehmen, 

Der bieherige proviſoriſche Lehrer Bauer an ber Schule zu Mebbelror hat unterm 22, 
Juni die definitive Beftätigung erhalten, 

Johann Peter Gierlichs zu Bourfcheid, Kreis Solingen, ift auf den Grund bes ihm von 
ber Königlichen Ober-BausDeputation zu Berlin unter dem 9. Mai d. %. erteilten Zeugniſſes 
feiner Qualififation, am 11. Juni d, X als Feldmeſſer vereidet worden, 





Hierbei der öffentlihe Anzeiger Stüd 26, 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
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Stuͤck 26. 


Köln, Dinstag den 50, Juni 1835, 
— [Zn 
Subhbaftationds Patente, 





— 


Auf Anſtehen von Werner Krewel, Spezereihändler, wohnhaft zu Bonn, follen nadverzeichnete Im⸗ 
mobilien, welche in Beichlag gelegt find, wider deffen HppothefarsSchuldner Heinrich Schumader, ohne 
Gewerbe, wohnhaft zu Bonn, und bie mit feiner verlebten Ehefrau Francisca Marimiliana Werner ers 
zielten minderjährigen Kinder Peter, Reiner und Margaretha Schumacher, wofür der Werftfneht Franz 
Schumader zu Bonn ald Hauptvormund angeordnet it, am 25. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, in 
bem Sigungslofal des Königlichen Griedensgerichts der Stadt Bonn Nro. 1, einer öffentlichen Verſteige— 
rung ausgelegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 

Verzeihniß der Immobilien, 

Ein Wohnkaus, eingetragen im Katafter sub Art. 1676, 929, Sect. C. 799, belegen in ber Stadt 
und dem Iandrärhlichen Kreife Bonn, in der Kölnftraße zwilhen Korfcheid und Ritterath, bezeichnet mit 
Mro. 413. In dem Vordergichel, welcher in Stein aufgeführt, befinden fih zur Erbe bie Thüre und 
und zwei Fenfler in Haufteingewänden, und auf jeder der beiden andern Etagen 5 Fenfler. Der Hinters 
giebel, in Fach- und Mauerwerk erbaut, hat im Erdgeihoß eine Thüre und ein Fenfter und in jedem 
Stodwerke zwei Fenfter; das Innere des Haufes enthält, außer einem gewölbten Keller, zur Erbe ein 
Zimmer und die Küche, und in jeder der beiden Etagen 5 Zimmer und darüber einen mit Pfannen ges 
deckten Speicher. Das mit dem Haupthaufe auf der erften Etage verbundene, in ausgemauertem Kachs 
werf erbaute Hinterhaus enthält unten 2 Zimmer mit 3 Fenftern und eine Gfasthüre und oben 5 Zims 
mer nebſt 3 Fenſtern; hinter dem vorigen befinder fih noch ein zweiſtöckiges Gebäude in Stein und 
Fachwerk, unten eine Werkſtätte und Schmiede nebft Spinde, und oben 4 Zimmer enthaltend, welches nad 
ber Straße zu unten eine Thüre und ein Fenſter und oben 4 Zenfter, fo wie nah dem Garten zu unten 
5 Fenſter und oben 4 Fenfter bat, Endlich noch ein zweiſtöckiger Hinterbau in Fachwerk und Ziegeln 
aufgeführt, welcher unten eine Werkftätte mit einer Thüre und 3 Fenftern und oben 2 Zimmer mit 3 
Senftern enthält, nebit einem jegt zur Werkſtätte bmugten Stall, alles unter einem Pfannendah. Zuleht 
liegt hinter einem kleinen Blzihplag ein Garten nit Obfibäumen. Das Ganze nimmt einen Flächenraum 
von 58 Ruthen 80 Fuß ein, und wird außer den Schuldner von dem Schenkwirthe Krauß, dem Daupts 
mann von Bohlen, Schloffer Zrippel, Schreiner Bohle und Anſtreicher Ritterath miethweife bemobnt und 
benußt. Das von Seiten des Ertrabenten gemichte Erſtgebot beträgt 1800 Thaler. 

Der Auszug aus der Grundficuerrofle, wernach der Schuldner Heinrich Schumacher für das laufende 
Jahr 10 Ihaler 5 Sygr 2 Pfennige an Grurpfteuer zu entrichten bat, ift mit den Kaufbedingungen zur 
Einficht der Intereffenten auf der Gerichtsichriberei dabier hinterlegt. 

Bonn, am 28, April 1835. Der Kinigl. Briedengrichter der Stadt Donn Nro, 1, Scherer, 


Befenntmadung. 

Der Fabrifant Herr Philippsborn bewfichtigt, auf dem Grundftüde, St. Georgſtraße Nr. 9, eine 
Zuderraffinerie anzulegen. 

Der Vorfchrift des Defrets vom 15. oktober 1810 und der Verordnung Königliher Hochloöblicher 
Regierung vom 9. April v. J. (Amtsbl. Gt. 15) gemäß, werden daher diejenigen, welche glauben, gegen 
Diefe Anlage ein Intereffe geltend machen zu fönnen, hiermit aufgefordert, ihre Ginfprüche nebſt ben 
Gründen, worauf folhe beruhen, dem mit der Aufnahme der Proteftationen beauftragten Königlichen 
DPolizeisKommiffar der 1, Sekt, Herrn u Fuchs (gr. Witfchgaffe), 
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Donnerstag ben 9. Jali, Nachmittags 4 Uhr, 
anzuzeigen, wo auch der Situationsplan eingeſehen werden kann. 
Vach dieſem Termin konnen fernere Einwendungen nicht mehr berückſichtigt werden. 
Köln, den 2. Juni 1835, 


Der Königlihe PolizeisDirektor, He iſter. 


Bekanntmachung. 


Das Handlungshaus Moſes Seligmann zu Bonm beabfichtigt, in dem an bie Kirche St. Severin 
anfloßenden Gebäude auf dem Severinsklofter eine ZudersRaffinerie anzulegen. 

Der BVorfchrift des Defrets vom 15. October 1810 und der Verfügung Königlich Hochlöblicher Re: 
gierung vom 9. April v. 3. gemäß werben baher diejenigen, welche glauben, gegen diefe Anlage ein Zus 
tereffe geltend machen zu fünnen, hiermit aufgefordert, ihre Einſprüche nebft ben Gründen, worauf folde 
beruhen, dem mit ber Aufnahme der Proteflationen beauftragten Königlichen Polizeisfommiffair ber I 
Section Herrn Fuchs, 

am Donnerstag ben 16. Juli, Nachmittags 4 Uhr, 
anzuzeigen, wo auch ber Sitnationsplan eingefeben werten kann. 

Nah diefem Termine können fernere Einwendungen nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Köln, den 15. Juni 1835. Der Königliche PolizeisDirector, Heifter, 


Der Beigeorbnete Chriftian Kufenberg in Vollmerhauſen beabſichtiget, auf der Nogperbach bei Voll⸗ 
merhauſen eine oberfchlächtige Loh⸗ und Knochenmühle anzulegen. Plan, Zeichnung und Nivellement lies 
gen zur Einfiht auf dem biefigen Amte offen. Diejenigen, welche ſich durch diefe Anlage beeinträchtiget 
glauben, wollen ihre Einſprüche binnen der gefeglichen Zeit einreichen. 

Gummersbach, den 12. Juni 1835. Br Das Bürgermeifterei» Amt. 
; Der Beigeordnete Ehriftian Pickhardt 


Einmalige und ſchließliche Verſteigerung. 


Auf den Grund des Rathskammer-Beſchluſſes des hiefigen Königlihen Landgerichtes vom 13. d. 
wird der unterzeichnete bierzu fommittirte Notar, auf fsner Schreibftabe, Dinstag den achten Sep: 
tember laufenden Jahres, Vormittags zehn Uhr, das bierjelbft Petersſtraße Nummer 
eiff (alte Nr, 5620) gelegene Haus nebſt Garten, (Gatafter: Artifel 4955 und 468%, Nr. 2 ber 
Flur und Nr. 684 des Grundftäds), welches ber Wittw: von Heinrich Flaſche, Zeitlebens Tifchler. Grau 
Eleonora geborne Schäfer und ihren beiden minderjährigenkKindern Gertrud Flaſche und Friedrich Flaſche, 
alle ohne Geſchaͤft zu Köln wohnhaft, gemeinfhaftlih zughört, in Gegenwart des Beivormundes dieſer 
Minderjährigen, namentlih: Zofeph Lang, Kuticher, zu Kon wohnbaft, bei brennendem Lichte einer freis 
willigen und öffentlichen Verfteigerung ausfegen, und find de VerfteigerungssBedingungen vorber bei bems 
felden einzufeben. — Die Tare bes Haufes beträgt Thlr. 59 preuß. Eourt,, und iſt die gedachte Wittwe 
Flaſche, welche die Verfleigerung des Haufes betreibt, natwlihe Hauptvormünderinn ihrer genannten 
minderjährigen Kinder. 

Köln, den 25. Juni 1855. | Sier, 

| Hochſtraße Nr. 166. 
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Höherer Verfügung gemäß foll, Behufs Pflafterung ber Berkiner Straße zu Dünnwald, 
1) die Anlieferung von 200 Schachtruthen Pflafterfand, und 
2) die Anfupr von 74 Schadtruthen Pflafterfleine von Köln nach Dünnwald, 
Freitag ben 10. Juli, Nachmittags 4 Uhr, 
beim Gaftwirth Herrn Richrath zu Dünnwald, öffentlid am den Deindeftforbernden verdungen weden, 
Die betreffenden Bedingungen find vom 1. Juli ab, Vormittags, beim Unterzeichneten einzufeben. 
Köln, den 24. Juni 1835, Der Weges-Baumeifter, Pommer, 





Publicandum. 

Die Jagden der Gemeinden Hilberath, Neukirchen, Niederdrees, Oberdrees, Todenfeld und bie Hälfte 
jener von Rheinbach, folen Montag den 13. Juli, Nachmittags zwei Uhr, unter den von der Königlichen 
Hodlöblihen Regierung genehmigten Bedingungen, auf der Schreibftube des Unterzeichneten oͤffentlich 
auf zwölf Jahre an den Meiflbietenden verpachtet werden, L 

Rheinbach, den 26, Juni 1835, Der Bürgermeifter, Rid der. 





Befanntmadhung. 

Am Breitag den 10. Yuli d. J., Vormittags 10 Uhr, fol in dem laͤndraͤthlichen Gejchäftslofale da: 
bier, der zu 2297 Thlr. veranfchlagte Neubau eines Schulhaufes und Nebengebäudes zu Hahnenberg 
dem Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Qualificirte Unternehmungsluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß Bedingungen, 
ae und KoftensAnfchlag vor dem Termin bei dem Bürgermeifteramte zu Klüppelberg eingefehen werden 
Önnen. 

Wipperfürth, den 24. Juni 1835, Der Königliche Landraty, Schumacher, 


ı 
’ 





Neuer Termin 


Wegen eingetretener Hinderniſſe Tann bie unterm 5, d. M. im öffentlichen Anzeiger Neo. 23 und 
24 des Amtsblatts auf ben 8. Juli c. anberaumte Bergantung der Reparaturen am Pfarrhauſe zu Kir⸗ 
dorf nicht Statt finden, ſondern wird nunmehr am Mittwoch den 15. Juli c. um bie beflimmte Stunde 
zu Kirdorf gefcheben, 

£iblar am 27. Juni 1835, Der Bürgermeifter, Gurt, 
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Am Mittwoch ben 22. Juli, Vormittags 10 Uhr, ſoll ber zu 2017 Ablr. 2 Sgr. 5 Pf, veran⸗ 
fchlagte Neubau eines Vikarhauſes in Növenih im Haufe des Birthes Meter Schröder allda an den Wer 
nigftforbernben vergantet werben. Bedingungen, Plan und Koftenanfhlag (morin das ven der Gemeinde 
zu ftelfende Zimmerbholz, fo wie bie Anfuhr der Baumaterialien in Abzug gebracht ift) Fönnen täglich auf 
dem Bürgermeifteramte dahier eingefehen werben. 

‚Zülpich, den 27. Juni 1855. Der Bürgermeifter von Nemmenich, Wachendorf. 


Offene Stellen für Pharmaceuten. 


In den bedeutensten Offizinen Deutschlands habe ich gegenwärtig noch recht vortheilhafte 
Administrationen, Provisorate, Receptur- und Defectur-Stellen zu besetzen, welche mit hohem 
Gehalt verbunden sind. . F L. Grunenthal in Berlin, Zinimerstrasse Nro. 34, ° 
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Ymtsblatft ’ 
der Königlihen Negierung zu Köln. 


Stuͤck 27. | 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Es iſt neuerdings wieder ber Fall vorgefommen, daß eine MilitairsPerfon, welche an Nro, 407. 
Spphilis litt, fi heimlich ber Behandlung eines Civil⸗Arztes anvertraut, und in Folge bar Merptliche 
bei ftattgehabter eigner Vernachlaͤſſigung und fortgefegter Anftrengung im Dienfte eine dauernde Bepandiung 
Anfirmität ihrer Gefundpeit erlitten hat. Da ſowohl der dienftliche Stand der Portepee-Fähns Brenn 
ziche, Unteroffiziere und gemeinen Soldaten, ald auch die polizeilihe Rückſicht in Betreff der —— 
Verbreitung ſpphilitiſcher Krankheiten es erfordern, daß bie CivilsAerzte ſolche Kranke, welche r 
überbies in der Regel ohne SpitalsVerpflegung und, ohne bie nöthige Erleichterung im Dienfte B. 8918, 
nicht grünblicy geheilt werben. fönnen, nicht in Behandlung übernehmen, fo beftimmt das Mis 
nifterium hierdurch, daß bie GivilsAerzte verpflichtet fein follen, jeden ihnen vorfommenden Gall 
ber Art fogleih dem Kommando des betreffenden Truppentheiles, oder auch dem dabei anges 
flellten Ober⸗Arzte brevi manu anzuzeigen, 


Das Minifterium beauftragt die Königliche Regierung, dieſe Beftimmung den Medizinale 
Perfonen ihres Departements zur Nachachtung befannt zu machen, 
Berlin, den 18. November 1834. 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts, und MedicinalsAngelegenheiten, 
gez. von Altenftein. 





An fämmtlihe Königliche Regierungen, 


Vorſtehende hohe MinifterialsVerorbnung bringen wir hierburd zur Kenntniß der Mebis 
zinalsPerfonen unſeres BerwaltungssBezirkes, um ſich danach aufs Genauefte zu achten: 
Köln, den 20, Juni 1835, 





— 


Nah dem kürzlich erſchienenen achten Bericht des Doctor U. Haindorf zu Münſter über Nro. 408. 
ben nunmchr auch auf die Rheinprovinz ausgedehnten Verein zur Bildung von Glementars — 
Lehrern und zur Beforderung von Handwerken und Künften unter ben Juden, find im legten yıg Merzins 
Schuljahre 105 Kinder in ber Vereinsfhale zu Münfler unterrichtet worden, von welchen 50 zur Bildung 
ben Unterricht unentgeldlich genoffen haben, und überdies noch mit den nöthigen Schulbedürfs von Elemen; 
niffen verfehen worden find. Im Ganzen hat diefe Anftalt bis jegt 18 Schulamts,Präparans —— 
ben erzogen, welche bereits als Schullehrer fungiren, und zuſammen 500 iſraelitiſche Kinder derung von 
unterrichten. Handwerken 

Zu Handwerken und Künften find auf Koſten des Vereins 105 Knaben erzogen, und “nd Künfen 
allein im legten Jahre 30 bei geſchickten Meiftern in die Lehre gegeben worden. Mehrere Juden. 
baben fich bereits als felbfländige Meifter niedergelaffen., Jetzt befinden fih noch Ar in ber 2.022 
Lehre, Durch das Beiſpiel des Vereins aufgemuntert, haben auch noch viele Kinder bemittelter 





Nro. 409. 
Potizeiliche 


Erlaubnißs 
Seine für 
ten Klein⸗ 
bandel mit 
Getränken 
auf dem 
Kande und 
für den Bes 
trieb ber 
Gajt- und 
Schent⸗ 
witthſchaf⸗ 
ten in den 
Staͤdten, 
wie auf dem 
Rande. 


G. 5097, 


( 186 ) 


Iſraeliten fih den Gewerben zugewendet, Nach der dem Berichte beigefügten Rechnung betrug 
im vorigen Jahre die Einnahme einſchließlich des Kaffenbeftandes aus dem vorbergegangenen 
Sabre 4459 Thlr. 22 Sar. 6 Pf. und die Ausgabe 5128 Thlr. 26 Sgr. Hinfichtlich des 
biernach verbleibenden Kaffenbeflandes von 1510 Thlrn. 26 Sgr. 6 Pf. ift zu bemerken, daß 
davon noch ein großer Theil der Ausgaben, insbefondere für bie aufgenommenen Handwerks— 
lehrlinge, in dem laufenden und folgenden Jahre befiritten werden muß. 

Die tbätige und mit vielen eigenen Opfern verbundene Fürforge des Vorſtehers Doctor 
Haindorf verdienter Maßen anerfennend, wünſchen wir, daß Diefer fo wirffame Verein immer 
mehr Theilnahme finde:: möge, und erjuchen die landräthlichen Behörden, vorzüglich diejenigen, 
in deren Kreifen bisher für die Zwecke des Dereins noch Nichts gefchehen fein follte, ſich die 
Beförderung feiner Abfihten und Bemühungen möglichft angelegen fein zu laſſen. 

Köln, den 50, Juni 1855. 


— — — — — — — 


Bei mehreren Gelegenheiten haben wir wahrgenommen, daß bie Allerhöchſte Kabinetsordre 
vom 7. Februar d. J. (Geſetzſammlung pag. 18, Nr. 1584), deren Bekanntmachung durch 
unfer Amtsblatt vom 17. März, Nr. 11, gebörig erfolgt ift, noch immer nicht allgemein bes 
achtet und in Kontraventionds-Fällen Unwiſſenheit vorgefhügt wird, welche aber gegen Strafe 
und Schaden nicht ſchützen kann. 

Wir ſehen und daher veranlaßt, den Inhalt der Artikel 1-und 2 ber obgedachten Ullers 
böchften Kabinetsordre wörtlich bier einrüden zu laffen, mit dem Bemerfen, daß diejelben von 
der Zeit der oberwähnten Publikation durch unfer Amtsblatt für Jeden Geſetzeskraft hat, und 
verweilen im Uebrigen auf beren Inhalt, 


Köln, den 2, Zuli 1855. 


Kuszug aus der Allerhoͤchſten Rabinetsorbre vom 7. Februar 1835. 


1) Wer auf dem Lande einen Kleinbaudel mit Getränken, ober in ben Städten wie auf 
dem Lande Gafts oder Schanfwirthichaft betreiben, oder überhaupt zubereitete Speiſen 
oder Getränfe zum Genuß auf der Stelle, gegen Bezahlung verabreichen will, bedarf 
dazu eines auf feine Perfon und auf ein beitimmtes Lofal lautenden polizeilichen Ers 
laubnißicheines, 


von der Orts-Polizeibehörbe, nach vers 


I) Dieſer Erlaubnißfchein wird in ben Städten 
fo wie außerhalb der Städte und ihres 


» nommenem Gutachten ber GommunalsBebörde, | 
Polizeibepirfes, nach vernommenem Gutachten der Ortspolizeis und Gommunalbebörbe, 
von dem Kreis-Candrathe ftempels und fportelfrei ertheilt und darf jederzeit nur für 
ein Kalenderjahr ausgeftelt, fann aber von ber ausftellenden Behörde von Jahr zu 
Jahr durch einen darauf zu fegenden Verlangerungs-Vermerk erneuert werben, 


— — een. 
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Montag den 13. bes fünftigen Monats Juli, Vormittags um 10 Uhr wirb in bem Ges 
fchäftslofale des Königl. Laudratbs Gymnich in Köln, der Domanial Weidenpeiher Hof in 
ber Gemeinde Merbeim, nebit allen Zubebörungen unter den gewöhnligen Bedingungen öffents 
ih und meiltbietend zur Veräußerung ausgeflellt werden, 

Diefer in der Nähe der Stadt Köln und Mülheim gelegene Hof befteht \ 

a) aus neuen in Stein aufgebauten Wobns und DefonomiesGebäuden, nämlich in Vieh— 

ftälen, Holzichoppen, Nemifen und Scheunen, nebit Hofraum und Gärten enthaltend 
ı Morgen 44 Ruthen 
202 





b) aus Aderland, zufammen » . . . — 1448 — 
c) aus öden Plaͤtzen. 28 — 123 — 
d) aus Holjgewähfen und Baumgaͤrten . . 531 — 120 — 
e) aus Wieſen . . . . . 10 — 24 — 

im Ganzen alfo haltend 258 — 100 — 


Zweihundert acht und fünfzig Morgen einhundert Ruthen Magdeburger Maaß. 
Das Gut iſt verpachtet bis zum 22. Februar k. J. 1836 für 192 Riblr. 5 Sgr. eins 
ſchließlich 10 Thaler in Gold, wobei der Pächter ſammtliche Steuern und Laften zu entrichten hat, 
Köln, den 5. Juni 1855. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der Elementarlehrer Jacob Wagner in Aachen beabfichtigt, eine Sammlung patriotiicher 
Lieder auf Subieription herauszjuaeben, deren Ertrag er für die Schullehrers Wirrwens und 
Waiſen⸗-Kaſſe des Negierungsbezirfs Aachen beftimmt hat. Da diefe Sammlung nah Zweck 
und Inhalt einer Empfehlung würdig ift, fo machen wir die Lehrer der Elementarfchulen, fo 
wie die Mectoren und Directoren der Progpmnafien, höheren Bürgerfchufen und Gymnaſien auf 


dieſes Werkchen mit dem Bemerken aufmerffam, daß ber Preis eines Exemplars den Betrag 
von 10 Silbergroſchen nicht überfleigen wird, 
Coblenz, den 14, Mai 1855. 


Königl, Rheiniſches ProvinzialsSchulsCollegium, 


—— — — nn m 


Neueſte Beſtimmungen 
betreffend bie Aufnahme in bie hieſige Königliche allgemeine Wittwen-Verpftegungs-Anſtalt. 


1), In Gemäßheit ber Allerhöchſten Königl. Kabinetsorbre vom 27. Februar 1851 und 
ber darauf von ben Königl. Minifterien des Innern und der Finanzen erlaffenen Ber 
flimmungen find nur noch einzig diejenigen Civil-BVeamten mit ihren Ehegattinner aufs 
nahmsfäbig, melden durch frühere KabinetssOrdres der Beitritt zur Pflicht gemacht 
worden ift, 

Als folhe find anzuſehen: 

a. bie im unmittelbaren Staatsbienfte definitiv (micht proviforifch ober auf ſtündi— 
gung) angejtellten Tivil-Beamten, in fo fern ihr jährliches firirtes Einfommen über 
250 Rihlr. beträgt; 

b. alle als wirkliche Seelforger fungirende Geiflliche, ohne Unterfchied, ob fie auf Kö— 
niglihen oder andern Patronaten angeftellt find, und 

c. alle an höhern Sculanftalten (nicht an bloßen Elementars Schulen) wirflih anger 
ftellte Lehrer, die nicht zur Klaffe der Hülfes oder Elementarsüchrer gehören, ohne 


Nro. 410. 


Domainens 
Berkauf. 


C. 1339, 


Nro, Alt. 


Birterarifhr 
Anzeige. 


Nro, Al?. 


(188 ) 


Nükficht auf die Höhe ihres Dienft-Einfommens; alle dieſe drei Klaffen jedoch mit 
ber in dem Reglement vom 28. December 1775 $. 3 und 4 angegebenen Auss 
Ihliefung wegen der Alters:Derhältniffe und wegen Ermangelung vorſchriftsmaͤßiger 
Geſundheits⸗Atteſte. 

2) Betreffend die Feſtſetzung des Betrages der zu verſichernden Penſion, ſo iſt ſolche nicht 
Sache der unterzeichneten GeneralsDirection, fondern der dem Interiſſenten vorgefegten 
Dienftbehörbe, und kann daher nur bier im allgemeinen bemerft werden, daß nach den 
böhern Orts erlaffenen Beftimmungen, ‘die Penfion mindeftens dem 5. Theile ihres 
Dienit-Einfommens gleich fein muß, wobei jedoch zu berüdfichtigen, daß die Verficheruns 
gen nur von 25 Rthlr. bis 500 Rihlr. incl, immer mit 25 Rthlr. fleigend Statt 
finden können. 

5) Wegen ber QualificationdsAttefte . bleiben die Beftimmungen bes Neglements vom 28, 
December 1775 $. 7 und 9 unverändert; in fo fern jebod nach dem Range oder nad 
ben notoriſchen Berhältniffen des Aufzunehmenden nicht als unbezweifelt angenommen 
werden Fann, daß derſelbe zu ben unter I benannten receptionsfäbigen Beamten gehört, 
bat derſelbe noch ein Atteft feiner vorgefegten Dienft-Behörde hierüber beizubringen, 

4) Auch Hinfichtlih der von den Aufzunehmenden zu leiftenden Zahlungen bleiben die Bes 
ftimmungen bes Neglements vom 28. December 1775 und ber Befanntmachungen von 
1782 und 1783 im Uebrigen in Kraft, nur ift die Erlegung von Antrittsgeldern, fos 
wohl baar als durch Wechſel abgeſchafft, jedoch werben ben reglementemäßigen Beis 
trags⸗Saͤtzen bie Zinfen zu 5 Proc. von dem fatutenmäßigen Betrage des Antrittögels 
bes hinzugerechnet, auch find nad felbigen die Metardatzinien zu 4 Proc. zu berechnen, 
welche von denjenigen entrichtet werben müffen, die fpäter als ein Fahr nach ihrer Vers 
beirathung beitreten, 

5) Wenn übrigens ein noch im wirklichen Etaatsbienfte flehender - oder ein bereits penfios 
nirter Beamter die Penfion berunterfegen will, fo ift zwar eine folche Herunterfeßung 
erlaubt, fie Fann jedoch nur bie auf ben 5, Theil bes DienftsEinfommens, meldes er 
bermalen bezieht, oder vor der Venfionirung zufegt bezogen bat, gefcheben, und iſt des⸗ 
halb ein Atteft der vorgefegten Behörde über ben Betrag biefes Einkommens möthig. 
Es ift aber auch im allgemeinen zu jeder ‚Herabfegung, fo wie auch zu dem freiwillis 
gen gänzlihen Ausſcheiden — welches allen, die nıcht zu den unter 1 benannten noch 
zeceptionsfähigen Beamten gehören, nachgelaſſen ift — bie Bewilligung der Ehegattinn 
erforderlich, dergeftalt, daß letztere in einer gerichtlich ausgefertigten Urfunde, mit Zus 

iehung ber geſetzlich worgefchriebenen Nechtsbeiftände erklärt, wie fie, nachdem ihr bie 

—* ihrer Handlung gehörig bekannt gemacht worden, zur Herunterſehung ber Pens 
fion auf — Rthlr. — oder refp. zur gänzlichen Aufhebung der Affociation ihre Zus 
flimmung gebe, welche Erklärung fodann nebft dem Neceptionsfcheine einzureichen ift, 

Berlin, den 18. Mai 1855, 


GeneralsDirection ber Königl, Preuß. allgemeinen WittwensVerpflegungssAnftalt, | 
von Örebom, Graf v, d, Schulenberg, 
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Die Eröffnung ber gewöhnlichen Affiien in dem Bezirke bes Königlichen Landgerichtes zu Nro. 413. 
Köln für das dritte Quartal bes Jahres 1855 wirb hiermit auf Montag den 2%. Auguft felts uffifen 
gefteltt, und der ‚Herr Appellations-Gerichtsrath Madihn zum Präfidenten derſelben ernannt. 

Gegenmwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Herrn General-Profurators in ber ges 
feglihen Form befannt gemacht werben, 

Gegeben am AppellationssGerichtshofe zu Köln ben 24. Juni 1838. 

Der Erfte Präfident des Königlihen Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshofes, 
unterz. Schwarz. 


— —— — — — 
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Gemäß Verfügung des Herrn General⸗Prokurators am Königlichen Appellationshofe vom Nro. 414. 
50. vorigen Monats ia ber geprüfte GerichtövollzichersCandidat. Heinrich Pauly proviſoriſch “un. paf. 
zum Gerichtevollzieher im hieſigen Landgerichtsbezirk ernannt, und unter Beftimmung feines ” Chronit, 
amtlichen Wohnfiges in der Stadt Köln durch Beſchluß des biefigen Königlichen Landgerichts 

von 15. dieſes Monats zum AudienzeGerichtsvollzieher bezeichnet worden, i 


Köln, den 27. Juni 1835. 
Der ObersProfurator, v. Collenbach. 


— —— — — — — 


An 27. Juni c. iſt die Betta Iſrael, aus Muͤnſtereiffel gebürtig, zu Mülheim am Rhein Nro. 415. 
als Dienſtmagd wohnend, verſchwunden, und ſteht zu vermuthen, daß ſie im Rheine ertrunken Vermißte 
—* fie Abends einen Eimer Waſſer am Rhein holen wollte und nicht mehr zurück⸗ SPerfon. 

ekehrt ift. 

’ Indem ih beren Signalement unten beifüge, erfuche ich, fämmtliche Behörden, denen etwas 
von dem allenfallfigen Aufenthalte vder dem Anlanden der Leiche der ꝛc. Iſrael bekannt wers 
den follte, ſolches mir baldgefälligft mitzutheilen, 

Köln, den 1. Zuli 1835, Der Ober Profurator, v. Eollenbad. 


Signalement. Alter: 21 Jahre; von Heiner gefegter Statur, mit fchwarjbraunen 
Haaren, die mit einem Kamm zufammen gehalten wurden ; biefelbe hatte ein finftered Ausjehen, 
einwärtd gebogene Beine und ungewöhnlich ftarfe und grobe Hände, 

Befleidung. Eine blau gebrudte Bettjade, einen roth und weiß geftreiften Rock von 
Fabrikzeug, ein buntes Kopftuch mit einer Serviette darüber, Schuhe und Strümpfe, 


— 





Der hier unten fignalifirte Dienftfneht Gerhard Müller von Niederwahn, Bürgermeifterei Nro. 416, 
Much, im Siegkreife, ift mehrerer Diebftähle dringend verbächtig, und hat ſich der gegen ihn Sirdbrief 
eingeleiteten Unterſuchung durch bie Flucht entzogen. Auf den Grunt eines von dem Inftrufs * 
tionsrichter Herrn Landgerichtsrath Wiersberg erlaſſenen Vorführungsbefehls erſuche ich daher 
bie betreffenden Polizei⸗Behorden, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften 
und mir vorzuführen, 

Bonn, den 29, Juni 1836, Für den Könizl. Profurator, 

Der LandgerihtssAffeffor, Thumb. 


Signalement. Alter: 14 Jahre; Größe: 4 Buß 9 bis 10 Zoll; Haare: weißgelb 
und kraus; Stirn: hob; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Naſe: gemöhnlich, jedoch ganz 
ſchief und nad einer Seite gebogen ; Mund: Fein; Kinn; fpig; Geſicht; Tänglich und hager; 
Geſichtsfarbe: friſch; Statur : hager. 

Defondere Kennzeichen: ungewöhnlich große Ohren, 





Nro, 417. 


Gefunbener 
Leichnam. 


Nro. 418. 
Diebſtahl. 


Nro, 419. 
Diebſtahl. 


Nro. 420. 
Stidbrirf. 
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Die am 17. v. M. zu Ueborf, Kreis Bonn, angelandete männliche Leiche ift, als mit dem 
Signalement übereinftimmend, für jene des Tagloͤhners Johann Adam Henefer von Ehrens 
breitflein anerfannt worden, was ich in Bezug auf die Bekanntmachung biefiger Stelle vom 
18. Juni ec. (Amtsblatt Stück 25) hiermit zur öffenılihen Kunde bringe. 

Bonn, den 1. Juli 1835. In Vertretung des Königl, Mrofurators, 


Der LandgerichtssAffeffor, Thum 6, 


— — — — — — — 


Am 16, dieſes Monats in dem Zeitraume von Mittags bis Abends 11 Uhr find in eis 
nem Haufe in der Neuftadt bierjelbft aus einer verfhloffenen Stube und verfchloffenen Koms 
mode mittelft Gebrauchs von Nachſchlüſſeln folgende Gegenftände entwendet worden: 1) eine 
filberne englifche eingebäufige Taſchenuhr mit weißem Zifferblatt, deutichen Zahlen, ftählernen 
Zeigern, und einem Schildchen auf der Rückſeite, in welchem die Buchſtaben E. H. ſchwach zu 
feben waren. An der Uhr hing an cinem ſchwarz feidenen Bändchen ein goldener Uhrſchlüffel 
mit ovalem Amethyſt, in welchem beim Durcieben ein Bruch zu erfennen iſt; 2) ein goldenes 
Pettſchaft mir fhwarzem Wedgewood, worin die Hoffnung ouf einen Anker gelehnt eingravirt 
ift, nebft einem Ringe von Meffing, an welchem ein Eleines eifernes Schlüffelden ſich befindet; 
3) zwei goldene Hemdfnöpfchen mit Granaten in Form eines Sternes, 

Ich eriuhe Jeden um Mittheilung alles deffen, was zur Entdeckung bes Diebes ober der 
geftoblenen Sachen führen Fünnte. 

Düffeldorf, den 26. Juni 1835. Der Ober: Profurator, v, Ammon. . 


— — — — — — — 


In der Naht vom 20. auf'den 21. dieſes Monats find dem Schenkwirthe Joſeph Götzen, 
am Grafenberge wohnend, aus feiner Wohnung mittelft Einfteigens und Einbruches folgende 
Gegenſtande eniwender worden: 

1) Ein etwa acht Ellen langes und ſehr breites Tifchtuch von Gebild mit gewirften Blus 
men; 2) cin großer filberner Suppenlöffel, inwendig vergoldet, obne Zeichen; 5) drei filberne 
Gplöffel, ebenfalls ohne Zeichen; 4) ein brauner Negenfhirm von Siamoijen, unten mit einem 
weißen Rande; 5) ein Frauen⸗Unterrock von Pique, gezeichnet A. Z.; 6) ſechs Paar weiße 
geftridte baummollene Strümpfe, rotb gezeichnet mit A. Z. und Nummern; 7) 18 meiße 
Echnupftücer, ſechs neffelne und zwölf. leinene,-worunter einige A. Z. und einige I. G. ges 
zeichnet find; 8) vier Fleine weiße neffelne Schnupftäcer obne Zeichen, und 9) ein ſchwarz 
tuchener Ueberrock mit zwei Reihen gewirfter Knöpfe, vorne mit Seide gefüttert, 

Inden ich diefen Diebftahl öffentlich kefannt mache, erluhe ich Jeden um Mitibeilung 
alles beffen, was zur Entdeckung des Thäterd oder zur Wiedererlangung der geflohlenen Sachen 
führen fönnte, 


Düffeldorf, den 50, Juni 1835. Der DbersProfurator, v, Ammon. 


— — —— — — 


Der unten ſignaliſirte Unterofſizier Carl Zieſenhenne von der 9. Kompagnie des 28, Ins 
fanteries-Regiments ift am 19. Juni aus der Garnijon Köln entwicen. 


Saͤmmtliche Civil und MilitairsBehörden werden demnach aufgefordert refp. erfucht, auf 


denfelben Abt haben, im Betretungsfalle ihn verhaften und an das gedachte Negiment ablies 
fern zu laffen, 


Köln, den 25. Juni 1835, 
v. Belom, DOberfl und Kommandeur des 28, Infanterie⸗Regiments. 
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Signalement. Bor: und Zunamen: Karl Ziefenhenne; Alter: 23 Sabre 10 Monat 
21 Tage; Größe: 5 Buß 4 Zoll 2 Strich; Neligion: evangeliih; Geburtsort: Bennefenftein; 
Haare: blondgeld; Stirn: platt; Augenbraunen: blond; Augen: blau, tiefliegend und trübe, 
indem er 4 Monate an Augenübel gelitten; Nafe: gewöhnlich, aber fpig; Mund: ziemlich groß; 
Kinn: fpiß; Bart: blondrotben Schnurrbart nicht alzugroß; Geſicht: rund und früh. Be: 
fondere Kennzeichen. Sobald er fpricht, wird ber Mund fehr groß, fo, daß das Zahnfleifch 
ber untern Kinnlade fihtbar wird. ae a 

Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einer ganz neuen Unteroffizier-Dienfts 
jade, einem alten überjogenen Gjafot mit Sturmriemen, einem Säbel mit Koppel und Trod— 


del, einer guten grauen Dienfltuchhofe, einem Paar feinen Falbledernen Stiefeln, 


— — — — — 


Der unten näher bezeichnete BataillonssTambour Wilhelm Jeſchke iſt am 19. Juni d. J. 
von dem 2. Bataillon des Königl. 34. Infanterie-Regiments aus der Garniſon Jülich deſertirt. 

Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehörben unfers Verwaltungsbezirfs hiermit aufges 
forbert, die auswärtigen aber erjucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfall arretiven und unter ſicherer Bedeckung an die Königl. Feſtungs⸗Comman⸗ 
dantur zu Julich abliefern zu laſſen. 


Coblenz, den 26. Juni 1836. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Signalement. Der obengenannte zc. Jeſchke aus Colberg, im Regierungsbezirk Koöslin, 
gebürtig, iſt 25 Jahre 10 Monate alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, bat blonde Haare und Hugens 
braunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe, gewöhnlichen Mund, fpiges Kinn, langliches Geficht, 
hohe Stirn, etwas blaffe Sefichtsfarbe. : 

Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer Dienftjade, Feldmüge, Tuchhofen, 
— hat auch 2 Paar leinene Pantalons mitgenommen, — einer Halsbinde, Hemde und Stiefeln, 


— —— nn nn — 


Die unten naͤher bezeichneten Musketiere Johann Oehlke und Ferdinand Janz ſind am 
21. Juni d. J. von dem 2, Bataillon des Konigl. 34. InfanteriesMegiments aus der Gars 
nijon Fülich dejertirt; 

Es werden demnach fämmtliche Ortsbehörben unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufge⸗ 
fordert, die auswaäͤrtigen aber erſucht, auf dieſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ſie 
im Betretungsfall arretiren und unter ſicherer Bedeckung an die Koͤnigl. Feſtungs⸗Comman⸗ 
dantur zu Jülich abliefern zu laſſen. 

Coblenz, den 26. Juni 1836. 

Königlihe Regierung, Abtheilung bes Innern, 


I. Signalement bes x. Oehlke. Derfelbe ift aus Heinrihsrube im Regierungsbe⸗ 
zirk Stettin gebürtig, ift 59 Jahre alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, hat blonde Haare, graue Augen, 
rörhlihe Augenbraunen, gewöhnlichen Mund, gewöhnliche Nafe, rundes Kinn, rötblihen Bart, 
volles Geficht, bedeckte Stirn, gefunde Gefihtsfarbe, und als befonderes Kennzeihen: podennarbig. 

Bei feiner Entweihung war derſelbe befleidet mit einer Montirung, einer Feldmuͤtze, zwei 
Paar leinenen Hoſen, Hemde, Halsbinde und Stiefeln. 

Il. Eignalement des $erb, Janz. Derfelbe ift aus Graubenz, Regierungsbezirk 
Marienwerder, gebürtig, ift 25 Jahre 5 Monat alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, bat braune Haare 
und Yugenbraunen, graue Augen, gewöhnlichen Mund, gewöhnliche Nafe, geringen Bart, volles 
Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, freie Stirn; ſpricht polniſch und beutfch, 


Nro. 421, 
Etedbrief. 


Nro. 422, 
Steckbrlef. 
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Bei feiner Entweihung war berfelbe befleibet mit einer Montirung, - einer Felbmütze, 2 
Paar Teinenen Hofen, Hemde, Halsbinde und Stiefeln, Gelbmäg, 





Bermifbte Nachrichten. 


Dem Doctor E, Wagenmann in Berlin ift ein Patent ' 
auf ein ald neu und eigenthümlich anerfanntes Verfahren bei ber Bereitung bes 
hlorfauren Kali, unter der Maßgabe jedoch, daß dadurch bie Anwendung ber Grunds 
fäge, auf welchen das Verfahren beruht, nicht befchränft werde, 
— Sehr, vom 25, uni 1835 angerechnet, und für den Umfang der Monarchie ers 
theilt worben, 


‚Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 27, 


CXXXIX 


Oeffentlicher Anzeiger, 


—ñ— —— 


Stuͤck 27. 








Köln; Dinstag den 7. Juli 1855. 





Subhbaftationd» Patente 


Auf Anftehen des zu Niederembt wohnenden Gutsbefigers Heinrih Joſeph Lieven, welcher zum Zweck 
des gegenwärtigen Verfahrens bei dem zu Bergheim wohnenden Gaſtgeber Perer Nelles Domicil ermählt, 
follen am Donnerstag den 15. October laufenden Jahres. Vormittags 10 Uhr, in dem Sigungsfaale des 
Friede ſchis auf dem Gemeindehaus zu Bergheim nachſtehende, gegen die früher zu Sinzenich, jetzt zu 
ar wohnende Eheleute und Gutsbefiger Freiperr Edinund von Moniham und Maria Franzisca, 
geborne Freiin von Mosbach, genannt von Breidenbach, in gerichtlichen Beichlag genommenen, tbeils in 
der Gemeinde Niederaugem und Paffendorf, theils in der Gemeinde Wiedenfeld, Bürgermeifterei Paffen⸗ 
dorf und Bergheim, im Kreife und Griedendgerichtsbezirf Bergheim gelegenen, unten näher befchriebenen 
Immobilien zum Verkaufe öffentlich ausgelegt und dem Leßtbietenden ugefilagen werben, nämlich: 1) 
das Gut Holtdorf, beftehend a. in einem herrichaftliben Haufe, maſſiv in Stein gebaut und mit Schiefern 
gedeckt, b. einer Pächter Wohnung und Stallung, thetls maffiv in Stein, theils in Hol, mit Fachwaänden 
gebaut und mit Stroh und Ziegeln gebedt, c. einer Scheune in Holz mit Fachmänden gebaut und mit 
Stroh und mit Ziegeln gededt, d. ın Hofräumen, Gärten und Baumgarten und Teichen, begränzt vom 
Klarenbofs Baumgarten und den Schuldnern, bezeichnet in der Katafter-Role mit Sertion U Nro. 217 
bis 225 incl. Es enthält einen Flächenraum von 7 Morgen 1354 Ruthen 2 Buß; Erfigebot 100 Xhlr. 
3) Ein Gemüfe-Garten, vor dem Thor gelegen, neben den Schulbnern und bem Wege, bezeichnet im Kar 
tafter mit Section U, Nro. 237, und enthaltend einen Flaͤchenraum von 5 Morgen 80 Rutben 16 Fuß; 
Erfigebot 30 Ihlr. 3) Der daran gränzende Kamp, neben den Schuldnern und dem Wege, bezeichnet im 
Katafter mit Section U, Nro. 226, und enthaltend einen Flaͤchenraum von 5 Morgen 176 Ruihen 80 
Fuß; Erfigebot 30.Ihle, 4): Eine Aderparzelle zwiſchen ug neben Klarenhofs Länderet von beiden 
Seiten. Im Katafler mit Sertion U Rro. 161, 162 unb 165 bez 


Paffenborfer Wieſen, nebe 3 bezeichnit i ‚mit Sectien D. M Nro, 525, 
—2* 7— —— ——— * —* ir u Pr BAR 

er] uldnern ſelbſt bemohnt, reſp. Der v Stener⸗ 
Auszug, wonach von dieſen Immobilien 70 Ihlr. 24 Sgr. 10 Pf. — — Kur — —* 
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Auf Anſtehen des Herrn Hermann Joſeph Burkart, vormals angeſtellt bei dem Konigl. Oberberg— 
amte dahier, jetzt Rentner, zu Bonn wohnbaft, wird das nachbbezeichnete, in Beſchlag gelegte Wohnhaus, 
gegen deſſen Hppothekar⸗Schuldner, namentlich: 1) Johann Ludwig. Dachdecker, in eigenem Namen und- 
als Vormund des aus der Ehe mit feiner verlebten Ehefrau Anna Franziska Kluſſer hinterbliebenen 
minderjährigen Sohnes Joh. Ludwig. 2) Deſſen großjaͤhrige Kinder: a) Anna Maria Ludwig, ohne Gewerbe, 
b) Gatharina Ludwig, verehelicht mit Joſeph Pesclabifad, Buchbinder, c) Eliſabeth Ludwig, Ebefrau von 
Nicolaus Brüne, Maler, und d) Joſeph Ludwig, Buchbinder, früher in Schlefien, ſammilich wohnhaft in Bonn, 

am 15. September d. J., Vormittags 11 Ubr, 
in dem Sigungsfaale des Königlichen Friedensgerichts der Stadt Bonn Nr. 1, einer öffentlihen Verſtei— 
gerung ausgefegt und dem Deeiftbietenden zugelchlagen werden. 
Befhreibung des Wohnhaufes, 

Dasſelbe ift eingetragen im Katafter Section C., Nr. 266 und belegen in ber Etadt Bonn, land⸗ 
räthlihem Kreife gleihen Namens, in der Neugaffe, bezeichnet mit Nro. 984. Das Wohnbaus ift von 
ben Gebäuden der Kinder der Eheleute Odinet und bes Lehrers Brünfer begränzt, nunmehr des Kaufs 
mannes Mehlem, es ift im vorbern Giebel mıt Stein und im bintern Giebel in Holzfachwerf aufgeführt 
und mit Ziegeln gedeckt, bat in beiden Giebeln am Erdgefchoße eine Thüre und 2 Fenſter, im erſten Stode 
2 und über diefen 1 Fenfter ; es bat ferner 2 gemölbte Keller, 7 Zimmer und einen Speider. Am Haule 
befindet fih ein in Fachwerk aufgeführtes, mit Ziegeln gedecktes Hintergebäude, enthaltend 3 Zimmer, eine 
Küche und Werfitelle, auch befindet fib am Haufe ein Hofraum und Regenſarg. Das Ganze, welches 
einen Flächenraum von 8 Ruthen 20 Fuß einnimmt, wird von den Schuldnern bewohnt und benußt, wo⸗ 
rauf der Ertrabent ein Angebot von 600 Thaler gemacht bat. — Die Grundfteuer des zu veräußernden 
Wohnhaufes beträgt für das laufende Jahr 5 Thlr, 24 Grofchen 10 Vfennige, worüber der Auszug aus 
ber Erhebungsrolle mit den Kaufbedingungen auf der Gerichtsfchreiberei dahier zur Cinfiht der ntes 
reffenten hinterlegt find. 

Bonn, den 22. Mai 1855, 

Der Friedensrichter der Stadt Bonn Nr, I (gej.) Scherer, 





Bekanntmachung. 


Das Handlungshaus Moſes Seligmann zu Bonn beabſichtigt, in dem an die Kirche St. Severin 
anſtoßenden Gebaͤude auf dem Severinskloſter eine Zucker⸗Raffinerie anzulegen. 

Der Vorſchrift des Dekrets vom 15. October 1810 und der Verfügung Königlih Hochlöblicher Mes 
gierung vom 9. April v. 3. gemäß werben daber diejenigen, welche glauben, gegen dieſe Anlage ein In⸗ 
tereffe geltend machen zu können, hiermit aufgefordert, ihre Einſpruͤche nebft den Gründen, worauf foldye 
beruhen, dem mit der Aufnahme der Proteflationen beauftragten Königlichen PolizeisKommiffair der I. 
Section Herrn Buchs, 

am Donnerstag ben 16. Yuli, Nachmittags 4 Uhr, 
anzuzeigen, wo auch ber Gituationsplan eingefehen werden Fann. j 

Nach dieſem Termine Fönnen fernere Einwendungen nicht mehr berüdfichtigt werben, 

Köln, den 15, Juni 1835, Der Königliche PolizeisDirector, Heifter. 





Der Beigeordnete Chriftian Kufenderg in Vollmerhaufen beabfichtiget, auf der Rosperbach bei Bolls 
merhaufen eine oberfchlächtige Lohs und Knochenmuhle anzulegen. Plan, Zeichnung und Nivellement lies 
gen zur Einfiht auf dem hieſigen Amte offen. Diejenigen, welche fih durch diefe Anlage beeinträdhtiget 
glauben, wollen ihre Einfprüche binnen der gefeglichen Zeit einreichen. 

Gummersbach, den 12. Juni 1835. Das Bürgermeifterei» Amt. 

Der Beigeorbnete Ehriftian Pickhardt. 
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Der Jahrmarkt zu St. Gejelin in Schlebufh fängt in dieſem Yabre Sonntag ben 9. Auguft an, 
und endet am 16. beffelben Monats. Diejenigen, welche denſelben beziehen wollen, werden erſucht, ſich 
Freitag den 7. Auguft, Morgens 9 Uhr, auf dem Bürgermeiftereiamte zu melden und den Markiſchein zu 
löfen. Der Handel mit Getränken fann nur denjenigen Wirthen geftattet werden, welche in Folge der 
Allerhöchſten Kabinetsordre vom 7, Februar c. hierzu die Erlaubniß erhalten haben. 

Schlebufh am 1. Juli 1835. Der Bürgermeifter, Roffi. 


Lebensverfiherungsbanf f, D. in Gotha. 

Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anftalt für das Jahr 1834 iſt erfchienen und zeigt, daß der Sichers 

heitsfonds derſelben (zur Vertheilung unter die Intereffenten beflimmt) bereits 
265224 Thlr. 

und der Nefervefonds nebft Prämienüberträgen 
6475388 Thlr. 

enthält, 

Die Mitgliederzahl ift fortwährend im Steigen, und beträgt bereits über 5700 Perſonen, zufammen 
mit 9,800000 Thlr. verfichert. 

An die Erben verftorbener Verficherten find fchon über 400000 Thlr. ausgezahlt worden, und zur 
Vertheilung an bie auf Lebenszeit Verficherten wurden .bereitd 98022 Ihlr, aus dem Sicherheitsfonds der 
Banf iger ' 

Der Plan diefer gemeinnügigen Anftalt, fo wie Anweifungen zur Benugung berfelben in verfchiedenen 
Lebensverhältniffen find unentgeldlich zu erhalten bei — — ne 

Louis Hofmann in Bonn. 
NeußsZäfferer in Köln, 


Höherer Verfügung gemäß fol, Behufs Pflafterung der Berliner Straße zu Dünnwald, 
1) die Anlieferung von 200 Schachtruthen Pflafterfand, und 
3) die Anfuhr von 74 Schachtruthen Pflafterfteine von Köln nah Dünnwald, 
Freitag den 10, Juli, Nachmittags 4 Uhr, i j 
beim Gaftwirth Herrn Richrath zu Dünnwald, öffentlih an ben Mindeftforbernden verbungen werben. 
Die betreffenden Bedingungen find vom 1. Juli ab, Vormittags, beim Unterzeichneten einzufehen. 
Köln, den 24. Juni 1836, Der WegesBaumeifter, Pommer. 


Am Mittwoch den 23. Zuli, Vormittags 10 Uhr, foll der zu 2017 Thlr. 2 Ser. 5 Pf. verans 
ſchlagte Neubau eines Vikarhauſes in Növenich im Haufe des Wirthes Peter Schröder allda an den Wes 
nigftfordernden vergantet werden. Bedingungen, Plan und Koftenanfchlag (worin das ven der Gemeinde 
zu flellende Zimmerholz, fo wie bie Anfuhr der Baumaterialien in Abzug gebracht ift) fönnen täglich auf 
den Dürgermeifteramte dahier eingefehen werben. 

Zülpich, den 27. Juni 1856. Der Bürgermeifter von Nemmenich, Wachendorf. 
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Ein Faß Bandwaaren K. Nr. 228 if abhanden gefommen und währfeinlic durch einen F 
irrthümlich verladben worden., Derjenige, welcher hierüber Ausfunft geben Fann, wir en Fuhrmann 
lenbach Nro. 58 mitzutheilen. ” 8 an, wird gebeten, ſoiche Nuh 


Bei vorfommenbden Gonceffionss@efuchen werben bie zur Anlage neuer Fabricken, Raffi 
Dampfmaſch nen ꝛc. erforderlichen Situations-⸗ und Nivellennents⸗Plaͤne, fo . alle — 
ſungen und Zeichnungen vorihriftsmäßig (fernerweite Inſtruction vom, 21. Mai c. Nro.. 1611) angefers 
tigt von dem Geometer Efchweiler, Breitfiraße Neo, 108, 


welche die Ve a an 2 gen 

di rwaltung bedeutender Güter selbstständig zu leiten im Stande sind, kö 

vortheilhaft mit hohem Einkommen und — —— placirt — ze 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nro. 34. 
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Amtsblatt 


det Koͤniglichen Regierung zu Köln. 








Stud 28, 
Dindtag, den 14. Juli 1835. 








(Mr, 1319.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 1. Januar 1831, bie Anlagen und ben Gebrauch ber Dampf: 
mafchinen betreffend. 


Um den Gefahren, welche von bem im neuerer Zeit immer allgemeiner werdenden Gebrauche 

der Dampfmafchinen zu beforgen find, möglichft vorzubeugen; verorbne Ich, nach den Vor⸗ 
fchlägen des Staats-Minifteriums, hierdurch Folgendes: 

1) Die Aufftelung von Dampfmaflchinen zum Gebrauche darf nach Bekanntmachung ges 

enwärtiger Deflimmungen nicht ohne befonbere polizeiliche Erlaubniß geſchehen. 

2) Diefe Erlaubniß ift zeitig vor der beabfichtigten Äufſtellung unter genauer, mit ben 
erforberlichen Zeichnungen begleiteten Beichreibung des Orts ber Anlage, ber Art, des 
Umfanges und Zweckes der Mafchine, des Materiald und ber Stärke bes Keffels ꝛc. 
und zwar, in den Städten bei der betreffenden DrtssPolizeibehörbe, auf bem platten 

+ „ Bande aber bei dem Kreis⸗Landrathe nachzuüſuchen. 

3) Im Falle der polizeilichen Zuläffigkeit hat diefe Behörde vor Ertheilung ihrer Geneh⸗ 
migung bad Vorhaben, um etwanige privatrechtlihe Einwendungen dagegen zu verneh⸗ 
men, Öffentlich befannt zu machen, und 


4) nach erfolgter Aufftelung genau zu unterfuchen, ob die Ausfährung den Beſtimmungen 
ber bazu ertheilten Erlaubniß entipricht, 


6) Bor dem Empfange Ber hierüber auszufertigenden Befcheinigung barf bie aufgeftellte 
Dampfmafchine nicht in Gebrauch gefcht werden. 

6) Wer entweber ohne Erlaubniß der betreffenden Polizeibehörbe eine Dampfmaſchine zum 
Gebrauche aufftellt, oder bei ber genehmigten Aufftellung von ben ihm vorgefchricebenen 
Bedingungen abweicht, ober endlich die Mafchine vor Empfang der Beſcheinigung über 
die vorfchriftsmäßige Aufftellung in Gebrauch fege, ift mit einer Polizeiftrafe von 10 
bis 50 Thaler zu belegen. 

7) Mit diefer Strafe ift die gaͤnzliche Abtragung ber ohne Erlaubniß aufgeftellten, ober 
in Gebrauch gefegten Dampfmafchine in dem Galle zu verbinden, wenn biefelbe an eis 
nem nicht geeigneten Orte aufgeftellt, ober ihre Einrichtung Beforgniß erregend, fehlers 
haft und nicht zu verbeſſern iſt. 

8) Die vorſtebend zu 6 angeordnete Strafe trifft. außer dem Unternehmer auch den Werk: 
meifter, welcher die Aufftelung einer Dampfmafchine, ohne die erforderliche polizeiliche 
Erlaubniß, oder nicht von den Vorfchriften ber Jegtern ausführt. 

Diele Beſtimmungen find dur die Gefeglammlung bekannt zu machen, gleichzeitig iſt 
aber auch dafür zu forgen, daß die Behörden, zur Wahrnehmung des techniſch⸗polizeilichen Ins 
tereſſes in jedem einzelnen Galle mit einer allgemeinen belchrenden Anweiſung veriehen werden, 
und daß durch Zögerungen bei Ertheilung der Erlaubnißſcheine und bei den erforderlichen Res 
vifionen bas gewerbliche Intereffe nicht leide, 

Berlin, den 1, Januar 1831. 


Kin dab Ctoars-Bkinifkerium. sr Friedrich Wilhelm, 


Nro. 423. 
B, 9181. 
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\ erhoͤchſten Kabinetsorbre vom 1. Januat 1831, die Anlagen 
(Die — — fr mern ren ns d. d. ben 13, Dctober 1831. ° 

Mit Bezug auf die durch die Geſetzſammlung befannt gemachte Allerhoͤchſte Kabinetsordre 
vom 1. Sanuar 1831, über die Anlagen und den Gebrauch ber Dampfmaſchinen, wird zur 
Wahrnehmung des techniſch⸗polizeilichen Intereſſes nachſtehendes Regulativ ‚grlaffen: 

$. 1. Bevor die Genehmigung zur Aufſtellung der Keſſel von Dampfmalchinen ober der 
F andern Zwecken anzulegenden Dampfkeſſel ertheilt wird, muß die polizeiliche Zulaͤſſi zkeit ders 
elben, nach Anleitung der nachfolgenden Vorſchriften, durch einen ſachverſtaͤndigen Becmten ges 


prüft, und die genaue Beobachtung derfelben von Ießterm befcheinigt werben. 


$. 2. Mit alleiniger Ausnahme kleiner Keffel, welche die Dämpfe für Maſchinen von 
2, höchſtens 


ober hochgeſpannten Dämpfen, d. h. ſolchen, deren Spannkraft die der Außern Armofphäre um 
eins oder me 


Die übrigen — aus einer Mauer beſtehen, welche wenigſtens um die Hälfte ftärfer iſt, als 
Aberwolti 
e 


Raud, 4. Zwiſchen ben Umfaffungsmauern bes Keffelgebäudes und dem Feuerungs⸗ und 
gm 


er bes Keffels, muß ein freier Naum von menigftens 2 Fuß verbleiben. 
ner Verdn Die Feuerung eines Keffeld muß fo angelegt werben, daß bei möglichft vollfommes 
ben Ke Bedrung bes Rauch, bie Züge zur Abführung deffelben und des Feuers durch und um 
an 
Dafferfpieger rad 


j «6 “ . 
in * Der Schornftein für einen oder mehrere ya Pe muß, wenn bie Aufftellung 
räbten, Oder —* Nähe nachbarlicher Grundſtücke geſchieht, wo bereits Gebaͤude vorhan⸗ 
Lder zeit oder in der Folge errichtet werben konnen, eine Höhe von mindeſtens 60 Fuß und 
Seite d fein eignes Fundament haben, auch von ber nachbarlichen Gränze, mit der äußeren 
es Mauerwerks, wenigfteng 2 Fuß abftehen. 
befannt 7. Jeder zur DampfsEntwicdelung beftimmte Keffel muß mit mehr als einer ber beften 
benen sn Derrictungen zur jeberzeitigen zuverläffigen Erkennung ber oben $. 5 vorgelchries 
Oder Varfferftandepöhe im Innern deſſelben, wie z. B. mit gläfernen Waflerftandsröhren, 
ae robehaͤhnen oder Schwimmern u, ſ. w. verfehen fein, 
fung 3. 3. Jeder Dampffeffel muß mit guten und zuverläffigen Vorrichtungen zu feiner Speis 
Serfehen fein. Werben hierzu Drudpumpen gebraucht, welche das Waſſer unmittelbar in 
Stand, el treiben, fo muß bie untere Fläche des Drudpumpenkolbens bei feinem hödhiten 
Bafferg ee rgftene einen halben Fuß unter dem niebrigften Wafferftande des bazu gehörenden 
ehalters liegen. 
fein, >98. dar —* Dampfkeſſel müflen 1 oder 2 zweckmaͤßige Sicherheits⸗Ventile angebracht 
nel e zufammen mwenigftens fo viel Oeffnung haben, als der Theil der Keſſelgrund⸗ 
mehr Br rägt, und fo eingerichtet find, daß fie zwar ſtets gemeinfchaftlich geöffnet, aber nie 
g "Tafter werben fönnen, ald es bie angegebene Spannfraft der Dämpfe erfordert, . 
K0, An jedem Dampffeffel oder an den Dampf⸗Ableitungsrohren muß eine Vorrich⸗ 
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tung angebracht fein, welche den Statt findenden Drud ber Dämpfe zuverläffig angibt, unb 
bie Om F oben offenen Queckſilber⸗ oder Waſſerröhren oder Dane beftehen Dan 
$. 11, Dur den Dampfraum eines Keffels darf Fein eifernes Rauchrohr geführt werben, 
3. 12. Der Gebrauch ber Keffel von Meffing iſt überhaupt und derer von Bußeifen 
für Dampfihiffe unterfagt. 
$. 13. Um bie Dampffeffel gegen das Zerreißen und Zerfpringen durch bie Spannung 
der Dämpfe zu fihern, muß zur Fertigung  derfelben nur gutes Material verwendet werben, 
und die Stärke beffelben an den ſchwächſten Stellen bei den anzuftellenden Unterfuchungen fo 
viel betragen, als die nachftehende Formel ergibt, und zwar: 
a) wenn bad verwendete Material gewaljtes oder gebämmertes Eifen ift 
e — 0,00225 d. a. + 0,1. 
Hierbei bezeichnet e. bie für bie Bleche erforderliche Stärfe in Preußifchen Zollen, 
d. den größten Durchmeffer in Preußiichen Zollen, und a. die Anzahl der Atmofphären« 
Preffungen über unfern Luftdruck. 

Diejenigen Bleche, bie zu den vom’ Feuer berübrten Keffelböben, zu den Gieberöhs 
ren und zu ben innern Feuerröhren, welche den Drud der Dämpfe auf der äußern 
Evlinderfläche zu ertragen haben, verwendet find, müffen, 

- 1) wenn ihr Durchmeffer innerhalb der Gränzen von 10 Zoll liegt . . 1,5 mal 
2) wenn ihr Durchmefler über 10 Zoll und bis einfchließlich 20 Zoll beträgt, 1,55 mal 
3) wenn ihr Durchmeffer über 20 Zoll und bis einfchließlich 40 Zoll beträgt, 1,6 mal 
4) wenn ihr Durchmeffer über 40 Zoll und bis einfchließlich 60 Zoll beträgt 1,65 mal 
5) und wenn ihr Durchmeffer über 60 Zoll beträgt . « «x... 1,7 mal 
bie nach vorftehender Formel fich ergebende Stärke zu ihrer Stärke haben, 
b) Iſt das verwendete Material Kupferblech, fo bleibt es beiden für Eifenbleche gegebenen 
Beflimmungen. 
ec) Iſt das verwendete Material aber Gußeifen, fo muß bie Gtärfe beffelben an allen 
Stellen des Keſſels und der Siederöhren gleich groß fein, und das Vierfache von ders 
jenigen betragen, welche bie obige Formel ergibt. 
Für die Güte des verwendeten Materials und die zweckmaͤßige Conflruction find außerbem, 
wegen etwa verſteckter Fehler, der Verfertiger und ber Inhaber des Keffels verantwortlich. 
$. 14. Iſt nad den vorftehenden Beftimmungen die polizeiliche Zuläffigkeit der Auf⸗ 
ftellung eines Keffel zur Dampfmafchine, oder eines zu anderm Zwede einzurichtenden Dampfs 
keſſels dargetban, fo muß das Vorhaben der Anlage durch einen Anſchlag in dem Dienftlocale 
ber Molizeibehörbe, fo wie durch einmalige Infertion in bie öffentlichen Blätter, mit einer präs 
Hufiviihen Friſt von vier Wochen befannt gemacht werben, binnen welcher ein Geber, ber durch 
bie beabfichtigte Anlage fich in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, feine Einwendungen "geltend 
zu machen und zu beicheinigen bat. Leber ſolche Einwendungen entfcheidet die betreffende Por 
Iizeibebörde, und kann gegen deren Feftfegung der Weg Rechtens nicht ergriffen werben, viels 
mehr findet nur ber Rekurs an bie obere Polizeibehörbe Statt. 
$. 15. Die im vorftehenden $. vorgefchriebenen Bekanntmachungen ber Behörden müflen 
unverzüglih nach Feſtſtellung der Zuläffigkeit einer Anlage erfolgen, und die unter Nro. 4 
der Allerhöchften Kabinetsordre vom 1. Januar 1851 angeordneten Unterfuchungen fpäteftens 
brei Tage nach gefchehener Anzeige von ber wirklich erfolgten Aufitelung eines Dampffeffels 
angeftellt,, fo wie bie hierüber zu ertheilenden Befcheinigungen fpäteflens in brei Tagen, nad 
ber veranftalteten Unterfuchung, ausgefertigt werben. 
Derlin, den 13. Dctober 1851. 
Der Minifter des Innern für Handels: und Der Minifter des Innern und 
GewerbesAingelegenheiten, ber Polizei. 
gez. v. Shudmann, gez. Freiherr v, Brenn. 
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Der Ausdrud KeffelsGrunbfläche, im $ 9 ber im 17. Gtäd ber Geſetzſammlung von 
Sabre 1831 publicirten Inſtruction vom 15. October 1831 über die Anwendung und den Ges 
brauch der Dampfmafchinen, ift von einigen Königl. Regierungen verfhleden und auch wills 
—— wie ebeutet worden, baß darunter bie vom feuer berüßrte Fläche eines Dampfeffels 

u verfteben ſei. 

. Zur Vermeidung von Mißverftändniffen wird daher hiermit erflärt, daß unter der Benen⸗ 
nung: Keffelgrundfläche, der größte horizontale Durchichnitt des Keſſels zu verftehen ift, und 
bat die Königl, Regierung diefe Erklärung dur ihr Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß zu 

bringen, f 
Berlin, ben 18. Juli 1834. 

(gez.) Maaßen. v. Rochow. 

Finanz » Miniſterium. Minifterium bed Innern und der Polizei, 
Un die Königliche Regierung zu Koͤln. 


Nr. 1611) Fernerwelte Inſtruktlon zur Wollyiehung der Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 1. Januar 1831, 
bie Anlagen und ben Gebtauch der Dampfmaldinen betreffend. D. d. 21. Mai 1835. 

Die Ausführung der Vorſchriften des $. 2. der Allerhöchiten Kabinetsordre vom 1. Yas 
nuar 1831, die Anlage und den Gebrauch ber Dampfmalchinen betr. (5. 245 ber Ges 
fegfammlung von 1831) hat zu fo verfchiedenartigen Forderungen ber Provinzialbebörden Vers 
anlaffung gegeben, daß in erfolg der -Inflruftion vom 23. October 1851 Holgendes in 
Hinficht des Umfanges der einzureichenden Beichnungen feftgefegt wird. 

1. SitwationgsPläne. 

a) Für Dampfmafchinen auf Bergwerken reiht ein von einem Königlichen Markſcheider 
beglaubigter Exrtraft aus bem Situatioends Plan nah dem, den meiſten Grubenriffen zum 
Grunde liegenden Maapftabe von Yıooo Theil ber wahren Größe bin, Wo feine Gebäube 
in der Nähe der Dampfmafchinen etwa eine größere Ausdehnung nöthig machen, muß ein fols 
her Ertraft die auf der Oberfläche befindlichen Gegenftände in einem Umfange von 35 Rus 
. then der beabfihtigten Dampfmafhinen-Anlage bem Grubenbilde getreu nachweiſen. 

b) Bei andern Dampfmaldinen-Anlagen oder Dampfkeffeln zu andern Zwecken umfaßt 
der Situationds Plan die zunächft an ben Ort ber Aufftelung anfloßenden Grunditüde. Auch 
bier dient der Yon TheilsMaafitab als Regel, und nur in ben feltenen Fällen, wo biefer 
zwiſchen winklichten und unregelmäßigen Gebäuden Peine hinreichende Deutlichfeit gewähren 
foflte, ift der Situations⸗Plan nad dem "/,.0 Maapftabe aufzutragen, 

3, Nivellements»Pläne, i 

NivellementssPläne find den Situations⸗Plaͤnen bei Anmeldung ber Konzeſſions⸗Geſuche 
nicht beizufügen, ſondern nur dann auf beſonderes Erforbern des prüfenden Sacverftändigen 
in der jedesmal nach der Lofalität zu beftimmenden Art nachzulicfern, wo allgemeine polizeie 
liche Nüdfichten fie, wegen bes Abfluffes des Fondenfirten Waffers, der Anlage von Waflerbes 
bältern, Eifternen zc. ze. unumgänglich nötbig machen. 

Die Situationds oder NivellementsMPläne, welche nicht von einem Königlichen Markſchei⸗ 
ber beglaubigt worden, müffen von einem Feldmeſſer gefertigt oder doch von bemfelben als 
richtig auf Amtspflicht beſcheinigt fein. 

vB. Bauriß. , 

Es iſt bier nur der Bauriß zu: ferbern, wie er von bem Erbauer wegen Angabe ber ers 
forberlichen Räume geliefert wird, wenn fi daraus ber Standpunkt der Maſchine, bes Kels 
fels, des Schornfleing, die Lage ber Möhren gegen bie benachbarten Grunbftüde, fo wie ber 
Speifevorrichtung deutlich ergibt. Hierzu kann den Umftänden nach ein. einfacher Grundriß, 
und eine Rängenanficht oder ein Durchſchnitt genügen. 

4. Einzelndeiten der MafhinensEinrihtung. 

Bon dem Keffel nebft Zubehör und ber FeuerungssAnlage werden folgende Zeichnungen 

in einfachen Linien nach dem Maßſtaabe von 5 Theil der natürlichen Größe gefordert, 
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a) Ein Haupt⸗Laͤngendurchſchnitt, in dem fämmtliche auf demſelben befindliche Ventil⸗ 
Sicherungs⸗ und FüllungssApparate erfcheinen, 

b) Ein Querdurchſchnitt in Linien, aus weldem fich die Lage ber Beuerzüge gegen ben 
niedrigften Waſſerſtand ergibt Meicht der Längendurchfchnitt a, nach der Conftruction 
bes Keffeld nicht Hin, ein Gutachten über deſſen Gefährlichkeit oder Gefaprlofigkeit zu 

en, fo muß bie Erläuterung durch den Querdurchſchnitt gefchehen. 

c) Ein Längendurdfchnitt der Vorrichtung zur Speifung des Keffeld außer dem Füllungss 
Apparate (f. a.), in welchem ihre Lage, Conftruction und ihre Verbindung mit dem 
MWafferbehälter deutlich angegeben ift, 

b. Befchreibung, 

Diefe Zeichnungen find durch eine Beichreibung zu erläutern, in welcher bie Dintenfionen 
des Keffels, die Stärke und Beichaffenheit des Materials, der Ort, woher es bezogen worben, 
die Art ber Zufammenfegung genau angegeben fein muß, fo wie bie Dimenfion der Ventile 
* ihre Belaſtung, bie Dimenfion des Fuͤllungs⸗Apparats, der Speiſevorrichtung und ber 

uerung. 

Die fchriftliche Angabe über die Kraft ber Dampfnafchine, ob fie eine Hochdruck⸗ ober 
Konbenfations-Mafchine fei, welche Arbeit fie betreiben fol, genügt hiernach vollkommen, ohne 
—— Eingehen in ihre Conſtruction durch Zeichnungen, um den Zweck des Geſetzes zu er⸗ 
reichen. 1 


6. Duplifate 

Die oben vorgefchriebenen Pläne und Zeichnungen find doppelt einzureichen. Ein Erems 
plar wird dem Conzeffionar, zu feiner Legitimation nach erfolgter Genehmigung beglaubigt, zus 
— das andere aber bei der Oris⸗Polizeibehoͤrde aufbewahrt. 

ollen Dampfmafchinen oder Dampfkeffel an einem andern Orte benußt werben, melde 
fich bereits im Gange befanden, als die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 1. Januar 1851 Ges 
fegesfraft erhielt, fo Fann eine Abänderung ber Conftruction ber Keffel nicht gefordert werben, 
‚wohl aber, baß bie Einrichtung ihrer neu anzulegenden Feuerung und bie Lage der Speifes 
vorrichtung ber Inſtruktion vom 13. October 1851 gemäß fei. 

Haben bie zu verfegenden Dampfmafchinen oder bloße Dampffeffel der Prüfung nach jes 
nen geleglichen Vorſchriften bereits unterlegen, fo genügen bie früher eingereichten Zeichnungen 
ihrer Einzelnheiten, in fo fern darin feine Abänderung beabfichtigt wird, und eine formelle 
Erklärung ift in diefer Beziehung hinreichend, 

Werden Bergwerls-Dampfmafchinen von einem Schacht auf einen andern verfegt, in beffen 
Nähe Feine Wohngebäude liegen, fo bedarf es dazu nur einer ſchriftlichen Anzeige- Bei ber 
Aufftelung mäffen jedod die bei ber frühbern Konzeffion zum Grunde liegenden Sicherheits⸗ 
Maßregeln befolgt werben, ober bei Altern Keffeln die oben wegen ber Feuerung und Speifes 
vorrichtung ertheilten Vorſchriften. 

Berlin, den 21. Mai 1835, 


Minifterium des Innern und Verwaltung für Handel, Fabrikation 
ber Polizei. und Bauweſen. 
gez. v. Nochow. gez. Rother. 


* 


* #* 

Die Aferhöchfte Kabinetsorbre vom 1. Januar 1851, die Anlage und ben Gebrauch der 
Dampfmafchinen betreffend, und die Inftruftionen zur Vollziehung diefer Allerhoͤchſten Kabis 
netsorbre bringen wir vorftehend zur öffentlichen Kenntnig'und empfehlen die genaue Beobach⸗ 
tung der darin enthaltenen Beſtimmungen ſowohl bei ben Erlaubniß⸗Geſuchen zur Anlage von 
Dampfmafchinen, als bei der Aufftelung der Mafchinen, deren Anlage erlaubt worden iſt. 


Köln, den 26, Juni 1835. 
2 Königlihe Regierung, Abtheilung bed Innern, 





Nro. 424. 


Riterarifche 
Anzeige. 


B. 9673, 


Nro. 426. 


Empfehlung 

eins Werkes 
über den 

Seidenbau. 


B. 10340. 


Nro. 426. 
Zurüd: 


genommener 
Steckbrief. 
B. 9992. 


Nro, 427. 
Zuruͤckge⸗ 
nommener 
Stedbrief. 
B. 10046. 


Nro. 428, 


Slcherheite 
Polizei. 


B. 10209, 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der evangelifhe Pfarrer und Schulpfleger Reuter zu Burg hat zwei über Schulen und 
Schulzucht von ihm verfaßte und in den rheiniſchen Bläntern erichienene Auffäge befonders abs 
drucken laffen und den Erlös von tem Verkauf derfelben der Förderung des Religionsunter: 
richtes in feiner Gemeinde gewidmet. Die darin enthaltenen Bemerkungen find auf vieljährige 
Erfahrung des Verfaffers, der fih um das Schuls und Erziehungsweſen in feinem Wirkungs⸗ 
freife anerfannte DVerdienfte erworben hat, gegründet. Der Ankauf und die Benugung des 
4%, Bogen ſtarken Büchleins wird daher ben Lehrern, Schulvorftehern und Schulfreunden uns 
feres Verwaltungsbezirks hierdurch beftens empfohlen. 

Köln, den 9. Juli 1835. ' 

Der Kunfthändler Bolzani zu Berlin hat unter dem Titel: Wegweiſer zum Seide 
bau u. ſ. w., eine Schrift herausgegeben, die ihrer Ausführlichkeit wegen, und weil fie bie 
Ergebniffe mehrjähriger Beobachtungen und Erfahrungen enthält, von allen, bie fich für ben 
Seidenbau intereffiren, beachtet zu werben verdient, weshalb wir den Herren Schulpflegern, in 
beren Bereiche der eine oder andere Lehrer fih mit dem Seidenbau beichäftigen, die Anfchafe 
fung gedachter Schrift für die KreissSchulsBibliothef hiermit empfehlen, 

Köln, den 10. Juli 1835. 

Der am 21. v. M. von bier entwichene Kanonier 3. P. Metzger ift gefänglich wieber 
eingebracht worden, daher der unterm 25. ejusd. (Amtsbl, St. 26, Nro. 391) gegen ihn ers ' 
laſſene Stedbrief hierdurch zurüdgenommen wird. 

Köln, ben 6. Juli 1836. 

Der am 24. v. M. aus Jülich entwichene Militair-Sträfling Ziegelmann ift wieder ers 
griffen und wird baber der unter demfelben Datum (Amtsbl. Et. 26, Nro, 405) gegen ihn ers 
lafiene Stedbrief hierdurch zurüdgenommen. 

Köln, den 6: Juli 1835. 

Bon den am 17. v. M. von hier entwichenen drei Feſtungs⸗Baugefangenen (Stedbrief 
von demſelben Tage, Amtsblatt St. 25, Nro. 384) find der Anton Dark und Heinrich Wirg 
wieder ergriffen und bier eingebracht worden, und wird daher für diefe beiden Individuen der 
erlaffene Stedbrief zurüdgenommen. j 

Der Baugefangene Bernhard Kreutz befindet ſich jedoch noch auf flüchtigem Fuße und ers 
fuchen wir die betreffenden Behörden, auf diefen gefährlichen Verbrecher, deffen Signalement 
wir bierunter nochmals abdruden laſſen, forgfältig vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften 
und an die hiefige Kommandantur abliefern zu laſſen. 

Köln, den 9. Juli 1835. 


Signalement. ' Geburtsort: Momersdorf, Kreis Rheinbach; gewöhnlicher Aufenthalt: 
Berdorf, Landkreis Köln; Religion : katholiſch; Stand: Tagelöhner; Alter: 27 Jahre 2 Mor 
nate; Größe: 5 Buß 7 Zoll; Haare und Augenbraunen: braun; Stirn: niedrig; Augen : 
braun; Nafe: Fein und eingebogen; Mund: Hein; Zähne: gutz Kinn: rund; Bart: blond; 
Gefichtefarbe: gefund ; Gefichtebildung: rund; Statur: ſchlank; Sprache: deutſch. 
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Belanntmahungen anderer Behörden. 


Nah abgehaltener Prüfung pro ministerio am 15. — 17. d. M. find die Candidaten 
ber Theologie: 

1) Friedrich Wilhelm Holthaufen aus Schöller, 2) Philipp Franz Hügel aus Jägers: 
freude, 3) Ludwig Adolph Junge aus Rhaumen, 4) Friedrich Kunzel aus Mülheim an ber 
Ruhr, 5) Gerhard Georg Wilhelm Gebenhoff aus Wefel, 6) Wilhelm Anton Ferdinand Stiehl 
aus Freusburg, 7) Mathias Wilhelm Uhlenbruck aus Weſel, und 8) Heinrich Chriſtian Ufener 
aus Krofdorf, unter bie wahlfaͤhigen Gandidaten in ber Rheinprovinz aufgenommen worden, 


Eoblenz, ben 18, Juni 1835. 
Königl, Rheinifhes Eonfiftorium, 
Wendel) ift 


Der Prebigtamts-Candidat, Pfarr⸗Vicar Euler zu Berfchweiler (Kreis St, 
unter Die wahlfähigen Candidaten in der Rheinprovinz aufgenommen worden. 


Coblenz, den 26. Juni 1835. 
Königl. Rheiniſches Eonfiftorium, 

Da der mit dem bisherigen Deconomen des Seminars zu Brühl beftandene Contract am 
1. Dctober c. zu Ende gebt und bie anderweitige. Uebernahme ber Deconomie im Wege der 
Submiffion vergeben werden foll, fo fordern wir hiermit etwaige Unternehmungsluftige auf, bie 
Bedingungen, unter denen bie Uebertragung erfolgen foll, entweder ja Brühl bei dem ‚Herrn 
SeminarsDirector Pauli oder im Gebaͤude der Königlihen Regierung zu Köln bei dem Botens 
meifter Schen? einzufehen und ihre Submiffionen, wenn darauf Nüdficht genommen werben fol, 
bis zum 15. Auguft c. portofrei unter dboppeltem Umfchlage, ber äußere bloß mit unferer 
Abreffe, der innere mit der Aufichrift: betrifft die Uebernahme der Deconomie bei dem Semis 
nar zu Brühl, verjehen, bei ung einzureichen. Eu j 

Coblenz, den 7. Zuli 18535. a 
Königlih Rheiniſches Provinzial»SchulsEollegium. 


— — —— — — 











Da es bei dem Betriebe ber Bergwerke weſentlich darauf ankommt, daß zur Leitung bes 


ſelben überall tüchtige Grubenbeamte oder Auffeher vorhanden ſelen; 

Da in der Rheinprovinz darüber keine andere geſetzliche Beſtimmung beſteht, als die des 
Art. 25 im Polizei⸗Dekret vom 5. Januar 1815, wonach ale Steiger und Aufieher nur fölche 
Perſonen angeftelt werden follen, welche tie verfchiebenen Grubenarbeiten brei Jahre lang 
fortwährend jelbft getrieben haben, und da biefe Beflimmung in ben meiften Bällen nicht aus⸗ 
reichend ift, um die Qualifilation der betreffenden Perfonen zu bem ihnen. anvertrauten Ge⸗ 
ſchafte zu beurtheilen; fo hat das unterzeichnete Oberbergamt,. unter Autorifation des Königs 
lien Finanz, Minifterii, ſich bewogen — Nachſtehendes zu verordnen: ne 

Art. 1. Keine Grube fol betrieben werden ohne einen Vorſteher, der für die polizeiliche 
und technifche Leitung der Arbeiten verantwortlich ift. 

Art. 2. Kein Grubenvorficher und Grubenſteiger ſoll angeftellt werden, der nicht vorher 
dem Koͤnigl. Bergamte feine Qualifikation nachgemiefen und das Anerkenntniß feiner Tücktig- 
keit zur Leitung des Grubenbetriebes nach deſſen Wichtigkeit erhalten hat. Wenn ber Conceſſio⸗ 
när Feist ober einer ber Gewerfen die Grubenarbeiten beauffichtigen will, fo ift er derſelben 
Derpflichtung unterworfen. RER 

Art. 3. Diefer Nachweis der Qualififation erſtreckt ſich auf phyſiſche Tauglichkeit, guten 
Ruf, allgemeine Intelligenz und Vorbildung, insbefondere auf genaue, praktiſch erworbene Bes 
kanntſchaft mit den, — dem betreffenden Werke vorkommenden, der Aufſicht des Anzuſtellenden 
zu überweifenden Grubenarbeiten, ais Hauer⸗ und BohrsArbeit, Gruben ⸗Zimmerung, Grubens 
mauerung, Maſchinen⸗Wartung auf Verftändniß der Riſſe, der Lagerungs-Verhältniffe, des 
Mafchinenwefeng, 


Nro. 429, 


erfonals 
dtonal. 


Nro. 430, 


erfonals 
btonif, 


Nro. 451. 
Berbingung. 


Nro. 4353, 


BVerorbmuug 
bie Qualifis 
tation ber 
Gruben: Bes 
amten in ben 
Bergamtsbes 
zirken Dü- 
ren und 
Saarbruͤcken 
betreffend, 


Nro. 435. 
Juſtiz. Perſ. 


hronik. 


Nro. 434. 


Juſtlz⸗Perſ. 
CEhronit. 


W· 


Nro. 455. 


Juſtiz⸗ Perf, 
Chronik. 


Nro, 4 56, 
Diebſtahl. 
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Art, 4: Das Bergamt empfängt biefen Nachweis durch Fompetente Zeugniffe, durch 
mündliche, von den Bergmeiftern und Revierbeamten abzuhaltende Prüfungen, eventualiter durch 
— ProbesArbeiten oder durch Beftimmung einer Probezeit, und fertigt darüber ein 
Arteft aus.) : 

Art. 5. Das Bergamt ift befugt und verpflichtet, nicht allein die Anftellung folcher 
Perſonen, denen bad Qualifitationd-Atteft verfagt werden muß, zu verbieten, fondern auch den 
Conceffionaires die Entfernung ber bereits in Funktion ftehenden Grubenbeamten aufzugeben, 
wenn biefe bei der Ausübung ihres Dienſtes in irgend einer ber im Art, 3 angeführten Bes 
ziebungen eine folche Unfähigkeit an den Tag legen, daß durch deren fernere Beibehaltung bie 
Sicherheit des Grubengebäubes ober ber Arbeiter gefährbet werben koͤnnte. 

Art. 6. Wenn die Gonceffionaires mit einer ſolchen Beftimmung bed Bergamtes nicht 
einverftanden find, fo haben fie ihre Einwendungen dem unterzeichneten Oberbergamte für bie 
Rheinprovinz und im weitern Recurs dem Königl. Finanz Minifterio vorzutragen, welches bie 
Sache in legter Inftanz entfcheiben) wird. 

Art. 7. Imzwifchen iſt, wenn Gefahr im Verzuge fein follte, das Bergamt befugt, feine 
Verfügung unter eigener Verantwortlichkeit proviforiih zur Ausführung zu bringen, indem es 
in Gemäßbeit des Art. 10 im Berg-Polizei-Dekret vom 3. Januar 1813 den untauglicy bes 
fundenen Grubenbeamten von ber Aufſicht fuspendirt und auf Koften bes Gonceflionairs bie 
betreffenden Arbeiten durch einen Andern beauffichtigen läßt, bis die Gefahr vorüber ift, ober 
die höhere Entfcheidung erfolgt, 

Art. 8. Gontraventionen gegen bie Art. 1 und 2 gegenmwärtiger Berorbnun ober gegen 
die im Art. 6 gedachten Entfcheidungen find nad Vorfchrift des Tit. X im Gele vom 21, 
April 1810 zur gerichtlichen Kenntniß und Verfolgung zu bringen, 

Bonn, den 50, Juni 1855. , , 

Königl, Preuß. Oberbergamt für bie Nieberrheinifchen Provinzen, 

Zwifchen dem Gerichtsfchreiber Müller zu Meurs und dem Gerichtäfchreiber Stände zu 
Bonn bat ein von Gr. Ertellenz dem Herrn Juſtizminiſter genehmigter Stellentauſch Statt 
gefunden, nad) welchem der erflere mit bem 1. — dieſes Jahrs des letztern Stelle an dem 
Friedensgerichte Nro. 1 zu Bonn antreten wird, 

Köln, den 2, Juli 1855. Der Ober⸗Prokurator, v. Collenbach. 

Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts vom 12. Mai c. iſt der Notar Lievenbrüd 
zu Lechenich wegen GebührensUeberfchreitung und anderer Dienftwidrigfeiten zw einer zweimo⸗ 
natlichen Suspenfion vom Amte verurtheilt worden, 

Da diefes Erfenntnig die Rechtskraft beipritten, fo wird es nach geſetzlicher Vorſchrift 
zur oͤffentlichen Kunde gebracht. 

Köln, den 3. Juli 1856, Der ObersProkurator, v. Collenbach. 

Der Kaufmann Lambert Joſeph Rodberg zu Mälheim ift zum Ergänzungsrichter an bem 
dortigen riedensgeriht ernannt worden. 

Köln, den 4. Juli 1835, Der Ober Profurator, v. Collenbach. 

In der Nacht vom 3. auf ben 4. d. M. wurden aus einem Gafthaufe zu Pingsheim 
durch einen unbefannten, dort ald Gaft aufgenommenen Mann, deffen Signalemens unten folgt, 
folgende Gegenftände geftoblen, nämlich : 

1) Drei zinnerne Teller, gezeichnet J. W. G.; 2) zwei zinnerne große flache Schüffeln; 
3) ein fhwärzlichegrauer tuchener getragener Ueberrod mit gewirften Knöpfen; 4) ein roth 
geftreiftes Halstuch; 5) eine geflicte weiße neffelne Kindermüge; 6) ein Betiliſſen mis blau 
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karrirtem Ueberzug; 7) ein neues Bettlafen; 8) ein Paar weiße baummollene Strümpfe; 9) 
ein Paar alte leinene Ueberflrämpfe; 10) ein braunsrotbsfarrirtes Taſchentuch. 

Indem ich dieien Diebſtahl zur Öffentlichen Kenntnif bringe, erfuche ich einen eben, ber 
über den Ihäter oder jegigen Befiger diefer Gegenflände Auskunft zu geben vermag, mir oder 
der naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen; fämmtliche Polizeibebörden aber auf 
den Thäter genau zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen ju laſſen. 

Köln, den 7. Juli 1835. Der ObersProfurator, v, Collenbad, - 

Signalement. Alter: circa 36 bis 40 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: brauns 
ſchwärzlich; Augenbraunen: braun; Stirn: frei; Augen: ſchwarz; Nafer breit; Mund: groß 
und etwas aufgeworfen; Zähne: gut und vollftändig; Kinn: rund und breit; Geſichtsfarbe: 
geſund; Geficht: breit; Statur: geſetzt; Sprace: deutſch (biefigen Dialekt); als befondere 
Kennzeichen auf der Stirn über dem rechten Auge, eine von der Linken zur Nechten laufende 
Narbe, | 

Bekleidung. Blaue Düge, blauen Ueberrod, hellbraune Hofen, Stiefeln, trug auch 
eine Taſchenuhr bei fi. 


Am 28. v. M. ift der Füfilier Michael Cardowskyh von der 12. Compagnie bed 25. Ins 
fanterie-Negiments, aus Poſen gebürtig, bei Köln in den Mbein geftürzt und ertrunfen, 
Indem ich deffen Signalement unten beifüge, erfuche ich lämmtliche Behörden, denen von 
dem Anlanden der Leiche des ꝛc. Cardowsky etwas befannt werden follte, ſolches mir baldgefäls 
ligft mitzutheilen. 
Köln, den 4, Juli 1835, Der DOber:Profurator, 
Für denfelben: 
Der Erfte Profurator, Stammel, 
 Signalement. Alter: 25 Jahre; 5 Buß 2 Zoll groß, blonde Haare, breite Stirn, 
fpige Naſe, mittelmäßigen Mund und etwas aufgeworfene Lippen, gefunde Zähne, rundes Kinn, 
blonden Bart, runde Gejihtsform und Statur: kurz geſetzt. 
Bekleidung. Cine graue fommerftoffne Hofe mit rother Paspolirung, ein Paar 
Schuhe, ein Hemde, eine filberne Zafhenuhr mit einem Fupfernen Kaften, ein Paar tuchene 
Hofenträger mit Fupfernen Ringen. 


Der hier unten fignalifirte Megger, Johann Ernft Röddel von Geilhaufen, Kreis Wald: 
bröl, der Falſchmunzerei fehr verbädhtig, bat fih ber Haft entzogen. Auf den Grund bes 
gegen bdenjelben vom Herrn Inſtructionsrichter, Landgerichtsrath Wiersberg erlaffenen Verwah⸗ 
rungsbefehls erjuche ich daher bie betreffende Polizeibehörbe, auf das gedachte Individuum zu 
vigiliren, im Betretungsfalle zu verhaften und mir unter ficherer Bedeckung vorführen zu laſſen. 

Bonn, ben 7, Zuli 1855. Für den K. Profurator, 

Der Landgerichts »Affeffor, Thumb, 

Signalement, Alter: 33 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare und Augenbraunen: 
braun; Naſe: gebogen; Mund: mittelmäßig; Kinn: rund; Geficht: oval, 


In der Nacht vom 21. auf den 22. vorigen Monats find aus einem am MWehrhahnen 
bierjelbft gelegenen Haufe folgende Gegenftände mittelft innern und Außern Einbruchs entwens 
det worden: 1) 6 filberne EBlöffel, gez. L. M.; 2) 6 filberne Gabeln, gez. L. M.; 5) 5 
filberne Iheelöffelhen, gez. L. M.; 4) ein vergofdeter Theelöffel, gez. L. M.; 5) ein graus 
bornener Salat:Löffel; 6) 'eine Vorlege-Gabel; 7) 6 Iafelmeffer; 8) 5 Gabeln; 9) 12 Des 
fertsMeffer ; (Die von Nro, 6 bis 9 erwähnten Meffer und Gabeln hatten Ichwarzsebenholzerne 
Stiele, welhe auf den flachen Seiten an beiden Enden ein Zoll lang gerippt find. Auf den 
Köpfen der Stiele find Feine runde bleierne Plättchen, und an ber Stelle wo bie Spigen in 
den Stielen ſtecken, find runde, drei Linien breite, gelbfupferne Baͤndchen angebradt.) 10) ein 
ſchwarz⸗ſeidener Damenslleberrod mit gejadtem Kragen; 11) ein grau geblümter fattunener 
Ueberrock mit gezacktem Kragen; 12) eine fchwarze feidene Schürze mit Taſchen; 13) ein 


Nro. 437. 
Unglüdefall. 


Nro. 438. 
Steckbrief. 


Nro, 439. 
Diebfiahl, 


Nro. 440. 
Ungluͤckefall. 


Nro. 441. 
Bermißte 


Perſon. 


Nro. 442. 
Ermittelte 


Perſon. 


Nro, 443. 
Steckbrief. 
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ſchwarz⸗wollenes bunt burchwirftes Umſchlagtuch; 14) ein weißswollenes Umfchlagtuch mit breis 
tem bunten Rande; 15) ein rotbswollenes Umfchlagtuh mit Eleinen blauen Palmen; 16) ein 
blausfeidener Regenſchirm mit hoͤlzernem Stock und jhwarzsbölzerner Krüde mit weißem Plätts 
chen, auf welchem die Buchitaben J. M. eingravirt find; 17) ein großer ſchwarz⸗ ſammtner Pe⸗ 
lerin⸗Kragen mit Seide gefüttert; 18) ein ähnlicher Kragen von braunem, geblümt carrirten 
Kattun obne.Zeihen, und 19) 2 filberne Iheelöffel, worauf die Buchftaben F. v. W. punftirt 
und der Name Schoppe aufaefchlagen ſich befindet, 

Diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringend, erfuche ih um Mittheilung alles beffen 
was zur Entdeckung ber Diebe oder Wicdererlangung des Geflohlenen führen Fönnte, 

Düffeldorf, den -5. Suli 1835. Der Ober⸗Prokurator, v. Ammon, 

Am 5. Iaufenden Monats ertranf beim Baden im Nhein bei Sebaſtianengers Joſeph 
Mewinger von da, 19 Jahre alt, fchlanfen Körperbaus, 5 Fuß 6 Zoll groß, Geficht laͤnglich, 
Kinn rund, Mund gewöhnlich, Nafe groß, Augen blau, Haare und Augenbraunen hellblond, 
Stirne niedrig. 

Möchte deffen Leiche irgend gelandet werben, fo erfuche ih um Nachricht, 

Eoblenz, den 7. Zuli 1835. Der Königliche ObersProkurator, v. DOlfers, 

Die unten näher bezeichnete Maria Margaretha Sondheimer von Rheindiebach hat fih in 
ber Nacht vom 3. zum 4. Zuli I. 3. heimlich von. Rheindiebach entfernt, und, ba mehrere 
ihrer Kleidungsftüde am 4. im Rhein gelandet wurden, wahrfcheinlih ihren Tod in bemfelben 
gefunden. Ich erfuhe daher ſaͤmmtliche Behörden, falls die Leiche in ihrem Bezirke gelandet 
werben follte, mir davon Nachricht zn geben. 

Cobienz, den 10. Jult 1855, Der Königliche ObersProfurator, v. Olfers. 


Perfonbefhreibung. Die Marla Margaretha Sondheimer ift 24 Jahre alt, 5 Fuß 
8 Zoll groß, von ſtarkem Körperbau, bat ſchwarzes Haar, Beſondere Kennzeichen, 
Sn der obern Kinnlade fehlt ein Schneidezabn, — 
Dieſelbe war bekleidet mit einem gedruckten blauen Kleide, hellblauen Strümpfen mit weiß 


untermiſcht, ſchwarz ledernen Schuhen. 


Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 23. Mai dieſes Jahres, (Amtsbl. St. 22, 
Nro. 341) bringe ich hiermit zur anderweiten öffentlichen Kenntniß, daß die fragliche Perſon 
nunmehr als Johann Georg Hoppe, Schiffer zu Kobern an ber Mojel, ermittelt wurde, 

Xrier, den 7, Juli 1855, Der flellvertretende Unterſuchungs-Richter, Gräff. 


— — — 





Am 3. d. M. iſt der untenſtehend bezeichnete Musketier Gerhard Latour von der J. 
Kompagnie des 25. Infanterie-Regiments aus hieſiger Garniſon entwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Wilitairs Behörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und mir gefäligit vorführen zu laſſen. 

Köln, den 5. Juli 1855, Königl, Preuß, Kommandantur, v. d, Lund, 


Signalement. Geburtsort: Tevern, Kreis Geilenkirchen; gewöhnlicher Aufenthalt: 
Tevern; Religion: katholiſchz Gewerbe: Händeler; Alter: 23 Jahre 7 Monat; Größe: 5 
Fuß 8 Zoll; Haare: blond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe und 
Mund: gewöhnlich; Zähne: gelund; Kinn: rund; Gefichtsfarbe: blaß; Geſichtsbildung: oval; 
Statur: ſchlank; Sprache: plattdeutfh, Befondere Kennzeihen, Am rechten Ohr 
fehlt ein Stüd, ’ 

Bekleidung. ine neue Dienftmüge, eine neue Jade, ein Paar leinene Pantalond, 
ein Paar Kommipichube, ein Hemd. 
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Köln, Dinstag ben 14. Juli 1835, 








Subhbaftationds Patente 


Auf Anftehen der Erben des zu Siegburg verlebten Rentners Yofue Abraham, namentlih 1) bes 
David Zofue, ohne Gewerb, 2) der Henriette Zofue, ohne Gewerb, beide zu Siegburg wohnend, 3) ber 
Ehe⸗ und ‚Hanbelsleute Levi Loeb und Sephora Joſue, wohnhaft zu Mayen, fodann 4) der Sara Bock, 
Wittwe von Joſue Abraham, Rentnerinn, früher zu Siegburg wohnend, jegt zu Elberfeld, dieſe in ihrer 
Eigenſchaft ald Hauptvormundinn ihrer minderjährigen Kinder Samuel, Iſaak, Gottihalf, Philıpp, Simon, 
Friedrih Wilhelm Benebict, Marcus und Brunella Joſue, alle ohne Gewerb und zu Siegburg wohnend, 
wofür zum Zwecke des gegenwärtigen Verfahrens beim Notar Peter Joſeph Strunk zu Hennef Domizil 
gewählt worben, follen die nachbeſchriebenen, wider die Erben bes zu Raufchendorff verlebten Aderers 
Johann Wingen, namentlich 1) deſſen binterlaffene Wittwe Helena Hambigen, dieje für fih und als 
Hauptvormundinn ihres bei ibr wohnenden minderjährigen Sohnes Chriſtian Wingen, fodann der großs 
jährigen Kinder: 2) den Peter Wingen, Aderer, 3) die Chriftina Wingen, Dienfimagd, fämmtlid zu 
Daufchendorff wohnbaft, in Beichlag genommenen, in den Gemeinden Raufchendorff, Birlinghoven und 
Soeven, Bürgermeifterei Hennef und Oberpleis, im Siegfreife, gelegenen Immobilien 

am Mittwoch ben 50. September db. J. Morgens 9 Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sigungsiaale des hiefigen Friedensgerichts, für das beigefegte Erſtgebot zum öffenta 
lihen Verkaufe ausgefiellt und dem Meiflbietenden zugefchlagen werben, nämlich ı 
A. In der Gemeinde Raufhendorff. 

1. Flur 1, Parzelle 1) 52 Ruthen 40 Fuß Aderland, gelegen auf den zwanzig Morgen, neben 
Wittwe Peter Walgendbab und Landrath Scheven, Erfigebot 2 Thlr. 2. (FI. 1, Parj. 10) 58 Ruthen 
90 Fuß Aderland, gelegen dafelbft, neben Chriflian Bauer und Stoffeld Peter Laufenberg, zu 2 Xhlr. 
5. (5. 1, Parz. 32) 40 Nuthen 80 Fuß Aderland, gelegen auf der Krötenfaul, neben Daniel Schmig 
und Stoffeld Peter Laufenberg, zu 3 Thlr. 4. (Bl. 1, Parz. 358) 87 Nuthen 50 Fuß Aderland, geles 
gen dafelbit, neben Mathiad Undelbab und Theodor Heider, zu 6 Thle. 5. (Fl. 1, Parz. 123) 24 
Ruthen 90 Fuß Aderland, gelegen auf dem Taubenpfad, neben Ehriftian Hochgeſchurtz und Peter Weiler, 
zu 1 Thlr. 6. (öl. 1, Parz. 137) 51 Ruthen 19 Fuß Wderland, gelegen oben aufm Zaubenpfad, neben 
Stoffels Pieter Laufenberg und Balthafar Kühbacher, zu 4 Thlr. 7. (öl. 1, Parz. 165) 92 Ruthen 80 
Buß Aderland, gelegen in der Hölle, neben Reiner Kurfcheidt und Theodor Heider, zu 6 Thle. 8 (Bl. 
1, Parz. 175) 55 Ruthen Aderland, gelegen dafelbft, neben Margaretha Dreesbah und Wittwe Meter 
Lichtenberg, zu 5 Thlr. 9. (Fl. 2, Parz. 120) 49 Ruthen 90 Fuß Aderland am Greifenberg, neben 
Heinrih Hermanns und Wilhelm Weiler, zu A Thlr. 10. (31. 2, Parz. 122) 56 Ruthen 70 Fuß 
Aderland, gelegen dafelbft, neben Wilhelm Weiler und Peter Schäfer, zu 4 Thlr. 11. (Fl. 5, Parz. 
313) 52 Ruthen 80 Fuß Aderland, gelegen auf dem oberiten Hohn, neben Peter Schäfer und Chriftian 
Schmitz, zu 2 Thlr. 12. (31. 4, Parz. 26) 76 Ruthen Aderland, gelegen am Gringens, neben Stoffels 
Meter Laufenderg und Johann Kuricheidt, zu A Thlr. 13. (SI. 4, Parz. 45) 38 Ruthen Aderland, ges 
legen unter den neun Morgen, neben Wilhelm Weiler und Georg Koch, zu 1 Thlr. 14. (Bl. 4, Parz. 
56) 53 Ruthen Uderland, gelegen aufm Hottenfiefen, neben Johann Wolter und Theodor Schmitz jum., 
zu 2 Thlr. 15. (SI. 4, Parz. 83) 152 Ruthen 80 Fuß Nderland, gelegen aufm Hottenfiefen, neben 
Theodor Laufenderg und Stoffeld Heinrich Laufenberg, zu 8 Thlr, 16. (Bl. 4, Parz. 78) 65 Nuthen 
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80 Fuß Aderland, gelegen am unterften Hottenfiefen, neben Chriftian Hochgeſchurtz und Peter Schul 

zu 4 Thlr. 17. (Fl. A, Parz. 120) 89 Ruthen 60 Zuß Aderland, ‚gelegen in der KLeibach, .. 
Stoffels Heinrich Laufenderg und Winand Guffanti, zu 5 Xhlr. 18. (51. 4, Parz. 128) 49 Ruthen 
10 Fuß Aderland, gelegen dajelbit, neben Chriflian Schmig und Winand Guffanti, zu 3 Ihe, 19, 
(31. 4, Parz. 133) 72 Ruthen 80 Fuß Aderland, gelegen am greiien Berg, neben Peter Jonas und 
Wittwe Peter Lichtenberg, zu 4 Ihlr. 20. (3. 4, Parz. 47) 46 Ruthen Aderland, gelegen unter der 
Gringenshed, neben Wilhelm Kluth und Pbilipp Wolter, zu 2 Thlr. 21. (Bl. A, Parz. 160) 58 Rus 
then 80 Fuß Aderland, gelegen am Lügenfäulchen, neben Stoffels Peter Laufenberg und Joſue Abraham, 
u 4 Thlr. 22. (51. 4, Parz. 163) 101 Nutben 80 Fuß Aderland, gelegen dafelbft, neben Johann 
84 und Chriſtian Bauer, zu 6 Thlr. 23. (Fl. 4, Parz. 245) 146 Ruthen Ackerland, gelegen auf 
dem Kühader, neben Georg Koch und Chriſtian Hochgeſchurtz, zu 6 Thlr. 24. (Fl. 4, Parj. 280) 64 
Ruthen 20 Fuß Aderland, gelegen am Holzweg, neben Wilhelm Laufenberg beiderfeits, zu 5 Thir. 
25. (31. 5, Parz. 1) 69 Ruthen 70 Fuß Aderland, gelegen auf der Bige, neben Perer Jonas und Mas 
thias Heiſter, zu 5 Thlr. 26. (Sl. 5, Parz. 20) 31 Ruthen 80 Zuß Aderland, gelegen am Schießberg, 
neben Stoffels Peter Laufenderg beiderfeits, zu 2, Ihle. 27. (Bl. 5, Parz. 92) 29 Ruthen 80 Fuß 
Ackerland, gelegen aufm Hartörtchen, neben Stoffeld Peter Laufenberg und Theobor Laufenberg, zu 2 
Ihlr. 28. (Fl. 5, Parz. 93) 47 Ruthen 50 Fuß Aderland, gelegen auf dem Stoffelsader, neben Reiner 
Kurjheidt und Chriftina Bauer, zu 3 Thlr. 29. ( Fl. 5, Parz. 154) 74 Ruthen 80 Fuß Aderland, ges 
legen oben auf der Schutzeich, neben Stoffeld Heinrich Laufenderg und Michel Schulte, zu 4 Thlr. 30. 
(1. 5, Parz. 269) 71 Ruthen 10 Fuß Aderland, gelegen an den Böbingerhedten, neben Wilhelm Stauf 
und Stoffels Heinrih Laufenderg, zu,5 Thlr. 31. (3. 5, Parz. 150) 78 Rutben 60 Fuß Aderland, 
gelegen oben auf der Schußeich, neben Stoffels Heinrih Laufenberg und Wittwe Peter Lichtenberg, zu 4 
Ihlr. 32. (FI. 6, Parz. 165) 89 Ruthen 50 Fuß Aderland, gelegen am Backesweiher, neben Mathias 
Becker und Michel Lichtenberg, zu 4 Ihlr, 53. (Bl. 6, Parz. 166) 52 Ruthen 60 Fuß Aderland, ger 
legen dajeldft, neben Mathias Beer und Michel Lichtenberg, zu 2 Thlr. 54. (RI. 6, Parz. 172) ı 
Morgen 126 Ruthen 10 Buß Aderland, gelegen dafelbft, neben Michel Lichtenberg und Wilhelm Horn, 
zu 10 Thlr. 35. (Fl. 7, Parz. 168) 58 Nuthen 60 Fuß Aderland, gelegen. oben auf dem Harfcheib, 
neben Michael Schmig und Peter Uderath, zu 2 Thlr. 36. (Fl. 8, Parz. 15) 17 Nuthen 50 Fuß 
Ackerland, gelegen im Paddenofen, neben Stoffeld Heinrih Laufenberg und Mathias Bei, zu 1 Thlr. 
57. (51. 8, Parz. 47) 68 Ruthen 50 Buß Aderland, gelegen auf dem Paddenofen, neben Heinrich 
Kuriheid und Bernard Wimeroth, zu 2 Thlr. 38. ( Fl. 8, Parz. 496) 15 Ruthen 10 Fuß Nderland, 
gelegen oben in der reienbige, neben Heinrich Dlesgen und Zohann Windgen, zu 1 Thlr. 39, (BI. 8, 
Parz. 497) 24 Rutben 50 Fuß Aderland, gelegen dafeldft, neben Joh. Windgen und Theod. Schmig, 
u L Thlr. 40. (Sl. 8, Parz 567) 53 Ruthen 60 Fuß Aderland, gelegen in der Klaufen, neben Bis 
Parie zu Stieldorf und Heinrih Eich, zu 1 Thlr. Al. (31. 8, Parz. 629) 36 Ruthen 50 Fuß Acker⸗ 
land, gelegen am Mühlenweg, neben Stoffels Henrih Laufenberg und Wittwe Peter Lichtenberg, zu 2 
Thlr. 42. (31. 8, Parz. 676) 65 Ruthen 90 Buß Uderland, gelegen am Juffernhof, neben Peter Jo—⸗ 
nas und Wilhelm Kluth, zu 2 Thlr. 45. (5.8, Parz. 677) 28 Ruthen Aderland, gelegen dafelbft, 
neben Peter Zonas und Wilhelm Kluth, zu 1Thlr. 44. (öl. 8, Parj. 723) 24 Ruthen 10 Fuß 
Aderland, gelegen am Latonader, neben Ihielmaun Kurſcheidt und Theodor Schmig, zu 1 Thlr. 45. 
(Fl. 8, Parz. 725) 70 Nuthen 40 Fuß Nederland, gelegen am Latonader, neben Georg Koch und Heins 
rich Seng, zu 2 Tblr. 46. ($l. 8, Parz. 256) 25 Nutben 30 Fuß Garten, gelegen unten im Stoffels— 
bungert, neben Stofjeld Peter Laufenberg beiderfeits, zu 2 Thlr. 47. Gl. 8, Parz. 418) 15 Ruthen 
50 Fuß Gemüſegarten, gelegen am Möfhbungarten, neben Ehriftian Bauer und Stoffeld Heinrich Lau⸗ 
fenberg, zu 2 Thlr. 48. (dl. 6, Parz 155) 166 Ruthen 40 Fuß Wieſe, gelegen oben an ber Diffen: 
bach, neben Michel Lichtenberg und Michel Schmig, zu 6 Thlr. 49. (Fl. 7, Parz. +5) 15 Ruthen 70 
Fuß Wieſe in der Gellenbachswieſe, neben Stoffels Peter Laufenderg und Stoffels Heinrich Laufenberg, 
zu 1 Thlr. 50. (Bf. 8, Parz. 654) 28 Nuthen 80 Fuß Wiefe, gelegen am Juffernhof, neben Heinrich 
Schliefer Erben und Gacob Klein, zu 1 Tblr. 51. (Sl. 8, Parz. 151) 6 Ruthen Baumwiefe in der 
Fliegen, neben Joſeph Dreesbah und Peter Wilhelm Virkhäufer, zu 1 Ahle, 52, (51. 8, Parj. 133) 
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A1 Ruthen 80 Fuß Baumwieſe, gelegen in ber Blieften, neben Wilhelm Blesgen und Yofue Abraham, zu 
2 Ahle. 53. (Ft. 8, Parz. 241) 10 Nuthen 40 Fuß Baumwieſe, gelegen unten im Stoffeldbungert, 
neben Stoffels Peter Laufenberg beiberfeits, zu 1 Thlr. 54. (BI. 8, Parz. 285) 60 Ruthen Baummiefe, 
gelegen im Stöffelsbungert, neben Johann Dleßgen und Franz Schry, zu4 Ahle. 55. (Bl. 8, Parz. 297) 
6 Rutben 90 Fuß Baumwieſe, gelegen daſelbſt, neben Theodor Laufenberg und Wilhelm Weiler, zu 2 
Thir. 56. (FI. 8, Parz. 375) 23 Nuthen 10 Fuß Baummiefe, gelegen auf dem Höfchen, neben Peter 
Wilhelm Birfhäufer und Stoffels Heinrich Laufenberg, zu 2 Ihlr. 57. (31. 8, Parj. 528) 58 Ruͤthen 
60 Fuß Baummiefe, gelegen in der Weiherbig, neben Wittwe Peter Meurer und der Wer, zu 2 Thlr. 
58. (Bl. 8, Parz. 555) 11 Ruthen 70 Buß Baumwieſe dafeldft, neben Vikarie zu Stieor und Theo⸗ 
dor Schmig, zu 1 Thlr. 59. (ZI. 8, Parj. 607) 14 Ruthen 60 Fuß DBaummiefe, gelegen am Trocknen⸗ 
bungert, neben Winand Guffanti und Abraham Samuel, zu 1 Thlr. 60. (1. 8, Parz. 609) 27 Ruthen 
70 Fuß Baummiefe, gelegen daſelbſt, neben Stoffeld Heinrich Laufenberg uno Winand Guffanti, zu 2 
Ihr. 61. (BL. 8, Parz. 585) 8 Nuthen Hofraum, gelegen auf dem Höfchen, neben Adolph Lichtenberg 
und Adolph Zrinnhaufen, zu 15 Sar. 62. (31. 8, Parz. 658) 48 Nuthen 70 Fuß Wieſen, gelegen am 
Suffernbof, neben Wittwe Ddeter Lichtenberg und Jakob Klein, zu 15 Sgr. 635. (Fl. 8, Parj. 675). 21 
Ruthen 30 Fuß Wiefen, gelegen am Yuffernhof, neben Mathias Unfelbah und Johann Windgen, ju 16 
Sgr. 64. (31. 8, Parz. 430) 54 Nuthen 50 Fuß Hofraum, gelegen am Nachbarmwege, neben Peter 
Jonas und Wittwe Peter Meurer, zu 1 Ihlr. 
.» Gemeinde Birlingboven, 
63. (31. 1, Parz. 37) 17 Ruthen 10 Fuß Aderland, gelegen in der Elfenbige, neben Theodor Hitzler 
und Wilhelm Kremer, zu 1 Thlr. 66. (51. 2, Parz. 490) 28 Ruthen 40 Fuß Aderland aufm Dtens 
berg, neben Reiner Kurſcheidt und Jakob Hönighaufen, zu 1 Thlr. 67. (Fl. 1, Parz. 114) 35 Ruthen 
60 Fuß Wiefen, gelegen auf den 10 Morgen, neben Peter Bufh und Meiner Kurfcheidt, zu 1 Thlr, 
68. (Bl. 1, Parz 155) 40 Ruthen 30 Fuß Wiefen, gelegen in der Hauswiefe, neben Wittwe Peter Lich 
tenberg und Gerz Koch, zu 1 Xhlr, 
C. Gemeinde Soeven, * 

69. (81. 2, Parz. 179) 15 Ruthen 60 Buß Aderland auf dem Nippert, neben Heinrich Richarz und 
We. Michel Hönighaufen, zu 15 Sr. 70. (Fl. 2, Parz. 71) 59 Ruthen 10 Fuß Holzung auf der Häßs 
nen, neben Johann Courſcheidt und Wilhelm Weiler, zu 1 Thlr. 71. (Fl. 2, Parj. 125) 53 Ruthen 
90 Fuß Holzung unten in der Hinterhede, neben Peter Laufenderg und Philipp Laufenberg, zu 1 Ihlr, 
72. (Fl. 2, Parz. 129) 25 Ruthen 40 Fuß Holjung daſelbſt neben Reiner Kurfcheidt und Chriftian 
Laufenberg, zu 15 Sar. 73. (Fl. 3, Parz. 14) 34 Nuthen 60 Fuß Holzung im Rahmhau, neben Tills 
man Kurſcheidt und Wilhelm Windgaffen, zu 15 Sgr. 74. (31. 5, Parz. 16) 36 Ruthen Holzung im 
Rahmhau, neben Georg Koh und Pieter Laufenberg, zu 15 Gar. 75. Ein zu Raufchendorf am Ges 
meindeplaße gelegenes, mit Nr. 68 bezeichnetes Wohnhaus, nebft einer daran ftoßenden Scheune, 
unter einem Dachwerf circa 30 Buß lang und 16 Fuß breit, das Haus ift zweiltöcdig nebſt einem 
Anhang, worin fih ein Zimmer oben und unten au ein Zimmer befindet, nebft einer Küche und darunter 
ein Keller, in Holz und Lehmfachwänden aufgeführt, mit Ziegeln gedeckt; auf dem Hofe befindet fich eine 
Peine Scheune, nebft Stall unter einem Dach, circa 13 Fuß quabrat lang und breit, einftödig in Holz 
und Lehmfachwänden aufgeführt, mit Ziegeln gedeckt; zwilchen dem Haufe und dem Stall ein Eleiner Nes 
benbau, worin fich ein Backofen und ein Schweinftall befindet, zu 25 Thlr. 

Sämmtlihe Immobilien werden bebaut und beruft von den Schuldnern und- find fürs laufende Jahr 
mit dem Grundfteuerbetrage von 7 Thlr. 27 Sar. 7 Pf. belaftet. 

Die vollftändigen Auszüge aus den GrundfteuersDiutterroffen, fo wie bie Verfaufsbedingungen, Tiegen 
auf ber Gerichtsfchreiberei des hiefigen Friedensgerichts zu Iedermanns Einſicht offen, 

Hennef, den 5. Juni 1835, Der Königliche Friedensrichter, Dernen, 


———— 
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Auf Anftehen des in Köln wohnenden Rentner Johann Baptift Krier, als ertrabirender Gläubiger, 
follen am Dinstag den 22. September dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, vor dem Königlichen Friedengs 
gericht Nro. I dahier, in deffen gemöhnlihem Audienzlocal, Sternengaffe Nro. 25, die hier unten bezeich⸗ 
neten, den Eheleuten Friedrich Poſchen, Bierbrauer und Eliſabeth geborne Kaaſer, zu Köln wohnhaft, zu⸗ 
gehörigen, und gegen dieſe genannte Eheleute als Schuldner in Beſchlag genommenen Häufer, für die 
hier unten angelegten Erfigebote des ertrahirenden Gläubigers öffentlich zum Verkauf ausgelegt und den 
Meiftbietenden zugeichlagen werben. j 

1) Ein in der Stadt Köln, Gemeinde und Kreis gleihen Namens, auf dem Mothenberg gelegenes, 
früher mit Nummer 1309 und jegt mit Nummer 9 bezeichnete Haus, das Kirchenbrauhaus genannt. 
Daffelbe hat einen Blächeninhalt von 42 Fuß Breite und 40 Buß Tiefe, enthält einen gemölbten Keller, 
einen Hausflur, 5 Zimmer und eine Küche mit 5 Wenftern, und eine NMegenmwaffersCifterne; hat einen 
Haupteingang vom Mothenberg, und einen Ausgang nah der Zippsgafle. — Der zweite Stod enthält 7 
Zimmern mit 7 Benftern flraßenwärts, darüber 2 Speicher unter Schieferdach. Daffelbe wird einerfeits 
von dem Haufe bed Bierbrauerd Dahlhaufen, und andererfeits von dem des Kaufmannes Wehnen begränzt. 
Hinter diefem Haupthaufe liegt das dazu gehörige Braubaus, enthaltend einen Klächeninhalt von 25 Fuß 
Breite und AO Fuß Liefe, es befindet fih darin eine Wafferpumpe, ein Kühlichiff, 3 Bütten, eine Braus 
pfannne mit fupfernem Keffel, 1700 Quart haltend; darüber 4 Speicher mit 7 Fenftern unter Schieffers 
dad; es hat einen Ausgang nad dem Salz⸗ und Tippe-Gäfichen, und werden diefe ſämmtliche Gebäulichs 
feiten von den Schuldnern, nämlid den Cheleuten Friedrich Pofchen bewohnt und benutzt. 2) Ein in 
ber Stadt Köln in der Zippsgaffe gelegenes, früher mit Nummer 1344, jegt mit Nummer 4 bezeichnetes 
Haus, Daffelbe hat einen Flächeninhalt von 25 Buß Breite und 40 Fuß Tiefe, enthält einen gemölbten 
Keller, darüber ein Zimmer, eine Küche mit 3 Fenſtern und 2 Hängeftübchen. Der zweite Stod .enthält 
4 Zimmer mit 6 Fenftern, barüber 2 Speicher unter Schieferbach, daffelbe wird von dem Faßbindermeifter 
Wiertz bewohnt, und gränzt einerfeits an das vorbezeichnere Brauhaus, und anbererfeits an das Lagerhaus 
von Scholl et Compagnie. , 

Die fämmtlich beichriebenen Immobilien find für das laufende Jahr 1835 mit 14 Ihlr. 20 —* 
2 Pf. beſteuert. Die von dem ertrahirenden Gläubiger gemachten Erſtgebote betragen: a. für das ſub 
Nummer 1 bezeichnete Haus nebft dem dazu gehörigen Brauhauſe und Braugeſchirr: 2000 Rthlr., und b, 
für das fub Nummer 2 bezeichnete Haus: 400 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle liegt mit den Kaufbedingungen auf ber Gerichtschreibes 
rei des Königlichen Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, den 8. Juni 1855. Der Briedensrichter von Köln Nro. I, ge. F. W. Schmith. 





Auf Anſtehen der ohne Gewerbe hier wohnenden Chriftine Coellen, Wittwe von Joſeph Reiner 


Baudevin, foll 
Dinstag ben 25. Auguſt c, 
Vormittags 11 Uhr, in dem gewöhnlichen Gerichts-Lokale, Sternengaffe Nros 25 bierfelbft, das ben Eher 
leuten Heinrich Oeſtereich, Gerißhändler und Steuermann, und Anna Catharina Pitſch dabier zugehörige, 
von ihnen und dem theilweiſen Anmiether Bäcker Koll bewohnte, dabier an der Linde, unmeit des neuen 
Schlachthauſes sub Nro. 2 auf einem F'ädhenraum von 18 Nuthen 30 Fuß gelegenen und ausweife des 
auf der Gerichtsichreiberei zur Einſicht offen liegenden Auszuges aus der Mutterrolle mit 7 Thalern 21 
Sgr. 6 Pf. beiteuerte Haus, errichtet in Stein und Fachwand mit einer Thüre, 7 Fenſtern, von benen 
eins mit einem Glaskaften verſehen iſt, enthaltend 2 Keller, 10 Zimmer mit Küche und Speicer, nebft 
einem dahinter befindlichen ummauerten Bleihplage und einer daneben gelegenen, eben io geſchloſſenen 
Geriß⸗Niederlage, für das Erſtgebot von 1000 Thalern, unter den gleichfalls auf der Gerichtsichreiberei 
einzufehenden Bedingungen, zum Verkaufe öffentlich ausgelegt und dem Meiftbietenden zugeihlagen werden, 
Köln, den 9, Mai 1855, Der Königliche Briedensrichter, Schirmer, 
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Auf Anftehen des Kaufmannes Johann Daniel Fuhrmann zu Lennep, welcher für gegenwaͤrtiges Vers 

fahren Domizil bei den Gaftgebern Geſchwiſter Windhoff zu Wipperfürth gewählt, follen am 
Dinstag den 20. October I. 3., Morgens 10 Uhr, . 

vor dem Üriedensgericht zu Wipperfürth, in dem Haufe unter Nr. 118 dafelbft, die in und bei ber Stabt 
Wipperfürth, in der Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis gleihen Namens gelegenen, von ber Wittwe 
Wilhelm Zofepp Herbit, Maria Joſepha Schäger, ſpater Ehefrau des Tuchhereiters Nikolaus Burdart 
zu Wipperfürth, unter Autorifation des legteren, dem Ertrahenten Fuhrmann verpfändeten, der Chriftiana 
Herbft, ohne Gewerb wohnhaft zu Hüdeswagen, als Erbinn ihrer verlehten Mutter, der vorgedachten 
Wittwe Wilhelm Joſeph Herbft, über welche der Tuchfabrikant Johann Joſeph Burgmer zu Wipperfürth 
als Curator angeordnet ift, zugehörigen Immobilien, wie diefelben unten: näher befchrieben, auf den Grund 
der beigelegten Erſtgebote öffentlich zum Verkauf ausgeftslt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben. 

Diefe Immobilien find; 1) Ein in der Stadt Wipperfürth auf der unterften Straße zwiſchen den 
Gebäuden von Blumberg und Dreder ftebendes, mit der alten Mr. 110 und der neuen Mr. 113 bezeichs 
netes, in Holz⸗ und Lehmfachwerk erbautes, mit Pfannen gededtes Haus, fammt 22 Nuthen 45 Fuß 
Haus und Nebenplag, und einem bahinter gelegenen Garten von 29 Ruthen 55 Fuß. Das Haus hat 
im untern Stod 4, im obern 5 Zimmter, einen gemölbten Keller und einen Speicher und ift bemohnt von 
Bernbardb Theme, Franz Eichbolz und Michael Eifer; Erſtzebot 500 Thlr. 2) Ein Garten am Wolfs« 
berg, graͤnzend an Wilhelm Joſeph Börfh und einen Kircengarten, groß 18 Ruthen 20 Fuß, benugt 
von Wilhelm Joſeph Schmitz; zu 5 Thlr. 3) Ein Garten an ben Ohlhäufern, grönzend an Andreas 
Herbft und Franz Joſeph Schäßer, groß 55 Nutben 80 Fuß, benußt von Ulrich und Leonhard Schüß; 
zu 10 Thlr. 4) Ein Uderfeld an ber Köllnerftraße, grängend an Joſeph Schall und Karl Theodor Or⸗ 
bann, groß 5 Morgen’ 98 Ruthen 75 Buß, verpachtet an Franz Joſeph Bäls; zu 50 Thlr. 5) Eine 
Wieſe an der Weinbach, gränzend an Paſtors Kamp und Franz Joſeph Schätzers-Gründe, groß 196 Ru: 
then 75 Buß, benußt von Franz Joſeph Bäls; zu 20 Thlr. 6) Eine Wiefe am Gaulbah im Krähens 
berge, grängend an Theodor Dreder und Schägers-Gründe, groß 86 Ruthen 85 Fuß, benugt von Chriſtian 
Sofepb Clever; zu 15 Thlr. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, wonah von dieſen Immobilien für das laufende Jahr 5 XThlr» 
27 Sgr. 3 Df. Grundileuer entrichtet werben, fo wie die Kaufbedingungen liegen zu Jedermanns Ein? 
ſicht auf hieſiger Gerichtichreiterei offen, 

Wipperfürth, ben 27. Juni 1855. Der Friedensrichter, gez. Diefterweg. 


Befanntmadung. 

Das Handlungshaus Mofes Seligmann zu Bonn beabfichtigt, in dem an bie Kirche St. Severin 
anftoßenden Gebäude auf dem Severingklofter eine Zucker-⸗Raffinerie anzulegen. 5 

Der Vorſchrift des Dekrcts vom 15. October 1810 und der Verfügung Königlih Hochlöblicher Res 
gierung vom 9. April v. 3. gemäß werben daher diejenigen, welche glauben, gegen diefe Anlage ein Guns 
terefle geltend machen zu fönnen, hiermit aufgefordert, ihre Einiprüce nebit den Gründen, worauf ſolche 
beruhen, dem mit ber Aufnahme der Proteftationen beauftragten Königlichen "PolizeisKommiffair ber I. 
Section Herren Buche, 

am Donnerdtag ben 16. Juli, Nachmittags 4 Uhr, 
anzuzeigen, wo auch ber ®ituationsplan eingefeben werben Fann. r 
Nach diefem Termine fönnen-fernere Einwendungen nicht mehr berüdfichtigt werben, 
Köln, den 15: Juni 1855, Der Königliche PolizeisDirector, Heifter. 


Der Müller Hubert Parſch zu Mehlem beabfichtigt, feine früher in Mehlem beftandene unterfchläs 
gige Mablmühle in eine oberichlägige umzuändern, 

Diejenigen, melde ſich bei dieſer beabfichtigten Umänderung beeinträchtigt glauben, werben hiermit 
aufgefordert, ıhre desfallfigen Einſprüche binnen ber gefeglichen Frift bei dem Eigenthümer felbft oder dem 
unterzeichneten Bürgermeifter vorzubringen, 


Godesberg, den 10, Juli 1856. er Bürgermeifter. 


D 
Für denfelben: Der beauftragte Beigeordnete, Mathonet, 
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Berkaufs-Anzeige. 


Auf den Grund zweier Rathskammerbeſchluſſe des Königl, Landgerichts zu Köln vom 28, Februar 
und 2, Mai l. 3. und auf Anftehen der BeneficiarsErben des verlebten Mathias Bruch zur Esbach, Bürs 
germeifterei Olpe, Friedensgerichtsbezirk Wipperfürth, als: 1) der Wittwe des gedachten Marhias Bruch, 
Anna Catharina geb. Nöttgen, Ackersfrau, wohnhaft zur genannten Esbach, im der Eigenſchaft als ges 
feglihe VBormünderinn ſowohl ihres minderjährigen Kindes Wilhelm Bruch zur Esbach, worüber der Chrift, 
Brud, Ackersmann, wohnhaft zum Dahl, Bürgermeifterei Kürten, Gegenvormund ift, als auch ihres nachs 
gebornen Kindes, Anna Sibilla Juftina Bruch, worüber der Wilhelm Nöttgen, Adersmann, wohnhaft zu 
DMittelenfeln, Bürgermeifterei Olpe, Gegenvormund ift, und 2) des Johann Bruch, Zaglöhner, wohnhaft 
zu Oberduhr, Bürgermeifterei Kürten, als Hauptvormund über die minderjährigen Geſchwiſter, Anna 
Chriftina, und Anna Sibilla Bruch zur Esbach, worüber der Johann Feldhoff, Adersmann, wohnhaft zu 
Niederd’pün, Bürgermeifterei Olpe, Gegenvormund ift, fol das zur erwähnten BeneficiarsMaffe von Mas 
thias Bruch gehörige, zur genannten Esbach, theild in der Gemeinde Berg, Bürgermeifterei Olpe, und 
theild in der Gemeinde und Bürgermeifterei Kürten, im Friedensgerichtsbezirk Wipperfürth gelegene Eut, 
beftehend 1) in einem dritten Antheil Wohnhauſe nebft angebautem Schoppen und Bienenhaus, ſodann in 
einem vor dem Haufe ftehenden Schweinftalle, in einem britten Antheil Scheune und in einem dritten - 
Antheil Backhauſe; 2) in 153 Nuthen Gebäubeplag und Baumhof; 3) in 50 Ruthen Garten; 4) in 9 
Morgen 19 Ruthen Aderland; 5) in 2 Morgen 87 Nuthen Wieſen und Hütung, und 6) in 9 Morgen 
161 Ruthen Büſchen — Pr, Maaß, theild auf Art. 17 von der Gemeinde Kürten, und theils auf Art, 
26 von der Gemeinde Berg beichrieben, im Ganzen abgefhägt zu 793 Thlr, 7 Ser. 3 Pf. Preuß. Cour. 
am Donnerstag den 25. d. M., Zult, Vormittags 10 Uhr in der Wohnung des Wirthes Peter Johann 
Weber im Dorf Kürten, durch den unterzeichneten, hierzu committirten, zu Lindlar wohnenden Notar, auf 
beffen Schreibitube ſowobl die Verfaufsbedingungen, als die Abfhägung zur Einfiht offen liegen, zum 
letzten und definitiven Verfauf ausgeftellt werden, 

Lindlar, am 8, Zuli 1835, (Unterz.) 3. D. Zimmermann, Notar. 


In Folge höherer Verfügung fol die Lieferung von 145 Schock Waldfaſchinen nebft dem zugeböri⸗ 
gen Bedarfe von Saldhinenpfählen zu Kribbenarbeiten am rechten Rheinufer bei Mülheim, Wiesdorf und 
zwiichen Wiesborf und Nheindorf Mindeftfordernden überlaffen werden. Es wird hierdurch dazu eine Lis 
eitation auf dein Wege verfchloffener Soumiffionen eröffnet, welche vor dem 22, bdiefes Monats an ben 
Unterzeichneten eingefandt werden müffen, in deſſen Geſchäftslokale, Eigelftein Nro. 70 bierjelbft, die Lies 
ferungs: Bedingungen eingefehen werden Fönnen, welche auch im Regierungs⸗Gebaͤude bei dem Botenmeifter 
Herrn Schenf offen gelegt find. 

Köln, den 7. Zulius 1855. Franke, Waſſerbau⸗Inſpector. 


Höberer Beſtimmung gemäß wird am 24. laufenden Monats, Vormittags 9 Uhr im Krahnenbauſe 
zu Bonn die Maurerarbeit und Lieferung von Zafelbafalten zum Befage eines Xheiled des Leinenpfads 
Ufers zwiſchen den beiden Fährgaffen bei Bonn öffentlich vergantet werben. Die Bedingungen find in dem 
Pegierungs-Gebäude bei dem Botenmeifter Herrn Schenf und bei dem Wuterzeichneten in Pro. 70 am 
Eigelftein hierſelbſt einzuſehen. 


Köln, den 12. Julius 1835. Franke, Wafferbauinfpector. 





Die im 26. Stücke des öffentlihen Anzeigerd unterm 27. Juni co. erlaffene Befanntmahung einer 
Vergantung zu Kirdorf am 15. Zultc. wird einftweilen aufgehoben, und das weitere näher beſtimmt werden, 
£iblar, am 11, Juli 1835, Der Bürgermeifter, Curt, 





Ein Faß Bandwaaren K Nr. 228 iſt abhanden gefommen und wahrfcheinlich durch einen Fuhrmann 


iertbümlich werladen worden. Derjenige, welcher hierüber Auskunft geben kann, wird gebeten, ſolche Muͤh—⸗ 
lenbach Nro. 58 mitzutheilen. 


( 205 ) 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Köln, 


— 


Stuͤck 29. 
Dinstag, den 21. Juli 1835. 











Ber 


Inhalt der Gefegiammlung. 
Das 15. Stück der Gefegiammlung enthält unter 

No. 1612. den Tarif, nad weldem das Bollmerkögeld in Jarmen zu erheben iſt. Vom 

11. Mat 1835, 

1613. den Zarif, nad, welden das Bollwerksgeld zu NeuftadtsEberswalde zu erheben iſt. 

Dom ıl. Mai 1835. 

1614. die Allerhochſte Kabinetsordre vom 25. Mai 1855, dur melde Se, Königliche 

Majeftät der Stadt Koften im Großherzogthum Poſen bie revidirte Etädteorbnung vom 

17. Mär; 1851 zu verleihen gerubet haben. 

— 1615. besgl, vom 3. Juni 1835, durch welde des Königs Majeftät ter Stadt Oftromo 
im Großherzogthum Poſen die revidirte Stäpdteorbnung vom 17, März 1851 zu vers 
leihen gerubet baben, 

— 1616. das Geſetz megen Beftrafung der unbefugten Anfertigung öffentlicher Siegel, 
Stempel u. f. w. Vom 6. Juni 1835. R 

— 1617. die Allerhochſte Kabinetsordre vom 10. Juni 1835, über ben Sinn bes $. 610. 
Tit. 11. Theil I. des A. L. M. in Betreff des Betrags der Leibrenten. 

— 1618. desgl. vom 20. Juni 1835, über die Beftrafung eines Verbrechers, welcher wegen 
früherer Verbrechen bereits zu einer lebenswicrigen Freiheitsftrafe verurtheilt ift. 








Berordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der unten fignalifirte Ranonier Gaffer von ber reitenden Batterie Nr. 25 ift am 7. d. 
M. aus dem KantonnementdsQuartier Troisdorf entwichen, 

Alle betreffenden Behörden werden daher aufgefordert, reip. erſucht, auf den ꝛc. Gaffer 
zu achten, ihn im Betretungsfalle verhaften und an bie befagte Batterie abliefern zu laffen, 

Köln, den 15. Juli 1835. 

Signalement. 

Vor⸗ und Zunamen: Anton Gafferz; Geburtsort: Fernegerſcheidt, Kreis Sieg, Negierungss 
bezirk Köln; Alter: 23 Jahre 4 Monat; Religion: katholiſch; Statur: —— Haare: 
braun; Augen und Augenbraunen: grau; Stirn: oval; Geſicht: rund mit etwas Ausſchlag; 
Gefichisfarbe: etwas blaß; Nafe: fpig; Mund: groß; Kinn: rund. 

Befondere Kennzeihen. Der Zeigefinger an ber linfen Hand ift bis ans erfte 
Gelenk abgelchnitten. 

Derfelbe war bei feiner Entweihung bekleidet mic einer alten blauen Dienftjade mit 
ſchwarzen Kragenpatten und rothem Vorftoß, einer weißen Stalhofe, einer ſchwarztuchenen Hals⸗ 
pinde, einem Paar Stiefeln mit ®poren, einem Hemde. 


Nro. 444, 


Geſe tzſamm⸗ 
lung. 


Nro. 445. 
Steckbrief. 
B. 10377. 


Nro. 446. 


Zurid: 
genommener 
Gtedbrief. 


B, 10680. 


Nro. 447% 


Hupotbeten 
werfen. 


Nro. 448. 


Abmwelen: 
beits-Exkide 
tung. 


Nro. 449, 
Ermittelte 
Derfon. 
Nro. 450, 
Unglädsfall, 
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Da der von hier entwichene Baugefangene Bernbarb Kreug fib in Bonn freiwillig ber 
Behörde geftelt bat und gefänglich wieder 9 eingebracht worden iſt, fo wird der unterm 17. 
v. und 9. d. M. (Amtsblatt Stüd 25, Nro, 584 und Stüd 28, Nro. 428) gegen ihn erlals 
fene Stedbrief hierdurb zurüdgenommen, 

Köln, den 17. Juli 1855. 





Belanntmahungen anderer Behodrden, 


So fehr es dem allgemeinen Intereffe entiprechen mag, wenn nicht allein. bei Verträgen 
über Eigentbums;Beränderungen, fondern auch bei hypothekariſchen SchuldsBerfehreibungen die 
Auszüge aus der Mutterrolle jedesmal vorgelegt, und biernah in den aufjunehmenden Urkun— 
den die zu veräußerenden oder zu verpfändenden Grundftüde bezeichnet werden, fo bat ſich je⸗ 
doch ergeben, daß die Koften der aufjunchmenden bypotbefariichen Sduldverſchreibungen biers 
durch vermehrt merden, weil nur die bei Verträgen über Eigenthums-Veranderungen vorjife 
genden Auszüge aus der Mutterrolle von der Stempelpflichtigfeit befreit find. 

Unter dieſen Umftänden muß ih es der Willfür und dem Guifinden der Gontrabenten 
lediglich überlaffen, ob fie bei hppothekariſchen Schuld-Berfhreibungen ihrem Intereffe es ans 
gemeffen finden, zur gehörigen Derfiherung des Befigftandes und zur richtigen Bezeihnung 
der zur Hypothek zu ftellenden Grundſtücke einen Auszug aus der Mutterrolle zu gefinnen, 
und dem inftrumentirenden Notar vorzulegen oder nicht. 

In Anfehung der Verträge über Eigenthums⸗Veranderungen bebält es jedoch bei ber früs 
beren Beftimmung fein Bewenden, wonach ber Aufnahme folder Berträge die gedachten Aus: 
züge dem inftrumentirenden Beamten jedesmal vorgelegt, und biernach die beträffenden Grund: 
ſtuͤcke bezeichnet werden müffen. ; | 

Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 24. October vorigen Jahres wird diefe abs 
ändernde Beltlimmung unter der Aufforderung an alle Notarien in vorfommenden Fällen ſich 
biernad zu adten, hiermit befannt gemacht, 

K 14 den 11, Juli 18535. Der Generals Profurator, Biergans, 

Durch Urtheil des Königlihen Landgerichts zu Coblenz vom 15. v. M. find die Ge 
ſchwiſter Simon und Chriftina Hartmann von Kettig für abweſend erflärt worden. 

Köln, den 15. Juli 1855. Der General⸗Prokurator, Biergank, 





Da nunmehro ber Aufenthaltsort des Schufters Cafimir Kay ermittelt worden ift, fo 
wird meine Bekanntmachung vom 25. Juni c. (Amtsbl. Stüd 26) hiermit zurüdgenommen, 
Köln, ben 10. Juli 1835. - Der ObersProfurator, v. Eollenbad, 

Am 9. dieſes Monats hat fih der Philipp Streifler, von bier gebürtig, von der Rhein 
brüde in den Rhein geftürzt und ift —— — 
Inndem ich deſſen Signalement unten beifüge, erſuche ich ſammtliche Behörden, denen von 
dem Anlanden der Leiche des ꝛc. Streifler etwas bekannt werden ſollte, ſolches mir baldgefäls 
ligſt mitzutheilen. 

Koln, den 11. Juli 1836. Der Ober⸗Prokurator, v. Collenbach. 


Signalement. Alter: 29 Jahre; 5 Fuß 3 Zoll großz braune Haare, freie Stirn, 
blaue Augen, mittle Nafe und Mund, rundes Kinn und Geſicht, blaffe Gefichtsfarbe. 
Bekleidung. Brauner Oberrod, graue Hoſen, ſchwarzſeidenes Haldtüch und Stiefeln, 


ro 
— 
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In der vorigen Woche find von einer hiefigen Bleiche drei Hemden geftoßlen worden. Nro, 451. 


Diefelben find von mittelfeiner Leinwand, mit einem Kragen, an welchem ein Enöcernes mit 
Leinwand überzogenes Knöpfen genäht; an den Aermeln find ovale Manfchetien und an der 
Seite die roth gezeichneten Buchftaben J. E. zu bemerfen. 

Indem ich diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich einen Jeden, der 
über den Ihäter oder den Befiger dieſer Hemden Auskunft zu geben vermag, mir oder ber 
nachſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Köln, den 11. Juli 1835. Der ObersProfurator, v, Col lenbach. 

Aus einem biefigen Laden find feit einiger Zeit vor und nah fünf verfchievene Gtüde 
Kattun enttdendet worden, nämlich: ein Stüd von weißem Grunde mit breiten umd ſchmalen 
rotben Streifen; ein dito von meißem Grunde mit Kleinen verfchiedenfarbigen Blumen; ein 
dito von gelbem Grunde mit dunkelm Drud und weißen Punkten; ein dito von gelbem Grunde 
mit ſchwarzen Punften und ſchwarzen und weißen Zeichen; ein dito von weißem Grunde mit 
rothen Blumen. 

Indem ich diefen Diebitahl zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich einen eben, der 
über den Thäter oder den Befiger biefer Kattune einige Auskunft zu geben vermag, mir oder 
der nachſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Köln, ben 15. Juli 1836. Der ObersProfurator, v, Collenbach. 


— 








Der hier unten ſignaliſirte Peter Krebs, Schuſter, ven Schwarz⸗Rheindorf, im Kreiſe 
Bonn, mehrerer Diebftähle und Prellereien dringend verbächtig, bat ſich ber wider ihn einge⸗ 
leiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Auf den Grund des von dem Herrn Inſtruktions⸗Richter Landgerichtsrath Wiersberg 
erlaffenen Vorführungsbefebls erfuche ich daher bie betreffenden Polizeibehörben, auf denfelben 
zu vigiliren, im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laſſen. 

Bonn, ben 15. Juli 1835. Für den Königl. Profurator, 

Der LandgerichtssAffeffor, Thumb, 

Signalement. Alter: 52 bis 33 Jahre; Größe: circa 5 Fuß 7 Bol; Haare: bunfels 
braun; Augen: grau; Nafe: mittelmäßig; Mund: gewöhnlih; Bart: wenig und blond; Zähne: 
gefund; Kinn: laͤnglich; Geſichtsbildung: hager; Geſichtsfarbe: blaß; Geſtalt: ſchlank; 
Sprache: deutſch. 

Tragt gewoͤhnlich einen blauen Kittel, eine ſchwarze Kappe mit Schirm, Schuhe und 
Kamaſchen. 


In der Nacht vom 5. zum 4. Juni d. Jahres ift der wegen mehrerer Diebftähle verhafs 
tete und zum vorläufigen Antritt feiner Strafe an die Felungs,Commandantur zu Minden 
abgelieferte Heinrich Ritzenhoff aus dem dortigen Garniſon⸗Lazareth entwichen. Indem wir 
deffen Signalement nachſtehend mittheilen, erſuchen wir bie reſp. Militairs und PolizeisBehörs 
den dienftergebenft, auf diefes verfhmigte Individuum ganz befonders zu vigiliren und im 
Betretungsfalle ung oder der Königlichen Commandantur wohlverwahrt vorführen zu laffen. 


‚Hamm, ven 14. Juli 1835. 
‚Königl. Preuß. Inquifitoriat. 

Signalement. Vor- und Zuname: Heinrich Ritzenhoff; Geburtsort: Hüdeswagen; 
Wohnort: Wipperfürth ; Gewerbe: Steindreher; Religion : katholiſch; Alter: 23 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: braun; Stirn: hoch; Augenbraunen : braun; Augen: grau; 
Hafe und Mund: ordinair; Zähne: gelund; Bart: blond; Kinn: breit; Geſichtsbildung: 
rund; Geſichtsfarbe: blaß; Geftalt: mittler; Sprache: deutſch. Veſondere "Kennzeichen : ‚Eine 
"Marbe in der Tinten Hand und auf ven beiden Vorderarmen eingeäzte Figuren, bie jedoch 
nicht näher bezeichnet werden Fönnen. 





Diebflahl, 


Nro. 452. 
Diebſtahl. 


Nro. 453. 
Steckbrief. 


Nro. 454% 
Stedbrief. 
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Nro. 456. Die Lehrerftelle an der evangeliihen Elementarfchule zu Halſcheid im Kreife Waldbroel 
Erledigung ift erledigt und fol wieder beſetzt werten, 


der Behrer= Das Einkommen beträgt außer freier Wohnung im Schulgebäude: 

ſtelle an 1) an Normalgebalt . . . . r * 45 Rihlt 
—— 2) an Schulgeld von bemittelten Kindern, beiläufig . _ N 10 —_ 
mentarfäule 5) desgleihen für arme Kinder . . / ? — 57 
zu Halfcheid. 4) Entſchädigung für Heizung . j a ; ; 15 _ 


’ Zufammen 165 — 
Geprüfte und gaulificirte Schulamts-Kandidaten, welde zur Annahme dieſer Stelle geneigt 
find, haben ſich mit den erforderlihen Zeugniffen verfehen, binnen vier Wochen bet dem Schuls 
pfleger Herrn Pfarrer Renkhoff zu Odenſpiel, dem Unterzeichneten und dem Echulvorftande 
perjönlich zu melden. i 
Rosbach, den 50. Juni 1855. Der Bürgermeifter von Dattenfeld, Mertens, 
Nro. 456. Zur DVerbefferung des Fahrwaſſers im Npeine am Nonnenwerthe wird die Enclavirungs 
Warnung. Kribde am fogenannten Lohfelde bei Honnef, mittelft welcher der Arm des Rheines zwiſchn 
dem rechten Stromufer und dem Grafenwerthe früher theilweis geſchloſſen war, wiederbergeftellt, 
Durch die dieferhalb begonnene Steinfhüttung iſt die Einfahrt in die fpäter vollftändig zu 
fließende bisherige Deffnung zwiſchen beiden Tbeilen der Kribbe für Laftfahrzeuge ſchon jegt 
zu feiht und im Allgemeinen gefährlich geworden, meldes in Folge höherer Verfügung jur 
Kenntniß des Schifferſtandes gebgeht wird, um denfelben zu veranlatfen, fi diefer Durdfabrt 
wegen der damit verbundenen Gefahr und zur Vermeidung von Unfällen, melde die Diejelbe 
nicht achtenden Schiffer ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben würden, zu enthalten. 

Köln, den 16. Julius 1855. dranfe, Königl. Wafferbauinfpector. 
Nro. 457, Dinstag den 25. Auguft d. 3, Morgens 10 Uhr, fol in Brühl, im dafigen Königlichen 
Domänen, Schloſſe, zur öffentlichen Wiederverpachtung von 

Verpach 1) 21 Morgen 21 Ruthen 37 Fuß Gartenland, M. M. „gelegen bei Brühl, verpachtet 
tung. bis zum 1. März 1856, und zwar wie früherhin, in 57 Heinen Parzellen; 
2) 7 Diorgen 9 Ruthen 79 Fuß Aderland M. M., gelegen im Bahne der Gemeinde 
Brühl, verpachter bis zum 1. Mär; 1856 an Joſeph Weisweiler von ba; 
3) den zum Bruhlſchen Schloffe gehörenden Weihern, verpachter bis zum 1. Mär; 1836 








an obigen 
unter den bei dem Königlihen Nentamt bierfelbft täglich einzufehenden Bedingungen geſchritten 
werben. 
Köln, den 10. Juli 1835, Der DomainenRath, Lügeler, 


Bermifbte Nachrichten. 


Dem Gutsbefiger von Mengershaufen zu Höningen ift unterm 7. Zuli 1835 ein Patent 
megen eines durch Modell und Beichreibung nachgemwielenen, in der ganzen Zufammens 
fegung für neu erfannten Pfluges, 

auf Sechs Jahre, von jenem Datum an gerechnet und für den Umfang ber Monarchie ertheilt 
worben. 





Perfonal:-CHronik, 
Der Dr. med. et chir. Sebaftian Wilhelm Napoleon Krüppel in Zülpich ift unterm 
33. Mai d. I. von dem Königliben Minifterio der Medizinal-Angelegenheiten als yraftifcher 
Arzt und Wundarzt approbirt worden. 


‚Hierbei der offentiiche Anzeiger Stud 29, 


CKHXXXIX 


Deffentligder Anzeiger 


—ñ 





Stuͤck 20. 





Köln, Dinstag ben 21. Juli 1836. 


u — — — — 





BDBüdheranzeige 
Nachträge: zum Preuß MPaß-PolizeisGefeg und zu der Sammlung von Verordnungen über das Frem⸗ 
denweſen, nebft einem alphabetiichen und chronologiſchen Sach-Regiſter. Erfte Nadlieferung- 
Don v. d. Heyde. Preis 25 Sgr. 
Halfsſchrift zun Gebrauch beider Verwaltung der ausübenden Polizei, Zweite 
Sammlung, Bon v. db. Heyde. Preis 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Beide Schriften in Kommiſſion in der Heinrichshoffenſchen und Kreugfchen 
Buchhandlung in Magdeburg, | 


Befanntmadhung. 

Der Fabrikant Herr Johann Joſeph Nöfeling, Bernhards Sohn, beabfichtigt, auf dem Grunbdftäde 
Severinftraße Nro: 26 eine Stärfefabrid anzulegen. 

Der Vorfchrift des Defrets vom 15. October 1810 gemäß, werben daher diejenigen, welche glauben, 
gegen biefe Anlage ein Intereffe geltend machen zu Fönnen, hiermit aufaefordert, ihre Cinfprüche nebft den 
Gründen, worauf foldhe beruhen, dem mit ber Aufnahme ber Proteftationen beauftragten Königlichen 
PolizeisKommiffair ber 1. Section, Herrn Fuchs, 

am Donnerstag ben 13. Auguft c, Nachmittags 4 Uhr, 
anzuzeigen, und fönnen nach biefem Termin fernere Einwendungen nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Der Situationss Plan des Nöfelingihen Grundftüds ift in dem betreffenden PolizeisKommiffariates 
Dürcau zur Einficht niedergelegt. 

Köln, den 10. Juli 1835. Der Königliche PolizeisDirector, Heifter. 


Gemäß höherer Verfügung follen die zu 5817 Thlr. 24 Ser. 8 Pf. veranfchlagten Erdarbeiten und 
die Steinbahn, zur Verlegung und Umbau ber Franffurters-Straße am Käsberge, zwiſchen Siegburg und 
Uckerath auf 465 laufende Ruthen Länge, öffentlih an einen Unternehmer verdungen werben, wozu ber 
Termin auf Donnerstag ben 50. diefes Monats hiermit beftimmt wird. Luflbabende Unternehmer werden 
baber eingeladen, fi am gedachtem Tage, des Morgens von 8 Uhr, bei dem WegegeldersEmpfang zu 
Warth einzufinden, worauf die Anweifung der Arbeiten auf ber Bauftrede und hierauf die Verdingung 
in dem Gafthaufe des Herrn Müller zu Uederath erfolgt. 

Der Plan, bie Koftenanichläge und Bedingungen können vom 25. biefes Monats an bei bem Unter⸗ 
zeichneten täglich eingefeben werben. 

Es wird hiebei bemerkt, daß nur folche Unternehmer zur Bietung zugelaffen werben, welche Ihre Qua⸗ 
lification gehörig nachweifen. 

Siegburg, ben 15. Juli 1835. Der Koͤnigl. Ober WegebausInipector, Frey mann. 


CL 


Ein Faß Bandwaaren K. Nr. 228 iſt abhanden gefommen*und wahrfheinlich durch einen Fuhrmann 
irrthümlich verladen worden. Derjenige, welcher hierüber Auskunft geben kann, wird gebeten, ſoiche Müb- 
lenbach Nro. 58 mitzutheilen, 


(Offene Stellen.) 2 Actuarien 
können recht vortheilhafte Stellen, welche mit bedeutend hohem Gehalt verbunden sind, er- 
halten. . J. F. L Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nro. 34. 





(Offene Stellen.) 4 Hauslehrer 
können noch in adeligen Familien und bei hohen Standespersonen recht vortheilhafte Stellen 
mit 2300 Rthlr. Gehalt nachgewiesen erhalten. 


J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nro. 34. 
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— Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 


— — — — nu un 2 — — 


Stuͤck 30. 


— — — — — mm — — 


Dinstag, den 28. Juli 1835. 


— — —— — —————— Let mn nun Zn Bo eg. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
Vacat. | 


— — er 














Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In Folge einer mit der Herzoglih Naſſauiſchen Regierung getroffenen Verabredung we— 
gen zweckmaßiger Controlirung des WaarensVerfehrs mit Kaffee, Zuder, fahrizirtem Tabak und 
Tabafsblättern, Reis, nicht deurfhen Weinen und nidt deutſchen Branntweinen auf jenen Una be 7 
Strecken des Rheins, mo nur ein Ufer dem Königreih Preußen, das andere aber dem Ders u. ' 
zogthum Naffau angehört, wird hierdurd mit Beziehung auf die $$. 4 und 12 der Zollords auf dem # 
nung vom 26. Mai 1818 Folgendes angeordnet. Rheme. 

1) Der Waarenverkehr mir den gedachten Artikeln mit dem gemeinſchaftlichen Auslande, j 
worunter bier alle nicht zum Zollverein gehörende Länder, ausicließlih des Herzogtbums Nafs 
fau, zu verftehen find, ift auf. dem Rhein von Coblenz bis Fingen den Controls und Auffichtss 
vorfchriften unterworfen, welche nach der Zolordnung und deren ipätern Ergänzungen, fo wie 
nach der Rheinſchifffahrts Ordnung auf denjenigen Etreden des Rheins anwendbar find, auf 
welchen beide Ufer zum Königreih Preußen gehören. 

2) In Abſicht auf den Verkehr mir den gedachten Artifeln mit dem Herzogtbum Naffau 
ift ater die angegebene Mheinftredde fortwährend als Gränzfluß, auf welchem ein Waarens 
Eingang nur unter Einhaltung der vergeſchriebenen Landungepläge und Zollfiraßen Statt 
finden darf, zu betrachten. 

3) Der Verkehr auf ber gedachten Rheinſtrecke, zwiſchen dem Herjogtbum Naffau und 
bem Zoflvereinsgebiet, mit inläntifhen ober verfteuerten (im freien Verkehr befindlichen) Ges 
genfländen unterliegt einer Gontrole mittelft Transportſcheinen, in welchen der Ort der Einlas 
dung und das Eingangs Amt des andern Staats angegeben ift. Bei Schiffsladungen, die mit 
Manifeften verfeben find, vertreten dieſe die Stelle der Transportſcheine. 

4) Mebertretungen bdiefer Anorbnungen werden nad den Vorſchriften der Zollorbnung 


Nro. 458, 


Gontroll⸗ 


a 
Köln, den 21. Juli 1836. 
Der Geheime sage er und Provinzial-SteuersDirector, 


n Vertretung 
Der Geheime Regierungs⸗Rath, Meper, 





— —ñ— — Wen 


Nro. 459, 


Diäten unb 

ReifiPoften 

ber Juſtiz⸗ 
beamten. 


Nro. 460. 


Juſtiz· Peiſ⸗ 
Chronik, 


Nro. 461. 


Gifunbener 
Leichnam. 


Nro. 462. 
Steckbrief. 


Nro. 463, 
a d brief. 
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Nach einer Verfügung des Herrn GeneralsProfuratord vom 15. biefes Monats haben 
Seine Excellenz der Herr YuftizsMinifter im Einverftändniffe mit den hohen Minifterien ber 
geiftlichen, Unterrichts s und MedizinalsAngelegenheiten, des Innern, ber Polizei und der Bi: 
nanzen bie Frage: 

ob nach dem Defrete vom 18. Juni 1811, ober aber nad ber Allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 28. Juni 1835 bie Diäten und Reiſekoſten der zur Ausführung commiffas 
rifher Aufträge der Regierungen gefeglih verpflichteten Juftizbeamten, bei derartiger 
Ausführung überhaupt und namentlih in Disciplinarsiinterfuchungen gegen Berwals 
tungsbeamte zu liquidiren und feſtzuſetzen feien, 
babin entichieben, daß das letztere Geſetz alsdann zur Anwendung fommen müffe. 

Wir bringen diefe Beftimmung hierdurch zur Kenntniß der fie betreffenden Zuftizbeamten, 

Köln, den 18. Juli 1835, 
Der Präfident, Der ObersProfurator, v. Collenbad. 
Für denfelben: 
ber Kammer: Präfident, Gymmich. 


Durch Beſchluß des hiefigen Königlichen Landgerichts vom 18. dieſes Monats ift d 
Notar von Gal bierfelbjt mit der einftweiligen Aufbewahrung ber Urkunden des verftorbenen 
Notars Bürgers beauftragt worben, 

Köln, den 22. Zuli 1835, Der Ober:Profurator, v. Collenbach. 

Am 25. dieſes Monats wurde aus dem Mhein bei hiefiger Stadt eine nadte Leiche 
männlichen Geſchlechts aufgefiſcht. BAR 

Indem ich deren Signalement hierunten beifüge, erſuche ich einen Jeden, ber über bie 
Merfönlichkeit und Herkunft diefer Leiche Auskunft zu geben vermag, ber unterzeichneten Stelle 
iervon baldige Mittheilung zu machen, 

* Köln, = 25. Se 1386. Der DbersProfurator, v. Eollenbad, 


Signalement, Alter: ungefähr 20 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: blond; 
Stirn: niedrig; Augenbraunen: braun; Augen: blau; Nafe: mittelmäßig; Zähne: gut; Kinn: 
und; Geficht: breit, Beſonderes Kennzeichen: unterfeßter Geflalt. 


| ——— —— — — — 


Der unten ſignaliſirte vormalige Unteroffizier Wilhelm Heuſcheidt, der eines Diebſtahls 
beſchuidigt iſt, hat ſich der gegen ihm eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Ich erſuche daher fammtliche Polizeibehörden, auf denſelben zu wachen, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, am 18. Zuli 1835. Der Inſtructions-Richter, Ludowigs. 


Signalement. Namen: Wilhelm Heufceibt; Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Buß 7 
Zoll 2 Strih; Geburtsort: Eitorf, Iegter Aufenthaltsort Köln; Haare: blond; Stirn: bes 
det ; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe und Mund: groß; Bart: röthlich; Zähne: 
gut; Kinn: rund; Geſichtsbildung: oval; Gefichtöfarbe: gefund ; Seftalt: ſchlank. 

Derſelbe traͤgt vermuthlich einen gruͤnen Ueberrock, eine grau⸗leinene Hoſe, eine ſchwarz⸗ 
tuchene Weſte, eine grünstuchene Kappe mit Schirm und Halbftiefel, 





Der Müllerfnecht Morig Haeck von Gürten, Kreis Wipperfürth, welcher wegen Mißband⸗ 
lung in Unterfuchung ſich befindet, hat fih mit einem ihm am 9. Juli c. ausgeftellten Pafle 
nad ber Gegend von Elberfeld bin entfernt und fi fo jener Unterfuchung entzogen. Indem 
ich fein Signalement beifüge, erſuche ich daher bie betreffende Behörde, auf den Morig Haeck 
zu wachen, und ihn im Betretungsfale vorführen zu fen — 

Köln, den 34, Juli 1835. Der Inftructionsrichter, ge. Wever. 
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Signalement. Namen: Morig Hack; Stand: Müllergefelle; Wohns und Geburtsort: 
Gürten; Religion: katholiſch; Alter: 28 Jahre; Größe: 5 Buß 4 Zoll; Haare: blond; ‚Stirn: 
mittelmäßig; Mund: aufgeworfen; Zähne: geſund; Dart: blond; Kinn: rund; Gefiht: längs 
lich; Gefichtsfarbe: gefund; Statur: gejegt, Beſondere Kennzeihen, Am Eleinen Zins 
ger der linfen Hand eine Narbe, 


— EEE BEE ULEB — — 


Am 22. d. M. ift beim Baben im Rheine bierjelbft der Sattlergeiel Earl Auguft Lun⸗ 
Eenbein, gebürtig zu Laustigk im Königreihe Sachen ertrunfen. Indem ich das Signafement 
des DVerunglücten hierunten beifüge, erſuche ih Jeden, der über das Anlanden der Leiche Aus: 
funft zu geben im Stande ift, der hiefigen Stelle davon Anzeige zu machen. 

Sonn, den 24. Juli 1836. Kür den Königl. Prokurator. 

: Der Landgerichts: Aifeffor, Thumb. 

Signalement. Alter: 21 Jahre; Größe: circa 5 Buß; Haare: blond; Stirn: ges 
woͤlbt; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: did; Mund: gewöhnlid; Kinn: rund; 
Geficht: oval; unterfeßter Statur. Die Leiche ift ganz entkleidet. 


— — — — — — —— 


Am 11. d. M. iſt am Ausfluſſe der Erft in den Rhein die Leiche eines anſcheinend 30 
Jahre alten Mannes gelandet, die nach dem Gutachten des Arztes etwa 8 Tage gelegen haben 
mag. Dieſelbe ift von ftarfem Körperbau, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat dünne, ziemlich lange 
Kopfkaare auf dem bis zum Hinterhaupte fahlen Scheitel, einen braunen bi® mitten auf bie 
Bangen zum Munte bingezogenen Badenbart, braune etwas geröthete Augen, mittelmäßige 
Nafe, dide Lippen, vollftändige Zähne, Fleines Kinn und ein rundes volles Geſicht. In den 
Ohren waren die Löcher von früher getragenen Oprringen zu bemerken, auf dem rechten Arme 
fanden fih Epuren eines früher Statt gefundenen zweimaligen, und auf dem linfen Arme eis 
nes einmaligen Aderlaſſes vor, 

Die Reiche war befleider mit einem grünoliven tuchenen Oberrod mit Fagbfnöpfen von 
Horn, einer ſchwarztuchenen Hofe, einer dito Welte, einem Hemde obne Zeichen, einem buntges 
fireiften cattunenen Halstuche, ſchwarzwollenen Soden und Halbftiefeln, 

Indem ich diefes öffentlich befannt mache, erfuhe ib um Mittheilung der etwaigen Nachs 
richten über Namen, Stand und Herkunft der gelandeten Perfon. 

Düffeldorf, den 13. Juli 1835. Der Ober⸗Prokurator, v. Ammon, 


— — —— — u — — — — 


Am 19. d. M., Nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr, wurden aus einer hieſigen Wohnung 
ein Paar Ohrgehänge von Diamanten, jedes mit zwanzig Nofetten gefaßt, zufammen 5 '%/,, 
Karar enthaltend, im Werthe von 125 Thalern, nebſt einer roth fafianen Kapfel, worin die 
%, Obrgebänge aufbewahrt murden, entwendet. 

Indem ich diefen Diebftahl mit dem Erſuchen um Mittheilung alles deffen, was. zur Ers 
mittelung des Ihäters oder Wiedererlangung der geftohlenen Ohrgehänge führen fönnte, öffents 
lid befannt made, bemerfe ich gleichzeitig, daß um die Zeit ber Eintwendyng ein unbekannter 
in einen alten blauen Kittel und runden Hut gefleideter Mann von fleiner gefegter Statur 
in das Haus bes Beflohlenen eingetreten und nach einigen Minuten fich wieder entfernt bar, 
ohne baß berfelbe bei einem ber Hausbemohner geweſen, weshalb bie Vermuthung entſteht, daß 
biefer die ze. Ohrgehänge, welche in ber im Erdgeſchoſſe befindlichen Wohnftube auf dem Tiſche 
geftanden hatten, entwendet bat. s 

Düffeldorf, den 24, Juli 1835. Der ObersProfurator, v, Ammon, 


nn — 





Nro. 46%. 
Unglüdsfai’, 


Nro. 465. 


Gefundener 
Leichnam. 


Nro. 466. 
Diebftahl. 


Nro, 467. 
Diebftahl, 


Nro. 468, 
Stedbrief. 


Nro. 469. 
Stedbrief. 
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In der Nacht vom 16. auf den 17. d. M. wurden aus einem Wirthshauſe zu Löhndorf 
von einem dort aufgenommenem Gafle zwei gute Beittächer, zwei Kiffenüberzüge, eine wollene 
Dede, ein Paar baummollene Strümpfe und ein fogenanntes Haaretien für (grauen entwendet, 

Der des Diebſtahls hochſt verdachtige Unbefannte ift von ziemlich ftarfem Körperbau, 
etwa 5 Fuß 3 bis 4 Zol groß, mit bleichem Geſichte, ſchwarzem Badenbarte, ſchwarzem etwas 
krauſem, auf dem Scheitel jedoch ſehr dünnen Haupthaare, ſtarker Nafe und gewöhnlichen 
Munde, 

Er war bekleidet mit einem bunfelbraunen Ueberrod, hellen langen Beinfleidern, und trug 
ganz gute Halbfliefel. Als Zwe feiner Neife gab der Verdächtige an: daß er die Wolle 
in der Gegend auffaufe, 

Indem ih vor dem Anfaufe ber oben befchriebenen Gegenſtaͤnde warne, erfuche ih alle 
zur Entdeckung des Diebes führende Nachrichten an mich oder die nächfte Behörde gelangen 
und mir im Betretunasfalle und bei Beſtaͤtigung des Verdachts den oben bejchriebenen Mens 
ſchen vorführen zu laffen, 

Coblenz, den 20, Juli 1835, Der ObersProfurator, v. Olfers, 


„—n— — na u. 


Am 16. d. M. ift der untenſtehend bezeichnete Musketier Wilhelm Schöpgens von ber 
2. Kompagnie des 25. Infanterie-Regiments aug biefiger Garnifon entwihen. Sämmtliche 
Civils und MilitairsBehorden werden erſucht auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungs⸗ 
falle verhaften und an die unterzeichnete Behörde abliefern zu loffen, 

Köln, den 18, Zuli 1835. Königliche Preußifhe Kommandantur, v. d, Lund, 


Signalement, Geburtsort: Golfrath, Kreis Erkelenz; gewöhnlicher Aufenthalt: Golf 
rath; Religion: katholiſch; Stand oder Gewerbe: Gärtner; Alter: 27 Jahre 9 Monat; 
Hreße: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: blond; Stirn: hochz Augenbraunen: blond; Augen: blau; 
Naſe: mittelmäßig; Mund: gemöhnlih; Zähne: weiß, und zwei Borderzäbne fehlen; Kinn: 
rund; Gefichtsfarbe: geſund; Geſichtsbildung: laͤnglich; Statur: mittlere; Sprache: deutſch. 

Defleidung. ine blaue Dienſtjacke, eine blaue Dienſtmütze, ein Paar weiße lange 
Hofen, 


— m 





—— — 


Am 23. Juni iſt der untenſtehend bezeichnete Musketier Adolph Hubert Joſeph Maus 
ermann von ber 5. Kompagnie des 25. Infanterie-Regiments auf act Tage wach. Aachen bes 
urlaubt worden, von dort jedoch entwichen. Sämmtliche Civils und Militair-Behörben werden 
erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die unterzeichs 
nete Behörde abliefirn zu laffen, 

Köln, den 21, Juli 1835, 

Königliche Preußiſche Commandantur, v. d. Lund, 


Signalement. Geburts: und gewöhnlicher Aufenthaltsort: Aachen; Religion : Ffathos 
tholiih; Gewerbe: Faßbinder; Alter: 26 Jahre 1 Monat; Größe: 5 Fuß 9 Zoll; Haare: 
ſchwarz; Stirn: freiz Augenbraunen und Augen: grau; Naſe: gewöhnlih; Mund: Fleinz 
— Bu Bart: —— rund; Geſichtsfarbe: geſund; Geſichtsbildung: rund; Stas 

: anf; Sprache: deurich, 
= Beklei — — mit Schirm, ein Paar Dienſttuchhoſen, eine Halss 
binde, ein Hemd, ein Paar Schuhe, außerdem 2 Paar leinene Hofen, 


— — — ne ne. 
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Am 19. d. M. iſt der untenſtehend bezeichnete Musketier Peter Ihöniffen von ber 7. 
Kompaynie des 25. Infanterie-Regiments aus biefiger Garaıfon entwichen. Sämmiliche Ei— 
vils und MiltairsBehörden werden erſucht auf denſelben Acht zu habın, ihn im Betretungsfalle 
verhaften und an die unterzeichnete Behörde abliefern zu laffen. 

Köln, den 20. Zuli 1835, . 

j Königliche Preußiihe Commandantur, v. d. Lund, 


Signalement, Geburts und gewöhnlicher Aufenthaltsort: Verlautenheide, Kreis 
Aachen; Religion: katholiſch; Gewerbe: Wolfpinner; Alter: 25 Jahre 7 Monate; Große: 
5 Buß 5 Zoll; Haare: blond; Stirn: niedrig; Augenbraunen: blond; Augen : grau; Nofe: 
mittelmäßig; Mund; gemöhnlih ; Zähne: vollzäblig; Bart: ſchwacher Schnurrbart; Kinn: 
rund; Gefichtsfarbe: gefund; Gefichtsbildung : oval; Statur: mittlerer; Sprache: deutfch. 

Befleidung Gin Papp-Ezafot mit Ueberzuy, eine Montirung, ein Paar graue Tuch⸗ 
bofen, ein Paar Stiefel, ein Hemd, eine Kommißhalsbinde, 

Außerdem bat berfelbe mitgenommen: ein Paar graue Tuchhofen, ein Hemd, ein Paar 
Schuhe und einen Säbel mit Gehenk und Troddel. 


— — —— — —— — — — 


Der unten ſignaliſirte Musketier Carl Auguſt Wirtzs von der 1. Kompagnie des 28. In— 
fanterie-Regtments iſt am 12. dieſes aus der Garniſon Köln entwichen. 

Sammiliche Civil- und MilitairsBehörden werden demnach aufgefordert und refp. erſucht, 
auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das gedachte Regi— 
ment abliefern zu laſſen. 

Köln, den 23. Juli 1855. v. Below, Oberfl- und Regiments-Commandeur. 


Signalement. Namen: Carl Auguft Wirgs; Alter: 23 Jahre 4 Monat; Gröfe: 5 
Buß 7 Zoll 2 Sirich; Geburtsoit: Stacheihauſen; letzter Aufenthaltsort: Remiceidt, Kreis 
Lennep; Religion: evangeliſch; Geſidt: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Augen: blau; Augen 
braunen: blond; Haare: hellblond; Stirn: hoch; Mund: gewöhnlid ; Zähne: gefund; Kinn: 
fpig; Nafe: mittelmäßig; Bart: blond; Statur: flarf. 

Derfelbe trug bei feiner Entweihung eine blaue Dienftmüge, ‚eine DMontirung, ein Paar 
leinene Hofen, ein Paar Halbfliefel, eine Halsbinde und ein Saͤbel mit Gehänge, 

Wird fich in feiner Heimath wahrfcheinlih mit CivilsKleidern verfehen haben, 


on 





An die Stelle des mit Tode abgegangenen Mendanten der Mheinifchen Oberbergamtes 
Hauptfaffe, Kommerzienraths Baufh, ift der bisherige HauptfaffensGontroleur Weber nuns 
mehr zum Haupt-Rendanten ernannt, und die Verfehung der Controle bei gedachter Kaffe 
dem Oberbergamts:RechnungssRevifor Haskarl mit übertragen worden. 

Bonn, am 12, Juli 1855. 

Königl., Preuß. Oberbergamt für die Niederrheiniſchen 
Provinzen, 





Nro, 470. 
Steckbrief. 


Nro 471 
Stedbrief, 


Nro. 479. 


Perſonal⸗ 
Chronif des 
Kin. Ober⸗ 

bergamts. 


Nro, 473. 


Ung luͤcke⸗ 
fälle beim 
Bırabau im 
Dürener 
Bergamtes 
dest im 1. 
emefter 

1835. 


Nro. 474 


Einbrennen 
ber Fohlen. 


Nro. 475 


An ſtellung 
eines beige: 
orbneten 
Lehrers an 
der Schule 
zu Beuel. 


Nre. 476, 
Wieder: 
Bıfızung 

der zweiten 

Lehrerſtelle 

zu Ki Ppels 

berg. 


Nro. 477. 
Domänen. 


. Berpag: 
tung. 
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Es Haben fih im.1, Semefter 1835 bei dem Bergbau im Bezirk des Königlichen Berg: 
amts zu Düren zwei Unglüdsfäle, beide auf Braunfohlengruben, ereignet, und dadurch drei 
Menſchen ihr Leben verloren. Die nähern Umftände waren folgende: 

1) Am 24. Januar c. wurde auf der Braunfohlengrube Herbertskaule bei Frechem du 
Tummelhauer Theodor Schmitz von Frechem durch einen unerwartet einflärzenden Zum: 
mel verſchuͤttet. 

2) Um’ 21. März flürzten auf dem Braunfohlenwerke 
plöglic zwei Seitenwände einer fo genannten 


Kuhle zufammen und erihlugen die in 
ber Kuhle beichäftigten Bergarbeiter Rein, Pit und Stephan Holzem von Walberberg, 
Bonn, am 14, Zuli 1835. 


Königl, Preuß, Oberbergamt für bie Niederrheiniſchen 
Provinzen 


Rheindorfer Grube bei Eddorf 


Zum Cinhrennen der von den Beichälern des Nheiniſch⸗-Weſtphäliſchen Candgeflürs gefalle⸗ 
nen Bohlen mit der KönigssKrone und dem Buchitaben W. find nachſtehende Termine angelegt: 
1) Mittwoh ben 19. Auguft zu Brühl, Morgens 9 Uhr; 
2) Greitag den 21. Auguft zu Rheidt, Morgens 9 Uhr; j 
welche den Befigern von Landgeſtüts⸗Fohlen hiermit befannt gemacht werden. 
Warendorf, den 22, Juli 1835. Köhne, Geſtüt⸗Inſpector. 


Bei der Schule zu Beuel foll ein beigeordneter Lehrer angeitellt werben. 


Mit diefer Dienftitele ift außer freier Wohnung folgendes Einkommen verbunden: 
1) An Gehalt jährliche 


. . . . * * 58 Ihlr, 
3) An Schulgeld von bemittelten Kindern, ungefär . . . 100 — 
3) An Entſchadigung für den Unterricht armer Kinder , . . 12 — 


Gm Ganzen 170 _ 
‚Seprüfte und qualificirte Schulamts-Kandidaten, welche fih zur Annahme diefer Erde 
geneigt finden, wollen ſich dieferbalb, mit den erforderlichen Zeugniffen verieben, " binner zer 
Wochen bei dem Herrn Echulpfleger Paftor Lohe zu Keffenih, dem Schulvorſtande zu Beuel 
und beim Unterzeichneten perfönlich melden, 
Vilich, den 18. Zuli 1835. Der Bürgermeifter Pfingiten. 
Zur Wiederbeſetzung ber zweiten Eebrerftelle an ber Elementarſchule zu Klürpelberg in 
der evangeliichen Kirbengemeinde zu Claswipper, olim zu Klüppelberg, im Rreife Wipperfürth, 
wird ein geprüfter Schuwlamts-Kandidat als zweiter Lehrer gelucht, 
Klüppelberg im Kreife Wipperfürth, den 17. Juli 1855. 
Der Schulvoritand. 


— — — — u 


Dinstag den 25. Auguſt d. J. Morgens 10 Uhr, ſoll in Brühl, im daſigen Königlichen 
Schloſſe, zur oͤffentlichen Wiederverpachtung von 


1) 21 Morgen 21 Ruthen 37 Fuß Gartenland, M. M., gelegen bei Brühbl, 
bis zum 1, März 1856, und zwor wie früberbin, in 57 kleinen Parzellen; 

2) 7 Morgen 9 Rutben 79 Fuß Aderland M. M., gelegen ım Babne ber Gemeinde 
Brühl, verpachtet bis zum 1. März 1836 an Jofeph Weisweiler von da; 

3) den zum Bruͤhlſche 

an obigen, 


n Schloſſe gehörenden Weiher, verpachter bis zum 1. Mär; 1856 
Fern bei dem Königligen Nentamt hierfelbft täglich einzufehenden Bedingungen gefchritten 
Köln, den 10. Juli 1835, 


verpadhtet 


Der DomainensRath, Tügeler, 





(215) 
Perſonal-Chronik. 


Die Verwaltung bed Steuer⸗Controleur⸗Bezirks Bonn ift, da der feitheri 
troleur Wichterih zum Steuer und CommunalsEmpfänger in — — — 


Kataſter⸗Geometer Spohr übertragen, 


— — — — — — — 


Der bisherige proviſoriſche Lehrer zu Endenich im Kreiſe Bonn, A 
15. Juli d. J. als ſolcher definitiv beſtaͤtigt worden. a a a 
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Ne pweifung- 
der Marftpreife der Früchte im Regierungs⸗-Bezirk Köln während des Monats uni 1835, 









Bezeidmung Preife in den Städten 


der 


Durchſchn itts⸗ 
preiſe. 
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Hierbei der offentlihe Anzeiger Stud 30. 


CLI 


Deffentlihder Anzeiger 


——— —————— — — 


Stuͤck 30. 


N ao 
" Köln, Dinstag ben 28. Juli 1835. 
——— — —, — 
Bekanntmachung. 


Der Fabrikant Herr Johann Joſeph Röſeling, Bernhards Sohn, beabſichtigt, auf dem Grundſtücke 
Severinſtraße Nro. 26 eine Staͤrkefabrick anzulegen. 

Der Vorfchrift des Defrets vom 15. October 1810 gemäß, werben daher diejenigen, welche glauben, 
gegen diefe Anlage ein Intereffe geltend machen zu können, hiermit aufgefordert, ihre Einfprüche nebft den 
Gründen, morauf ſolche beruhen, dem mit ber Aufnahme ber Proteftationen beauftragten Königlichen 
PolizeisKommilfair der 1. Section, Herrn Fuchs, 

am Donnerstag den 15. Auguft c., Nachmittags 4 Ubr, 
anzuzeigen, und fönnen nach biefem Termin fernere Einwendungen nicht mehr berüdjichtigt werben. 
Der Situationd- Plan des Röfelingihen Grundftüds ift in dem betreffenden PolizeisKommiffariatds 


Bürcau zur Einficht niedergelegt. 
Köln, den 10. Juli 1835. Der Königliche PolizeisDirector, Heifter. 


a 





Befanntmadung. 


In Folge höherer Verfügung fol die Lieferung der Materialien, deren Anfuhr, und die Ausführung 
ber Arbeiten zum Neubau einer Kirche für die Gemeinden Rath und Heumar an den Wenigftfordernden 
in folgenden Abtbeilungen und zwar jede befonbers verdbungen werden. 

1) die Anlieferung von 181566 Stück Mauerziegeln und deren Anfuhr zur Bauſtelle; 

— 261'/, Malter ungelöichten Kalf und deren Anfubr zur Bauftelle; 


2) — — 

5 — — des erforderlichen Bedarfs an Werkſtücken, Werkſteinplatten und werkſteinenen 
Treppenſtufen, und deren Anfuhr zur Bauſtelle; 

4) — — des zu den übrigen Maurerarbeiten erforderlichen Bedarfs an Materialien, und 


deren Anfuhr; 


5) die Ausführung fämmtlicher Maurerarbeiten : 
ber Dachdeckerarbeiten mit Einfchluß bes erforderlichen Materiald und der Anfuhr 


)-  — 
beffelben. 

7 — — der Gipſerarbeit incl, Material; - 

8) — — — — Zimmerarbeiten incl. des erforderlichen Holzes und ber Anfuhr beffelbenz 

9) — — — Tiſchlerarbeiten incl, Material; 

10) — — — Schloſſer- und Schmiedearbeiten incl, Material; = 

11) — — — Glaſerarbeiten incl. Material; 

12) — — — Anſtreicher- und Malerarbeiten incl, Material. 


Der Termin hierzu iſt auf den 12. Auguſt c., Morgens 9 Uhr, im Pfarrhauſe zu Heumar vorbeſtimmt. 
Plan, Koftenanfchlag und Bedingungen Fönnen vom 2, Auguft ab in obengenanntem Haufe eingefes 
ben werden. 


Mülheim, den 22. Juli 1855. 
Der Königl, Landrath, Schnabel, Der CommunalsBaumeilter, Brunner, 


CLi 
—Bekanntmachung. 
Die an dem Schulhauſe zu Rheinbach noͤthigen Reparaturen, beſtehend im einer SchieferbeFleidung 
des norbweftlichen Giebels, veranſchlagt zu 116 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf., follen am Donnerstag den 20, 
des Fünftigen Monats Auguft, Nachmittags 4 Uhr, öffentlih an ben Wenigſtnehmenden vergantet werben, 
Rheinbach, am 25. Juli 1855, Der Bürgermeifter Ridder, 


BDBefanntmadhung. 


Am Dinstag den 4. Auguft I, J., Morgens 9 Uhr, foll die Verpachtung ber Jagd im Gemeinbes 
walde zu Stommeln, und im Sinnersdorfer und Orrer Felde, bei dem Gaſtwirthen Püg zu Stommeln, 
öffentlih und meiftbietend Statt finden, 

Die Zagdliebhaber werden hierzu eingeladen mit Bemerfen, daß die Bedingniffe auf dem Gefchäftss 
Tofale des Unterzeichneten zur Ginficht offen liegen, 

Stommeln, ben 25. Aulı 1835. Der Bürgermeifter, Shumader, 


- 


(Offene Stellem) 3 Brennerei-Verwalter 
können auf bedeutenden Gütern recht vortheilhafte Stellen mit 3 und 400 Rthlr. Gehalt, aus- 
serdem noch Tantiöme, freie Wohnung, Station oder Deputat erhalten. 
J. F. L Grunenthal ın Berlin, Zimmerstrasse Nro. 34. 
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Amtöblat 
der Königlihen Negierung zu Koͤl 
| Stüe 31. 
Dinstag, den 4. Auguft 1885. 


Berordnungen und Belanntmachungen der. Königlichen Regierung. 

Der Heinen katholiſchen Gemeinde zu Lüdenſcheid im Megierungsbezirf Arnsberg, melde 
größtentheild nur aus Babrifarbeitern, Dienflboten und Zagelöhnerm beſteht, und daher, nach 
dem fie ihre Kräfte durch die Ermerbung einer ftäbtifchen Kapelle erihöpft hat, zur Unterbals 
tung eines eigenen Geiftlihen wenig ober faft gar nichts beitragen Fann, ift zu. diefem Behufe 
von bem Königlichen Hohen Minifterium ber geifllichen ꝛc. Ungelegenheiten eine allgemeine 
Kollecte in ben Eatholiihen Kirchen der ganzen Monardie ausnahmsweiſe bewilligt morben. 

Die Fatholifhen Herren Pfarrer unferes Verwaltungsbezirks werden daher aufgefordert, 
Diefe Kollecte nach vorberiger Verkündigung am Sonntag den 16. Auguſt d. 3. in ihren 
Kirchen abhalten zu laffen, und bie eingehenden Beiträge nach Vorſchrift abzuliefern, 

Köln, den 21. Juli 1856. 


Belanntmahungen anderer Behdrden. 
Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Düffeldorf vom 26, März c. iſt über bie 
Abweſenheit bes‘ Joſeph "Göbeld aus Neuß ein Zeugenverhör angeordnet worden. 
Köln, ben 237. Juli 1835. j " Der GmeralsProfurator, Biergans, 


Die Ausführung ber nachbenannten,. zum Neubau des Arrefls und: Corrections⸗Hauſes 
hierſelbſt erforberlihen Arbeiten zc. fol, höherer Beflimmung gemäß, am 8. Auguft ©, Bors 
mittags um 11 Uhr, im biefigen Negierungsgebäube auf den Grund ber, von 4: d. M. an 
bei dem Herrn Botenmeifter Schen? daſelbſt nebft den Auszügen aus den Koflenanfchlägen 
einzufehenben Bedingungen den Wenigflforbernden in Verding gegeben werben. 

Die zur Verdingung fommenden Gegenflände beſtehen: 
1) in dem Ausgraben und Wegfcaffen der Zundaments 
und Kellererbe, veranichlagt zu. 2 » 0 2. 0 25354 Rthlr. 12 Sgr. 4 Pf. 
2) in Maurerarbeiten, mit Ausichluß ber Materialien „. 20 — 7—1— 
5) in SteinhauersArbeiten, einſchließlich ber dazu erfor⸗ ; 
derlichen Materialien, veranfchlagt zu  . .,. + 109 — 16 — 53 — 

4) in Zimmerarbeiten, incl, Materialien . » x: + 133 — 20 — 6 — 

6) in Dachbederarbeiten, incl, Materialien. » x 13800 — — 8 — 

Unternebmungsluftige werben hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, daß biejenigen Lizitan⸗ 
ten, welde dem Unterzeichneten nicht hinreichend als Fautionsfähig befannt find, fi über ihre 
Aualififation im Verbingstermine genügend auszuweiſen haben, 

Köln, den 31. Juli 1835, Der Koͤnigl. BausInfpector, Bierder. 


Der untenftichend bezeichnete Blaufärbergefelle Johann Eberhard Kleine aus Berfitt bei 
Werl und zuleht bier wohnhaft, welcher wegen mehrerer Diebftähle verhaftet und zum vorläus 
figen Antritt feiner Strafe an die @trafsAbtheilung nach Minden adgelicfert war, ift am 24. 
d, M. von ber Feftungsarbeit Hr Minden entſprungen. " 

Sämmtliche Civils und Militairbehörben werden erfucht, auf. benfelben Acht zu haben, ihr 
{m Betretungsfall zu verhaften unb an uns oder bie Königliche Feſtungs-Commandantur zu 
Minden abliefern zu laffen. . - 

Hamm, ben 29, Juli 1836. . Königl, Preuß. Inquifitoriat, 


N. 


Nro. 478. 


Allgemeine 
tatholifhe 
Kirchen: Kol= 
lete für bie 
Stadt 
Luͤdinſcheidt. 


B. 10675. 


Nro. 478. 
Abweſenhelt. 


Nro 480. 


Berdingung 
ber zum 
Meubau 

des Urreſt ⸗ 

und Corret⸗ 


erforderlichen 
Arbeiten. 


Nro. 481. 
Stedbrief, 
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Signalement, Geburtsort: Berfitt bei Werl, in Weflphalen; gewöhnlicher Aufe R 
zulegt Hamm; Religion: Fatholiich ; Gewerbe: Blaufärber; Alter: — re * 
8%, Zoll; Haare: braun; Stirn: rund; Augenbraunen: blond; Augen: grauz Nafe: Hein; 
Mund: orbinair; Zähne: geſund; Bart: blond; Kinn: rund; Gefichtsfarbe: blaß z Gefichtebils 
dung: oval; Gtatur: ſchlank. 


Nro. 482. Die Schullehrerfiche zu Hemmerich ift dur Die eingereichte Abbanfung des bisherigen 
Wiederbe. Lehrers erledigt, 
. fegung ber Die Einkünfte diefer Stelle beftehen, nach ber in ge Matrifel, wie folgt: 


Lehrerſtelle 1) Freie Wohnung in einem neuen Schulhauſe mit Garten; 
‚u vom 2) Ein Garten für das Orgelſpielen; 
j 3) Gehalt * . * * * * * 66 Thlr. 
4) Schulgeld von bemittelten Kindern, circa . . 92 — 
5) Schulgeld für arme Kinder . ‘ . . . u — 


Summa 173 — 
Lufttragende wollen fi bei dem Schulpfleger Herrn Pfarrer Lohé in Keffenich, bei dem 
biefigen Schulvorftande und bei dem unterzeichneten Bürgermeifter melden, 
Burgs Hemmerich, den 30. Juli 1835. Bür den Bürgermeifter: 
Der Beigeorbnete, Burſch. 
Nro 485. Die Schullehrerſtelle zu Wiedenfeld im Kreiſe Bergheim, iſt durch den Abgang des bis⸗ 
Wiederde, herigen Lehrers erledigt, 


egung ber Das mit dieſer Stelle verbundene jährliche fire Einfommen beträgt: 

64 elle 1) an Normals®chalt . . . . . . 66 Rthlr. 

su ——— 2) an Gehalts⸗Zuſchuß. ss — 
—— 3) an Schulgeld von circa 35 Kindern bemittelter Eltern . 36 — 


4) an Entſchädigung für die Unterweiſung von circa 12 armen Kindern 10 — 
im Ganzen 150° — 

Außerdem erhält der Lehrer freie Wohnung im Schulhaufe, die Benugung bes daran ges 
Iegenen Gartens und für Heizungs⸗Entſchaͤdigung 9 Rthlr. 

Qualificirte SchulamtssKandidaten, welche zur Annahme biefer Stelle geneigt find, wollen 
fi unter Webergabe der erforderlichen Zeu nie und eines curriculum vitae, bei bem 
Schulpfleger, Herrn Pfarrer Endepols in €, dem Schulvorftande und dem Unterzeichneten, 
perfönlich melden. | 

Bergheim am 1. Auguſt 1856. Der Bürgermeifter, C. A. Freng. 


Aro 484. Die katholiſche Schullehrerſtelle zu Lichtenberg im Kreife Waldbroel ift durch Verſetzung 
Wieder: des bisherigen Lehrers erlebigt. 


Befegung Das Einfommen diefer Schule beträgt: Thlr. Sgr, PM. 
bee Lehrer, 1) Entfhädigung für Wohnung und Garten . «0... 15 22 6 
— TA a ae ie 
" 5) Kür Unterricht armer Kinder. » or 18 — —* 

4) An firer Befoldung » » » «+ a SR .66 18 9 

5) Für Heizung des Schulzimmer re a ——— 13.3 9 


Zufammen „. 172 — — 
Diejenigen Schulamts-andidaten, welche diefe Stelle zu übernehmen Willens find, haben 
fich binnen 14 Tagen bei dem Herrn Schulpfleger Zimmermann zu Eitorf und dem Schuls 


orftand zu melben, , 
— — den 1. Auguſt 1836. Der Bürgermeifter, Schlöffer. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Städ 31. 
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Stüd 81. 


Köln, Dinstag den 4. Auguſt 1835. 
eg 
Subhbaftationds Patente j 


Auf den Antrag des Kaufmanns Herrn Servas Heufer, wohnhaft zu Capſtadt, auf dem Vorgebirge 
der guten Hoffnung, Domizil wählend bei dem Gaſtwirth Friedrich Leopold Sellbach zum Hülfenbufe, 
Sammtgemeinde Gimborn, Kreis Gummersbach, follen die dem Maurer Heinrih Wilhelm Brüning, früs 
ber in Lüginghaufen, Gemeinde Strombach, Bürgermeifterei Gimborn, Kreis Gummersbach, gegenwärtig 
in Herreshagen, und beffen Kindern, namentlich: 1) Peter Brüning, Maurer in Lüginghaufen, 2) Geome- 
ter Friedrib Brüning in Lüginghaufen, 5) Tagelöhner Lebrecht Brüning, in Lüginghaufen früher wohnhaft, 
gegenwärtig in Herreshagen, fämmtlich in ber Sammtgemeinde Gimborn, Kreis Gummersbach, Regierunges 
bezirf Köln, fodann 4) Zinngießer Guftav Brüning, wohnbaft in Lüdenfcheidt, Gerichts idem, zugehörigen, 
in und bei Lüginghaufen, ‚Gemeinde Strombadh, Sammtgemeinde Gimborn, Kreis Gummersbach, Regies 
rungsbezirt Köln, gelegenen und pro 1835 mit 7 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. befleuerten Immobilien, 

am Donnerstag den 19, November 1835, Nachmittags F Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sigungsfaale des biefigen FFriedensgerichts für die gethanen und beigefegten Erſtge⸗ 
bote ausgeftellt und dem Lestbietenden zugeichlagen werben. _ 

Die Beftandtheile diefes Gurs find: 1) 35 Ruthen 70 Fuß Hofraum und Gebäubepläge 
grängt an eigenen und an Peter Joſeph Merten. Das auf diefem Hofraum ftehende, mit Nro. 195 bes 
zeichnete, an dem MWohnhaufe des Peter Joſeph Merten in Lüginghaufen ftehende Wohnhaus hat zwei 
Stod, maſſiv in Stein gemauert und mit Leyen gebedt, im unterften Stod 5 unb im zweiten Stod 5 
Zimmer, unter bemfelben einen Keller und wird gegemmärtig von Chriſtian Wälher bewohnt. Das zu 
diefem Haufe gehörige Antheil Backhaus ift mit Strob gebedt, und ift mit Peter Joſeph Merten gemeins 
fhaftlich zu benugen; 18 Ruthen 70 Fuß Garten, gränzt an eigenen obigen Hofraum und Garten; 24 
MRuthen 5 Buß Garten, gränzt an eigenen Grund und an Peter Joſeph Merten; Erfigebot 200 Thlr. 
3) 27 Ruthen Garten im alten Garten, gränzt an Peter Joſeph Merten; zu 5 Thlr. 3) 80 Ruthen 
50 Fuß dafeldft, gränzt an Peter Joſeph Merten und an Wittwe Peter Wilhelm Ospelfuß; zu 10 Thlr. 
4) 116 Ruthen 15 Fuß Wiefe am Weißberg, gränzt an Peter Joſeph Merten und Heinrich Mücher; 
zu 20 Thlr. 5) 117 Ruthen 5 Buß Wiefe dafelbft, gränzt an Peter Joſeph Merten; zu 20 Thlr. 
6) 8 Ruthen 90 Fuß Wiefe unten im Hof Lüßinghaufen, gränzt an Peter Joſeph Merten; zu 2 Thlr. 
7) 18 Ruthen 70 Fuß Wiefe dafelbft, gränzt an Peter Joſeph Merten und an Wittwe Chriftian Peter 
Zapp; zu 4 Thlr. 8) 88 Ruthen 20 Fuß Wiefe am Weißberg, gränzt an Peter Joſeph Merten und an 
ben Fabrweg; zu 10 Thlr. 9) 23 Muthen 50 Fuß Wiele, Herrwiele genannt, gränzt an Henrich bel 
und Henrich Garenfeld; zu 5 Thlr. 10) 2 Morgen 36 Ruthen 60 Fuß Aderland am Kalkſtück, gränzt 
an Caspar Heinrih Kind und Epriftian Peter Zapp; zu 40 Thlr. 11) 6 Morgen 58 Ruthen 35 Fuß 
Aderland aufm Kalkftüd, gränzt an Erben Meter Brüning und Witwe Chriflian Peter Zapp; zu 80 
Zhlr. 12) 5 Morgen 29 Ruthen 20 Fuß Aderland am nämlien Stüd und den nämlichen Angränzens 
ben; zu 50 Thlr. 13) 88 Ruthen 40 Fuß Holz; am Zimmerberg, gränzt an Peter Krigler und Henrich 
Graf; zu 2 Thlr. 14) 1 Morgen 118 Ruthen 70 Fuß Sol dafelbft, gränzt an Ehriftian Bickenbach 
und Erben Peter Brüning; zu 5 Thlr. 15) 19 Ruthen Hol; am MWeißberg, gränzt an Peter Iofeph 
Merten und Henrih Mücher; zu 1 Thlr. 16) 171 Ruthen 55 Fuß Holz; unten im Hof Lüginghaufen, 
gränzt an Peter Joſeph Merten; zu 10 Thlr. 17) 6 Morgen 156 Ruthen 95 Fuß Hol; in den jungen 
Eichen, gränzt an Erben Ghriftian Heufer und Andreas Riefe; zu 50 Xhlr. 18) 157 Ruthen 85 Fuß 
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Holz im Bruchmweier, gränzt an Peter Joſeph Merten und Chriſtian Did; zu 5 Thlr. 19) 163 Mutber 
70 Fuß dito dafelbft, — an Peter Joſeph Merten und an Erben Peter Brüning; zu ? Thlr. = 
128 Ruthen 80 Fuß Holz am Lobſcheidt, gränzt an Peter Joſeph Merten und Gotifried Zapp; zu 2 Thir. 
21) 49 Ruthen 50 Fuß Holz im Rodt, gränzt an Wittwe Henrich Schirp und Friedrich Seübach; zu 
2 Zhlr. 22) 50 Ruthen 65 Fug Holz im Saubüſch, gränzt an Henrih Gräf und Henrich Garenfelb; 
zu 2 Ihlr. 23) 1 Morgen 8 Ruthen 45 Fuß Hol; im Sternenbüſch, gränzt an Caspar Kind und 
Wittwe Peter Zapp; zu 5 Thlr. 24) 1 Morgen 52 Ruthen 20 Fuß ——— Hentenberg, graͤnzt an 
Peter Brüning und Chriſtian Krah im Herreshagen; zu 3 Thlr. 25) 176 Ruthen 75 Fuß Holz daſelbſt, 
gränst an bie Vorigen; zu 2 Thlr. 

Der vollfländige Auszug aus ber Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen find auf ber Gerichtsſchrei⸗ 
berei bes biefigen Friedensgerichts einzufehen, 

Gummersbach, den 14, Zuli 1835, Der Friedensrichter, gez. Pollmann. 


Auf Anftehen des zu Nieberembt wohnenden Gutsbefigers Heinrich Joſeph Lieven, welcher zum Zwed 
des gegenwärtigen Verfahrens bei dem zu Bergheim wohnenden Gaftgeber Peter Nelles Domicil ermwählt, 
folen am ‚Donnerdtag den 15. October laufenden Jahres, Vormittags 10 Uhr, in bem Sigungsfaale des 
Öriebenggerichts auf dein Gemeindehaus zu Bergheim nachftchende, gegen die früher zu Sinzenich, jegt zu 
Holtdorf wohnende Eheleute und Gutsbefiger Freiherr Edmund von Monfham und Maria Granzidca, 
geborne Freiin von Mosbach, genannt von Breidenbach, in gerichtlichen Beichlag genommenen, tbeils in 
der Gemeinde Niederaußem und Paffendorf, tbeild in der Gemeinde Wiebenfeld, Bürgermeifterei Paffens 
dorf und Bergheim, im Kreife und Friedensgerichtsbezurk Bergheim gelegenen, unten näher beichriebenen 
Immobilien zum Verkaufe öffentlich ausgefegt und dem Legtbietenden zugefhlagen werden, nämlich: 1) 
das Gut Holtdorf, beiteheud a. in einem herrſchaftlichen Haufe, maſſiv in Stein gebaut und mit Schiefern 
gedeckt, b. einer Paͤchter-Wohnung und Stallung, theils maffiv in Stein, theils in Holz mit Fachwaͤnden 
gebaut und mit Stroh und Ziegeln gebedt, c. einer Scheune in Holz mit Fachwaͤnden gebaut. und mir 
Stroh und mit Ziegeln gebedt, d. in Hofräumen, Gärten und Baumgarten und Teichen, begränzt vom 
Klarenhofs Baumgarten und den Schuldnern, bezeichnet in ber Kataſter-Rolle mit Section U Nro. 217 
bis 225 incl. Es enthält einen Flächenraum von 7 Morgen 134 Ruthen 2 Fuß; Erfigebot 100 The 
2) Ein Gemüſe⸗Garten, vor dem Thor gelegen, neben den Schuldnern und dem Wege, bezeichnet im Kas 
taſter mit Section U, Nro. 227, und enthaltend einen Flächenraum von 5 Morgen 80 Ruthen 16 Fuß; 
Erfigebot 20 Thlr. 3) Der daran gränzende Kamp, neben ben Schultnern und dem Wege, bezeichnes im 
Katefter mit Section U, Nro. 226, und enthaltend einen Flächenraum von 5 Morgen 176 Ruhen 80 
Buß; Erfigebot 30 Ihr. 4) Eine Aderparzele zwiſchen Auenbeim, neben Klarenhofs Länderei von beiden 
Seiten, Im Katafter mit Section U Nro. 161, 162 und 163 bezeichnet; fie enthält 11 Morgen 151 
Nuthen 19 Fuß; Erfigebot 60 Thlr. 5) Ein Stüd Aderland, kegränzt von ben Schuldnern und bes 
zeichnet im Katafter mit Section U, Nro. 203. Es enthält 6 Morgen 105 Ruthen 7 Buß; Erfigebot 
40 Ihle. 6) Ein Stüd Aderland, zwiſchen Garsdorf, neben Klarenbofsland und der Gewande, bezeichnet 
im Katafter mit Section U, Nro. 203 und Section A 2, Pro. 291 und enthaltend 45 Morgen 136 
Ruthen 71 Buß; Erfigebot 100 Xhlr. 7) Ein Stück Aderland neben dem Wege und ben Erben Johann 
Bayer, bezeichnet im Katafter mit Section U Nro. 229, enthaltend 18 Morgen 1 Ruthe 4 Fuß; Erſt⸗ 
gebot 70 Thir. 8) Ein Stüd Aderland, genannt ber Landader, neben dem Hoblwege und dem. Buche, 

in Kataſter mit Section U, Nro. 229, bezeichnet, und 25 Morgen 55 Ruthen 58 Fuß enthaltend; Erſt⸗ 
gebot 110 Thlr. 9) Der obenbezogene, zum Haufe Holtborff führende Hohlweg, welcher das vorftehende 
Stück Ackerland begraͤnzt und im Kataſter mit Section U, Nro. 229, bezeichnet ift, er enthält einen Mor⸗ 
gen 106 Ruthen 50 Fuß; Erfigebot 10. Thlr. 10) Ein Stüd Aderland, der fogenannte Steinader, nes 
ben dem Hohlwege und dem Buche, bezeichnet im Katafter mit Section U, Nro. 229, und Section T Nro, 
74, enthaltend 30 Morgen 164 Nuthen 92 Buß; Erftgebot 180 Thlr. 11) Ein Stöck Wieſe in ben 
Paffendorfer Wiefen, neben Freiherrn von Bongart, bezeichnet im Kataſter mit Section D. I. Nro, 525, 
baltend einen Glächenraum von 6 Morgen. 75 Ruthen; Erfigebot.50 Thaler, 


cuv 


— werben von den Schuldnern ſelbſt bewohnt, reſp. benutzt. Der vollftändige Steurs 
—— Immobilien 79 Thlr. 24 Sagr. 10 Dr. entrichtet werben und bie Kaufbebins 
gungen liegen auf ber Gerichtsſchreiberei bes hiefigen Friedensgerichts zur Einficht offen, 

Bergheim, den 50. Juni 1855. Der Königliche Sriedensrichter, gez. Sitt. 


Anftehen des Herrn Hermann Joſeph Burkart, vormals angeftellt bei dem Königl. Oberberg« 
amte ner * —— u — wohnhaft, wird das nachbezeichnete, ‚fm Beſchlag gelegte Wohnhaus, 
gegen deſſen DppothefarsSchuldner, namentlih; 1) Johann Ludwig, Dachdecker, in eigenem Namen und 
als Bormund des aus der Ehe mit feiner verlebten Ehefrau Anna Frangiska Kiufter hinterbliebenen 
minderjährigen Sohnes Joh. Ludwig. 2) Deſſen großjährige Kinder: a) Anna Maria Ludwig, obne Gewerbe, 
b) Gatharina Ludwig. verehelicht mit Joſeph Desclabiiad, Buchbinder, c) Elifaberb Ludwig, Ehefrau von 
Nicolaus Brüne, Maler, und d) Zofeph Ludwig, Buchbinder, früher in Schlefien, fammtlich wohnhaft in Bonn, 

am 15; September d. J., Vormittags 12 Uhr, v . 
in bem Sigungsfaale bed Königlichen —— ber Stadt Bonn Nr. 1, einer öffentlichen Verfleis 
gerung ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden. 

Beſchreibung des Wohnhauſes. 

Dasſelbe iſt eingetragen im Kataſter Section C, Nr. 266 und belegen in der Stadt Bonn, lanb⸗ 
räthlichem Kreife gleihen Namens, in der Neugaffe, bezeichnet mit Nro. 984. Das Wohnhaus iſt von 
den Gebäuden ber Kinder der Eheleute Odinet und bes Lehrers Brünker begränzt, nunmehr des Kaufs 
mannes Mehlem, es iſt im vorbern Giebel mit Stein und im hintern Giebel in Holzfachwerk aufgeführt 
und mit Ziegeln gedeckt, bat in beiden Giebeln am Erdgefchoße eine Thüre und 2 Fenſter, im erften Stode 
2 und über diefen 1 Fenſter; es hat ferner 2 nemölbte Keller, 7 Zimmer und einen Speicher. Am Haufe 
befindet fi ein in Fachwerk aufgeführtes, mit Ziegeln gededtes Dintergebäude, enthaltend 3 Zimmer, eine 
Küche und Werkſtelle, auch befindet fib am Haufe ein Hofraum und Regenfarg. Das Ganze, welches 
einen Slähenraum von 8 Nuthen 20 Fuß einnimmt, wird von den Schuldnern bewohnt und benußt, wo⸗ 
rauf der Ertrahent ein Angebot von 600 Thaler gemacht hat. — Die Grundfleuer des zu veräußernden 
Wohnhaufes beträgt für dag laufende Jahr 5 Thle. 24 Groſchen 10 Pfennige, worüber der Auszug aus 
ber Erhebungsrolle mit den Kaufbedingungen auf ber Gerichtsſchreiberei dahier zur Einſicht ‚ber 4Sntere 
effenten hinterlegt find. 

Bonn, den 22. Mai 1835, 





Der Friedensrichter der Stabt Bonn Nr. I (gez.) Scherer, j 


Befanntmadung. 

Der Fabrikant Herr Johann Joſeph Röfeling, Bernhards Sohn, beabfichtigt, auf dem Grundftüde 
Eeverinftraße Nro. 26 eine Stärfefabrid anzulegen. 

Der Borfchrift des Defrets vom 15. October 1810 gemäß, werben baber diejenigen, welche glauben, 
gegen diefe Anlage ein Intereſſe geltend machen zu Fönnen, hiermit aufgefordert, ibre Einfprüde nebft ben 
GründEn, worauf ſolche beruben, dem mit der Aufnahme der Proteftationen beauftragten Königlichen Pos 
lizeisXommiffair ber 1. Section Herrn Fuchs, 

am Donnerstag den 13. Auguſt c., Nachmittags 4 Uhr, 
anzuzeigen, und koͤnnen nach dieſem Termin fernere Einwendungen nicht mehr. berüdfichtigt werben 

Der Situationd- Plan des Röfelingfchen Grundſtuücks ift in dem betreffenden Polizeiskommiffartare: 
Bureau zur Einſicht niedergelegt, 

Köln, den 10, Zuli 1835, Der „Königliche PolizeirDireftor, Heiſt er. 


Bekanntmachung. J un 

In Wolge höherer Verfügung fol die Lieferung ber Materialien, deren’ Anführ, und die Audrhsküha? 
der Arbeiten zum Neubau einer Kirche für die Gemeinden Math und Heumar an ben Ba. 
in folgenden Abtheilungen und zwar jede Gefonders verdungen werben, | ——— 


TEE 





CLVI 


1) bie Anlieferung von 181566 Stüd PMauerziegeln und deren Anfuhr zur Bauftelle ; “ 

— — — eg —— — — zum jur Bauftelle; 

5) — — erforderlichen Bedarfs an Werkſtücken, Werkfteinplatt { 
Treppenflufen, und deren Anfuhr zur Bauftelle; Peinplaiten — 

4) — — bed zu ben übrigen Maurerarbeiten erforderlichen Bedarfs an Materialien, und 
deren Anfubr; . 2 

5) die Ausführung fämmtlicher Maurerarbeiten ; 

6) — — ne —————— mit Einſchluß des erforderlichen Materials und der Anfuhr 
eſſelben. 


7 — — der Gipſerarbeit incl, Material; 
8) — — — Zimmerarbeiten incl. bes erforderlichen Holzes und der Anfuhr deffelben; 
9) — — — Tiſchlerarbeiten incl. Material; 
10) — — — Schloſſer⸗ und Schmiedearbeiten incl, Material; 
11) — — — Glaſerarbeiten incl. Material; 
) — — Anſtreicher⸗ und Malerarbeiten incl. Material. 


1) — 
Der Termin hierzu iſt auf den 12. Auguſt c., Morgens 9 Uhr, im Pfarrhauſe zu Heumar vorbeftimmt. 
= — Koſtenanſchlag und Bedingungen fönnen vom 3. Auguſt ab in —— Hauſe eingeſe⸗ 
en. 


Mülheim, ben 22. Juli 1836. 
Der Konigl. Landrath, Schnabel, Der Eommunal-Baumeifter, Brunner. 





Einmalige und ſchließliche Verfteigerung- 


Auf ben Grund des Rathskammer-Beſchluſſes bes biefigen Königlichen Landgerichtes vom 13. d. 
wird der unterzeichnete hierzu fommittirte Notar, auf feiner Schreibftube, Dinstag den achten Sep— 
tember laufenden Jahres, DBormittags zehn Uhr, das bierfelbft Perersfirage Nummer 
eilf (alte Nr. 5620) gelegene Haus nebft Garten, (Catafter: Urtifel 4955 und 4684, Nr. 2 ber 
Blur und Nr. 684 des Grundftäds), welches der Wittwe von Heinrich Flafche, Zeitlebens Tifchler, Frau 
Eleonora geborne Schäfer und ihren beiden minderjährigen Rindern Gertrud Flaſche und Friedrich Flaſche, 
alle ohne Geichäft zu Köln wohnhaft, gemeinfhaftlih zugehört, in Gegenwart des Beivormundes biefer 
Minderjährigen, namentlih: Joſeph Lang, Kutſcher, zu Köln wohnhaft, bei brennendem Lichte einer freis 
willigen und öffentlichen Verfteigerung ausfegen, und find die Berfleigerungs- Bedingungen vorber bei dems 
felben einzufehen. — Die Tare des Haufes beträgt Thlr. 550 preuß. Eourt., und ift die gedachte Wittwe 
Blafche, welche die Verfteigerung des Haufes betreibt, natürliche Hauptvormünderinn ihrer genannten 
minderjährigen Kinder. 

Köln, den 25. Juni 1835. Bier, 
Hochſtraße Nr. 156. 





Einmalige und ſchließliche Verfteigerung. 

In der Licitations⸗Sache: 1) der zu Troisdorf wohnhaften Eheleute Heinrich Hagen, Schmied, und 
Margaretha Hoffſtadt, 2) der zu Deug wohnhaften Eheleute Hilger Brecher, ohne Gefhäft, und Elifabeth 
Hoffitadt, vertreten dur ben Herrn Advokat-⸗Anwalt Joſeph Adolph Nüdel I zu Köln wohnhaft; gegen 
die rau Catharina Wachendorff, Wittwe von- Johann Hoffftadt, Wirthinn, zu Deug wohnhaft, in eigenem 
Namen und ald Vormünderinn ihrer vier minderjährigen Kinder Chriftian, Johann, Franz und Sibilla 


Hoffftabt, vertreten durch den Herrn AbvofatsAnwalt Juſtizrath Ferdinand Effer II, zu Köln wohnhaft, _ 


und auf den Grund der Urtheile des hiefigen Königlichen Landgerichtes vom eilften Mär; und fünften 
Mat Taufenden Jaͤhres, wird ber unterzeichnete, zu Köln wohnhafte, hierzu committirte Notar Breitag 
den neunten October lauf. Jahrs, Vormittags zehn Uhr, die öffentliche und ſchließliche 


CLYUI 


Verfteigerung des, ben Klägern und ben Beklagten — zugehörigen Hauſes, gelegen zu Deutz, 
in der Neugaffe unter Nummer vier und neunzig, (ſonſt vor dem Brüdenthore genannt, und mit Nummer 
weihundert ſechs und fünfzig bezeichnet) nebft Hintergebäude, Garten, Ans und Zubehörungen. (Katafter, 
—** 373, Nummer vier der Flur und Nummer 552 des Grundftüds) in Gegenwart des Beivormuns 
des der Minderjährigen, Heinrich Hagen, Schmied, zu Troisdorf wohnhaft, unter Bugrundelegung ber Tare 
von Thlen. 3075 Preuß. Cour. bei brennendem Lichte, in dem zu verfleigernden Haufe felbft 
vornehmen. 

Das heute deponirte Heft ber Bedingungen, fo wie bie Erpertife, liegen zu Jedermanns beliebigen 
Einſicht auf meiner Schreibſtube offen. 

Koͤln am 29. Juli 1836. Fier. 





Bekanntmachung. 


Der Müller Richard Gilsdorf von der Lohmühle bei Cuchenheim beabſichtigt, an der Oſtſeite des 
Maͤhlenbachs, feiner Mühle gegenüber, eine Loh⸗ oder Delmühle, und zwar auf dem nämlichen Gefälle, 
welches zu feiner gegenüber liegenden Mühle dient, anzulegen. 
Diejenigen welche glauben, gegen biefe Anlage ein Intereffe geltend machen zu fönnen, werben aufge 
fordert, ihre Einfprüche bis zum 6, September d. 3. bei dem Unrerzeichneten vorzubringen, indem nad 
diefem Termin fernere Einwendungen nicht mehr berüdfichtigt werben. 
Cuchenheim, ben 29. Juli 1835. Der Bürgermeifter, O berftolz, 


Der Johann Joſeph Ittenbach, Handelsmann zu Königswinter, hat ben Austritt aus der bergifchen 
BrandsAffefuranz wegen feines zu Königswinter unter Nro. 192 gelegenen Wohnhaufes bier. angemeldet, 
welches zu 2000 Thaler verfihert war. 

Wer Einwendungen dagegen maden fann, bat fich binnen ſechs Wochen zu melden, 

Königswinter, den 27. Yuli 1835, Der BürgermgiftereisBerwalter, Sr. Krabe, 


Jagd-Berpachtung. 
Samstag ben 15. Auguft I. J., Vormittags 10 Uhr, ſoll in der Wohnung bes Gaſtwirthes Harff 
u Sieglar der weitfeits durch den Rhein, fübfeits durch die Sieg begränzte, die Zelbfluren der Gemeinden 
Grundorf, Bergheim, Mulefoven und den größten Eheil der Feldfluren von Eſchmar, Kleins und GroßsRriegss 
dorf umfaffende Diftrift der zum Ritterfige Rott im Siegkreife gehörigen Jagd auf zwölf Jahre öffent 
lich meiftbietend verpachtet werben. 
Mülheim am Rhein ben 1. Auguſt 1856. Nuß, Notar, 


cLVl 


Die Lecheniher Buſchjagd nebſt dem dazu gehörigen Feldterrain, fol am Dinstag den 18. Auguſt 
d. 3., Vormittags 10 Uhr auf dem biefigen ®emeindehaufe, auf neun ſtete Jahre, andermweit öffent 
verpachter werben, 


Lechenich, den 28. Juli 1835, Der Bürgermeiflter, Lievenbräd, 


- Derkauf von Faßdauben. 

Dinstag ben 25. Auguft I. J. Nachmittags zwei Lihr, wird ber Unterzeichnete 85 bis 10taufend Stück 
große Faßdauben, zu Fäflern von zwei bis ſechs Ahmen, jo mie eine Partie Aehmige und Anlerdauben, 
gegen gleih baare Zahlung, oder bei Stellung eines befannten, folidarifhen, im Kreife Ahrweiler wohnhafs 
ten Bürgen, auf ſechs Monate Krebit, öffentlih an den PMeiftbietenden verfteigern, 

Die Berfteigerung findet im biefigen Walde, in größeren und Fleineren Loofen Statt. 

Bettelhoven im Kreife Ahrweiler, ben 1. Auguft 1835. Roléhoven. 


Buchhalter, Co ondenten, Geschäftsführer, Reisende, so wie Handlungs-Commis für 


Material, Tuch, Wein, Eisen, Kurze, Mode, Manufaktur und andere Waaren-Geschäfte, können 
jederzeit am vortheilhaftesten placirt werden durch 
J 


. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nro. 34. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln 


=-——— —— 


Stuͤck 32. 


———— mn nn 











Inhalt der Gefegiammlung. Nro. 485. 
Das 14. und 15. Stück der Geſetzſammlung find erfchienen und enthalten unter Geſetzſamm ⸗ 
Nro. 1619 bie Allerh. Verordnung, betr, bie Einrichtung des Königl, Kredit⸗Inſtituts für tung. 
Schleſien. Bom 8. Juni 1835; . 
„ 1620 das Gefeg wegen des Außer» und WieberinsCoursfegens ber auf jeden Inhaber 
fautenden Papiere. Bom 16. Juni 18355 
n 1621 bie Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 20. Juni 1855 über bie Kompetenz ber Pos 
lizeisDerwaltungsbehörben in der Rheinprovinz in Beziehung auf die Schufpflichtigkeir 
und den, jchulpflichtigen Kindern zu ertbeilenden ReligionssUnterricht; 
„ 1622 besgl. vom 20. Juni 1855, die Verjährung der Holzdiebitähle betr ; 
1623 das Geſetz wegen Sicherftelung der Rechte dritter Perfonen bei gutsherrlichsbäus 
erlichen Regulirungen, Gemeinheitstheilungen, Ablöfungen u. ſ. w. Vom 29. Juni 1835. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Ueberfid tt 
bes Gemeinde s Schuldenwelens in der Rheinprovinz am 1. Januar 1834. 





Nro. 486. 
B. 117614. 












Es find überhaupt | Dazu pro | Summe aller | Darauf find bis 





Bleibe Meft 
an Schulden inclus ‚ zum Schluſſe des 
Regieeungss five Zinfen liquldiri 1833 !qwidirten Schulden Jadres 1833 Über- am 
mworben in den haupt abyetragen 
Birk, Sahren 18%... jan Binfen ıc. ıc) pro 1810—33. worden. 1. Sanuar 1834. 


| 
Mtble. Gy. Pf|Reble. Sa. Pf.) Rebe. So.Pf| Mehr Sg. Pf. Mitte. Sa. Pf. 


Goblen; , | 4844146] 9| 9] 56965|24| 9| 4901110 4 6) 4167452] 4 1) 735678 — 
Irier . . | 1889082|)—| 4| 15379126! 2) 1904411|26| 6 1742015|15) 51 162396/11 
Nahen . | 2481314|18111| 15620|25| A| 2494955)14| 3) 2046044) Bill] 448891) 5 
Köln . . | 1061856] 6| 6| 3385220] 7| 1095688|27| 1) 644151] 3| 8| 451557123 
Düffeldorf| 4206660 16 11 Eee — 4282090| 711) 2766541) 2]10| 1515749| 5 


- non 


Summa |14481889|22! 5196346 .27110114678236|20: 3 11565984! Al 9l 3512252 151 6 


— nu |... [m mn Tue — — — — — 





Vorſtehende Ueberſicht wird im Aufteage des Königlichen Oder Prafibii ber Rheinprovinz 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Köln, 8. Yuguft 1835, 
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Nro, 487, Der dem Peter Willmuth aus Köln von und unterm 15. April c. sub Mro, 817 zum 
Herumziehen mit einem Garouffelipiel für das Iaufende Jahr ausgefertigte Haufirs Gewerbes 
u fchein ıft demfelben abhanden gefommen, und ihm daher unter dem heutigen Zage sub Nro. 
f&ein pro 900 ein anderer Gewerbſchein ausgefertigt worden, weshalb ber erftere hiermit für ungültig 
1835. erklaͤrt wird, 
B. 6052. Köln, den 6. Auguft 1835. 





— — — .————n 


Nro. 488, Der am 12. v. M. von bier entwichene Musketier Wierths iſt wicber eingebracht worden, 
daher der unterm 25. ejusd. (Amtsblatt Stüd 30, Nro, 471) gegen benfelben erlaffene Steck 


Bein brief hierdurch zurüdgenommen wird, 
Steckdrief. Köln, den 6. Auguſt 1835, 
B. 11683, 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


Nro. 489, Die hieſige, nach dem Vorbilde des Königlichen GemerbesInftituts in Berlin organifirte 
Neuer, Provinzials®ewerbfchule eröffnet am 1, October d, 3. einen neuen Lehrgang, der in folgendem 
Gurfus der Unterricht beſtehen mwirb; 


— Freies Hands und architektoniſches Zeichnen, wöchentlich 9 Stunden, 
f&ute in MafchinensZeichnen . ’ on I u 
Hagen. Modelliren 2 

Schatten⸗Conſtruction und Perfpective . " 2m 
Kalligraphie. . ; . . " ! 
Elementars Mathematik ; ; . ” 4 nm 
Elementar-Geometrie ) . . " An 
Mraftiiches Nechnen . . . " 4 m 
Phyſik (im Winter) . . " 6 u 
Chemie (im Sommer) . . . „ 6 m 


Deutliche Sprade - x ; ; „, 3: u 

Durch ben Befig eines vom hoben Minifterio erhaltenen volljiändigen pbyſikaliſch⸗chemi⸗ 
ſchen Apparats Fann in den Natur-Wiffenfchaften, diefer weſentlichen Grundlage aller gewerbs 
lihen Bildung, viel geleiftet werden und namentlih wird die Chemie nicht bloß theoretiich, fons 
bern auch praftiih und techniſch, mit fteter Anwendung chemifcher Lehrfäge auf die verfchiedene 
artigften Gewerbe gelehrt. 

Außer biefen Wiffenihaften Fehlt es bier nicht an Gelegenheit zur Erlernung der neueren 
Sprachen, ber Geographie, Gefchichte u. ſ. w. 

Provinziale®ewerbiüler, welche nach erlangter Reife in das Koönigl. Gewerbe «-Inftitut 
befördert zu werden wünfchen, haben bei gleicher Qualifitation als Belohnung ein Vorzugsrecht 
zur Aufnahme, und genießen in Berlin ein Stipendium des Staats von 5300 Ihr. jährlich. 

"Das balbjährige Schulgeld beträgt 4 Thlr. 

Auswärtige Schüler zahlen bier in der Regel für Wohnung und Nahrung 70 bie 80 
Thlr. jährlich. 

Beim ZeichnensLehrer Herrn Diederhoff finden mehrere Schüler ein anftändiges und bil⸗ 
liges Unterfommen, { 

Diejenigen Jünglinge, welche an dem neuen Curſus Theil nehmen wollen, müſſen ſich jeiz 
tig vor dem 1. October entweder beim Guratorium, oder bei den Lehrern Herren Grothe und 
Dickerboff melden. 


Hagen, den 29, Juli 1835. MER: 
Euratprium ber ProvinzialsBewerbichule, 
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Unter Bezugnahme auf ben Inhalt umftehender Bekanntmachung und mit Hinweiſung 
auf unferen Erlaß vom 22. Juli v. 3. (Amtsblatt pro 1834, Stüd 51, Nro. 253) fönnen 
wir den Detheiligten diefes, wegen feiner umfaffenden Lehrmittel zur Erlangung einer wilfens 
fchaftlichen und techniihen Vorbildung für jebes Gewerbe fo fehr geeignete Inſtitut, auch in 
diefem Jahre nur beftens empfehlen. 

Arnsberg, den 2, Auguft 1835. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


— — 





Wir bringen hiedurch zur oͤffentlichen Kunde, daß der jedesmalige Pfarrer und ältefler Nro. 490. 
Kapellan an der St, Lambertuss Pfarrkirche und ber Pfarrer an der St, MarimiliandsKirche Stiftung des 
—— Verwalter der Bondtiſchen Familien⸗Stipendien⸗Stiftung von und angeordnet en 
worben find, Bondt, 

Diejenigen, welche Anfprüce auf biefes Stipendium, welches gegenwärtig der Gymnaſiaſt 
Nicolas Emmanuel Joſeph Rohr zu Köln bezieht, Fünftig zu haben glauben, haben fich bei 
ber gebachten Verwaltung mit Ginreihung eines Geihlechts-Regifters, wodurch ihre Verwandt⸗ 
ſchaft mit dem Stifter biefes Stipendiums, dem vormaligen Dechanten Wilhelm Bondt, erwies 
fen wird, zu melden, ba beffen Derwandte zunächft berüdfichtigt werben follen, 

Düffeldorf, den 24. Juli 1836. 

Königlihe Regierung, Abtheilung bes Innern, 


— — — — — 


Sn der Nacht vom 26. auf ben 27. Juli iſt dem Schiffer Johann Schaurer von Oſter⸗ Nro. 491. 
fpai, fein an dem bdafigen Rheinufer mit einem 60 Pfund fchmeren Anker befeftigter großer Diebſtahl. 
Nachen, von circa 30 Schuhe Länge, circa 5 Schuhe Breite, der an Gewicht 36 Centner trug, 
und in ber binterften Schiffsbant in der Mitte ein Loch von 2 Zoll im Durchmeſſer hatte, 
mit dem Anker, nebft zwei großen Schiffshaden, und drei Mubderftangen, fo wie von einem in 
deffen offenem Hofe gelegenen ein Zoll dicken Schiffsfeil, 16 Schuhe davon geftohlen worden. 

Die einfchlagenden Behörden werden erfucht, auf die eutwendeten Gegenftände zu invigilis 
ven, und infofern biefe entdeckt werden follten, ſolche in Befchlag zu nehmen, und davon gefäls 
lige Mittbeilung anber zu machen. 

Koln, den 51. Juli 1835. Der DObersProfurator, v. Eollenbad, 








In der Naht vom 7. auf den 8. Zuli b. 3. wurde aus einer Wohnung zu Ohl, Bürs Nro. 492. 
germeifterei Klüppelberg, mittelft Einbruchs folgendes Geld geftoblen, nämlih: 1) 2 halbe Diebſtahl. 
Brabanter Kronenthaler; 2) 11 Thaler in Eilbergrofhen; 5) ı Thaler in zweibalben Thalers 
ſtücken; 4) 22’, Silbergrofchen in drei ein Viertel Thalerſtücken; 5) 5 Ihaler in Kupfers 
münze; 6) 10 Thaler in ein Zwölftel Thalerſtücken; 7) 24 Ihaler in ein Sechstel Thalerftüden. 

Indem ich diefen Diebitahl zur öffentlihen Kenntniß bringe, erfuche ich einen Geben, ber 
über ben Ihäter oder den Befiger dieſes Geldes Auskunft zu geben vermag, mir, ober ber 
naͤchſten Polizeibehörde, davon Anzeige zu machen, 

Köln, den 5. Auguft 1835. Der ObersProfurator, v. Collenbad, 


u — 


Ein Individuum, welches ſich unter den falſchen Namen Meter Schmitz von Brühl ober Nro, 493, 
—J— — von Paffendorf umhertreiben fol, hat ſich mehrerer Diebſtahle dringend vers Staidbriif. 
aͤchtig gemacht. 

Indem ich daher das Signalement jenes Individuums unten beifüge, erſuche ich ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeibehörben, auf bastelbe zw wachen, es im Betretungsfalle zu arretiren und mir 
vorführen zu laſſen. 

Köln, am 50, Juli 1835, Der Inftruktionsrichter, Ludowigs. 





Nro. 494. 
Stedbrlef. 


Nro, 495. 


DW ieberauf: 
gefundene 


Leiche. 


Nro. 496. 
Dieh ſtabl. 
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Signalement, Namens angeblich Peter Schmig von Brühl ober Wilhelm Ernſt von 
Paffendorfz Größe: mittelmäßig; Haare: ſchwarz; Augen: ſchwarz; Nafe: groß und breit; 
Geſichtsfarbe: gefund. Befondere Kennzeichen: etwas podennarbig. Derfelbe trug einen bunfels 
grünen Ueberrock und bellblaue Hoſen, beide anfheinend von feinem Tuche, ſchwarzwollene 
Weſte, weiße Halsbinde und eine Kappe von Sechund. 


— — 


— 








Der Tagelöhner Gerhard Fap, zu Merten gebürtig, und zuletzt wohnhaft in Köln, welcher 
des Diebſtahls beſchuldigt ift, bat ha der bieferhalb gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch 
die Flucht entzogen. 
Indem ich beffen Signalement hier unten beifüge, erfuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehörben, 
auf. denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu arretiven, und mir vorführen zu laſſen. 
Köln, den 50. Juli 1835. Der Inflructionsrichter, Eudo wigs. 


Signalement, Namen: Gerhard Fap; Geburtsort: Merten; Aufenthaltsort: Köln; 
Religion: katholiſch; Alter: 29 Jahre; Größe: 5 Buß 4 Zoll; Haare: braun; Stirn: hoch; 
Augendraunen: braun; Augen: blau; Naſe: lang; Mund: mittelmäßig; Bart: braun; Zähne: 
gefund; Kinn: breit; Gefihtsbildung: rund; Gefichtsfarbe: gefund; Geftalt: unterfegt. 

Er trug einen alten Kittel, grüne Hofen mit rothen Streifen, Halbftiefel und eine Zuchs 
müße von bunfeler Barbe, 


— — — — — — 


Die Leiche des am 22. v. M. beim Baden im Rheine hierſelbſt verunglückten Carl Au⸗ 
guſt Lunkenbein iſt wieder aufgefunden worden, was ich in Bezug auf die Bekanntmachung 
biefiger Stelle vom 24. v. M. (Amtsblatt Stück 50) hiermit zur Öffentlichen Kunde bringe, 

Bonn, den 1. Auguſt 1835, Der Königl, Profurator, Eversmann, 


— — an — — — —— — 


In der Nacht vom 17. auf den 18. v. M. wurde aus einem Wirthshauſe zu Mapſchoß 
eine geſteppte, mit Wolle gefütterte Bettdecke, deren baumwollener Ueberzug oberhalb mit blau 
und gelben Blumen, unterhalb aber mit gelbem Futter und ſchlangenförmigen Naͤthen verſehen 
war; fodann zwei mittelfeine Leintücher von halb baummollenem Stoffe, ein baumwollener 
blauer Kiffenüberzug mit weißen Nauten und ein farrirted Handtuch entwendet, 

Indem ich diejen Diebflahl zur allgemeinen Kenntniß bringe und um Mittheilung etwais 
ger Verbachtsgründe gegen den Thäter erfuche, bemerfe ich, daß dieſe Entwendung ganz unter 
ähnlichen Umftänden begangen worden, wie die vom 16. auf den 17. v. M. zu Löhndorf 
verübte, worüber in meiner Befanntmahung vom 20. v. M. das Nähere angegeben morben, 
und daß ber bafelbft bezeichnete Unbefannte auch bes vorliegenden Diebftahls dringend verbädhs 
tig geworben iftz berielbe war jedoch am Abend vor biefem letztern Verbrechen mit einem guten 
ſchwarzen tudenen Oberrode, Ahnlihen Holen und geblümter feibener Wefte beFleibet. 

. Koblenz, den 4. Auguft 1335. Der ObersProfurator, v, Olfers. 





— —— — — — — — — 
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Am 12. Mai d. 3. hat fih die zmölfjährige Tochter bes Mufifus Adolph Effer aus dem 
elterlichen Haufe zu Maien entfernt und waren bie bieher ergriffenen Maafregeln, um beren 
jegigen Aufenthalt zu erfahren, vergeblich. Sie war befleider mir einem grün MerinosRödchen, 
arausfeibenen Jackchen, blausbaummollenen Halstuche, blau und weiß geftreifter baummollener 
Schürze, dunfelblauen wollenen Strümpfen, ſchlechten Schuhen und einem guten leinenen Hemde, 
4. E. E. 

u Möchte das Mäbdchen irgendwo angetroffen werben, fo erfuche ich die betreffende Ortsbe⸗ 
börbe, e8 entweder nach Maien zurüdzuichiden oder mir Nachricht zu geben, 

Eoblenz, ben 31. Juli 1836. Der Königliche ObersProfurator, v. Olfers, 








Am 31. Zuli c. iſt der untenftehend bezeichnete Tambour Carl Drews von der 2. Com⸗ 
pagnie des 25, Infanterie⸗Regiments aus ber biefigen Garniſon entwichen. Sämmtliche bes 
treffende Civil» und MilitairsBehörben werden erfucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfalle verhaften und am die unterzeichnete Behörde abliefern zu laſſen. 


Köln, den 2, Auguſt 1856. 
Königliche Preußiihe Kommandantur, v. d. Lund, 


Signalement. Geburts und gewöhnlicher Aufenthaltsort: Cöslin, im Regierungsbe⸗ 
zirke gleihen Namens; Religion: evangeliſch; Stand: Tambour ; Alter: 21 Jahre 8 Monat; 
Größe: 5 Buß 5%, Boll; —— blond; Stirn: rund; Augenbraunen: blond; Augen: blau; 
Naſe und Mund: gewoͤhnlich; Zähne: gut; Kinn: gewöhnlich; Geſichtsfarbe: geſund; Geſichts— 
bildung: laͤnglich; Statur: mittlerer; Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen. Auf 
dem rechten Arm ein Herz, worin ſein Name und mehreres Unbekannte ausgeſtochen. 

Bekleidung. Zwei weiße leinene Hoſen, eine neue Dienſtjacke, eine Feldmüͤtze. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Dem Gutsbeſitzer J. van Rompn zu Brienen iſt ein Patent: 
wegen einer durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, in ihrer ganzen Zus 
—— für neu und eigenthümlich erachteten Verbindung mechanifcher Vorrich⸗ 
tungen zur Speifung ber Dampffeffel mit deſtillirtem Waffer, zu deren Sicherheit, 
und zur Gonbenfation ber Dämpfe bei Dampfmafchinen, 
auf Funf Jahre, vom 16. Juni 1835 am gerechnet, und für ben Umfang ber Monarchie ers 
theilt worben, 


Dem Hof⸗Hut⸗Fabrikanten Neiff zu Machen ift unterm 9, Juli d. 3. ein bis zum 
23. Mai 1838 gültiges Patent 
auf eine zu biefem Zwed für neu und eigenthümlich erachtete Unterlage zu Filzhüteu 
für den Umfang der Monardie ertheilt worden, 





Nro. 497, 


|Bermißte 
Perſon. 


Nro. 498. 
Stedbrief. 


( 922 ) 
Perjfonal:-Ehronik, 


Der Dr. med. Paul Karl Wilhelm Hayn in Köln ift unterm 6. Juni b. $. von dem 
Königl, Minifterio der MebizinalsAngelegenheiten als praftifher Arzt approbirt worben, 


TUR — — — WU WU WE U 


Der biöherige proviſoriſche Lehrer zu Nieberbollendorf, Peter Joſeph Brand, iſt unterm 
27, Zuli c. als Lehrer zu Uderarh im Siegkreiſe ernannt worden, 








Johann Heinrich Bellingratb und Johann Peter Schmalenbach find auf den Grund ber 
ihnen von ber Königlichen Ober-BausDeputation zu Berlin unter dem 20. Juni d. Ser 
theilten Zeugniffe ihrer Qualififation als Feldmeſſer am 23, Zuli d. 3, vereidet worden. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüäd 33 und eine Beilage, 
enthaltend: Norma äge nach ber AblöfungssOrbnun 
vom 15. Juli 1829, für den Giegfreis und bie Kreife 
Mülheim, Waldbroel und Wipperfürth, 
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Deffentliher Anzeigen. 


Stud 82. 


—⸗—i 
Köln, Dinstag den 11. Auguſt 1886. 
— — ————————— — —, 
Subhafationdgs Patente, 


Auf Anſtehen der Erben bes zu Siegburg verlebten Rentners Joſue Abraham, namentlich 1) des 
David Joſue, ohne Gewerb, 2) der Henrieite Joſue, obne Gemwerb, beide zu Siegburg wohnend, 3) ter 
Eher und Handelsleute Levi Loeb und Sephora Tofue, wohnhaft zu Mayen, fodann 4ı der Sara Bol, 
Wittwe von Joſue Abraham, Nentnerinn, früher zu Siegburg wohnend, jegt zu Elberfeld, dieſe in ihrer 
Eigenihaft als Hauptvormundinn ihrer minderjährigen Kinder Samuel, Iſaak, Goitſchalk, Philipp, Simon, 
Friedrich Wilhelm Benebict, Marcus und Brunella Joſue, olle obne Gewerb und zu Eiegburg mohnend, 
wofür zum Zwecke des gegenwärtigen Verfahrens beim Notar Peter Joſeph Strund zu Hınnef Pomizil 
gewählt worden, folen die nachbeſchriebenen, wider die Erben des zu Naufchendorff verlebten Aderers 
Johann Wingen, namentlih 1) beifen binterlaffene Wirtwe Helena Hambigen, dieje für fih und als 
Hauptvormundinn ihres bei ihr wohnenden minderjährigen Sohnes Chriſtian Wingen, fodann der große 
jährigen Kinder: 2) ben Meter Wingen, Ackerer, 3) die Ehriflina Wingen, Dienftmagd, ſämmtlid zu 
Rauſchendorff wohnbaft, in Beſchlag genommenen, in ben Gemeinden Rauſchendorff, Birlinghoven und 
Soeven, Bürgermeifterei Hennef und & berpleis, im Siegkreife, gelegenen Immobilien 

am Mittwoch den 350. September d. J., Morgens 9 Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sigungsjaale bes hiefigen Friedensgerichts, für das beigeiegte Erſtgebot zum öffent» 
lien Verkaufe ausgeftellt und dem Meiflbietenden zugeihlagen werben, nämlich : 
A. In der Gemeinde Naufhendorff. 

1, (Flur 1, Parzelle 1) 52 Ruthen 40 Fuß Aderland, gelegen auf den zwanzig Morgen, neben 
Wittwe Peter Walgenbach und Landrath Scheven, Erfigebot 2 Thlr. 2. (FI. 1, Parz. 10) 58 Ruben 
90 Fuß Nderland, gelegen dafelbft, neben Chriſtian Bauer und Stoffeld Peter Laufenberg, zu 2 Xblr. 
3. (51. 1, Parz. 32) 40 Ruthen 80 Fuß Aderland, gelegen auf der Krötenfaul, neben Daniel Schmitz 
und Stoffels Peter Laufenberg, zu 3 Ihlr. 4. (Bl. 1, Parz. 53) 87 Ruthen 50 Fuß Aderland, geles 
gen dafelbit, neben Mathias Undelbab und Theodor Heider, zu 6 Thlr. 5. (Fl. 1, Parz. 125) 24 
Ruthen 90 Fuß Aderland, gelegen auf dem Taubenpfad, neben Chriſtian Hochgeſchurtz und Peter Weiler, 
zu ı Thlr. 6. (Fl. 1, Parz. 157) 51 Ruthen 19 Fuß Aderland, gelegen oben aufm Taubenpfad, neben 
Stoffels Peter Laufenberg und Balthaſar Kühbacher, zu 4 Ihlr. 7. (il. 1, Parz. 165) 92 Ruthen 80 
Buß Aderland, gelegen in der Hölle, neben Reiner Kuriceidt und Theodor Heider, zu 6 Tklr. 8. (Bl. 
1, Parz. 174) 55 Ruthen Aderland, gelegen Bafelbft, neben DMargareıba Dreesbach und Wittme Meter 
Lichtenberg, zu 5 Thlr. 9. (Bl. 2, Parz. 120) 49 Nutben 90 Fuß Aderland am Greifenberg, neben 
Heinrich Hermanns und Wilhelm Weiler, zu 4 Thlr. 10. (Fl. 2, Parj. 122) 56 Ruthen 70 Fuß 
Aderland, gelegen dafelbft, neben Wilhelm Weiler und Peter Schäfer, zu 4 Thlr. ı1. (Fl. 3, Par. 
313) 5% Ruthen 80 Fuß Nderland, gelegen auf dem oberiten Hohn, neben Peter Schäfer und Ehriftian 
Schmig, zu 2 Thlr. 12. (Bl. 4, Parz. 26) 76 Ruthen Aderland, gelegen am Gringens, neben Stoffels 
Meter Baufenberg und Johann Kurfcheidt, zu 4 Thlr. 13. Fl. A, Parz. 45) 38 Ruthen Aderland, ges 
legen unter den neun Morgen, neben Wilbelm Weiler und Georg Kod, zu 1 Thlr. 14. (Bl. 4, Parz. 
66) 55 Ruthen Aderland, gelegen aufm Hottenfiefen, neben Johann Wolter und Theodor Schmig jum., 
zu 2 Thlr. 15. (Bl. 4, Parz 83) 152 Ruthen 80 Fuß Aderland, gelegen aufm Hottenfiefen, neben 
Theodor Laufenberg und Gtoffels Heinrich Lawfenderg, zu 8 Thlr. 16, (Bl. 4, Parj. 78) 65 Ruthen 
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80 Fuß Ackerland, gelegen am unterſten Hottenfiefen, neben Chriſtian Hochgeſchurtz und 
zu 4 Ihle. 17. (dl. 4, Parz. 120) 89 Rothen 60 Fuß Ackerland, gelegen der are 
Stoffel3 Heinrich Laufenberg und Winand Guffanti, zu 5 Thlr. 18. (Sl. 4, Parz. 128) 49 Rutben 
10 Fuß Ackerland, gelegen daſelbſt, neben Chriſtian Schmitz und Winand Guffanti, zu 3 Thlr. 19 
(31. 4, Parz. 155) 72 Ruthen 80 Fuß Ackerland, gelegen am greilen Berg, neben Peter Jonas 2 
Mittwe Peter Lichtenberg, zu 4 Thlr. 20. (31. 4, Parz. 47) 46 Ruthen Aderland, gelegen unter ber 
Gringenshed, neben Wilhelm Kluth und Philipp Wolter, zu 2 Ihlr. 21. (öl. 4, Parz. 160) 58 Mus 
then 80 Fuß Aderland, gelegen am Lügenfäulchen, neben Stoffels Peter Laufenberg und Jofue Abrabanı 
zu 4 Ihle, 22. (5. 4, Parj. 165) 101 Rutben 80 Fuß Aderland, gelegen daſelbſt, neben Sohann 
Jonas und Chriftian Bauer, zu 6 Thlr. 23. (81. A, Parz. 245) 146 Ruthen Aderland, gelegen auf 
dem Kähacker, neben Georg Koch und Chriftian Hochgeſchurtz, zu 6 Thlr. 24. (Fl. 4, Parj. 280) 6% 
Nuthen 20 Fuß Aderland, gelegen am Holzweg, neben Wilhelm Laufenberg beiderfeits, zu 5 Ihlr, 
25. (Fl. 5, Parz. 1) 69 Nuthen 70 Buß Aderland, gelegen auf der Bige, neben Perer Jonas und Mas 
tbias Heifter, zu 5 Thlr. 26. (31. 5, Parz. 20) 51 Ruthen 80 Fuß Nderland, gelegen am Schießberg, 
neben Stoffels Peter Laufenberg beiderfeits, zu 2 Thlt. 27. (51. 5, Parz. 92) 29 Nuthen 80 Buß 
Ackerland, gelegen aufm Hartoͤrtchen, neben Stoffels Peter Laufenberg und Theodor Laufenberg, zu 2 
Thir. 28. (Fl. 5, Parz. 98) 47 Ruthen 59 Fuß Ackerland, gelegen auf dem Stoffeldader, neben Reiner 
Kurfcheidt und Chriftina Bauer, zu 3 Zhlr. 29. (51. 5, Parz. 154) 74 Nuthen 80 Fuß Ackerland, ges 
legen oben auf der Schutzeich, neben Stoffeld Heinrih Laufenderg und Michel Schulte, zu 4 Thlr. 30. 
(51. 5, Parz. 269) 71 Ruthen 10 Fuß Aderland, gelegen an den Böbdingerbeden, neben Wilhelm Stauf 
und Stoffels Heinrich Laufenberg, zu 5 Thle. 51. (51. 5, Parz. 150) 78 Ruthen 60 Fuß Aderland, 
. gelegen oben auf der Echußeich, neben Stoffel® Heinrich Laufenberg und Wittwe Peter Lichtenberg, zu 4 
Thlr. 32. (Fl. 6, Parz. 165) 89 Ruthen 50 Fuß Aderland, gelegen am Badesweiher, neben Mathias 
Berker und Michel Lichtenberg, zu 4 Thlr. 35. (Bl. 6, Parz. 166) 32 Ruthen 60 Fuß Aderland, gu 
legen dafelbft, neben Mathias Beer und Michel Lichtenberg, zu 2 Thlr. 54. (BI. 6, Parz. 172) 1 
Morgen 126 Nuthen 10 Buß Aderland, gelegen dafelbft, neben Michel Lichtenberg und Wilhelm Horn, 
zu 10 Thlr. 35. (dl. 7, Parz. 168) 58 Ruthen 60 Fuß Aderland, gelegen oben auf dem Harſcheid, 
neben Michael Schmitz und Peter Uckerath, zu.2 Thlr. 36. (FI. 8, Parz. 15) 17 Ruthen 50 Fuß 
Aderland, gelegen im Paddenofen, neben Stoffels Heinrih Laufehberg und Mathias Bei, zu 1 XThlr. 
37. (Fl. 8, Par. 47) 68 Nuthen 50 Fuß Ackerland, gelegen auf dem MPaddenofen, neben ‚Heinrich 
Kurfcheid und Bernard Wimeroth, zu 2 Ihlr. 38. (51. 8, Parz. 496) 15 Nuthen 10 Fuß Aderland, 
gelegen oben in ber Breienbige, neben Heinrich Blesgen und Johann Windgen, zu 1 Thlr. 59. (81. 8, 
Parz. 497) 24 Rutben 50 Fuß Aderland, gelegen dafelbit, neben Joh. Windgen und Iheod. Schmitz 
u 1 Thlr. 40. (Bl. 8, Parz. 667) 58 Ruthen 60 Fuß Aderland, gelegen in ber Klaufen, neben Die 
Barie zu Stieldorf und Heinrih Eid, zu 1 Thlr. Al. (31. 8, Parj. 629) 56 Nuthen 50 Buß Aders 
Iand, gelegen am Mühlenmeg, neben Stoffel® Henrih, Laufenderg und Wittwe Peter Lichtenberg, zu 2 
Thle. 42. (Fl. 8, Parz. 676) 65 Ruthen 90 Guß Aderland, gelegen am Yuffernhof, neben Peter %os 
nas und Wilhelm Kluth, zu 2 Thlr. 45. (Bl. 8, Parz. 677) 28 Ruthen Aderland, gelegen daſelbſt, 
neben Peter Jonas und Wilhelm Kiuth, zu 1 Thle, -44. (Fl. 8, Parz. 723) 24 Ruthen 10 Fuß 
Aderland, gelegen am Latonader, neben Ihielmann Kurfcheidt und Theodor Schmig, zu 1 Ihlr. 45. 
(51. 8, Parz. 725) 70 Ruthen 40 Fuß Aderland, gelegen am Latonader, neben Georg Koh und Hein: 
rich Sens, zu 2 Thlr. 46. (1. 8, Parz. 256) 25 Ruthen 30 Fuß Garten, gelegen unten im Stoffele: 
bungert, neben Stoffeld Peter Laufenberg beiderfeits, zu 2 Thlr. 47. (Fi. 8, Parz. 418) 15 Nutben 
50 Fuß Gemüfegarten, gelegen am Möfhhungarten, neben Chriftian Bauer und Stoffels Heinrich Lau: 
fenberg, zu 2 Thlr. 48. (dl. 6, Parz 155) 156 Ruthen 40 Fuß Wiele, gelegen oben an der Diffens 
bach, neben Michel Lichtenberg und Michel Schmiß, zu 6 Thlr. 49. (Bl. 7, Parj. 15) 15 Ruthen 70 
Fuß Wiefe in ber Gellenbachswieſe, neben Stoffeld Peter Laufenderg und Stoffels Heinrich Laufenberg, 
zu 1 Thlr. 50. ( Fl. 8, Parz. 654) 28 Ruthen 80 Fuß Wiefe, gelegen am Suffernhof, neben Heinrich 
Schliefer Erben und Jacob Klein, zu 1 Thlr. 51. (Bl. 8, Parz. 131) 6 Nuthen Baummiele in der 
sßen, neben Joſeph Dreesbach und Peter Wilhelm Birchhaͤuſer, zu 1 Thlr. 532, (51. 8, Parz. 135) 
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41 Nuthen 80 Fuß Baumwieſe, gelegen in der Glieften, neben Wilhelm Blesgen und Joſue Abraham, zu 
2 Ihlr. , 55. (1. 8, Parz. 241) 10 Ruthen 40 Fuß Baumwieſe, gelegen unten im Stoffelsbungerr, 
neben Stoffels Peter Laufenberg beiderfeis, zu 1 Thlr. 54. (Il. 8, Parz. 285) 60 Ruthen Baumwieſe, 
gelegen im Stoffelsbungert, neben Johann Bleßgen und Franz Schry, zus Thlr. 55. (Bf. 8, Parz. 297) 
6 Ruthen 90 Fuß Baummiefe, gelegen daſelbſt, neben Iheodor Laufenderg und Wilhelm Weiler, zu 1 
Ihlr, 56. (Fl. 8, Parz. 375) 235 Ruthen 10 Fuß Baumwieſe, gelegen auf dem Höfihen, neben Peter 
Wilhelm Birfhäufer und Stoffels Heinrich Laufenberg, zu 2 Ihr, 57. EFi. 8, Parz. 528) 38 Nurhen 
60 Fuß Baummiefe, gelegen in der Weiherbig, neben Wittwe Peter Meurer und der Weg, zu 2 Thlr. 
58, (Bl. 8, Parz. 535) 11 Ruthen 70 Buß Baumwieſe dafeldft, neben Vikarie zu Stieldorf und Theo⸗ 
dor Schmig, zu 1 Thlr. 69. (Sl. 8, Parz. 607) 14 Ruthen 60 Fuß Baummiefe, gelegen am Trocknen⸗ 
bungert, neben Winand Guffanti und Abraham Samuel, zu 1 Thlr. 60. (Bl. 8, Parz. 609) 27 Ruthen 
70 Fuß Baummiefe, gelegen dafelbft, neben Stoffels Heinrich Laufenderg uno Winand Guffanti, zu 2 
Thlr. 61. (Bl. 8, Parz. 583) 8 Ruthen Hofraum, gelegen auf dem Höfchen, neben Adolph Lichtenberg 
und Adolph Zrinnbaufen, zu 15 Sgr. 62. (51. 8, Parz. 658) 48 Nuthen 70 Fuß Wiefen, gelegen am 
Zuffernhof, neben Wittwe Beter Lichtenberg und Jakob Klein, zu 15 Sgr. 63. (Fl. 8, Parz. 675) 21 
. Rurhen 80 Fuß Wiefen, gelegen am Juffernhof, neben Mathias Unfelbah und Johann Windgen, zu 15 
Sgr. 64. (Fl. 8, Parz. 430) 34 Nuthen 50 Buß Hofraum, gelegen am Nachbarwege, neben P:ter 
Jonas und Wittwe Peter Meurer, zu 1 Thlr. 
B. Gemeinde Birlingboven. 
65. (51. 1, Parz. 37) 17 Ruthen 10 Fuß Aderland, gelegen in der Elfenbige, neben Theodor Hitler 
und Wilhelm Kremer, zu 1 Thlr. 68. (Fl. 2, Parz. 490) 28 Ruthen 40 Fuß Aderland aufm Dtens 
berg, neben Reiner Kurfcheidt und Jakob Hönighaulen, zu 1 Thlr. 67. (Fl. ı, Parj. 114) 35 Rutben 
60 Fuß Wiefen, gelegen auf den 10 Morgen, neben Peter Buſch und Meiner Kurfceidt, zu 1 Thlr. 
68. (öl, 1, Par; 135) 40 Ruthen 50 Fuß Wieſen, gelegen in der Hauswiefe, neben Wittwe Peter Lichs 
tenberg und Georg Kod, zu 1 Thlr. 
C. Gemeinde Soeven, 
69. (BI. 2, Parz. 179) 15 Ruthen 60 Fuß Aderland auf dem Rippert, neben Heinrih Richarz und 
We. Michel Hönighaufen, zu 15 Sgr. 70. (1. 2, Parz. 71) 59 Ruihen 10 Fuß Holzung auf ber Häb: 
nen, neben Johann Courſcheidt und Wilbelm Weiler, zu 1 Thlr. 71. (Fl. 2, Parz. 125) 55 Ruthen 
90 Fuß Holzung unten in ber Hinterhede, neben Peter Laufenberg und Philipp Laufenberg, zu 1 Thlr. 
72. (51. 2, Parz. 129) 25 Ruthen 40 Fuß Holjung dafelbft neben Reiner Kurfceidt und Chriftian 
Laufenberg, zu 15 Sgr. 75. (31. 3, Parz. 14) 34 Ruthen 60 Buß Holzung im Rabmhau, neben Till⸗ 
man Kurfceidt und Wilhelm Windaaffen, zu 15 Sir. 74. ( Fl. 3, Parz. 16) 36 Ruthen Holzung im 
Rahmhau, neben Georg Koh und Piter Laufenberg, zu 15 Sgr. 75. Ein zu Raufcendorf am Ges 
meindeplage gelegenes, mit Nr. 68 bezeichnetes Wohnhaus, nebſt einer daran ftoßegben Scheune, 
unter einem Dachwerk circa 50 Buß lang und 16 Fuß breit, das Haus ift zweiſtöckig nebit einen 
Anhang, worin fi ein Zimmer oben und unten au ein Zimmer befindet, nebft einer Küche und darunter 
ein Keller, in Holz und Lehmfahmwänden aufgeführt, mit Ziegeln gedeckt; auf dem Hofe befindet ſich eine 
Kleine Scheune, nebft Sta unter einem Dach, circa 18 Fuß quadrat lang und breit, einflödig in Holz 
und Lehmfachmwänden aufgeführt, mit Ziegeln gedeckt; zwiſchen dem Haufe und dem Stall ein Feiner Nes 
benbau, worin fih ein Badofen und ein Schweinſtall befindet, zu 25 Ihlr. 
Sämmtlihe Immobilien werden bebaut und benugt von den Schuldnern und find fürs laufende Jahr 
mit bem Grundfteuerbetrage von 7 Thlr. 27 Sar. 7 Pf. belaftet. 
Die vollſtaͤndigen Auszüge aus den Grundfleuer-Wutterrollen, fo wie bie Berfaufsbedingungen, liegen 
auf der Gerichtsfchreiberei des biefigen Briedensgerichts zu Jedermanns Einſicht offen. 
Hennef, den 5. Juni 1835. Der Königliche Friedensrichter, Dernen. 


Auf Anfteben des Kaufmannes Johann Daniel Fuhrmann zu Lennep, welcher für gegenmwärtiged Vers 
fahren Domizil bei den Gaftgebern Geſchwiſter Windhoff zu Wipperfürth gemählt, follen am 
Dinstag den 20, October I. J. Morgens 10 Uhr, 
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vor dem Friedensgericht zu Wipperfürth, in bem Haufe unter Nr. 118 bafelbft, die in und bei der Stadt 
Wipperfürch, in der Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis gleihen Namens gelegenen, von ber Wittwe 
Wilpelm Joſeph Herbft, Maria Joſepha Schäper, fpäter Ehefrau des Juchbereiters Nifolaus Burdart 
zu Wipperfürth, unter Aurorifation des Iegteren, dem Ertrahenten Fuhrmann verpfändeten, der Ehriftiana 
Derbft, ohne Gewerb wohnbaft zu Hüdeswagen, als Erbinn ihrer verlebten Mutter, ber vorgedachten 
Witwe Wilhelm Joſeph Herbft, über welche der Tuchfabrikant Johann Joſeph Burgmer zu Wipperfürth 
als Gurator angeordnet ift, zugehörigen Immobilien, wie diefelben unten näher befchrieben, auf den Grund 
ber beigeiegten Erſtgebote öffentlich zum Berfauf ausgeftelt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden, 

Diefe Immobilien find: 1) Ein in der Stadt Wipperfürth auf der unterften Straße zwilchen den 
Gebäuden von Blumberg und Dreder ftebendes, mit der alten Mr. 110 und der neuen Nr. 113 bezeich · 
netes, in Holz⸗ und Lebmfachwerk erbautes, mit Pfannen gedecktes Haus, ſammt 22 Ruthen 45 Fuß 
Haus und Nebenplag, und einem dahinter gelegenen Garten von 29 Ruthen 35 Fuß. Das Haus hat 
im untern Stock 4, ım obern 5 Zimmer, einen gewölbten Keller und einen Speicher und ift bewohnt von 
Bernhard Theme, Franz Eichholz und Michael Eifer; Erftsebot 500 Thlr. 2) Ein Garten am Wolfes 
berg, gränzend an Wilhelm Joſeph Börſch und einen Kirchengarten, groß 18 Ruthen 20 Fuß, benugt 
von Wılbelm Joſeph Schmitz; zu 5 Thlr. 3) Ein Garten an den Oblbäufern, grönzend an Andreas 
Herbſt und Franz Joſerh Schaͤtzer, groß 55 Ruthen 80 Zuß, benugt von Ulrich und Leonhard Schü; 
zu 10 Iblr. 4) Ein Aderfeid an der Köllnerftraße, gränzgend an Joſeph Schall und Karl Iheodor Ors 
bann, groß 5 Morgen 98 Ruthen 75 Zuß, verpachtet an Franz Joſeph Baks; zu 50 Thlr. 5) Eine 
Wieſe an der Weinbach, gränzend an Paſtors Kamp und Franz Joſeph SchäßerdsGründe, groß 196 Rus 
tben 75 Fuß, benugt von Fran; Yofepb Baks; zu 20 Ihlr. 6) Eine Wieſe am Gaulbah im Krähens 
berge, gränzend an Iheodor Dreder und Schägere-Gründe, groß 36 Ruthen 85 Fuß, benugt von Epriftian 
Joſeph Clever; zu 15 Ihr. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, wonach von biefen Immobilien für das laufende Jahr 5 Xblr, 
27 Sur. 5 Df. Grundfleuer entrichtet werden, fo wie die Kaufbedingungen liegen zu Jebermanns Eins 
fit auf hieſiger Gerichtichreiberei offen. Eure 

Bipperfurtb, den 27. Juni 1838. Der Friedensrichter, gej. Dieſterweg. 





Auf Anftehben des in Köln wohnenden Nentners Johann Baptiſt Krier, als ertrabirender Gläubiger, 
folen am Dinstag den 22. September diefes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, vor dem Königlichen Friedens⸗ 
gericht Nro. I dabier, in deffen gewöhnlihem Audienzlocal, Sternengaffe Nro. 25, bie hier unten bezeich 
neten, ben Eheleuten Friedrich Polen, Bierbrauer und Elifaberh geborne Kaafer, zu Köln wohnhaft, zus 
gebörigen, und gegen’ dieſe genannte Eheleute ald Schuldner in Beſchlag genommenen Käufer, für Die 
bier unten angefegten Erſtgebote bes ertrahirenden Gläubigers öffentlich zum Verkauf ausgefegt und den 
Meiftbietenden, zugeſchlagen werden. 

1) Ein in der Stadt Köln, Gemeinde und Kreis gleichen Namens, auf dem Notbenberg gelegenes, 
früber mit Nummer 1309 und jegt mit Nummer 9 bejeichnetes Haus, das Kirchenbraubaus genannt. 
Daffelbe dat einen Flächeninhalt von 42 Zuß Breite und 40 Buß Tiefe, enthält einen gemölbten Keller, 
einen Hausflur, 5 Zimmer und eine Küche mit 5 enftern, und eine Regenwaſſer⸗Ciſterne; hat einen 
Haupteingang vom Rothenberg, und einen Ausgang nach der Tippégaſſe. — Der zweite Stock enthält 7 
Zimmern mit 7 Fenſtern ftraßenwärts, darüber 2 Speicher unter Schieferdah. Daffelbe wird einerfeits 
von dem Haufe des Bierbrauers Dablhaufen, und andererfeits von dem des Kaufmannes Wehnen begränzt. 
Hinter diefem Haupthaufe liegt das dazu gehörige Brauhaus, enthaltend einen Flacheninhalt von 25 Fuß 
Dreite und 40 Fuß Jiefe, es befindet fich darin eine Waflerpumpe, ein Küblihiff, 3 Bütten, eine Braus 
pfannne mit fupfernem Keffel, 1700 Quart haltend; darüber 4 Speicher mit 7 Fenſtern unter Scieffers 
dad; es hat einen Ausgang nach dem Salze und Tipps-Gäßchen, und werden d efe ſammtliche Gebäulich- 
feiten von den Schulonern, nämlich den Eheleuten Friedrich Poſchen bewohnt und benußt. 2) Ein in 
der Stadt Köln in der Tippsgaſſe gelegenes, früher mit Nunrmer 1344, jegt mit Nummer 4 bezeichnetes 
Haus. Daffelve hat einen Flächeninhalt von 25 Fuß Breite; und 40 Zuß Tiefe, enthält einen gewölbten 
Keller, darüber ein Zimmer, eine Küche mit 2 Fenſtern und 3 Hängeftübchen, Der zweite Stock enthält 
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4 Zimmer mit 6 Fenſtern, darüber 2 Speicher unter Schieferdach, daffelbe wird von dem Faßbindermeiſter 
Wierk bewohnt, und gränzt einerfeits an das vorbezeichnere Brauhaus, und anbdererfeits an das Lagerhaus 
von Scholl et Compagnie. ” J 

Die fammtlich beſchriebenen Immobilien find für das laufende Jahr 1835 mit 14 Thlr. 20 Sgr. 
3 Pf. befteuert, Die von bem ertrahirenden Gläubiger gemachten Erftgebote betragen: a. für das fub 
Nummer 1 bezeichnete Haus nebft dem bazu gehörigen Brauhauſe und Braugeſchirr: 2000 Rihlr., und b. 
für das fub Nummer 2 bezeichnete Haus: 400 The. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle liegt mit ben Kaufbedingungen auf ber Gerichtsichreißes 
rei des Königlichen Friedensgerichts zur Einfiht offen. 

Köln, den 8. Juni 1855. Der Briedensrichter von Köln Nro. I, gez. 5. W. Schmig, 





⸗ Bekanntmachung. 

Der Fabrikant Herr Johann Joſeph Nöfeling, Bernhards Sohn, beabſichtigt, auf dem Grundftäde 
Severinftraße Nro. 26 eine Stärfefabrid anzulegen. 

Der Vorfchrift des Defrets vom 15. October 1810 gemäß, werben daher diejenigen, welche glauben, 
gegen biefe Anlage ein Intereffe geltend machen zu Fönnen, hiermit aufgefordert, ihre Einfprüche nebft ben 
Gründen, worauf folde beruhen, dem mit der Aufnahme der Proteftationen beauftragten Königlichen 
PolizeisKommiffaie der 1. Section, Herrn Fuchs, 

am Donnerstag den 13. Auguſt c., Nachmittags 4 Uhr, 
anzuzeigen, und fönnen nach biefem Termin fernere Einwendungen nicht mehr berückſichtigt werben. 

Der Situationss Plan des Nöfelingfchen Grundſtücks iſt in dem betreffenden PolizeisKommiffariates 
Bürcau zur Einficht niedergelegt. 

Köln, den 10. Juli 1855. Der Königliche PolizeisDirector, Heifter. 


Befanntmadhung. 

Die Gebruͤder Wilhelm und Heinrich Roͤdder, Aderer zu Unterfiepulvermühle in der Gemeinde Velfen, 
beabfichtigen, etwa eine halbe Stunde oberhalb dem biefigen Dorfe, zwifchen der dem Johann Peter Röd⸗ 
ber zugehörigen Pulvermühle und dem Trockenhauſe, eine Delmühle mit einem oberfchlägigen Waflerrade 
von 8 Fuß Höhe anzulegen. 

Das erforderliche Waller wird durch den vorhandenen, zur Pulvermühle gehörenden Waffergraben 
bezogen. 

i — welche dagegen rechtliche Einfprüce zu haben vermeinen, wollen ſolche binnen praͤcluſivi⸗ 
fcher Frift von 8 Wochen, fowohl bei der Königlichen Kreisbehörbe in Hennef, als bei den ermähnten 
Bauherren anmelden, 

Der Situationd; Plan, nach welchem diefe Anlage ausgeführt werben fol, liegt bei dem Unterzeichnes 
ten zur Einficht offen. 

Ruppichteroth, den 5. Auguſt 1835, 





Der Bürgermeifter, Heismann. 


Befannitimadung. 

Vermoͤge höherer Beflimmung werden am 31. Auguft d. J., des Morgens um 9 Uhr, in ber Wobs 
nung bes Gerichtsichöffen Gotthard Böhmer zu Engers, nachbezeichnete Bäume und Pflanzen aus dem 
Königl, Schloßgarten zu Engers zum öffentlihen Verkaufe ausgeftellt werben, 

I. Aus ber Orangerie : 
18 ſtarke Bäume von 8—15 Buß Höhe, mworunter 15 Stämme Citrus aurantium (bittere Orangen) 
und 5 Stämme Citrus aurantium dulcis (füße Orangen), 27 Pleinere Bäume, worunter 2 Citrus au- 
rantium von 6 Buß Höhe; 5 Punica — (gemeine Granate) von 5=6 Fuß; 3 Laurus nobi- 
lis (edler Lorbeer) von 6—7 Fuß; 7 Myrtus cummunis (gemeine Mprthe) und Myrtus angustifolia 
(ihmalblättrige Mprthe) von 45 Buß; 7 Nerium oleander (gemeiner Dleander) und Nerium olean- 
der flore albo (mit weißer Blume) von 6—8 Buß ꝛc. ꝛc, 
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H. Eine Collection von circa 1250 Stüd Zierpflangen in Köpfen, 
morunter 50 Stüd biverfe Fuchsia sp., 50 Stück lasminum sp., 100 Stüd Myrtus sp., 50 Stüd 
Nerium sp., 250 Stüd Pelargonium sp., 500 Stüd Rosa bengh. noisett. et thea etc. etc. 
Die Bäume und Pflanzen fönnen vom 23. d. M. an in bem Gchloßgarten zu Engers in Augen 
fein genommen werden, wo auch die Berfaufsbedingungen zur Einſicht offen liegen, 


Coblenz, ben 4, Auguſt 1835, 
Aus Auftrag: Blender, Megierungs » Sefretair, 


Befanntmadung. 

In Gemäßpeit höherer Weifung foll das der hiefigen Gemeinde zugehörige alte Schulhaus zu Kreuz 
berg wiederholt und zwar alternativ, nämlich einmal fediglih mit dem Grund und Boden, worauf baffelbe 
ftehet, und ſodann mit einer von dem anfcießenden Schulgrundftüde als Zubehör abzutretenden Umlage 
von circa 40 Ruthen zum Verkauf ausgeſtellt werden. . 

Diefe Ausſtellung wird am Montag den 24. d M., Vormittags 10 Uhr, in ber Bebaufung des Gaſt⸗ 
wirthes Wilhelm Käfler zu Kreuzberg durch den Unterzeichneten erfolgen und find Kaufluftige eingeladen 
ſich dazu zahlreich einzufinden. 
er BerkaufssDedingungen liegen vom heutigen Tage an zur Einficht auf dem biefigen Verwaltungs⸗ 
ocale offen. 

Klüppelberg, den 1, Auguſt 1835. Der Bürgermeifter, Schondorf. 


Befanntmadung. 

Die Jagdbezirke der Bürgermeiflerei Freimersdorf werden am Donnerstag ben 13. dieſes Monats, 
Vormittags 9 Uhr, in der Behauſung des Wirthes Johann Bogel zu Brauweiler öffentlih an die Meifts 
bietenden verpachtetz wozu Jagdliebhaber mit dem Bemerken andurd eingeladen werden, daß bie Debins 
gungen auf ber biefigen Amtsftube zur Einſicht offen liegen. 

Freimersdorf, den 7, Auguſt 1836. Der Bürgermeifter von Breimersborf, Schieffer. 


Bergantung. 
Die Reparaturen am Pfarrhaufe zu Kirdorf, veranichlagt F 637 Thlr., werden am Samstag ben 
22. diefes Monats, Vormittags 10 Uhr beim Wirthen Krug daſelbſt an den Wenigftnehmenden verduns 
gen werben, Die Koftenanfchläge und Bedingungen fönnen bei dem Unterzeichneten eingefeben werden, 
Liblar am 8, Auguſt 1855. er DBürgermeifter, Curt, 


Lüttiher Bewebr: Depot, 
Einem gechrten Publikum die ergebene Anzeige daß mir unfere neuen Sendungen von boppelten und 
einfachen Zagdgewehren, Piftolen, Laͤufen, Schlöffer, Zundhütchen, Jagdtaſchen und fonftigen Zagbgeräths 
fhaften erhalten haben, 


Fr Die Gewehre werben a robe gegeben. 
Köln im ns 1855, ah * Boiſſerée et Langen, St, Agatha Nro. 6. 





(Offene Stellen) 5 Erzieherinnen 
können recht vortheilhafte Stellen in den achtbarsten Familien mit 200—300 Rthlr. Gebalt 
nachgewiesen erhalten. 1. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nro. 34. 


— — — 


® 


Beilage zu Stud 32 des Amtöblattö der Königlichen Regierung zu Köln. 





Rormal:Säse 
nach der Ablöfungs-Drdnung vom 13. Juli 1829, für den Siegkreis und 
die Kreiſe Mülheim, Waldbroel und Wipperfürth. 





Dir $. 135 ber AblöfungsOrbnung für die vormals zum KRönigreihe Weftphalen, zum 
— — Berg oder zu ben Franzöſiſchen Departements gehörigen Landestheile verweis 
fet die in ben $$. 24, 42, 43, 44, 48, 54, 82 bie 85, 128 verordneten Beflfegungen von 
NormalsSägen und Preifen zur Ermittlung befonderer, aus Abgeordneten der Berechtigten 
und Berpflichteten, fo wie ber GeneralsKommiffion gebildeten, Difirifts.Kommiffionen. 

Diefe DiftriftesRommiffionen find für jeden Kreis errichtet, deren Mitglieder in Konventen 
der betreffenden Abtheilung der Kreisftändiihen Verſammlungen gewählt, bie Wahlen der Abs 
geordneten für ben verpflichteten Stand, fofern folhe nicht gleich Anfangs von allen einzelnen 
verpflichtöten Gutsbefigern vorgenommen waren, von biejen einzelnen darüber gemeindeweije 
vernommenen Berpflichteten nachträglich genehmigt worden, 

Die Gegenftände ihrer Ermittelungen und egutachtungen find den Diſtrikts⸗Fommiſſarien 
vor ihrer Zufammenberufung ausführlich bezeichnet und erläuterr, ihre Befchlüffe darüber fodann 
gemeinfhaftlih gefaßt und, mo es erforderlih wurde, von ihnen durch nachträgliche, gemeins 
ſchaftliche, Schriftliche Erklärungen ergänzt oder berichtigt, die volftändigen Verhandlungen ends 
lich dem hohen Minifterio bes Innern für Gewerbe⸗Angelegenheiten zur Prüfung und Genchs 
migung vorgelegt worden, 

Die auf dieſem Wege erlangten Feſtſetzungen werben, fo weit leßtere erfolgt ift und fie 
ben Kreis Mülbeim, ben Siegfreis und die Kreife Waldbroel und Wippers 
fürth betreffen, nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


1. Maaß bes zur landüblichen Spannfähigkeit einer BauersNahrung 

erforberlihen Grumbbefiges. 

Dei geforderter Abtretung von Grund und Boden zur Abfindung fefter Getreide-Abgaben 
unb der Zehnten von BodensErzeugniffen müffen dem Verpflichteten, wenn dieſer es verlangt, 
fo a re belaffen werben, daß er eine Ianbüblice fpannfähige bäuerliche Nahs 
rung behält. 

Die Merkmale und Grunbfäge, nah benen die Yandübliche Spannfähigfeit einer Bauers 
Nahrung (eines Bauern⸗Gutes) zu beurtheifen ift, follen nad $. 24 ber AblöfungssOrbnung 
von ben GeneralsKommiffionen in der $. 135 vorgefchriebenen Art diftriftsweife im Allgemeis 
nen zum Voraus beftimmt werben, 

Demgemäß ift für die Kreife Mülheim und Waldbroel, den Siegfreis und ben Kreis Wips 
perfürth feftgefegt, daß vermöge bes Abfchnitts b des 5. 24 ber Ablöfungs- Ordnung (d. h. 
um fi bie Ianbübliche Spannfähigfeit zu erhalten): 
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A. Diejenigen Pflitigen die Abtretung von Grund und Boben zur Ab 
Reallaften gänzlich zu mweigern befugt find, welhe an Ad sıland“ (nach ee 
Morgen) nicht mehr befigen, als 
in ben Kreiien Mülheim und Waldbroel und im Siegkreife 20 Morgen, 
im Kreife Wipperfürth 30 Morgen. 


B. Diejenigen Verpflichteten, welche mehr Aderland, als die vorbeflimmte Morgenzapl 
befigen, nur das über legtere Ueberſchießende, mebft einem verhältnißmäßigen Antheile 
ihrer Grundftüde der übrigen Gattungen (3. B. Wieſen und Weiden) — $. 28 ber 
AblöfungssDOrdnung — abzutreten gehalten find, 


Außer diefer für die Erhaltung Iandüblicher Spannfähigkeit geordneten Einfchräntung 
ber LandrAbfindungen müſſen dem Verpflichteten, wenn er dieſes fordert ($. 25 eben» 
dafelbft), vermöge des Abſchnitts a. des $. 24 der AblofungssOrdbnung, °/, ber gegens 
wärtigen, in der Dorfs⸗Feldmark (oder dem ihr nad ber Orı6: Berfaffang entfprechens 
ben Bezirke, z. B. der Bauerfchaft, Honrfchaft) gelegenen, zum Hofe (oder der Kathe) 
gehörigen Grundftüde übrig bleiben. 


U. PBreissregulirende Getreide-Markt⸗Orte, deren Bezirke und Rebucr 
tionssBerhpältniffe, 


Gemäß ben $. 42, 45, 44 ber Abloͤſungs⸗Ordnung erfolgt Die Mblöfung ber feften Abs 
gaben von — em Getreide und die Berechnung der KörnersPreile bei. den Zehnt⸗ 
Ablöfungen in ſaͤmm vo genannten vier Kreifen nach den Martini⸗Marktpreiſen der Stadt 
Mülheim am Rhein; 


jedoch: 
im Kreiſe Waldbroel mit 5 Procent Erhoͤhung; 
dagegen: | 
in ben Bürgermeiftereien Eitorf, Herchen, Much und Ruppichteroth 
mit 15 Procent Ruͤckſchlag, 
im Siegfreife 


in den Bürgermeiftereien Hennef, Oberpleis, Uckerath, Lautpaufen 
und Neunkirchen mit 13 Procent Räckſchlag; 


im Meberrefte des Sieglreiſes mit 9 Procent Rüdfchlag. 
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u. Ablöfungspreife ber Gegenftände fefler NaturalsAbgaben und der 
Zehnten, außer bem marftgängigem Getreide, für die erflen zehn 
Jahre feit Publication der Abld ungs⸗Ordnung vom 15. Julius 1829 


Linien 

Erbien 

Widen 

Feldbohnen. 

Vitze⸗Bohnen 

Hirſe. 

Raps⸗ und matiſern·Saamen DE 
WeizenStrob . . . 
Roggen⸗Stroh .. 
Gerſte⸗Stroh 

Hafer⸗Stroh 

Linſen⸗Stroh. 

Erbſen⸗Stroh 

BWilenStrob . 

BohnensStroß . 

Hirſe⸗Stroh 
Ein Berliner Sgeffel Kartoffeln e 
Ein Gentner Kartoffeln . 


Ein Gentner Klee⸗Heu ohne” den Sarmen oder ger 


brofchenes Klee⸗Stroh 


30 Pfund (ober ein Bund) 9 grüner Fiache Eein) inte 


folchen ber Zehntberechtigte erhält. 


Ein Pfund bis zum Spinnen bereiteter Bade (opel, | | 


ter Flachs) 


Ein Berliner Quart Bein, z. B. beim Wein⸗Jehent: 
a. in den Bürgermeiftereien Königswinter u. Draisehkl 


b. im Meberrefte des Siegkreifes . 
Ein (Berliner) Quart Branntwein . 


Ein (Berliner) Quart Del (RapssDel, Nübıden) . 


Ein Pfund RoggensBrod 


7 Pfund nah Landesgebraud - 
Eine Klafter Eichens und Buchen-Brennbolz . 


Ein gewöhnliches (Roggen,) vrod, im Siege, von | | 


Ein (einipänniger) Karren folhen Brennholzes . . 
Eine —— (j. u 5 % Buß lang * 9 Bon | 


— 


35 Eier oder ein fogenanntes Biertel (Bietelpundet) ä Gier m 


Ein Pfund Butter . 
Ein Pfund gelbes Wache . 
Ein Pfund weißes Wache . 


Der Berliner Edi ffel 


, Das Schock von 1200 Pfund, 


| Kreis I Sieg» Kreis | Kreis 
J Müls | Kreis, | Wald, | Wippers 
beim. | beoel, | fürth. 


Sg. Pf.|Rt. &g. PER. Sg. Pf. Rt. Sa. Pf. 
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Die Bekanntmachung ber Strohpreife bed Mülheimer Kreiſes, imgleichen ber Ablöſungs⸗ 
Preiſe einzelner anderer Gegenftände von Abgaben und Zchnten in diefem Kreife, dem Sieg⸗ 
freife und dem Kreife Wipperfürth wirb vorbehalten. 

Berbindlichfeiten zu Dienften, für melde nah $$. 82, 83, 85 der AblöfungssOrbnung 
Normalpreife auszumitteln wären, find in den Kreifen Mülheim, Waldbroel, Wipperfürth und 
im Siegfreife nicht vorgefunden. 

Die Wahl von Diftriftssfommiffarien für den Kreis Lennep bleibt mit minifterieller Ges 
nehmigung bis dahin, daß fich deren Bebürfniß ergeben möchte, ausgefegt. 

Für den Kreis Gummersbah und die vormals zum Großberzogthbum Berg gehörigen 
Theile des Landfreifes Köln und bes Kreiſes Bonn wird die Bekanntmachung ber gemäß $. 
135 der Abloͤſungs⸗Ordnung feflzufegenden Normalfäge folgen, 

Münfter, den A, Auguſt 1835, 


Generalskommiffion 


(223 ) 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


—— — — — — — 


Stuͤck 33. 


— — nn nn — 
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Dinstag, den 18. Auguſt 1835. 
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Aus den in Ihrem Berichte vom 21. v. M. auseinandergeſetzten Gründen genehmige Ich, Nro. 499. 


daß die Parzellen, die ſich bei den KataftersBermeffungen in dem weftlichen Provinzen und der 
dadurch bewirften Aufnahme des Grundeigentbums als berrenlos entdeden, mit allen Vors 
tbeifen und Laften den Gemeinen, in deren Feldmark fie liegen, überlaffen werben, wenn ſolche 
fie unter diefer Bedingung annehmen wollen. 


Berlin, den 14, März) 1825, — * — 
ez. riedrich Wilhelm 
An den Staats⸗ und Finanz-Miniſter von Klewiz. g 3 ) 5 ch h 


In Folge eines Allerhöchſten Befehls vom 17. Juni d. J. bringen wir im Auftrage des 
Königliben Finanz: Minifteriums die vorftehende Allerhöchſte Kabinets-Orbre vom 14. März 
1835 biermit zur öffentlichen Kenntniß, 

Köln, den 15. Auguſt 1835, 

Königlihe Regierung, 


— — — — ——— — — 


Auf die Erläuterung, welche Ihr Bericht vom 10. d. M. über ben $. 6 der Siegenſchen 
Hüttens und HammersOrdnung vom 25. Januar 1850 enthält, und da auch die fämmtlichen 
Deputirten der Hammerzunft, jo wie die Mehrheit der Deputirten der HüttensIntereffentihaft 
für den Antrag auf Declaration des $ 6 im Sinne des Finanz⸗Miniſteriums fich erflärt has 
ben, beftimme Sch nunmehr zur Erledigung des über die Auslegung des $. 6 entitandenen 
Zweifels: daß den durch Umwandlung ihrer HammersBetriebszeit zum Hüttenbetriebe berech⸗ 
tigten Gewerken nicht allein die Befugniß zuſtehe, ihre neu erworbene Hüttenbetriebs-Berechti⸗ 
gung durch Veräußerung zu verwerten, fondern daß fie auch bei folcher Ueberlaifung der 
HüttenbetriebssBerechrigung nicht auf den Zeitraun Eines Jahres befchränft, vielmehr der 
Kauf auf eine Reihe von Jahren oder für immer gegen eine jährliche Nente abzufchließen bes 
fugt find. ch überlaffe Ihnen, diefe Declaration auf dem geeigneten Wege zur Kenntniß der 
Sntereffenten zu bringen, 

Berlin, ben 34, uni 1855. 
%. 5 
An den Wirklichen Geheimen Rath Grafen von ER. ’ I Fr iedrich W ilhelm 

Vorſtehende Allerhöchſte Kabinetsordre vom 24. Juni c., enthaltend eine Declaration der 
Siegenſchen Huͤtten⸗ und HammersOrbnung vom 25. Januar 1830, wird, im Auftrage eines 
hohen Finanz Minifterüi, von uns hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Bonn, den 6, Auguft 1855. 
Königl, Preuß, Ober⸗Bergamt für die Niederrheiniſchen 
Provinzen, | 


— — — — 


Xo 500. 


Nro. 501, 


Zollver haͤlt⸗ 
riffe mit dem 
Groß herzog⸗ 
thum Baden. 


(224 )] 


Zur Nachachtung für bie. Zoll⸗ und SteuersBehörben, und zur Nachricht für den Handels⸗ 
fland und für die gewerbtreibenden Klaffen wird bierdurch befannt gemacht: daß in Folge des 
mit dem Großherzogthum Baden abgeicloffenen Zollvertrags, und der demgemäß bereits von 
Eeiten der Großherzoglih Badenſchen Regierung fowohl, als ber Regierungen der an das 
Sroßperzoglihe Land unmittelbar angränzenden Bereinsftaaten erlaffenen Vorfhriften, der 
— Uebergang aller im freien Verkehr des Vereinsgebiets befiadlichen Waaren, aus dem 

ereindgebiet nah dem Großperzogthum Baden und umgekehrt, aus letzterem, in erfteres, alg 
Regel angeordnet worden ift. 
Hiervon find für jegt, und bis zur weiteren Anordnung nur folgende Gegenftände 
a) unbedingt ausgefchloffen: 

Baummollengarn, 
Zuder, 

"  Sprup, 
Kaffee, 
Kacao, 
Gewürze, 

Reis, 


Thee, 
Weine (mit alleiniger Ausnahme der jungen Weine 1834r und reſp. 1855r 
Gewaͤchs mit der weiterhin zu b vorgefchriebenen Bedingung), ferner 
Tabaksblaͤtter und Stengel ohne Unterſchied, 
Kurze Waaren, (Quincaillerie) 
Ganzfeidene und halbfeidene Waaren ; 
b) dürfen nur gegen obrigkeitlih beglaubigte Urfprungs-Feugniffe ber Fabrifanten 
oder Produzenten ber beiderfritigen Gebiete, eingangszollfrei eingehen: 
Wollene Waaren, 


Baumwollene Waaren, 
Zunge Weine von 1854r und feiner Zeit 1855r Gemächs, 


Der Waarenslledergang fomohl der in bie Megel fallenden (zolfreien) Gegenftänbe, als 
ferner der, von dem zollfreien Uebergang unbedingt oder bedingt ausgefchloffenen Gegenftände 
(a und b) nach dem Großberzogthum Baden, darf fürerft nur über die, an ben Gränzen bes 
Bereinsgebiets und bes Großherzogthums liegenden beiberfeitigen, einftweilen noch fortbeftehens 
den, und zur Abfertigung befugten Zolämter, mit Einhaltung ber Zollftraßen, Statt finden. 

Die Urfprungszeugniffe, auf deren Grund bie freie Einfuhr ber unter b bezeichneten Ges 
genftände in Anfpruh genommen werben will, find von ben Fabrikanten ober Produzenten und 
nur ausnahmsweife bei jungen Weinen, welche fich nicht mehr im Befig ber Produzenten befins 
den, von dem Händler dabin, daß die Waare eigenes Fabrikat ober eigenes (refp. Landes) 
Erzeugniß fei, unter Verficherung an Eidesſtatt auszuſtellen; bemnächft aber von den Landräs 
then und in den größeren Städten von den Bürgermeiftern, nad vorgängiger Prüfung zu bes 
glaubigen. — Gegenftände dieſer Art dürfen in das Großherzogthum Baden nur über Haupts 
zollämter eingeben, ; 

Die gefeglihen Vorfhriften über die Erhebung bes Tranſitzolls erleiden durch vorſtehende 
Deflimmungen über die einftweiligen VerfehrssBerhältniffe mit dem Großherzogthum Baben 
Feine Aenderung. 

Ueber den Zeitpunkt, von wo ab bie hiernach einftweilen noch fortbeſtehenden Verkehrs— 
beihränfungen aufhören, und ber völlig freie Verkehr mit mehrgebachtem Lande eintreten wird, 
bleibt weitere Bekanntmachung vorbehalten, * 


Berlin, ben 6, Auguſt 1835. Finanz Minifterium. 
” — Graf von Alvenslebem 





( 235 ) 


Seine Durchlaucht der Herr Fürft zu Solms⸗Braunfels haben ben feitherigen Negierungss Nro, 602, 
Affeffor Hoffmann bei Hochderen Negierung zum Regierungsrath ernannt, 
Coblenz, den A. Auguft 1835. Der Ober Präfident der Rheinprovinz, 
Bodelihwingh, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


890 — worden und wird die urfprüngliche Ausfertigung deſſelben hiermit für ungül⸗ 
tig erklaͤrt. 
Koͤln, den 6. Auguſt 1836. 








Freitag ben 11. September dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, werben im Berliner Nro. 604. 
Hofe zu Königswinter, nachſtehende dem bergifchen Schulfonds zugehörige, zu Honnef gelegene Merkauf von 
Weingüter öffentlich und meifibietend verkauft werben: Weingütern. 

1) Das fiebente Weingut, der Feuchtenbergerhof genannt, beflebend in einem Wohnhaufe, p, 11796, 

Kuhſtall und einer neuen Scheune, nu an Hofraum, Garten, Weingarten, Aders 
land, Wiefen und Rahmholz, 55 Morgen 76%, Ruthen Pr., verpachtet an Philipp 
Drungs bis ult. December 1837 für die halbe Traube. 

2) Das achte Weingut, der Steinbüfcherhof, enthaltend wie vorftehend 49 Morgen ’/, Rus 
then Pr., verpachtet an Anna Eva Rungen, Ehefrau Matthias Brungs, bis ult. Decems 
ber 1837, für die halbe Traube, 

5) Das neunte Weingut, der Sapnfchehof genannt, beſtehend in einem Wohnhauſe, Kuh⸗ 
ftal und einer Scheune, und enthaltend wie vorftchend 23 Morgen 69”/, Ruthen, vers 
pachtet an Wittwe Adolph Nolden bis ult. December 1837 für die halbe Traube, 

4) Das zmölfte Weingut, das Hohldaresgut genannt, enthaltend wie vorftehend 53 Morgen 
: 1"/, Ruthen, verpagtet an Gottfried Stang bis ult. December 1837 für die halbe 

raube, 

Köln, den 10. Auguſt 1835. 

Der Kriegsdienftpflichtige Johann Wilhelm Schmalenfchläger, geboren zu Ruhe, Bürger, Nro. 505, 
meifterei Waldbroel, den 2. Januar 1814, Standes Aderer, welcher bei ber Erſatzaushebung Wei der 
pro 1854 nicht erfchienen iſt, wird hierdurch aufgefordert, fi von heute an binnen acht Wochen Erſatzaushe⸗ 
bei ber ihm vorgefeßten Iandräthlichen Behörde perfönlich zu melden oder im Verhinderungs⸗ Ber a 
falle die Gründe feines Ausbleibens durch feine Angehörigen innerhalb des anberaumten Ters Mi — 
mind anzeigen zu laſſen, widrigenfalls er zu gemärtigen hat, daß er nach Verlauf deſſelben dienſipfig⸗ 
den beftehenden Gefegen gemäß als widerſpenſtig erflärt und als folcher behandelt werden wird, tige, 

Köln, ben 12, Yuguft 1835, BD. 12139. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Eröffnung der niedern Jagh Nro- 506, 
im biesfeitigen Negierungsbezirf für dieſes Zahr auf den 1. September c. feftgefegt morben ift, Eröffnung 

Köln, den 14, Auguft 1835, der niedern 

— —— — — .. Jagd. 


C. 6249, 


Nro 507. 


Zuräd: 
genommener 
Steckbrief. 


B. 12060. 
Nro. 508, 


Wieder: 
beſetzung ber 
Landraihs⸗ 
ſtelle des 
Landkreiſes 
Köln. 


B. 12207. 


Nro. 509. 


Kontrollrung 
des Waaren⸗ 
verkehts auf 
dem Rhein. 


Xro 510. 


Hypotheken⸗ 
wiſen. 


( 296 ) 


Der am 19. v. M. von hier entwichene Musketier Peter Toͤniſen bat ſich freiwillig wies 
berum geftellt und wirb ber unterm 20. ejusd. (Umisblatt Stück 50, Nro, 470) gegen ihn 
erlaffene Stedbrief demnach zurüdgenommen, | 

Köln, den 14, Auguſt 1855. 


— — — — — — 


Behufs der Wahl dreier Candidaten zur Wiederbeſetzung der durch die Penſionirung des 
Landraths Gpmnich erledigten Landrathéſtelle des Landkreiſes Köln iſt von dem mit ber Leis 
tung der Wahl beauftragten Commiffarius, Kreis-Deputirten Herrn Dr. von Groote, ein Ter⸗ 
min auf den 17. September d. J., Morgens um 9 Uhr, anberaumt. 

Der höhern Beftimmung gemäß bringen wir biefen Teemin hiermit noch befonders zur 
öffentlichen Kenntniß, damit diejenigen, welche, ungeachtet fie berechtigt zu fein glauben, aber 
nicht eingeladen werden möchten, ihre Berechtigung in Zeiten bei uns geltend machen konnen. 

Köln, den 16. Auguft 1835. 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Mit Bezug auf die Befanntmadhung vom 21. v. M., bie Kontrolirung bes Waarnve rs 
kehrs auf dem Rhein betreffend, wird hierdurch fernerweit zur Achtung für das dabei inters 
effirte Publikum befannt gemacht, daß nach weiterer Lebereinfunft die dort angeorbnete Kons 
trol-Weife von jegt ab nicht bloß auf bie im jener Bekanntmachung genannten Waaren-Arrifel, 
fondern auf alle nah dem Vereinszolltarif fleuerpflihtige Artifel anwendbar iſt. 

Köln, den 8. Auguft 1835. 

Der Geheime ObersFinanzratb u. Provinzials®teuersDirector. 
An Vertretung: 
Der Geheime Regierungsrath, Maper. 


— — — — — 


Die Frage, ob die Hypothekenbewahrer berechtigt find, die Eintragung des dem Verfäufer 
eines unbeweglichen Gutes nach dem Art, 2103 des bürgerliden Ceſetzbuchs an demſelben wes 
gen Zahlung des Kaufpreifes zuflehenden Privilegiums in das Inſcriptions⸗Regiſter zu unters 
laffen, wenn der Käufer auf die Infeription der rüdftändigen Kaufgelder verzictet, ungeachtet 
die Hopothefenbewahrer nad Art 2108 des bürgerlichen Geſetzbuchs verpflichtet, find, diefe Eins 
tragung von Amtswegen zu bemirfen, ift von den hohen Miniſterien dahin entſchieden morden, 
daß die bloße Verzichtleiftung des Verkäufers auf bie Eintragung feines Privilegiums, ohne 
daß derfelbe auf das Privilegium felbft verzichtet; bie Verpflichtung des Hyppothekenbewahrers, 
die Eintragung zu bewirken, nicht aufhebt, dieſe vielmehr erfolgen muß ; daß aber, wenn ber 
Berkaufer auf das Privilegium felbft verzichtet, die Eintragung nicht zu bewirken iſt. 

Es folgt hieraus, daß eine Loſchung des bereits eingetragenen Privilegiums gleichfalls 
nur dann erfolgen Fann, wenn ber Verkäufer auf das Privilegium felbft verzichtet, und auf 
den Grund dieler Verzichtleiftung die Lölhung bewilligt, und daß, wenn ein Darleiher bes 
Geldes, welches der Käufer gezahlt bat, vorhanden ift, auch biefer in bie DVerzichtleiftung bes 
Privilegiums willigen muß, weil biefer Darleiper nach Art, 2108 gleiche Rechte mit dem Ders 


fäufer bat, aa 

Judem ich dieſe Entfcheidung zur öffentlichen Kenntniß bringe, mache ih zugleich barauf 
aufmerkfam, daß es im Intereffe ber Betheiligten liegt, Bebufs der von Amtswegen vorzunchs 
menden Einſchreibungen des dem Verkäufer zuftebenden Privilegiums in den zur Ueberſchreibung 
vorzulegenden Mutations⸗Akten, dem Art, 2418 pos. 1 des bürgerlichen Geſetzbuchs gemäß, das 


997.) 


- Domizil für den Gläubiger im Hppothelenamtsbezirk zu wählen, mas gegenwärtig in vielen 


Fällen unterlaffen wird. 


Köln, den 11. Auguft 1855. 
Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und ProvinzialsSteuersDirektor, 


In Bertretung: 
Der Geheime Regierungsrath, Maper, 


— — — — — 





Auszug 
aus ber Verordnung bes Herrn Erſten Präfitenten bes Königl. Rheiniſchen Appellations⸗Ge— 
richtshofes, die Bildung des Ferien⸗Senats des Gerichtshofes pro 1835 betreffend, 
Die Eröffnung geſchieht Dinstag den 1. September, Vormittags 11 Hhr, 
Die gewöhnlichen Audienztage find: 


ber 5., 7., 8, 18., 19., 21 und 22 September; 
s 2, 5. 5., 6., 16., 17., 19., 20., 50. und 51, October, 


Köln am 8. Auguft 1835. 
Der Erfte Präfident des Königl. Nheiniihen Appellationds 
Gerichtshofes, (unterſchr.) Schwarz. 


— Ni 





Auszug 
aus ber Ordonnanz bes Herren MPräfidenten des Königlichen Landgerichts zu Köln, betreffend 
bie Ordnung ber Beriensfammer für das Jahr 1856. 


I. Die Ferien⸗Kammer wird eröffnet Dinstag den 1. September, Morgens 9 Uhr. 
UI. Die Sigungstage werden beftimmt auf den 1., 11., 12., 14., 16., 254, 26., 28., 29, September, 
fodann 9., 10., 12., 13., 24., 26. und 27. October. 
II. Die Serien-Kammer übernimmt die Correctionell-⸗Appell-Sachen, fo wie bie Enticheidung 
in den nad ber Allerhöchſten Kabinets-Order vom 6. März 1821 abzuurtbeilenden Sachen. 
IV. Die Einfprüde in Subhaftations-Sachen, jo wie die NeferesSachen, follen in den Siguns 
gen vom 11. und 25. September, 9. und 20. October vorgetragen werden, vorbehaltlich 
der befondern Terminbeftimmung im fehr dringenden Fällen. 
Köln, den 5. Auguft 1855. Der Landgerichts: Präfibent, 
(gez.) von Oppen. 


— 





Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Cleve vom 22, v. M. iſt ber Pfarrer Jos 
hann Wallenkamp aus Niedermörmter für abweſend erflärt worden. 
Köln, den 15. Auguſt 1836. Der General: Profurator, Biergans, 


— 








Am 4. d. M. wurde aus einer hieſigen Wohnung eine zweigehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr 
entwendet. Dieſelbe iſt mit römifchen Ziffern bezeichnet und mit ftählernen Zeigern verſehen. 
Auf der obern Platte befinden fich zwei rothe Steinhen durch die Bebedung ber Gorrectur, 
fo wie ein gleiches auf dem Spindelkloben. Der zweite Kaften it dunfelbraun ladirt, und 


mit Heinen filbernen Nägeln verfeben, 
Indem ich diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich einen Geben, ber 


Nro. öll, 


Nro. 512, 


Nre. 513. 
Abweſenheit. 


Nro. 5 14, 
Dlebſtahl. 


über den Thaäter oder ben Beſitzer dieſer Uhr Auskunft zu geben vermag, mir oder ber naͤchſten 


Polizeibehörde bavon en. zu machen, 


Köln, den 8, Auguſt 1855, 
Der Ober: Profurator, v, Eollenbad, 


———— — — — — — 


Nro. 515, 


Bermißte 
Drerfon. 


Nro. 546. 
Steckbrief. 


(228) 


Am 27. Juli d. J. iſt der Johann Joſeph Horn, Ackerer, wohnhaft in Rönigeheven, 
Kreis Bergheim, verſchwunden, ohne daß es bisher gelungen iſt, über deſſen Schickſal oder Auf⸗ 
entbaltsort etwas in Erfahrung zu bringen. 

Indem ich deſſen Signalement unten beifüge, erfuche ih einen Yeben, dem etwas von bem 
alfenfallfigen Aufenthalt des zc. Horn befannt werben follte, folches mir, ober feiner Ortstes 
hoͤrde baldgefälligft mitzutheilen. 

Köln, den 12. Auguſt 1856. Der Ober⸗Prokurator, v. Collenbach. m 


Signalement. Alter: 74 Jahre; Größe: 5 Fuß 8 Zoll; Haare: ſchwarz; Stirn: 
breit; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: — Naſe: groß und lang; Mund: mittelmäßig; 
Kinn: fpig; Bart: ſchwarz ; Zähne: faft Feine; Gefihtz oval; Gefichtsfarbe: gefund; Statur : 
eſetzt. 
u — dung. Einen Ueberrock von weißartigem Biebertuche, über welchem ein blau kat⸗ 
tunener Kittel, ſchwarzſeidene Halsbinde, ſchwarze MerinosWefte, kurze blaue Hofen von Sons 
merjtoff, blaue baummollene Strümpfe, und Schuhe mit Riemen. 





Der vor den biefigen Affifenbof verwiefene Heinrich Baur, Knecht aus Beuel, einer Vers 
wundung mit Vorbedacht befchuldigt, hat fih durch die Flucht der gegen ihn eingeleiteten Uns 
terfuchung entzogen. 

Indem ich deffen Signalement hier beifüge, erfuche ich fämmtliche Polizeibehörben, auf 
ben ꝛc. Baur forgfältig zu vigiliren, denfelden im DBetretungsfalle arretiren und an mich abs 
führen zu laffen, 

Köln, den 14. Auguſt 1855, 

Der ObersProfurator, v. Eollenbad. 


& ignalement. Name: Heinrich Baur; früberes Gewerbe: Knecht; früherer Wohnort ? 


— Geburtsort: Heckelsberg bei Beuel; Alter: 32 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; 


Nro. 517, 
Steckbrief. 


Nro. 61 8. 
Wahrſcheln⸗ 


aare: roth; Stirn: hoch und offen; Augenbraunen: röthlich; Augen: braͤunlich; Naſe: ges 
woͤhnlich; Mund: groß; Bart: röthlich; Kinn: oval; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: blaß. 


—— ——— 





—— — 


Der Tuchmacher Wilhelm Prinz, zu Roitzheim gebürtig, und in Palmersheim zuletzt woh⸗ 
nend, welcher mehrer Diebftähle beſchuldigt iſt, hat ſich der gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deſſen Signalement hier unten beifüge, erſuche ich ſaͤmmtliche PolizeisBehörben, 
auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und mir vorführen zu laſſen. 

Köln am 8, Auguſt 1855. Der Inſtructions⸗Richter, Ludowigs. 


Signalement. Namen: Wilhelm Prinz; Alter: 40 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Boll; 
Haare: Ks: Stirn: gemölbt; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: braun; Nafe: länglid, 
di; Mund: etwas aufgeworfen; Bart: ſchwarz; Kinn und Gefichts oval; Geſichtsfarbe: ges 
fund; Statur: mittlere; und befonderes Kennzeichen: auf der Stirn eine Narbe. 





Im Befige eines wegen Diebſtahls und Bettelei zur Unterfuchung gezogenen viergehnjähs 
rigen Knaben find folgende, wahriceinlih von einem Diebftahle herrührende Gegenftände ge: 
funden worden, nämlich: 1) eine eiferne FeuersMafchine; 2) ein altes eifernes Thürſchloß; 5) 
ein eines Tafchenmeffer mit einem hörnenen Handgriffez 4) ein gebrauchtes Meſſer zum Brod⸗ 
fchneiden mit einem bölzernen röthlichen Griffe; 5) ein blaues gebrauchtes Sädden; 6) ein 
neuer — Eßloͤffel; 7) zwei neue lederne Peitſchen ohne Stiel, und 8) ein alter grauer 
Butterfad. 


( 239 ) 


Indem ich biefes zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeben, ber über ben ober 
bie Eigenthuͤmer _ Gegenftände Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächften Polizeis 
behörde folde zufommen zu laffen, 

Köln, am 15. Yugult 1835. Der Inſtructions⸗Nichter, Ludomigs, 


— — 


Der Gerichtsvollzieher Peter Jorrens zum Lehn, Gemeinde Luüͤtzenkirchen, wohnend, iſt durch Nro, 519, 
Urtheil des biefigen Königlichen Bandgerihts vom 7. April 1835, in appellatorio am 8. Juli Juſtiz⸗Perſ. 
c. lediglich betätigt — wegen ungefegliher Koftenerbebung und Vorenthaltung eingezogener Chronik, 
Gelder — feines Amtes als Gerichtsvollzieher entſetzt worden, 

In Gemäpheit bes F. 8 des Geſetzes vom 21, Juli 1826 wird biefes öffentlich bekannt 


macht. 
Düffelborf, ben 8, Auguft 1835. Der Ober Profurator, v. Ammon, 





ge 





— — — — — —— —— 


Die nachſtehend bezeichneten Inquiſiten Carl Johann Auguſt Hanebeck und Philipp Wil Nro. 520, 
helm Bofchulte, von melden ber Eritere wegen mehrfacher bedeutender Berrügereien und ber Euds 
© :gtere wegen Verbrechens der beleidigten Majeftät zur Unterfuhung gezogen waren, find in Stt au 
ber vergangenen Naht mitteljt Ausbruchs aus den biefigen Geiminals®efängniffen entwichen. 

Alle betreffenden Behörden werden daher hierdurch eriucht, auf bie Entiprungenen wachen 
und diefelben im Betretungsfall verhaften und uns vorführen zu laffen. 

Damm, den 15. Auguſt 1855. 

Königlih Preußiſches Inquifitoriat. 


1) Signalement des Garl Johann Auguft Hanebeck. Geburts: und Wohns 
ort: Iſerlohn; Stand: Handlungsdiener; Religion: evangeliih; Alter: 19 Fahre; Größe: 
5 Buß 8%, Bol; Haare und Augenbraunen: braun; Stirn: niedrig; Augen: blau; Naſe: 
ftampf; Mund: ordinair ; Zähne: mangelhaft; Kinn: rund; Gefihtsbildung: oval; Geſichts⸗ 
farbe: gelund; Geftalt: ſchiank; fpricht hochdeutſch. Bekleidung. Dunfelgrüne Tuchkappe 
mit lebernem Schirm, ſchwarze Eravatte, flächfenes Hemd, gelbe Weſte mit dunkeln Blümchen, 
dunkelsgrüner Tuchrock, ſchwarztuchene Beinkleider und Halbfliefeln, 

2) Signalement des Philipp Wilhelm Bofchulte. Geburtsort: Bielefeld; 
Wohnort: Camenz Stand: Geometerz Religion: evangeliihz Alter: 57 Jahre; Größe: 5 
Buß 6 300; Haare und. Augenbraunen: röthlich; Stirn: hoch; Augen: blau; Naie: lang; 
Mund: klein; Zähne: geſund; Bart: roth; Kinn: rund; Geſichtsbildung: oval; Gefichtsfarber 
geſund; Geſtalt: ſchlank; fpricht deutich; beiondere Zeichen: eim etwas kahler Scheitel. Bes 
fleidung. Grüne Tuchkappe mit ledernem Schirm und Schnürenbefag, buntgeflreiftes Hals⸗ 
tuch, gelbe, dunfel geblümte Wefte, flächfenes Hemd, weiße Ehemilette, grünen Tuchrock, grüne 
nanquine Beinkleider mit fchwarzen Streifen, und Halbftiefeln, wahrſcheinlich mit Sporen, 








Die unten näher bezeichneten Musketiere Johann Heinze und Carl Büge find am 5. Xus Nro. 531. 
uft d. 3. von bem 2, Bataillon des Königl, 34. Infanteric-Negiments aus ber Garnifon Stedbrlef 
—* deſertirt. 

Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehörben unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufges 
fordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf dieſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ſie 
im Betretungsfall arretiren und unter ſicherer Bedeckung an die Koͤnigl. Kommandantur in 
Zülih abliefern zu laſſen. 

Coblenz, den 11. Auguſt 1836. 

Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Nro. 522. 
Stedbrief. 


Nro. 523, 
Steckbrlef. 


( 230 ) 


I. Signalement bed Johann Heinze, 
Derfelbe ift aus Kiſiz, Kreis Obornik, Regierungsbezirk Poſen, gebürtig, ift 2 
Monat alt, 5 Fuß 4%, Zoll groß, hat blonde Augen, roͤtbliche un 22 
Mund, etwas dicke Naje, pockennarbiges Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ſpricht polnifch und beutich, 
Dei feiner Entweihung war bderfelbe befleider mit einer Kommisjadte, leinenen ofen, eis 
ner Feldmäge, Halsbinde, Stiefeln und Hemde. 


UI. Signalement bes Carl Büge, 


Derfelbe ift aus Kruckenbeck, im Kreife Fürſtenthum, Regierungsbezirk Göslin, gebürtig, 
ift 25 Jahre 3 Monat alt, 5 Fuß 3'/, Zoll groß, but blaue Augen, blonde Augenbraunen, 
gewöhnlichen Mund, gewöhnliche Nafe, blaffe Gefichtefarbe, 

Bei feiner Entweichung war derſelbe befleivet mit einer Rommisjade, Teinenen Hoſen, 
Feldmüge, Halsbinde, Etiefeln und Hemde. 


— — — — — — — 


Am 2. d. M. iſt der untenſtehend bezeichnete Musketier Wilhelm Schaffrath von ber 1. 
Kompagnie bes 25. Infanterie-⸗Regiments aus der- hieſigen Garniſon entwichen. 

Sämmtliche betreffende Civils und Militair-⸗Behörden werden demnach dienſtergebenſt ers 
fucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verbaften und am die unterzeichnete 
Behörde abliefern zu laſſen. 


Köln, den 8, Yuguft 1856. 
Königlih Preußiſche Kommanbdantur, v. d. Lund, 


Signalement. Geburtsort: Holtum, Kreis Erkelenz; gewöhnlicher Aufentbalt: Hols 
tum; Religion: katholiſch; Gewerbes Schneider; Mlter: 25 Jahre 9 Monat; Größe: 5 Fuß 
4%, Zoll; Haare: dunfelblond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Naſe 
und Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; Bart: mittelmäßig; Kinn: ſpitz; Gefichtsfarbe: gelund; 
Geſichtsbildung: breit; Statur: unterfegt; Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: 
podennarbig, 

Bekleidung, Eine Dienftmüge, eine Jade, ein Paar leinene Pantalons, ein Paar 
Stiefel, ein Kommißhemd. 

Am 2. d. M. iſt der untenſtehend bezeichnete Musferier Daniel Cabdatz von der 4, 
Kompagnie des 25. Infanterie-Regiments aus der biefigen Garniſon entwichen, 

Sämmtliche betreffende Civils und Militatr-Behörden werden erfucht, auf denſelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Behörde abliefern zu laſſen. 


Köln, den 8. Auguſt 1835. 
Königlich Preußiſche Kommandantur, v. d. Lund. 

Signalement, Geburtsort: Ragzow, Kreis Fürftentbum, Regierungsbezirk Cöslin; 
ewöhnlicher Aufenthalt: Ragzow; Religion: evangeliſch; Gewerbe: Musfetier; Alter: 20 
Jahre 7 Monat; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: braun; Stirn: flach; Augendbraunen: braun; 
Augen: grauz Naſe: lang und did; Mund: gewöhnlih; Zähne: gut; Kinn: gewöhnlich; 
Gefichtsfarbe: bräunlich; Geficktsbildung: sund; Statur: mittlerer; Sprache: deutſch. Beſon⸗ 
bere Kennzeichen: aufgeworfene Lippen. 

Bekleidung. Cine Müge, eine neue Dienfijjade, ein Paar leinene Hofen, ein Paar 
Vederne Handſchuhe, eine Halsbinde, ein Paar Schuhe, ein Hemd, 


— — — — — — — —— —— — 


235,7 


Am heutigen Tage iſt der untenftehend bezeichnete Militair-Sträfling Nicolaus Holsmener, Nro, 524, 
welcher wegen qualifizirten Diebftahls und Deiertiond-Verfuhs eine fünfjährige und dreimos e 
natliche Feſtungsſtrafe zu büßen bat, von ber FeftungesArbeit bierfelbft entwichen. neck. 

Sämmtliche betreffende Civil und Militair-Behörben werden erfucht, auf denfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Behörde abliefern zu laffen, 

Köln, den 14. Auguft 1835. 

Königl, Preuß. Kommanbantur, v. d, Lund, 

Signalement. Geburtds und gewöhnlicher Aufenthaltsort: Niederum, Kreis Mal: 
medbp; Religion: katholiſch; Stand: Ackersmann; Alters 26 Jahre 1 Monat; Größe: 5 
Fuß 6 Zoll; Haare: braun; Stirn: bebedt; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe: laͤng⸗ 
lich; Mund: gewöhnlich; Zähne: in der obern Kinnlade fehlen zwei Zähne; Bart: braun; Kinn: 
rund: Gefichtsfarbe: gelund; Gefichtsbildung: etwas länglich; Statur: geſetzt; Sprache: deutſch. 
Befondere Kennzeichen. Auf dem rechten Arm ein Herz mit den Buchſtaben N. H, d. 7, 
N. 1832, geboren 1809, auf dem linfen Arm ein Kanonenrohr eingeäjt. Bekleidung bei 
ber Entweihung. Eine blau tuchene Sträflingsjade mit rothem Kragen, eine blau tuchene 
Müge mit rothem Streifen, eine grau leinene Hofe, eine Binde, ein Paar Schuhe, ein Hemd, 





Perfonal:Chronik 


Die Verwaltung ber durch Verfegung des feitherigen Steuer-Controleurs von Zaftrow als 
Steuers&mpfänger von Burtfcheid bei Aachen vakant gewordene SteuersControleursStelle des 
Bezirks Königswinter iſt dem Kataſter⸗Geometer Breiderhoff proviforifh übertragen worden, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Dem Banquier Alexis Meyer zu Berlin iſt unterm 31. Juli 1835 ein Patent 
auf ein von ihm angegebenes Berfahren, Del zum Einfetten der Wolle ujzubereiten, 
auf Acht Zahre, von jenem Termin ab und für den Umfang ber Monarchie erteilt worden, 
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abweıfun 
der Marktpreiſe ber Früchte im —“— Köln während des Monate Juli 1835. 
m— — — —ñ —ñ —⸗——: — — ————— — —— 


Bezeichnuns Preiſe in den Städten Durchſchnitts⸗ 
der u Ten. — EEE u 
Kölu. Bonn. Mülheim. preile, 


Gegenflüände 
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Dierbei der Öffentliche Anzeiger Stüd 33, 


cu xin 


Oeffentlicher Anzeiger. 


— —— 
Stuͤck 38. 
Köln, Dinstag den 18. Auguſt 1855, 
Subhbaftationss Patente 


Auf Betreiben des Handelsmannes Auguft Mendel zu Elsdorff, welcher zum gegenwärtigen Verfah⸗ 
ren bei dem Wirthen Heinrich Are zu Kirchherten Domicil gewählt, jollen am Greitag den 20. Novems 
ber diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, in ber Öffentlien Sigung des Königlichen Friedensgerichts zu 
Bergheim auf dem Gemeindehaufe daſelbſt, die nadpbefchriebenen, gegen die zu Kirchherten wohnende Ackers⸗ 
frau Ghriftina Kürten, Wittwe von Johann Adam Bafen, in gerichtlichen Defchlag genommenen, i Kirche 
berten, Bürgermeifterei Püg, im Kreife Bergheim gelegenen Immobilien öffentlih zum Verkaufe ausges 
ſtellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden, 

1) Ein zu Kirchherten gelegenes Erbe, bezeichnet in der Kataſter-⸗Rolle mit Litt. A. G. Nro. 149, 
Daffelbe enthält einen Flächenraum von 32 Ruthen 40 Fuß, gränzt mit einer langen Seite an Wilhelm 
Jobs, mit der andern an Meter Wilhelm Beder, und beftcht in einem Houſe, mit Nro, 59 bezeichnet, 
einem geräumigen Hofe, Scheune, Stallungen und einem Karrenfhoppen. Das Haus, an welchem fi ein 
in Stein gebautes Einfahrtsthor befindet, iſt einflödig, bat im Erdgefhoffe 5 Zimmer und eine Küche, 
und einen Speicher. Die vorgenannten Gebäulichfeiten find von Holz in Lehmfachwerk aufgeführt. Die 
Dächer mit Stroh gedeckt; Erfigebor 80 Thlr. 2) Ein Baumgarten am Gottesader, neben Wilhelm 
Jobs und Johann Kürten, 78 Ruthen 90 Fuß groß und mit Litt. G. Nro. 148 bezeichnet; zu 20 Thlr. 
3) Ein Gemüfegarten am Gottesader, angränzend an Oito Beer und Johann Kürten, 29 Ruthen 20 
Fuß groß und mit Litt. G. Nro 147 bezeichnet; zu 10 Thlr. -4) 127 Muthen, 28 Fuß Aderland am 
Gagweilerweg, neben Johann Kürten und Andreas Schren, bezeichnet mit Litt.. A, Nro. 20; zu 25 Ihlr.. 
5) 115 Ruthen 28 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt. B. Neo. 310, in der Kirchdelle, neben Johann 
Kürten und Nicolaus Gatzen; zu 25 Thlr. 6) 164 Nuthen Aderfand bezeichnet mit Litt. G. Nr. 126 
am Düppelsweg, neben Catharina NReisgen und Caspar Rommerskirchen, zu 40 Tble 7) 147 Rutben 
48 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt. G. Nro. 142, am Obringel, neben Heinrich Glasmacher und BWils 
beim Schläger; zu 55 Thlr. 8) 1 Morgen 30 Ruthen 7 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt. H. Nro, 
73, am Kieskorber Pügcden neben Maria Gertrud Hingen und SHeinrih Breuer; zu 50 Ihlr. 9) 
167 Ruthen 4 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt. H. Nro 77, ebendafelbft, anſchießend an Paftorals 
Ränderei und Wittwe Johann Offermanns; zu 40 Thlr. 10) 110 Ruthen 84 Fuß Aderland, bezeichnet 
mit Litt. H. Nro. 117, am Jackratherweg, neben Peter Hupper& und Peter Broigheim ; zu 30 zhhr. 11) 
115 Ruthen 16 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt. H. Nro. 203, am Kiesforberweg, neben Peter Jo—⸗ 
feph Offermanns und Johann Kürten; zu 350 Thlr. 12) 1 Morgen 18 Ruthen 55 Fuß. Aderland, bes 
zeinet mit Litt. H. Nro. 213 daſelbſt, gelegen, angränzend an Reiner Weig und Heinrich Kürten; zu 
50 Thlr. 13) 1 Morgen 121 Ruthen 60 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt. H. Neo. 2:6 daſelbſt, nes 
ben Johann Kürten und Wittwe Peter Mengels; zu 100 Thlr, 14) 131 Ruthen 56 Fuß Nderland, 
bezeichnet mit Litt. H. Nro. 329 am Jadrathermeg, neben Caspar Rommerskirchen und Gottfried Schmig; 
zu 40 Thlr. 15) 78 Ruthen 75 Buß Aderland, bezeichnet mit Litt. I. N ro. 183, im Düppel gelegen, 
neben Johann Kürten und Peter Weig; Erſtgebot 20 Thlr. 16) 94 Ruthen 90 Fuß Aderland, bezeichs 
net mit Litt. I. Nro. 540 am Tigerwege, neben Herrmann Bernard Meisgen und Heinrich Weitz; zu 
20 Thlr. 17) 95 Ruthen Aderland, bezeichnet mit Litt. I. Nro. 542, bafelbft, neben Andreas Schrep 
und Johann Kürten; zu 20 Thlr. 18) 1635 Ruthen 80 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt. H. Rro, 
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754, an ber Münderfoth, neben, Wilhelm Ditges und Anton ven; zu 40 Zhlr. 19) 1 Morgen 20 Nur 
then 3 Zuß Aderland, bejeihnet mit Litt. I. ro. 781 daſelbſt, neben W. Heinrich Gagen und Johann 
Horſt; zu 70 Zhlr. 20) 2 * 64 Ruthen 36° Buß Aderland, bezeichnet mit Litt. I. Nro, 824 
elegen am Schuldchen, neben Heinrich und Johann Kürten; zu 120 Tilr. 21) 150 Ruthen 43 Fuß 
ckerland, bezeichnet mit Litt. I. Nro. 955 am Yadrarhermeg, neben Wilhelm Hingen und Jobann Kür: 
ten; zu 60 Zhlr. 22) 28 Ruthen 9° Fuß Aderland; bezeichnet mit Litt. G. Nro 141, am grünen 
Wege, neben Daftoralsländerei und Otto Deder; zu 15 Ihlr. 23) 155 Ruthen 29 Fuß Uderland, bes 
zeichnet mit Litt. I. Nro. 653, am Titzerwege, neben Mathios Meiſen und Erben Michael Mengels; zu 
60 Thir. 24) 156 Ruthen 32 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt. I, Pro, 714, am Mündermeg, neben 
Wilhelm Hemmerih und Pafloralrkänderei; zu 50 Thln 25). 110 Ruthen 45 Fuß Aderland, bezeichnet 
mit Litt. I. Nro. 915, am Hahncherpfad, neben Wirtwe Herrmann Schmig und Erben Michael Mergels; 
zu 40 Thlr. 26) 156 Ruthen 80 Zuß Mderland, bezeichnet mir Litt. I. Nro. 648, am Tigermege, neben 
Wilhelm Schläger und Mathias Meiſen; zu 40 Thlr. 27) 51 Rutben 92 Fuß Ackerland, bezeichnet mit 
Litt. G. Nro-405, an ber Weidgaffe, neben Engelbert Müifahrt und Erben Johann Hingen ; zu 25 Thlr. 
Sammtliche Realitäten werden von der genannten Schuldnerinn bewohnt, reſp. denutzt und find mit 
13 . Ph —— 

er vollſtaäͤndige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen liegt auf der Geri is 
berei bes biefigen Briedensgerichts jur Einficht offen. * — lie 

Bergheim, den 8. Auguſt 1855. Der Königliche Friedensrichter, Sitt. 





Auf Anftehen des Johann Wilhelm Hitorf, Handelsmann, in Bonn wohnhaft, wird das nachbezeich⸗ 
nete, in Beſchlag gelegte Wohnhaus gegen deffen Hppothekar⸗Schuldner die Eheleute Theodor Schüßer, 
Schloffermeifter, und Margaretha Olligſchlager, ebenfalls dahier wohnhaft, 

Donnerstag, den 26. November d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
in dem Sigungsfaale des Königlichen Frievensgerichts Bonn Nro- 1, einer Öffentlichen Verfieigerung aus— 
gefegt und dem Meiflbietenden zugefchlagen, 

Beſchreibung bes Mohnbaufes. Daffelbe ift eingetragen im Katafter unter Art. 687—978, 
Sect. C. Nro. 1126, und gelegen in der Stadt Bonn, landrätblichen Kreife gleichen Nantens, in der Rhein⸗ 
gaffe, bezeichnet mit Nro. 886 und gränzt einerfeit# an das Wohnhaus des Johann Müller, anderfeits an 
das des Buchdruckers Baden, es ift circa 20 Fuß breit und 36 Fuß tief, bat fleinernen Giebel und ift 
mit Pfannen und Sciefern gedeckt; firaßenwärts hat es im Erdgefhoß eine Ihüre und 2 Benfter, im 
erften Stockwerke 5 Benfter und dann ein Speicherfenfter. Ant Haufe befindet fih ein Hofraum und ein 
Hintergebäude. Das Ganze nimmt einen Flähenraum von 12 Nuthen 10 Zuß ein, und wird von ben 
Schulbnern Ehelguten Schüler und dem Faßbinder Schugt, leterer als Miether, bewohnt und benugt, wos 
rauf ge ED Erfigebot von 1000 Thaler gemacht bat. 

Die Grundfteuer des zu veräußernden Wohnhaufes beträgt für das Taufende Jahr 10 Thlr. 5 Sgr. 
11 Pf., worüber der Ertraft aus der Grundfteuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen auf der Griedensger 
richtoͤſchreiberei dahier zur Einſicht der ntereffenten niedergelegt. 


Bonn, den 25. Juli 1835. 
Der Friedensrichter der Stadt Bonn Nro, L, gez. Scheerer. 
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Auf Anftehen der in Köln wohnenden Gebrüder Paul und, Herrmann Joſeph Bechem, Bierbrauer, 

feener der Eheleute Meiner Hennes, Rentner, und Gertrud Bechem, foll 
Dinstag den 24. November c., 

Vormittags 11 Uhr, in dem Gigungsfaale des Friedensgerichts 2. Stabtbezirfs Köln, Sternengaffe Nr. 25 
bahier, das dem Bäder Carl Herrmann Heinrih Joſeph Stockhauſen zugehörige, von ihm als Eigenthüs 
mer und dem Buchbinder Pohl mierhmeife,. ſodann von einigen Unterpädtern bewohnte, dabier in der Kos 
möbienftraße unter Nero. 67, auf einem Flaͤchenraum von 8 Ruthen 50 Fuß gelegene, maffiv von. Ziegeln 
und Haufteinen aufgeführte, vorne mit 19, zur Burgmauer hin mit 11. Fenftern und auf jeder Seite mit 
einer Thüre verfebene, 2 Keller, 2 Badöfen, mehrere Zimmer, nebft Küche und 2 Speicher enthaltende, und 
ausweiſe des auf der Gerichtsfchreiberei zur Einſicht offen liegenden Auszuges aus der Mutterrolle mit 
18 Tblr, 4 Sgr. 9 Pf. befteuerte Haus für das Erfigebor von 3000 Thlr, unter den. ebenfo einzufehens 
ben Bedingungen zum Verkaufe öffentlich ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Köln, den 7. Auguft 1855. Der Königl, Briedensrichter, gez. Schirmer. 


Der Kirchenältefte Briedrich Herhaus in Steeg beabfichtigt, auf bem Bach Reuſchenbach in ber Fürs 
berich auf eigenem Grund und Beben eine oberfhlägige Mahl» und Delmühle zu erbauen, 

Diejenigen, welche glauben, gegen diefe Anlage ein Intereffe geltend machen zu konnen, werben aufs 
gefordert, ihre Einfprücde binnen prächufiviicer Frift von 8 Wochen ſowohl bei der Königl. Landräthl. 
Behörde in Gummersbach als bei dem Bauherrn vorzubringen, 

Dielftein, den 13. Auguſt 1836. Der Dürgermeifter von Drabenderhöhe, Möller, 


Dur die Auffündigung der Magdalena Albers iſt die Stelle einer Lehrerinn im Wailenhaufe zu 
Steele erledigt. 

Unverheirathete Frauenzimmer, bie dazu bie erforderlichen Renntniffe befigen, und zugleich in weib⸗ 
lichen Handarbeiten erfahren find, wollen ſich mit Beibringung ihrer Zeugniffe, bei uns melden. Es dient 
bierbei zur Nachricht, daß nebft freier Koft und Logis im Wailenhaufe ein Jahrgehalt von 70 Thlr. Pr. 
Cour. mit jener Stelle verbunden ift. 

Steele, den 11. Auguſt 1835. 

Die BerwaltungssGommiffion des Waiſenhauſes zu Steele, 


Die Anlieferung von 300 Sch⸗R. Lehm und Grand für die Berliners, und von 184 Sch⸗.R. besgl, 
für die holändifche Etraße, fol Behufs Inftandfegung diefer Straßen, Montag ben 24. d. M., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, im Berliner Kaffeehaufe zu Mülbeim an die Mindeftfordernden verdbungen werden, Die 
betreffenden Bedingungen ‚find vom 20. d. M. an beim Unterzeichneten einzufehen. 

Köln, den 10. Auguſt 1835. Der Wegebaumeifter, $. Pommer, 





BDBergantung. 

‚ „Am Sreitag den 4. September, des Vormittags um 10 Uhr, werde ich zur Vergantung an ben Wes 
nigflfordernden des Neubaues eines Pfarrhaufes in der Gemeinde Eſch fehreiten, und lade dazu befannte 
folide Werfmeifter oder fonftige folide Bau⸗Unternehmer ein. 

Die Vergantung findet Statt auf meiner Amtsflube dahier. 
Plan und Koftenanfhlag können 8 Tage vor ber Vergantung bei mir eingefehen werben. 
Ludendorf, den 8, Auguft 1835. Der Dürgermeifter von Oliheim, C. Bogen, 


CLXVI 


Die öffentliche Verpachtung der Lechenicher Buſchjagd fol nicht am 18. fondern am 25. I. M., Bors 
mittags 10 Uhr, auf dem Rarhhaufe hiefelbft Statt finden. 
— den 16. Auguſt 1836. Der Bürgermeifter, Lievendbräd, 


Lätticher Gewebr⸗Depot. 

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß wir unſere neuen Sendungen von doppelten und 
einfachen Jagdgewehren, Piſtolen, Laufen, Schlöffer, Zundhütchen, Jagdtaſchen und ſonſtigen Jagdgeraäth⸗ 
ſchaften erhalten haben. 

GG Die Gewehre werben auf Probe gegeben. 

Köln im Auguft 1835. Boifferee et Langen, St. Agatha Nro, 6, 


güttider Gewehr-Depot bei J. J. Löhnis Sohn, Geverinftraße 
(Waidmarkt) Nro. 158 
Gewehre von 5 Thlr. 


Piftolen von 2%, Ihlr. das Paar | an aufwärts zu allen Preifen. 
Die Preife find feflftebend und die Gewehre werben auf Probe gegeben. 


(Offene Stellen) 4 Wirthschafts-Inspectoren 
welche gute Zeugnisse haben und ihr Fach verstehen, können recht vortheilhafte Stellen mit 
100, 200, 300 und 400 Rthlir. Gehalt erhalten, 

I. F. L. Grunentbal in Berlin, Zimmerstrasse Nro. 34. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 
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Stuͤck 34. 


— — — — — — 


Dinstag, den 25. Auguſt 1885. 








Inbalt der Geſetzſammlung. Nro. 525, 


Die Nrn, 16 und 17 ber Gefegfammlung enthalten unter Geſetzſamm ⸗ 

Nro. 1624. das Patent wegen Einführung derjenigen Geſetze, Verordnungen und Beflimmuns lung. 
gen, welche im Megierungsbezirfe Trier feit dem 5. April 1815, Gültigkeit erlangt haben, 
in den Kreis St. Wendel. Dom 30. Juli 1835. 

— 1625. dad Gefeg über die Einrichtung des Abgabenweſens im Kreife St, Wendel, Vom 
50. Juli 1835. 

— 1626. den Vertrag zwiſchen Preußen, Baiern, Sachſen, Würtemberg, Kurbeffen, dem 
Großherzogthume Heffen und den zu dem Thüringiſchen Zolls und Handels-Vereine vers 
bundenen Staaten einerjeitd und Baden andererfeits, wegen rer Sa: des 
——— Baden an den Geſammt-Zollverein der erſteren Staaten, D. d. ben 
12. Mai 1835, 

— 1627. bie Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 239. Juni 1835, betreffend die Wiederherſtel⸗ 
lung der, bei bem Brande der Stadt Steinau in Schleften vernichteten Hppothekenbücher 
und Grundakten. 

— 1628. besgl, vom 14. Juli 1835, betreffend die Erläuterung bed $. 8 Litt. b der Vers 
orbnung vom 17. April 1850 über den Befig ber Jagdgerechtigkeit vor dem Jahre 1798 
in den Provinzen bes linken Rheinufers. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen. Regierung. 


Nach Inhalt einer Bekanntmachung ber Königl, Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden ro. 526 
vom 25. Mai d. 3, bat bie gerichtliche Miederlegung der im Jahre 1834 für den Amortifas a 
tions⸗Fonds eingelöfeten Staats-SchuldsBerfhreibungen nach den Beflimmungen der Allerhoch⸗ „Staats 
ften Verordnung vom 17. Januar 1830 am 23. Mai d, J. Statt gefunden, Säulen 


Die dadurch außer Umlauf gefommenen Staats-Schuld-Documente befragen, nad den —— 
desfallſigen ſpeziellen Verzeichniſſen, im Nominal⸗Werthe Jahre 1834. 


3,800,382 Rthlr. 10 Sgr. 5 Pf. 
ind, 31,650 Rthlr. Gold, und 
inc, 89,403 Rıhlr. 14 Sgr. 1 Pf. 


Konventiondgelb, 


Ein bie provinziellen Staats⸗Schulben des hiefigen Regierungsbezirks betreffender Auszug 


aus ber Nachweiſung der zum Tilgungsfonds pro 1834 angefauften ProvinzialsStaats vs 
Kapitalien findet fih biernächft abgedrudt, ” : : * 


Köln, den 10, Auguſt 1885, 
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Ysyug aus ter Bekanntwackung, bie gerichtliche Nieberlegung 'ber von ber HauptsVerwaltung de 
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Datum, 


| 


Stebend auf 

dem Etat ber 

Regierung 
unter 


auf den MegierungssBezirken haftende, zu den provinzislien ( —— — 
gehoͤrige Landes⸗ und Domaine Schulden, ‚ aats⸗Schulder 


Negierungsbezirt Köln 
Etat p. 
6 Kurkolniſche Landſtaͤndiſche Obligation . . . . + + : Röln. den 25. April 1778)1 I N.® 115 
. den 5. April 176508 — — 128 
turkolniſche Landſtandiſche Obligationen und Aner— den 27. Juni 1793| — — 275 
9) kenntniß der Konigl. Regierung zu Köln vom 26 den 10. Juli 1795| — — 537 | 
10] November 1853 über die Kapitalien von ro, 6 den 12. Mai 1794| — — 328 
a Kurföfnifche Landſtandiſche Obligation und Anerkennt⸗ .,, gden 1. März 1758 
nid der Königl, Megierung zu Köln...» +. ..- dan San. 1834, = —— 167 
19 ben 27. Zuni1794| — — 387 
13 ben 25. Dec, 1735| — — 18 
14 en -—— 11 
5 2 = — ben 18. Aug. 1759| — — 254 
1, Kürkölniige Landftändifche Obligationen - » + + + +» Köln pen 3. Sept.1780| — — 233 
17 den 10. Oct. 1758| — — 236 
18 ben 5. Juni 1795| — — 385 
* ben 25. Juli 1794) — — 386 
90 Wechlel bes GeneralsEinnehmerd von Geier und Ans den 7, Mai 1794 — — 14 
erfenntniß der Königl. Megierung zu Köln vom 
14. Mai 1834 über die Kapitalien von Nro. 12 
bis inelufive Nro. 20, | 
gılKurkätniiche Landſtandiſche Obligationen . . . - . - - Köln den 11. Juli 17557 = — 55 
99) und Anerfenntnig ber Königl, Negierung zu Köln den 2. Juni 1794 — — 266 
vom 24. October 1834 über beide Kapitalien, | 
Heiſter⸗ 
33 Schuld⸗Urkunde der Abtei Heiſterbach und Anerkennt. bach den 3. Juni 18037 me: % 
niß der Königl, Regierung ZU»... +» RER sr ben 29 Dit, 1832, 
leg⸗ 
91 Schuld⸗ Urkunde ber Abtei Siegburg und Anerfenntniß) burg |ben 1. Mai 18000 _ _ ; 
ber Koͤnigl. Regierung zu. + - +... .... Köln den 14. Aug. 1855) 
i Siege \ven 27. Nov, 1801 
351 Schuld-Urkunde und Anerfenntniß ber König, Nes| burg den 9. April 180% _ __ | 
gierung zu Pa EB Be u a BB a Be Bee er Zr Koͤln den 14. Maͤrz 1834 


( 255°) 
Stastd-Shulten im Jabr 1: 1854 für ben ı Amortifations;Gonde eingelöfeten en Staats, Sthulbverfihreibungen betreff 
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Urfprüngich dargelichenes Kapital Bali 







Demers 
Betrag Bine Gt. kungen, 








des bes legten Obligas 
urfpränglihen Gläubigers. tions⸗Inbabers. 






. 
Peter von Becker Benjamin Cohen Kolniſch 
Wilh. Hamm u. deſſen Ehefrau desgl. 
Walburga Claeſſen desgl. 
Wilhelm Honnef Derſelbe desgl. 
Peter Wirtz desgl. 1000 - —B3290 164 




















Mathias Kerp Wittwe Müller, geb desgl. 10000 — 829 16 4 
Forſt 
Stoesbergſche Fundation 1400 - — 1161101 
Anna Weilers züricen y. Stüd 3000 — — 2552 13| 5 
H. Jordans u, Gertr, Hausmann iſch 5000 — — 26562 15 5 
Agnes Hendrir Frau von Müller, ge l. 2000 ⸗ - i7010⸗ 
Wittwe Lohmann geb. Wurm tbin. Sour. N 78 Abus 2900 - - 1090 27] 4 
Joſeph Dedie desgl. 2000 — — i660 2| 9 
Arnold Decker desgl. 2000 — As 2| 9 
Veternella Obladens desgl. 100 — 82j28] 8 
Ganonicus Goutelier Kronenthaler 8001 — 1216l201— 
Stuͤck 

Anton und Peter Hendricks Köln, Spezies à 80 Albus 3000 — — 4254 2 
Eheleute Joſeph Schüllgen und — Kolniſch Courant 5000 —|— sul 8 

Thereſia Boilerde ei 
— Carl Rennen Koͤlniſchen Spezies | 300 — — 228] 3) 9] Nest einer 

Anlage. 
Betri Die Schul: 

(Marhäus Wolff N Ba besgl, 100— —| 80,13] 4 — 3— 
Schuldenweſens | | über 200 Bir. 


abraham Samuel Ä desgl. 1851| 100)16| 
urſpruͤnglich 
über 108 Rtir, 


Nro. 537. 
Herbft : Col⸗ 
iecte für die 

Freitiſche 
ber Univers 
ſitaͤt Bonn. 
B. 12055. 


Nro. 528. 


Ziterarifche 
Unzelae. 


B. 12077. 


Nxro. 529. 
Abweſenhelt. 


Nro. 530. 


Zuruͤckge 
kommene 


Perſon. 
Or». 531. 
Muthmaß: 


ch geſtoh · 
Fun &asen. 


Nro. 532 
Diebftahl. 


Nro, 533. 


Wiederbe: 

fegung der 
Unter: 

Lehrerſtelle 


Seifingn. 
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‚ Die ſammtlichen katholiſchen und evangelifhen Herren Pfarrer, fo wie bie Herren Vorſte⸗ 
ber der iſraelitiſchen Bethäufer unſeres Regierungsbezirks, werden hierdurd beauftragt, Die vors 
geichriebene Herbſt⸗Collecte für die Freitiſche dürftiger Studenten auf der Univerfität Bonn, 
nach vorheriger Verkündigung, und zwar bie Erfteren auf Sonntag den 27. die Letzteren aber 
auf Samstag den 26. September db. I. abhalten zu laffen, und bie eingegangenen Gaben der 
Vorſchrift gemäß abzuliefern. Köln, ben 13. Auguft 1835, 


Die Profefforen an der Königlihen Thierarznei-Schule zu Berlin, Dr. Surlt und Dr. 
Hertwig, geben feit dem Anfange dieſes Jahres, unter dem Titel: „Magazin für die gelammte 
Thierpeilfunde" eine Zeitihrift heraus, welche die Beförderung der Thierheilkunde ald Willens 
{haft und Kunft zum Zwecke hat und ganz geeignet erſcheint, diefem ihrem wichtigen Imede 
auf eine allen Anforderungen genügende Weile zu entiprechen. Es ift daher ganz belondert 
wünfchenswerth, daß diefe Zeitichrift recht allgemein gelefen und benußt werde. Huf böbere 
Beranlaffung machen wir das dabei intereffirte Publikum auf diefe Zeirfchrift aufmerkjam, 

Köln, den 15. Auguft 1855. 


Belanntmahungen anderer Behörden. 
Dur Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 27. v. M. find bie Brüber 
Zohann Peter, Johann Emmerich und Nikolaus Pobl aus Kömerich für abweſend erflärt worden. 
Köln, den 17. Auguſt 1835. Der Generals Profurator, Biergans. 


Da fih der Johann Joſeph Horn, Aderer in Königsboven, Kreis Bergheim wohnbaft, 
wieder eingefunden bat, fo wird meine Bekanntmachung vom 12. db. M. hiermit zurüdgenommen. 
Köln, den 19. Auguft 1855. Der ObersProfurator, v. Collenbach. 


Bei einem verdächtigen Individuum find folgende, wahrfcheinlich geftoblene Sachen vorges 
funden worden: 1) ein rothswollenes Tuch mit gebrudtem Rande von ſchwarzen Blumen; 2) 
ein blauer, halb leinen — halb baummollener Kitrel, ziemlich heil und fein, mit einem Krampen 
von filberähnlihem Draht und einem Knöpfen von Meffing an jedem Aermel; 3) eine blaue 
Hofe von diem baummollenem Zeuge; welches hierdurch befannt gemacht wird, mit der Aufforbes 
rung an biejenigen, bie davon nähere Kenntniß haben möchten, deshalb Anzeige zu machen. 

Köln, den 18. Auguft 1835. Der Znftructionsrichter, Wever. 


Zu Ende des vorigen Monats ift aus einem biefigen Haufe ein ſilberner Eplöffel entwens 
bet worden, auf beffen Stiele die Figur eines Hirfches eingravirt war. 

Ferner find am 3. d. M. zwei fogenannte Kopfeifen zu Lenasdorf geftohlen worden, eins 
von Silber, gezeichnet M. B., das andere von Kupfer, gezeichnet C. B. 

Wer über das Verbleiben diefer Sachen Nachricht geben fann, molle folche der hiefigen 
Stelle oder ber nächſten Polizeibebörde mittheilen. 

Bonn, den 19. Auguft 18535. Der Königliche Profurator, Eversmann. 


Die Unterlehrerftelle an ber Fatholifhden Schule zu Geiftingen im Siegkreife wirb mit 
dem 1. October dieſes Jahres vacant. Dos Einkommen diefer Stelle beträgt: 


1) an NormalbGchllt 2: 2 2er. . 40 Thlr. „ Ser. 
2) an Schulgeld von circa 70 Kindern bemittelter Eltern 84 — »» — 
und 3) für den Unterricht von circa 15 armen Kindern.— bs — 10 — 


im Ganien 129 — 10 — 
Diejenigen qualificirten Schulamts⸗Kandidaten, welche zur Uebernahme diefer Stelle geneigt 
find, wollen fi binnen 14 Zagen, mit ben erforderlichen Seugniffen verfeben, bei dem Herrn 
Schulpfleger und Pfarrer Sternenberg zu Steglahr, bei dem Schulvorftande und dem Unter⸗ 
zeichneten perſonlich melden. 
Warıh, den 25. Auguſt 1855. Der Bürgermeifter von Hennef, Strund. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Süd 34. 


cL.xvIr" 


Oeffentlicher WUnzeiger 


— — — — —æ — — 


Stuͤck 34. 


— — — — — — 


Köln, Dinstag den 25. Auguſt 1856, 
ee nn — 


SubhaftaertiondgrPatente 


Auf Anflehen der hiefigen. Kaufleute Guſtav und Karl Andrei, fodann der Rontnerinn Therefla An⸗ 
drei, Wittwe von Karl Rhodius zu Köln, alle als Erben ber zu Köln verlebten Eliſabeth Undred, fon 
beim biefigen Friedensgerichte am gewöhnlicher Gerichtéſtelle, Greiheitöftraße Nro. 150, Mittwoch ben 
35, December laufenden Zabres, Vormittags 9 Uhr, zum cffentlichen Berkauf nachſtehend befchriebener, 
gegen die Erden bes in hiefiger Stadt verftorvenen Peter Anton Roſen: 1) die Wittwe deffelben, geborne 
Ana Maria Lichhauſen, Taglöhnerinnz; 2% Margaretha Nofen, Magd; 3) Johann Forſchbach, Zimmers 
wann, in feiner Eigenfhaft ald Vormund der minderjährigen Kinder des zu Mülheim am Rhein verlchtan 
Seidenwebers Gerbard Nofen, namentlih: Johann, Heinrich, Herrmann und Joſeph Nofen, alle bier 
wohnend; 4) Eheleute Wilhelm Stiefel, Seidenweben und Chriftina Nofen, zu Crefeld, in gerichtlichen 
Beſchlag genommener Immobilien für das gemachte Erſtgebot geſchritten und dem. Deiftbietenden. defini⸗ 
tiv zugeſchlagen werben, 

A Gemeinde Mülheim 


1) Ein zu Mülheim am Rhein auf dem fogenannten Mäuerchen an ber Chauffee, neben Witte 
Peter Weſthoken und Chriſtian Trogenberg gelegenes, mit ber Nummer 425 bezeichnetes, einftödiges, ur 
Holz und fleinernen Fachwänden erbautes, mit Ziegeln gedecktes Haus, hat flrafenwärts den Haupteins 
gang und 5 Benfter. Im Erdgefchoß befinden fib 3 Simmer und eine Küche, im erſten Etod’ 2 Zim⸗ 
mer und barüben der Speicher; unter bem Haufe ift ein gewölbter Keller. Hinter dieſem Haufe ift ein 
rechts an daſſelbe angebauter Stall und Schoppen in Etein aufgeführt, mit Ziezeln gedeckt, ferner ein 
Gaͤrtchen, begränzt von den vorigen Anfbießenden. Dieſe Immobilien werben von dem Seidenweber Heinz 
rich Kuß und ber Wittwe Peter Anton Rofen bemußt. Die Grunds und Bobenflätre beträgt 15 Ruthen 
75 Buß; Erftgebor 200 Thlr. 2) Ein Städ NAderland auf der Heide neben Schann Lauterbom und 
Johann Klein, groß 41 Ruthen 15 Fuß, benußt von Johann Lauterhorn; zu 10 Thlr. 3) Ein Srüd 
Aderland am: Kalker Weg, neben Armenland und Andreas Aldenbrück, groß 2 Morgen, Genugt von Jo⸗ 
bann Morig, Witwe Biejenbad, und Johann Kelker; zu 60 Wlr. 


B. Gemeinde Budheim 


4) Ein Stuͤck Garten nebfh einem Hausplag zu Buchheim in ber Kirchgaſſe, neben Johann Lauters 
torn und Wittwe Karl Earftanjen, groß 21 Ruthen 15 Buß benupt von Wittwe Peter Anton Roſen; 
zu 15 Thlr. 5) Ein Stück Ackerland in der Maar neben Johann Lauterborn. und Wittne-Maffon, groz 
8 Nuthen, benußt von Johann Lauterborn;. zu 6 Thlr. 

Vorftchende in den Gemeinden Mülheim und Buchheim- gelegene Immobilien find für das laufente 
Jahr mit einer Grundſteuer von 4 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. belaftet, worüber der Nuszug. nebſi ben Ver⸗ 
Faufsbedingungen auf der biefizen Gerichtsſchreiberei zur Einſicht vorliegt, 

Mülheim am Rhein, den. 18, Auguſt 1835. 

Der Königl, Friedensrichter, gez, W. Bremen 


— — — — 


ELXVIL 


Auf Anftchen des in Wermelskirchen wohnenden Kaufmannes Georg Lauren; Kutter, welcher bei dem 
Gaftwirth Heinrich Bollenrath in Euskirchen Wohnfig gewählt hat, als erfler Ertrapent der Subhaftation, 
ſollen vor dem Königlichen Friedensgerichte in Zülpich im gewöhnlichen Sitzungsſaal daſelbſt am Mittwoch 
den 25. November dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, die machbeichriebenen gegen ben in Euskirchen 
wohnenden Bäder Mathias Joſeph Mever in gerichtlichen Belchlag genommenen Immobilien, gelegen in 
ber Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreiſe Euskirchen, zum gerichtlichen Verkaufe auf das vom betreiben: 
den Gläubiger gemachte Erfigebot öffentlich ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 1) 
Ein Haus mit Hofraum, Scheune, Stallung und allen fonftigen Zubehörungen, gelegen zu Euskirchen 
auf der Baumftraße, neben Heinrich Krag und Heinrih Hartmann, bezeichnet mit Nr, 94. Das Haus 
iſt zweiftödig, hat im Erdgeſchoß rechts und links eine Stube, in der Mitte den Gang, eine Küche, nes 
ben der Stube rechts bie Backſtube, welche auch einen befondern Ausgang auf die Straße hat; oben ein 
Vorſoͤller, 3 Stuben und über das Ganze einen Speicher. Dies alles ift in Holz und Lehmfachwänden ers 
baut, mit Ziegen gebedt, mit 16 Ruthen 70 Fuß unten und umgelegener Grundfläche; Erſtgebot zu 
450 Thlr. 2) 50 Ruthen 80 Fuß Aderland, am Frauenbergerwege, neben Theodor Baum und Johann 
Heinrih Baum; zu 15 Thlr. 3) 167 Ruthen 70 Fuß besgleichen, in der vorderften Höhe, neben Seves 
rin Rath und Mathias Fritz; zu 40 Thlr. 4) 96 Ruthen 80 Fuß bdesgleichen, im Taubenfeld, neben 
Peter Breuer und der Gewande; zu 22 Thlr. 5) 116 Ruthen 20 Fuß desgleichen, im Bergerfelbe, nes 
ben Wilhelm Krüger und Joſeph Bleſen; zu 20 Ihlr. 6) 66 Nuthen 350 Fuß desaleichen, am Winkels 
pfad, neben Erben Chriſtian Gremer beibeteit6 ; zu 15 Thlr. 7).97 Rutben 10 Fuß desaleichen, in der 
Elfigerhütte, neben Theodor Baum und ber Gewande; zu 18 Thlr. 8) 155 Ruthen 40 Fuß besgleichen, 
im Rotzheimer⸗Auel, neben Peter Joſeph Nuhr und Wittwe Breitenbenden; zu 18 Ihlr. 9) 119 Rutben 
60 Fuß desgleichen, an ber Dredgaffe, neben Peter Zimmermann jun., und Johann Fritz; zu 16 Thlr. 
10) 114 Ruthen 39 Fuß desgleichen, im DiftenichersAuel, neben Erben Wittwe Ludwig Wirk und Erben 
Chriflian Eremer; zu 15 Thlr. 11) 92 Ruthen 40 Fuß am Billigerberg besgleichen, neben Johann Bor 
benheim und der Gewande; zu 13 Xhlr. 12) 88 Ruthen 90 Fuß besgleihen, auf dem Giersberg, neben 
Heinrich Henfeler und Heinrich Bönerz zu 14 Thlr. 13) 88 Ruthen 20 Fuß deögleichen in der Kiwicke, 
neben von Weihs und Joſeph Hürtb; zu 6 Ihlr, 14) 78 Ruthen 10 Fuß Wieſe gelegen in den Ger 
benden, neben Wittwe Johann Vogt und Joſeph Blefen; zu 14 Thlr. 15) 38 Rutben 60 Fuß, binter 
dem Rüdesheimer- Hofe, Aderland, neben Wittwe Anton Henih und Gafimir Baum; zu 9 Thlr. 16) 60 
Nutten 50 Fuß Aderland, am Winkelpfad, neben Jakob Zenfen und Martin Efchweiler; zu 14 Thlr. 
17) 68 Ruthen 70 Fuß besgleichen, am Fuchspfad, neben Wittwe Heinrih Mufh und Kirche zu Eus— 
kirchen; zu 9 Thlr. 18) 49 Ruthen 80 Zuß Baumgarten, in den Herrenbenden, neben Johann Schiff: 
mann und Peter Hugo Bönerz; zu 14 Thlr. 19) 29 Ruthen 60 Fuß Garten, in ber Hundsgaffe, neben 
Kirche in Euskirchen und Wittwe Heinrich Breitenbenden; zu 7 Ihlr. 20) 18 Ruthen bdesgleichen, an 
der Frauenbergergaffe neben Iohann Joſeph Hürth und Gerhard Joſeph Meyer in Euskirchen; zu 4 Thlr. 
31) 27 in Fuß Holzung, im Dülfenbroih, neben Erben Donatus Offer und Wütwe Joſeph 
Boͤner; zu 2 r. 

Dieſe Realitaͤten find pro 1835 mit 6 Thlr. 7 Sgr. Grundſteuer belegt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtöfchreiberei bes hie⸗ 
figen Friedensgerichts in Zülpich zur Einficht offen. 

Zülpich, den 14. Auguft 1856. Der Königliche Friedensrichter, (gej.) Heifter, 


Auf den Antrag der Grau Wittwe Philipp Heinrih Paftor, Amalie Henriette geborne Platte, Rent⸗ 
nerinn, wohnhaft in Aachen, Domizil bei Herrn Notar Wilhelm Meufch in Gummersbach, Sammtgemeinde 
und Kanton gleichen Namens, wählend, follen die gegen beren Schulbner, Eheleute Schreinermeifter Fried⸗ 
rich Dörfcheln und Engel Maria geborne Hardt, mohnhaft & Erlinghagen, Sammtgemeinde Gimborn, 
Kanton Gummersbach, in Beichlag genommenen, in und bei Erlinghagen, Sammtgemeinde Gimborn, Kans 
ton nt Regierungsbezirf Köln gelegenen, und pro 1835 mit 4 Thlr, 5 Sgr. 1 Pf. befteuer- 
ten n, 


—“⸗ 


CLXIX 


am Donnerstag ben 5. December 1855, Nachmittags 4 Uhr, 
in dem gewöhnlichen Gigungsiaale des biefigen Friedensgerichts, für das von ber ertrahirenden Gläubiger 
rinn geihane und beigefegte Erfigebot von 200 Thlr. Pr, Cour. öffentlich ausgefegt und dem Lethtbieten⸗ 
den zugeichlagen werden. 
Diefe Immobilien befteben aus folgenden Stüden:. 

1) Ein Wohnhaus nebft Stallung, Ums und Unterlage; 2) 58 Ruthen Hof um das Haus; 3 
10 Ruthen Garten am Haufe; 4) 16 Ruthen dito im alten Garten; 5) 15 Ruthen dito im Eichenhof; 
6) 11 Ruthen dito im alten Garten; 7) 118 Ruthen Aderland aufm Winterfheid; 8) ı Morgen 30 
Ruthen Aderland auf dem hinterfien Grimmerich; 9) 5 Morgen 16 Ruthen dito im Lichtenhagen; 10) 
24 Ruthen Wiefe, die Hauswieſe; 11) 11 Ruthen dito, Das Srasfämpchen; 12) 16 Ruthen dito, bafelbft; 
13) 38 Ruthen dito im Dainbergsfampe; 14) 25 Ruthen dito, die Herrmannswiefe, 15) 7 Ruthen bito 
im Kampchen; 16) 10 Ruthen dito im Deinbergsfampe; 17) 22 Ruthen dito auf der oberften Lappe; 
18) 15 Ruthen dito auf der Hauswieſe; 19) 13 Ruthen dito dafelbft; 20) 20 Ruthen Schlagholz im 
Eichenhoff; 21) 3 Ruthen dito im Eichenbolz; 22) 54 Ruthen dito im Grimmerich; 23) 27 Ruthen 
bito in der Stubide; 24) 92 Ruthen dito in der Fleinen Dumbide; 25) 6 Nuthen bito am Deinberges 
fampe; 26) 100 Ruthen bito in der Norbhellen; 27) 60 Ruthen dito dafelbfl; 28) 16 Muthen dito amt 
fhiefen Hau; 29) 50 Ruthen dito im Winters; 50) 106 Nuthen dito im Winhagen; 31) 68 Ruthen 
dito daſeibſt; 32) 8 Ruthen dito im Eichenhoff; 33) 17 Ruthen dito daſelbſt; 54) 1 Morgen dito auf 
ber vorderſten Wintericheid; 35) 122 Ruthen dito bafelbft; 36) 80 Ruthen dito in der Nordbellen; 37) 
80 Ruthen dito dafelbft; 38) 49 Ruthen Schlagberg bafelbft; 39) 84 Ruthen Schlagberg dafelbſt; 40) 
1 Morgen 18 Ruthen Schlaghol; im Wiehagen. 

Der vollftändige Auszug aus der GrundfteuersMutterrolle nebft den Kaufbebingungen find auf ber 
Gerichtsfchreiberei des biefigen Friedens gerichts einzuſehen. 

Gummersbach, den 10. Auguft 18535. Der Friedensrichter, gez. Pollmann. 


Der RKirhenältefte Friedrich Herhaus in Steeg beabfichtigt, auf dem Bach Reuſchenbach in ber Für« 

berich auf eigenem Grund und Boden eine oberfchlägige Mahl» und Delmühle zu erbauen. 

Diejenigen, welche glauben, gegen diefe Anlage ein ntereffe geltend machen zu fönnen, werben auf: 
eforbert, ihre Einſpruche binnen präclufivifcher Prift von 8 Wochen ſowohl bei ber König. Landräthl. 
ehörde in Gummersbach als bei dem Bauherrn vorzubringen. 

Bielftein, den 15. Auguft 1835. Der Bürgermeifter von Drabenderhöhe, Möller, 


Arnold Heß zur Bech beabfichtigt, unter ber Beh an dem Werfchbache in ber fogenannten Hofwiefe, 
eine oberfhlägige Knochens und Dels-Stampfmühle zu errichten. Diejenigen, welche gerechten Widerſpruch 
egen dieſe Anlage machen zu können glauben, und biergegen einlegen wollen, find hiermit aufgefordert, 
Pole binnen der gefeglihen Friſt von acht Wochen bei der hieſigen Stelle einzubringen, wo der Plan zur 
Einfiht offen liegt. 

Much, den 18. Auguft 18536. Der Bürgermeifter, Scherer. 


Befanntmadung. 

Nachdem die Hiefige Schule aus dem hiefigen Schulgebäude verlegt worden ift, fo fol daffelbe am 
Mittwoch den 9. k. M. Sept., Morgens 9 Uhr, auf dem biefigen Bürgermeifteramte bis zum 22. Febr. 
1839 öffentlih an den Meiftbietenden vermietbet werben. 

Es liegt ganz nahe an der biefigen Pfarrkirche, hat im erften Stod eine Küche nebft Vorrathskaͤm⸗ 
merchen und einen Saal, welcher füglich in zwei Zimmer abgetheilt werben kann, fobann im zweiten Stock 
drei Zimmer, und das ganze Haus befindet fich in einem guten Bauzuſtande. 

PMierhluftige werben zu dem bezeichneten Termine eingelaben, 

Dverath, den 18. Auguft 1835, Der Bürgermeifter, W. Finkelnburg. 


CLXX 


Da bie Jagdverpachtung bed‘ Stommeler Walddiſtriktes bie Beſtätigung nicht erhalten hat ſo wird 
eine neue Verpachtung dieſes Diftrictes am Eanstag den 29. Auguſt diefes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
bei dem Gaftwirtben Pag von bier, Statt haben. s 


Stommeln, den 19. Auguſt 1855. Der Bürgermeifter, Shumader, 





Lüttider Gewehr: Depot | 
Einem geehrten Publifum bie ergebene Anzeige daß wir unfere neuen Sendungen yon boppelten und 


einfachen Yagdgemehren, Piftolen, Läufen, Schlöffer, Zundhutchen, Jagdtaſchen und fonftigen Jagdgeraͤth⸗ 
ſchaften erhalten haben, 


GE Die Gewehre werben auf Probe gegeben. — 
Köln im Auguſt 1835, Boifferde et Langen, St, Agatha Nro. 6. 


gRüttiher Gewehr⸗Depot ber I. J. Löhmis Son, Severinſtraße 
(Waidmarkt) N ro. 158 
Gewehre von 5 Thlr. 


Piftolen von 2 '/, Thlr. das Paar | an aufwärts zu allen Preiſen. 
Die Preife find fefiftehend und bie Gewehre werden auf Probe gezeben, 


Saͤchſiſches und Lütticher GewehrsDepot nebft allen Sorten Jagdgeräthſchaften, bei 
Joſeph Offermann, Sohn, Schildergaffe Nro. 85, 


— 





"(Offene Buchhalter-Stelle.) - 

Für eine bedeutende Fabrik im Königreich Preussen wird ein Buchhalter verlangt; der- 
selbe erhält 6—800 Rthir. Gehalt und noch eine Tantiönıe vom Geschäft, welche sich noch 
auf 1009 Ribir. belaufen würde. 


L F. L. Grunenthal in. Berlin, Zimmerstrasse Nro. 34. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 





— — 


Stuͤck 35. 
Dinstag, den 1. September 1835. 


— — —— — gt m — — a 











Der Königliche Konſul Carp in Rotterdam, bat in den Häfen feines Konſulat⸗Bezirks Nro. 554, 
nachſtehend benannte Indivibuen N KonfulatsAgenten beftellt, nämlich: 
in Dortredt den J. B. t’Hooft, welcher ſchon feit vielen Jahren dieſe Agentfchaft N 
gebabt hat, und h 
in Schiedam den A. Prins. ; 
Diejenigen Schiffer der Rheinprovinz, welche die vorgenannten Häfen befuchen, werben 
demnach angewieſen, fi jebesmal bei den vorbezeichneten KonfulatsAgenten zu melden und bie 
Konfulats®ebähren zu entrichten. 
Eoblenz, den 20. Auguft 1835. Der Ober Präfident ber Rheinprovinz, 
gez. von Bodelſchwingh. 


— — — — — — — — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Wir bringen hierdurch das Verzeichniß derjenigen Bauhandwerker, welche ſeit der Bekannt⸗ Aro. 555. 
machung bes im 37. Srüde des Amtsblattes für 1834 erſchienenen Nachtrags vom 5. Septem⸗ IR 
* 1854 zum felbftftändigen Betriebe ihres Gewerbes zugelaſſen worden find, zur allgemeinen Raten: 10 

enntniß, 


: zeihniffe der 
1. Im Stabtfreife Köln 36* 
1) Joſeph Becker, Maurermeiſter; Kusäbung 
3) Johann Georg Humflch, desgl.; ihies Gr: 
5) Franz Koch, besgl.; *— 
4) Heinrich Joſeph Worringen, desgl.; Bauband. 
5) Conrad Ziefel, desgl.; IT Er — 
6) Johann Eſſer, Zimmermeiſter; B. 120 
7) Peter Joſeph Schlemmer, desgl; ’ : 


8) Carl Ekerz, Pumpenmachermeifter, 


H Sm Kreiſe Bonn. 


1) Heinrih Froigheim, Maurermeifler; 
2) Johann Schmal, Zimmermeifter, 


II Sm Kreife Euskirchen. 
1) Georg Eiermann, Maurermeifter, 

IV. Im Kreife Summersbad. 
1) Peter Chriſtian Sternberg, Zimmermeifler, 


Nra. 656, 


Dampfmas 
ſchinen. 


B. 12872. 


Nro. 557. 
Steckbrief. 
B. 19102. 
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V Im Siegfreife 


1) Johann Knipptaſch, Zimmermeiſter, 
2) Barthel Neuhauſen, desgl.; 

3) Johann Roth, desgl.; 

4) Stephan Höhner, Maurermeifter, 


Köln, den 24. Auguft 1835, 


— m — —— — — — 


Mit Hinweiſung auf unſere Bekanntmachung vom 26. Juni d. J., B. 9481, (Amtsblatt 
vom 14. Juli 1835, Stüd 28) die Anlage und den Gebrauch der Dampfmaſchinen betrefs 
fend, empfehlen wir wiederholt den Herren Landräthen und Bürgermeiflern unfere Vermals 
tungs⸗Bezirks, ſtrenge darauf zu wachen, daß Feine Dampfmafchinen ohne die gefeglich vorges 
fehriebene Erlaubniß zum Gebraud aufgefiellt, oder bei der genehmigten Auffielung von den 
yorgefchriebenen Bedingungen abgewichen, oder vor Ertheilung der Befcheinigungen über die 
vorſchriftsmaßige Aufſtellung dieſer Mafchinen in Gebrauch gejegt werden, , 

Borfommenden Falls find die Gontravenienten fofort zur gefeglihen Strafe zu ziehen, 
auch die nötbigen Anträge auf ganzliche Abtragung uns ungefäumt vorzulegen, 

Köln, den 26, Yuguft 1835, 


— — — — — — — m —— 


Am 9. Juli wurde in der Nähe von Büdingen ber mittelſt Steckbriefs bes Herzogl. 
Naſſauiſ. Eriminalgerihts zu Dillenburg vom 30. Juni verfolgte Gauner, angeblich Fr. Obeld 
beißend, und gebürtig aus Heide im Herzogthum Schleswig, welcher bereit6 megen mehrerer 
Berbrechen befiraft worden, und eines höchſt bedeutenden Diebſtahls beſchuldigt war, arretirt. 
In dem mit ihm vorgenommenen Berbör hat er nicht allein angegeben, baß er zu einer in 
ber Rheins und Maingegend ſich herumtreibenden bedeutenden Gaunerbanbe, ber ſog. Etrobs 
mergefellihaft, geböre, fondern er bat auch auf ein, nachſtehend fignalifirtes fehr gefährliches, 
unter bem Namen „Müller oder Schäfer" ſich herumtreibendes Subjeft aufmerffam gemacht, 
welches falſche Siegel von Behörben faft aller deutichen Staaten befige und den berumitreifens 
den Gaunern, namentlich ben Mitgliedern der Strohmergefellfchaft, jede beliebige falſche Ligitis 
mation ausfertige., Derfelbe fol hauptſächlich im fogenannten Kölnifhen Sauerlande, im Ders 
leburgifchen, ber Provinz Weftphalen, und bier in den Orten Ollpe und Bilftein, fodann in 
den Großherzogl. und Kurfürftl. Heſſiſchen Provinzen Oberheffen, ſich häufig aufhalten, und 
von einer hier ebenfalls fignalifirten Weibsperfon, welche die falfchen Siegel trage, begleitet fein. 


Gießen, ben 19, Auguft 1835, 
Der Großh. Hell. Prov.sCommiffair ber Provinz Oberheffen, 8. C. Knorr. 


Gignalement bed N, N. Müller, auch Schäfer fi nennend, und feiner mit ihm umberzies 
benden Zuhälterinn N. N. aufgenommen nach der Depofition des Gauners, Friedr, Obeld, 


1. Des N. N. Müller, auch Schäfer. 


Alter: 40—45 Jahre; Größe: 6 Fuß 8 Zoll (Großh. Heff. Maaßes); Haare: dunkelbraun; 
Stirn: offen; Augen: grau; Nafe: ftarf und rotb; Mund: gewöhnlih; Bart: ſchwarzbraun 
und ſehr ſtark; Kinn: breit; Geficht: vollkommen; Geſichtsfarbe: ſehr roth. 

Bekleidung. Blauer Kittel von Leinwand, desgl. Beinkleider, Stiefel, Müge von 
Wahsleinwand mit Schirm, 
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1. Deſſen Zupälterinn N. N. 

Alter: ungefähr 50 Jahre; Größe: 4 Fuß 8 Zoll (Großb. Heſſ. Maaßes); Haare: 
hellblond; Stirn: breit; Augen: blond; Naſe: aufgeflülptz Mund: gewöhnlih; Geficht: 
fchmal Fr eingefallen; Gefichtsfarbe: gefund, Beſondere Kennzeihen Sommerfleden 
im Geſicht. 

Bekleidung. Weißer wollener Rod, Müge nach Art ber Bäuerinnen im Sauerlande, 
aufliegend und mit einer Nabel darüber, und trägt einen Korb mit Achfelbändern, 


Indem wir vorftehendes Schreiben bed Großherzoglich Heſſiſchen Provinzial-Commiſſair 

der Provinz Oberheffen hiermit zur öffentlichen Kenntnig bringen, weiſen wir Pa mmtliche Pos 

lizeibehörden unferes Verwaltungsbezirks an, auf den an Schluffe deffelben fignalifirten N. N. 

Mrüller, auch Schäfer, und deſſen Zubälterinn zu vigiliren und diefelben im Betretungsfalle anzus 

halten und mit Bezug auf gegenwärtige Bekanntmachung ber Gerichtebehörbe vorführen zu laſſen. 
Köln, den 29, Auguft 18355, 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Da bie Erfahrung gelehrt bat, daß fogenannte Reib⸗ oder StreihsZändhölzer und Reibs 
Zündfhwämme fi beim Transporte leicht felbft entzünden, dergleichen Waare alfo ihrer Nas 
tur nach zu denjenigen Gegenftänden gehört, welche wegen ihrer Gefährlichkeit nach dem $. 89 
des TarsMegulativs vom 18. December 1324, von der Beförderung mit ben Poften ausges 
fchloffen find, fo mache ich dem Publico hiermit befannt, daß die Verfendung von Neibs und 
Streih-Zündhölzern und Reib⸗Zündſchwämmen mit der Poft, verboten ift, und daß berjenige, 
welcher deffenungeachtet dergleichen Waaren zur Poft aufgibt, bei Entdeckung feines Vergebene 
nidt nur mit der auf bie Uebertretung ſolcher Verbote in den Landes-Geſetzen angeordneten 
Strafe belegt, fondern auch für allen Schaden verantwortlich gemacht werden wird, ber burdh 
bie Selbft-Entzündung ber mehrgedachten Gegenflände etwa herbeigeführt morben fein follte, 

Berlin, ben 22. Auguft 1835, Der Generals Poftmeifter, Nagler, 

Mit dem 1. September d. Jahrs follen die Schnellpoften am Rheine einen fo genauen 
Anfhluß unter einander erhalten, baß dadurch eine ununterbrochene Verbindung zwiſchen 
Frankfurt o/M. und Amſterdam, besgleihen zwiſchen allen Orten auf der genannten Route 
eniſteht. 

Gleichzeitig finden auch einige neue Poft-Einrichtungen in Folge obiger Veränderung Statt, 

Das Yublifum wird hiervon durch Nachftehendes genau in Kenniniß geſetzt. 


1. Eours zwifhen Frankfurt aM. und Amfterbam per Eleve, 
Derfelbe fegt ſich bins und herwärts zufammen burd : 
a) Die Bäder Poft zwiſchen Frankfurt a/M. und Goblenz per Ems, 
b) die Nacht⸗Schnell⸗Poſt zwilten Coblenz und Köln, 
c) die Schnellpoft zwiſchen Köln und Cleve, 
d) die Privas Poften des Tit. Poftmeifter Bouricius in Arnheim, zwilchen Cleve, 
Nymmwegen, Arnheim und Amjterdam, 
A. Don Branffurt aM. nah Amflerbam, 


Abgang von Frankfurt aM (wie bisher) täglih 6 Uhr — Min, Morgens, 
a) Ankunft in Eoblen » » » 2.00 m Bm — m Wende, 








Nro, 538. 


Verbot ber 
Berfenbung 
—— Reb⸗ 

cuerzeu gen 
mit ber Poſt. 


Nro. 539, 
Poſtweſen. 


p$ Abgang von Eoblm 3»... m 8 m 30 Min, Abents. 
An unft in Köln f u. . . " 5 " 15 " Morgens, 
Abgang von Köln 1 >» 2 nn „ z 
c! Ankunft in Eleve per Kanten » » » » nv 3 „» 10 „ Nades, 
per Geldern um » .» u 10 „u 40 
N Abgang von Elwe . » . 123 — 


" " 


er 4 . 
Ankunft in Amſterdam per Arnheim. „ Nachmittags, 


a ” 5 ‘ ke u 
(Dauer ber ganzen Reife 67 Stunden.) 
B. Von Amfterdam nah Branffurt a/M. 
as Abgang von Amfterdam (mit den Bouricius ſchen Poften) töglih 7 Upr — Min. Morgs. 
Ankunft in Clve. » nr 0 en re de Abende, 
Abgang von Clve » » » nn re MY „ z 
ch Ankunft in Köln per Kanten » » ion n 54 3 „ Nachm. 
per Geltern . - BL Zu BEE Bu "Be 7 —4 
»| Abgang von Köln nn 0 re Be Abende, 
Ankunft in Eoblenp » onen an A frühe 
a) Abgang von Coblen. » » » 2 64 2553 
Ankunft in Frankfurt a/M. pr Ems . . ... „» 8 15 „Abends. 
(Dauer der ganzen Reiſe 61’, Stunden.) 


1. Cours zwifchen Frankfurt a/M, und Amfterdam per Emmerid, 


Dieler Cours fegt fih hin- und herwärts zuſammen aus: 


a) ber täglichen Schnellpoft zwiſchen Frankfurt aM, und Coblenz per Mainz, 

b) ber täglichen Schnellpoft zwilchen Goblenz, Köln und Düffeldorf, 

c) ber Schnellpoſt zwiſchen Düffeldorf und Arnheim per Emmerich, 

d) den Private Poften bes Kit, Poftmeifter Bouricius zwiſchen Arnheim u, Amfterban, 


A. Bon Frankfurt a/M, nah Amſterdam. 


Abgang von Frankfurt AM, täglid 4 Uhr — Min, Nachmittags, 

a) Ankunft in Main. » x. m 7 m 50 m Abende, 
Abgang von May » » na Bm — 4 „ 
Anfunfı in Eoblen . » » „ 5 m 50 „ Morgens, 
Abgang von Eoblen » » « un 6 n 30 u * 

b Ankunft in Köln » » 243 40 y Nachmittags, 
Abgang von Köln. ».. nn 3 n 30 4 r 
Ankunft in Düſſeldorf.. m En 5 m Abende, 
Abgang von Duſſeldorf . u 8 „ 30 5 Pr 
Ankunft in Emmerih. » oo „ 9m — m Morgens, 
Abgang von Emmerich . „ 10 „ 30 m „ 
Ankunft in Arnheim » «u 2% m 30 „m Nachmittags, 

a Abgang von Arnhein „2 u 4 „ * 
Ankunft in Amfirdam , , 11 — Abends, 


" 
(Dauer der ganzen Reife 55 Stunden.) 


B. Bon Amfterdbam nah Frankfurt a/M, 


af Abgang von Amfterdbam täglih 7 Uhr — Min. Abends, 
An unft in Arnheim J 6 r 50 n früh, 


Abgang von Arnheim . „ 7 45 früh 

Ankunft in Emmerih . „ 12 « — Mittags. 
e) Abgang von Emmerich. 
Ankun 


„ I — 
in Düflelborf. m 1 m 20 5 Nadts, 

Abgang von Düffeldorf. „ 2 „ 30  „ u 

p Ankunft in Köln. . «m 7 m 5 „ Morgens, 
Abgang von Köln...» BE nn — u - 
Ankunft in Eoblen . . m 4 nm 30 „ Nachmittags, 
Abgang von Eoblen, » u» Guy — u > 
Ankunft in Bingen . „ 10 u 55 „ Abends. 

ä Abgang von Bingen. » » 1 nm 40 „ Nachts. 
Ankunft in Mainz .» « . „ 40 „ Morgens. 


Abgan von Mainz . op M 
Anfunk in Frankfurt YR., 10 » 30 Vormittags. 


(Dauer ber ganzen Reife 635%, Stunde.) 


Bei dieſen fämmtlichen Poften bleiben alle übrigen bisherigen Einrichtungen beftehen und 
finden binfichtlih der Wagen, des Perfonengeldes ꝛc. Feine Abänderungen Statt. 

Die bisherige zweilpännige Schnelpoft zwiſchen Düffeldorf und Deuz, welche bes Morgens 
um 2 Uhr von Dülfeldorf . 

und um 2 Uhr Nachmittags von Deus 

abging, wird aufgehoben und dafür eine tägliche breifpännige Schnellpoft zwilhen Düffeldorf 
und Köln eingerichtet, 

Selbige geht von Düffeldorf täglich um 8 Uhr Morgens ab und kommt in Köln um 
12%, Uhr Mittags an. 
— — Köln geht fie um 6 Uhr Abends ab, und trifft in Düſſelborf um 10", Uhr 

ends ein. 

Bei dieſer Poft werben bequeme Wagen zu fechs Perfonen eingeftellt. 

Das Perfonengeld wird auf 8 Sgr. pro Meile feflgefegt, wofür 30 Pfund Gepäd frei 
mitgenommen werben fönnen, 

Beichaifen werben wie bei ben übrigen Poſten geftellt, 


Berlin, ben 22. Auguft 1835. 
Der Generals ’Poftmeifter, Nagler. 





In Folge der mit den Haupt-Schnell-Poft:Gourfen am Nheine vorzunchmenden Abäns Nro. 540, 
derungen, worüber eine befondere öffentliche Befanntmachung das Nähere enthält, werben bei Mofkwefen 
ben Cours⸗Verhaͤltniſſen auf dem rechten Nheinsllfer, und zwar zmilchen Siegburg und Thal⸗ z 
Ehrenbreitftein mit dem 1. September d. J. verichiebene neue Einrichtungen Statt finden, 

Welche hierdurch zur Kenntniß des Publifums gebracht werben: 

I. Die Neitpoft zwiſchen Siegburg und IhabEhrenbreitflein, welche wöchentlich vier Mal 

. gebt, wird hie 

41. Dafür wird eingerichtet : 

a) für den Ort Linz außer der wöchentlich dreimaligen KariolsPoft zwiſchen bort und 
Nemagen, noch eine Boten Poft, welche wöchentlich viermal, und zwar; 
Sonntag. 
ran um 8 Uhr Morgens 
und Freitag 


Nro, 541. 
Diebſtahi. 


Nro. 542. 
Diebflaht. 


Steckbricf. 
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von Linz abgeht, um 9 Uhr in Memagen eintrifft, und am felbigen Tage 
um 1 Uhr Nachmittags zurüdfehrt, 
b) Die jegt ſchon beftebende Journaliere zwifchen Linz und Neumieb wird bis Eoblenz, 
und zwar per Benndorf und TbalsEhrenbreitftein, ausgedehnt. 
Selbige gebt täglih von Linz früh um 5 Uhr und um 7°, Uhr von Neus 
wied ab, und ift um 10 Uhr Vormittags in Coblenz. 
Bon Coblenz Fehrt fie um 5 Uhr Nachmittags zurück, trifft in Neuwied um 
7%, Ubr ein, und in Linz um 10 Uhr Abends, 
Es wird ein bequemer vierfigiger Wagen eingeſtellt. 
Das Perfonengeld beträgt 6 Sgr. pro Meile, wofür zwanzig Pfund Gepäd frei mitges 
kommen weroen fönnen. 
Reiſende Fönnen auch in Hönningen, Nheinbroßl, Leubesdorf, Engers, Nenndorf und Val⸗ 
lendar die Poſt beſteigen und verlaſſen. 
Berlin, den 22. Auguſt 1836. 
Der General⸗Poſtmeiſter, Nag ler. 


— — —— — — — — 


Am 22. d. M. find aus einer hieſigen Wohnung folgende Gegenſtände entwendet worden, 
nämlich: 1) eine 14 Tage lang gehende alabafterne Penduluhr (Porne) mit Glasgiode und 
vergoldetem Zifferblatt, worauf fih der Names „Gebrüder Verhagen“ befindet, und 2) zwei 
friftallene Obfiförbehen, mit Dedel und Unterſchüſſel. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuce ich Jeden, ber über 
ben Ihäter oder die geftohlenen Begenftände Auskunft ertheilen kann, mir oder ber nachſten 
Polizeibehörde Anzeige zu machen, . 

Köln, den 26. Auguſt 1835, Der ObersProfurator, v. Collenbach. 


— — —— 


Am 17. d. Mis. ſind aus einer hieſigen Wohnung folgende Gegenſtaͤnde entwendet 
worden, naͤmlich: 

1) dreizehn Stüd große Theelöffel von Silber, gezeichnet I. I. und zwar mit Punkten; 
2) achtjehn Stüd etwas kleinere filberne Theeloffel, gezeichnet ebenfalls I. I. mir Punftenz 
3) neun Stüd jchwere filberne Eplöffel ehne Zeichen; 4) fünfzehn Stüd etwas leichtere filbers 
ne Eplöffel ohne Zeichen; 5) eine Deffertgabel von: Silber; 6) ein Deffertmeijer von dito, 
beibe in einer Scheide von Fiſchhaut, ohne Zeichen; 7) ein Steuerquittungsbuch, worin ſich 
neun KRaffenanweifungen à 5 Thaler und dreizehn Stüd à 1 Thaler befanden. 

Anden ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, ber über 
den Thäter oder die gefloblenen Sachen Auskunft ertheilen Fann, mir oder ber naͤchſten Pos 
lizeisBebörbe davon baldgefälligft Anzeige zu machen, 

Köln, den 27. Auguft 1835, Der Ober Profurator, v. Col lenbach. 


— — —— — — — — — 





Geſtern Abends hat ber wegen eines Diebſtahls mittelſt Gewaltthaͤtigkeit angeklagte 
Chriſſian Fremdner, während der Berathung ber Geſchwornen über bie gegen ibm gerichtete 
Anklage, Gelegenheit gefunden, aus dem Yuitizgebäude zu entfpringen, und find bis jetzt alle 
Rachforſchungen über feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort ohne Erfolg geblieben. Indem ich 
deſſen Signalement unten beifüge, erfuche ic fämmtliche PoligeirBehörden, auf denfelben firens 
ge zu vigiliren, ihn im Vetretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 30. Auguft 1856. Der Ober Profurator, v. Eollenbad. 


Signalement. Geburtsort: Grünftadt in Rheinbaiern; Wohnort: Köln; Alter: 22 
Jahre; Gewerbes Schloffer; Größe: 5 Fuß 6130lh; Haare und Augendraunen: braun; Stirn: 
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Hein; Augen: braun; Nafer gewöhnlich; Mund: bi; Kinn: fpig; Zähne: gut; Geſichtsbil⸗ 
dung: oval; Geſichtsfarbe: braͤunlich; Geſtalt: unterſetzt. 
Bekleidung. Dunkelblauer Ueberrock, desgleichen weite Hoſen, Halbſtiefel und eine 


grüne Tuchmuͤtze. 





Der unten fignalifirte ehemalige Uhrmacher, Wilhelm Mapworth, in Bürrig gebürtig, und 
zulegt in Opladen, Kreis Solingen, Landgerichtsbezirk Düffeldorf wohnhaft, bat fich der gegen 
ihn neuerdings, wegen wiederholter unbefugter Ausübung ber Arzneiwiſſenſchaft, eingeleiteten 
Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Sch erſuche daher ſaͤmmtliche PolizeisVehörben, auf benfelben zu wachen, ihn im Betre- 
tungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laffen, 

Köln, am 22, Auguft 1835. Der Inſtructions⸗Richter, Ludowig s. 


Signalement. Namen: Wilhelm Mapworth; Alter: 62 Jahre: Größe: 5 Buß 6 
ZN; Haare: weiß; Augenbraunen und Augen: braun; Naſe: breit; Mund: groß; Zähne: 
gelund; Bart: grau; Kinn: rund; Geſicht: breit; Geſichtsfarbe: gefund, und Statur : geſetzt. 





Ein gewiffer Strasfeld zu Lechenich gebürtig nnd wohnhaft, welcher mehrer Diebſtähle 
beſchuldigt ift, bat ſich ber gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 

Indem ich deffen Signalement unten beifäge ‚erfuche ich fämmtliche PolizeisBehörden, auf 
jenes Individuum zu wachen, ed im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, am 22, Auguft 1835. Der InftructionssNichter, Ludowigs. 


Signalement, Namen: Strasfeld; Größer 5 Fuß 2 Zoll; Haare: ſchwarzbraunm; 
Bart: braun und ftarf; Gefiht: laͤnglich; Geſichtsfarbe: gelund, und Statur unterjegt. 

Er trug eine grüne Kappe mit Schirm, blauen Kittel, eine graue Jade, ein blaffes Halds 
tuch, graue Militairhofen, Schuhe und Heberfträmpfe, 


— 


Zu Anfang diefes Monats ift aus einer Wohnung in hiefiger Stadt eine Taſchenuhr und 
eine Brieftafche geftoblen worden. Die Uhr war von Silber mit einem zweiten Kaften von 
Scildfröte, legterer ift am Rande mit filbernen Nägeln beichlagen, wovon einige fehlen. Das 
Zifferblatt ift weiß mit großen römiihen Zahlen; bie Zeiger find von Kupfer, das Glas fehlte, 
Die Brieftaiche ift von violettem Safian mit einem Stablſchloſſe, die Fütterung von hellblauer 
Seide, inwendig zwei Blätter gelbes Pergament, und ein Kalender von 1835. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich Jeden, der über ben 
Thäter oder jetzigen Befiger der geftohlenen Gegenftände Auskunft zu geben vermag, mir oder 
feiner nächften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Bonn, den 21, Auguft 1856. Der Königl, Profurator, Eversmann, 














Der unten näher bezeichnete Taglöhner Chriſtoph Caspar von Steinbach bat fi ber ges 
gen ihn wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung durch bie Flucht entzogen. Auf Grund 
eines von bem Herrn Inftructiongrichter zu Simmern wider denjelben erlaffenen VBorführungss 
befehls erſuche ich fämmtliche Behörden, auf denfelben zu wachen und ihn im Betretungsfalle 
verhaften uud dem Königlichen Profurator za Simmern vorführen zu laffen. 

Goblenz, den 21, Auguft 1835, Der Königl, Obers Profurator, v. Olfers, 


Nro. 544, 
Sieebri⸗t. 


Nro. 545. 
Steckbtlef. 


Nro. 546. 
Dlebſtahl. 


Nro, 547. 
Etedhrirf. 


Nro: 548, 
Diebflähle, 


Nra. 5/19, 
Etidbrlrf. 
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Perſon⸗Beſchreibung. Chriſtoph Caspar it 24 bis 28 Jahre alt, 5 Fuß 5 Son 
roß, hat blonde Haare, eine niebere Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, eine bide 
Date, aufgerorfenen Mund, blonden Bart, gute Zähne, ein breites Kinn, längliche Geſichtsbil⸗ 
dung, unterfegte Geftalt, 

Bekleidet ift derfelbe wahrfcheinlih mit einer Klauen Fade, ſchwarzen Weſte, grauen Luchs 
bofen und Stiefeln. 








Am 9. und 10. d. M. wurden zu Waſſenach und Glees mehrere Diebftähle unter ers 
ſchwerten Umfländen verübt, wodurch an Geld etwa 26 Thalerſtücke, 1 Friedrichsd'or, 2 Laubs 
thaler und 24 Silbergrofchen in verfebiedenen geringern Münzen; außerdem aber noch folgende 
Gegenftände entwendet wurben: eine filberne Taſchenuhr, deren Zifferblatt etwas loſe war und 
arabifche Ziffern hatte. Die Zeiger waren von Tombad, ber Uhrſchlüſſel von gleicher Maffe; 
derfelbe enthielt ein kleines roihes Steinen und bing an einem abgeblihenen grauen feidenen 
Bande. Eine Pfeife, auf deren mit Silber beichlagenem Kopfe ein blaues Gemälde, Abras 
bams Opfer darftelend, und in gleicherweiſe unterfchrieben war; der Abguß von ſchwarzem 
Horne batte filberne Ringe, wie aub das Weichielrobr, am welchem überdies ein filbernes Ketts 
hen befeftigt war, in geftridter Geldbeutel von rothen und weißen Perlen, mit bem Namen, 
„Marie Salome”, ine ſchwarze feidene Frauenſchurze. Zwei rotbgeflreifte Kattunſchürzen 
mit ſchwarzen Bändern. Ein febenes rothes Halstuch, mit weißen Randſtreifen. Schs Eis 


len flächen Tuch. Ein filberner Hembdenfnopf, Ein Geldbeutel von grüner Seide mit zwei 


Fupfernen Ringen, Gin zerbrochenes filbernes Kreujzchen. Ein Stück flähfen Zub von 19 
Ellen, ein Stül wergen Tuch von 15 Ellen, beide mit Einfchlägen von Baummolle. 

Als verbächtig werben bezeichner ein junger Menſch von etwa 17 Jahren, weldier damals 
mit einem blauen abgetragenen Kittel, gleichen Beinfleidern, Schuben, Strümpfen und einer 
blauen Müge mit rotbem Streifen bekleidet geweſen. Berner ein Mann von mittlerer Größe 
und bräunlicher Gefichtefarbe, im Alter von etwa 50 bis 40 Jahren, welcher angegeben, daß 
er Koblfaamen auffaufe, Derfelbe war befleidet mit einem blauen Kittel, hellblauer Müge 
und einem ſchwarzen Gradrode. 

Sollten diefe bezeichneten Perſonen in bem Befig der oben erwähnten Gegenftände gefuns 
den werden und ſich als unversächtig nicht legitimiren fönnen, fo erfuche ich, foldye mir vors 
führen, auch alle übrigen Spuren zur Ermittelung der Diebe an mich gelangen zu laffen, 

Goblenz, den 24, Auguſt 1855. Der Königl, ObersProfurator, v, Olfers, 


u 





Der wegen qualificirten Diebſtahls bier verhaftete Philipp Mühlhäufer von Bell ift heute 
aus dem hieſigen Arrefthaufe entiprungen, Unter Beifügung feines Signalements erfuche ich 
alie Behörden, auf benfelben achten und im Falle feiner Ergreifung ihn mir vorführen zu laffen, 

Goblenz, den 25. Auguft 1835. Der Königl, Ober Profurator, v. Olfers. 


Signalement. Der Entflobene ift 29 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat hellbraunes 
Haar, gleihen etwas ftarfen Badenbart und Augenbraunen, hohe Stirn, blaue Augen, klei⸗ 
nen Mund, gejunde Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Farbe und gefegte Ge⸗ 


“ ftalt, Er warbefleider mit weißen Teinenen Hofen, Schuhen, blauem Kittel und blauer Tuchmüge, 


Nro. 550. 
Dickflaht, 


— — — — nn 


Am 21. Auguft I, J. wurde aus einem Haufe in Steinbach eine zweigebaäͤuſige ſilberne 
Taſchenuhr, woran fich eine filberne Kette und ein Pettfchaft, worin die Buchflaben A. K. eins 
gravirt find, befinden, gefloplen, Der desfallſige Verdacht fallt auf den unten näher bezeichs 
neten Menſchen. 
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Ich erfuche baber alle Behörben, auf den Verfauf der Uhr zu vigiliren und ben bezeichs 
neten fremden Menfchen, falls er im Befig diefer Uhr befunden wird und nicht als anfäffig 
befannt ift, verhaften und dem Königl. Profurator zu Simmern vorführen zu laffen. 

Eoblenz, den 26. Auguft 1835. Der Königl. Ober-Profurator, v. Olfers. 


Perfondefchreibung. Der Unbekannte ift etwa 30 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
hat lange ſchwarze Haare und ein laͤngliches Geficht, blaffe Gefichtsfarbe. Derfelbe ift beklei— 
det mit einem abgetragenen blautuchnen Fradrode, bergleihen langen Beinkleidern, welche auf 
ben Knieen geflicdt, Stiefeln und einer dunfelblauen Muͤtze. 

Als derielbe in Steinbach gefeben wurde, gab er ſich für einen Haferhändler aus und führte 
leere Säde bei ſich; auch wurbe noch eine zweite unbefannte Mannsperfon bei ihm bemerkt, 

Der unten näher bezeichnete MilitärsSträfling Gottfried Sieger ift am 22. Auguſt b, 
%. von der Feflungs-Arbeit auf ObersEhrenbreitftein entiprungen. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche DOrtsbebörden unferes VBerwaltungsbezirfs hiermit aufges 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denſelben ein mwachlames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfall arretiren und unter fiherer Bedeckung an die Königl, Beftungs:Gommandans 
tur zu Coblenz abliefern zu laffen. 

Goblenz, den 27. Auguft 1836. 

Königlihe Regierung, Abtheilung bed Innern, 


Signalement. Der obengenannte Gottfried Sieger aus Barmen, Kreis Elberfeld, Re⸗ 
gierungsbezirf Düffeldorf, gebürtig, ift 50 Jahre alt, hat fchwarze Haare, graue Augen, flums 
pfe Naſe, ſchwarzen Bart, ovales Geficht, braune Gefichtsfarbe, hohe Stirn und Fleine ges 
büchte Geftalt. 

Bei feiner Entweichung war berfelbe bekleidet mit einer blauen Tuchmütze mit ſchwarzen 
Streifen und ladirtem Schirm, einer dunfelbraunen Sträflings-Jade mit rothem Kragen, einer 
ſchwarztuchnen Halsbinde, zulichnen Holen, Schuhen mit Riemen zum Schnüren, und grau 
geſtreifte leinene Stiefeletten. 





Die Lehrers und Küfterftelle zu Niederdollendorf. Bürgermelfterei Obercaffel im Siegkreife, 
ift erledigt, und fol wieder bejegt werben. 
Das mit diefer Stelle verbundene Einkommen beträgt nebit freier Wohnung 
1) An NormalsGchalt «2 2 2 nennen. 40 Ahle. 28 Ser. 6 Pf. 
2) Entfhädigung für den Garten . » «ve na bu —4 
3) An Schulgeld für Kinder bemittelter Eltern etwa . » 0 „ 9 u By 
4) Entfhädigung für den Unterricht armer Kinder . . 5 vn — un —n 
5) Gehalt ale Küuſtteee. 34 26 6 
Ueberhaupt 147 „ We Zr 
Das Schulgeld ad 3 wird circa 78 Thlr. betragen, fobald ein hinreichend geräumiger 
Lehrfaal von der Gemeinde befchafft werben Fann. 
Diejenigen Aspiranten, welche zur Uebernahme diefer Stelle qualifigirt und geneigt find, 
wollen fich binnen drei Wochen bei dem Schulpfleger, Herm Pfarrer Scheurer zu Honnef, fo 
wie bei dem Schulvorftande zu Niederdollendorf und dem Lnterzeichneten unter Einreihung 
ihrer Zeugniffe perfönlich melden. 


Eongenburg, den 24. YAuguft 1835. 
’ . i Der Bürgermeifter von Obercaffel, v. Weiſe. 


——— 





— — — 


Nro. 551. 
Steckbtief. 


Nro. 552. 


Wieder: 
befegung ber 
ebrer: und 
Küfterflelle 
su Mieder: 
bollenborf, 


Nro. 553. 


Wilederbe⸗ 

ſetzung ber 
Lkehrerſtelle 
zu Sqhwa⸗ 


borf. 
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Die Schullehrer-Stelle zu Schwaborf, Bürgermeifterei Brübl, iſt erledigt. Mit derfelben 
ift folgendes Einfommen mebft freier Wohnung und Garten verbunden: 


1) An Schulgeld von. bemittelten Kindern ungefähr - > > 222... 55 Thlr, 
2) Normal⸗Gehalttttt. ee and We ae eh 6 „ 
3) Entihädigung für HeizungssMaterialien . - - . > > 49 R 
4) Für den Unterricht armer Kinder ungefähr - — is 

Summa . . 148 Thlr 

en Stelle 


Geprüfte und qualificirte SchulamtssGanbidaten, melde zur Annahme ber fraglich 
geneigt find, wollen ſich dieſerhalb mit den erforberlichen Feugniffen verſehen, binnen vier 
Wochen bei der ftädtiihen SchulsKommiffion zu Brühl perfönlich melden. 


Brühl, den 31. Auguft 1835. 
b Der Buͤrgermeiſter, Scholl. 





Bermiſchte Nachrichten. 

Von den Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in ben Konigl. 
Preuß. Staaten ift erichienen, die 22. Lieferung, gr. 4, in farbigem Umſchlage gebeftet, mit 
2 Abbildungen, im Selbftverlage des Vereine, Preis 2 Mtblr. Zu haben durch die Nicolais 
ſche Buchhandlung und durch den Gecretair des Vereins, Kriegsrath Heynich in Berlin, 

Dem Kaufmann Gottfried Kirchhoff zu Stralfund ift unterm 7. Auguft 1835 ein Patent 
auf ein im ganzen Zufammenhange als neu und eigentbümlich anerfanntes Verfah⸗ 
ven zur Darſtellung eines zum Wiederausloſchen der Schrift geeigneten Schreibs (fos 
genannten Schuls) Papiers, 

auf Acht Jahre von jenem Termin ab und für den Umfang ber Monarchie, ertheilt worben. 


“ 4 





Perſonal-Chronik. 
Die bisher von dem Franz Funke verwaltete Steuer⸗Receptur Wipperfürth ift dem bie: 
berigen Katafter-Regiftrator Wiedemann übertragen worden. 
An die Stelle des auf fein Anfuchen entlaffenen Otto Bauer zu Kleinfönigsborf ift der 


Aderer Andreas Meler zu Großkonigsdorf zum Beigeorbneten ber Dürgermeifterei Lovenich 
ernannt und am 19. Juni d. J. als ſolcher vereidet worden. 


— — — — 
Karl Tollman iſt auf den Grund des ihm von der Königlihen Ober-BausDeputation zu 


Berlin unter dem 20. Juni I, 3. erteilten Zeugniffes feiner Qualifikation als Feldmeffer am 
13, Auguft d. 3. vereidet worben. 





peerber der Offentlige Winzeiger Cräd 56, 
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Deffentlider Anzeiger. 


— — 


Stuͤck 35. 


— — 





un 





ET we 





Subbafllationds- Patente, 


Auf den Antrag bes Kaufmanns Herrn Servas Heufer, wohnhaft zu Capftabt, auf dem Vorgebirge 
der guten Hoffnung, Domizil wählend bei dem Gaftwirth, Friedrich Leopold Sellbad zum Hülfenbufg, 
Sammigemeinde Gimborn, Kreis Gummersbad, follen die dem Maurer Heinrich Wilhelm Brüning, früs 
ber in Läginghaufen, Gemeinde Strombach, DBürgermeifterei Gimborn, Kreis Gummersbach, gegenwärtig 
in ‚Herreshagen, und beffen Kindern, namentlih: 1) Peter Brüning, Maurer in Cüginghaufen, 2) Geome: 
ter Friedrih Brüning in Lüginghaufen, 5) Tagelohner Lebrecht Brüning, in Lüginghaulen früher wohnhaft, 
gegenwärtig in Herreshagen, fämmtlih in der Sammtgemeinde Gimborn, Kreis Gummersbach, Negierungss 
bezirf Köln, ſodann 4) Zinngießer Guftav Brüning, wohnhaft in Lüdenſcheidt, Gerichts idem, zugehörigen, 
in und bei Lüginghaufen, Gemeinde Strombadh, Sammtgemeinde Gimborn, Kreis Gummersbach, Regies 
zungsbezirt Köln, gelegenen und pro 1835 mit 7 Thlr. 19 Sgr 4 Pf. befteuerten Immobilien, 
am Donnerstag ben 19. November 1835, Nachmittags 5 Uhr, 

in dem gewöhnlichen Sigungsiaale des biefigen Friedensgerichts für die gethanen und beigefehten Erſtge⸗ 
bote ausgeſtellt und dem Lepthietenden zugeichlagen werden. 

Die Beftandtheile dieſes Guts find: 1) 35 Ruthen 70 Fuß Hofraum und Gchäubepläge 
gränzt an eigenen und an Peter Joſeph Merten. Das auf dieſem Hofraum flebende, mit Nro. 195 bes 
zeichnete, an bem Wohnhaufe bes Peter Zofepp Merten in Lüginghaufen ftehende Wohnhaus hat zwei 
Stod, maſſiv in Stein gemauert und mit Leyen gedeckt, im unterften Stod 5 und im zweiten Stod 5 
Zimmer, unter demfelben einen Keller und wird gegenwärtig von Chriſtian Wäfcher bewohnt. Das zu 
biefem Haufe gehörige Antheil Backhaus ift mit Stroh gebedt, und iſt mit Peter Joſeph Merten geme 
ſchaftlich zu benugen; 18 Ruthen 70 Fuß Garten, gränzt an eigenen obigen Hofraum und Garten; 24 
Ruthen 5 Buß Garten, gränzt an eigenen Grand und an Peter Joſeph Merten, Erftgebot 200 Xhlr, 
3) 27 Ruthen Garten im alten Garten, gränzt an Peter Joſeph Merten; zu 5 Thlr. 5) 80 Ruthen 
50 Fuß daſelbſt, gränzt an Peter Joſeph Merten und an Witwe Peter Wilhelm Ospelfaß; zu. 10 Ihlr, 
4) 116 Ruthen 15 Fuß Wieſe am Weißberg, graͤnzt an Peter Joſeph Merten und Heinrich Mücher; 
zu 20 Thlr. 5) 117 Ruthen 5 Buß Wieſe daſelbſt, granzt an Peter Joſeph Merten; zu 20 Thlr. 
6) 8 Ruthen 90 Fuß Wieſe unten im Hof Lutzinghauſen, graͤnzt an Peter Joſeph Merten; zu 2 Thlr. 
7) 18 Rutben 70 Fuß Wieſe daſelbſt, gränzt an Peter Joſeph Merten und an Wittwe Chriſtian Peter 
Zapp; zu 4 Thlr. 8) 88 Ruthen 20 Fuß Wieſe am Weißberg, gränzt an Peter Joſeph Merten und an 
den Be: zu 10 Thlr. 9) 25 Ruthen 50 Fuß Wiele, Herrwiefe genannt, gränzt an Henrich Idel 
und Henrich Garenfeld; zu 5 Thlr. 10) 2 Morgen 56 Ruthen 60 Fuß Nderland am Kalkftüd, gränzt 
an Caspar Heinrih Kind und Chriſtian Peter Zapp; zu 40 Thlr. 11) 6 Morgen 58 Ruthen 55 Fuß 
Aderland aufm Kalkſtück, gränzt an Erben Peter Brüning und Witwe Chriſtian Peter Zapp; zu 80 
Thlr. 12) 3 Morgen 29 Ruthen 20 Fuß Aderland am nämlihen Stüd und den nämlichen Angränzens 
den; zu 30 Thlr. 15) 88 Ruthen 40 Fuß Holz’ am Zimmerberg, gränzt an Peter Krigler und Henrich 
Graf; zu 2 Thlr. 14) 1 Morgen 118 Ruthen 70 Buß Holz daſelbſt, gränzt an Chriſtian Bidenbach 
und Erben Peter Brüning; zu 5 Thlr. 15) 19 Ruthen Hol; am Weißberg, gränzt an Peter Joſeph 
Merten und Henri Mücer; zu 1 Thlr. 16) 171 Ruthen 55 Fuß Holz unten im Hof Lüginghaufen, 
gran an Peter Zofeph Merten; zu 10 Thlr. 17) 6 Morgen 156 Ruthen 95 Fuß Holz in den jungen 

ichen, gränzt an Erben Chriſtian Heufer und Andreas Rieſe; zu 30 Thlr. 18) 157 Ruthen 85 Buß 
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Holz im Bruchweier, gränzt an Peter Joſeph Merten und Epriftian Did; zu 5 Thlr. 19) 163 Ruthen 
70 Fuß dito dafelbft, gränzt am Perer Joſeph Merten und an Erben Peter Brüning; zu 5 Thlr. 20) 
128 Nuthen 80 Fuß Holz am Lobfceidt, gränzt an Peter Zofeph Merten und Gotifried Zapp; zu 2 Thlr, 
31) 49 Rutben 350 Fuß Holz im Rodt, gränzt an Wittwe Henrih Schirp und Friedrich Seübach; zu 
2 Thlr. 22) 50 Ruthen 65 Fuß Holz im Saubüſch, gränzt an Henrich Gräf und Henrich Garenfeld; 
zu 2 Thlr. 25) 1 Morgen 8 Ruthen 45 Fuß Holz im Sternenbüfh, gränzt an Caspar Kind und 
Wittwe Peter Zapp: zu 5 Thlr. 24) 1 Morgen 52 Ruthen 20 Fuß Holz im Hentenberg, gränjt an 
Heter Brüning und Chriftian Krab in Herreshagen; zu 5 Thlr. 25) 176 Ruthen 75 Fuß Holz dajelbft, 
graͤnzt an die Vorigen; zu 2 Ihlr. 

Der vollftändige Auszug aus der. Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen find auf der Gerichtsſchrei⸗ 
berei des biefigen Friedensgerichts einzufeben. 

Gummersbach, den 14. Juli 1835. Der Friedensrichter, gez. Pollmann. 


Der Kirchenältefte Friedrich Herhaus in Steeg beabſichtigt, auf dem Bach Reuſchenbach in der Fürs 
bexich auf eigenem Grund und Boden eine oberſchlaͤgige Mahl: und Oelmühle zu erbauen, 

Diejenigen, welche glauben, gegen diefe Anlage eim Intereffe geltend machen zu Ffönnen, werden aufs 
gefordert, ihre Einſprüche binnen präclufivifcher Brift von 8 Wochen ſowohl bei der Königl, Landräthl. 
Behörde in Gummersbach als bei dem Bauherrn vorzubringen. 

Bielftein, den 15 Auguſt 1855. Der Bürgermeifter vom Drabenderhöhe, Möller. 


Arnold Heß zur Bech beabfichtigt, unter der Beh an dem Werſchbache in der fogenannten Hofwieſe, 
eine oberfchlägige Knodens und DelsStampfmühle zu errichten. Diejenigen, welche gerechten Widerfpruch 
egen dieſe Anlage machen zu fönnen glauben, und biergegen einlegen wollen, find hiermit aufgefordert, 
—* binnenn der geſetzlichen Friſt von acht Wochen bei der hieſigen Stelle einzubringen, wo der Plan zur 
Einſicht offen liegt. 

Much, den 18. Auguſt 1835. Der Bürgermeifter, Scherer. 


Die Ackersleute Wimmar Kurtfiefer und Heinrich Kurtficfer, zu Kurtfiefen wohnhaft, haben den Auss 
tritt ihrer zu Kurtfiefen belegenen Wohnbäufer und Nebengebäuden, bezeichnet mit Nro. 194 und 196 
Litt. A und B, aus der Bergifhen BrandsAffefuranz bier angemeldet, welchezufammen zu 480 Thaler verfichert 
find, In Gemaßheit der beftebenden Verordnung wird diefes zur öffentlichen Kunde gebracht. 

Neunkirchen, den 22. Auguſt 1835. 2 Der Bürgermeifter, Larſonneur. 


Der Aderer Heinvih Pings von Oberhorbach hat den Austritt feines mit Nro. 103 bezeichneten 
Wohnbaufes und Scheune Litt. A. aus der Bergiſchen Brandaffefuranz bier angemeldet, welches gemäß 
der beftebenden Borfchrift bierburch öffentlich befannr gemacht wird. 

Neunkirchen, den 24. Auguft 1835. Der Bürgermeifter, Larfonneutr. 


Der Herr I N. H. Grosmann, Oberpfarrer in Köln, Eigentbümer der zu 4320 Thle. verficherten 
Gebaͤude des Michelshofes, bat mir heute die Anzeige gemacht, mit dem Schluffe diefes Jahres aus der 
Bergiihen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſeliſchaft austreten zu wollen, welches nach $. 2 des Affekuranz- Regler 
ments bierburch befannt gemacht wird. ’ 

Müngersdorf, den 24. Auguft 183s5s. Der Bürgermeifter, Klein. 


Die Jagd der Bürgermeifterei Weilerſwiſt ſoll am Dinstay den 8, September d. J., Nachmittags 
2 Uhr, in der Behaufung des Gaftwirthes Herrn Leffenich bier in Vernich öffentlich meiftbietend verpach⸗ 
tet werben, J 

Vernich, den 27. Auguſt 1835. Der Bürgermeifter, Wermersfirden. 


Shaafs-DPerfauf, 
Auf dem Sellratber Hof bei Blagbeim ſteht eine fein veredelte Heerde Schaafe von hundert fünf: 
ig Stüd, vier» und fechsjährig, auf drei Fahre Kredit, unter fehr vortheilhaften Bedingungen zu verfaus 
= welche zu 10 und 20 Stüd am 1. October dieles Jahres aufm Hofe felbft bei ‘Herrn Chriſtian 
Riren dafelbit ausgeitellt und verfteigert werben durch den Notar Krabe. 
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| Amtsblatt | 
der Königlihen Negierung zu Köln. 


Stuͤck 36. 
Dindtag, den 8. September 1835. 


—— 

















Inhalt der Geſetzzſamlung. Nro. 554. 
Das 18. Stüd der Geſetzſammlung enthält unter en 


Nero. 1629, die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 30, Juli 1835, über bie Anwendung ber 
Drdre vom 20. April d. J., wegen Beftrafung der Diebftähle an Sachen, welche nicht 
Einen Ihaler an Werth erreichen u, f. w, auf MilitairsPerfonen. 

Mro. 1630, Verordnung zur Aufrechtbaltung der öffentlichen Ordnung und ber dem Gelege 
ſchuldigen Achtung. Vom 17. Auguft 1835. 








In Folge einer mit der Herzoglich Naffauiihen Regierung getroffenen vorläufigen Ueber⸗ Nro. 555, 
einfunft wird vom 10. September d. J. an bis auf Weiteres die Freiheit von den beiderſei⸗ PERF 
tigen Eingangs⸗ und AusgangssZöllen bei dem Waaren⸗Uebergange aus den Königlich Preuß. 52— 
Ldanden nach dem Herzogthum Naſſau, und umgekehrt aus dem Herzogthum Naſſau nah dem Hetzogihum 
dieſſeitigen Landen, ‚für alle im ſteuerlich freien Verkehr des einen und des andern Landes Naflau. 
befindliche Gegenftände der Negel nah Statt finden, 

Bon eben gedachter Negel treten für jet noch Ausnahmen ein, für folgende Artikel, 
welche entweder 

a) unbedingt ausgefchloffen bleiben, nämlich: 
Baummollengarn, 
Zuder, 
Sprup, 
Kaffee, 
Kacao, 
Gewürze, 
Reis, 
Thee, 
Weine (mit alleiniger Ausnahme junger Weine von 1854r und weiterhin 
18557 Gewächs unter der weiterhin zu b vorgeichriebenen Vebingung), 
Tabaksblaͤtter und Stengel, 
Zabadsfabrifate ohne Unterſchied, 
Kurze Baaren, . 
Ganzfeidene und halbfeidene Waaren, ober 
b) nur gegen obrigfeitlih beglaubigte Urfprungs»Zeugniffe von Fabrifanten ober 
Produzenten ber beiderfeitigen Gebiete, zollfrei eingehen dürfen, nämlich: 
Wollene Waaren, 
Baumwollene Waaren, F 
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Zunge Weine von 1834r ober 1855r Gewächs; oder 


©) beim Uebergange aus bem Herzogthum Naffau nach den i k 
ner ————— —— als: Preußifhen Landen ei 
er, 


Branntwein, 


Iraubenmoft und Wein (fo weit beffen zollfreier Uebergang jet ſchon Statt 
finden barf.) 


Bei Ausführung diefer Uebereinfunft find folgende Vorſchriften zu beobadten: 
I 1. Bei dem Waarensllehergang, fomohl aus dem Herzogthum Naffau mach den dieffeis 
tigen Landen, als ug aus dem bieffeitigen Gebiete nah dem Herzogthum Naffau, müflen 
bis auf Weiteres im gemeinen die zollordnungsmäßigen Vorſchriften befolgt werden, melde 
den BaarenEingang und BaarensAusgang über die Landeszollgränge beftehen. Der Waa- 
gensÜlebergang darf daher nur über die am den beiberfeitigen Gränzen noch fortbeftehenden 
Zollämter mir Einhaltung der Zollſtraßen und über Nebenzollämter nur innerhalb der Abfer⸗ 
rigungssdefugniffe erfolgen, Rohe Erzeugniffe der Landwirthſchaft und Viebzucht find jedoch 
in gleihem Maaße mie die nah dem Zolltarif ganz abgabenfreien Gegenftände an die Cinhals 
rung der Zollämter und Zollſtraßen nicht gebunden. 


$ 2. Gegenftände, welche fofort abgabenfrei übergehen Fönnen, werben bei ben Zolläms 
gern glei den tarifmäßig freien abgefertigt, und in fo fern fie der Regitimationsfcheinfontrofe 
unterworfen find, zum weitern Iransport im Grängbezirf mit Legitimationsſcheinen verfehen. 


$. 3. Gegenftände, welche vom freien Verkehr unbedingt ausgefchloffen find (ju a) wer⸗ 
den e 3 Beziehung nad den Vorfchriften für den Waarensllebergang aus dem Auslande 


$. 4 Gegenftände, deren zollfreier Uebergang nur auf obrigkeitlich beglaubigte Urfprungs« 
— geſtattet iſt (zu b) dürfen nur über die Hauptzollämter Koblenz und Wilnsdorf und 


bie Nebenzollämter 1. Klaffe zu Altenkirchen und Dierborf eingehen und nur von biefen 
Bollämtern abgefertigt werben. j 


$. 5. Die Uriprungsjeugniffe find von den Fabrikanten oder Producenten unter der 
BVerfiherung an Eidesftatt, daß die Waare eigenes Fabrikat, Erzeugniß fei, auszuftellen, und - 
unterliegen für die aus bieffeitigen Landen in das Herzogthum Naffau überzuführenden Gegens 
ftände der Beglaubigung der Tandräthe, oder, für die größeren Städte, der Oberbürgermeifter, 
bei den aus dem Herzogthum nach den Preußiſchen Landestheilen übergehenden Waaren dieſer 
Art erfolgt die Beglaubigung von Seiten der berzoglichen Aemter. 


Bon der Beſtimmung, daß die Waare eigenes Erzeugniß fein müffe, iſt bei jungen Bei: 
men, welche ſich nicht mehr in den Händen der Probucenten befinden, eine Ausnahme in fo 
weit zuläffig, daß die Urfprungszeugniffe auch von Händlern ausgeftellt werben Fönnen, jedoch 


alsdann der amtlichen Beicheinigung eine forgfältige Prüfung der beglaubigenben Behörbe vor: 
angeben muß. 


$. 8, Die Ansgleichungsfteuer von den im Eingange unter c. benannten Gegenfländen, 
betraͤgt: 
— von Bier 7 Sgr. 6 Pf. vom Centner, 
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von Branntwein 5 Rthlr. für bie Ohm von 120 Quart bei 50 Grab Alcoholſtarke 
nad — 

von Traubenmoſt 20 Sgr. 

und von Wein 26 Sgr. | für den Gentner. 


$. 7. Die AusgleihungssAbgabe ift unmittelbar beim Cingangsamt zu entrichten, und 
es wird nach deren Entrichtung mit ben berfelben unterworfenen Gegenftänden wie mit ben 


zollfreien Waaren ($. 2) verfahren, 


Traubenmoft und Wein barf, weil ber Eingang bes Iegtern nur auf Urfprungsjeugniffe 
geftattet ift, nur bei ben $, 4 bezeichneten Zollftätten eingehen und abgefertigt werben, 


r 

$. 8. Wegen der Kontrole bed Waarens Verkehrs auf derjenigen Strede des Rheins 
auf welcher biefer Fluß die Gränze zwiſchen den beiderfeitigen Gebieten bildet, ingleichen wegen 
der Behandlung folder Gegenftände, welche unter BegleitiheinsKontrole aus dem einen Gebietin 
das andere übergehen, behält es bei den hierüber bereits getroffenen Anordnungen fein Bewenden, 


$. 9. Die wegen der Erhebung des Tranfitzolles beftehenden geſetzlichen Borfchriften 
erleiden durch vorftebende Beftimmungen feine Aenderung. 


Berlin, ben 27, Auguſt 1835. Finanz⸗Miniſterium. 
Graf von Alvensleben. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


In Folge höheren Auftrages bringen wir hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Truppentheile des 8. Armee⸗Corps von Seiten des Königlichen General-Kommandos ans 
ewiefen worden find, fi fünftig vom 15. Mär; ab bis nach erfolgter Fruhjahrs⸗Erſatzgeſtel⸗ 
ung ber Annahme folder dreijabriger Freiwilligen gänzlich zu enthalten, die bis zum 1. April 
deffelben Jahres eingeftellt zu werden wünfden. j 

Köln, den 31. Auguſt 1836, 


— — —— — —— —— — — 


In Gemäßheit der Allerböcften Kabinetsordre vom 17. September 1822 und mit Bezug 
auf unfere Bekanntmachung vom 24. Auguft 1835 im 56. Gtüde Nro. 551 bes Amtshlatts 
som Jahre 1853 bringen wir nachftehend die Weberficht ber Einnahme und Ausgabe des aus 
den Zufchlägen zur Grundfteuer gebildeten Fonds zur baulichen Unterhaltung der Bezirksſtraßen 
auf ber linfen beinfeite des Megierungsbezirfs Köln für bie Jahre 1833 und 1834 zur all- 


gemeinen Kenntniß: 


Nro, 556. 


Eintritt ber 
dreijährigen 
Freiwilligen 
in bas Re 
hende Heer. 


B, 12978. 


Nro. 556, 


Verwendung 
dies Bruirkee 
Strafen 
Sonde pro 
1833 unb 
1834. 


B. 13153. 





, ( 2350 ) 
pro 1855 pro 1854° ufammen 
A Einnahme Rihle. Ca. Df.| Bihler. Fin &. pf. 
1. Beſtand blieb ult. 1833: 2 0... * — — — 


2. Zuſchlage zur Grundfleuer © © 0 0. . | 24546122] 2| 24548l15l10l 49002 Elm 
3, Außergewöhnliche Einnahme : 

a. Steuerzufcpläge von veräußerten und baber 
fteuerbar gewordenen Domanialsorfipars 
zellen und Beftungsgrundftüden. . . « 

b. Schadenerfaßgelder von WegesPolizeisKons 
traventionen. 2 2. 910 — 20— 





927 — — — 827 — 


c. Für die auf den Abbruch verkauften Ges 
bäubde des zur Durchführung ber Dürener 
Straße eingezogenen Bifarichaufes zu Kerpen 185/—|—]| — —— 186 — 

d. Freiwilliger Beitrag der Gemeinde Weilers⸗ 

wiſt zu den Koſten der Pflaſterung einer 
Strecke der Bezirksſtraße im Dorf Wei— 
WR A a 

« Desgl. der Bürgermeifterei Euskirchen zu 

den Baufoften der Straße von Köln nad 








65 ne 


[= 


















































Euskirchen + * * 264 22 3 — — ——— 264 22 3 
f. Freiwilliger Beitrag ber Bürgermeifterei 
Brühl zu den Baufoften der Straße von 
Brühl nach Liblar 5 * ” * * 0 * . 600 — — — ya Isa 600 — — 
8. Desgl. der Bürgermeiſterei Frechen zu den | | 
Baufoften ber Dürener Strafe. , . . E00 — 500|—1—| 1000| — — 
h. Desgl, der Bürgermeifterei Kerpen zu ben | | 
Daufoften der Dürener Strafe. . . . 666 20—| 555 101 1000 — — 
i. Für verkaufte, durch den Bau der Dürener | | 
Straße entbehrlich geworbenene Parzellen 
des alten Weges und Materialiengruben , — — 36 210 36 210 
k. Für verkauftes Material ber abgebrochenen | | 
alten Erftbrüden zwiſchen Moͤderath und | 
Kerpen . 0 Hr he * + — — BERN 58 27— 38 27 — 
Summa der Einnahme . | 268480 15 5| 25454115! 8 52299 29] 1 
B. Ausgabe | 
I. An EINE Unterhaltungs | 
often 
ber Dezirföftrage Nr. 1 von Köln nach Eusfirchen 5854 R 4 4257i21] 2) 811210) 6 
— Ne. 2 von Bonn nach Euskirchen 2617, 1i—| 1888|27| 55 4506128] 5 
"nn Nr. 3 von Bonn nach Meckenheim 2718) 5110| 1550' 3] 3) 4268| 7! ı 
x n Me, A von Köln nah Düren . 2882/27 4) 3414.29] 5| 6297j26| 9. 
» „ Nr. 5 von Köln bie Ziegelfeld 95 24 9122| 7 184 24 11 
u Nr, 6 von Brühl nach Liblar | 1024| 2 | 800 25/ 8 1824 23 
Summa I materielle Unterhaltungsfoften . | 1518926 2) 12004) 9] 6| 26194 6| 8 
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pro 18533 pro 1334 pro 1855 
II. Koften ber Auffidt. Rtblr. Sa. Pf.| Mtdie. Ba. Pf.) Rible. 8. Pf. 
Die Länge der gebauten und unterbaltenen 
Bezirföftraßen beträgt 27813 Preuß. Ruthen, 
An Gehältern und Kleidergeld der auf diefer Länge 
angeftellten 24 Wegemwärter find ausgegeben, . 318717) 4| 3514 20| 1| 6582| 7| 5 


1 
II. $ür den Neubau. 
1, Für den Bau ber Bezirföftraßenftredie von 
Euskirchen bis Obergarzbeim . . +.» 1958 — 4 — I——| 1958| — 
2. Zur Fortiegung der Dürener Straße von Mös 
berath über Kerpen bis an den Negierungs- | | 
bezirk Aachen . er RT ah 8296| 2) 5° 9481 13} 8| 17777116 1 


— — un — — —— — — — 


Summa III für den Neubau.. 10254| 2) 9| 9Asılız] 8| 19735116 5 
Hierzu „ II Koften der Auffiht. . .. 3187117, 4) 3314|20| 1) 6502! 7] 5 
* I materielle Unterhaltungskoſten. 1518026 2) 12004| 9] 6| 25194| 5 8 


— — — — Sm | — — — — | 


Summa ber Ausgabe „ . . | 26631l16| 3 3! sıasılaeı 6 
Verglichen gegen bie Einnahme . . . | 26845113) 5| 25454115 8] 5229929] 1 


— — — — — nn [me | ne 


Bleibt Beftand . . » 215127) 2l 6541 2l 5| 8erlesi 7 
Köln, den 1. Eept, 1835- 





— 








Bekanntmachungen anderer Behdrden. 


An ber hiefigen Königlich mebizinifchschirurgifchen Lehr⸗Anſtalt werden im bevorflehenden 
Winterfemefter 1855 und 36 folgende Vorlefungen gehalten werden, 


Erfte (jüngfte) Abtheilung. 

1, Prof, Walded: Montag und Greitag von 3 bis 4 Uhr Unterricht in ber Iateinifchen 
Sprache und von 4 bis 5 Uhr im deutſchen Auflag. 

2. Dr. Bes: Dinstag, Mittwoch, Donnerstag und Greitag von 10 bis 11 Uhr Nas 
turgeſchichte. 

5. Prof. Roling: Dinstag und Donnerstag von 3 bis 4 Uhr Phyſik. 

4; Dr. Schmedding: Montag, Dinstag, Donnerstag, Freitag and Sonnabend von 8 
bis 9 Uhr Morgens Chemie, 

5. MedizinalsAffeffor Dr. Tourtual: täglid von 9 bis 10 Uhr die fpeciele Anatomie, 
enthaltend die Muskel, Eingeweides und Gefäßlehre, 

6. Derfelbe und Profeftor Niefenftapl in Gemeinfchaft: täglich von 11 bis 1 Uhr 
und Dinstag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend von 2 bie 5 Uhr bie EecirsWlebungen. 
Fr iR an Haindorf: Donnerstag, Freitag und Sonnabend von 7 bis 8 Uhr Morgens 

pfiologie, 

8, Dr, Wirtenfohn: Montag und Sonnabend von 10 bis 11 Uhr Morgens Diäterif, 

9. Derfelbe: Montag und Freitag von 5 bis 6'/, Uhr Abends allgemeine Pathologie 
und XIherapie. 

10, Derfelbe: Eonnabend von 6 bis 7 Uhr Abends ein Mepetivorium über allgemeine 
Pathologie und Therapie, und 

11. Profeftor Riefenſtahl: Montag, Freitag und Sonnabend von 2 bis 3 Uhr ein 
Repetitorium über ſpecielle Anatomie, 


Nra. 658, 


Borlefungen 
an ber Koͤgl. 
mebisinifch- 
hirurgifchen 
Lehranſtalt 
zu Muͤnſter 
im Winter, 
femefter 
1835 u. 36, 


Nro. 5658, 
Abweſenheit. 


Nro. 559, 
Abweſenheit. 


Nro. 560. 
Dlebſtahl. 
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4 ober (mittlere) Abtheilung. 
. — aab (ennabenb von 5 bis & Uhr lateiniſchen Sprache, 
2 a ie Si 
1. is 5 Uhr I: Montag und Donneröt bi 
4 bis 5 Dr. Zourtual: Montag ur ag von 5 bis Uhr und Mitt⸗ 
at BER eniginal ae $is 4 Ubr den — Theil der operativen Chirurgie, 
neh uud —— Dr. Klatten: Dinstag und Mittwoch von 8 bis 9 Uhr Morgens 
5. Res 
a „nagenlebrt-  . Donnerstag, Greitag und Sonnabend von 8 bis 9 MR 
4. Der! (rafuren, und £urationen. . —— — — 
gehre von engahr: Dinstag, Mittwoch und Donnerstag von 2 bie 3 i 
* — Therapie der chroniſchen Krankheiten. un While 
parde Dr. Birtenfoßn: Dinstag und Mittwoch von 5 bis 6", Uhr Abends ein Repetis 
m über ſpecielle Pathologie, Therapie und Arzneimittellebre. 
gr? profeftor Riefenftabl: Donnerstag von 6 bis 7 Uhr, Sonnabend von 5 bie 6 
Mittwoch und Freitag von 4 bis 5 Uhr Abends ein Repetitorium über Chirurgie. 


um, Außerdem nehmen die Zöglinge diefer Abtheilung am den für bie erite Abtheilung unter 
3, 6, % 10 und 11 aufgeführten Lehrvorträgen und Uebungen Theil, 


Dritte oder (ältefte) Abrheilung. 
1. Dr. Klöveforn: Montag, Freitag und Sonnabend von 7 bis 8 Uhr Morgens der 


praftifche Theil der Geburtshülfe. 


2. Dr. Pellengabr: Montag, Freitag und Sonnabend von 2 bi 5 Uhr Medicina 


forensis et castrensis, 


3. Derfelbe: Donnerstag von 5 bis 6 Uhr Abends die Lehre von den plößlicen Les 


bensgefahren und die Rettung Scheintodter. 


4. Derfelbe und MedizinalsAffeffor Dr. Tourtual unterflägt von dem kliniſchen Als 


ſiſtenn Arzte Riefe nſtahl täglich von 10 bis 12 Uhr praftiihe Uebungen im mediziniſch⸗chi⸗ 
rurgiichen Klinikum. 


Die Zöglinge der dritten Abtheilung wohnen überdies den für die mittlere Abtheilung uns 


ter 2, 3, 4, 6 und 7 beflimmten Borlefungen und Nepetitorien zum 2. Male bei, 


Der Anfang der Vorlefungen ift auf Montag den 26. Oftober c. feſtgeſetzt. — Die Zus 


Iaffungsfcheine müffen vorher von den Zöglingen gelöfet und dem betreffenden Lehrern vorges 
jeigt werden, widrigenfalls ihmen ber Zutritt zu den Vorleſungen nicht geftattet werden kann. 


Münfter, den 26. Auguft 1835. Der Königl. ObersPräfident, v. Binde, 
Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 5. dieſes Monats ift über die 


weſenheit des Johann Peter Binfe aus Strombach ein Zeugenverhör angeorbnet worden, 
Köln, den 51. Auguft 1835. Der General-Profurator, Biergans. 


Durch Urtheil des —— Landgerichtes zu Trier vom 12. vorigen Monats iſt der 


ohann Keintzer aus Haag für abweſend erklaͤrt worden. 
Köln, den 3. September 1835. Der Generals Profurator, Biergans, 


In der Naht vom 18. auf den 19. Auguft c. find mittelft Einbruchs aus einer Woh⸗ 
nung zu Richarzhagen, Bürgermeifterei Kürten, folgende Gegenflände geftohlen worden, ale: 

1) Ein brauner, beinahe ganz neuer Oberrod mit einer Neihe mit Seibenband überzos 
—— Knöpfe, an beiden linken Äermelknoööpfen drei kleine Flaͤchen von Mottenfraß; 2) ein 
ellbrauner, beinahe newer Oberrock mit zwei Reihen überzogener Knöpfe; 3) ein hellblauer 
Bradrod mit runden überjogenen Knöpfen; 4) eine lange Hofe von fhwarzem Tuche mit klei— 
nen gefärbten Knöpfen, an beiden Seiten eingelegte Falten und ſchmale Klappe; 5) ein Frauen⸗ 
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Oberrod von Faffebraunem Tuche, mit einem großen und kleinen Kragen und einem filbernen 
Krampen; 6) ein Frauenkleid von Katun, weißer Grund mit violetten, grünen und rothen 
Blümchen; 7) ein dergleichen von Siamoife, mit grünen, rothen, blauen breiten Streifen und 
mit ſchmaien rothen Streifen Farrirt; 8) ein neues Kinderkleidchen von Katun mit rothem 
Grunde und weißen Blümden; 9) ein filbernes unb übergoldetes plattes, Kreuz mit einer 
Krone, oben an bemielben — Spitzen und unter denſelben blaue Sternchen; 10) zwei übers 
goldete Ringe mit einer Platte, inwendig bie Buchftaben P. K. und‘A. M. gravirt; 11) 21 
Ellen weiß gebleichtes Flaͤchſen-Zeinwand von /, Breite in zwei Stüden; 12) 30 Ellen weiß 
gebleichtes kleinwergenes Leinwand in drei Gtüden; 15) an baarem Gelbde in ganzen und hals 
ben Bünfgrofhenftüdne, welches fih in bem Node Nro. 1 befand, 6 Thaler. 

Indem ich dieſen Diebſtahl zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich einen Jeden, der 
über den Thäter oder über ben jeßigen DBefiger ber geftohlenen Gegenftände einige Auskunft 
zu geben vermag, mir oder der nächften Polizeibebörbe davon baldige Anzeige zu machen. 

Köln, den 1. September 1835- Der ObersProfurator, v, Collenbad, 


u — — 





Am 18. v. M. iſt am Rheinufer bei Deuz eine ſilberne kleine flache Taſchenuhr aus den 
daſelbſt niedergelegten Kleidern eines ſich Badenden entwendet worden. 

Dieſelbe hatte ein ſilbernes Zifferblatt mit römifchen Ziffern und ein guillochirtes Gehäufe 
mit einem filbernen Plättchen, worauf mit einem Federmeſſer ein lateiniſches E eingefrigelt war. 

Indem ich diefen Diebftapl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich einen Jeden, ber 
über ben Thäter oder ben Beſitzer dieſer Uhr, Auskunft zu geben vermag, mir oder der naͤch⸗ 
ſten Behörde davon Kenntniß zu geben, 

Köln, ben 1. September 18356. Der ObersProfurator, v. Eollenbad. 


— — 





| — 


Da ber aus dem bieſigen Juſtizgebäude am 20. v. M. entwichene Chriſtian Fremdner 
wieder zur Haft gebracht worden, ſo wird der gegen denſelben erlaſſene Steckbrief vom 
50, Auguft c. hiermit zurädgenommen. 
Köln, den 2. September 1835. Der DObersProfurator, v. Collenbach. 


— nn 


Durch hohes Reſcript des Herrn Juſtiz⸗Miniſters von Kampg Ercellen, vom 23. Auguft 
c. ift ber bisherige Neferendar Eduard Keller aus Köln zum Advokat⸗Anwalt bei dem hiefigen 
Königlichen Landgerichte ernannt worden, 

Köln, den 2. September 1855. _ 
Der MPräfident, v. Oppen. * Der Ober⸗Prokurator, v. Collenbach. 





— 








—— 


Nachdem der unterm 15. v. M. (im Stüd 29 bes Amtsblatts) won hier aus ſteckbrieflich 
verfolgte Peter Krebs von Schwarzrheindorf zur Haft gebracht worden, fo wird jener Steck⸗ 
brief hiermit zurädgenommen. 

Donn, den 31. Auguft 1835. Der Königliche Prokurator, Everdmann, 


— — — 


Der unten ſignaliſirte, des Diebſtahls befchulbigte zc. Maurer hat ſich der wider ihn eins 
geleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. j 
Sämmtliche Polizeibehörben werden daher erfucht, auf den Maurer wachen, ihn im Bes 
tretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Elberfeld, den 1. September 1835. 
Der flelvertretende Inftructiongrichter, Landgerichts⸗Aſſeſſor, Shornbaum, 





Nro. 561. 


Diebftahl. 


Nro. 562. 


Nro, 565, 
fig: Perf: 
Such 


Nro. 564. 
Burüd. 


genommener 
Steckbrief. 


Nro. 665. 
Stedbrirf- 
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Signalement. Namen: Andreas Maurer; Gewerbe: Feilenhauer⸗Knecht; Geburtsort : 
Frankenberg; legter Wohnort: Wüftenhagen, Kreis Lennep; Alter: 24 Jahre; Größe: 5 —* 
7 Zoll; Haare: blond; Stirn: rund; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Naſe und 
Mund: mittel; Zähne: gut; Kinn: breit; Geſicht: oval; Farbe: gefund; Statur: ſchlank. 


Nro. 567. Die Unterlehrers Stelle bei der Batholifhen Schule zu Blatzheim, im Kreile Bergheim, iſt 


Diederde. erledigt uud fol wieder befegt werben. 
fegung ber Das Einkommen diefer Stelle beträgt nebft einem Wohnzimmer im Schulgebäude: 


—— 1) An Gehalt, welches durch das Schulgeld aufgebracht wird, 100 Thlr. 
ju Blog 2) Entfhädigung für Heizung des Schulzimmers von jedem Kinde zwei Sgr. 
beim, madıt circa 5 Thlr. aa ee ” 


IR Summa 105 
Diejenigen Schulamts⸗Candidaten, welche zur Uebernahme diefer Stelle geneigt find, wols 
Ien fi, mit den nörhigen Zeugniffen verfehen, bis zum 1. Detober a. c. bei dem Schulpfles 
ger Herrn Pfarrer Zimmermann zu Hemmersbach, dem Schulvorftande zu Dlagheim und dem 
Unterzeichneten melden. 
uir, ben 27. Auguſt 1835, . 
Der Bürgermeifter von Blagheim, M. Rep. 





Perſonal-Chronik. 


An die Stelle des zum Gemeinde⸗Empfaͤnger von Koͤnigswinter und Oberfaffel ernannten 
Toblas Veit ift der Gutsbefiger Franz Stang zum zweiten Deigeorbneten ber Bürgermeifterei 
Königsreinter ernannt worden, N 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 36, 
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DOeffentliger Anzeiger. 


—ñ— — 





— —— 


Stuͤck 36. 


———— — — — 


Köoln, Dinstag ben 8. September 1836. 


nn 


SubhbaftationgsPatente 


Auf Anftehen des in Lennep wohnenden Kaufmannes Jobhann Daniel Fuhrmann, wofür bei Herrn 
Notar Maus in Euskirchen Wohnfig gewählt ift, als eriter Ertrabent der Subhaftation, follen vor bem 
Koͤnigl. Friedensgerichte in Zülpich, im gewöhnlichen Sigungsjaale dafelbft, am Mittwoch den 16. Decems 
ber d. J, Vormittags 10 Uhr, die nachbeſchriebenen gegen bie in Euskirchen wohnenden Eheleute Peter 
Joſeph Balg, Tuhmader, und Maria Catharina Schmig in gerichtlihen Beihlag genommenen Immobis 
lien, gelegen in der Gemeinde, Bürgermeilterei und Kreife Eusfirhen zum gerihtlihen Verkauf auf das 
vom betreibenden Gläubiger gemachte Erftgebot öffentlich ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen 
werden: 1) Ein zu Eusfirhen auf ber Diftenicherftraße neben Franz Alops Bachem und Wittwe Evers 
hard Heimbach gelegenes, mit Nro 20 bezeichnetes Wohnhaus mit Anbau, Hof und Stallung. Das 
Haus ift zweiftödig, hat im Erdgeſchoß unten beim Eingang rechts den Keller, gerade aus die Küche und 
über dem Keller nach der Straße bin die täglihe Wohnftube; im obern Stockwerk ift ein geräumiger 
BVorföller und flraßenwärts eine große Stube, jo wie über diefer der Speicher mir einem Anbau, melder 
unten aus einer noch unfertigen und oben aus einer fertigen großen Stube, beren Eingang vom Borföls 
Ver des Hauſes führt, beſteht. Dies alles ift aus Holz und Lehmfachwänden gebauet und mit Ziegeln 
gedeckt; Erfigebot 400 Thlr. 2) Eine zu Euskirchen an der Kapelle neben Mathias Joſeph Schmig und 
Peter Strang gelegene, aus Holz und Lebmfahmänden erbaute und mit Ziegeln gedeckte Scheune ; zu 
300 Thlr. 3) 162 Ruthen Baumgarten in den Müdesheimerbenden neben Gerhard Zenfen und Witwe 
Martin Meg; zu 80 Thlr. 4) 2 Morgen 131 Ruthen Aderland im Keffenicherfelde, im Lager neben 
Wittwe Bernard Baum und Geſchwiſter Schmitz; zu 180 Thlr. 

Diefe Realitäten find pro 18355 mit 4 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. Grunds und Gebäudefteuer belegt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf ber Gerichtöfchreiberei bes 
Friedensgerichts hieſelbſt zur Einſicht offen. 

Zulpich, den 28. Auguſt 1836. Der Friedensrichter, gez. Heiſter. 


Auf Anſtehen des in Euskirchen wohnenden Handelsmannes Nathan Wolf ſollen vor dem Königs 
lichen Friedensgerichte in Zülpich, im gewöhnlichen Sitzungsſaale daſelbſt, am Mittwoch den 16. December 
diefes Jahre, Vormittags 11 Uhr, die nachbeichriebenen. gegen die in Euskirchen wohnenden Eheleute Pe⸗ 
ter Joſeph Balg, Tuhmader, und Maria Catharina Schmik in gerichtlichen Beichlag genommenen Immos 
bilien, gelegen in der Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreiſe Euskirchen, zum gerichtlihen Verkauf auf 
das vom betreibenden Gläubiger gemachte Erſtgebot öffentlich ausgeftellt und dem Meiftbietenden zuges 
fhlagen werben. 1) 478 Ruthen Aderland, im Diftenicher Auel neben Mathias Hubert Schumader 
und Anwinde; Erftgebot zu 40 Thlr. 2) 50 Ruthen 50 Fuß Uderland, an ber Katzenhecke neben Jo—⸗ 
bann Frig und Erben Werner Rid, zu 12 Thlr. 3) 85 Ruthen 90 Fuß desgleichen, im elfiger Felde 
neben Gerhard Joſeph Schmig und Wittwe Heinrich Breitenbenden, zu 28 Xhlr, 4) 1 Morgen 150 
Ruthen 40 Buß besgleichen, daſelbſt neben Anmwinde beiderfeits, zu 90 Thlr. 5) 58 Mutben 70 Fuß 
deögleichen, auf der Munchkaul neben Pfarrei zu Euskirchen und Paul Wolfgarten zu Euenheim, zu 20 
Ahle. 6) 145 Rth. 40 Fuß deögleichen, im Weidenthal neben Hubert ‚Henfeler und Erben Donatus Offer, 
u 40 Thlr. 7)1 Morgen 162 Ruthen 70 Fuß besgleichen, auf der binterften Höhe neben Joſeph Ble— 
u und Anmwinde, zu 130 Thlr. 8) 1 Morgen 51 Ruthen 40 Buß bdesgleichen, im Broich neben Gers 
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hard Schopphoven und Wilhelm Rheder, zu 50 Thlr. 9) 1 Morgen 74 Ruthen 20 Fuß dedgleichen 
im Kleinefeld neben Severin Rath und Peter Effer, junior, zu 70 Thlr. 10) 112 Ruthen 10 Fuß debs 
gleihen, auf dem Giersberg neben Heinrich Joſeph Rombep und Peter Joſeph Baum, zu 30 Thlr, ı 1) 
1 Morgen 12 Ruthen 20 Fuß besgleihen, am Billigerberg neben Wittme Andreas Schumacher und 
Roigheimermweg, zu 20 Thlr. 12) 107 Ruthen 80 Fuß desgleichen, im Broich neben Wittwe Martin 
Schäfer und Heinrih Joſeph Nomben, zu 25 Thlr. 13) 1 Morgen 155 Nuthen besgleichen, im Schäferg- 
füldden neben Carl Zofepp Pohe zu Frruenderg und Wittwe Johann Schmig, zu 70 Thlr. 14) 71 Rur 
then 40 Fuß beögleichen, am Roigheimerweg neben Lauren; Müllegans und Wirtwe Lambert Schumacher, 
zu 12 Thlr. 15) 51 Ruthen desgleichen, am Pügberg neben Peter Joſeph Keffeler zu Cuchenheim und 
Peter Strang, zu 5 Thlr. 16) 16 Ruthen 60 Fuß Garten auf der Bleiche, neben Anton Heinrih von 
Ghemen und Mathtas Mever, zu 5 Thlr. 17) 78 Ruthen 50 Fuß Baumgarten in der Auelsgaſſe, neben 
Stephan Lur und Mathias Bergrath, zu 50 Thlr. 18) 1 Morgen 15 Ruthen 90 Fuß Holzung in der 
Dredgaffe, neben Johann Adam Müller und Graben, ju 20 Tblr. 

Diefe Realitäten find pro 1855 mit 7 Ihle. 3 Sgr. 1 Pf. Grundfteuer belegt. 

Der Auszug aus der SteuersRolle und die Kaufbedingungen liegen auf der Grrichtsfchreiberei des 
Friedensgerichts bierfelbft zur Einſicht offen. 

Zülpich, den 28. Auguſt 1855. Der Friedensrichter, gez. Heifter. 


Auf Anftchen des Kaufmannes Johann Daniel Fuhrmann zu Lennep, welcher für gegenwärtiges Ver, 

fahren Domizil bei den Gaftgebern Geſchwiſter Windhoff zu Wipperfürth gewählt, ſollen am 
Dinstag den 20. October I. 3., Morgens 10 Uhr, 

vor dem Friedensgericht zu Wipperfürth, in dem Haufe unter Nr. 118 dafelbft, die in und bei der Stabt 
Wipperfürth, in der Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis gleihen Namens gelegenen, von der Wittwe 
Wilhelm Joſeph Herbft, Maria Joſepha Schäger, fpäter Ehefrau des ZTuchbereiters Nifolaus Burdart 
zu Wipperfürth, unter Autorifation des leßteren, dem Ertrabenten Yuhrmann verpfändeten, der Ehriftiana 
Herbft, ohne Gewerb wohnhaft zu Hüdeswagen, als Erbinn ihrer verlebten Mutter, ber vorgedadhten 
Wittwe Wilhelm Joſeph Herbit, über welche der Zuchfabrifant Johann Joſeph Burgmer zu Wipperfürth 
als Curator angeordnet äft, zugehörigen Immobilien, wie diefelben unten näher befchrieben, auf den Grund 
der beigefegten Erſtgebote öffentlich zum Verkauf ausgeftelt und bem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Diefe Immobilien find: 1) Ein in der Stadt Wipperfürtd auf der unterften Straße zwiſchen den 
Gebäuden von Blumberg und Dreder ftehendes, mit der alten Nr. 110 und der neuen Nr. 113 bezeich, 
netes, in Holze und Lehmfachwerf erbautes, mit Pfannen gededtes Haus, fammt 22 Ruthen 45 Fuß 
Haus und Nebenplag, und einem dahinter gelegenen Garten von 29 Ruthen 35 Fuß. Das Haus hat 
dm untern Stod 4, im obern 5 Zimmer, einen gemölbten Keller und einen Speicher und ift bewohnt von 
Bernhard Theme, Franz Eichholz und Michael Eifer; Erftzebot 500 Thlr. 2) Ein Garten am Wolfs⸗ 
berg, grängend an Wilhelm Joſeph Börfh und einen Kirhengarten, groß 18 Ruthen 20 Fuß, benugt 
von Wilhelm Joſeph Schmig; zu 5 Thlr. 5) Ein Garten an den Ohlhäufern, grönzend an Andreas 
Herbft und Franz Joſeph Schäßer, groß 55 Ruthen 80 Fuß, benugt von Ulrih und Leonhard Schüß; 
u 10 Thlr. 4) Ein Aderfeld an ber Köllnerftraße, gränzend an Joſeph Schall und Karl Theodor Ors 
— groß 5 Morgen 98 Ruthen 75 Fuß, verpachtet an Franz Joſeph Baks; zu 50 Thlr. 5) Eine 
Wieſe an der Weindach, gränzend an Paftors Kamp und Franz Joſeph Schägers-Gründe, groß 196 Rus 
tben 75 Fuß, benugt von Franz Joſeph Bäls; zu 20 Thlr. 6) Eine Wieſe am Gaulbah im Krähens 
berge, grängend an Theodor Dreder und Schägers:Gründe, groß 86 Ruthen 85 Fuß, benugt von Epriftian 
Joſeph Elever; zu 15 Zhlr. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, wonach von diefen Immobilien für das laufende Jahr 5 Thlr. 
37 Sgr. 3 Pf. Grundfteuer entrichtet werden, fo wie die Kaufbebingungen, liegen zu Jedermanns Eins 
ficht auf hieſiger Gerichtfchreiberei offen. 

Wipperfürth, den 27. Juni 1835. Der Friedensrichter, ge. Dieſterweg. 
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Mai laufenden Jahres, wird ber unterzeichnete, zu Köln wohnhafte, hierzu committirte Notar Freita 8 
ben neunten Dctober lauf. Jahrs, Vormittags zehn Uhr, die öffentliche und fchließliche 
Derfteigerung des, den Klägern und ben Beflaaten gemeinfchaftlich zugehörigen Haufes, gelegen zu Deug, 
in ber Neugaffe unter Nummer vier und neunzig, (fonft vor dem Drüdenthore genannt, und mit Nummer 
meihundert ſechs und fünfzig bezeichnet) nebit Hintergebäude, Garten, Ans und Zubehörungen (Katafter, 
rtifel 373, Nummer vier der (Flur und Nummer 339 des Grundftüds) in Gegenwart des Beivormuns 
des ber Minderjährigen, Heinrih Hagen, Schmied, zu Troisdorf wohnhaft, unter Zugrundelegung der Zare 
von Ihlen. 5075 Preuß. Gour. bei brennendem Lichte, in dem zu verfleigernden Haufe felbdft 


Das heute deponirte Heft der Bedingungen, fo wie die Erpertife, liegen zu Jedermanns beliebigen 
Einfiht auf meiner Schreibflube offen. 
Köln am 29. Juli 1835. Bier, 


Arnold Heß zur Bech beabfichtigt, unter der Beh an dem Werſchbache in der fogenannten Hofwiefe, 
eine oberfchlägige Knochen» und Del-Stampfmühle zu errichten. Diejenigen, welche gerechten Widerfpruch 
egen biefe Anlage machen zu Fönnen glauben, und biergegen einlegen wollen, find biermit aufgefordert, 
olche binnenn der gefeglihen Frift von acht Wochen bei der biefigen Stelle einzubringen, wo der Plan zur 
Einſicht offen liegt. 

Much, den 18. Auguft 1835. Der Bürgermeifter, Scherer. 


— —— — ñ—— 

Der Kirchenaͤlteſte Friedrich Herhaus in Steeg beabſichtigt, auf dem Bach Reuſchenbach in ber Fürs 
berich auf eigenem Grund und Boden eine oberfchlägige Mahl und Delmühle zu erbauen, 

Diejenigen, welche glauben, gegen biefe Anlage ein Intereſſe geltend machen zu Fönnen, werden aufs 
geforbert, ihre Einſpruche binnen präclufiviier Feift von 8 Wochen fomohl bei” der Königl, Landrärpl, 
Behörde in Gummersbach als bei dem Bauherrn vorzubringen. 

Bielftein, den 13. Auguſt 1335. Der Bürgermeifter von Drabenderhöhe, Möller. 
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Freitag den 4, dieſes ift um bie Mittags⸗Stunde eine Iongbärige Jagdhundinn, getiegert mit brau⸗ 
nem Bebang, kleinen weißen Sternchen auf der Stirn, und braunen Flecken über den Rüden und Seiten, 
fo wie langer Fahne, hörend auf den Namen Flora, entfommen, allem Anſcheine nah aufgefangen, indem 
felbe noch 6 fäugende Junge hat: Wer hierüber Auskunft gibt, oder felbe zurüdbringt, erhält eine Bes 
lopnung, Heumarft Nr. 76. — Zugleich wird für den Ankauf gewarnt, | 


 Unterzeichneter empfiehlt fich fortwährend in geihmiebetem Cifen zu MRabbeiclägen, Nagel» und 
Banbeifen, gefchmiedetem und gezogenem flach, vieredig und rund Eifen und Eiſenblech in befter Qualität 
und zu ben billigften Preifen. 


Joſeph Düffel, Mühlenbach Nro. 37. 


Die vorzüglichfte dauerhaftefte und billiaſte ſchwarze Dinte, pr. Maaß 4 Sgr. erclufive Faß oder 
Krüge, liefert die Dinten-Fabrif des 3. E. Mevius in Düffeldorf (Liefergaffe). 


Saͤchſiſches und Fütticher GewehrsDepot nebft allen Sorten Yagdgeräthichaften bei . 
of. Offermann Sohn, Scilderergaffe Nro. 83.7 


Offene Stellen für Gesellschafterinnen. 
In den Häusern mehrerer hohen Staatsbeamten und .adelichen Familien habe ich gegen- 
wärtig noch für gebildete und mit guten Empfehlungen versehene Damen, recht vortheilhafte 
Stellen als Gesellschafterinn, welche mit hohem Gehalt verbunden sind, zu besetzen. 


J. F. L. Grunenthal, in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 34. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 
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Dinstag, den 15. September 1835. 





Ts bin aus den in Ihrem Bericht vom 24. v. M. angeführten Gründen damit einverftanden, Nro. 568. 
daß auch in der Mheinprovinz die rüdjtändigen Schulgelder und ale andere, auf allgemeinen 
Einrihtungsplänen berubende Schuladgaben, nad vorgängiger Feſtſetzung durch den Schuls 

vorfland und den Bürgermeifter, im adminiftrativen Wege erecutiv beigetrieben werden. Sie 

baden dieſe Beſtimmung durd die betreffenden Amtsblätter befanut zu machen, auch die Res 

gierungen und Gerichte mit der erforderlichen Anweiſung zu verfejen. 


Zeplig, ben 18. Juli 1855. 
(9%) Friedrich Wilhelm. 


An bie Staatsminifter Freiherr von Altenflein und von Kamph. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre bringen wir hierdurch im Auftrage des Königl. 
boben Minifteriums der geiftlihen, Unterrichtss und Mebizinal-Angelegenheiten, fo wie ber 
Zuftiz, zur öffentlichen Kenntniß, 


Köln, den 9. Sept. 1835. Königlide Regierung, 


— 





Veberfidt 
der DerwaltungesRefultate der Arbeits-Anftalt zu Brauweiler pro 1834, 


_ Nro. 569. 






I. Bevölferung. 


Am 1. Yanuar 1834 befanden fi in ber Anftalt 
während des Jahres 1834 kamen hinzu 


Im Jahre 1854 waren mithin in ber ur ütrhaup { 
während des Jahres 1855 . Pa IR 
Alſo im Jahre 1834 mehr. » .» u - & 

unter den aufgenommenen 455 Individuen befanten fi 6 Racfallig⸗ 
zurückzebrachte Entwichene 


zuſammen. 
„ed waren alſo von dem überhaupt eingelieferten.. 


zum erften Dale in ber Anftalt . 
Don den während des Jahres 1834 — in der eh 


verwahrt gemeinen. . 2 2.0. —— 
ſind im Laufe des Jahres eine, — — 

a. entlaſſeen. 168 76 244 

b. niwiden. - : : 2 2 32 — 52 


c. geſtorben. 46 1838 63 
überhaupt abgegangen . . | 245 94 | 339 
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Manns Pr 
liche tebers 
Indivlduen. haupt. 
Am 51. December 1854 waren noch in ber Anflalt. . - -» 5201 242 | 762 
Bon den im Laufe des Jahres 1854 aufgenommenen 453 
Individuen Famen in bie Yaftalt 
zum 2tenmal . 32 96 58 
„ Stenmal - 18 9 27 
„ Atenmal . » 8 6 14 
„» Ötenmal. . 3 3 6 
„ Stenmal . 2 1 5 
Wie oben . . 63 45 | 108 
Baht der Summa bir WWerbältniß ber 
Davon waren: Rudfälligen. — — 
aus dem Regierungsbezirk Köln . 52 125 1: 
"non " Diſſeldorf 45 159 1: 
je " Yaben. . 17 74 1: 
nn " Cobien,; - 14 75 12 
. 108 1; 
II. Heimaths-Verhältniſſe. 
Don der Geſammtzahl waren: 
a. aus bem Regierungsbezirk Köln . - 216 | J0r | 317 
b. „ 7) „ Düſſeldorft - - 336 128 554 
e. un " YAaden . 0» 196 56 | 232 
d y m „ Eodieg; 127 | 71, 19 
— — — 
IL Alters-Verhältniſſe. 765 | 5356 | 1101 
Es befanden fih in der Anftalt 
im Alter von 1 Tag bi 9 Monate. — 4 6 10 
„» mn 9 Monaten bis 1 Sahr . x»... 1 Al 5 
„on m 1 bie 3 Jahr De Au 5 1 4 
„ nn 8 bis 6 Jahr 2 5 | 7 
" " 7} 6 bie 9 Jahr . 27 t 8 | 35 
n " » 9 bis 13 Jahr 58 17 75 
n nm 12 bis 16 Jahr. . 142 | 56 | 178 
überhaupt unter 16 Jahren | 237 IT 
im Alter von 16 Jahren und darüber. 528 | 9259 | 787 
IV. EonfeffionssVerpältniffe. 765 |_536 | 1101 
Bon ben Detinirten befannten fi b) 
a. zur Fatholiihen Confeſion. 644 995 | 939 
b. zur evangelifhen Gonfdfion 11 sa 139 
c. zum molalfhen Glaub - » :» 1.7 5 10 
{ ’ 765 | 536 | 1401 


V. Urſache ber Detention. 


Es wurden aufgenommen: 

a. wegen Eiternlofigfeit . i 

b. wegen Armutb und Halfeioſigkeit — 

c. wegen Aufnahme der Eltern, Kinder 

d. wegen Bettelei und Landftreicherei . . 

e. wegen Diebftabls und Prelerei, imgleichen wegen Brands 
ftiftung und vorfäglicher Töbtung . . . , 

f. wegen Entziehung ber Polizei:Aufficht . . 

& wegen öffentlicher Verlegung ber —— 

wegen öffentlicher Unzudt . . 


VL Unterfommen ber Entlaffenen. 


Don ben im Laufe des Jahres 18534 entlaffenen 244 Indi⸗ 
buen wurden 

a. als Handwerker untergebradt-: -» . 

b. als Dienftboten untergebradht. . . 

c. zu einem ausgemittelten fichern Unterfommen entioffen ; 

d. als zur Eelbfternährung befähigt und zur eignen Auss 
mittelung eines anderweiten Unterfommens * be⸗ 
treffenden Gemeinde zurückgegeben .. 


VI. Reſultate des Schuls und ReligionssUnterrigte, 


Bon ben im Jahre 1834 aufgenommenen 453 Individuen hatten 
vor ihrem Gintritt in die Anſtalt Schulunterricht genoffen 
ohne Unterricht waren geblieben, im ⸗ Sabre 
bazu Kinder unter 6 are ze ni, 


Bon ben 179, welche feinen Schulunterricht genoffen, waren 
a. aus bem Regierungsbezirk Köln. . 
b. 


" " 7) Düffeldarf . 
Go 9 " Yadıen . 
d. 4 * Coblenz ... 





Waͤhrend des Jahres 1834 Gaben Schul⸗ und ReligionbsUnterid 
in ber Anftalt erhalten. - . 516 124 | 440 
im Laufe des Jahres 1834 find abgegangen — 76 56 | 112 
Beftand der Schüler und der Schülerinnen am 31, Dejemb, 1834 240 88 | 328 


VIII. Arbeitsbetrieb. 


Nach Abzus der Arbeitsunfahigen, Hüffsarkeiter und Lehrlinge 
find im Jahre 1854 = 421 Individuen beiderlei Geſchlechis 
befchäftigt worden ; davon 'waren Arbeiter 

a. zum anjen Penſum. 1198 

b. zum balben Penfum » . ' 125 

c. zum viertel Penfum - -- - 98 
al 





Diefeiben haben verdient : Thlr. Sgr. 

a. für Hausarbeiten. . + 6716 33 
b. für Fremde incl. Refts-Einnahme 6678 15 
überhaupt. . 15395 5 


IX. Rechnung ber Anftalt, 


o zn oe 


* 


N 


Der Reſerve⸗Fonds ber int Bring am — des — 1834 | 47956 22,10 


eysyrrren mono Je 


A. Einnahme, 


- Beftand aus bem un. Jahre . 
. Birirte Einnahme . . 

. Beiträge der Gemeinen 
‚ Aus der Oefonomie . 

. Arbeiis:VBerdienft 


Thlr. Sgr. Pf. 
aa. Lohnarbeiten für Fremde 5032 8 b 
bb. Fabrikgewinn 66 * nr 

An zufälligen Einnahmen 


Summa aller -Einnafme 2 
B. Ausgabe. 


. Befoldungen, Penfionen und age R 
. Gür Speifung . 


„ SKranfenpfeae » : » « 
" Brennmaterialien i 

n Beleuhtungsmaterialien. RE EN A Re 
„  BeBleidungsgegenflände-, u. na 
„ Lagergerätbicaften . . —— 
Utenſilien und Hantmerfsgeränhe 

„» Bauten und Neparaturen . 

„» Meiniaungsgegenflände . 

„ Öffentliche Abgaben 


. m Kirchen» und Schulbebürfniffe. 


„ Zur Gefhäftsführung . :» » : « 
An die Häuslinge: 
Ueberverdienft und RN pre ; 
Gratififationen — 


- Für Fabrifbedürfniffe . F 
Zu außergewoͤhnlichen Ausgaben 


Summa aller Ausgaben 
Bleibt Mehr⸗Ausgabe 


Ende 1335 aber 


Hat! fi af — um . 


Eobienz, ben 12, Auguſt 1855. 











— — 





41286 10 11 


1127| 1] ® 
946 2311 
176 25 16 
















Der Ober⸗Praͤſident der Rheinprovinz, 
Bodelſchwingb. 
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In bem als Beilage bed 14. Gtüdes des diesjährigen Amtsblatts ausgegebenen Abs Nro. 570, 
druck der Kirchens Ordnung für bie evangeliichen Gemeinden der Provinz Weſtphalen und ber Bericti. 
Rheinprovinz vom 5. März c. hat fih im $. 96 ein Jrrthum eingefchlichen, welcher hierdurch gung. 
berichtigt wird. n 

Der genannte $. Tautet im Original * alſo: 

96. 

Das heilige Abendmahl wird nach der Einſetzung unſeres Herrn Jeſu Chriſti, wonach das 
Brod gebrochen und bei Austheilung bes, Brods und des Weins die Einſetzungs-Worte des 
Herrn geſprochen werben, an den dem öffentlihen Gottesdienfte gewidmeten Orten, auf eine 
dem Zwecke deffelben entſprechende Weife, gefeiert. 

Goblenz ben 5, September 1855. 

Das Königl, Ober-Präfitium ber Rheinprovinz. 





Verordnungen und Belanntmahungen der Königlichen Regierung. 


Auszug . ä 
aus dem Meglentent für bie Berwaltung ber Hebammenstehranflalt zu Nro. 571. 
Köln vom 6. Auguft 1835. Hebammen⸗ 

J. Allgemeine Beſtimmungen. ——— 


$. 1. Die Hebammen⸗Lehranſtalt zu Köln iſt zur Bildung der Hebammen, ſo wie zur p,1293. 
Pflege hülfsbedürftiger Schwangern für die Megierungsbezirfe Köln, Düffeldorf und Aachen 
beitimmt, deren Gemeinden vie jährlihen Unterhaltungsfoften ber Anftalt, zu nach dem 
Maaßſtabe der Grundfteuer und zu nach dem Magßſtabe der ehemaligen Perfonals 
und MobiliarsSteuer, mit den übrigen Communalbebürfniffen aufbringen. Außerdem 
nebmen bie Kreife Weplar, Altenkirchen, Neuwied, Abrweiler, Adenau und Coblenz aus dem 
Regierungsbezirk Coblenz an ber Benutzung ber Anitale Theil und fönnen auch Lebrtöcter 
aus andern Provinzen des Preuß. Staates oder ſelbſt aus dem Nuelande gegen Vergütigung 
bes 5often Theil der etatmäßigen Geſammtkoſten der Anflalt für jede Perſon, melche den 
oben genannten drei Regierungsbezirken von den durch fie jährlich zu beſchaffenden Unterhals 
tungsfoften in Abzug gebracht wird, zugelaffen werten, 

$. 2. Es können jährlih nach den hier unten folgenden näheren Beſtimmungen vierzig 
Schülerinnen aus den betheiligten Negierungebezirfen ($. 1) zu Hebammen gebilder werben. 

Nußerdem flieht es den betreffenden Negierungen frei, ſolche bereits approbirte Hebammen, 
welche in ben jährlih von den Kreisptwfifern abzjubaltenden Prüfungen nicht zur Zufriedenheit 
beitanden find, oder in ihrer Praris Beweiſe ihrer Unmiffenbeit gegeben haben, an den mit bem 
1. März und 1, September jeden Jahres beginnenden Repelitorien in der Anftalt Theil neh⸗ 
men zu faffen. 

$. 5. Die Zahl ber jährlih bebufs des Unterrichts unentgeldlich zu verpflegenden armen 
Schwangern ift eratdmäßig zu 200 feftgefeßt. 

Außerdem finder eine unbeftimmte Anzabl heimlich Schwangere, gegen Bezablung ber 
Koiien, im einer befondern, mit dem Inſtitut ald UnterrichtssAnftalt in feiner Verbindung ftes 
henden Abtheilung Aufnahme und Verpflegung. 

$. 4. Unter der obern Aufſicht des Ober Präfidiumsd der Provinz führt eine aus zwei 
von demjelben zw ernennenden Staatsbeamten und aus zwei von dem Provinzialslandtage alle 
drei Jahre neu zu mählenden oder zu beftätigenden Abgeordneten der rheiniſchen Provinzials 
Stände zufammengefegte gemifchte Kommiſſion nad den Beftimmungen des Regulativs vom 
7. Februar 1834 die allgemeine Leitung der Anftalt. 

955 Einem von Staate zu ermennenden Director iſt bie fpecielle Leitung und 
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Verwaltung, Ichtere innerhalb ber Bränzen eines nah den Beflimmungen des Verwaltungs⸗ 
Regulativs vom 7. Februar 1854 feſtzuſetzenden Etats anvertraut. 

Alles was auf den Unterricht ber Hebammen»Schülerinnen, fo wie auf bie ärztliche und 
biätelifhe Behandlung bir Schwangern, Wöchnerinnen und Meugebornen Bezug hat, gehört 
zum ausſchließlichen Geſchäfte des Directors. 

$. 6. Die Unftellung des übrigen Perfonals, fo mie die Aanadme des Oekonoms, erfolgt 
nach den Beftimmungen des oben gedachten Verwaltungs-Regulativs. 

$- 7. Die Arjneien werden von einer Stabwpotbefe nah einem möglichſt vortheilhaft 
zu treffenden Uebereinkommen geliefert und vierteljährlich bezahlt. 

$. 8. Die Anftale ıft von militärifcher Einquartierung frei, 


1. Bon ben Lebrtöchtern. 

$. 9. Die als Lehrtöher aufjunehmenden Frauenzimmer müffen zwiſchen 18 und 50 
Sehren alt, geſand, ſtark und ohne Förperliche ebler, auch nicht ſchwanger fein, deutſch leſen 
und fchreiben Fönnen, fih eines firtlihen, unbefchoftenen Lebenswandels befliffen und insbefons 
dere nicht unchelih geboren haben. 

Auch müllen fie mufterhaft reinlih und kei ihrer Aufnahme mit der nöthigen Kleibung 
und beionders mit binreihender Leibwäſche verſehen fein. 

$. 10. Die Anmeldung der Rehrtöchter bei beim Director gefchieht durch bie betreffenden 
Königl, Regierungen wenigftens 4 Wochen vor dem Beginne bed betreffenden Lehrfurfus uns 
ser Deifügung eines tabellariihen Verzeichniffes unter folgenden Rubriken: 

1. Vor: und Zunamen, 
3. Wohnort, 
5. Tag, Monat und Jahr ber Geburt, 
4, Geburtsort, 
5. Religion, 
6, Stand ober Gewerbe des Ebemanns. 
(Wittwe, Unverebelicht. Zahl ber gebornen Kinder.) 
Künftige Beſtimmung (Wohnort und Kreis), i 
Körperliche Fabigkeit, 
Geiftige Fähigkeit, 
10. mit welcher Fertigkeit fie leſen kann? 
(qut, ſehr gut, vorzäglid gut) 
11, mit welcher Zertigfeit fie fehreiben kann? 
(gut, ſehr gut, vorzüglich gut) 
13. Bisheriger Lebenswandel und firtlihe Führung. 
13. Bemerfurgen, 

6. 11. Sie haben ſich ſpäteſtens am 14. April oder reſp. am 14. October mit einem 
Segitimationsichein von dem betreffenden Ortsvorſtande, worin die Verfügung der Königl. 
Regierung, womit ihre Aufnahme als Lehrtöchter genehmigt, bezogen worden ift, bei dem Dis 
rector perfönlich eingufinden, welcher ihnen nach Befinden AufnahmesScheine ertheilt. 

$. 12. Der Director bat die Lehrtöchter bei ihrem Gintritt in die Anſtalt genau zu 
prüfen, die dann oder fpäter im Laufe bes Unterrichts unqualificirt befundenen Gubjecte zus 
rückzuſchicken und die betreffenden Megierungen von dem Gefchehenen ungefäumt in Kenntniß 
zu Ken; Gm letzteren Falle ift auch His dahin, daß ber gegenwärtig beſtehende Societätds 
—— vollſtaͤndig organiſirt fein wird, das berents gezahlte Lehr⸗ und Koſtgeld pro rata zu 

atten. 

Eben ſo hat der Director für den Fall, daß von den verſchledenen Regierungen mehr 
Lehrtöchter gleichzeitig angemeldet werden, als der Etat der Anſtalt zuläßt, ſich wegen ber für 
den nächitfolgenden Lehrkurſus zurüdzufegenden Perſonen zeitig mit den betreffenden Behörden 
zu benehmen und event, die Entſcheidung des Ober Prafidii einzuholen, 


son 
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$. 13. Die Lehrtöchter mäffen in ber Anftalt felbft wohnen. Die approbirten Hebam⸗ 
men, welche (nach $. 2) von ihren Regierungen angewiefen find, den am 1. März und 1. Scpt. 
jeben Jahres beginnenden Repetitorien beizumohnen, fönnen nur, fo weit der Naum es geflat- 
tet, und nur gegen Bezahlung in der Anftalt ſelbſt ein Unterfommen finden. Wohnen dieſel⸗ 
ben außerhalb der Anftalt, fo müffen fie ihre Wohnungen in der Nähe berjelben nehmen, das 
mit fie zu ben Geburten leicht herbeigerufen werben fönnen, 


III Bon bem Unterricht und ber Präfnng ber Hebammen» 

Lehrtöcdter insbefondere, » 

$. 17, Yährlich werben zwei halbjährige Lehrkurſe gehalten, welche am 15. April und 

15. October anfangen und refp, Ende September und Ende März nah abgehaltenen Appros 
bations- Prüfungen fließen. 

In der Regel hat jede Lehrtochter nur Einem Curſe beizuwohnen, doch Fönnen bie 5 
ſchwaͤchſten Schülerinnen eines jeden Lehrkurfus zur Beimobnnng eines 2ten Curſus zurüdbes 
balten werben. Wer nah zwei Lehreurfen die Approbationes Prüfung nicht beſtehen Fann, ift 
definitiv abzumeifen und unter feinem Vorwand zu einem Zten Lehrcurſus zuzulaffen, 

$. 18. Bei ihrem Eintritt in die Anftalt erhält eine jede Lehrzochter in einem blechers 
nen lafirten Käftchen in Form einer Badewanne für Neugeborne das Hebammenbuch und 
fammtliche Werkzeuge, deren fie zur Ausübung ihrer Kunft bedarf, — Muß fie vor Beendigung 
bed Lehrcurſus entlaffen werben, oder wird fie bei der Prüfung definitiv abgewiefen, fo vers 
bleibt das Käftchen der Anftalt, wird fie dagegen zur Approbation in Vorſchlag gebracht, fo 
wird das Käftchen ihr Eigenthum. 

$. 29. Einen Monat vor dem Ablaufe des halben Jahres muß ber Unterricht beendigt 
fein. Am 1. März und 1. Eeptember jeden Jahres beginnen die Nepetitorien, in welchen das⸗ 
jenige noch einmal durchgegangen wird, worin die Lehrtöchter am ſchwächſten befunden werben, 
— Schluß macht der Director dieſelben mit den, das Hebammenweſen betreffenden Mebicinals 

erordnungen befanmt und legt ihnen deren gewiffenhafte Befolgung und bie Wichtigkeit bes 
fpäterhin zu leiftenden Amts⸗Eids an Herz. ' 
$. 50. Die Approbationspräfung wirb nach Anleitung bes Prüfungs-Meglements vom 

31. December 1825 abgehalten, ö 
Diejenige Lehrtochter, welche am beſten beflanden ift, erhält einen Preis von 25 Ihalern, 


IV, Bon ben unentgelblid verpflegten Shmwangern, Wöhnerinnen 

und Neugebornen. 

$. 31. Arme Schwangere, welche in die Entbindungsanftalt aufgenommen zw werben 
wünfchen, mülfen dem Director fchriftlich oder perfönlich einige Zeit vor ihrem Cintritte anges . 
meldet werden, damit fie bei Mangel an Raum nicht in den Fall kommen, vergebliche Meilen 
unternommen zu baben, ‘ 

Einheimiſche werden in der Regel 14 Tage, Auswärtige 4 Wochen vor bem mutbmaßlichen 
Ablaufe der Schwangerſchaft unentgeldlih aufgenommen. Perſonen, melde ibre Verpflegung 
bejablen, dürfen unbeflimmte Zeit vor ihrer Niederkunft aufgenommen werben; doch bleibt es dem 
Director überlaffen, Behufs des Unterrichts auch einzelne arme Schwangere früher aufzunchmen. 

Die Entlaffung erfolgt durchgängig, fobald der Geſundheits zuſtand der Wörhnerinnen und 
Neugebornen es erlaubt, in ber Regel 1% Tage nach ber Entbindung. 

$. 32. Auswärtige arme Schwangere, von welchen bei der Anmeldung ber Zeitpunkt ber 
Entbindung näher angegeben worben ift, als fich bei der, bei ihrem Gintreffen in der Anitalt an- 
zuftellenden Unterfuchung ergibt, müffen fich gefallen laffen, daß ihre Aufnahme fo lange aufs 
geichoben wird, bis tie Schwangerfchaft bis zu dem vorichriftsmäßigen Termin vorgerüdt iſt. 

Die Koften ber Verpflegung bis dahin fallen den Gemeinden zur Laſt, weiche fie geichidt 
haben. Auf das Erfuchen des Directors haben die betreffenden Regierungen die Einziehung 
ber Beträge durch ihre Steuersfaffen und deren Abführung an die Kaffe ber Hebammen⸗Lehr⸗ 
anftalt zu verfügen, 
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$. 33. Gebe arme Schwangere muß bei ihrem Eintritte reinlich gekleibet fein und wenig⸗ 
ſtens folgende Kleidungsſtücke mitbringen: 
1. 


für fid. 2. für das Rind. 
3 Hemden, 2 Echürzen, 3 Hemdden, 3 Deckchen. 
3 Rleider, 1 Unterrod. 3 Haͤubchen, 3 Nabelbändchen. 
3 Hauben, 2 Paar Sırümpfe, 5 Windeln, 
3 Halstüher, 1 Paar Schuhe. 3 Widelichnüre. 


$. 34. Der Director bat das Recht, unreinlihen Schwangern fo lange die Aufnahme zu 
verfagen, bis fie fi gereinigs haben. 

$. 35. Unftedende Krankheiten fchliefen nicht von der Aufnahme aus, da damit bebafs 
tete Schwangere und Wörhnerinnen in getrennten Zimmern verpflegt werden fönnen. Nach der 
Entbindung Erfranfte oder mit chroniſchen Krankheiten behafiete werden dem Bürgerſpitale in 
Köln übermwiejen. 

$. 56. Eine jebe dürftige Schwangere, welche unentgeldlihe Aufnabme in ber Anftalt 
nachſucht, muß eine Beiceinigung des Bürgermeifters ihres Wohnorts mitbringen, melde fols 
gende Rubriken enthält: J 

Vor⸗ und Zunamen, 
Stand (ledig, verehelicht oder verwittwet; bei Ehefrauen und Wittwen zugleich der 
Vor⸗ und Zuname der noch lebenden oder verjiorbenen Ehemänner), 
— (bei Ehefrauen oder Wittwen das Gewerbe der Ehemänner), 
ter, 
Religion, 
Geburtsort, 
Letzter Aufenthaltsort (in Köln unter Angabe der Straße und Hausnummer), 
Ob fie ıicht in gerichtlicher Unterfuhung begriffen iſt, 
Stand, Gewerbe, Bors und Zuname der Eltern oder näcften Angehörigen. 

$. 57. Schwangere und Wöchnerinnen, von welcen fih nach ihrer Aufnahme ergibt, 
daß fie vor bderfelben in gerichtlicher Unterſuchung begriffen waren ober daß fie es noch find, 
oder die fih in der Anſtalt fohlecht aufführen und den Ermahnungen der Haushebamme und 
bes Directors fein Gehör geben, werden von letzterem entlaffen. Wleichzeitig wird dieſes aber 
der Behörde, welche fie zur Aufnahme angemeldet bat, angezeigt. 

$. 38. Sie müffen fih nicht allein zu den Uebungen ber Schülerinnen im Unterfwchen x. 
willig finden laffen, fondern find auch gehalten, alle Arbeiten, welche ihr Zuftaud erlaubt, nad 
den Anordnungen der Haushebamme zu verrichten, 

Z. 40. Die Iaufgebühren der Neugebornen müffen von den Wöchnerinnen, wenn fie nicht 
ganz arm find, den betreffenden Piarrgeiftliben tarmäßig vergäter werden, Nur die Kinder 
ganz bürftiger Mütter werden unentgelvlih getauft. 

$. 41. Bei der Entlaffung einer unentgeldlih verpflegten Schwangern ober einer Wöds 
nerinn mit ihrem Kinde, wird derfelben ein Entlaffungsihein nach folgendem Schema ausgeftellt: 


Nro, des Regiſters. Hebammen⸗Lehranſtalt zu Köln. 
Entlaffungs:S dein 

Vor⸗ und Zuname, 

Stand (ledig, verehelicht oder verwittwet; bei Ehefrauen und Wittwen zugleich ber 
Dors und Zuname der noch lebenden oder verfiorbenen Ehemänner), 

Gewerbe (bei Ehefrauen oder Witwen das Gewerbe ihrer Ehemänner), 

Alter, 

Religion, 

Geburtsort, 

Letzter Aufenthaltsort, 
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Tag der Aufnahme in die Entbindung Anftalt, 

Zag der Entbindung, 

Künftiger Aufenthaltsort, 

Geſchlecht des Kindes, 

Tag der Taufe oder der Beichnelbung bes Kindes-und durch men biefelbe aefchehen ift, 

Tag des Todes des Kindes (menn es vor der Entlaffung der Mutter geftorben), 

Künftiger Aufenthaltsort des Kindes unter Bezeihnung der Perfonen, melde beffen 
Dflege übernehmen. 

Die vorftcehend bezeichnete N. N. ift heute mit der ausdrüdlihen Weifung entlaffen wors 
den, ſich, bei Vermeidung ber gefeglihen Strafen, noch heute, unter Vorzeigung dieſes bei 
der biefigen Konigl. PolizeisDiegetion perfönlih zu melden, um von bdiefer Behorde nähere 
Weiſung zu erhalten, 

Köln, ben 185 
Die Direction der Hebammenskehranftalt. 


G. 42. Cine gleihlautende Ausfertigung des Entlaffungsicheins erhält der Defonom der 
Anftalt, welche er, nach geſchehener Eintragung in fein Regifter, ungefäumt und jedenfall an 
dem Tage der Ausftellurg der Polizeibehörde des letzten Aufentbaltsorts der Perſon (in ber 
Stadt Köln alſo der Königl. Polizeidirection) überfendet. Ale Wöcnerinnen, welche nicht hier 
wohnhaft find, werden durch eine, von dem Director zu bezeichnende, Lehrtochter auf die Polis 
zeisDirection geführt, um, wenn fie ald Ammen ober in anderer Eigenſchaft in Köln bleiben 
fönnen, eine Aufenthaltsfarte, fonft aber die möthige Unterftügung und einen Zwangs⸗Paß zu 
erhalten, um auf dem fürzeften Wege ihren gefeglichen Wohnort zu erreichen, 


V. Bon ber Abtheilung der heimlich Shwangern, 


$. 435. Brauenzimmer, welche heimlich entbunden zu werben wünſchen, finden in einer 
gänzlich getrennten, mit dem Inſtitut als Lehranftalt in Feiner Verbindung ſtehenden, Abtheis 
lung, über weiche der Director unmittelbar die Auffiht führt, gegen Bezahlung der Koften 
Aufnahme und Berpflegung. h 

$. 4%. Die Ahmeldung zu ber in jebem Zeitraum ber Schwangerfchaft ftattfindenden 
Aufnahme geichiebt fchriftlich oder perfönlih bei dem Director, welchem bei dem Eintritt ber 
MDenfionairinn deren vollftändiger Name und Wohnort, fo wie derjenige ihrer Angehörigen in 
einem verfiegelten Zettel übergeben wird, melden bieier mit der Nummer des Aufnahme-Pes 
giſters bezeichnet und aufbewahrt, um im Falle des Abiterbend der Perfon in der Anftalt, 
durch Erbrehung des Zettels in den Stand gefeht zu werden, den Verwandten eine Belceinis 
gung darüber augjuftellen. Bei dem Austritt wird der Zettel uneröffnet zurüdgegeben. 

Bei der Anmeldung wird zugleih wegen ber jdidlichften Zeit und Weile des Eintritts 
der Penfionairinn das Nötbige verabrebet. 

$. 45. Die VPenfionäre zerfallen in brei Klaffen: Penfionäre der erften Klaffe erhalten 
jederzeit neben dem Wohnzimmer eine befondere Schlafjlube. und verhältnißmäßig beifere Bes 
koͤſtigung und Meublirung. 

Penfionaire der zweiten Klaffe müffen fih mit Einem weniger quten Zimmer und einfaches 
rer Koft begnügen, die der dritten Klaffe erhalten zwar ein eigenes Zimmer, haben aber biejelbe 
Deköftigung wie die unentgeldlich verpflegten Schwangern, 

$. 46. Die Penſion, welche immer für 30 Tage vorausbezahlt wird, beträgt für biefen 
Zeitraum für die erfte Klaffe 45 Rıbir. für die zweite 30 Rihlr. und für bie dritte 20 Rthlr. 
wofür Wohnung, Feuerung, Erleuchtung, Reinigung der Waͤſche, Beföftigung und Arzneien be 
firitten werden. Die Taufgehühren für den Geiftlichen der betreffenden Confeſſion müſſen 
befonders tarmäßig vergütet werden. 

Das Honorar für die Entbindung und das Trinkgeld für die Wärterinn bleibt bem- Er⸗ 
meflen der Penfionaire überlaffen, 

2 


Nro. 572. 


Betrieb ber 
Schanf: 
wirthſchaf⸗ 
ten 
im Umher⸗ 
ziehen. 


6986. 
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Bei Fürzerem Aufenthalte in der Anftalt als Einem vollen Monat verbleibt ber für bie 
erften 30 Tage voraue bezahlte Penfionsbetrag ber Anftalt;z nah dem Ablauf des erſten Mos 
nats muß zwar die Penfton immer wieder auf 30 Tage voraus bezahlt werden, wenn die Pens 
fionärinn aber feinen vollen Monat mehr bleibt, fo wird das zuviel Dezablte zarückerſtattet. 

$. 47. Cine unter der unmittelbaren Auffiht des Directors ftehende, zur größten Vers 
fchwiegenbeit eidlich verpflichtete Wärterinn ift mit der Pflege und Wartung der Penfionäre 
beauftragt. Letzteren flieht es außerdem frei, eine eigene Wärterinn oder Freundinn mitzubrins 
gen, für melche der Penſionsſatz derjenigen Klaſſe bezahlt wird, deren Verpflegung für fie in 
Anfpruch genommen wird, und welche fich der eingeführten Hausordnung, wie die Penfionäre 
ſelbſt zu fügen bat, 

$. 48, Ohne die ber MWärterinn fchrifilich ertheilte Erlaubniß des Directors darf diefelbe 
Miemanden den Eintritt in die heimliche Abtbeilungen geflatten und dies vorfommenden Falles 
immer nur zu der ibr von dem Director bezeichneten Perſon. 

Die für die Penfionäre beftimmten Briefe müffen an den Director couvertirt und mit der 
Nummer des Aufnabme-Negifters bezeichnet fein. — Auch wird es, ald dem Zwecke ber Anftalt 
zuwider, nicht gern geſehen, wenn diefelben, außer dem Befuche der für die Katholiken ſehr 
nahe gelegenen Kirchen, in ben frühen Morgenflunden andere Befuche in der Stadt machen. 

$. 49. Die Entbindung, fo wie die ärztliche Behandlung der Penfionäre beforgt der 
Director in der Regel felbft, fo daß fie außer ihm mit Miemanden ald mit der Wärterinm in 
—— kommen; doch iſt auch die Haushebamme auf Verlangen beftändig zu ihrem Beis 

ande bereit. 

Eoblenz, ben 6, Auguſt 1855. Der Ober: Präfident ber Rheinprovinz, 

gez. von Bodelſchwingh. 

Indem wir vorſtehenden Auszug aus dem neuen Reglement für die Verwaltung ber hie— 
figen Hebammen-Lehranftalt zur Berichtigung unferer denfelben Gegenftand betreffenden Bes 
fanntmadhungen vom 17. Juli 1818 und vom 9, December 1821 (Amtsblatt Jahrgang 1818, 
Nro. 29 und 1821 Nro. 51) hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir zugleich 
ad $, 10, daß die dort vorgefchriebenen PerfonalsNotizen in tabellariſcher Form, auch den an 
uns gelangenden Anträgen der ‚Herren Candräthe wegen der Aufnahme von Lehrtöcktern in bie 
Anftalt jedesmal beigefügt werden müffen, und daß unter der Rubrik „Eörperliche Faͤhigkeit“, 
aud Tag, Monat und Jabr der innerhalb der Ichten zwei Jahre bewirkten Baccination oder 
Revaccination mit dem Erfolge (Verordnung vom 6, Mai c. im diesjährigen Amtsb, St. 19) 
anzugeben find, 

Die nah $. 36 von jeder bürftigen Schwangern, welche unentgeldliche Aufnahme in bie 
Anftalt nachlucht, beizubringende Beſcheinigung des Bürgermeifters ihres Wohnorts, ift in hie⸗ 
figer Stadt von dem PolizeisKommiffair der betreffenden Section auszufertigen und zu verabfolgen. 

Köln, den 7. September 1855. 


— —— — — — — 


Nach einer Verfügung der Königlichen Miniſterien des Innern für Gewerbeangelegenhei⸗ 
ten, des Innern und ber Polizei, und ber Finanzen, vom 14. v. Mts. fann Schankwirtben 
nicht geitattet werben, auswärtige Jahrmärkte zu beziehen, und bort in befondern Lokalen den 
Ausſchank zu betreiben, weil ein ſolcher Schankbetrieb dem Gewerbe im Umberzieben gleichſte⸗ 
ben mürde, als welches die Schanfwirtbihaft nicht betrieben werben fol. Dagegen fann ben 
Schanfwirthen der Verfauf des Branntweins und anderer Getränfe in Buben, Zelten, an 
Schanktiſchen u. ſ. w. bei Schüßenfeften, Kirchweihen und andern Volksbeluftigungen, größeren 
Iruppenzufammenziehungen und dergleichen befondern Gelegenheiten, wenn nah dem pflicht⸗ 
mäßigen Ermeffen ber Polizei ein Bedürfniß dazu vorhanden ift, innerhalb ten Gränzen der 
Gewerbefteuer-Abtheilung, zu welcher der Schänfer gehört, geflattet werben. 

Obige Bellimmungen bringen wir mit Bezug auf unfere hierdurch abgeänderte Befannts 
machung im Amtsblatt vom 3. April 1850 Stück 15 Nr. 202 hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 

Köln, den 1, September 1835, 
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Die häufig vorfommenden Beſchwerden der Grundbefiger über angeblich zu hohe Koften, Nro. 573 
welche durch die Bebufs Fortſchreibung des Güterwechſels angeordnete Vermeffungen Statt i 
gefunden haben, veranlaffen ung, mit Bezug auf $. 6 ꝛc. der Fortſchreibungs⸗Inſtruktion vom — ** 
10. Mär; 1826, Folgendes bekannt zu machen. Güterwed« 
1. Jede Meffung oder Iheilung eines Guts oder eines Grundftüds, womit eine Veränderung fele. 

vorgeht, melde auf die Beiteuerung fomit auf das Katafter Einfluß hat, muß Behufs cC 5665. 

der Wortfchreibung nah ben in Beziehung auf das GrundfleuersKatafter beftcbenden 

techniſchen Vorſchriften und mit Nädfiht auf die zu deſſen Erhaltung dienenden Zwecke 
ausgeführt werden, wozu nur bie mit dem Atteſte der Oberbaudeputation verfehenen oder 

fonft gebörig legalifirten und vereideten Feldmeſſer die Befugniß haben. 

2. Die Geometer, welche mit obigen Vorſchriften nicht gehörig befannt fein follten, find ges 

halten, fi von den in ben einzelnen Kontrolbezirfen ftationirten SteuersKontroleurs und 

wirflihen Kataftergeometern die erforderliche Anleitung ertheilen zu laffen, Im Weſent⸗ 

lien befteben die zu Itefernden Arbeiten aus 

a) einem Theilungs-Plan, welcher nah einem der im Katafter üblichen verjüngten Maßs 

ftäbe (movon ber mie 1: 1250 in der Regel bei fleinen Parzellen bis zu einem 

FlämensInhalte von 3 preuß. Morgen, der wie 1: 2500 aber bei größeren Grund» 

flüden angewendet wird) nach den eingefchriebenen Original-⸗Maaßen geometrifch genau 
chartirt und fodann auch gehörig orientirt fein muß; 

b) einem Flächen: InhaltssBerechnungshefte, 

Beide Stücke müffen unter Angabe der Tage der Anfertigung von dem Geometer unterfchrieben 
fein. Bei Theilung ganzer Güter werden diefelben im Zufammenhang, ſowodl in der 
Karte, als im Berechnungsheft dargeſtellt. 

5. Damit aber die Theilungsakten die nöthige Beziehung auf das Katafter erhalten, ohne 
welche die Fortichreibung nicht auszuführen ift, fo werden alle fi mit folhen Theilungen 
befaffenden Geometer hiermit angewieſen, feine Iheilung eines Gute, auch Feines einzelnen 
Grundftüds vorzunehmen, bevor ihnen nicht ein Auszug darüber aus ber Parzellars 
Mutterrolle eingebändigt worden. 

Dergleihen Auszüge ertheilt die Kommunal-Bebörbe den Grundbefigern, einſchließlich 

bes Papiers, wenn berfelbe nur zehn Parzellen und darunter enthält, für überhaupt A 
Sgroſchen; für jede Parzelle mehr werben zwei Pfennige bezahlt. 
Die Steuerpflichtigen haben es ſich felbft zuzufchreiben, wenn auf diejenigen Theilungsak⸗ 
ten und Weßregifter, welchen die Auszüge aus den Mutterrollen nicht feiliegen, ober in 
welchen die Grundflüde anders als in den Mutterrollen benannt find, Feine Rückſicht ges 
nommen wird und biefelben mit ihren Gefuchen von den Steuerfontroleurd zurüdgemies 
fen werben. 

5) Wenn bie GrundsEigenthümer aber diefen Vorfchriften gehörig nachkommen, und es findet 
fih dennod ein Anftand, welcher die Fortſchreibung der durch Theilung entitandenen Pars 
zellen, obne fernere Meffungen, unzuläffig macht, fo haben uns die SteuersKontroleurs 
oder Fortſchreibungs⸗Beamten die ihnen von den Betheiligten vorgelegten MeffungssAften, 
unter furzer Erörterung der die Benugung berfelben für das Katafter behindernden Urs 
ſache, einzureichen, damit über das fernere Verfahren näher beftimmt werde. 

6) Hinführo werben nur foldhe VermeffungssArbeiten auf Koften der GrundsEigenthümer bei 
uns liquidirt, wozu die Geometer von und oder auf unjere Veranlaffung von ben Forte 
fchreibungs- Beamten Auftrag erhalten haben, 

Köln, den 12, September 1835, 


4 


— 





( 266 ) 


Belanntmahungen anderer Behörden. 


— Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Düſſeldorf vom 2%. Januar 1833 ift.äber 
Abweſenheit. die Abweſenheit des Peter Droffart aus Monheim ein Zeugenverbör angeordnet worden, 
Koin, ben 7. September 1856. Der ‚Generals Profurator, Biergans, 

Nro. 575. Dur hohes Nefeript des Herren ZuftigsMinifters Ercellenz vom 25. Auguft dieſes Jah: 

Zufiig Perf. re6 ft der Notar Meinerg von Wald, im isriedensgerichtsbezirt Solingen, in gleicher Eigens 
Chronik. fchaft nach Köln verfegt worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Köln, den 8, September 1855. Der Obers'Profurator, v; Collenbad, 

Nro, 576, In der Nacht vom 3.—4. Eeptember d. 3. find aus einer Wohnung zu Dünnwald, im 

Diebſtahl. Kreife Mülheim, 1) eine ziemlich große franzöfiihe filberne Taſchenuhr mit einen falichen nicht 

gut ſchließbaren Schildfrötfaften verieh-n, und 2) am Geld 8 Thaler, beitebend in einem fran— 

zoͤſiſchen Kronenthaler, Funfgroſchenſtucken und einzelnen Silbergroſchen, mittelft Einbruchs ges 

ſtohlen worden. 

Indem ich dieſen Piebflabl zur öffentlihen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, der über 
den Ihäter oder jetzigen Befiger der geftoblenen Gegenftände Auskunft zu geben vermag, folde 
mir oder ber naͤchſten Polizeibehörde baldgefälligit mitzuteilen. 

Köln, den 10. September 1835. Der ObersProfurator, v. Eollenbad, 

Nıo. 577. In der Nacht vom 31. Augnft zum 1. September diejes Jahres find aus einer Woh- 
Diebftagı. nung zu Hürth, im Landfreife Köln, mittelſt Eiubruchs und Einfteigens folgende Gegenflände 
geftoplen worden, nämlich: 1) vier flache zinnerne Schüffeln, wovon eine mit einem Kranze, 
' Zraubenblätter vorftellend, in deffen Mitte fich die hebrätſchen Buchſtaben N © > befinden, die 
übrigen drei auf der Außenfeite in der Mitte mit dein bebrälichen W bezeichnet find; 2) acht 
tiefe zinnerne Teller, bezeichnet auf der Außenieite ebenfalls mir dem bebräifhen Buchſtaben 3 
5) zwei flache zinnerne Teller, bezeichnet wie die vorigen; 4) zwei zinnerne Suppenfumpen mit 
Gliederohren, ebenfalls wie die vorangegebenen Teller bezeichnet, und 5) eine alte blaue leinene 

Schürze, 

— ich dieſen Diebſtahl zur öffentlihen Kenntniß bringe, erſuche ich Jeden, ber über 
ben Ihäter oder ben jeßigen Befiger diefer Gegenfiände Auskunft geben fann, folge mir oder 
der naͤchſten Polizeibehorde baldigſt mitzutheilen. 

Köln, den 10. September 1835. Der ObersProfurator, v. Gollenbad, 

Nro. 578. In dem gerichtlichen Depofitoriv des biefigen Königlihen Candgerichts beruhen noch viete 

ha Ueberführungsaegenftände, welche aus ältern, laͤngſt abgemachten Unterfuchungen berrübren, 
And. und von den betreffenden Eigenthümerm nicht reflamirt worden find. Leßtere werden daher 
Kön.Randge: wiederholt aufgefordert, folhe unverzüglich und längftens binnen vier Wochen in Empfang zu 
richte beru: nehmen, indem ich nach Ablauf dieſer Friſt gedachte Gegenftände der Verwaltungs-Bebörde 
— werde überliefern laſſen, um den Verkauf derſelben zu veranſtalten und über die Kaufgelter 
ie zum Vortheil des Criminal-Fonds zu verfügen. 

Köln, den 11. September 1855. Der Ober: Profurator, v. Collenbach. 

Nero. 579 Am geftrigen Tage um die Mütagszeit ift-von einem Belde bei Zürnich, im Kreife Berg: 
Diebſlahi heim, ein Pferd durch eine unbekannte Mannsperſon, welche mit einer ſchwarzen Jacke und 
iebrabt. Hoſe bekleidet geweſen ſein ſoll, geſtohlen worden. Indem ich die Beſchreibung des Pferdes 
unten mittheile, erſuche ich einen Jeden, der über den Thaͤter oder jetzigen Beſitzer des Pferdes 
einige Auskunft geben kann, ſolche mir oder der naͤchſten Polizeibebörde unverzüglich mitzutheilen. 
Köln, den 13, September 1855. Der Obt::Profurator, v, Collenbad, 
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Beihreibung bes Pferdes: Braune Etute, etwa 13 Jahre alt, mit ſchwerem Kopfe, 
einem fchmalen weißen Sleden auf ber Stirn, einem weißen Hinterfuß, und an dem rechten 
bintern Oberfchenfel einen Kranz von ftärferen Haaren, melder von einer früheren Verlegung 
an diefer Stelle der Art gewachſen find. Daffelbe hatte zur Zeit der Entwendung das Kopfs 
geſtell, welches mit einem Fliegengarn mit rothen Flaͤuschen beſetzt war, und ben Schwanz⸗ 
riemen an. 

Der nachſtebend ſignaliſirte Thomas Hölzer hat ſich der gegen ihm wegen eines Diebſtahls 
eingeleiteten Unterfubung dur Entfernung aus feiner Heimatb zu entziehen gewußt. Ich ers 
fuche daber die betreffenden Behörten, auf den Hölzer zu wachen und ihn mir im Betretunges 
falle vorführen zu laffen. 

Köln, den 12. September 1835. Der InftructionssRichter, gez. Wever. 


Signalement. Vor⸗ und Zunamen: Thomas Hölzer; Geburtsort: Bechem, Kreis 
Wipperfürth; Aufenthaltsort: unbeflimmt; Religion: katholiſch; Alter: 22 Jahre; Größe: 5 


Nro 580, 
Stedbrkf. 


Fuß 1 Zoll; Haare: braun; Etirn: ſchmal und bedeckt; Augenbraunen: braun; Augen: grau; - 


Naſe: Elein und fpig; Mund: gewöhnlich; Bart: wenig; Kinn und Gefichtebildung: rund; 
Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: mittler; Sprache: teutfh. Befondere Kennzeichen, Eine 
Narbe auf der rechten Wange, 





Am 3. Auguft d. 3. wurde aus einer Wohnung zu Poppelsborf eine eingehäufige filberne 
Taſchenuhr entwendet. An diefer Uhr befindet fich ein ſtarker Stiel, woran die Kette befeftigt 
it, fodann hat felbige ein emailirtes Zifferblatt mit römifchen Ziffern. An ber Ziffer. VI ift 
ein Stüdcen von der Emaille ausgebrochen; die Zeiger find von Stabl; an der Uhr befindet 
ſich eine flählerne Kette zum Umbängen, und an derſelben zwei Ubrfchlüffel, beide von Meſſing 
mit ftählernen Stiften zum Aufziehen; einer der Schlüffel ift größer wie ber andere, und an 
dem Stifte des größern befinder fich ein kleiner Riß. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentligen Kunde bringe, erfuche ich Yeben, der über ben 
Xhäter oder ben jegigen Befiger der geftoblenen Uhr YAusfunft geben fann, mir oder feiner 
nachſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Bonn, den 7, September 1835. Der Königl, Profurator, Everdmann, 

Am 10 v. M. ift auf der Landſtraße zwifhen Bonn und Godesberg von einem Reiſe—⸗ 
wagen ein ledernes Felleiſen abgeichnirten und geftoblen worden, Daffelbe wird im Innern 
mutteljt einer eilernen Kette und einem Borlegefchlößchen verichloffen, an welchem das Schlüffels 
löch nicht ſichtbar und erft durch den Drud einer Feder fich zeigt, Im Felleiſen befinden fich 
Haarbürfle, Kämme, Eeife, Kleiderbürfte, ein grün ledernes Feuerſchlag, zwei Paar Pantoffeln, 
morunter ein Paar in fchwarzer Wolle mit Roſen und Mofenfnöpfen gearbeitet, ſechs Kinder: 
Nachtröde, und verſchiedene Wälche, gezeichnet 1. V. N. und N. H., zwei feidene Schnupftücher, 
ge). 1. V. N. Brauenkleider und Strümpfe; fodann fünf framdſiſche und boländilche Gebt: 
bücher, und einen bolländijchen Katechismus von Lverberg, der Titel des einen Gebetbuchs ift 
Lange Conducteur, 

Wer über das Verbleiben diefer Gegenflände Auskunft zu geben vermag, wird erfucht, 
ſolche mir ober feiner nächiten Polizeibehörde mitzutheilen, 

Bonn, den 9. September 1835. Der Königl, Profurator, Eversmann. 

In ber Nacht vom 1. April d. 3. find zu Nuppichterotb im Siegkreiſe, mittelft Einbruchs 
folgende Gegenitände geftoblen worden: 1) ein blauer Kittel; 2) ein Paar neue lang: Stiefel; 
3) eim weißmeffelnes Halstuch, gez. C. D.; 4) ein ſchwarz⸗ſeidenes Halstuch; 5) ein halbes 
fattunenes Halstuch mit blauen und rothen Blumen; 6) ein verichliffenes Leintuch; 7) ein 


Nro. 581. 
Dlebſtahl 


Nro. 532. 
Dleb ſtahl. 


Nro, 583. 
Diebſtahl. 
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Vorhemdchen; 8) eine Zabafspfeife mit Iangem ſchwarzem Rohr, porcelanenem Kopfe und 
Abguß; 9) ein Febermeffer mit ſchwarz-hoͤrnernem Stiel und Klinge, 

Der Verdacht fält auf einen fremden Menfhen, ber folgendergeftalt beſchrieben wird, 
Alter: etwa 25 Jahre; Größe: 5 Schuh 6 Zoll; blonde Haare mit Badenbart; frifches Ges 
ficht mit einer Warze auf der rechten Wange; fräftigen Körperbau, Defleidung. Blauer 
Grad und Hofe; blaue Schirmfappe und blauer Kittel. 

Wer über diefen Menfchen (der fih falſchlich Jung von Scheidt bei Hamm genannt bat) 
ober über die geftohlenen Sachen näbere Ausfunft geben Faun, wolle feine Wiffenfhaft der hies 
figen Stelle oder feiner nächften Polizeibehörde angeben. 

Bonn, den 10. Scptember 1855, Der Königl, Profurator, Eversmann. 


Nro. 584. — —— — — — — — 


In dem Zeitruum vom 30. Juni bis 2. Juli d. J. iſt zu Rheinbach mittelſt Einbruchs 
Dietſtahl. nachbeſchriebene Taſchenuhr geſtohlen worden. 

Eine alte engliſche Uhr mit doppeltem ſilbernen Kaſten, einer doppelten ſilbernen Kette 
und einem Pettſchaft; auf Letzterm find die Buchſtaben L. L. geſtochen; zum Umhängen bes 
findet fih daran eine von ſchwarzem Band geflocdtene Kette, mit einem Fleinen goldenen 
Schlößhen verfehen, fodann ein Uhrſchlüſſel mit einem unechten rotben Steine verfeben, 

Ber über den Ihäter oder jetzigen Befiger der geftohlenen Uhr Auskunft geben Fann, 
wird erfucht, folhe mir oder feiner näditen Polizeibehörve mitzutheilen. 

Bonn, ben 10, September 1835. Der Königl, Profurator, Eversmann, 

Nro. 585. Nachdem ber der Falfchmünzerei befhuldigte Metzger Johann Erneft Röddel von Geil 
Zurüd: haufen, Kreis Waldbröl, zur Haft gebracht worden ift, fo wird ber gegen ihn unterm 7, 
—— Zuli c. (Amtsblatt Stück 28) erlaſſene Steckbrief hiermit zurückgenommen. 
BE: Bonn, ben 10, September 1835: Der Königl. Profurator, Eversmann, 





Nro. 586. Der Gerichtévollzieher Carl Wilhelm Hilberz zu Cochem ift durch rechtöfräftiges Urtbeil 
Fufig- Perf. ded Königlichen Landgerichts hielelbft vom 27. Zuli c., zugeflelt arm 4. Auguft c., wegen 
Chronit, Verletzung feiner Amtspflichten feines Dienſtes enticgt worden, mweldes in Gemäßbeit ber Als 
lerhöchſten Kabinetsordre vom 21. Juli 1826, Art. 8, zur öffentlichen Kenntniß achracht wird, 
Eoblenz, den 7. September 1835. Der Königl, Ober:Profurator, v. Olfers, 
Nro. 687. Der unterm 25. v. Mts. verfolgte Philipp Mühlpäufer von Bell ift bereits geftern bier 
Zurlidige, wieder «eingebracht worden, 
— Coblenz, den 12. September 1855. Der Königl. Ober-Profurator, v. Olfers. 
teddrief. — — — —— nn 
Nro. 588. Am 30. Auguft c. ift der untenflebend bezeichnete Musketier Hubert Schavier, von ber 
4, Kompagnie des 25. Infanterie-Regiments aus der biefigen Garnifon entwichen. 
Stedbelef. Sämmtlihe Civils und Militär-Behörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verbaften und an die unterzeichnete Behörde abliefern zu laſſen. 
Köln, den 4. September 1835. Königl. Mreuß. Kommandantur, v. db. Lundt. 
Signalement, Geburts» und gewöhnlicher Aufenthaltsort: Gevenich, Kreis Erkelenz; 
Religion: katholiſch; Stand: früher Knecht; Alter: 21 Jahre 7 Monat; Größe: 5 Fuß 4%, 
Sol; Haare: blond; Stirn: hoch; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: fpig; Mund: 
gewöhnlih; Zähne: gut; Kinn: rund; Gefichtsfarbe: gefund; Gefichtsbildung: oval; Statur: 
mittlerer; Sprache: deutſch. Bekleidung: I neue Müge, 1 alte Jade, 1 Paar Kommis⸗ 
Schuhe, 1 Hemd, 


— m en m nn — — 
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Am heutigen Tage it ber untenficherd bezeichnete MilitärsSträfling Hubert Meurer, 
welcher wegen Dejertion vom 25. InfanteriesNegimente, Diebſtahls⸗-Verdachts und Inſubordi— 
nation, mit Degradation vom Unteroffizier zum Gemeinen, zur fünfjährigen, fo wie wegen 
verjuchter Entweihung aus der Straf⸗Sektion no zur neunmonatlihen FeftungsStrafe 
verurtbeilt ift, von der Feſtungsarbeit hierſelbſt entwichen. 

Sämmtliche betreffende Civtl- und MilitärsBehörbden werben erfucht, auf denſelben Adht 
zu —* ihn im Betretungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Kommandantur abliefern 
u laſſen. 

Köln, den 5. September 1835. Königl, Preuß. Kommandantur, v. d. Lund. 

Signalement, Geburts: und gewöhnlicher Aufentbaltsort: Gievenich, Kreis Erkelenz; 
Religion: Fatholtich; Gewerbe: Schreiner; Alter: 29 Jahre 5 Monat; Größe: 5 Fuß 7%, 
Zoll; Haare: blond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: fpig; Mund: 
gewöhnlid; Zähne: in der obern Kinnlade fehlen zwei Zahne; Bart: blond; Kinn: rund; 
Gefihtsfarbe: geſund; Gefichtsbildung : Tänglih; Statur: ſchlank; Sprache: deutſch und frans 
zöfih. Bekleidung: Eine blau tuhene Sträflings-Fade mit rotbem Kragen; ein Paar 
graue Tuchhoſen; eine Müge mit Schirm und rothem Streifen; ein biau und weiß Farrirtes 
Halstuch; ein Paar Halbitiefel; ein Hemd. 

Am 7. d. Mts. iſt der untenſtehend bezeichnete Musferier Ludwig Barre, von ber 5, 
Kompagnie 25. Infanterie-Regiments, aus biefiger Garnifon entwicen. 

Sämmtliche betreffende Civils und MilitärsBehörden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laffen. 
Köln, den 10. September 1855, Königl. Preuß. Kommandantur, v. d. Lund, 

Signalement. Geburtss und gewöhnlicher Aufenthaltsort: Lübbecke, Negier. » Bezirk 
Minden; Neligion: evangeliih; Gewerbe: Drechsler; Alter: 24 Jahre 7 Monat; Größe: 5 


Nro. 589, 
Steckrief. 


N ro 590. 
Stickbtief. 


Fuß 6 Bol; Haare: braun; Stirn: hoch; Augenbraunen: braun; Augen: hellbraun; Naſe: 


ſpitz; Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; Bart: braun; Kinn: rund und klein; Geſichtsfärbe: 
geſund; Geſichtsbildung: oval; Statur: mittleres; Sprache: deutich, etwas raſch; beſondere 
Kennzeichen: hat um die Naſe Blatternarben. Bekleidung: Eine Mütze; eine Tuchhoſe; 
eine Halsbinde; einen Saͤbel mit Gehenk, und hat einen Schraubenzieher Nro. 8. im Beſitz. 
Außerdem (Eigentbum des Unteroffizier Schröder): Ein ſchwarz tuchener Ueberrod‘; eine 
grün tuchene Civil-Müge; ein Paar weiße Pantalond; zwei weiße Vorhemdchen. 

Der unten fignalifirte Musketiere Gerhard Daniel Bud, von ber 4, Kompagnie bed 28, 
Infanterie-Regiments, ift aus der Garniion Köln entwihen am 26. Auguft c. 

Sämmtliche Givils und MilitärsBehörden werden demnach aufgefordert reſp. erfucht, auf 
denfelben Acht zu haben, im Betretungsfalle ihn verhaften und an das gedachte Regiment abs 
liefern zu laffen, 

Köln, den 5. September 1835. v. Below, DOberft und Regiments-Rommandeur, 

Signalement. Bor» und Zunamen: Gerhard Daniel Bufh; Alter: 24 Jahre; Größe: 
5 Fuß 3 Zoll 2 Strich; Religion: katholiſch; Profeſſion: Schufter; Geburtsort: Weingarg, 
Kreis Sieg, Negierungsbezirf Köln; Haare: dunkelbraun; Augen: fchwarz; Nafe: ſpitz; Mund: 
klein; Kinn; ſpitz; Bart: wenig; Geſicht: Tänglih und blaß, 

Bei feiner Entweihung war berfelbe befleider mit einer Dienſtjacke mit rothen Kragens 
patten, einer Feldmuͤtze mit rother Einfaffung, oben und um ben Kopf einen rothen Streifen, 
einem Paar leinener Hofen, einer ſchwarz tuchenen Halsbinde, 


Der unten näher bezeichnete LandwehrsSträfling Peter Mathias Braun ift am 2, Sep: 
tember d. 3. von der Feſtungsarbeit zu Coblenz entiprungen. 
Es werben demnach fämmtlihe Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufges 


Nro, 591, 
Steckbrief. 


Nro. 592, 
Steckbrief. 


forbert, die auswärtigen aber erfucht, auf bemfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an die Königl, Feftungs:Kommans 


dantur zu Goblenz abliefern zu laffen. 


Coblenz, den 5. September 1855. 


7 


Rthlr. fteigen. 


Wer zur Annahme bdiefer Stelle geneigt ift, wolle fich binnen 14 Tagen mit den erfer: 
berlihen Zeugniffen verfeben, bei dem Sculpfleger Herrn Pfarrer Schul, zu Seelſcheid, kei 
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Königl, Regierung, Abtheil. des Innern. 
Signalement. Der oben genannte x. Braun, aus Menningen, Kreis Merzig, Regies 
rungsbezirk Trier, gebürtig, ift 26 Jahre 11 Monat alt, 5 Buß 3 Zoll groß, bat blonde 
are, niedrige Stirn, blaue Augen, breite Naie, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, rundes 
inn, blonden Bart, breites Geficht, geſunde Gefichtöfarbe, und als befondere Kennzeichen am 
linfen Bein eine Narbe, 
Bei feiner Entweichung war berfelbe kefleidet mit einer blauen Müge mit rothen Streis 
fen, einer dunfelblauen Jade mit rothem Kragen, grauen Zwillihhofen, ſchwarztuchenen Hals⸗ 
binde, Hemde und Schuhen, 


Mit dem 1. October d. 3. fol zu Heiden in der Gemeinde Seelſcheid im Siegkreife 
eine neue evangeliihe Schule eröffnet werben. Die Einkünfte diefer Schule betragen an firem 
Gehalte 26 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf., an Entihädigung für Wohnung 10 Rthlr. Als Schulgeld 
wird von jedem durch den Schulvorftand halbjährlich auf die Hebelifte gebrachten fhulpflichtigen Kıns 
Sul: u der monatlib 3 Sgr. durh den CommunalsEmpfänger erhoben und der Ertrag nach Abzug 
Hsibden. der Hebegebühren dem Lehrer vierteljährlich ausbezahlt. Ueber das Schulgeld für arme Kins 

der wird mit ibm ein befonderer Vertrag geſchloſſen, wie über die Koflen der Heizung des 

Schulzimmers, welche er zu beforgen hat, Das Einfommen des Lehrers kann auf etwa 120 


s 


dem Schulvorftande dafelbft und dem Unterzeichneten perſönlich melden, 


Neunkirchen, den 12. September 1835. 


der Marftpreife der Krüchte im Regierungs-Bezirk Köln während des Monats Auguſt 1855. 
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Deffentlider Anzeiger. 
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Stuͤck 37. 


— — —— — — — — — 


Köln, Dinstag den 15. September 1836. 


— — — — — ——————— — 


Subhaſtations Patente 


Auf Anſtehen des Johann Wilhelm Hittorf, Handelsmann, in Bonn wohnbaft, wird das nachbezeich⸗ 
nete, in Beſchlag gelegte Wohnhaus gegen deſſen Hppothekar-Schuldner die Eheleute Theodor Schüler, 
Schloffermeifter, und Margaretha Oligihläger, ebenfalls dahier wohnhaft, 

Donnerstag, den 26. November d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
in dem Sigungsfaale des Königlichen Friedensgerichts Bonn Nro. 1, einer öffentlichen Verfteigerung aus⸗ 
gefegt und dem Meiftbiefenden zugeſchlagen. 

Beihreibung des Wohnhaufes, Daffelbe ift eingetragen im Katafter unter Art. 687—978, 
Sect. C. Nro. 1126, und gelegen in der Stadt Bonn, landrätblichen Kreife gleichen Namens, in der Rheins 
gaffe, bezeichnet mit Nro. 886 und gränzt einerfeits an das Wohnhaus des Johann Müller, anderfeits an 
das des Buchdruckers Baden, es ift circa 20 Fuß breit und 36 Fuß tief, hat fleinernen Giebel und ift 
mit Pfannen und Sciefern gedeckt; firaßenmärts bat es im Erdgefhoß eine Thüre und 2 Fenfter, im 
erften Stockwerke 5 Fenfter und dann ein Speicherfenfter. Am Haufe befindet fih ein Hofraum und ein 
Dintergebäude. Das Ganze nimmt einen Flähenraum von 12 Ruthen 10 Fuß ein, und wird von ben 
Schuldnern Eheleuten Schüler und dem Faßbinder Schugt, letzterer als Miether, bewohnt und benußt, wo⸗ 
rauf Ertrabent ein Erftgebot von 1000 Thaler gemacht, bat. 

Die Grundfteuer des zu veräußernden Wohnhaufes beträgt für das laufende Jahr 10 Thlr. 5 Sgr. 
11 Pf., worüber ber Ertraft aus der Grundfteuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen auf der Friedensge⸗ 
richtsfchreiberei dahier zur Einficht der ntereffenten niedergelegt. 


Bonn, den 25. Juli 1835. 
Der Friedensrichter der Stadt Bonn Nro. I, gej. Scheerer. 


Auf Anfteben der in Köln wohnenden Gebrüder Paul und Herrmann Joſeph Bechem, Bierbrauer, 

ferner der Eheleute Reiner Hennes, Rentner, und Gertrud Bechem, fol ; 
Dinstag den 24. November, c., 

Bormittags 11 Uhr, in dem Gigungsfaale des Friedensgerichts 2. Stabtbezirfs Köln, Sternengaffe Nr. 25 
dabier, das dem Bäder Earl Herrmann Heinrih Joſeph Stodhaufen zugehörige, von ihm als Eigenthüs 
mer und dem Buchbinder Pohl mierhweife, ſodann von einigen Unterpäctern. bewohnte, dabier in der Kos 
möbienftraße unter Nro. 67, auf einem Glächmraum von 8 Rutben 50 Buß gelegene, maſſiv von Ziegeln 
und Hauſteinen aufgeführte, vorne mit 19, zar Burgmauer bin mit 11 Fenſtern und auf jeder Seite mit 
einer Xhüre verfehene, 2 Keller, 2 Badöfen, mehrere Zimmer, nebft Küche und 2 Speicher enthaltende, und 
ausmeife des auf der Gerichtöfchreiberei zur Einficht offen liegenden Auszuges aus der Mutterrolle mit 
18 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. befteuerte Haus für das Erfigebor.von 5000 Thlr. unter den ebenfo einzufehens 
den Bedingungen zum Verkaufe öffentlich ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben. 
- Köln, den 7. Auguft 1835. Der Königl.- Friedensrichter, gez Schirmer. 


Auf Betreiben des Handelsmannes Auguft Mendel zu Elsdorff, welcher zum gegenwärtigen Verfah⸗ 
ren bei dem Wirthen Heinrich Areg zu Kirchherten Domicil gewählt, follen am Freitag den 20. Novems 
ber biefes Jahres, Vormittags 10 Ubr, im der öffentlichen Sigung des Königlichen Friedensgerichts zu 
Bergbeim auf dem Gemeindehaufe dafelbft, die nachbeichriebenen, gegen die zu Kirchherten wohnende Aderss 
frau Ghriftina Kürten, Wittwe von Johann Adam Bafen, in gerichtlichen Befchlag genommenen, zu Kirch⸗ 
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herten, Bürgermeifterei Püg, im Kreife Bergheim gelegenen Immobilien öffentlih zum Verkaufe ausge⸗ 
ſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

1) Ein zu Kirchherten gelegenes Erbe, bezeichnet in der Kataſter-Rolle mit Litt. A. G. Nro, 149 
Daffelde enthält einen Glächenraum von 32 Ruthen 40 Buß, gränzt mit einer langen Seite an Wilhelm 
obs, mit der andern an Meter Wilhelm Becker, und befleht in einem Haufe, mit Nro, 59 bezeichnet, 
einem geräumigen Hofe, Scheune, Stallungen und einem Karrenichoppen. Das Haus, an welchem fich ein 
in Stein gebautes Einfahrtsthor befindet, iſt einftöcig, hat im Erdgefchofle 5 Zimmer und eine Küche, 
und einen Speicher, Die vorgenannten Gebäulichkeiten find von Holz in Lehmfachwerk aufgeführt. Die 
Dächer mit Stroh gedeckt; Crfigebot 30 Thlr. 2) Ein Baumgarten am Gottesader, neben Wilhelm 
Sobs und Johann Kürten, 78 Ruthen 90 Fuß groß und mit Litt. G. Nro. 148 bezeichnet ; zu 20 Thlr. 
5) Ein Gemüfegarten am Gottesader, angränzend an Otto Becker und Johann Kürten, 29 Ruthen 20 
Buß groß und mit Litt. G. Nro. 147 be * u 10 Thlr. 4) 127 Ruthen 28 Fuß Ackerland am 
Gagweilerweg, neben Johann Kürten und Andreas Schrep, bezeichnet mit Litt. A. Nro. 20; zu 25 Thlr. 
6) 115 Ruthen 28 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt. B. Nro. 510, in der Kirchdelle, neben Johann 
Kürten und Nicolaus Gatzen; zu 25 Zhlr. 6) 164 Ruthen Aderland bezeichnet mit Litt. G. Nr. 126 
am Düppelsweg, neben Catharina Reisgen und Caspar Rommerdfirchen, zu 40 Ihle. 7) 147 Rutben 
48 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt. G. Nro. 142, am Obringel, neben Heinrich Glasmacher und BWils 
beim Schläger; zu 35 Thlr. 8) 1 Morgen 50 Ruthen 7 Buß Aderland, bezeichnet mit Litt. H. Nro, 
75, am Kiesforber Pühhen neben Maria Gertrud Hingen und Heinrich Breuer; zu 50 Thlr. 9) 
167 Ruthen 4 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt, H. Nro. 77, ebendafelbft, anſchießend an Paftoral: 
Länderei und Wittwe Johann Offermanns; zu 40 Thlr. 10) 110 Ruthen 84 Fuß Aderland, bezeichnet 
mit Litt. H. Nro. 117, am Jackratherweg, neben Peter Hupperg und Peter Froigheim; zu 30 Thlr. 11) 
115 Ruthen 16 Buß Aderland, bezeichnet mit Litt. H. Nro. 205, am Kieslorberweg, neben Peter Jos 
fepb Offermanns und Johann Kürten; zu 30 Thlr. 12) 1 Morgen 18 Rüthen 55 Buß Aderland, be: 
zeichnet mit Litt. H. Nro. 213 dajelbft, gelegen, angrängend am Meiner Weig und Heinrih Kürten; zu 
50 Thlr. 15) 1 Morgen 121 Rutben 60 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt. H. Nro. 2:6 daſelbſt, nes 
ben Johann Kürten und Wittwe Peter Drengels; zu 100 Thlr, 14) 151 Ruthen 56 Fuß Aderland, 
bezeichnet mit Litt. H. Nro, 329 am Yadratbermeg, neben Caspar Rommerskirchen und Gottfried Schmig; 
zu 40 Thlr. 15) 78 Ruthen 76 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt. IT. Nro. 183, im Düppel gelegen, 
neben Johann Kürten und Peter Weitz; Erſtgebot 20 Thlr. 16) 94 Ruthen 90 Fuß Aderland, bezeich⸗ 
net mit Litt. I. Nro. 540 am Tigerwege, neben Herrinann Bernard Meisgen und Heinrich Weig; zu 
30 Thlr. 17) 95 Ruthen Aderland, bezeichnet mit Litt. I. Neo. 542, dafelbft, neben Andreas Schrep 
und Johann Kürten ; zu 20 Thle. 18) 165 Ruthen 80 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt. H. Nro. 
754, an ber Münderforh, neben Wilhelm Ditges und Anton Yven; zu 40 Thlr. 19) 1 Morgen 20 Ru: 
then 8 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt. I. Nro. 781 bafelbft, neben W. Heinrich Gagen und Johann 
Horſt; zu 70 Thlr. 20) 2 Morgen 64 Ruthen 36 Zuß Aderland, bezeichnet mit Litt. I. Nro. 824, 
elegen am Schüldchen, neben Heinrich und Johann Kürten; zu 120 Thlr. 21) 150 Ruthen 42 Buß 

derland, bezeichnet mit Litt. I. Nro. 955 am Jackratherweg, neben Wilhelm Hingen und Johann Kür: 
. ten; zu 60 Thlr. 22) 28 Ruthen 9 Fuß Aderland, bezeichmt mit Litt. G. Nro. 141, am grünen 
Wege, neben Paftoralsländerei und Otto Beder; zu 15 Thlr. 23) 155 Ruthen 29 Fuß Uderland, be 
zeichnet mit Litt. I. Nro. 653, am Titzerwege, neben Mathias Meilen und Erben Michael Mengels; zu 
60 Thlr, 24) 156 Ruthen 32 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt. I. Nro. 714, am Münderweg, neben 
Wilhelm Hemmerih und Paftoralständerei; zu 50 Thlr. 25) 110 Ruthen 46 Fuß Aderland, bezeichnet 
mit Litt. L Nro. 913, am Hahncherpfad, neben Wirtwe Herrmann Schmig und Erben Michael Mergels; 
zu 40 Thlr. 26) 136 Ruthen 80 Fuß Aderland, bezeichnet mit Lit. I. ro, 648, am Tigerwege, neben 
Wilhelm Schläger und Mathias Meilen; zu 40 Thlr. 27) 51 Ruthen 92 Fuß Aderland, bezeichnet mit 
Litt- G. Nro. 405, an ber Weidgaffe, neben Engelbert Mülfahrt und Erben Johann Hingen; zu 26 Thlr. 


Sämmtlihe Realitäten werben von ber genannten Schuldnerinn bewohnt, refp. benußt und find mit 
13 Thlr. 35 Sgr. befteuert, 
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Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen liegt auf der Gerichtsfchreis 
berei des hiefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 
Bergheim, den 8. Auguft 1835. Der Königliche Friedensrichter, Sitt, 


Auf den Antrag der Frau BWittme Philipp Heinrih Paftor, Amalie Henriette geborne Platte, Rent⸗ 
nerinn, wohnhaft in Aachen, Domizil bei Herrn Notar Wilhelm Reufch in Gummersbach, Sammtgemeinde 
und Kanton gleihen Namens, wählend, follen die gegen deren Schuldner, Eheleute Schreinermeifter Fried⸗ 
rich Dörfcheln und Engel Maria geborne Hardt, wohnhaft zu Erlinghagen, Sammtgemeinde Gimborn, 
Kanton Gummersbad, in Beichlag genommenen, in und bei Exrlinghagen, Sammtgemeinde Gimborn, Kans 
ton Gummersbach, Negierungsbezirf Köln gelegenen, und pro 1835 mit 4 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. befteuers 
ten Immobilien, 

am Donnerstag ben 5, December 1835, Nachmittags 4 Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sigungsiaale des hiefigen Friedensgerichts, für das von ber ertrahirenden Gläubiges 
rinn gethane und beigefegte Erfigebot von 200 Thlr. Pr. Cour. öffentlich ausgefegt und dem Letztbieten⸗ 
den zugelchlagen werben. s Ä 
Diefe Immobilien beftehen aus folgenden Stüden: 

1) Ein Wohnhaus nebft Stallung, Um⸗ und Unterlage; 2) 58 Ruthen Hof um das Haus; 5) 
10 Ruthen Garten am Haufe; 4) 16 Ruthen bito im alten Garten; 5) 15 Ruthen dito im Eichenhof; 
6) 11 Ruthen bito im alten Garten; 7) 118 Ruthen Aderland aufm Winterfcheid; 8) 2 Morgen 30 
Ruthen Aderland auf dem hinterſten Grimmerich; 9) 5 Morgen 16 Ruthen bito im; Lichtenhagen; 10) 
34 Ruthen Wiefe, die Hauswieſe; 11) 11 Ruthen dito, das Srasfämpchen; 12) 16 Ruthen dito, daſelbſt; 
13) 38 Ruthen dito im Dainbergsfampe; 14) 25 Ruthen dito, die Herrmannswiele, 15) 7 Ruthen bito 
im Kämpchenz; 16) 10 Ruthen dito im Deinbergsfampe; 17) 22 Ruthen dito auf ber oberften Lappe; 
18) 13 Ruthen dito auf der Hauswieſe; 19) 15 Ruthen dito daſelbſt; 20) 20 Ruthen Schlagholz im 
Eichenhoff; 21) 3 Ruthen dito im Eichenholz; 22) 54 Nuthen dito im Orimmerih; 253) 27 Ruthen 
bito in der Stubide; 24) 92 Ruthen dito in der Fleinen Dumbide; 25) 6 Ruthen dito am Deinberges 
fampe; 26) 100 Ruthen bito im der Nordhellen; 27) 60 Ruthen dito daſelbſtz 28) 16 Ruthen dito am 
fchiefen Hau; 29) 30 Ruthen bito im Winters; 30) 106 Rüthen dito im Winhagen; 51) 68 Ruthen 
dito dafelbft ; 33) 8 Ruthen dito im Eichenhoff; 33) 17.Muthen dito daſelbſt; 34) 1 Morgen dito auf 
der yorberften Winterfcheid; 55) 122 Ruthen dito bafelbfl; 36) 80 Ruthen bito in der Norbhellen; 37) 
80 Ruthen dito dafelbft; 38) 49 Ruthen Schlagberg bafelbft; 39) 84 Ruthen Schlagberg bafelbit ; 40) 
1 Morgen 18 Ruthen Schlagholz im Wiehagen. 

Der vollftändige Auszug aus der GrundfteuersMutterrolle nebft den Kaufbebingungen find auf ber 
Gerichtsſchreiberei des hieſigen Friedensgerichts einzufehen. 

Gummersbach, den 10, Auguſt 1836. Der Briedensrichter, gez. Pollmann. 


Auf Anftehen des zu Deug wohnenden Kaufmannes Baruch Joſeph Kaffel, welcher fürs gegenwärtige 
Berfabren beim Privater Wimar Beder zu Hennef Domizil gewählt hat, folen die nachbefchriebenen, wis 
ber den 8 Seligenthal wohnenden Ackerwirthen Hermann Schaͤtzer in Beſchlag genommenen, in ben Ges 
meinden Brafchoß und Happerfchoß, Bürgermeifterei Sauthaufen, dann Gemeinde Geiftingen, Bürgermeiftes 
rei Hennef, alle im Friedensgerichisbezirk Hennef, im Siegkreife gelegenen Immobilien, am Mittwoch 
ben 23. December d. J, Bormittags 9 Uhr, im gewöhnlichen Sigumgsfaale des hiefigen Friedensgerichts für 
das beigeſetzte Erſtgebot zum Verkaufe a Heer und den Meiltbietenden zugeſchlagen werden, nämlich: 

A. Gemeinde Brafhoß. 

1. (&lur 10 Parz. 261) Wohnhaus, Küche und Pferdeftal, Futterei und Schweinftall im Dorfe Se⸗ 
ligenthal, dann bie dafelbft ſtehende Scheune jur Hälfte, nebft unter und um biefe Gebäude liegendem 
Grunde von circa 46%, Ruthe, neben-Wittwe Johann Heifter und Chriſtian Schäger. — Das 
Wohnhaus, bezeichnet mit Nro, 5, zmeiftödig, circa 30 Buß lang und 24 Fuß breit, ift mit jenem 
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der Wittwe Johann ‚Heifter unter einem Dache, mit Ziegeln gebedt. — Die im Hofe rechts fichenden 
Stallungen unter einem Dache, circa 40 Buß lang und 20 Buß breit. Die Scheune im Hofe 
geradeaus bis auf die Gränze des Chriſtian Schäger, beftehend rehts aus dem Weihe, circa 20 Fuß 
lang und 20 Fuß breit. — Die Stallungen find mit Stroh und die Scheune mit Ziegeln gedeckt; fämmt- 


lich aus Holz mit Lehmfachwerk aufgebaut, 150 Zhlr.; 2. (Blur 10 Parz. 262) circa 23 Ruthen - 


Baumgarten hinter vorbemerfter Scheune, vorgeloos Wittwe Johann Heiſter und Chriftion Schäger, 2 
Tplr.; 5. (Blur 10 Parz. 262) 44’, Ruthe Garten über der Straße im Seligenthal, neben dem Wahn 
bache und Chriſtian Schäger, 4 Thlr.; 4. (Blur 10 Parz. 45) 1 Morgen 26 Ruthen 40 Fuß Gemüss 
feld und 154 Ruthen 60 Fuß Aderland an ber Walkmühle aufm alten Steinweg, neben dem Mühlen, 

graben und Apolinar Schneider, 15 Ihlr.; 5. (Blur 10 Parz. 288) 1 Morgen 11 Nuthen 80 Fuß 
Ackerland auf der Kornbige, auch Siegenihlamm genannt, langs die Kommunikationgftraße, Anton Tod: 
mann und Meter Frank, 15 Thlr.; 6. (Flur 10 Parz. 26) 68 Ruthen 20 Fuß Nderland auf der Bitzen 
am Kümpel, neben dem Wahnbache und Anton Hed, 2 Thlr.; 7. (Flur 10 Parz. 290) 1 Morgen 74 
Nuthen Weidenfhlamm auf der Kornbige, auch Siegenſchlamm genannt, neben der Sieg, die Kommuni- 
Fationgftraße und die Varzelle N ro. 5, 20 Thlr.; 8. (Flur 10 Parz. 24) 39 Ruthen 80 Fuß Land 
auf der Bitze, neben Philipp Bürgling und Domainen, 1 Thlr.; 9. (Flur 10 Parz. 13) 86 Ruthen 30 
Fuß Aderland auf dem Morſchhofe, auh Hilgersgarten, neben Heinrih Beffenig und Apolinar Schneis 
ber, 4 Ihle.; 10. (Flur 10 Parz. 69) Y, Viertel Morgen Land im Weingartöberg, neben Anton Heck 
und Wittwe Johann Heifter, 15 Sgr. 11. (Blur 10 Parz. 118) 29’, Ruthe Land aufm öberften Hümerich, 
neben Arnold Mierſcheid und Johann Hagen, 15 Ser. 12. (Blur 10 Parz. 165) 37 Ruthen 10 Fuß 
Aderland aufm ünterften Hümerih, neben Chriftian Schredenberg und Wittwe Johann Heifter, 1 Ihlr; 
13. (Blur 10 Parz. 201) 77 Ruthen Wieſe am neuen Weiher, auh im Umgerhof genannt, neben Karl 
Schaafhaufen und Erben Johann Müller, 1 Ihlr.; 14, (&lur 10 Parz. 194) 30 Nuthen 40 Fuß Aders 

land bafelbft, neben Erben Johann Giefen und Wittwe Johann Heiſter, 1 Ihlr.; 15. (Blur 15 Parz. 

71) aus circa 2 Morgen 155 Ruthen 70 Fuß Wiefe oder Hütung in ber Brochwieſe zu Kaldauen, 

bie Hälfte, neben Chriftian Schäger und Wittwe Ferdinand Halm, ı Thlr.; 16. (Flur 10 Parj. 7) 84 
Ruthen 90 Fuß Wiefe im Broich unter der Walfmühle, neben Heinrich ' Beffenig uud Anton He, 1 
Zhlr.; 17. (Flur 10 Parz. 111) 28%, Ruthe Weingarten im Müllenderg aufm öberften Hümerich, nes 
ben Chriftian Schäger und Johann Hagen, 2 Thlr.; 18. (Flur 10 Parz. 111) 61 Ruthen Buſch auf 
ber Gigenhardt, neben Anton Heck und Wittwe Johann Heifter, 15 Sgr.; 19. (Flur 10 Parj. 111) 
105 Rurheu Bush im Kloßbagen, neben Ehriftian Bennerfcheid und Heinrih Leooold, 15 Sar.; 20. 
(Flur 9 Parz. 151) 91 Ruthen 40 Fuß Holzung in der Tarenbach, neben Peter Herfenratb und Hein⸗ 
rich Hoͤnſcheid, 15 Sgr.; 21. (Flur 9 Parz. 178) 3 Morgen 145 Ruthen 40 Fuß Aderland in ber 
neuen Wiefe, neben bem Wahnbache und Verfchiedene, 20 Thlr.; 22. (Flur 10 Parz. 9) 92 Ruthen 
Aderland im Broich, neben Chriftian Schäger und Heinrich Beffenig, 2 Ihlr.; 23 (Blur 11 Parz. 767) 
5 Morgen 171 Ruthen Holzung in der Moͤnchshecke, neben von Delig und Verſchiedene, 5 Thlr. 

B. Gemeinde Happerſchoß. 


34. (Flur 13 Parz. 11) 174 Ruthen 80 Fuß Holzung im Kagenberg, neben Andreas Meis und Witte 
me Theodor Bonn, 15 Sgr.; 25. (Blur 11 Parz. 603) 1 Morgen 78 Ruthen 80 Fuß Bufc in ber Liefen⸗ 
ziche, neben Peter Pügftäd und Karl Schaafhaufen, 1 Ihlr.; 26. (Blur 11 Parz. 571) 40 Ruthen 
Buſch im Gertrubchen, neben Joſeph Müller und Apolinar Schneider, 15 Sgr.; 27. (Flur 12 Parz. 6) 
die Hälfte aus 6 Morgen 18 Ruthen 40 Fuß Holzung im Hartberg, der unterfte Theil, zwiſchen der 
Kommunikationsftraße und dem Wahnbade, 2 Thlr. 

C. Gemeinde Geiftingen. 

28. (Flur 1 Parz. 155) 66 Ruthen 50 Fuß Weingarten im Loc, auch in ber Weißen genannt, 
neben Karl Schaafhaufen und Karl von Proff, 2 Ihlr ; 29. (Flur. 5 Parz. 79) 175 Ruthen Aderland 
Im Kreböthal, neben Johann Peter Eimermacher und Erben ®iefen, 2 Ihlr.; 30. (Blur 5 Parzj. 71) 54 
‚then 60 Fuß Aderland dafelbft, neben Heinrich Hönfheid und Wittwe Theodor Boyn, 15 Ser, 

Norftehende Immobilien werden von dem genannten Schuldner und die Gebäube in Gemeinichaft 


— En — 
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mit bem Wilhelm Steinfträßer, Müller, dafelbft wohnend, pachtweiſe benugt, und find fürs I. 3. nah 
dem Reinertrage mit 5 Thlr. 4 Sgr. Steuer belaftet. 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle nebft ben Kaufbedingungen liegen auf der biefigen Gerichts 
fchreiberei zur Einſicht offen, 

Hennef, ben 5 September 1835. Der Königliche Friedensrichter, Dernen, 





Auf Anftehen der Demoifele Margaretha Schüler, Pugmacerinn, in Bonn wobnhaft, follen nach⸗ 
verzeichnete Immobilien, welche gegen deren Hppothekarſchuldner, die daſelbſt wohnenden Eheleute Johann 
Knott, Ackerer und Wirth, und Maria Catharina Mirrefeld in Beſchlag gelegt find, am 17. December 
diefes Jahres, Vormittags 11 Uhr, in dem Sigungsjaale des hiefigen Friedensgerihts Nummer L, einer 
öffentlichen Verſteigerung ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden, 

Befhreibung ber Immobilien. 

Ein Wohnhaus fammt Scheune, Viehſtall und einem Garten, eingetragen im Katafter unter Artikel 
742, Section E, Nummer 229, 224 und 226, belegen in der Gemeinde Bonn, landräthlichem Kreife 
gleihen Namens, in der Paulusslacht zwifchen dem Sternen: und Kölnthor, am fogenannten Bogelftans 
gen, begränzt vom Feldwege nach Wredens Garten, vom Garten des Echneiders Fabl, des Gerichtsvolls 
ziehers Eller und bes Bäders Frings. Das Wohnhaus enthält 52 Fuß in der Länge und 20 Buß 
Ziefe, ift malliv in Stein gebaut, mit blauen Krämpfziegeln gededt und hat einen gewölbten Keller von 
17 Fuß Quadrat; bdaffelbe hat Außerlih nah dem Garten refpective auf die Stadt Bonn zu ein Erbges 
fchoß, eine Ihüre und vier Fenfter, und in dem obern Stodwerfe fünf Fenfter; es führt die Nummer 
1133, , jur linfen Eeite hat es im obern Stockwerke ein Fenfter und zwei Fleinere Epeicherfefler, zur 
rechten Seite hat es ebenfalls ein Fenfter im. obern Stodwerfe und zwei Fleinere im Speicher. Die in 
Holzfachmände gebaute und mit Krämpfziegeln gebedte Scheune ift 23”/, Buß lang und 14 Fuß breit, 
diefelbe liegt an dem vorbeichriebenen Haufe zur rechten Seite und ift dermalen mit dem Haufe verbuns 
den und zu einem Tanzſaale eingerichtet. Der Viehſtall liegt zur linken Eeite des Haufes und ift eben» 
falls in Holzfahmände gebaut und mit Krämpfziegeln gedeckt. Der Garten liegt vor den Gebäulichfeiten 
auf die Stadt Bonn: zu und linfs zur Seite der Gebäulichkeiten. Das Ganze nimmt einen Flachenraum 
von circa %/, Morgen ein, und wird von den Schuldnern Eheleuten Knott bewohnt und benutzt. Das 
Erfigebot der Extrahentinn beträgt 900 Thaler. 

Der Auszug aus ber Grundfteuerrolle, wornach die Eheleute Knott für das laufende Jahr 6 Thlr. 
11 Sgr. 8 —* Grundſteuer zu entrichten haben, iſt mit den Kaufbedingungen, zur Einſicht der Intereſ⸗ 
fenten, auf der Briedensgerichtsichreiberei dahier niedergelegt. 

Bonn, den 24. Auguft 1836. » Der Königl. Briebendrichter ber Stabt Bonn Nro, I., 

(4) Scherer. 


Berkaufs-Anzeige. 

Auf den Grund zweier am 22. April und 24. Juli I. J. vom Koͤnigl. Landgericht zu Köln in ber 
Xheilungsfache der Erben des verlehten Peter Röveler senior und beifen verlebten Ehefrau Anna Gathas 
rina geborne Buchs erlaffenen Urtheile, und auf Anftehen diefer Erben, ald: 1) des Johann Peter Kö⸗ 
veler, Dienftnecht, wohnhaft zu Wipperfeld, Bürgermeifterei Olpe, Friedensgerichtsbezirk Wipperfürth, 
Xheilungskläger, vertreten durch Herrn Adyokat⸗Anwalt Court zu Köln; 2) des Chriftian Köveler, Aders- 
mann, wohnhaft zu Kirchen, Bürgermeifterei Olpe, in eigenem Namen, bann Namens ber verlebten Anna 
Catharina Köveler, Ehefran Peter Müller, als Ankäufer deren elterlichen Erbtheild und als Hauptvors 
mund der minderjährigen Geichwifter Maria Catharina Köveler, Dienftmagd zu Mittelenfeln, und Peter 
Wilhelm Köveler, Dienſtknecht zu Wipperfeld, worüber ber Chriftian Bosbach, Ackersmann zu Gentgess 
feld, Bürgetmeifterei Olpe, Gegenvormund iſt; 3) der Wittwe Chriftian Braun, Catharina geb. Köveler, 
Dienftimagd, wohnhaft im Dorf Bechem, Bürgermeifterei Kürten; 4) der Eheleute Peter Müller und 
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Anna Maria gebornen Köveler, Adersleute, wohnhaft zu Körfchfiefen, Bürgermeifterei Olpe, und 5) ber 
Witiwe des obengenannten Peter Köveler senior, Anna Sibilla gebornen Tillmanns, Adersfrau, wohn 
baft zu Hagenböden, Bürgermeifterei Olpe, für fih und als geſetzliche Bormünbderinn ihres minberjährt- 
gen bei ihr wohnenden Kındes Mobert Köyeler, worüber ber Heinrih Bröfeler, Adersmann, wohnhaft zu 
Dberlandenberg, Bürgermeifterei Olpe, Gegenvormund ift, Zheilungsbeflagten, ohne Anmwaltsbeftelung, 
fo das denfelben gemeinfchaftlic zugehörige, zu Körichfiefen, Bürgermeifterei Olpe, gelegene, und zu 
1961 Thlr. 7 Sgr Preuß. Ert. abgefchägte Gut, beſtehend: 1) in ber mit Nro. 62 bezeichneten weits 
lichen Hälfte eines Haufes nebft Schmeineftall, Scheune und Backhaus, dann nebft 2 Morgen 11 Ru 
then Gebäudeplag und Hofraum; 2) in 110 Ruthen Garten; 5) in 25 Morgen 56 Ruthen Ackerland; 
4) in 4 Morgen 118 Ruthen Wieſen, und 5) in 26 Morgen 164 Ruthen Büſchen Preußiſches Maag, 
am Donnerstag den 24. biefes Monats, Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung bes Wirihes Wilhelm Müller zu Körfchfiefen, durch ben unterzeichneten, zu dieſem Ges 
fchäfte fommittirten, zu Lindlar wohnenden Notar, wobei die Abihäkung ded Guts und die Bebingungen 
zur Einficht offen liegen, zum leßten und definitiven Verkauf ausgeftellt werben. ° 
Lindlar, am 4. September 1835. (gez.) I. D. Zimmermann, Notar, 


Berfaufss:Anzeige 

Auf den Grund der vom Königl. Landgericht zu Köln am 1. und 29. December v. 3. und 30, 
Suni I. J. in Fre rn des Herren Joh. Borberg, Wirth und Landwirt, wohnhaft zum Dörngen, 
Dürgermeiflerei Dlpe, Briedensgerichtsbezirt Wipperfürth, in feiner Eigenfchaft als Kreditor des nun vers 
Vebten Wilhelm Landenberg zu Kürten, Bürgermeifterei idem, Friedensgerichtsbezirk Wipperfürth, gegen 
diefen feinen Schuldner und deffen Miterben erlaffenen Erfenntniffe und auf Anftehen 1) des gedachten 
Dorberg, in feiner gemeldeten Eigenſchaft, Iheilungskläger, vertreten durch Herrn Advofat-Anwalt Court; 
2) der Erben des gedachten Landenberg, ald a) deſſen Wittwe Anna Catharina geb. Bliſſenbach, Ackers— 
frau, wohnhaft zu Kürten, für ſich und als gefehlihe Wormünderinn ihrer minderjährigen Kinder: Gerr 
trud, Peter, Wilhelm, Ferdinand und Wilhelm Landenberg, ohne Gewerb bei der Mutter wohnend, b) des 
Wilhelm Liefenberg, Wirth und Schreiner, mobnbaft zu Bechem, Bürgermeifterei Kürten, als ®egenvor 
mund derſelben, Theilungsbeflagten, obne Arwaltsbeftellung, und 3) der Erben Wilhelm Landenberg se- 
nior und bdeffen finderlos verlebten Tochter Maria Catharina Landenberg, als: a) der Ehes und Aderd- 
leute Peter Chriftian Bilftein und Maria Catharina Förfter, Wittwe des gedachten Wilhelm Landenberg 
senior, wohnhaft zum Forſten, für fi und als natürliche Bormünder ihrer ohne Gemerb bei ihnen woh— 
nenden minderjährigen Kinder: Lifette, Zuftine und Augufte Bilftein; Peter Chriſtian Bilſtein, zugleich 
als Hauptvormund der minderjährigen Kinder feiner gedachten Ehefrau aus deren erften Ehe, nament⸗ 
lich: Maria Gertrud Landenberg, Dienfimagd zu Lamefuß, und Wilhelm Landenberg, Dienſtknecht, wohn⸗ 
haft zu Herkenrath, und h) des Theodor Kandenberg, Adersmann, wohnhaft zu Naffenflein, Bürgermeis 
fterei Olpe, als Gegenvormund ber letztgedachten Geichwifter Landenberg, Theilungsbeflagten, vertreten 
durh Herrn Advofat-Anwalt Haaß II., fol das von der Wittwe Wilhelm Landenderg, Anna Margares 
tha Kremer nachgelaſſene, im Dorf Kürten, Friedensgerichtsbezirk Wipperfürth gelegene Gut, beſtehend: 
1) in einem mit Nro. 12 bezeichneten Wohnbaufe nebft Schweineftal und Stallung, nebft Scheune: Ans 
theil und nebft 37 Rut hen Gebäudeplag und Hofraum; 2) in 50 Ruthen Garten; 3) in 4 Morgen 38 
Ruthen Aderland; 4) in 149 Ruthen Wielen, und 5) in 5 Morgen 4 Ruthen Holjung Preuß. Maag, 
abgeihäkt zu 766 Thlr. 35 Ser. 6 Pf. Preuß. Ert., . 
inter ® am Wreitag ben 25. dieſes Monate, Vormittags 9 Uhr, 
> nö obnung des Peter Johann Weber, Wirth und Kleinhändler, wohnhaft im Dorf Kürten, durch 
* a Kanten bierzu fommittirten, zu Lindlar wohnenden Notar, auf deffen Schreibftube die Erpers 

Sindl edingungen einzufehen find, zum legten und befinitiven Verkauf ausgeflellt werben. 

ar, am 9, September 1855. (gez.) 3 D. Zimmermann, Notar, 
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Nachdem auf das Geſuch der Wittwen und Erben 
des * —— — ———— Peter Schürmann, 
) des früher im Landgerichtsbezirk Eoblenz, und zulegt bier angeftellt geweſenen, gleichfalls ver: 
ftorbenen Gerichtsvollziehers Sacob Bohr, me BE RR — 
5) bes zu Denklingen verſtorbenen Gerichtsvollziehers Wilhelm Koch, und 
4) bes zu Waldbroel verftorbenen Gerichtsvollziehers Conſtantin Randerath, 
wegen Losgebung ber von benfelben geftellten Amtscautionen, nach Vernehmung des öffentlichen Miniſte⸗ 
riumd, bie vorfchriftmäßige Bekanntmachung durch Rathskammerbeſchlüſſe des biefigen Königl. Landgerichts 
vom heutigen Tage verordnet worben, fo werden alle diejenigen, welche entweder aus einer Amtshandlung 
ber obengenannten Gerichtsvollzieher, oder wegen zu ben Amtscautionen derfelben hergeliehenen Gelber, 
oder aus irgend einem andern Rechtsgrunde, ein gelegliches Vorrecht auf diefe Cautionen zu haben glau- 
ben, biemit aufgefordert, ſolches binnen ber durch das Gefeg vom 25. Nivofe Jahre XII vorgefhriebes 
nen Frift von drei Monaten nah Bekanntmachung des Gegenwärtigen, geltend zu machen, und zu biefem 
Ende ihre Einfprüde in das bei der hiefigen Landgerichts-Kanzlei hiefür offen llegende Regifter eintragen 
u laffen, ober aber zu gewärtigen, daß bie fraglihen Amtscautionen für erlofchen, und bie allenfallfigen 
ätendenten ihrer Anfprüche für verluftig erflärt werben follen. 
Köln, den 31. Auguft 1835. 
Königl. Preußiſches Landgeride. 
Der Präfibent, v. Oppen. Der Obergerichtsfchreiber, Euler. 


Der zu dem biefigen Schneidermeilter Peter Cremer, Glodengaffe Nro. 24 in bie Lehre gegebene, 
unten fignalifirte Wailenhaus-Zögling Adolph Kleff hat ſich heimlich von bier entfernt und iſt bisheran 
nicht wieber zu ermitteln gemefen. 

Die betreffenden refpectiven Behörden werben ‚daher auf’ benfelben aufmerffam gemacht und dienſter⸗ 
gebenft erfucht, ihn im Betrerungsfalle hierhin zurüdliefern zu laffen. . 
-Köln, den 9, September 1855. Der Königl, PolizeisDireftor, Heifter. 

Signalement. Religion: katholiſch; Alter: 18 Jahre; Größe: circa A Fuß; Haare: blond; 
Stirn: frei; Augen: braun; Nafe: mittelmäßig; Mund; Hein; Zähne: gut; Kinn: fpigig; Geficht: rund; 
Gefichtsfarbe : blaß. 

Befleidung. Eine ſchwarze fammtne Kappe, ein ſchwarzes wollenes Kamifol, eine ſchwarze wollene 
Hofe, eine ſchwarze KafimirsWefte, eine ſchwarz feidene Halsbinde, ein Hemd, ein: Ueberbemd, ein Paar 
Stiefel, ein Paar wollene graue Strümpfe. 


Beachtenswerth fuͤr Müller und Mühlenbeſitzer. 


Eine bereits hundertfaͤltig als ſehr zweckmaͤßig anerkannte und Nutzen bringende Leicht faßliche Ans 
weiſung iſt mir von einem fehr achtbaren und feiner Talente wegen befannten Mangg für 1 Rthlr. Preuß. 
Gour, zum Verkauf in Kommiffion gegeben, wornach jeder Müller feine Muhleiſen ſelbſt, binnen einigen 
Deinuten und für wenig Grofchen auf Faltem Wege verftählen ann, mithin vor ber, von ben Voreltern 
angeerbten Seit und geldraubenden Regel bedeutenden Vortheil und Nugen hat, und zwar um fo mehr, 


weil nad biefer Methode die Eifen viel fchöner und dauerhafter werben. 
% Schneider in Berlin, Heil, Geififtraße Nro. 20. 





(Offene Stellen.) Vier Wirthschafterinnen 


können recht vortheilhafte Stellen mit 80 und 100 Thaler Gehalt erhalten. 
J. F. L. Grunenthal, in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 34. 
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Der Gutöbefiger Herr Philipp Joſeph Lenne zu Honnef hat den Austritt aus der Bergifchen Brands 
Aſſekuranz für feine, zu Honnef gelegenen, nachbezeichneien Häufer hier angemeldet, welches zufolg $. 2 
des Aſſekuranz⸗Reglements hiermit befannt gemacht wird, 

Haus Nro. 172 verfichert zu 350 Thlr.; 
"„ " 256 ” " 700 "” 
" ” 269 " n 500 " 
iR nn 6800 u 
" ” 323 " 77 400 " 
77 7} 524 " " 500 ” 
„’ u 334 n „ 2200 „ 
7 „ 350 M „ 50 4 
" in 355 " „ 50 u 
" " 400 " ” 1200 ” 


Summa 13250 Wir. 
Königswinter, den 9. September 1855. Der BürgermeiftereisBerwalter, I. W. Krahe. 


Der Jahrmarkt zu Frechen, welcher auf die nach dem erften Sonntage nah Miacheli folgenden zwei 
Wocentage beitimmt if, fält in diefem Jahre auf den 5. und 6. Cctober, welches hiermit befannt ges 
macht und zugleih bemerkt wird, daß ber Markt für diefes Jahr noch frei von Standgeld ift. 

Grechen, den 9, September 1835. Der Bürgermeifier, Rugelgen, 


Die Kirmeß zu Niederberg, Kreis Eusfirhen wird in diefem Jahre ausnahmsmeile am Sonntag ben 
20. September c. gebalten werden. Dagegen jene von Baer und Scheuren, wird für immer am britten 
Sonntage nah Michaeli, mithin für das laufende Jahr am Sonntag den 18. October c. Stat: finden, 

Friesheim am 11. Eeptember 18535. Der Bürgermeifter, Eurt. , 


Befanntmadung. 

Die Vergantung über den Neubau eines Schulzimmers und eines Hofgebäudes zu Merkenich, anges 
fchlagen im Ganzen zu 776 Thlr. 16 Ser. 4 Pf., fol am Montag den 21. dieſes, Morgens 9 Uhr, im 
Haufe des Wirthes 84 Hilden in Merkenich Statt finden, 

Die VergantungssBedingungen, fo wie Plan und Koftenanfchlag fönnen auf hiefigem Bürgermeifters 
amte eingefeben werben. 

Worringen den 13. September 1855. Der Bürgermeifter, Bender, 
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E Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung su Köln 


— — — — — — 


Stuͤck 38. 


——N⸗ — ⸗ en ⸗— —ñ—N— —ñ— —— — 


Dinstag, den 22. September 1835. 
— ——— 


Bekanntmachung. 


Die zur Erleichterung der Weinbauer ergangenen Veſtimmungen ber Allerhöchſten Rabis Nro. 594, 
netd-Ordre vom 28. September v. J. über die Seit und die Art ber DVerfteuerung des im Weinfeuer 
Lande gewonnenen Weins, machen Abänderungen in den Verfahren bei der Gewinns Anmeldung * 
und Steuer⸗Erhebung, jo wie dasſelbe durch den untern 10. Auguſt 1826 im Ameblau bes 
Fannt gemachten Auszug aus dem Dinifterial-Regulatiı vom 28. Februar nämlichen Jahres 
angeordnet war, erforderlich, welche nachſtehend zur Keintniß der Weinbauer und derjenigen, 
die Wein von ihnen kaufen, gebracht werben, 


I. Allgemeine Beftimnungen, 
1) Anwendungs Formulare, 


5. 1. Die Formulare zur Anmeldung des Weingewnns bleiben diefelben wie bisher, außer 
daß ihnen ein Anhang für das SteuersGonto hinzugefügt ift. 
Ihre Einrichtung ift aus dem anliegenden mit Probeeintragungen verfehenen Mufter zu 
erfehen. Sie werben durch Vermittelung ber &emeindebehörbe ‚jedem WBeinbauer in 2 Erems 
plaren, wovon das eine auf farbigem Papier gebradt if, ühentgeltlih zur Ausfällung geltefert, 


2) Rechtzeitige Anmeldung. 


$. 2. Gefchieht die Anmeldung durch Abgabe der ausgefüllten, Formulare an bie Steuers 
Hebeftelle fpäter als im $. 2 des gedachten Regilativs vorgefchrieben ift, d. h. fpäter als 5 
Tage nach ber Kelterung, ober wird, wenn legtere innerhalb der erften 20 Tage nach dem Ans 
fang ber Weinlefe noch nicht erfolgt ift, an dieſen 20ten Tage die Nachſuchung einer befons 
beren Griftverlängerung für die Anmeldung nnteridfen, fo tritt gegen ben Säumigen nicht nur 
Ordnungsſtrafe nad $. 90 der Steuerordrung wın 8. Februar 1819 ein, fondern es entfteht 
für ihn auch der Nachtheil, daß er beim Zufammentreffen mehrerer Anmelder vor der Hebe⸗ 
ſtelle allen denen in der Abfertigung nachuͤehen muß, welche zwar fpäter gefelsert haben, als 
er, aber zur Anmeldung ihres Gewinns rechtzeitig erfchienen find, 


3) Weingewinn aus angefauften Trauben, 


$. 3. Der Weinbauer, welcher Wein aus angefauften Trauben auf eine Kefter berjenigen Ge⸗ 
meine bringt, in welcher er felbft Trauben gewomen bat und feltert, bemerkt biefen Gewinn in R 
ber Anmeldung befonders mit Angabe des Ort, wo die angefauften Trauben gewachſen und 
der Steuerklafle, zu welcher das betreffende Weingut gehört. Auch haben diejenigen Weinbauer, 
welde ihren Traubengewinn ganz oder theilweife an Andere abgegeben haben, ben Reviſionsbe⸗ 
amten bei der auf die Lefe folgenden Weinrevifon darüber gewiffenhafte Auskunft zu geben, 
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an wen, wohin, in welcher Menge un) aus welcher Weinfteuerflaffe bie Ueberlaſſung voa Trau⸗ 
ben Statt gefunden. 


Es Bleibt vorbehalten, anderweie Control⸗Maaßregeln, welche ein folder Verkehr in Zus 


kunft etwa noch erheiſchen Fönnte, in Gemäßheit des Gefeges vom 25. September 1820 ans 
zuordnen. 


U. Bon den Weinbauerr, welde Fein SteuersConto begehren. 


$. A. Weinbauer, welche es vorzübhen, ber Abrechnung mit der Steuerhebeitelle und der Bes 
ftandsaufnahme nah dem 1. Mai eden Jahres, welche von den Begünftigungen der Allers 
hoͤchſten Kabinete-Ordre vom 28. Sejtember v. J. unzertrennlih find, überhoben zu werden, 
baben bei Atgabe der Gewinns-Anmehung nach Anleitung der ProbesEintragung in der Spalte: 
Bemerkungen in ber erfien Abtheilung des beigefügten Mufters ſchriftlich zu erklären, daß 
fie Feine SteuersGonto begehren, fonderr fofort nach der Nevifion verfteuern wollen, dabei auch 
zu bemerken, ob diefe Erklärung nur fir den Gewinn ber eben vollendeten Lefe, oder weiterhin 
bis auf Widerruf, der jedoch nur vor Beginn einer Fünftigen Lefe angenommen werden fann, 
Bültigkeit haben folle, Die Steuerzablung ift fodann mit Vorlegung der dem Weinbauer ber 
ſcheinigt zurüdgegebenen farbigen Anmedung binnen 14 Jagen nad vollendeter Mevifion des 
Weingewinns, bei Vermeidung zwangsneifer Ginziehung, an die Steuerbebeftelle zu bewirken, 
welche auf Grund des Nevifions,Befunies, unter Gewährung des gefeglichen Rabaits von 15 
pCt., den Steuerbetrag feitftellt, beide Sremplare ber Anmeldung nach Vorfchrift des Regula— 
tivs vom 28. Februar 1826 in den Syalten 14 bis 19 unter gehöriger Unterichrift und Beis 
drückung des Amtsftempels erledigt um gegen Zurüdnabme des farbigen Eremplars nunmehr 
bas weiße an den Weinbauer ausbändgt, dem foldes als Quittung dient. 

Daneben ertheilt die Hebeftele jleichzeitig eine mit dem Amtsſtempel verſehene Beſchei⸗ 
nigung des Gnbalts> 

daß Herr N. N, feinen Weingewinn insgefammt verfleuert bat und beffen Ankauf ohne 
Verpflichtung des Käufers zu: Steuerentrichtung geſchehen kann. — 

Solche Beicheinigungen haben nur bis zur nächften Lefe nach ihrer Ausitelung Kraft und 
find bei der neuen Gewinns Anmeldung an,die Hebeftele zurüdzugeben, welche fie bei gleiche 
bleibenden Verhältniffen gegen neue austauſchen wird, 


III. Bon den Weinbauern, welde ein Steuers@onto nehmen, 


$. 5. Mit jedem Weinbauer, welcher ncht gemäß $. 4 fofort nach der Lee feinen Ges 
winn insgefammt verftenern will, wird von ter Steuerhebeftelle über die unverfteuerten Weins 
beftände ein Steuer-Conto geführt, Dieles if: 

a) entweder ein jährliches, wenn der Winbauer in ber Gemeine, wo er berbitet, zu ben 
gewerbfleuerpflichtigen Weinbändlern, Baſt- oder Schenfwirthen (Art. 1 der Allerhöchſten 
Kabinets:Ordre vom 28. September 1. 3.) gebört, 

b) oder ein fortlaufendes, auf die Dauer des Beſitzes unverfleuerten Weins für bie übri— 
gen Weinbauer, 


1) Bon den als Weinhändler, Gaſt oder Shenfwirth gewerbfleuerpflicde 
tigen Weinbauern mit cinjährigem SteuersConto, 


” G. 6. Das einjährige Steuer-Eonto wird'n ber britten Abtheilung des anliegenden Mufters 
nad dem Beifpiel unter A geführt, 

° Die Anmeldung des Herbſtgewinns gefhiht in der dazu beftimmten erften Abtheilung beis 
der Gremplare des Formulars genau wie bisterz in ber Spalte: Bemerkungen, ift nach 
Anleitung der zweiten Probeeintragung zu erlläven, daß ein Steuer⸗Conto begehrt werde, 
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Bei der Herhitrevifion nehmen bie Weinreviforen beide Eremplare dee Anmeldung nad 
feftgefteltem Befunde mit fih und übergeben fie der Hebeftelle, welche das Steuer» Conto iu 
den Spalten desielben für die Anfhreibung, mit Abiegung des Nabatts von 15 pCt., ans 
legt und das farbige Eremplar dem Weinbauer zurüdftelt. 

Am näcflfolgenden 1. Mui trägt der Weinbauer in dem Steuer:Conto bes zuräderhals 
tenen farbigen Gremplars feiner Anmeldung in den Spalten für die Abſchreibung ben bis 
dahin vorgefommenen Abgang nad ben verichiedenen Steuerflaffen ein, und legt dasſelbe ber 
Steuerbebeftelle, bei Vermeidung einer Ordnungsfirafe nad $, 90 ber Steuerorbnung vom 8. 
Februar 1819 vor, bie ihm folches nah Verfteuerung des Abgangs quittirt zurückgibt, um ſich 
damit bei der Nevifion der Weinbeftände auszumeilen. Um 1. November, jedenfalls aber mins 
deſtens 8 Tage vor Anfang der neuen Lee, wird die Anmeldung, zur völigen Berichtigung 
ber bis dahin noch unbezahlt gebliebenen Steuer, ber Hebeſtelle wieder vorgelegt, welche nad 
erfolgter Steuerzablung in beiden Eremplaren, unter Beidrückung ihres Amtsftempels, Quittung 
ertbeilt und das farbige Cremplar zurüd behält, ftatt beffen aber das weiße dem Weinbauer 
aushändigt, momit die Abrechnung für dieſes Weinjahr geſchloſſen iſt. 

Ein jeder zum einjährigen Steuer⸗Conto Verechtigte erhält, wenn er davon Gebrauch machen 
will, fogleich bei Argabe der Anmeldung über ben neuen Herbſtgewinn von ber Steuerhebeftelle 


eine Beicheinigung des Inhalte : * 
Weinbaͤndler 
daß der | Schenfwirth | Herr N. N. feinen in der Gemeine N. N. Tagernden Wein, 
Gaftwirth 


ohne Verpflichtung des Käufers zur Steuerentrictung, abfegen Fann — 
deren Gultigkeitsfriſt diefelbe it, wie die $. 4 am Ende beflimmte. 


2) Bon den Weinbauern mit fortlaufenden SteuersConto, 


$. 7. Das fortlaufende SteuersConto wird in ber dritten Abtheilung des anliegenden 
Mufters nach dem Beiipiele unter B. geführt. Bei der Anmeldung aus ber neuen Leſe, in 
welcher der Anmelder unmittelbar unter der Angabe feines Herbſtgewinns, die Ungabe ber bei 
ihm noch vorhandenen älteren unverfteuerten Beltände folgen läßt, bringt er die vorjährige Ans 
meldung mit zur Hebeftelle, nachdem er in der letzteren den zu verfieuernden Abgang feit dem 
1. Mai in den betreffenden Spalten des Steuer-Conto für die Abſchreibung eingetragen bat. 

Die Hebeſtelle prüft, 06 der danach aus dem SteuersGonto ber vorjährigen Anmeldung 
“ perbleibende Weinbeitand in der neuen Anmeldung richtig angegeben iſt, berechnet, wenn in 
diefer Hinſicht nichts zu berichtigen iſt, und erhebt bie Steuer von dem angemeldeten Abgang, 
fchlieft das Steuer-Conto in beiden Exemplaren ber alten Anmeldung gleichlautend ab und gibt 
dem Anmelder das weiße gegen das farbige zurüd, 

Auf den Grund der neuen Anmeldung wird bei der vorzunehmenden Herbftrevifion ſowohl 
die Richtigkeit der Beſtände aus dem alten Gonto als bes angemeldeten neuen Weingewinns 
von den Reviſoren geprüft und der Befund in ber zweiten Abtheilung des anliegenden Muſters 
nachgewiefen. Bei Abweichungen des Befunde von ber Angabe in Anfehung des neuen Weins 
gewinns wird nach Vorſchrift des obengebachten Regulativs $. 14 verfahren. 

Betreffen die Abweichungen aber die angegebenen Bejtände aus dem alten Gonto, fo iſt zu 
unterfcheiden, ob mehr oder weniger vorgefunden worden, 

Im letztern Fall werden fie von der Hebeſtelle in dem anzulegenden neuen Steuer: Eontu 
zwar mit dem geringeren Befund in Anjcreibung, ber Unterfchied gegen die Angabe aber zur 
fofortigen nachträglichen Verfteuerung in Abſchreibung gebracht. 

Im .erftern Fall hat der Reviſor zu ermitteln, ob ber Mehrbefund durch bloßen JIrrthum 
bei der Angabe oder dadurch entſtanden iſt, daß der Anmelder verfteuerte Weine von einem 
andern übernommen und zu feinem Lager gebracht hat, 
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Iſt Irrthum Schuld, fo läßt die Hebeftelle bei Anlegung des neuen SteuersGonto Bes 
richtigung eintreten, . 

Sind Weine von andern übernommen und weiſ't ber Anmelder mac, daß fie fchon verfleuert 
find, fo genügt die Bemerkung und Beſcheinigung des Reviſors barüber in der zweiten Abs 
theilung des anliegenden Mufters und es wird in dem anzulegenden neuen SteuersKonto davon 
feine Notiz genommen, 

Iſt nach beendigter Herbftrevifion das weiße Eremplar der neuen Anmeldung bei ver He— 
beſtelle berichtigt, nach Abzug der gefeglihen 15 Prozent vom Bruttobefunde des neuen Weins 
gewinne das zu verfteuernde Netto desſelben und die davon zu zahlende Steuer feftgeftellt und 
dns SteuersEonto angelegt, fo wird bei nächiter Gelegenheit, wo das farbige Eremplar diefer 
Anmeldung der Hebeftelle vorgelegt werden muß, basjelbe nach jenem, fowohl was die Anmels 
dung als das SteuersKonto betrifft, vervollitändigt und beide Eremplare mit einander in Uebers 
einftimmung geſetzt. Da ſonach aller unverfieuerte Wein nur nach Abzug des Nabatts von 15 
Prozent in dem SteuersConto zur Anfchreibung gelangt ift, fo folgt daraus, daß Verfäufe vor 
dem erften Abftih nur mit der wirklichen Menge und dem davon zu zablenden vollen Steuers 
betrag zur Abſchreibung kommen fönne, und bleibt es Sache des Verkäufers und Käufers, 
fih bei Verabredung bes Kaufpreiies darüber auszugleichen, daß der Käufer in dieſem Falle die 
volle Steuer obne die dem Verfüufer zu gut gebrachte Nabattbewiliigung entrichten muß. 

So oft nad zurüderbaltenen farbigen Eremplar der neuen Anmeldung, Wein aus den 
unverfteuerten Befländen des Weinbauers an einen Andern übergeben ſoll, iſt foldhes der Bes 
bejtelle unter Vorlegung jenes Eremplars anzufagen, welche darin die Abfchreibung bewirkt, 
die Steuer erhebt und quittirt und nach Gleichitelung bes in ihren Händen befindlichen weißen 
Exemplars das farbige zurüd gibt, wonäcft erft die Verabfolgung des Weins von dem Weins 
bauer und die Hebernahme von dem Empfänger ohne Verantwortlichkeit des Einen oder Andern 
geicheben kann. 

Wegen bes bis zum 1. Mai nach der Lefe auf andere Art, ald durch den Uebergang an 
einen Dritten in Abgang gefommenen unverfteuerten Weins wird wie $. 6 verfahren, 


1V. Uebergangsmaßregeln bei ber diesjährigen (1835) Leſe. 


$. 8. Bei der Anmeldung des Gewinns vonder diesjährigen Lefe treten an bie Stelle ber 
Bann erft zur Anwendung kommenden SteuersContos in bier verordnneter Form, diejenigen Steuer⸗ 
abrehnungsbücer, welche nah ber Bekanntmachung des ‚Herrn ProvinzialsSteuer-Direftors 
von 7, October v. 5. in Gebraub und in den Händen der unverjteuerten Beftände baltenden 
Weinbauer find, und es erfolgt auf Grund diefer Bücher die Abloſung der. bei nächiter Leſe 
verbliebenen älteren unverfteuerten Beftände entweder durch Veriteuerung oder durch Lebertras 
gung in die neuen Steuers@ontos, fo weit dieſe nach obigen Beftimmungen geichehen Fann. 


Y. Behandlung bes weggegoffenen ober zur Effinbereitung verwendeten 
und des bazu deflarirten Weins, 


$. 9. Wird Wein fogleih bei der Mevifion des neuen Gewinns weggegoffen, oder nad 
Vorſchrift der Bekanntmachung des Herrn ProvinzialsSteuersDirektord zu Köln vom 24. Ges 
bruar 1850 zur Eſſigbereitung verwendet oder auch nur, um Das eine oder andere bis zum 1. 
Mär; nah der Leſe oder bis zum erften Abſtich noch bewirken zu können, unter beiondere 
fteueramtliche Controle geftellt, fo gefchieht die Cintragung des neuen Gewinns in das Steuers 
Eonto mit gänzliher Weglaffung des jo behandelten Weins. 

Erfolgt die Wegſchüttung oder Bereitung zu Eſſig nicht der Vorfchrift gemäß bis zu jes 
nem Termine, fo werden bie Quantitäten, für welche foldhes unterblieben, von der Hebeſtelle 
in dem SteuersGonto des bei ihr beruhenden weißen Anmeldungss®remplars zur Anfchreibung 
gebracht, und fobald aus irgend einem Anlaß das farbige Eremplar zur Hebeftelle kommt, die 
Anſchreibung gleihmäßig auch darin bewirkt, 
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Die Ablöfung geichieht gleich wie für die übrigen unverfteuerten Beftände, 
VI. Anzeige über Uenderung ber Aufbewahrungsorte, 


$. 10. Jede Veränderung ber Aufbewabrungsorte unverfleuerter Weinbeftände auch inner: 
balb der Gemeine, in deren Megifter fie eingetragen ſtehen, muß bei Vermeidung von Ords 
nungsftrafe nach $. 90 der Steuerordnung v. 8. Febr, 1819 der Hebeftelle zuvor angezeigt werden, 


VI. QAußerordentlide Revifionen, 


8. 11. Weinbauer, deren Steuer-Conto einen Befland an unverfteuertem Wein nachweifet, 
find gehalten, folden auf Verlangen dem Dberinfpeftor oder Obercontroleur des Bezirks, ans 
dern Beamten aber nur auf ſchriftliche Anweiſung eines von ihnen, au außer der Zeit ber 
gewöhnlichen Beftandsaufnahmen, am 1. Mai und 1, Nov. zur Mevifion jederzeit vorzuzeigen, 


VIII Aufbewahrung bed Steuer-Conto. 
$. 12. Das farbige Eremplar des Steuers-Eonto ift von den Inhabern forgfältig ald Auss 
weis gegen die Verwaltung und deren Beamten aufjubewahren; wer dasſelb abbanden fommen 
oder feinen Inhalt unleferlid werden oder anders als mit Zuziehung der Hebeftelle und durch 
diefelbe verändern läßt, bat es ſich felbft beizumeffen, wenn ſolchen Falles nur auf den Inhalt 
des bei der Hebeftelle beruhenden weißen Eremplars und deren Negifter gerüdfichtigt wird und 
ihm daraus Nachtheil erwachien follte, 
IX. Deffentlide Weinverfleigerungen, 
$. 13. Auch bei öffentlichen und zwangsweifen Verfäufen von Wein, der bis dahin in der erften 
Hand gewefen, baben. diejenigen, welche den Verkauf übernehmen, dafür zu forgen, baß ber 
Steuerpunft vorfchriftsmäßig erledigt wird und fich daher über die darauf etwa haftende Steuer: 
ſchuld bei der betreffenden Steuerbehörde in Zeiten zu erfundigen. 
Berlin, den 10, September 1835, : | 


Finanz Minifterium, 


gy von Alvensleben 
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Hauptamts⸗Bezirk Steinau, A. Nro. 95 bed Anmelbe⸗Regiſters. 
Spezial-SteuersDiftrift von Gatter, Anmeldung Re von 
des Paul Sommers zu Weinheim, HaussNummer 18. 
über feinen Weingewinn aus dem Herbſte 1839, 
Erfte Abtbeilung. i 














an Wein ift ges — 

wonnen Der Wein wird aufbewahrt 
we Bemerfungen 
‚alle, in den Gefäßen. in dem Haufe, 


Ne. Alim. Quart. 


1 |Lagerfass zu60Ohm Erflärung für den Fall des 


dess. „4 „ ] | : $. A der Befanntmahung: 
=; Is li Keller des Vor- Ich verzichte auf Hal- 
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1 | 26 | 30 








) 5lı Oxhoft ) z 

4lı Ohm nicht voll \ derhauses. tung einesSteuer-Conto 
ı1| — |30 1Messwein an die für den Weingewinn 

Kirche abgegeben diesjähriger Lese 

/ &lLagerfassz. 100hm!\ . oder 

\ 6lı ders. „5 „ der diesjährigen und 
244 |i af Oxhoft |\ 18/Im vordern Keller. künftigen Lesen. 

\ 8lı dergl. | 

91 dergl. 

ıolı Oxhoft 
3 |ı0o | — | — [Verkauft und versteuert laut‘ Quittung! Erflärung für ben Fall des 

vom 3. November d, J. | 6. 6der Bekanntmachung: 

2 1 | 50 | — |Kompetenz-Wein an den Herrn Pfarrer. | Ich begehre alsGewerbe- 

‘tl \/Lagerfassz.16 Ohm!) | steuerpflichtiger 
3/50! Nıs des. „4 » \\97'Im Keller des Vor- — — 

— M Oxkoft \ | derhauses. — 

'lAlı dito nicht voll \} | u Schankwirth 
5 — | 50 1/Kompetenz-Wein an den Herrn Pfarrer. | einjährigesSteuer-Conto 

'15}Lagerfassz, 160hm| 

\16 ı Oxhoft / 





AN — 4 
* un ı Oxhoft 


18|1 dito nicht voll |) an, was gedruckt, die lateini⸗ 
u . an, was gedruckt, 
An unversteuerten Beständen früherer Lesen sind vorhanden: fche Schrift, was mit der Fe⸗ 
2] 5 20) Oxhoft 2 vordern Keller.! der gefcprieben wird» 
26 : —— (27 Im Keller des Hin- 
37 1 erg | terhauses. 


‚27/Im Keller des Hin- Nachrichtlich 
| terhauses, Die deutſche Schrift zeigt 
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5 6 














Ich verfichere hiermit, daß alle obige Angaben ganz vollftändig, genau und richtig find, 
und nichts darin verfchwiegen worden. 

Weinheim, den 1. November 1839. Paul Sommers. 

Diefe Anmeldung ift abgegeben zu Gatter den 1, November 1859 und unter Nr. 95 


des Heberegifters eingetragen. 
ce — Das Königliche Steueramt, 
Meyer. Bell. 
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Steuer⸗Conto Leſe bed Jahres 18 
Dritte Abtheilung A | 













1 2 5 A b 6 7 %8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 


; F ß Bann ——— nn —— ——— — 
“Anjbreibung. Abſchreibun 


























Entſtehung Weinſteuer-Klaſſe. Deklaration. Abfertigung 

& ber Weinſteuer-Klaſſe. gesahls — — 

2 rr— vs Is 
ite. | 2te | 3te te | 6 tel. Stevere | unter a9 2 

£ Eintragung. e | te | Ate | dte Gte PBetrag.ſ Ite | 2te | Ste | Ate | dte | Gte | gncrras, Inrummer „gie E 

5 e..e. .e. . e. ne nieiofte es le jo. c |2.c joe joe joe else. ©. 15 


1/jBestand aus vor- 


jährigem Conto | 1—|—| - 1-11 -1— — io [Ill 11 ———— II — — — 
9/Netto - Gewinn | 

der Lese 1839 . |23]22/47149]4320] — — 37.00] - - 1105 1-1 1—1- 1-1 1-1 1—i— ii — — — 
3lAbgang bis zum | | ' | en x Ban 

1. Mai 1840 . . 1-11 11-1 —1— 11-1 — — 131] 5] - 120) —1——!15/—1—[—1 36 !—-1 347 Mai 1. | Meyer. 

105 _. 
| | | 
Der heute richtig eingezahlte Steuerrest von | 69 ! Neun und sechszig Thaler ist — 1275 Agebucht. 





Untersteuer-Amt Gatter, den 1 November 1340. 


* A = gi 1% 
(L. $.) Meyer, Einnehmger. er 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nro. 595, Auf den Bericht vom 7. Februar c. wird dem Königl. Medizinal⸗Collegio hierdurch ers 
Zulaſſun öffnet, daß von nun an fein Cindidat der Pharmacie zur Staats: Prüfung jugelaffen werden 
Susiinde Fann, welcher nicht in einer Areußiſchen Apotheke, in Gemäßpeit der Beflimmung des $ 6 
fher Phar. lit. c. des Prüfungs-Reglements vom 1. December 1825, die Apotheferkunft gehörig erlernt 
mazeutenzur und refp. 5 oder 5 Jahre als Gehülfe fervirt hat. 
—— Sollte daher ein ausländilder Candidat, welcher dieſen Erforderniſſen nicht genügt hat 
prufuns nie Prüfung aus der Pharmacit zurücdzulegen beabfihtigen, fo hat das Königliche Medizinal, 
B. 13806. Goffegium wegen ber Statthaftigfeit feiner Zulaffung zu derfelben in jedem Falle, unter au, 
führliher Berichts⸗Erſtattung üb das obwaltende Sacdverpältniß, bei dem Minifterio beion, 
ders anzjufragen, 
“ Berlin, den 29. Mai 1835. 
Minifterium der Geiſilichen, Unterrichtes und Mebicinal-Angelegenpeiten, 


(Ggez.) von Altenſtein. 
An das Königliche Medizinal⸗Collegium zu Eblenz. 


Vorſtehende Verfügung des toben Minifterii wirb hierdurch in Verfolg des Prüfungs 
Neglements vom 1. Detember 1835 (vergl. Amtsblatt 1826, Stüd 4, Nro. 17) zur allges 
meinen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerfen, daß nach einer fpätern Deklaration des hoben 
Minifterii vom 9. v. M, in ber Neldung zu den Prüfungen, wie folche durch das obengedachte 
Reglement feftgefegt worden, durd die obige Beſtimmung nichts geändert wird, 

Köln, ben 16, September 1855. 

Nro. 596, In Derfolg unferer Befannmahung vom 24. d. M. werben bie in ber heute ſtattgehab⸗ 
Kändigung ten Verloofung gezogenen und n dem als Anlage bier beigefügten Berzeichniffe nach ihren 
von 760,000 Nummern, Littern und Geldbetrigen aufgeführten Staatsſchuldſcheine im Geſammtbetrage von 
Mr. Staats: 760,000 Thlr. hierdurch gefündizt, und die Befiger dieſer Staatsfhuldfcheine aufgefordert : den 
ſchuldſchei· Nennwerth berfelben am 2. Januar 1836 bei der Gontrole ber Staatspapiere bier, Taubens 
ee  ., (trage Nro. 30, in den Vormittagsflunden von 9 bis 1 Upr baar in Empfang zu nehmen, 
sahlung am Mit dem 1. Januar 1856 hört die fernere Verzinſung dieſer Staatsfchuldicheine auf, ins 
2. Januar dem beren Zinfen von da ab, nad $. V der Verordnung vom 17. Januar 1820, (Gefeßs 
1836. fammlung Mro. 577)dem Tilgungs-Fords zuwachſen; es müſſen demnach mit ben Staates 
C. 7128. ſchuldſcheinen felbft auch die dazu gehörigen Zins-Coupons, Series VII Rro. 3 bis incl, 8, 
welche die Zinfen für die Zeit vom 1. Sanuar 1836 bis 1. Januar 1839 umfaffen, an bie 
Gontrole der Staatspapiere unentgeldlid mit abgeliefert werden, und wird, wenn biefelbe nicht 
vollſtaͤndig beigebracht werden fönnen, füi die fehlenden ihr Betrag vom Kapitale des betrefs 
fenden Staatsichuldiheing zurüd behalten werden, bamit den etwanigen fpätern Präfentanten 

folcher Coupons, deren Werth ausgezahlt verben kann. 

In der über den Kapitalwerth ber ee augzuftellenden Quittung ift jeber 
Staatsſchuldſchein mit Nummer, Litter un) Geldbetrag, und mit der Zahl ber mit ihm unent⸗ 
geldlich eingelieferten Zins-Coupons zu fpeäfieiren. 

Die außerhalb Berlin wohnenden Befger von dergleichen ausgeloofeten und am 2. Jan, 
k. 3. zablbaren Staatsichuldfheinen fönnd diefe, da weder die Gontrole ber Staatspapiere 
noch bie unterzeichnete — — Staatsſchulden ſich dieſerhalb auf Correſponden⸗ 
zen einlaſſen kann, an die ihnen zunäͤchſt glegene Regierungs⸗Hauptkaſſe ſenden. 


Berlin, den 51. Auguſt 1855, | 


I IE ber Staatsſchulden. 
Nother. v. Schuͤtz. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 
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. Mit Bezug auf das vorftehende Publicandum bringen wir in einer befondern Beilage zu 
bem gegenwärtigen Stüde des Amtsblatts das Eingangs erwähnte Verzeichniß der bei der Staut 


ehabten Berloofung gezogenen und hiermit gefündigten StaatsiQuldigeine zur Kenntniß des _ 


ublifums, 
Köln, den 19. September 1856. 





Die vakante Schulvikarie zu Bechem im Kreife Wipperfürth, fo wie bie gleichfalls erle⸗ 
digte Unterlehrerflelle bei derfelben follen von Neuem bejegt werden, Die mit beiden Stellen 
verbundenen Einfünfte find ——— 


Für den Schulvikar: Thlr. Sgr. Pf. 
1) An Zinſen von Aktiv⸗Kapitalien 62 4 4 
2) an Pacht von einigen Aderparzellen in Wipperfürth . 5 R Fu. — 
5) der Ertrag von 3 Morgen 102 Ruthen 20 Fuß guten Aderlandes und 
eines Baumbofed . . . . . . . . . 15 
4) Neujahrehafer, muthmaßlich 15 Malter, zu 2 Ihe, . . . 30 
5) Normalgehalt als Lehrer . ... . 66 
6) Entfhädigung für Heizung der Schuljimmer . R r r 16 


7) für den Unterricht armer Kinder ungefähr . . } . . 7 
8) u u » bemittelter Kinder, /, des Schulgeldes, mutbmaßlid 112 


jufammen 318 


PISEBnE 
—111111— 


nebſt freier Wohnung im SchulvifariesGebäube, 
Die dem Schulvifar obliegenden Pflichten find: jeden Samstag, Sonns und Feiertag für 
die Fundatoren zu appliciren (118 Meffen), an Sonns und Feſttagen in der Frühmeſſe eine 
Homilis oder Adhortation abzuhalten. Ferner den ElementarsSchulunterricht nach den beftes 
benden Verordnungen zu ertheilen, j 
B. Bür den zweiten Lehrer: Ahle, Ser. Pf. 
1) '/, des Schulgeldes von Kindern bemittelter Eltern muthmaßlich . > 
3) für den Unterricht armer Kinder . . . . . 7 — — 
5) an firer Befoldung 4 * * * . * . } 40 — — 
zuſammen 1o3 — — 
nebſt freier Bewohnung zweier Zimmer im Schulvikarie-Hauſe. 
Qualifizirte Geiſtliche und Schulamts⸗Kandidaten, welche geneigt find, eine dieſer beide 
Stellen zu übernehmen, werden hiermit eingeladen, innerhalb vier Wochen, mit den erforderlichen 
Zeugniſſen verſehen, ſich bei dem Schulpfleger Herrn Landdechanten und Pfarrer Vrede zu 
Lindlar, dem Kirhens und Schulvorſtande zu Bechem und dem Bürgermeifter Lange zu Bier⸗ 
feld perfönlich zu melden. 
Köln, den 7, September 1835. 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


DQDorlefungen 

auf ber Rheinischen Friedrichs WilhelmssUniverfität Bonn- im Winterhalbjahr 183536. 

Katholiſche Theologie. Encpklopädies Klee. Philoſ. Einf, in d. chriſtkath. Theo⸗ 
Togie: Hilger, Allgem. Einl. in d; h. Schriften d. A. u. N, T.; die Sprüche Salomo’s; 
bie drei erften Evangelien: Scholz. Brief an d. Römer: Vogelſang. Erft. Brief an d. Kos 
rinther: Klee. Kirchengeihichte: Braun, Patrologie: Hilgers. Tertulians Apologeticus; 
Braun. Krit. Gef. d. riftl. Lehrbegriffs: Hilgers. Dogmatik: Klee, Vogelſang. Spmbo— 
lit; Klee, Meligionswiffenihaft : Vogelfang, Chrifll, Moral; Paftoraltpeologie: Achterfeldt, 


Nro. 597% 


Wleder⸗ 
beſetzung der 
Schulvſctarie 
zu Bechem 
und bee Uns 
terichrerftelle 
bei derfelben. 


B. 13160. 


Nro. 598, 
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Exegetiſche Uebungen: Scholj. Eramina und Difputationen über Gegenftände ber Moral: 
Achterfeldt. Repetitionen im Convictorium durch befonderd angeftellte Nepetenten unter Leis 
tung bes Prof. Achterfelbt, 

Evangeliſche Theologie. Meligionslehre für evangelifche Zuhörer aller Fakultäten: 
Nitzſch. Encyklopädie: Sack. Spriſch e Chreftomathier: Redepenning. Hiftoriichsfritiiche Einl, 
ins A. T.; Geneſis: Bleek; Jeremias: Sad. Evangelium d. Johannes: Redepenning. 
Apoſtelgeſchichte u. Brief an die Galater; Brief an bie Philipper, in lateiniſcher Sprache: 
Bleek. Bibliſche Theologie d. A, u. N. T.: Nitzſch. Kirchengeſchichte: Sad, Redepenning. 
Symboliſche Theologie d. evangel. Kirche; Chriſtl. Moral: Auguſti. Homiletik u. —— 
N Theologiſches Seminar: Augufti u, Bleek. Homilerifchsfatechetiiches Seminar: Niki 
u, Sad, 

Rechtswiſſenſchaft. Encyflopäbie u. Methobologiez Geſchichte des Naturrechts: 
Puggé. Inſtitutionen: Böcking. Rom. Rechtsgeſch.: Walter, Pandekten: Bethmann⸗Holl⸗ 
weg. Roͤm. Erbrecht: Arndts. Rom. Familienrecht: Böcking. Inſtitutionen d. Gajus; Uns 
terredungen über einzelne Theile d. roͤm. Rechts: Bethmann⸗Hollweg. Deutſche Staats» und 
Rechtsgeſchichte: Deiters, Perthes. Deutſches Privatrecht; ausgemählte Lehren bes deutſchen 
Rechts: Walter. Auserwählte Theile d. deutſchen Rechts: Perthes. Ausgewählte Abſchnitte 
d. rheinischen Provinzialrechts: Maurenbrecher. Lehnrecht: Deiters, Maurenbrecher. Gen, 
Preuß. Landrecht: Deiters. Code Napoleon: Maurenbrecher. Deutſches Staatsrecht: Pugge. 
Verfaſſung d. Preuß. Staats u. feiner einzelnen Provinzen: Perthes: Criminalrecht: Pugge. 
Eriminalrebt u. Griminalprogeß: Maurenbreder, Gem. Preuß. Civilprogeß: Arndts. Preuß. 
Erbrecht: Deiterd, Kirchenrecht: Böding. Grundfäge d, gem. Kirchenrehts d. Katholifen u, 
—— in Deutſchland; offentliches Recht der evangeliſchen Kirche in Deutſchland: 

icolovius. 

Heilkunde. Encyklopädie u. Methodologie: Naumann, Albers, Geſch. d. Medicin in 
d. neuern Zeit: Harleß. Krit. Geſch. d. thieriſchen Magnetismus: Windiſchmann. Allgem, 
Anatomie od. Hiſtologie, Splanchnologie, Neurologie u. Anatomie d. Fötus: Mayer, Knochen⸗, 
Bänders, Muskel: und Gefäßlehre: Weber. Secirsüebungen: Maper u. Weber, Anweiſung 
zu LeichensOeffnungen, mit einem Curfus über d. Lage d. Eingeweidez Phpſiologie d Mens 
ſchen mit Demonftrationen u, Erperimenten: Weber, Windifhmann, Mepetitorium u. Gramis 
natorium d. Phyſiologie: Weber. Phrenologiez die Lehre von den convergirenden Mißgeburs 
ten: Mayer. Allgem. Pathologie u. Semiotif: Harleß, Naumann, Albers, Windiſchmann. 
Bon d. EingeweidesWürmerns Winbiihmann. Pathologie u, Therapie d. pſychiſchen Kranfs 
beiten: Ennemoſer. Bon den Geijtesfranfbeiten;s Naumann. Anthropologie: Ennemoſer. 
Pıthologiihe Anatomie: Maper. Pathologiſche Anatomie u. Pathogenie: Noffe. Diaͤtetik d. 
Yiabrungsmittel u. Getränke: Ennemofer. Allgemeine Grundlebren d. Pharmakologie: Harleß. 
Geſammte Arzneimittellehre: E. Biſchoff, Harleß, Albers. Pharmakologiſches Nepetitorium u. 
Examinatorium; Formulare: E. Biſchoff. Allgem. Therapie: Harleß. Specielle Therapie: 
Naſſe. Krankheiten d. Gelehrten u. Handwerker: Harleß. Krankheiten der Weiber, Kinder 
u. des Greiſen⸗Alters: Naumann. Kinderkrankheiten: Kilian. Mediciniſches Klinikum; Urs 
terrebungen über wichtige Bälle: Naffe. Die Lehre von den birurgiihen Operationen, mit Des 
monftrationen an menſchlichen Leichnamen: Wuger. Operations⸗-Curſus an Leihen: Naffe. 
Augenheiltunde: Wutzer. Die Lehre von den Augen-Operationen ; Augen⸗Operations-Curſus: 
Naffe. Die Lehre von den irurgifchen Verbänden; Chirurgiihsaugenärztlihe Klinif u. Polis 
klinik: Wutzer. Gelammte Geburtshülfez geburtshülfliche Klinif u. Poliklinif; Phantoms 
übungen: Kilian. Gerichtl. Medicin: E. Biſchoff. Merztlihe Erläuterungen zum Griminals 
rechte: Kilian. Mepetitorien uno Graminatorien: Windiſchmann. 

Philoſophie. Ueber gehörige Einrichtung bes afademiihen Lebens und Stubiums : 
Delbrüd. Allgem. Einleit. in d. Studium d. Pbilojopbie, nebft Enchklopädie u. Methodologie 
berfelben : van Calker. Gefch, d, neuern Philofophie von Cartefius bis Hegel: Windiſchmann 
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Geſch. d. philoſophiſchen Spftemer Brandis. Logik: van Calker. Piphologie: Windiihmann, 
van Calker. Metaphpſik; Religionsphiloſophie: Brandis. Moralphilofophie: van Calker. 
Aeſthetik: Delbrück. 

Mathematik. Entweder Elementar⸗Mathematik oder Differentials u. Integral⸗Rechnung; 

Analpſis u. Algebra; ebene u. ſphaͤriſche Trigonometrie: v. Rieſe. Analptiſche Geometrie: v. 
Münchow. Populäre Vorträge über d. Cometen: v. Rieſe. 
Naturmwilfenfhaften. Erperimentalphpfif: v. Münchow. Erperimentalhemie: Guſtav 
Bifchof, Bergemann. Phptochemie u. Zoochemie; ben chemifchen Theil ber Toxikologie: Berger 
mann. Naturgefch. d. erpptogamiſchen Gewächſe, befonders d. Farrenfräuter u. Moofer Trevi⸗ 
ranus. Ueber eryptogamiſche Gewächles Nees v. Eſenbeck. Die Anatomie u. Phofiologie d. 
Gewähfe: Treviranus. Mineralogie; Petrefactenfunde: Goldfuß. Praktiſche Pharmacier 
Rees v, Eſenbeck. Ueber Mineralwaffer: Guftav Biſchof. Gedichte d. Feuerberge u, Erds 
beben: Nöggerath. Uebungen im naturwiffenfhaftlihen Seminarium: v. Munchow, Zreviranus, 
Goldfuß, Nöggerath, G. Biſchof. 

Philologie. Encyklopadie: Heinrih. Griech. uröm, Götterlehre: Welcker. Uebers 
ficht d, gefammten griech. u. röm. Literaturgefchichte: Nake. Lateinifche Grammatik: Ritter, 
Erf. ausgewählter antifer Kunſtwerke: Welder, Ginige homeriiche Fragen, in lat. Sprade: 
v. Schlegel. -Einleit. in d» homeriſchen Gedichte; Aeſchylus Ehoephoren : Klaufen. Sophofles 
Dedipus auf Colonus: Näfe, Erklärung der Bücher des Platon vom Staate; Bortfegung d. 
Ariftotelifchen Poetik: Ritter. Juvenal's Iegtere Satiren: Heinrich. Röm. Sprifer: Klaufen. 
Glaudian, im K. philologiihen Seminar; philolog. Ausarbeitungen u. Disputirübungen, in 
demfelben: Heinrich. Herodot u. andere Uebungen im philolog. Seminar: Näfe. Philolog. 
Disputirubungen: Klauſen. Privatiſſima u. Repetitorien: Ritter. 

Morgenländifhe Sprachen. Hebraiſche Grammatik; Erkl. d. Pſalmen; Anfangs⸗ 
gründe d. arabiſchen Sprache; Erkl. d. Gedichte d. Hamasa: Freytag. Sanskrit u. indiſche 
LTiteratur:; v. Schlegel. Sanckrit⸗Sprache; indiſche Alterthümer; Erkl. d. Guliſtans; Erflär. 
leichterer Stellen d. Zendavefta : Raffen. 

Neuere Literatur u. Sprahen. Althochdeutſche Grammatik; Hartmanns Jwein: 
Diez. Shafcspeares King Lear; englifhe, franzöfiihe u. ruſſiſche Sprache: Strahl. Die 
zwei bis drei erſten Gelänge der Lufiaden des Gamoens; auserlefene Gedichte Petrarca’s ; 
italienische, ſpaniſche u. portugiefiihe Sprade: Diez. 

Bildende Künfte. Kunftgefchichte d. Mittelalters bis auf bie neuefte Zeit; Stubium 
d. griech. Kunft + d’Alton. 

Musik. Geſchichte d. Tonkunſt; Unterricht in d. mufifalifchen Compofition; Leitung des 
Singvereins: Breidenftein. 

Geibihte und ihre Hälfswiſſenſchaften. Geld. d. röm. Staats: v. Schlegel. 
Algem. Eulturgeich. d. Mittelalters: Hüllmann. Geld. b. Mittelalters; Geſch. der neueften 
Zeit feit dem Jahr 18145 Uebungen der biftorilchen Geſellſchaft: Löbel. Hiſtoriſche Huͤlfs⸗ 
wiffenfhaften; Statiſtik d. Hauptſtaaten Europa's: Strahl. Geographie von Palaͤſtina; Ue⸗ 
berſicht d. Bolker u. Staaten d. heutigen Europa's; Geographie und Statiſtik des Preußiſchen 
Staats: Mendelsſohn. Allgemeine Urkundenwiſſenſchaft; Siegellehre: Bernd. 

Cameralwiſſenſchaften. Encyklopaͤdie der Cameral⸗ u. Staatswiſſenſchaften: Kauf⸗ 
mann. Technologie: G. Biſchof. Staatswirthſchaftslehre mit einer Einl. in d. Studium der 
Rationalökonomie; allgemeine Landwirthſchaftslehre; cameraliſtiſche Excurſionen: Kaufmann. 
Bergwerks⸗Verwaltung: Nöoggerath. 


* 
x 


Sranzöfiihe Grammatik. Franzöſiſche Spree und Stilübungen für Geübtere. Deoliere’s 
Zartuffe: Lector Nadaub. 
Unterricht im Zeichnen u. Malen, in der Perfpective und Farbenlehre: Hohe. 


Nro, 599, 


Zermin zur 
Anmelbung 
bes Wein⸗ 

gewinne, 


N ro. 600, 
Zollverein. 
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Gpmnaftifhe Künſte. . Neitkunft: Klatte. Fechtkunſt: Segers. Tanzkunft; Rader⸗ 
macher. 
Beſondere akademiſche Anſtalten und wiſſenſchaftliche Sammlungen. 
Der Anfang der Vorleſungen iſt auf den 19. October feſtgeſetzt. 
Wohnungen für die Studirenden weiſt der Bürger Großgarten (Sternſiraße 182) nach. 


— ——— —— — 





Dem Weinbau treibenden Publikum wird hierdurch, in Gemaͤßheit des $. 5 des Geſetzes 
vom 25. September 1820, fo wie des $. 2 der Anweilung des Königlichen Finanz⸗ Miniſterii 
vom 28. Februar 1826, und des $. 2 des Publikandi des Koniglichen Finanz-Miniſterii vom 
10. September d. J., befannt gemacht, daß der 20tägige Zeitraum, bis zu deſſen Ablauf die 
WeinGewinnsAnmeldungen fpäteftens erfolgen müffen, fo fern nicht ſchon eine frühere Ans 
meldung nad der Beftimmung, daß fie am dritten Tage nad der Vollendung der Kelterung 
geſchehen fol, erforderlich ift, auch in diefem Zahre mit dem Tage des von der Ortsbehörde 
feftgelegten Anfangs der Weinlefe beginnt. Wer bis ju.bem 20. Tage mit ber Kelterung nicht 
fertig iſt, hat ſpaͤteſtens an dieſem Tage bei der SteuersHebeftelle, unter Angabe der Gründe, 
eine bejondere riftverlängerung für die Anmeldung nachzuſuchen. Wer dies unterläßt, bat 
gleih demjenigen, welcher fpäter, als am 3. Tage nach vollendeter Kelterung feine Anmeldung 
abgibt, die nach ben oben angeführten Verordnungen angedrohten Strafen zu gewärtigen. 

Wenn Trauben an einem andern Orte, als wo fie gewachſen find, gefeltert worden, fo 
richtet fich die Frift zur Anmeldung des daraus gewonnenen Weins nad dem Ort der Keltes 
rung. Wegen bes Transports des fison gefelterten Weins nach andern Orten, und der daraus 
wegen ber Steuerzahlung entipringenden Folgen, wird hierdurch in den Beltimmungen ber 
oben angeführten Veordnungen und ber Allerhöchflen Kabinets-Ordre vom 28. September 
v, 5. nichts geändert. 

Köln, den 16, September 1835, F 

Der Gcheime Ober⸗Finanz-Rath und ProvinzialsSteuersDirektor, 
vShüß. 


— nun 


Die nachſtehende großherzogl. Badiſche Verordnung wird hierdurch zur Kenntniß des ge⸗ 
werbtreibenden Publikums gebracht: 

Art. 1. Nachſtehende, von dem gänzlich freien Verkehr zur Zeit nach ausgefchloffene Waas 
ren unterliegen bis zum Eintritte desfelben bei der Einfuhr aus den Staaten des Zollvereins 
in das Großberzogthum folgenden Eingangszöllen: 

Zarif S. 2 b. Baummollengarn: 
1) weiße®, ungezwirntes und Wattn . 2 2%. . 1 81.40 Kr. per Ztn, Brutto, 
2) doublirtes, gejwirntes Garn (Zwirn, Stridgarn) ins 
gleihen alles gefärbte Garn . 2 2 co co oo ln dan nm 
Zarif S. 20. Kurze Waaren, Quaincaillerie . « « 6 du nun m 
Tarif S. 25 f. Wein: älterer als 1834r Gemähd. I» 4 vu m " 
. Zarif S. 30 Seide und Geidewaaren: £ 
b. Seidene Zeuges und Strumpfwaaren, Tücher (Schawis), Bander, Blonden, Spigen, 
Perinet, Flor (Gaze), Pofamentiers, Knopfmachers, Stiders und Putzwaaren; Geſpinnſt⸗ 
und Treſſenwaaren aus Metallfaͤden und Seide, außer Verbindung mit Eiſen, Glas, 
Holz, Leder Meffing und Stahl; Gold» und Silberftoffe; endlich obige Waaren aus 
Floretſeide (bourre de soie) oder Seide und Wloretfeide . 10 Fl. per Zen. Brutto, 
c. alle obigen Waaren, in welchen. außer Seide und Floretfeide auch andere Spinnmas 
terialien, Wolle oder andere Thierhaare, Baummollene, Leinen — einzeln oder vers 
bunden — enthalten find. 2 2 2 2 2 0 0 0 0. 10 $l. per Ztn. Brutto, 
Art, 2. Es muß, ſollen vorftehende Zölle Anwendung finden, durch obrigfeitlih beglaus 
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bigte Urfprungszeugniffe nachgemiefen werben — bei ben @egenftänden bes Kunftfleißes, dag 
fie in einem Vereinsftaate fabrizirt, bei den Weinen, daß fie in einem folchen erzeugt worden find, 

Hinfihtlih des Eingangs bieler Gegenftände in das Großherzogthum und hinfichtlich der 
Urfprungsfcheine find die Artikel 4 und 5 der Verordnung bes, Finanz-Minifteriums vom 11, 
vorigen Monats zu beachten. 

Köln, den 18. September 1835. 

Der Geheime Ober⸗Finanz-⸗Rath und ProvinzialsSteuersDireftor, 
v. S ch ü tz 

Nachftebende, von dem Königl, Finanzminiſterio, Abtheilung für das Bergwerks⸗ Hütten⸗ 
und Salinenweſen unterm 19. Auguſt 1856 ausgefertigte und vollzogene Berechtigungs⸗Urkunde 
für das Braunkohlenbergwerk Wilhelms⸗-Glück wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Bonn, den 11, September 1855. 

Königl, Preuß. Ober-Bergamt für die Niederrheinifchen Provinzen, 


Das Finanzminifterium befchließt auf-den Antrag des Königl, ObersBergamts für die 
Rheiniſchen Provinzen, wie folgt: 

Art. 1. Dem Bergmerfs;Gonceffionair und Gutsbeſitzer Friedrich Wilhelm Bendleb, wohn⸗ 
haft anf dem Weilerhof, Bürgermeifterei Hürth, wird die BraunfohlensAblagerung in einem 
füstih an das Feld der Weiler Grube anftoßenden Diftrict ber Gemeinden Bochem und Kirs 
berg, Bürgermeifterei Brühl, im LandEreife Köln, zum Betriebe eines BraunfohlensBergwerfs, 
welches er Wilhelms-Glüdf genannt, in einer Flaͤchenausdehnung von 196,100 Quadratlachtern 
(Fünf und Achtzig Hectaren Fünf und Achtzig Aren Fünf und Zwanzig Gentiaren) in Gons 
ceffton gegeben, nachdem ber vorgenannte Gonceffionair unter dem 7. Mai 1835 bereits fchrifts 
lich erflärt bat, fih den nachfolgenden Bedingungen unterwerfen zu wollen. 

Art. 3. Die Gränzen des concedirten {Feldes werden, mit Bezug auf ben ber Urfchrift 
diefes beiliegenden, von dem Königlichen Ober-Bergamte für "die Niederrheiniihen Provinzen 
unter dem 11. Zuli 1855 beglaubigten Riß, folgendermaaßen beflimmt: 

Nördlich die fogenannte Weilerftraße von der nordweſtlichen Ede der zum Weilerhof ges 
börigen Halbwinner-Wohnung bis zu dem .Heiligenfreuz an der Vereinigung ber Weis 
lerftraße mit dem Spicher⸗Fahrweg; 

Weftlich eine gerade Linie von dem Heiligenfreuz bis zu ber Brüde bei ber Benters 
Mühle, jedoch mit Ausschluß der durch dieſe Linie von der Domanial⸗Forſtparzelle Neue 
Buch gegen Oſten abgefchnittenen Ede von 1254 Quabdratlachtern ; 

Südlich der Fahrweg nah Kirberg von genannter Brüde bis in diefes Dorf, wo ber 
Fahrweg nach Vochem und der Heidebahn norbweftlih abläuft; 

Deftlich diefer Fahrweg zwifchen Kirberg und Vochem bid an den Vochemer Burghof und 
endlich von biefem eine gerade Linie bis zum Anfangs-Punfte am MWeilerhof. 

Ueberal, wo es für nöthig erachtet wird, follen in einer Frift von zwölf Monaten, auf 
Koften des Eonceffionaires, unter Aufficht des Königlichen Bergamts, dauerhafte und fenntliche 
Lochſteine gefegt werben. 

Ueber die Segung biefer Steine fol ein Protofoll aufgenommen und bei ben Aften bes 
Dergamts verwahrt werben. 

Art. 3. Der Gonceffionar ift im Allgemeinen verbunden, das concebiste Bergwerk nad 
den Megeln der Bergbaufunft und nach den polizeilichen Borfchriften der gegenwärtigen und 
Fıfünftigen BergwerfssGefege unter ber oberen Leitung ber Bergwerksbehörde dergeftalt zu bes 
nußen und zu betreiben, daß durch ben Betrieb die Lagerftätte gehörig unterſucht, aufgeithloffen 
und vorgerichtet, die Braunfohlen in ber erforderlihen Menge und Meinheit vollftändig und 
baushälterifch gewonnen und dabei alles vermieden werde, wodurd bie Sicherheit der Oberfläche, 
der Arbeiter und des Grubenbaues felbjt gefährdet werben Fönnte, 
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Art, 4. Insbeſondere ift er verbunden: die Braunfohlen im tiefften Punkte ihrer Abla⸗ 
gerung mit einem Stolln ji löfen, und das Flög durch Pfeilerbau regelmäßig und in keinem 
Balle durh Tummelbau adjubauen. 

Art. 5. Es ift dem Gonceffionair in Feinem Falle geftattet, von bem, was im vorigen 
Art. beftimmt word.n, eigenmächtig abzumweihen. Wenn bie Umflände eine Abänderung des 
vorgezeichneten Betriebsplanes, oder neue Veranftaltungen auf andern Punkten des Grubenfels 
des nothwendig machen, fo ift er verbunden dieſes fchriftlich ober bei den GeneralsBefahrungen 
und andern periodiihen Befahrungen den Bergmwerfsbeamten mündlich nachzuweiſen, und die 
Beftimmung bed Königlichen Oberbergamts abzuwarten, ehe zur Ausführung gefchritten wird, 

Art. 6. Die Direction des Grubenbaues darf nur ſolchen Perfonen anvertraut werden, 
welche dem Bergamte ihre Qualififation zu dieſem Gefchäfte nachgemwiefen baten, Gleicher— 
weife ſollen auch die Steiger und Unterfleiger nicht ohne vorgängig von dem Bergamte erfolgte 
Anerkennung ihrer Qualififation angeſtellt werben, 

Art. 7. Im erften Jahre nach der Eröffnung ber Grube fol ber Eonceffionar das Grus 
benbild, aus der Tage-Situation, den Grunds und ProfilsRiffen des Werkes beftchend, nad 
Anordnung bed Bergamtes und durch den bei diefem angeftellten Marfid;:iver zweifach aufnehs 
men und in der Folge, fo oft es erforderlich ift, nachtragen laffen. Gin Eremplar deffelben 
fol auf der Grube, das andere bei dem Bergamte verwahrt werden. Die Koften biefer Aufs 
nahmen und Nachtragungen follen nöthigenfalls durch Execution auf Veranlaffung der Behörde 
von dem Gonceflionar beigetrieben werden, ' 

Art. 8. Der Conceffionar hat ferner die Zechenregifter und die Arbeiterliften, letztere nach 
ber bereit allgemein vorgefchrichenen Form, erftere nach einem von dem Bergamte zu gebenden 
Schema, genau und regelmäßig zu führen. Beide follen den Königliden Bergmerfsbeamten 
bei ihren Befahrungen vorgelegt und die Arbeiterstiften am Schluffe des Jahres dem Bergamte 
eingefandt werden. 

Was bei den Befahrungen bemerft ober angeordnet, oder bei ben General:Befabrungen 
gemeinschaftlich beichloffen und von dem Königlichen Oberbergamte fanctionirt worden, joll zur 
Nachricht und Achtung des Corceſſionairs in das Zechenregifter gefchrieben werden. 

Die auf die beftebende Geſetzgebung gegründete Verordnung des Königlichen Oberbergamts 
für die Niederrheiniſchen Provinzen d. d. den 6. December 1825, wegen ber von ten Bergs 
und Hüttenwerfsbefigern einzuliefernden Leberfihten der Erzeugniffe der Berg: und Hüttens 
werfe, der Arbeiter und der verarbeiteten rohen Produkte und verbraudten Materialien, ift von 
dem Gonceffionar pünftlihft zu befolgen. 

Art, 9. Da ber ununterbrochene Betrieb des Werkes eine Grundbebingung ber Eonceffion 
ift, fo darf berfelbe weder zum Theil, noch gänzlich, noch auf beftimmte, noch auf unbeftimmte 
Zeit eingeftellt werben, es I denn auf ausdrüdliche Erlaubniß der Behörde, welcher die nötbis 
genden Urfachen vorher nachzuweiſen, und von der bie erforderlichen Sicherungsmanßregeln ans 
zuordnen find, 

Art, 10. Jede Befigveränderung bed ganzen Werfes oder eines Antheild an dem Eigens 
tbum fol dem Bergamte durch Vorlegung der authentiichen Lebertragsafte angezeigt werben, 

Art. 11. Wenn in Zukunft bei dem Befig diefes Werks gefenichaftliche Berhaltniſſe eins 
treten, fo ift bie Soctetät verbunden, einen Nepräfertanten zu ernennen, welcher dieſelbe bei 
allen Verhandlungen mit ber Bergwerksbehörde zu vertreten hat. 

Art. 12. Die in Gemäßheit ber Art. 6 und 43 des Geſetzes vom 21. April 1810 an 
ben DOberflächenbefiger zu leiſtende Grundrechts:Entfhädigung wird auf eine jäbrlihe Rente 
von Einem Silbergrofhen pro Hectare feſtgeſetzt und iſt unabhängig von ber Entihäbigin.ig 
der für dieſen Bergbau in Befig zu nebmenden oder zu befchädigenden Oberfläche, melde von 
dem Conceffionar nach den Beftimmungen der Art. 43 und 44 gedachten Geſetzes zu leiften ift. 

Art. 135. Hinfichtlih der Abgaben an den Staat find die darauf Bezug habenden Bes 
flimmungen der gegenwärtigen ober einer zukünftigen Berggefeggebung zu befolgen, namentlich 
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Gonceffionair, in Gemaͤßheit der Königlichen Kabinetsordre vom 30. Auguft 1820, zur 
—— jegt beftebenden verhältnigmäßigen Bergwerksfteuer, nah einem von der Berg⸗ 
pehörbe vorzufchreibenden Schema volftändige Rechnungen von feinem — vorzulegen. 

Art. 14. Wenn der Conceſſionair die Berechtigung auf das gan Grubenfeld oder auf 
einen Theil deffelben aufgeben will, fo ift er verbunden, ſolches, wenigſtens drei Monate vor der 
Einſtelung der Arbeiten, in einem formlichen Seuche dem Königlihen Bergamte anzuzeigen, 
damit der Bau unterjucht, eventualiter. zu deſſen Erhaltung Anftalten gemacht, und die Mechte 
deitter Perfonen durch Publikation des Gefuches gewahrt werben koͤnnen. 

Art. 15. Sollte ber Conceſſionair oder deſſen Nachfolger im Beſitze, den allgemeinen und 
befondern Verpflichtungen, welche mit — Berechtigung verbunden find, nicht nach⸗ 
fommen, alfo daß dadurch der Zweck derſelben für verloren erachter werden müßte, fo findet 
Seitens der Staatsbehörbe die Klage auf Erpropriation Statt. 

Art. 16. Das Königliche Oberbergamt für die Niederrheiniihen Provinzen ift mir ber 
Ausführung des gegenwärtigen Beſchluſſes beauftragt, und ſoll derfelbe zur allgemeinen Kennts 
nißnabme in- das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Köln eingerüdt werden. 

Berlin, nn Auguft 1835. 

(L. S. 


S.) Sinanzminifterium, 
Abrheilung für das Bergwerks⸗, Hütten» und Salinenwefen. | 


(gez) Klügel, 





Mit dem 16. September d. 3. werden zwilchen Köln und Lennep (und dem übrigen Ober, Nro. 602. 
Bergiichen) folgende neue Pofleinrihtungen getroffen, melde bäuptfächlih auf das Bedüärfniß Poſtweſen. 
des Lofals Verkehrs diefer Gegenden berechnet find: 

A. Zwiſchen Lennep und Köln wird eine tägliche Schnellpoft eingerichtet, deren Gang 
folgender iſt: 

1) Bon Lennep nah Köln. 

Abgang von Lennep bes Morgens um 5 Uhr, 

im Winter 6 Uhr früh. 


Ankunft in Straßerboff . . . . Morgens um 7 Uhr 20 Min. 

Abgang von Straßerhoff . R . . : ee , 

Ankunft in Köln. . . . R „10 u — un 
2) Bon Köln nah Lennep. 

Abgang von Köln . . . . Nachmittags um 4 Uhr 50 Min. 

Ankunft in Straßerhoff R . . Üben 7 u I „ 

Abgang von Straßerhoff . . . " „ 7 40 


Ankunft in Lennep . . . . n „10 „ pr 
B. An dieſe Poft fchließt fi eine tägliche Schnellpoſt zwiſchen ®traßerhoff und Wippers 
fürth an, welche allen Orten diefer Route ebenfalls die tägliche Verbindung mit Köln gewährt. 
1) Bon Wipperfürth nah Straßerboff. 


Abgang von Wipperfürth . . . täglih Morgens um 5 Uhr 30 Min, 
ang von Hüdeswagen . . . " " „43 un 15 „ 
Ankunft in Siraßerhof . 


f} . " n " 7 ’ a ’ 
zum Anſchluß an die um 7 Uhr 20 Minuten anfommende Schnellpoft von Sennep nad Köln, 
2) Bon Straßerhboff nah Wipperfürth. 

Nach Ankunft der Schnelipoft von Köln nad Lennep, täglich Abends um 7 Uhr 35 Min, 


Abgang von Straßerboff + * D 7) " „» 7 u 30 u 
Ankun in Huckeswagen „ „10 „ 10 — 
Ankunft in Wipperfürth . . 2 


„ n ‚11 — 
- Eine zweite Anſchlußpoſt wird zwiſchen Remſcheid und Wermelskirchen eingerichtet r 
melde nicht nur den Bewohnern von Nemfcheid und Umgegend eine tägliche Derbindung mit 
8 


( 28%‘) 


Köln verihafft, fondern auch den Einwohnern: von: Wermelskirchen und Umgegend ei 
gleichen, Hy noch enthehrte, mit. Elberfeld. —— 

u MR nr Remſcheid nad WBermelsfirhen. 

gang von Rem täglich Morgens um 4 Uhr 45 Mi 

Ankünft in Wermelskirchen, ji re : * — ka 
zum Anſchluß an die Morgens um-6 Uhr vom Lennep anfommende Schnellpoft nah Köln, 

en . 2) —* Wermelskirchen nach Remſcheid. 

gang von Wermelskirchen. . täglich Morgens 

aan in ie * RT j . = : — 

um Aunſchluß an bie tägli orgens um 7 Y, Uhr nach Elberfeld abgehende Verfonenskak 
ben, welche um, 9 Uhr Vormittags in — iſt * — 
3) Bon Remſcheid nah Wermelskirchen. 

Nach Ankunft der täglichen Perſonen⸗Fahrpoſt von Elberfelb Abends um 6 %/, Uhr 

Abgang von Remſcheid \ i — 

Ankunft in Wermelskirchen 

4) Von Wermelskirchen nach Remſcheid. 

Nach Ankunft der Schnellpoſt von Koln nach Lennep, Abende um 9 Uhr — Min. 

Abgang von Wermelskirchen. . . täglich ' „ „8, 20 

uf in —*— Poſt — $ 7 " „10 „ 10 ee 

as Perfonengeld ift bei allen drei-Poften- ehn Sgr. pro Meile e 
ker sis frei —— werden — fetgefett, wofür ec 

8 werben bequeme koͤnigl. Wagen: ein ty und zwar bei der Poſt a) ein 6figiger, 
ben Poſten b) und c) Afigige. . u un — 

Beichaiſen werden geſtellt. 

In Folge dieſer neuen Anlagen werben aufgehoben: 1) die wöchentlich zweimalige Fahr⸗ 
poft zwiſchen Köln und Lennep, 2) die wöchentlich fünfmalige Perfonenpoft zwiſchen Strapırhoff, 
Hüdeswagen und Wipperfürth. 

Alles Obige wird hierdurch zur Kenntniß ‘des Publikums gebracht. 

Köln, den 15. ‚September. 1836 
Im Auftrage des Hohen GeneralsPoftamtes; der Poftinfpertor Sch üller. 


4 " 7 " 


" 8 77 





— —— — — 


Nro. 603. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 24. v. M. iſt der Johann 
Möwefen, Lauterborn aus „Speicher, für abweſend erklaͤrt worden. I 
heits· Etkla⸗ Köln, den 14. September. 1855. Der General-Profurator, Biergans. 


rung. — nn — — nv . iu 
Nro. 604. Seit dem 2. d. Mts. wird ber Fruchthändler Gottfried Greiffenberg aus Grottenberten | 
Semi vermißt, ohne daß es, bisher gelungen ift, über deſſen Schidjal ober Aufenthaltsort etwas in 
a 5 zu bringen, und iſt die Vermuthung vorhanden, daß er ſich ſelbſt ums Leben ge⸗ 
racht hat. 

Indem ich deffen- Signalement unten beifüge, erſuche ich einen Jeden, dem etwas von den 
allenfallſigen Aufenthalte des ꝛc. Greiffenberg bekannt werben ſollte, ſolches mir oder ſeiner 
Ortsbehorde baldgefaͤlligſt mitzutheilen. 

Köln, den 15. September 1836. Der Ober: Profurator 

Für denfelben: 
Der Erſte Profurator, Stammeln, .. 

Signalement. Alter: 55 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: grau ;, Stirn :;boda; 
Augen: braun ;, YAugenpyaunen: ſchwarz; Nafe und Mund: gewöhnlich; Kinn: rund ;, Pasta. 

. melirt ; Sefiht: breit ; Geſichtsfarbe: gefund, Beſondere Kennzeichen, Podennarbig. 


— — — — — 
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Aus einer hiefigen Wohnung find am 11. d. M. mittelft Einfteigens folgende Gegen» Nro. 605, 
flände entwendet worden, nämlich; neun Frauenzimmerhauben vo Zul, mit verſchiedener Diebſtahl. 
Stickerei und farbigem Bande; ſodann mehre Kinderhaͤubchen von Tull. 

Indem ich diefen Diebſtahl zur öffentlihen Kenntniß bringe, erſuche ich Jeden, der über 
den, Thater oben jegigen Beſitzer diefer Gegenflände Auskunft geben Fann, ſolche mir oder ber 
nächften Polizeibehörde baldigft mitzutheilen. 


Köln, den 18. September 1836. 6; 
Der Ober»Profurator. 


| Für denſelben: der erfte Profurator, Stammel. 
„Der unterm 31. Auguft I. J. wider dem Taglöhner Chriſtoph Gaspar von Steinbach ers Nro. 606. 

laſſene Steckbrief wird hierdurch zurädgenommen, da ber ıc. Caspar in Kruft verhaftet und a0 

nah Simmern abgeliefert worden if. 1 N Me 
Coblenz, den 14. September 1835. Der Königl, ObersProfurator, v. Olfers, Steddrief. 


—— — —— — — — 





‚Die unten naher bezeichneten Kanoniere Adam Laskowsky und Andreas Narewsky find Nro. 607. 
am 2. September c. von ber Reſerve⸗Feſtungs⸗Artillerie-Compagnie, 8. Artillerie Brigade, aus Stedbrief. 
der Garnifon Mainz deſertirt. a 

Es werden demnach fämmtliche Ortsbehörben unferes Verwaltungsbezirks Hiermit aufge⸗ 
fordert, bie auswärtigen aber erfucht, auf dieſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, fie 
im Betresungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an bie Königl. 8. Artillerie⸗Brigade 
in Goblenz abliefern zu laffen. 

Goblenz, den 10. September 1855. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
1. Signalement des Adam Laskowsky. PT 2 

Derfelbe ift aus Altizpmochen im Kreife Lyck, Megierungsbezirt Gumbinnen, gebürtig, if 
33 Jahre 9 Monat alt, 5 Fuß 3%, Zoll groß, bat fhiwarzbraune Haare, hohe Stirn, braune 
Augen, bunfelbraune Augenbraunen, dicke Nafe, ovaled Kinn, gewöhnlichen Mund, 

Bei feiner Entweihung war berfelbe befleidet mit einer blautuchenen Dienfimüge, blauen 
Montirutig, grauen Zuchoten, Ihwarztuchener Halsbinde, Schuhen, und er trug einen Gäbel 
mit Koppel. r 

3. GSignalement bes Andreas Narewskp. 

Derfelbe ift aus Czarnen, Kreis Fohannisburg, Regierungsbezirk Gumbinnen, gebürtig, ift 
37 Jahre 9 Monat alt, 5 Buß 2 Zul groß, bat braune Haare, freie: Stirn, blaue Augen, 
braune Augenbraunen, fpige Nafe, kleinen Mund, rundes Kinn; und als befondere Kennzeichen: 
bat eine Narbe an ber Stirn. 

Bei feiner Entweihung mar berfelbe befleivet mie ber Laskowsky. 





Die hieſige evangelifche Lehrerftele, womit der Organiftendienft verbunden iſt, foll mit, Nro. 608. 
zwei geprüften Lehrern befegt werben. 2 Befigung 
ie Einkünfte nach Abzug der dem Emeritus bewilligten Penſion, betragen vorläufig per Lehrer 
nebft freier Wohnung : . und Örgani- 
1) für den Hauptlehrer . rk i 184 Rthlr. 24 Ser. 2 it ein 
2) für dem zweiten Lehrer Tage ei — — = su Neuſtadt. 
Qualificirte und zur Uebernahme diefer Stellen geneigte ‚Lehrer ober Schulamts-Gandiba: 
ten wollch ſich binnen 14 Tagen, Mit den trforderlichen. Zeugniffen verfeben, bei dem Schulvor⸗ 
flande dahier, bei Ind Suyperintendent Herrn Pfarrer Nohl zu Marienhagen, 
und bem Unterzeichneten perfönlich melden. 
Neuftabt, den 21. September 1836. Der Bürgermeifler, Budde. 


—— 


| (190 ) \ 
Bermiſchte Nachrichten. 
Dem ehemaligen Aktuarius Stabrowski zu Czjerniejewo bei Gneſen if unterm 26. Auguſt 
1836 ein Patent % 
auf ein von ihm Planimeter benanntes mathematifches Inftrument zur Ermittelung 
des Flähens Inhalts ebener ‚Figuren, 
für die Dauer von Acht Jahren, von jenem Termin ab und für ben Umfang der Monarchie 
ertbeilt worden. 
Dem Juwelier C. Adermann zu Berlin ift unterm 26. Auguft 1835 ein Patent 
auf ein durch — und Beſchreibung angegebenes von ihm Analgon benanntes 
Inſtrument zum Einzieben von Obrringen in die Obrläppchen, 
auf Acht Jahre, von jenem Termin ab und für den Umfang ber Monarchie ertheilt worden. 





u u 





Dem Befiger des Kupfers und Eiſen⸗Vitriol-Werks zu GternersHütte, Chriſtian Rhodius, 

iſt unterm 31. Auguft 1835 ein Patent 
auf die Darftelung ber Schwefelläure aus Zinfhlende in dem burch Befchreibung 
und Zeichnung erläuterten Roft-Dfen, ohne Jemand in der Anwendung befannter 
Berfahrungsmeifen zu behindern, 

auf Zehn Jahre von jenem Termin an, und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 

Dem Kaufınann C. L. W. Schneider zu Berlin ift unterm 4. Sept. 1855 ein Patent 

wegen einer burch ein Model nachgewieſenen und in biefer Ausführung für neu und 
eigenthümlich erachteten Hemmung an Dafchinen, 

auf Sechs Jahre, von jenem Termin an gerechnet, und für ben Umfang ber Monardie ers 

theilt worden. 

Das dem Fabrikanten C. W. Chin zu Barmen unterm 23. December 1854 auf eine 
Verbefferung der mebrgängigen Liken- ehteMaichine ertheilte Patent if, im Einverftändniffe 
mit dem Inhaber, außer Wirkſamteit geſetzt worden. 

Der verftorbene Pfarrer Johann Wilhelm Strider zu Oberpleis hat den dortigen Armen 
in feinem Xeftamente ein Legat von Eintaufend Thalern vermacht, deſſen Zinfen zur Befleidung 
armer Schulkinder verwendet werben follen, und hat biefes Vermächtniß die landesherrliche Ger 
nehmigung erhalten. 








Perfonal-Ehbronik. 


Die durch die Verfegung des Pfarrers Kreuger erledigte katholiſche Pfarrftelle, Königl. 
Patronats zu Holpe im Kreife Waldbroel, ift unter bem 4, d. M bem bisherigen Schulvicar 
zu Bechem, Heinrih Müller, übertragen worden, 





— 


An die Stelle des ausgeſchiedenen Bürgermeifters Schäfer zu Königswinter iſt der mit 
der commiffarifhen Verwaltung diefes Poftens beauftragte Herr, BüNe dafelbft zum Fiskal 
beim daſigen Zollgerichte ernannt worben. 








— 


Der bisherige proviſoriſche Lehrer an der katholiſchen Schule zu Kenten, im Krei 
heim, Jacob ift al6 folher unterm 4. September c. definitie beflätigt ku ig Berg⸗ 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
Stüd 88. z 


Köln, Dinstag den 22. September 1835. — 


SubhbaffationdsPatente aeg 

Auf Anftehen des in Wermelskirchen mohnenden Kaufmannes Georg Laurenz Kutter, welcher bei dem 
Gaſtwirih Heinrich Bollenrarh in Euskirchen Wohnſitz gemählt bat, als erfter Ertrahent der Subhaftation, 
foflen vor dem Königlichen Friedensgerichte in Zülpich im gemöhnligen Sigungsfaal bafelbft am Mittwoch 
den 25. November dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, die nachbefchricbenen gegen ben in Euskirchen. 
mwohnenden Bäder Mathias Joſeph Meper in gerichtlichen Beihlag genommenen Immobilien, gelegen in 
der Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreiſe Euskirchen, zum gerichtlichen Verkaufe auf das vom. betreibens 
den Gläubiger gemachte Erfigebot Öffentlich ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben. 1) 
Ein Haus mit Hofraum, Scheune, Stalung und allen fonftigen Zubehörungen, gelegen zu Euskirchen 
auf der Baumftraße, neben Heinrih Kratz und Heinrich Hartmann, bezeichnet mit Nr. 94. Das Haus 
ift zweiſtoͤckig, har Im Erdgeſchoß rechts und linfs eine Stube, in der Mitte den Gang, eine Küche, nes. 
ben der Stube rechts die Backſtube, welche auch einen befondern Ausgang auf die Straße batz oben ein 
Borföller, 3 Stuben und über dad Ganze einen Speicher. Dies alles ift in Holz und Lehmfachwaͤnden ers 
baut, mit Ziegeln gedeckt, mit. 16 Ruthen 70 Buß unten und umgelegener Grundflähe; Erſtgebot zu 
450 Thlr. 2) 50 Ruthen 80 Fuß Aderland, am Frauenbergerwege, neben Iheodor Baum und Johann 
Heinrih Baum; zu 15 Thlr. 3) 167 Ruthen 70 Fuß deegleichen, in der vorderſten Höhe, neben Seve⸗ 
rin Rath und Mathias Fritz; zu 40 Thlr. 4) 96 Ruthen 80 Fuß desgleichen, im Taubenfeld, neben 
Peter Breuer und der Gemande; zu 22 Thlr. 5) 116 Ruthen 20 Fuß besgleichen, im Bergerfelbe, nes 
ben. Wilhelm Krüger und Joſeph Dielen ; Ir 20 Thlr. 6) 66 Ruthen 30 Fuß desgleihen, am Winkels 
pfad, neben Erben Chriftian Eremer beiderfeilß ; zu 13 Ihle. 7) 97 Ruthen 10 Fuß desgleichen, in ber 
Elfigerbütte, neben Theodor Baum und der Gemande; zu 18 Thir. &) 135 Ruthen 40 Fuß besgleichen 
im RogheimersAuel, neben Peter Joſeph Ruhr und Witwe Breitenbenden; zu 18 Ihlr. 9) 119 Rutben 
60 Buß deögleichen, an der Dredgaffe, neben Peter Zimmermann jun., und Johann Fritz; zu 16 Thle, 
10). 114 Ruthen 50 Fuß bdesgleichen, im DiftenichersAuel, neben Erben Wittwe Ludwig Wirg und Erben 
Ghriftian Gremer; zu 15 Thlr. 11) 92 Nuthen 40 Fuß am Billigerberg deögleichen, neben Johann Bo⸗ 
denbeim und der Gewande; zu 15 Thlr. 12) 88 Ruthen 90 Fuß desgleichen, auf dem Giersberg, neben 
Heinrich Henfeler und Heinrich Boner; zu 14 Ihlr. 13) 88 Ruthen 20 Fuß beögleihen in ber Kiwicke, 
neben von Weiche und Joſeph Hürth; zu 6 Thlr. 14) 78 Ruthen 10 Fuß Wieſe gelegen in den Sees 
benben, neben Wittwe Johann Vogt und Joſeph Dielen; zu 14 Thlr. 15) 38 Ruthen 60 Fuß, hinter 
dem Radesheimer⸗ Hofe, Adexland, neben Wittwe Anton Henſch und Caſimir Baum; zu 9 Ihlr. 16) 69 











Ruthen 50 Fuß Aderland, am Winkelpfad, neben: Jakob Zenfen und Martin Eſchweiler; zu 14 Iple. . 


17) 98 ‚den, 70 Buß ‚desgleichen, am Fuchspfad, neben Wittwe Heinrich Muſch und Kirche zu Eu fr 


kirchen; zu 9 bir. 13) 49 Ruthen 80 Fuß :Baurhgarten, in ben Herrenbenden, neben Johann Schiffs, 


mann und Peter, Hugo. Boner; zu 14 ‚Zblv. 19) 29 Ruthen 60 Fuß Garten, in der Hundögaffe, neben | 


ag A — Wittoe Heinrich Breitenbenden; zu 7 Ihlr. 20) 18 Ruthen desgleichen, an 
der Frau 
21) 27. Rut 
Döner; zu 2 — 

Diefe Realitäten. find, pro 1836 „mit 6 Ihr; 7 Sgr. Grundſteuer ne; REN ——— 

Dee Ausjug.aus der Steuerrolle und: die Kaufbedingungen“fiegen auf der Gerlſchtsſchreiberei des hle⸗ 
figen EN A ‚An, Zalpich zur Einſicht ofen 

ch den 14. Auguſt 1856. Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Heiſter. 


gergaffe neben ‚Johann Joſeph Perth und Gerhard Joſeph Meper in Euskirchen; zu 4 Thle,,. 
on 20 Fuß Holzung,; im Dailkentroich, neben Erben Donatus Offer und Witwe Joſeph 
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Auf Anftehen der Hiefigen Kaufleute Guftav und Karl Andrei, fodann der Rentnerinn Thereſia Ans 
dred, Wittwe von Karl Rhodius zu Köln, ale ald Erben der zu Köln verlebten Eliſabeth Andrea, fol 
beim biefigen Friedensgerichte an gewöhnlicher Gerichtöftelle, Freibeitsfiraße Mo. 150, Mittwoch den 
23. December laufenden Jahres, Vormittags 9 Uhr, zum öffentlichen Verkauf nachflehend befchriebener, 
gegen bie Erben bes in hiefiger Stadt verftorbenen Peter Anton Rofen: 1) die Wittwe deffelben, geborne 

ana Maria Lichhaufen, Taglöhnerinn; 2) Margaretha Roſen, Magd; 3) Johann Forſchbach, Zimmers 
mann, in feiner Eigenfchaft als Bormund der minderjährigen Kinder des zu Mülheim am Rhein verlebten 
Seidenwebers Gerhard Roſen, namentlich: Johann, Heinrih, Herrmann und Joſeph Roſen, alle hier 
wohnend; 4A) Eheleute Wilhelm Stiefel, Seidenmeber, und Ehriftina Rofen, zu Crefeld, in gerichtlichen 
Deichlag genommener Immobilien für das gemachte Erftgebot gefchritten und dem Meiftbietenden defini⸗ 
tiv zugeſchlagen werden. 
A. Gemeinde Mülbeim. 


1) Ein u Mülheim am Rhein auf dem fogenannten Mäuerchen an ber Chauffee, neben Wittwe 
Peter Weſthofen und Chriflian Troßenberg gelegenes, mit der Nummer 423 bezeichnete, einftödiges, in 

Hol; und fleinernen Fachmänden erbautes, mit Biegeln gedecktes Haus, bat ſtrahenwärts ben Hauptein⸗ 
gang und 5 Fenſter. Im Erdgeſchoß befinden ſich z Zimmer und eine Küde, im erfien Stod 2 Zim: 
mer und darüber der Speicher; unter dem Haufe ift ein gemwölbter Keller. Hinter diefem Haufe ift ein 
rechts an baffelbe angebauter Stall und Shoppen in Stein aufgeführt, mit Ziegeln gebect, ferner ein 
Sartchen, begränzt von den vorigen Anfchießenden. Diefe Immobilien werden von dem Seidenweber Heins 
rich Kuß und der Wittwe Peter Anton Rofen benußt. Die Grund» und Bodenfläde ‚beträgt 15 Nuthen 
75 Zuß; Grfigebot 200 Thlr. 2) Ein Stück NAderland auf der Heide neben Johann Lauterborn und 
Johann Klein, groß 41 Nutben 15 Buß, benußt von Johann Lauterborn; zu 10 Thlr. 3) Ein Stud 
Aderland am Kalfer Weg, neben Armenland und Andreas Aldenbräd; droß 3 Morgen, benußt von Jos 
bann Morig, Witwe Biefenbach, und Johann Kelfer; zu 60 Thlr. 

B. Gemeinde Dudhbeim. 

4) Ein Stück Garten nebft einem Hausplag zu Buchheim in der Kirchgaſſe, neben Johann Lauters 
born: und Wittwe Karl Garftanjen, groß 21 Nurben 15 Fuß, benugt von MWittwe Peter Anton Rofeny, 
zu 15 Thlr 5) Ein Stüd Aderland in der Maar neben Johann Lauterborn und Wittwe Maffon, groß 
8 Ruthen, benußt von Johann Lauterborn; zu-6 Thlr:. 2 

Vorſtehende in den Gemeinden Mülheim'und Buchheim gelegene Immobilien find für das Taufende 
Jahr mit einer Grundfleuer von 4 Zhlr. 16 Gyr. 2 Pf. belaftet, worüber der Auszug nebft den Ver 
Baufsbedingungen auf der biefigen Gerichtsfchreiberei zur Einſicht vorliegt. 


Mülbei Rhein, den 18. Auguft 1835. 
un q Der Königl. Friedensrichter, gez. W. Bremer. 





Auf Anftehen des in Köln wohnenden Rentners Conrad Damian Iholen, als ertrahirenden Gläubis 

er, fol am Dinstag den 29. December 1835, i 
achmittags halb 4 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte Nro. 1 babier, in deffen gewöhnlichen 
Sigungsfaale dahier, Sternengaffe Mro. 25, das nachbefchriebene, gegen den früher in Köln, jegt in Hürth 
wohnenden Tifchler Philipp Gierfen, als Hauptihuldner, und gegen Andreas Becker, Hausfnecht, in Köln 
wohnhaft, als Drittbefiger, in gerichtlichen Beichlag genommen Haus mit Zubehör, gelegen in der Stadt 
Köln auf der Follerſtraße fub Nr. 38 (alten Nr. 510), für das von dem ertrahirenden Gläubiger ges 
machte Erftgebot von 500 Xhalern öffentlih zum Verkaufe ausgefegt und dem Meifts und Leptbietenden 
ugefchlagen werden. Das fraglice vorgedahte Haus hat ſtraßenwaärts einen einftödigen Giebel von 
en fodann die Eingangsthüre und daneben 2 Wenfter; im erften Stod flraßenwärts find 2 Fen⸗ 
ner und darüber ein Speicherfenfter ; das Dach ift mir Schiefer gedeckt. Hinter dem Haufe ift ein Eleis 
fler Bfeichrlag und ein gemeinfchaftlicher Brunnen. Das Ganje hat einen ungefähren Flaͤcheninhalt von 
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8 Nuthen 10 Fuß, und ift für das laufende Jahr mit 4 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf. befleuert, Das Haus 
ift bewohnt von dem vorgenannten Drittbefiger Andreas Beder, | 
Die Kaufbedingungen, fo wie der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, liegen auf ber Gerichtes 
fchreiberei des dieffeitigen Griedensgerichts zur Einſicht offen, 
Köln, den 11. September 1835, Der Königliche Friedensrichter, gez. F. W. Schmig. 





Auf Anfteben des Johann Bleekmann, Koplenhändler, zu Mülheim an der Ruhr wohnhaft, welcher 
zu bem gegenwärtigen Verfahren bei dem Advofat-Anmwalt Büffer in Köln Domicil gemäßlt, fon am Dins⸗ 
tag den 29. December 1835, Nachmittags 3 Uhr, in dem Sigungsfaale des Kön. Griedensgerichts Nro. E 
bierfelbft.(SternengaffeNro. 25), das nachbefchriebene, gegen den dabier in Köln wohnenden Gerhard Willms, 
früher Gerißhändler, jetzt Tiſchler, als Schuldner in gerichtlichen Beichlag genommene, in der Stadt Köln 
auf der Follerftraße ſub Nro. 3 (alten Nr. 841) gelegene Haus mit Zubehörungen zur öffentlichen Vers 
fleigerung ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. Daſſelbe begraͤnzt einerſeits Johann 
Gotefried Schulz, andererſeits die Rentnerinn Quittecs, und it vom Erdgeſchoß bie zur obern Etage in 
Brandmauern, und von da bie zum Speicher in Reibwänden aufgeführt. Das Dad ift mit Schiefer ges 
deckt. Im Erdgeſchoſſe befinden fich zwei Zimmer, die Küche und das Vorhaus, in der obern Etage 4 
Zimmer und darüber der Speicher; unter dem Haufe iſt der Keller. Das Haus hat eine Breite von 20 
bis 24 Zuß, und eine Tiefe von ungefähr 34 Fuß. Hinter dem Haufe befinder ſich ein geräumiger Hof⸗ 
platz. welcher ſeither zu einer Kohlen⸗Niederlage gebraucht worden iſtz darauf ein Regenſarg und ein mit 
des Nachbars Haufe gemeinihaftlicer Brunnen. Neben dem Haufe ift ein Thor, welches zu dem genanns 
ten Hofplag führt. | 

Das oben befchriebene Haus mit Zubehör wird von dem Schuldner Gerhard Wilms vorgebacht be⸗ 
wohnt und benugt, und ift für das laufende > * Ag 26 Sgr. 11 Pf. befteuert. Das von dent 
Ertrahenten gemachte Erſtgebot beträat 500 | r. Preuß. Cour. 

j Der vollländine Auszug aus = Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsſchrei⸗ 
berei des hieſigen Briedensgerichts zur Einſicht offen. J 
Köln, den 8. September 1835. Der Königl, Friedengrichter, gez. F. W. Schmitz. 





Die Pulverfabrikanten Herren Milchſack et Comp. zu Numbrecht beabſichtigen, die {m ber Gemeinde 
DMarienderghaufen, unterm Nöchel, an einem befondern Waſſerteiche belegene Mahlmüple in eine Pulvers 
mühle umzuändern. , 

Nach ber Gouvernements⸗Verordnung vom 8. November 1814 ſoll jeder gegen eine ſolche Umänbes 
sung erhoben werben fönnende Einfpruh binnen 8 Wochen präkfufiviicher Friſt bei der landrätplichen 
Behörde und beim Bauherrn angemelder werden, und wird Jeder, der einen ſolchen Einſpruch einzulegen 
ſich berechtigt glaubt, hierdurch aufgefordert, ſich binnen der geſetzlichen Friſt zu melden. 

Nümbrecht, den 1. Juni 1835, Der Dürgermeifter, Geride. 

m 
Defanntmadhung. 

Die Gebrüder Wilhelm und Heinrich Rodder, Aderer zu Unterftepulvermüßle in ber Gemeinde Vel⸗ 
fen, beabfichtigen, etwa eine balbe Stunde oberhalb dem biefigen Dorfe, zwiſchen der dem Johann Meter 
Röbder zugehörigen Pulvermüble und dem Trockenhauſe, eine Delmühle mit einem oberfchlägigen Waflers 
rade von 8 Fuß Höhe anzulegen, P 

Das erforderliche Waͤſſer wird durch den vorhandenen, zur Pulvermühle gehörenden Baffergraben 

en. X— 

—— welche dagegen rechtliche Einfprüche zu haben vermeinen, wollen ſolche Binnen präflufivis - 

Friſt von 8 Wochen, ſowohl bei ber Königlichen Kreisbehörde,! in Hennef, als bei den erwähnten 
Bauherren anmelden, 
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Der Situations⸗Plan, nach welchem dieſe Anlage ausgeführt werben foll, liegt bei dem Unterzeichnes 
ten zur Einficht offen. | — 
Ruppichteroth, den 3. Auguſt 1836. Der Burgermeiſter, Heismann, 


Die Erben von Hilger Hemmersbach dahier haben den Austritt ihrer mit Nro. 28, AB C und D 
“bezeichneten Gebäulichkeiten, beftehend in Haus, Backhaus, Scheune und Ställe, im Ganzen zu 500 Zr. 
werfen aus; ber; Bergiſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft bei hieſiger Stelle angemeldei. 
m $. 2 des Aſſekuranz⸗Reglements gemäß, bringe ich dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntni, 
Kirchherten, den 11. September 1835. Der Dürgermeifter zu Püg, von Gargen, 


Da auf die am 22. Juli c. Statt gehabte Bergantung des Vicarhaus⸗Baues zu Moevenich im Bes 
trage von 1215 Thaler 34 Sgr. 9 Pf. ein Nachgebot geichehen, daher die höhere Genehmigung nicht ers 
folgt ift, fo wird diefer Bau am 26. diefes Monats, Morgens 9 Uhr, bei dem Wirthen Schröder in Not 
— neue — a f 

Sedingungen, Plan und KoftensAnfchlag find bis zum Termine täglich auf meiner Amtsftube ei i 
Zülpich) den 14. September 1855. Der Bürgermeifter von Nemmenic, re ae 


“rt 


Die Gemeinde⸗Jagd bes zweiten Bezirks ber Bürgermeifterei Buir, welche durch das Abſterb 
Pachters pachtlos geworben iſt, wird am Dinstage ben 29. dieſes Monats, Morgens 9 Uhr, oe 
nung bes. Schenkwirthes Conrad Löhrer zu Buir, durch dem Unterzeichneten auf drei Jahre öffentlih und. 
meifibietenb verpadhtet worden. — 

Buir, den 17. September 1836. Der Bürgermeifter von Buir, M, Rep, 





(Offene Stellen.) 3 Handlungs⸗Commis, 


unb zwar 3 für Material en detail und 1 für Gomptoir finden dur mich gewiß ihren Wünfchen ganz 
entfprechende Stellen, wenn fie ihre Zuverläffigfeit und Brauchbarfeit durch glaubhafte Zeugniffe darzuthun 
im Stande find, J. Schneider in Berlin, heil. Geiftftraße Nro. 20, 


(Offene Stellen.) ı Privatsekretair und ı Rechnungsführer 
können recht vortheilhafte Stellen mit 200 und 300 Rthir. Gehalt bei freier Station nachgewie- 
sen erhalten, : - : Aurch I. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nro, 34: 
MINFUNTTTWEHEE ET BOLD DE (A ea nn ® : 
u Hate 
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Amtsblatt 


der Königlichen Kegierung zu Köln. 


— — — — — en — — 


Stuͤck 39. 


— — — — 


Dindtag, den 29. September 1835. 





— 





Des Könige Majeftät haben in Betreff der Feiertage der ewangelifchen Gemeinden ber Nro, 609, 


Rheinprovinz durch Allerhöchſte Kabinetsorder vom 8. v. M. zu beftimmen gerubt, daß 

1) nur Ein Bußtag Statt finden und derſelbe am Mittwoch nad Jubilate gefeiert werben, 

3) die Feier des grünen Donnerstags den Gemeinden nad der örtlichen Obſervanz über- 
laffen bleiben, 

5) die dritten hoben Fefltage zu Weihnachten, Oftern und Pfingften überall wegfallen, bie 
Feſte der heiligen drei Könige, Maria Berfündigung, Perri und Pauli, Kirchweihe und 
Michaelis aber da, mo fie bisher kirchlich gefeiert worben find, mit ber Befchränfung 
beibehalten werden follen, baß der öffentliche Gortesdienft nur Einmal, es fei Vor⸗ ober 
Nachmittags, verrichter werde, und die Entbaltung von Berufsarbeiten an dieſen Tagen 
jedem Mitgliede der Gemeinde überlaffen bleibe. 

BDorftebende Allerhöchſie Beſtimmung wird hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht, und 

haben jämmtlıhe Pfarrer deren Inhalt genau zu beachten, 

Goblenz, den 21, September 1855. Der DObersPräfident der Rheinprovinz, 

"von Bodelfhwingh, 

Der jeitberige GeneralsBifar, Herr Domdebant Dr. Hüsgen, ift zum Verweſer ber 
Erzdiözefe Köln, während der, durch den Tod des Herrn Erzbifhofs Ferdinand Auguft 
Grafen Spiegel zum Dejenberg und Ganftein entflandenen Erledigung bes erjhir 
fhöflihen Stubls dur das Hohmürdige MetropolitansDomfapitel erwählt und hat diefe Wahl 
heute die Iandesherrliche Beftätigung erhalten. 

Coblenz, ben 31. September 1835. Der Ober Präfibent der Nheinprovinz, 

von Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Va ca tt 





Nro. 610, 


Filung 


( 992 ) 
Belanntmahungen anderer Behbdrden. 


Nachdem ber diesjährige Bedarf für ben Tilgungs-Fonds ber röckſtändigen Kurs und 
Neumärkichen Zins-Coupons und Zinsiheine aus dem Zeitraum refp. vor und bie zum 1. Mai 


sheftändiger Und 1. Juli 1818 mit . . + 266,650 Rt, 27 Sg. 6 Pf, incl, 4172 Rt, 19 Sg. 6 Pf. Gold 


Kur» und 

Meumärks 

ſcher Zins: 
Coupons, 


Nro, 612, 


Reclamatio: 
nen gegen 
Seftfegung 
ber Berg⸗ 
werköfteuern 
pro 1834. 


Nro. 613, 


Berqwerks⸗ 
Rechnungen. 


zum Boͤrſen⸗Courſe angekauft und 

demnaͤchſt als getilgt kaſſirt wors 

den iſt, hat der nach unſerer Be⸗ 

kanntmachung vom 3. November 

v. J. für die Jahre 1826—54 

getilgte Betrag von . + + + 2,599,971Nt.7 Sg. 9 Pf, incl, 82105 Rt, 23 Sg, 9 Pf. Gold 
dergleichen rüditändiger Kurs und 
Neumärfihen Zins-Coupons und 

Zinsſcheine, fih nunmehr auf die 

Eumme von überhaupt . + . 2,666,602 Dir. 5 Sg. 3 Pf. incl. 86278 At, 6 ©g. 5 Pf. Gold 
erhöhetz welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Berlin, den 15. September 1835. 
HauptsVBerwaltung ber Staats⸗Schulden. 
(gez) Rother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Lampredt. 


— — — — —— — — 


Mit Bezug auf die Allerhöchſte Kabinets-Ordre d. d. Töplitz den 30. Auguſt 1820, bie 
Ausmittelung der Bergwerksfteuern auf der linken Npeinfeite betreffend, beicließt das unters 
zeichnete Oberbergamt, wie folgt: 

I. Die Bergmwerksbefiger im Bergamtsbezirk Düren, welche gegen bie Feſtſetzung ber Berg⸗ 
werksſteuern in Bezug auf ihre Quoten pro 1854 Neklamationen gegen Ueberjteuerung vor⸗ 
bringen zu konnen glauben, haben ſolche in Begleitung der ihnen als Beweismittel geeignet 
fheinenden Papiere und der Quittung über die bezahlten Steuerbeträge beffelben Jahres inners 
halb drei Monaten, von dem Datum des gegenwärtigen Amtesblattes ab, bei dem unterzeichnes 
ten Oberbergamte einzureichen. , 

II. Nach diefem Termin werden Feine Neflamationen diefer Art mehr angenommen, 

UL Gegenwärtiger Beſchluß fol durch die Amtsblätter der, Königl, Negierungen zu Köln, 
Aachen, Coblenz und Trier zur Offenfunde gebracht werden, 

Donn, ben 15, September 1835. ne 

Königl, Preuß. Oberbergamt für die Nieberrheinifhen Provinzen. 


— — — —— — — — 


Mit Bezug auf die Allerhöchſte Kabinets-Ordre d. d. Töplig den 30. Auguſt 1820, bie 
Ausmittelung der verhälinigmäßigen Bergmerfsiteuern in den Ländern auf ber linfen Rheins 
feite — verordnet das unterzeichnete Oberbergamt für das Steuerjahr 1855 hierdurch 
wie folgt: 

I. Sämmtlihe Bergmwerksbefiger oder deren Nepräfentanten haben ihre volfländigen Werks⸗ 
rehnungen für das Jahr 1835 bis zum 1. März 1856 am die betreffenden Königl, Berge 
ämter zu Düren und Saarbrüden einzufenden. 

11. Diefe Rechnungen müffen alles dasjenige nachweiſen, was zur Ausmittelung des Ers 
trages erforderlich ift. Um jedoch in ſolchen Fällen, wo das gewonnene Gruben-Preduft auf 
ben, ben Grubenbefigern gebörigen Hütten zu gute gemacht wird, die Vorlegung der Hüttens 
Rechnungen nachlaſſen zu Fönnen, ift böbern Orts nachgegeben worden, daß die Grubenbefißer 
über den Werth des rohen Produkts fih mit den Königl. Bergämtern einigen fönnen. Diele 
Uebereinfünfte Fönnen auf 1, 2, 3 und mehrere Jahre gültig abgefchloffen werben, wenn bie 


( 203 ) 
Grubenbefiger es wünfchen, und zwar dur Verhandlungen von bem betreffenden Königlichen 


Bergamte felbft oder durch die von legterm dazu beauftraaten Aonigl. Bergmeifter, 

In den Fällen, wo die Berqwerfs-Befiger fich Feine-billige Mebereinfunft wegen des Werthes 
ber Produkte (Erze) gefallen laſſen wollen, ſollen fie ihre volljtändigen und binlänglic juſtifi⸗ 
zirten Hütten⸗Rechnungen den Königl. Bergaͤmtern vorlegen, um daraus den Werth, welchen 
das gewonnene Produkt für fie hat, erfehen zu können. Es haben daher alle Grubenbeſiher, 
melde ihre Produkte felbft zu gute machen ihre Unerbierungen zu ſolchen Uebereinfünften 
ebenfalls bis zum 1. Mär; 1856 ben betreffenden Konigl. Bergämtern einzureihen und dats 
üser Belchließung zu erwarten, oder aber, wenn fie es vorziehen, dm diefer Friſt ihre voll ſtaͤn⸗ 
Beet und hinlänglich juftifizirten Hütten-Nechnungen gleichzeitig mit den Gruben⸗Rechnungen 
einzuſenden. 

II. Wenn die Gruben⸗-Rechnungen, und wo ed nach dem vorſtehenden Artikel Statt findet, 
auch die Hütten⸗Rechnungen, nit in dem beſtimmten Termin oder nicht in der erforderlichen 
Volftändigkeit eingehen, fo werden betriebss und rehnungsfundige Beamten committirt werben, 
um an Ort und Stelle die notbwendigen Rechnungs-⸗Angaben einzuholen, Die hierdurch ers 
wachſenden Koften müffen von den Bergbautreibenden getragen und follen zu gleicher Zeit mit 
den Steuern eingezahlt werden. Uebrigens werden auch die Säumigen und Eontravenienten 
in dieſer Beziehung bei dem betreffenden Königl, Staatss Profuratoren' zur amtlihen Verfolgung 
denunciirt werden. 

IV. Die ſammtlichen Bergmerksbefiger in ben Weitrheiniihen Provinzen werben hierdurch 
aufgefordert, ihre Wahlzettel für die zur Feſtſtellungs-Kommiſſion für Die Bergwirksiteuer pro 
1835 zu ernennenden zwei Bergwerksbefiger des betreffenden Bergamtsbezirfs (nämlich des 
Bezirks von Düren auf der linfen Moſelſeite und des Bezirks von Saarbrüden auf der redhs 
ten Mofelfeite) bis zum 1. März 1856 dem unterzeichneten Oberbergamte einzufenden. Jedes 
Werk fann nur eine Stimme geben, d. b., bloß zwei Namen von Bergmwerksbefigern des anges 
benden Bergamtsbezirks einreichen, wenn gleih mehrere Berheiligte an dem Werfe vorhanden 
find, und müffen ſich diefe unter fi über die zu mwählenden zwei Dergwerfss Fntereffenten eints 
gen. Nach dem feſtgeſetzten Termin eingehende Wahizettel bleiben ohne Berückſichtigung, und 
diejenigen Werfe, welche innerbalb jenes Termins ihre Stimmen nicht abgegeben haben, ſollen 
in biefer Bezichung als der Majorität beigetreten angefehen werden, 

Bonn, ben 15. September 1835 

Koͤnigl. Preuß. Oberbergamt für die Nieberrheinifhen Provinzen, 

Die Eröffnung ber gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichtes zu 
Köln für das vierte Quartal des Jahres achtzehnhundert fünf und dreißig wird biermit auf 
Montag den ſechszehnten November fejlgeftclit, und der Herr Appellations⸗-Gerichtsrath Krey 
zum Präfidenten derſelben ernannt, 

Gegenmwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General⸗Prokurators in ber ges 
feglichen Form befannt gemacht werden. 

Gegeben am Appellationss Gerichtshofe zu Köln den achtzebnten September 1835. 

Der Erfte Präfident des Königlichen Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshofes, 
ch warz. 

Durch Urtbeil des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 24. v. DM. iſt über bie Abwe⸗ 
— ber Brüder Jacob und Nikolaus Paul aus Neuforweiler ein Zeugenverhör angeordnet 
worden, 

Köln, den 25, ‚September 1835. Der Generals Profurator, Biergans, 











Nro. 614. 
nm 


Nro. 615, 
Abweſenheit. 


Nro. 616, 


Nro. 617. 
Diebſtahl. 


Nro. 618. 
Diebſtahl. 
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In Folge Auftrags Seiner Ercelleny des Herrn Juſtiz⸗Miniſters wird das untenfichende 
hohe Reſcript vom 28. v. M. hiermit befannt gemacht. 
Köln, den 21. September 1855, Der GeneralsProfurator, Biergans, 


Es ift von den Königlichen Minifterien des Innern und der Polizei, und der Binanzen, 
der Uebelſtand zur Sprache gebradt worden, baß bie Königlihen Negierungen die ihnen, in 
Gemaßheit der Anweilung des Königlihen Staate-Minifteriums vom 20. Zuli 1818 (Lottner 
Band 1, Scite 504) $. 22, 25 und 24 zu bebändigenden Ladungen, — fei es, daß dadurch 
eine Inflanz eingeleiter, oder daß dadurch das Erſcheinen zum Zwecke irgend einer gerichtlichen 
Verhandlung bezweckt wird, — entweder erft nah den zum Ericheinen anberaumten Xagen, 
ober doch zu Furze Zeit vor dieſem Termin erbielten, als daß eine gehörige Vertretung des Königl, 
Fiscus noch möglich fei. Um ben dem Königlichen Fiscus bieraus offenſichtlich entflehenden 
Rachtheilen für die Zukunft vorzubeugen, iſt auf Euer Hodhmohlgeboren, dieſen Gegenftand 
betreffenden Bericht vom 7. v. M. beflimmt, daß von jet an in den fiscaliichen Civil Pros 
zeffen weder ein Contumacial⸗Verfahren noch ein Contumacialsiirtheil gegen den Königlichen 
Fiscus eher Statt finden und refp. erlaffen werden fol, als act Tage nah der dem Regie 
rungss Präfidenten oder rejp. ObersdergamtssDirector, in Gemaͤßheit der vorgedachten Parp: 
grapben geſchehenen Behändigung der Labung, über welche Behändigung bie genannten Praſi⸗ 
denten und Directoren fofort nach berfelben bie vorgeſchriebene Beſcheinigung den Königlichen 
Staats:Anmwälten zugeben laffen werden. 

Euer Hohmohlgeboren haben dieſe Anordnung durch die Amtsblätter zur Kenntniß ber 
Rheiniſchen Gerihte und der bei denfelben fungirenden Anwälte zu bringen. 

Berlin, den 28. Auguft 1835. Der ZuftizeMinifter, gez von Kampth. 

An ben Königlichen General-Profurator, Herrn Biergans zu Kiln, 


In der Nacht vom 16. zum 17. biefes Monats find aus einer Wohnung zu Quabratb 
mittelft Einbruchs und Einfleigens acht tiefe und drei flache neue zinnerne Teller, gez. P. F. 
geftohlen worden. Der Verdacht, biefen Diebſtahl begangen zu haben, ruht auf einer am 16, 
diefes Monats dort befchäftigt geweſenen Keſſelflicker-Geſellſchaft 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlidien Kenntniß bringe, erfuche ich einen Geben, ber 
Auskunft über den Thaͤter oder jegigen Befiger der geftoblenen Gegenftände geben fann, ſolche 
mir ober der mächften Polizeivchörde baldigſt mitzutheilen; 

Köln, den 19, September 1855, Der Ober: Profurator. 

Für denfelben: 
Der Königl. Erfie Profurator, Stammel, 

In der Nacht vom 16. auf den 17. d. M. wurden aus einer Wohnung zu Oberauffem, 
Bürgermeifterei Paffendorf, mittelft Cinfteigens folgende Gegenflänte geftohlen, nämlih: 1) 
eine filberne franzöfifhe Taſchenuhr mit einem meflingen Kaften, an derfelben befand fih eine 
ftäblerne Halskette und eine vergoldete metallene Uhrkette mit einem dergleichen Pettſchaft und 
Uhrichlüffel mir weißem Glafe; in dem filbernen Ubrfaften ift a Paris eingravirt; 2) drei zins 
nerne Suppenteller; 3) einen zinnernen Suppenföffel von alten Facon. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenutniß bringe, erfuche ich einen Geben, ber 
über den Thäter oder ben Befiger dieſer Gegenflände Ausfunft zu geben vermag, mir oder der 
nächflen Polizeibehörde davon Anzeige zu machen, 

Köln, den 21, September 1855. Der Dber:Profurator. 

Für denfelben: 
Der Königl, Erfie Prokurgtor, Stammel, 


— —— —— — — — nm 
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Die Wittwe bes dabier verlebten Notar Bürgers hat auf den Grund ber ihr durch den Nro. 619. 
Art, 55 des Gefeges vom 25. April 1822 zuflehenden Befugniß, fämmtliche von ihrem vers — 
lebten Ehegatten bisher verwahrten Urſchriften der ehemaligen Notarien Herren Nicolas Merlo, en 
Joſeph Steinberger und Adolph Steinberger, fo wie diejenigen, bie ihr Ehegatte felbft, fowohl fAritum bee 
ald Notar für den Canton Dormagen, wie für ben Landgerichtsbezirk von Köln aufgenommen verflorbenen 
bat, an den biefigen Notar Herrn Joſeph ‚Stoppenbach übertragen. IR 

Indem ih dies zur oͤffentlichen Anzeige bringe, bemerfe ih noch, daß ich dem biefigen li 
Notar Herrn von Gal, welcher durch Beſchluß des Königlichen Zandgerichtes vom 18. Zuli c. Stoppenbad 
mit ber einftweiligen Aufbewahrung diefer Urfchriften beauftragt war, die Weilung ertheilt 
babe, ſolche feinem Eollegen, dem Herrn Notar Stoppenbad, vorfchriftemäßig zu übermweifen, 

Köln, den 25, September 1835. Der ObersProfurator, 

Zür denfelben: 
Der Königliche Erfte Profurator, Stammel, 


— — — m 


In der Nacht vom 17. auf ben 18. d. M. Hit in einer Bohnung zw Dirmerjheim, im Nro 620. 
Kreile Euskirchen, ein Diebftahl mittelft Einbruchs verfucht worden. Die Diebe, in ihrem Diebſtahls 
Vorhaben geftört, hinterließen bei ber Flucht eine kleine filberne feanzöfifche Taſchenuhr, in deffen verſuch. 
Kaften fi die Nummer 2102, fo wie Die Buchſtaben A. C. befinden. Inwendig auf der Uhr 
fteßt G. L. Le Roy; dagegen über & Paris. Das weiße Zifferblatt ift mit deutichen Ziffern 
bezeichnet, und mit zwei einfachen tombachenen Zeigern verfeben; die Kette ift 4°/, 300 lang 
mit runden Gliedern; der Schlüffel bat einen länglih xunden, unächten weißen Stein mit 
Tombach eingefaßt ; eben fo ein vieredigt:8 Pettſchaft ohne Ausgrabung. 

Indem ich biefen Diebftahlsverfuh zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, 
welcher über den Eigenthümer der bezeichneten Uhr Auskunft geben kann, ſolche mir oder feis 
ner Ortsbehörbe baldgefälligft mitzutbeilen, 

Köln, den 23, September 1835, Der DObersProfnrator, 

: Für benfelben: 
Der Erfte Profurator, Stammel, 


— — nn — — — 





Am 29. v. M. ift ber Ehriftian Brune, Dienfifnedht aus Licherhaufen, heimlich meggegans Nro. 621. 
gen, ohne daß es bieher gelungen ift, über deffen Schickfal oder Aufenthaltsort eiwas in Ers Vermißte 
fahrung zu bringen. Perſon. 

Indem ich deſſen Signalement unten beifüge, erſuche ich Jeden, dem etwas von dem Aufs 
enthalte des ꝛc. Brune befannt werden ſollte, foldes mir oder feiner Ortsbehörbe baldigſt 
mitzutbeilen, 

Köln, den 23. Geptember 1855, Der Ober:Profurator, 

Für benfelben: 
Der Erfie Profurator, Stammel, 


Signalement, Alter: 15 Jahre; Haare: blond; Augen: blau. Befondere Kenn 
jeidhen. Cine fleine Narbe am Munde, 

Bekleidung. Grau wollenes Kamifol, lange Hoſen und Kappe mit ledernem Schirm 
von gleichem Zeuge, alte ſchlechte Schuhe mir Riemen. 


— — — — — — — — 


Der nachſtehend ſignaliſirte Gabriel Joſeph Caſſel, genannt Guſtav Caſſel, iſt verdaͤchtig, Nro. 622. 
einen biefigen Jumelier am 17. dieſes Monats um 6 Thlr. Pr. Er. geprellt und demfelben aus Ei edbrief 
feiner Werkftätte folgende Gegenftände entwendet zu haben, als: ein filberner Eplöffel, 3 Lorh 5 
ſchwer; ein dito Iheelöffel, 1 Loth ſchwer, und fieben goldene Ringe, 


‘ 


Nro, 633, 
Steckbrief. 


Nra. 624. 
Steckbrlef. 


Nro. 625. 


Aufforde⸗ 
gun. 
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Da ſich der ꝛc. Caſſel der Unterfahung durch bie Flucht entzogen bat, fo erfn&e ich 
fämmtliche Polizeibehörden auf denfelben forgfältigft zu vigiliren, ihn im Betretungsfaue vers 
baften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, den 24. Eeptember 1856. Der Ober Profurator, 
j Für denfelben: 
‚Der Königl, Erjie Profurator, Stammel, 


Signalement. Geburtsort: Deug; Religion: iſraelitiſchz Alter: 21 Jahre; Größe: 
4 Guß; Haare und Yugenbraunen: ſchwarzbraun ; Stirn s hoch; Augen: dunkel; Nafer ipig ; 
Mund: mittelmäßig; Bart: wenig; Zähne: gut; Kinn: fpig; Gefichtsbildung: oval; Gefichtes 
farbe: geſund; Sprache: deutſch, doch etwas. geſchwind. 

Derſelbe mar muthmaßlich bekleidet mit einem Mantel mit einem Kragen von dunkelm 
Zub und einem Käppchen, 





— —— — 


Der bier unten fignalifirte, wegen Prellerei beſchuldigte Jakob Walbröl hat ſich der gegen 
ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen, Auf den Grund des von dem ‚Herrn 
Inſtructions-⸗Richter Landgerichtsrath Wiersberg erlaffenen Vorführungsbefehls, erfuche ich die 
betreffenden Polizeibebörben, auf.denjelben zu vigilicen, im Bitretungsfale ihn zu arretiren und 
mir vorführen zu laffen, 

Bonn, den 23, September 1835, Der Königl. Profurator, Eversmann, 


Signalement. Bors und Zunamer Jakob Walbröl; Gewerbe: Dienfifneht ; gebürtig 
von Meblem, und zulsgt zu Lengsdorf wohnhaft; Religion: katholiſch; Alter: 22 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich; Haare: dunkelbraun; Stirn: bedeckt; Augen: braun; Augens 
braunen: fhwarzbraun ; Nafe: ſtumpf; Mund: etwas dit; Kinn: rund; Bart; ſchwach und 
braun; Geficht: oval; Geſichtsfarbe: gelund; Statur: ſchlank. 

Dem Bäder Heinrih Menzen aus Grefeld, welcher durch Urtheil des Nffifenbofes vom 
50. April c. zu lebenswieriger Zwangsarbeit verurtheilt worden, ift es gelungen, heute Nach— 
mittags aus dem hieſigen Arrefthaufe zu entweichen. 

Ich bringe daber das Signalement diefes gefährlihen Verbrechers mit dem Erſuchen zur 
Öffentlichen Kenntniß, auf den Menzen firenge zu vigilicen, und ihn im Betretungsfalle arretis 
ren und mir vorfübren zu laffın. 

Düffeldorf, den 21. September 1855. Für den Ober-Profurator ' 

Der Königl, Profurator, Förfter. 


Signalement. Geburtsort: Mülheim an der Nuhr; Wohnort: Crefeld; Alter: 37 
Sabre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: ſchwarz; Stirn: hoch; Augenbraunen: braun; Augen: 
blau; Nafe: did; Mund: etwas did; Zähne: mangelhaft; Kinn: rund; Bart: ſchwarz; Ges 
fihtsform: oval; Gefichtsfarbe: geſund; Statur: ſtark. Befondere Kennzeichen. Dlatters 
narbig. Derfelbe war zur Zeit der Entweihung mit einer fehwarztuchenen Hofe, blauem Kits 
tel und einer braunen Pelzmüge bekleidet. 








Der Herr Wilhelm Wiskott Hiefelbft hat am 1. November 1834 an die Wefeneriche Buchs 
handlung in Arnsberg ein Padet mit Büchern W. B. gezeichnet, 28 Pfund 5 Lorh ſchwer, 
unter Nachnahme von 14 Rıblr. 11 Sgr. 9 Pf. Poſtvorſchuß abgefendet, beifen Annahme 
verweigert worden und welches hierher zurüdgefommen iſt. 

Da der Herr Abiender, deſſen gegenmärtiger Aufenthalt unbefannt ift, biefes Padet bis 
jegt nicht wieder eingelöfet hat, fo wird derfelbe zur Zurucknahme hiermit öffentlich aufgefordert, 
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Wenn folde innerbald breiee Monate nicht erfolgt, fo muß das Paket ber gefehlichen Borfchrift 
gemäß zur Dispofition des Königlichen Generals Poftamts in Berlin geftellt werden, 

Koln, den 19, September 1835. Königl, ObersPoftamt, Nepfeld, 

Da der diesſeits unterm 10. d. M, fignalifirte Deferteur Musfetier Ludwig Barre von 
ber 3. Kompagnie des 25. Infanterie Megiments beute wicderum gefänglich eingebracht worden 
it, fo wird der Stedbrief vom 10. d. (Amısblatt St. 37, Nro. 590) bierdurch jurüdgenommen, 

Köln, den 22, September 1835. Königl. Kommandantur, v, d. Lund, 


— — —— —— — ——— — 








Der unten näher bezeichnete Unteroffizier Georg Wilhelm Map iſt am 6. September c. 
von dem Königlichen 29. InfanteriesRegimente aus der Garnifon Eoblenz defertirt. 

Es werden demnach fämmtliche Ortsbehörden unſeres Verwaltungsbejirfs hiermit aufges 
fordert, Die auswartigen aher erſucht, auf denſel!ben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfall arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Commandeur des gedachten 
Regiments in Coblenz abliefern zu laſſen. 

Coblenz, den 21, September 1835. 

Königlige Regierung, Mbtheilung des Innern, 


Signalement. Der obengenannte ze. May aus Langenfalza, Negierungsbezirt Erfurt, 
gebürtig, ein Zinngicßer, ıft 51 Jahre 5 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonde Haare, 
blaue Yugen, dunfie Augenbraunen, Fleinen Mund, fpige Naſe, vollitändige Zähne, rundes 
Kinn, blonden Dart, rundes Geficht, gelunde Gefichisfarbe, freie Stirn. 

Dei feiner Entweihung war derjelbe befleider mit einem runden Hut, grünen Ueberrod, 
grauen Tuchhoſen mit rothen Streifen. 

Der unten näher bezeichnete Musferier Joſeph Rechmann ift am 19. September d. J. 
von dem Köntgl. 40. InfanteriesRegiment aus der Garnilon Mainz deſertirt. Es werden 
demnach fämmtlihe Ortsbehörden unferer Verwaltungsbezirfs aufgefordert, die auswärtigen 
aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfall arretis 
sen und unter fiherer Bedeckung an den Kommandeur des gedachten Megiments in Mainz 
abliefern zu laſſen. 

Eoblenz, den 23, September 1835, 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Janern. 


Signalement, Der obengenannte Joſeph Rechmann aus Niedergondershaufen, im 
Kreife St. Goar, gebürtig, ift 21 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat blonde Haare und Aus 
genbraunen, blaue Augen, großen Mund, fpige Nafe, ovalcs Kinn, ſchmale Stirn, gefunde Ges 
ſichtsfarbe. Beſonderes Kennzeihen : Der rechte Zeigefinger ift fteif, 

Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer blauen Jade, grauen Dienftbofen, 
Halbftiefeln, einer Tuhmüge ohne Schirm mit rother Einfaffung, einem ſchwarzſeidenen Hals» 
tuch und einem Hemde. 

Die Lehrerſtelle an der Nebenfhule zu Kotten im Kreife Wipperfürth iſt erledigt und fol 
wieder bejegt werden. 

Das damit verbundene Einkommen beträgt ungefähr 130 bis 136 Thaler, 

Diejenigen SchulamtssRandidaten, welche zur Uebernahme dieſer Stelle qualificirt und ges 
neigt find, wollen fih binnen 14 Tagen mit den erforderlichen Zeugniffen verfeben bei dem 
Stulpfleger Herrn Domherrn Vrede zu Lindlar, dem Ortsfhulvorfiande und dem Unterzeichs 
neten perlönlich melden. 

Klüppelberg, den 25, September 1835. Der Bürgermeifter, Schonborf, 





Nro. 626, 
Zuruͤckge⸗ 
nommener 
Steckbtitf. 
Nro. 627. 
Stedbrirf. 


Nro, 62 8, 
Sted btief. 


Beſetzung 
gern 
elle an 
Nebenſchule 
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Bermifhte Nachrichten. 


Dem KammersMufifus W. Wiepreht und dem HofsInftrumentenmacher 3, G. Morig 
zu Berlin iſt unterm 13. September 1855 ein Patent 
auf das von ihnen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Blafe-Inftrument — 
Baß⸗Tuba — fo weit daffelbe für neu und eigenthümlich erachtet worden, 
auf Zehn Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 


worben, 





Perfonal-Chronik 


Die Verwaltung ber durch die Entfagung bes Bürgermeifterd Schäfer erledigten Bürgers 
meifterftelle zu Königswinter ift dem vormaligen Kanzliften Bülle daſelbſt, jeit dem 10. d. M. 
commiſſariſch übertragen worben, 





— —— 

Jakob Schöler, Joſeph Burggraf, Wilhelm Offermann, Peter Heß, Peter Joſeph Bus: 
bad und Meter Dahs, find auf den Grund ber ihnen von der Königlihen Ober Baus Depura- 
tion zu Derlin unter dem 8. Auguft diefes Jahrs ertheilten Zeugniffe ihrer Qualifilation, am 
17, September biefes Jahres als Feldmeſſer vereidet worden. 


Hirbei der öffentliche Anzeiger Stüd 39, 


CLXXXIX 


Oeffentlicher Anzeiger. 


uw num. 


Stuͤck 39. 


wu nn — 


Köln, Dinstag den 29. September 1836. 





— — TE 








Subbhaſtationse Patente. 


Auf den Antrag des Kaufmanns Herrn Servas Heuſer, wohnhaft zu Capſtadt auf dem Vorgebirge 
der guten Hoffnung, Domizil wählend bei dem Gaſtwirth Friedrich Leopold Sellbach zum Hülſenbuſch, 
Sammtgemeinde Gimborn, Kreid Gummersbad, follen die dem Maurer Heinrih Wilhelm Brüning, früs 
ber in Lüginghaufen, Gemeinde Strombad, Bürgermeifterei Gimborn, Kreis Gummersbach, gegenwärtig in 
Herreshagen, und beffen Kindern, namentlih: 1) Peter Brüning, Maurer in Lügingbaufen, 2) Geomes 
ter Friedrich Brüning in Lüginghaufen, 3) Zagelöhner Lebrecht Brüning, in Lüginghaufen früher wohnhaft, 
gegenwärtig in Herreshagen, fämmtlich in der Sammtgemeinde Gimborn, Kreis Gummersbach, Negierungss 
bejirf Köln, fodann 4) Zinngieder Guſtav Brüning, wohnhaft in Lüdenfcheidt, Gerichts idem, zugehörigen, 
in und bei Lügingbaufen, Gemeinde Strombach, Sammtgemeinde Gimborn, Kreis Gummersbach, Regie⸗ 
rungsbezirt Köln, gelegenen und pro 1855 mit 7 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. befteuerten Immobilien, 

am Donnerdtag den 19. November 18355, Nachmittags 3 Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sigungsfaale des hieſigen Friedensgerichts für die getbanen und beigefeßten Erfiger 
bote ausgeftelt und dem Leptbietenden zjugeichlagen werben. 

Die Beftandtbeile dieſes Guts find: 1) 35 Ruthen 70 Fuß Hofraum und Gebäudepläge, 
gränzt an eigenen und an Peter Zofeph Merten. Das auf diefem Hofraum ftehende, mit Nro. 195 bes 
zeichnete, an dem Wohnhauſe des Peter Joſeph Merten in Lügingbaufen fichende Wohnhaus bat zmei 
Stod, maffiv in Stein gemauert und mit Leyen gededt, im unterften Stod 5 und im zweiten Stod 5 
Zimmer, unter demfelben einen Keller und wird gegenwärtig von Chriftian Wälher bewohnt. Das zu 
diefem Haufe gehörige Antheil Badhaus ift mit Stroh gededt, und ift mit Peter Joſeph Merten gemeins 
ſchaftlich zu benußen; 18 Ruthen 70 Fuß Garten, gränjt an eigenen obigen Hofraum und Garten; 24 
Ruthen 5 Fuß Garten, gränzt an eigenen Grund und an Peter Joſeph Dterten; Erfigebot 200 Thlr. 
2) 27 Rutben Garten im alten Garten, gränzt an Peter Joſeph Merten; zu 5 Thlr. 3) 80 Ruthen 
50 Fuß dafelbft, gränzt an Peter Joſeph Merten und an Witwe Peter Bilbelm Ospelkuß; In 10 Thlr. 
4) 116 Rutben 15 Fuß Wieſe am Weißberg, gränzt an Perer Gofeph Merten und Heinrich Mücherz 
zu 20 Thlr. 5) 117 Ruthen 5 Fuß Wiefe daſelbſt, gränzt an Peter Joſeph Merten; zu 20 Thlr. 
6) 8 Ruthen 90 Fuß Wieſe unten im Hof Lügingbaufen, gränzt an Peter Jofepb Merten; zu 2 Thlr, 
7) 18 Ruthen 70 Fuß Wiele dafelbft, gränzt an Peter Joſeph Merten und an Wittwe Chriftian Peter 
Zapp; zu 4 Thlr. 8) 88 Ruthen 20 Fuß Wieſe am MWeißberg, gränyt an Peter Joſeph Merten und an 
den Fahrweg; zu 10 Thlr. 9) 23 Ruthen 50 Fuß Wieſe, Herrwiefe genannt, gränzt an Henrich bel 
und Henrih Garenfeld; zu 5 Thlr. 10) 2 Morgen 56 Ruthen 60 Fuß Aderland am Kalkjlüd, gränzt 
an Caspar Heinrich Kind und Chriſtian Peter Zapp; zu 40 Thlr. 11) 6 Morgen 58 Ruthen 55 Fuß 
Aderland aufm Kalkftüd, gränzt an Erben Peter Brüning und Wittwe Chriftian Peter Zapp; zu 80 
Thlr. 12) 3 Morgen 29 Ruthen 20 Fuß Aderland am nämlichen Stüd und ben nämlichen Angrängens 
ben; zu 30 Thlr. 15) 88 Ruthen 40 Fuß Holz am Zimmerberg, gränzt an Peter Krigler und Henrich 
Graf; zu 2 Thle. 14) 1 Morgen 118 Ruthen 70 Fuß Holz bafelbft, gränzt an Chriſtian Bickenbach 
und Erben Peter Brüning; zu 5 Thlr. 15) 19 Ruthen Hol; am Weißberg, gränzt an Peter Joſeph 
Merten und Henrich Mücerz zu 1 Thlr. 16) 171 Ruthen 55 Fuß Holz unten im Hof Lügingbaufen, 
gränzt an Peter Joſeph Merten; zu 10 Ahle, 17) 6 Morgen 156 Ruthen 95 Buß Holz; in den jungen 
Eichen, gränzt an Erben Epriftian Heufer und Andreas Rieſe; zu 50 Thlr. 18) 157 Hutßen 85 Buß 
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Holz im Bruchweier, gränzt an Peter Joſeph Merten und Chriftian Did; zu 5 Thlr. 19) 163 Ruthen 
70 Fuß dito dafelbft, grängt an Peter Joſeph Merten und an Erben Peter Brüning; zu 5 Thlr. 20) 
128 Ruthen 80 Fuß Holz; am Lobfcheidt, gränzt an Peter Joſeph Merten und Soitfried Zapp; zu 2 Ihlr, 
21) 40 Ruthen 30 Buß Holz im Rodt, gränzt an Wittwe Henrih Schirp und Friedrich Seübach; zu 
2 Ihlr. 22) 60 Ruthen 65 Fuß Holz im Saubüſch, gränzt an Henrich Graͤf und Henrich Garenfeld; 
zu 2 Thlr. 23) 1 Morgen 8 Ruthen 45 Buß Holz im Sternenbüſch, gränzt an Caspar Kind und 
Wittwe Peter Zapp; zu 5 Thlr. 24) 1 Morgen 52 Ruthen 20 Fuß Holz im Hentenberg, gränzt an 
Peter Brüning und Chriftian Krah in Herreshagen; zu 3 Thlr. 25) 176 Nutten 75 Fuß Holz dafelbft, 
gränzt an die Vorigen; zu 2 Thlr. 

‚Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen find auf der Gerichtäfchreis 
berei des hieſigen Friedensgerichts einzufehen. - 

Gummersbach, den 14. Juli 1835. Der Friedensrichter, gez. Pollmann, 





Auf Anfteben der zu Bensberg wohnenden Eheleute Joſeph Henderichs, Gerichtsvollzieher, und Anna 
geborne Horfenbad), fol Mitimoch den 30. December 1855, Vormittag 9 Uhr, in dem Cikungsfaale 
bes biefigen Friedensgerichts, Freibeitsſtraße Nro. 150, zum öffentlichen definitiven Verkauf nachſtehend 
befchriebenen, in der Gemeinde und im Kreife Mülheim am Rhein gelegenen, gegen a. Paul Scheben, Gaͤrt⸗ 
ner, zur Steinbreche, @srichtöbezirt Bensberg, wohnend, und als Vormund feiner minderjährigen Kinder 
Wilhelm und Chriftian Scheben; ferner deflen großjährigen Kinder: b. Eheleute Joſeph Siegberg, Schreir 
ner, und Glara Scheben; c. Eheleute Wimar Kapfer, Zabafjpinner, und Gertrud Scheben; d. Catharina 
Scheben, ohne Geſchaͤft alle zu Mülheim am Nhein wohnend, und e. Elifaberb Scheben, Dienftimagd zu 
Köln, in gerichtlihen Beihlag genommenen Immobilien für das gemachte Erfigebot geichritten und dem 
Meiſt⸗ und Legtbietenden zugeſchlagen werden: 

1) Ein in biefiger Stadt im Fleinen Dünnwäldchen neben Wittwe Jobann Krautbäufer und Johann 
Schauf sub Nro. 22 gelegenes, in Ziegelfteinen erbautes, mit Ziegeln gedecktes einftödiges Haus. Dass 
felbe hat firaßenwärts den Haupteingang und drei Fenſter; unter bemfelben iſt ein gemwölbter Keller, 
im Erdgeſchoß ein Zimmer, Vorhaus und Küche, im erften Stod zwei Zimmer, und darüber der Speicher, 
worauf drei Feine Zimmer. Auf dem Hofe befindet ſich ein in Ziegelfteinen erbauter und mit Ziegeln ges 
deckter Stall. Fragliches Haus hat das Berechtſam, an der demfelben gegenüber gelegenen Pumpe Wafler 
zu holen. Die Grund» und Bodenflädhe beirägt 6 Ruthen 65 Buß. Diefe Realitäten benußt der Bäder 
und Birth Nicolaus Ditger. Erftgebot 250 Ihaler. 2) Ein Stüd Aderland an der Ziegelbäderei neben 
Caspar Lühbe und DomainensAder, groß 1 Morgen 41 Ruthen 60 Fuß, benugt von Peter Kierborff. 
Erftgebot 50 Thaler, ’ 

Borftehbende Immobilien find für den Kauf diefes Jahres mit 4 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. in der Grunds 
fteuer belaftet, worüber der Auszug, fo wie bie Verfaufsbedingungen, zur Einfiht auf der biefigen Ges 
richtsſchreiberei vorliegt. 

Mülheim am Rhein, ben 16, September 1836. Der Friedensrichter (gez.) Bremer. 





Nachdem auf das Geſuch des früher in Lechenich angeſtellt geweſenen, und jegt in den Landgerichts: 
bezirf Trier verfegten Gerichtsvollzieberd Franz Raphael Willmann, wegen Losgebung der von ihm bei 
dem biefigen Königt. Landgerichte geftellten Amts-Caution, nach Vernehmung des öffentfihen Minifteriums, 
die vorfchriftsmäßige Bekanntmachung durh Rathskammer⸗Beſchluß vom 14. laufenden Monats verordnet 
worden, fo werben alle diejenigen, welche entweder aus einer Amtshandlung des genannten Gerichtsvoll⸗ 
si oder wegen zu der Amts-Caution beffelben bergeliehenen Gelder, ober aus irgend einem andern 

echtsgrunde, ein gefegliches Vorrecht auf dieſe Caution zu haben glauben, biermit aufgefordert, ſolches 
binnen ber durch das Geſetz vom 25. Nivofe Jahrs KILL vorgeichriebenen Friſt von drei Monaten nad 
Bekanntmachung des Gegenwärtigen geltend zu machen, und zu biefem Ende ihre Einfprüce in das bei 
der biefigen Landgerichts⸗Kanzlei biefür offen liegende Regiſter eintragen zu laffen, ober aber zu gewaͤrti⸗ 
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gen), daß die fragliche Amts-Caution für erloihen und bie allenfallfigen Prätendenten ihrer Anfprüce 
darauf für verluftig erflärt werden follen, 


Köln, den 19. September 1835. 
Königlid Preußiſches Landgericht. 
Der Präfident der Ferien⸗Kammer, Der ObersGerichtäfchreiber, 
Peltzer. Euler. 
Befanntmahung. _ 
Die Lieferung ber für bie Vermaltung der Arbeitsanftalt in Brauweiler während des Jahres 1836 
muthmaßlich erforderlichen Speiſungs- und fonftigen WirtbihaftssGegenftände fol in termino 
am Mittwoch ben 14. October d. J., Vormittags neun Uhr, F 
im Regierungsgebaͤude hierſelbſt, im Wege ber öffentlichen Licitation an den Wenigſtfordernden verdungen 
werden. Dieſelben beſtehen in: 


3706 Scheffel Roggen, 27000 Pfund Rindfleiſch, 
2148 = Weizen, 1000 ,„ Kalbfleiich, 
100 , Gerite, 7394 „Mindsfett, 
100 „ Hafer 10614 Quart Bier, 
25350 Pfund Heu, 361 „ Branntwein, 
170775 „ _ Strob, 2200 „  Eilig 
270 Sceffel Erbien, 342 u Raudtabaf, 
270 u Linfen, 32 „  Schnupftabaf, 
270 u weiße Bohnen, 3600 ,„  GStärkeabfall, 
864 Pfund Reis, 34193 „ ſchwarze Seife, 
2653 „  gebörrte Pflaumen, 4000 Stück Reiferbeien. 


Die LieferungssBedingungen fönnen ſchon vor dem-Termine bei dem Botenmeiſter Schenk, Im Res 
gierungsgebäude, eingeleben werden, 
Köln, den 19. Sept, 1855, Der Regierungs⸗Praͤſident, Ruppenthal. 





Nutzholz-⸗-Ankauf. 

Die nachbenannten Nutzhölzer ſollen auf dem Wege öffentlicher Licitation für die bieſige Artillerle⸗ 
Werkſtatt angekauft und im Laufe des Winters, fpäteftens aber Eis ultimo Mai 1836 durch den Mins 
defifordernden nach Deuz abgeliefert werben: 

1) Rüftern= oder Ulmenboly 
250 Stüd kleine Naben. 
2) Eihen:Holj;. 
296 große Speichen, 
4929 mittlere Speichen, 
104 Zuß Ningelhol, 5 Fuß lang, 7 Zoll ſtark und 10 Zoll breit, und 
50 Sattelbäume. 
3) KiefernsHol;. 
5 Stüd Ganzhol;, 30 Fuß lang, 11 Zoll Quabrat, 
6 Stüd besgl., 50 Fuß lang, 12 Zoll Quadrat, und 
IR 4 Stüd Halbholz. 30 Fuß lang, 6 Zoll ftarf, 12 Zoll breit. 

Alle diejenigen, welche bei gehöriger Kautionsfähigfeit gefonnen find, dieſe Lieferung einzeln ober im 
Ganzen zu übernehmen, werben hierdurch aufgefordert, fi zu dem am 24. October c. angelegten Termin 
Vormittags 9 Uhr bier einzufinden, zuvor aber ihre fchriftliche Forderungen verfiegelt bis fpäteftend ben 
25. Oftober c. in unferem Büreau abzugeben, wofelbft auch die näheren Bedingangen täglich einzufehen find, 


EN vorher eingegebenes ſchriftliches Gebot Fann die Theilnahme an der Licitation nicht geſtattet 


CK 


Die Kaution muß gleih nach abgebaltenem Termin, von den Mindeftfordernden in baarem Gelbe 
aber Staatöpapieren in unfere Kaffe deponirt worden. 
Deutz, den 235, September 1835. 


Königliche Verwaltung der Haupt: Artillerie» Werkflatt. 


— 


Bekanntmachung. 

Für die bieſige Königliche Artillerie-Werkſtatt ſollen auf dem Wege öffentlicher Licitation 1500 

Scheffel SchmiedesKohlen zur Ablieferung bis Ende November d. J. angefauft werden. 
„ Lieferungsluftige und Cautionsfähige werden demnach aufgefordert, ihre fchriftlichen Gebote auf reſp. 

1 Berliner Scheffel bis fpäteftens den Tag vor dem Termin verfiegelt einzureichen und fih zum Xermine 
ſelbſt am 17. October d. 3, Vormittags 10 Ubr, bier einzufinden. Jedoch Fann ohne vorbergegebenes 
ſchriftliches Gebot der Zutritt zur Licitation nicht geftattet werden, auch muß ein Fünftel des Lieferungss 
werthes von bem Mindeftforbernden gleich bei der Picitation ale Caution gezahlt werden, 

Die näheren Lieferungs-Bedingungen find in unferm Bureau bes Morgens von 8 bie 11 Uhr, bes 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr zu erſehen. 

Deug, den 23. Sept. 1835. 


Königliche Verwaltung ber Haupt-Artillerie-Werkftatt, 


Der nachftehend fignalifirte Ludwig Vorländer von Weitefeld hat fih feit 2%, Yahre von feinen 
Eltern, ha Ebheleuten Engel Strund, entfernt, obne daß deſſen Aufenthaltsort in Erfabrung hat gebracht 
werden fönnen, 


Es iſt viel daran gelegen, von dem Schickſale diefes jungen Menfchen Kunde zu erlangen, und werben 
beshalb alle reip. Behörden bienfteraebenft erfucht, nach demfelhen zu vigiliren und falls deſſen Aufenthalte: 
ort entdedt werden jollte, gefällige Mittheilung anher ju machen. 

Daaden int Kreife Altenkirchen, den 93. September 1856. 
. Königliche Bürgermeiflerei. Weber. 

Signalement. Der Peter Vorländer ift 12 Jahre alt, in der gewöhnlichen Größe feines Alters, 
bat hellgelbe Haare und Augendraunen, ein rundes Geficht und Kinn, eine runde gemwölbte Stirn, ftumpfe 
Nafe und einen gewöhnlichen Mund, gefunde Geſichtsfarbe, Anlage zu Plattfüßen und über dem linken 
Auge eine Schnittnarbe, einem liegenden lateiniſchen S gleich. 


Ti Dikiher Mkeree a le 
Die Gebrüder Wilhelm und Heinrich Rodder, Iderer zu Unter epulvermühle in der Gemeinde Bel: 
Ten, beabfichtigen, etwa eine halbe Stunde oberhalb dem biefigen Dorfe, zwifchen der dem Johann Meter 
MRoͤdder zugehörigen Pulvermüble und dem Zrodenhaufe, eine Delmühle mit einem oberfchlägigen Waſſer⸗ 
rade von 8 Fuß Höhe anzulegen, s j 
Das erforderlihe Waller wird durch ben vorhandenen, jur Dulvermühle gehörenden BWaflergraben 
a welche dagegen rechtliche Einfprüche zu haben vermeinen, wollen ſolche binnen präflufivis 
{her Friſt von 8 Wochen, ſowohl bei der Königlichen Kreisbehörde in Hennef, als bei den erwähnten 
n anmelden, 

— Situations-Plan, nah welchem dieſe Anlage ausgeführt werden fol, liegt bei dem Unterzeichner 
ten zur Einfiht offen. ' 

eppictereth, ben 5. Yuguft 1835. Der Bürgermeifter, Heismann. 


Offene Stellen. 
ı Koch, ı Oberkellner, a Bonnen mit ı50 und 200 Rthlr. Gehalt, 2 Revierjäger, 2 Gärt- 
ner, 2 Oberkellner, ı Kastellaninn, 2 Kammerjungfern und 2 Ladendemoiselles können recht 
vortheilhaft placirt werden, durch I. F. L. Grunentbial in Berlin, Zimmerstrasse Nro. 34. 


Nro. 
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Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Köln. 





Stuͤck 40. 


Inhalt ber Gefegfammlung, 

Das 19. und 20. Stück der Gefegfammlung find erfchienen und enthalten unter 
1631. Allerböchfte Kabineteordre vom 29. Juni 1855, betreffend die von des Königs 
Majeftät auf die Anträge des letzten Poſenſchen Provinzialsandtages und in Verfolg 
des Landtags⸗Abſchiedes de eodem dato ergangenen Beltimmungen jur. definitiven Feſt⸗ 
—— des Aktive und Paſſiv⸗-Zuſtandes ber beiden Departemental-Fonds Poſen und 

romberg, : 
1632, den Tarif, nach welchem das Faͤhrgeld für das Ueberſetzen mit der Fahre über die 
Deene bei Jarmen zu entrichten it. Vom 29. Juli 1835. 
1635. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 1, Auguft 18355, betreffend die Befegung ber Kaͤm⸗ 
merei⸗Rendanten⸗ und RKommunalsfaffenbeamten-Stellen. 


® 


— 71634. desgl. vom 1, Auguft 1835, betreffend die Vererbung in den dem Heimfallrechte 


unterworfenen Grunbdftüden. 

1635. desgl. vom 8. Auguſt 1835 über die Befräftigungsformel bei den Eiden der fas 
tholiſchen Confeſſions⸗Verwandten. 

1636. desgl. vom 15. Auguſt 1835, bie Verleibung der revidirten Städteordnung vom 
17... Mär; 1851 an die Stadt Kobylin im Großherjogthume Polen betr. 

1637. desgl. vom’ 15. Auguft 1835, die Verleihung der revidirten Stäbteorbnung vom 
17. März 1851 an bie Stadt Schneidemühl im Großberzogthum Wofen betr, 


‚1638. bdesgl. vom 19. Auguft 1835, die definitive Berichtigung des Schuldenverhäftniffes 


mehrerer Landgemeinten in Schlefien betreffend, welche durch den Ankauf von Rittergüs 





N 80, 


Geſthſſamm⸗ 
lung. 


tern und deren Vertheilung fih mit Echulden belaſtet haben, für weldye fie als Gorreals _ 


verpflichtete haften. . 
1639. Erflärung wegen gegenfeitiger Nufbebung des Abſchoſſes und Abfabrtsgeldes zwis 


ſchen ſammtlichen Königlich-Preußiſchen Staaten einerfeits, und den Kaiſerlich⸗Oeſter⸗ 


reichiihen Staaten, mit Ausnahme von Ungarn und Siebenbürgen, andererfeitd, Dom 


1640. Verordnung wegen StenipelsEntbindung der von Friedensrictern in ber, Rheinpro⸗ 
vinz über abgefchloffene Vergleiche aufgenommenen Verhandlungen. Vom 17. Auguſt 18356. 
1641. Allerhochſte Kabinetsordre vom 28. Auguſt 1835, wegen des Umzugstermins bies 
nender Schäfer und Schäferfnechte im Kreife Hoperswerba, 

1642. desgl. vom 28. Auguft 1835, burch melde des Königs: Majellät:ber Stabt Filchne 
bie revidirte Stäbteordbnung vom 17. Mär; 1831 zu verleihen gerubt haben. 

1643. besgl, vom 239. Auguſt 1855, betreffend die Kompetenz zur Abfaffung bed Ers 
Ienntniffes 3. Inftanz in fisfalifhen Unterfuhungss und Injurienjachen, 

1644. desgl, vom 31. Auguft 1835, wegen Beilegung des Titels „Ober-Landesgericht” 


an das Hofgericht zu Arnsberg, 
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Nro. 1645. desgl. vom 5, September 1835, bie Deklaration bes $. 44 Tit, 4 Th. IT des 
Allg. Landrechts betr. $ 

— 1646, Minifterial-Erflärung wegen ber mit der Herzoglich⸗Braunſchweig⸗Lüneburg' 
Regierung abgefchloffenen anderweiten Durchmarſch- und Etappen» Fer 
8, September 1855. 





m —— —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nro. 631. Das nächfte Schuljahr für die Hiefige ProvinzialsGewerbihule wirb mit dem 19. Octo⸗ 
Provinzial, ber d. 3. anfangen. In demſelben wird ber biöherige erfte Curſus fortbeftehen, in welchem 
Gewerb: yon drei Lehrern in folgenden Gegenftänden Unterricht ertheilt wird: 


Tante in 1) In ber er gegen an während ſechs Stunden; 
® 2) In der Arithmetik mit beflimmten Zahlen, mit Einfchluß der Faufmännifchen Anwen 
B, 12980, dungen, wöchentlich während vier Stunden; ” = 


5) In ber Buchſtaben⸗Rechnung bis zum binomiſchen Lehrſatz und den Gleichungen des 
“ 3. Grades, incl, der Theorie der Potenzen und Logaritbmen, wöchentlich während 
ſechs Stunden; 

4) In der Phyſik und Chemie, wöchentlich während 6 Stunden; 

5) Im freien Hands und arciteftoniihen Zeichnen, fo wie auch im MafchinensZeichnen 

und Mobelliven, wöchentlich während vierzehn Stunden. 

Diejenigen, welche die Gewerbefchule befuchen wollen, müffen gute Kenntniffe der deutfchen 
Sprache und bie Fähigkeit, fi darin mit Leichtigkeit richtig auszubrüden, befigen. Diefelben 
baben fih vor ihrer Aufnahme in bie Schule einer Prüfung zu unterwerfen und zwar durch 
den mit ber fpeziellen Leitung der Provinzial-Gewerbfchule beauftragten Regierungss und Baus 
rath Hetzrodt, welcher zu dem Ende jeden Montag Morgens von 9 bie 12 Uhr in feiner 
Wohnung Severinsftraße Nro. 160 anzutreffen iſt. 

Das in Quartal:Raten praenumerando zu zahlende Schulgeld für den Befuch der Ger 
werbefchule beträgt 10 Thaler jährlich. 

Wir empfehlen um fo mehr den Beſuch dieſer Schule, ald der Unterricht an berfelben 
von tüchtigen Lehrern ertheilt wird, biefelbe auch mit allen nöthigen Hülfsmitteln zur Ers 
reichung ihres Zweckes ausgeftattet ift und die Schüler, nach einer Eröffnung ber hoͤhern Ber 
hörbe zur Erlangung eines Stipenbiums bei der Aufnahme in das Königliche Gemerbe-Inftis 
tut zu Berlin, bei ihrer Befähigung hierzu, ben Vorzug vor allen andern Aspiranten erhalten. 

Köln, ben 26. September 1855. 





— — 


ANro. 632, Auf Veranlaſſung des hohen Miniſterii des Innern und der Polizei und unter Bezug⸗ 
Hlitäten, nahme auf unſere Bekanntmachung vom 25. Gebruar 1822 (Amtsblatt Stüd 10, Nro. 76) 
Krämer und machen wir die Polizeibehörben unferes Verwaltungsbezirkes wiederholt darauf aufmerffan, daß 
= or row Dlitäten und Arzneien zu denjenigen ®egenftänden gehören, mit welchen im Umherziehen nicht 
ekamem gehandelt werben barf, und weilen biefelben hierdurch an, die zu ihrer Kenntniß Fommenben 
= Zuwiberhandlungen biefer Art fofort der betreffenden Steuerbehörbe zur meitern Veranlaſſung 

B. 14195. anzuzeigen unb die Uebertreter berfelben zu übermeifen. 

Köln, den 28. September 1855. 





— un pm — — 
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Wir benachrichtigen das Publikum mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 16. Sept. 
1830 im 38. Stüd Nro, 557 des Amteblatts vom Jahre 18530, daß die lithographirte Karte 
des Kreifes Gummersbah und jene des Kreiles Wipperfürth fertig und bei dem Regierungss 
Affiftenten Baafel im Megierungsgebäube bierfelbft, für neun Sgrofchen pro Eremplar zu 

ben find, 
" Köln, den 28, September 1835. 


— — — — — — 


Der unten bezeichnete Musketier Johann Wilhelm Fluß vom 40. Infanterie⸗Regiment 
ift am 2%. d. M. aus der Garnijon Mainz entwichen. Alte Civil: und Militairbehörden wer: 
ben demnach aufgefordert refp. erfucht, auf den Entwichenen Acht haben, ihn im Betretungs— 
falle verhaften und an das Commando des gedachten Regiments in Mainz abliefern zu laffen. 

Köln, den 29. September 1835. 

Signalement, Bors und Zuname: Johann Wilhelm Fluß; Geburtsort: Köln; Kreis 
und Regierungsbezirk gleihen Namens; Alter: 22 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich; 
Religion: katholiſch; Gewerbe: Tagelöhner; Haare: braun; Stirn: glatt und frei; Augen» 
— braun; Augen: blau; Naſe und Kinn: ſpitz; Mund: gewoöhnlich; Geſichtöfarbe: 
blaßgelb. 

ſelb⸗ war bekleidet mit einer blauen Jacke, einer leinenen Hofe, einem Paar Halbſtie— 
fel, einer Zuchmüge ohne Schirm mit rother Einfaffung, einer fchwarztuchenen Halsbinde, 
einem Hemde. 

Derfelbe bat bei feiner Entweihung außer obenftehenden Kleidungsftüden noch mitgenoms 
men: eine graue Tuchhofe mit rothem Paspoil. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die nachſtehende Salzlieferung ſoll für einen fünfjährigen Zeitraum, nämlich vom 1. 
Zuli 1836 bis dahin 1841 in Entreprife gegeben werben. 
. als Ninimum, 
welches den jährlichen Bedarf folgender Königlichen Saljniederlagen bis zu einem Quanto 
von 20,000 Säden v4 begreift, nämlich : 


1) für Wehlar. » - » - » 2640 Saͤcke Salz, 
2) „ Creunahb - .» » + +» 6720 4 m 
3) » Baharah - «» » +» +» 60 u m 
4) „ St. &oar . :» » +» + 340 u " 
5) m Boppard En I 1810 " " 


: . + 7910 u rr 
Summa 20000 Säde Salz. 
1. Als MNarimum, 
welches außer dem vorftehenden Minimo noch ben jährlichen Bebarf folgender Königlichen 
Saljnieberlagen — der pro 1834 betragen hat: 
7 


6) „  Eoblenz 


bei Neuwied. -» - » “+ 5870 Gäde, 
8) „ Bin: 2» “0000. - 16560 „ 
— 9) " Königswinter „A N FE. 1500 " 
10) » Bonn . » +... 9600 „ 


Summa 16620 SA 
alfo einſchließlich des vorſtehenden Minimi von 20000 Säden 
: 56,620 Güde Galj;, 


Aro. 635, 
erausgab 
gr 
von ben 
Krelfen 
hu Ei 
ach u. IE 
perfürth. 
E. 13003. 
Nro. 634. 
Steckbrief. 


B. 14410. 


Nro. 656, 


Sal 
—— 


Nro. 636. 
Zuftiz:Perf. 
eb 


ronit. 


Nro. 637. 
Diebſtahl. 


Nro. 638. 
Diebflahl. 
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jeder Sad Salz zu 200 Pfund Preußiſch Netto gerechnet, und find 213), Pfund Preußiſch 
gleih 100 Kilogramm metrifhen Gewichts, 

Es ift Hierzu der Weg der Soumiffion gewählt worden, und es werben daher diejenigen, 
bie auf diefe Lieferung eingehen mögen, eingeladen, ihre Erklärungen, auf dem Gouverte mit 
der Bezeichnung: „Soumiffion zum Salzlieferungs-Verdinge“ verfeben, bis zum 21. December 
d. 3., Abends 7 Uhr, bei dem unterzeichneten ProvinzialsSteuersDirector einzureichen, in deifen 
Bureau fie bis zum 22. December Tormittags, ohne Deffnung des Verſchluſſes nah der Reis 
befolge des Eingangs nummerirt, aufbewahrt und am 23. December c., Vormittags, nach der 
Ordnung jener Nummerfolge, eröffnet werden. _ 

Die vollftändigen Vorbedingungen zur Uebernahme biefer Lieferung find bei ben Königl. 
Haupt-Zollämtern zu Coblenz und Saarbrüden, fo wie bei den Paupt-Gteuerämtern zu Köln 
und Kreuznach niedergelegt, wo felbige von Jedermann eingefehen und auf Verlangen Abſchrif⸗ 
ten davon gegen Erftattung der Copialien ertheilt werden Fönnen, 

Köln, den 2. October 1835. 

Der Geheime Ober⸗Finanzrath und ProvinzialsSteuersDirector, v. Schüß. 

Durch das in zweiter Inftanz betätigte Urtheil des hieſigen Königlichen Landgerichts vom 
8. Juli d. 3. ift gegen den. Gerichtövollzicher Abſtoß zu Waldbroel wegen Zuwiderhandlung 
gegen feine Amtspflicht eine bereits vollzogene einmonatige Suspenfion erfannt worden. 

In Gemäßbeit des $. 8 des Geſetzes vom 21, Juli 1826 wird dies hiermit zur öffents 
lihen Kenntniß gebracht. 

Köln, den 25, September 1835, 

Der Ober:Profurator, 
Für benfelben : der erfie Profurator, Stammel, 





Am 23. diefes Monats wurde von einem, an ciner Biefigen Wohnung fiehenden Waarens 
Geftelle, ein mit Nägeln daran befeftigter Wollentuchlappen vom Mantelende, ftarf %, Berlis 
ner Ellen breit, 4 ’/, koͤlniſche Ellen lang, roth und ſchwarz melirt, genannt Budsfin, vorne 
mit einem bunfelrothen Bart verziert und mit der Aufſchrift: fuper Buckskin, melde‘ Worte 
aus ausgefchnittenen Buchftaben von Silberpapier beftanden, die am Schauende aufgeklebt was 
ren, geſtohlen. J 

Der über den Thäter oder dem jegigen Befiger einige Auskunft geben Fann, wird erfucht, 
entweder mir oder der nachſten Polizeibehörde ſolche mitzurheilen, 

Köln, den 26, September 1856. . 

Der Ober: Profurator, 
Bür denfelben: der erſte Profurator, Stammel, 


a 





In der Nacht vom 26. auf tem 27. d. M. murden aus einer Wohnung in biefiger Stadt 
unter andern folgende Gegenftände gefloblen, nämlih: 1) ein Faffeebraunes Kleid, worauf 
Blumen gedrudt; 2) ein hellbraunes wollenes Halstuh, acht Viertel groß, mit angenähten 
Leiften und einer Frange an einer Seite, und 3) ein goldenes Kreuz, in länglicher Form, in 
der Mitte auf einer Seite mit einem rothen, und auf der: andern mit einem blauen Steinchen 
verſehen. —— A 
Indem ich diefen Diehftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich einen eben, ber 
über den Thäter oder ben Beſitzer dieſer Gegenftände- Auskunft zu geben vermag, mir oder der 
naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen, 

Köln, den 28. September 1835. 

ah Der Dber:Profurator. 
tür bdenfelben: ber erfte Profurator, Stammel, 


— — 
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Da ber Fructhändler Gottfried Greiffenberg aus Grottenherten in einem Brunnen bas Nro. 639, 
ſelbſt aufgefunden worden, fo wird der unterm 15. Sept, c. (Stuͤck 58 des hiefigen Amtsbl.) Zuruͤck⸗ 
erlaffene Steckbrief hiermit zurückgenommen. genomminer 

Köln, den 2, October 1835, Sted drief. 

Der Ober-Prokurator. 
Für denſelben: der erſte Prokurator, Stammel. 


— — — — — — — — — — — 


Am 18. d. M. iſt hierſelbſt eine Schnupftabaksdoſe von Wertb entwendet worden, welche Nro. 640 
aus einer Landſchildkrote beſteht, ſtark in Silber gefaßt, inwendig- ſtark vergoldet iſt, und auf „, 
dem Deckel die durch den Gebrauch etwas verwiſchten Buchſtaben C. F. H. eingegraben bat. Diedſtahl. 

Mer über den Beſitzer dieſer Doſe Auskunft geben kann, wird erſucht, mir oder der nach— 
ften Polizeibehoͤrde feine. Kunde mitzutheilen, 

Bonn, den 30, September 1855. Der Königl, Profurator, Eversmann. 


— —— —— — — 


Am 29. d. M. iſt ber untenſtehend bezeichnete Musketier Theodor Lienenvandenberg von Xro 641. 
der 5. Kompagnie des 25. Infanterie-Regiments aus der hieſigen Garniſon entwichen. Steäbrif 
Sämmtlihe Militairs und CivilsBehörden werden erfucht, auf benfelben Adır zu haben, Pa 
ihn im Betretungsfalle verbaften und an die unterzeichnete Behörde abliefern zu laſſen. 
Köln, den 26. Seprember 1855. 
Königlich Preußiſche Kommanbantur, v. d. Lund, 


Signalement. Geburts und gewöhnlicher Aufenthaltsort: Waldenratb, Kreis Heinss 
berg, Bezirk Aachen ; Religion: katholiſch; Gewerbe: Leinenweber; Alter: 22 Jahre 10 Mos 
nate; Größe: 5 Buß 6, Zoll; Haare: blond; Stirn: hoch; Augenbraunen: blond; Augen: 
blau; Naſe: gemöhnlib; Mund: mittelmäßig; Zähne: gut; Bart: im Entſtehen; Kinn: längs 
lich; Geſichtsfarbe: geſund; Gefihtsbildung: laͤnglich; Statur: ſchlank; Sprade: deutſch. 
Befondere Kennzeichen: bat Pockennarben. 

Bekleidung. ine Militair-Jacke, eine Halsbinde, ein Paar Tuchhoſen, ein Hemd, 
eine Müge mit Schirm, ein Paar Schuhe, 


— — — — — —— 


Der unten näher bezeichnete hieſige Häusling Joſeph Schalk, welcher wegen Bettelei in Nro. 642, ' 
Verhaft gewefen, ift am 28. c. aus der biefigen Anftalt entfprungen. B ; 
Sämmtlihe Civils und Militair-Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, Stecbrief. 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierher abliefern zu laffen, 
Braumeiler, den 50, September 1855. } 
Die Direction ber ProvinzialsArbeits:Anftalt, 


Signalement. Geburts, und legter Aufenthaltsort: Köln; Religion: katholiſch: Alter: 
14 Jahre; Größe: 4 Fuß 7 Zoll; Haare: blond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; 
Augen: braunz Nafe: ſpitz; Mund: mittel; Kinn: breit; Geſicht: rund; Sprache: deutich, 
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Nro. 643, Der im Amtsblatte vom 18. November 135%, Stüd 46, unter Neo, 741 ſteckbrieflich 
verfolgte biefige Häusling Anton Port ift geftern wieder bier eingebracht worden. 


—— Brauweiler, den 30. Septemder 1836. 
Stecbrief. Die Direction der Provinzial-Arbeits⸗Anſtalt. 








Nro. 644, Die Unterlehrerſtelle bei der Schule dahier zu Bedburg im Landfreife Bergheim, iſt feit 
Wiederbe. dem 1. October d. J. erledigt, 


fegung der Das Einfommen berfelben beträgt nebft einem Wohnzimmer: 

— 1) an Normalgehalt . . . . 50 Thlr. 

Bröbung. 2) Antheil am Schulgelde, beiläufig . . . . . 44 — 
5) Fuͤr den Unterricht armer Kinder. . . ‘ — 


im Ganzen 100 — 
Diejenigen SchulamtssKandidaten, welche zur Uebernahme diefer Stelle fich geeignet, und 
ur Annahme berjelben geneigt fühlen, wollen fih binnen 14 Tagen, mit ben erforderlichen 
Seugniffen verfeben, bei dem Schulpfleger und Pfarrer zu Ei, Herrn Endepols, bei dem 
hieſigen Echulvorftande und dem Unterzeichneten perfönlich melden, 
Debburg, den 5, October 1855. 
Der Bürgermeifter von Bebburg und after, Huttanus, 


Hierbei der äffentliche Anzeiger Stüd 40, 


cxcıl 


Deffentlider Anzeiger 


— — — 





Stuͤck 40. 


Köln, Dinstag den 6. October 1835. 


— ——— ————————————— — 


Subhaſtations⸗Patente. 


Auf den Antrag der Frau Wittwe Philipp Heinrich Paſtor, Amalie Henriette geborne Platte, Nents 
nerinn, wohnhaft in Aachen, Domizil bei Herrn Notar Wilhelm Reuſch in Gummersbach, Sammtgemeinde 
und Kanton gleichen Namens, wählend, follen die gegen deren Schuldner, Eheleute Schreinermeifter Frieds 
rih Dörfcheln und Engel Maria geborne Hardt, mohnhaft zu Erlinghagen, Sammtgemeinde Gimborn, 
Kanton Gummersbach, in Beſchlag genommenen, in und bei Erlinghagen, Sammtgemeinde Gimborn, Kans 
ton Gummersbach, Regierungsbezirf Köln gelegenen, und pro 1835 mit 4 Ihle, 5 Sgr. 1 Pf, befteuer 
ten Immobilien, 
am Donnerstag ben 5. December 1855, Nachmittags 4 Übr, 
in dem gewöhnlichen Sigungsiaale des hiefigen Friedensgerichts, für das von ber ertrahirenden Gläubiger 
rinn getbane und beigefegte Erſtgebot von 200 Thlr. Pr, Cour. öffentlich ausgefegt und dem Letztbieten⸗ 


ben zugefchlagen werben, j 
Diele Immobilien beftehen aus folgenden Stüden: 

1) Ein Wohnhaus nebft Stallung, Ums und Unterlage; 2) 58 Ruthen Hof um das Haus; 53) 
10 Rutben Garten am Haufe; 4) 16 Nuthen dito im alten Garten; 5) 15 Ruthen bito im Eichenhof; 
6) 11 Ruthen dito im alten Garten; 7) 118 Ruthen Aderland aufm Winteriheid; 8) 2 Morgen 30 
Ruthen Aderland auf dem hinterfien Grimmerich; 9) 3 Morgen 16 Ruthen dito im Lichtenhagen; 10) 
24 Ruthen Wieſe, die Hauswieſe; 11) 11 Ruthen bito, das Braskämpchen; 12) 16 Nuthen dito, dafelbft; 
13) 38 Ruthen dito im Dainbergsfampe; 14) 25 Nuthen dito, die Herrmannswiele, 15) 7 Ruthen bito 
im Kämpden; 16) 10 Ruthen bito im Deinbergsfampe; 17) 22 Ruthen dito auf der oberften Lappe; 
18) 13 Ruthen dito auf der Hauswieſe; 19) 15 Nuthen dito bafelbft; 20) 20 Ruthen Schlagholz im 
Eichenhoff; 21) 3 Ruthen dito im Eichenbolz; 22) 54 Ruthen bito im Grimmerih; 23) 27 Ruthen 
dito in der Stubide; 24) 92 Ruthen dito in ber Eleinen Dumbide; 25) 6 Ruthen dito am Deinberges 
Fampe; 26) 100 Ruthen dito in der Nordhellen; 27) 60 Ruthen bito dafelbfl; 283) 16 Ruthen dito am 
fchiefen Hau; 29) 50 Ruthen dito im Winters; 30) 106 Ruthen bito im Winhagen; 31) 68 Ruthen 
dito daſeibſt; 32) 8 Ruthen dito im Eichenhoff; 33) 17 Ruthen dito daſelbſt; 34) 1 Morgen bito auf 
der vorberften Winterfcheid; 35) 122 Ruthen dito bafelbft; 36) 80 Ruthen bito in der Norbhellen; 37) 
80 Ruthen dito daſelbſt; 38) 49 Ruthen Schlagberg bafelbft; 39) 84 Ruthen Schlagberg daſelbſt; 40) 
1 Morgen 18 Ruthen Schlagholz im Wichagen. 

Der vollftändige Ausjug aus der GrundfteuersMutterrole nebft den Kaufbedingungen find auf ber 
Gerichtsfchreiberei des biefigen Friedensgerichts einzufehen. 

Gummersbach, den 10, Auguſt 1855. Der Friebensrichter, gez. Pollmann, 


Auf Anſtehen des in Lennep wohnenden Kaufmannes Johann Daniel Fuhrmann, wofür bei Herrn 
Notar Maus in Eusfirden Wohnfig gewählt ift, als erfter Ertrahent der Eubhaftation, follen vor dem 
Königl. Friedensgerichte in Zülpich, im gewöhnlichen Sigungsfaale dafelkft, am Mittwoch ben 16. Decem⸗ 
ber d. J., Vormittags 10 Uhr, die nachbeichriebenen gegen die in Euskirchen wohnenden Eheleute Peter 
Joſeph Balg, Tuchmacher, und Maria Catharina Schmig in gerichtlichen Beichlag genommenen Immobis 
lien, gelegen in ber Gemeinde, Dürgermeifterei und Kreiſe Euskirchen zum gerichtlichen Verkauf auf das 
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vom betreibenden Gläubiger gemachte Erfigebot öffentlich ausgeftellt und dem Meiſtbietenden zugefchlagen 
werben: 1) Ein zu Euskirchen auf der Diftenicherftiraße neben Franz Alops Bachem und Wittwe Evers 
bard Heimbach gelegenes, mit Nro. 20 bezeichnetes Wohnhaus mit Anbau, Hof und Stallung. Das 
Haus ift zweiftödig, hat im Erdgeſchoß unten beim Eingang rechts ben Keller, gerade aus die Küche und 
über dem Keller nah der Straße hin die tägliche Wohnflube; im obern Stockwerk ift ein geräumiger 
Vorföller und firaßenmärtd eine große Etube, fo wie über biefer ber Speicher mit einem Anbau, welcher 
unten aus einer noch unfertigen und oben aus einer fertigen großen Stube, deren Eingang vom Vorföls 
ler des Haufes führt, beſteht. Dies alles ift aus Holz und Lehmfachmänden -gebauet und mit Ziegen 
gedeckt; Erfigebot 400 Thlr. 2) Eine zu Euskirchen an der Kapelle neben Mathias Joſeph Schmitz und 
Peter Strang gelegene, aus Holz und Lehmfahmänden erbaute und mit Ziegeln gedeckte Scheune; zu 
200 Thlr. 5) 162 Nutben Baumgarten in den Müdesheimerbenden neben Gerhard Zenfen und Wittwe 
Martin Men; zu 80 Thlr. 4) 2 Morgen 1351 Ruthen Aderland im Keffenicherfelde, im Lager neben 
Wittwe Bernard Baum und Geſchwiſter Schmig; zu 180 Xhlr, 

Diefe Realitäten find pro 1855 mir 4 Thir. 15 Ser. 7 Pf. Grunds und Gebäubeftener belegt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsfchreiberei des 
Friedensgerichts hieſelbſt zur Einſicht offen, 

Zülpich, den 28. Auguſt 1835, Der Friedensrichter, gez, Heifter. 


Auf Aniteben des in Kuskirchen wohnenden Handelsmannes Nathan Wolf ſollen vor dem Königs 
lichen Friedensgerichte in Zülpich, im gewöhnlichen Sitzungsſaale daſelbſt, am Mittwoch den 16. December 
dieſes Jahrs, Vormittags 11 Uhr, die nachbeſchriebenen, gegen die in Euskirchen wohnenden Eheleute Pes 
ter Joſeph Balg, Tuchmacher, und Maria Catharina Schmitz in gerichtlichen Beſchlag genommenen Immo— 
bilien, gelegen in ber Gemeinde, Bürgermeilterei und Kreiſe Euskirchen, zum gerichtliben Berfauf auf 
das. vom betreibenden Gläubiger gemachte Erſtgebot öffentlich ausgeftelt und dem Meiflbietenden zuges 
ſchlagen werden. 1) 4173 Ruthen Aderland, im Diftenicher Auel neben Mathias Hubert Schumacher 
und Anwinde; Erfigebot zu 40 Thlr. 2) 50 Rathen 50 Buß Aderland, an ber Katzenhecke neben Jos 
bann Fritz und Erben Werner Ni, zu 12 Thlr. 53) 835 Rutben 90 Fuß desgleichen, im elfiger Felde 
neben Gerhard Joſeph Schmig und” Wittwe Heinrich Dreitendenden, zu 28 Thlr. 4) 1 Morgen 130 
Ruthen 40 Fuß desgleihen, dafelbft neben Anwinde beiderfeits, zu 90 Thlr. 5) 58 Ruthen 70 Fuß 
desgleichen, auf der Mündfaul neben Pfarrei zu Eusfirhen und Paul Wolfgarten zu Euenbeim, zu 20 
Iblr. 6) 145 Rth. 20 Fuß desgleichen, im Weidenthal neben Hubert Hemjeler und Erben Donatus Offen, 
zu40 Ihe, 7)1 Morgen 162 Ruthen 70 Buß desgfeichen, auf der hinterſten Höhe neben Joſeph Ble— 
fen und Unminde, zw 150 Ihle, 8) 1 Morgen 5ı Ruthen 40 Buß besgleihen, im Broich neben Gers 
hard Schopphoven und Wilhelm Rheder, zu 50 Thlr. 9) 1 Morgen 74 Ruthen 20 Fuß desgleichen, 
im’ Kleinefeld neben Severin Rath und Meter Eifer, junior, zu 70 Thlr. 10) 112 Ruthen 10 Buß des— 
gleichen, auf dem Giersberg neben Heinrih Joſephh Nomben und Peter Joſeph Baum, zu 30 Thlr. 11) 
1 Morgen 13 Ruthen 20 Fuß besgleihen, am Billigerberg neben Witwe Andreas Schumacher und 
Roigbeimermeg, zu 20 Thlr. 12) 107. Ruthen 80 Buß deszleihen, im Broich neben Wittwe Martin 
Schäfer und Heinrich Joſeph Romben, zu 25 Thlr. 13) 1 Morgen 155 Ruthen desgleichen, im Schaͤfers⸗ 
külchen meben Carl Joſeph Pohe zu Frauenberg und Wittwe Johann Schmitz, zu 70 Ihr, 14) 71 Rus 
then 40 Buß desgleichen, am Moigbeimerweg neven Laurenz Müllegaas und Wittwe Lambert Schumacher, 
zu 12 Thlr. 15) 31 Ruthen desgleichen, am Putzberg neben Peter Joſerb Keſſeler zu Cuchenheim und 
Peter Strang, zu 5 Thlr. 16) 16 Ruthen 60 Fuß Garten auf ber Bleiche, neben Anton Heinrich von 
Ghemen und Mathias Mever, zu 5 Thlr. 17) 78 Ruthen 50 Fuß Baumgarten in der Auelsgaffe, neben 
Stephan Sur und Mathias: Bergratb, zu 30 Ihlr.. 18) 1 Morgen 13 Ruthen 90 Buß Holzung in der 
Dretkgaſſe, neben Johann Adam Müller und Graben, ju 20 Zblr, 

Diefe Realitäten find pro 1855 mit:7 Zbir. 5 Sgr. 1 Pf. Grundftener belegt. 

Der Auszug aus: der Ereners Rolle und die Kaufbedingungen liegen auf. ber Grrichtefchreiberei des 
Friedensgerichts hierſelbſt zur Einſicht offen. 

Zulpich, den 28. Auguſt 1855. Der Friedensrichter, gez. Heiſter. 
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DBefanntmadung 
Die Lieferung der für bie Verwaltung der Arbeitsanflalt in Braumeiler während bes Jahres 1856 
muthmaßlich —“ Speiſungs⸗ und ſonſtigen Wirtbihafte-Gegenftände ſoll in termino 
m Mittwoch den 14. October d. F., Vormittags neun Ubr, 


im Depierungsgefäube bierfelbft, im Wege der öffentliyen Sieitation an den Wenigſtfordernden verbungen 
werden. Diefelben befteben ins 


35706 Scheffel Roggen, 27000 Pfund Rindfleifch, 
2148 m Beijen, 1000 „ Ralbfleiich, 
10 u Gerſte, 7394 „ Rindsfett, 
100 Hafer 10614 Quart Bier, 
25550 Pfund Heu, 561 „  Branntwein, 
170775 „ Strob, 220 „  Eifig, 
270 Sceffel Erbien, 342: „  Raudtabaf, 
370:-: m Linfen, 52 „»  Schnupftabaf, 
270 4 weiße Bohnen, 2600 ,„  Stärfeabfall, 
864 Pfund Weis, 5495 ſchwarze Seife, 
265. „ gedörrte- Pflaumen, 4000-Stüf Reiferbefen. 


Die LieferungssBedingungen fönnen fhon vor dem Termine bei dem Botenmeifter Schenf, im Res 
Hierungsgebäube, eingelehen werben, 


Köln, den 19. Sept, 1855. Der RegierungssPräfident, Ruppenthal. 
Befanntmadun 


g . 
Die Lieferung der für die Verwaltung der Arbeitsanſtalt in Brauweiler während des Jahres 1856 
muthmaßlich erforderlichen Belleidungsgegenftände und fonftigen Eiffecten, beftebend in 


835 Pfund Pellmolle, 215 Pfund graues Naͤhgarn, 

5662  „ Schurwolle, 45 „ Schwarzes Nähgarn, 

13561 „ orbinairer gereinigter Flache, 10,000 Ellen 1 '/,, Elle breites gebleichtes Hanfleinen, 
148: : „  orbinairer Schufters.Hanf, 5796 „ eine Elle breites graues Wergleinen, 
544 m graues hänfenes Webgarn, 6885 „ °/, Elle breiten grauen Drillid, ı 

1455 , graues wergen Webgarn, 870 Pfund Oberleber, 

220 m weiß gebleichtes flaͤchſen Garn, 1710 „  Soblleber, und 
416 Pferdehaare, 685° „ Brandſobileder; 


fol im Zermino,. am Samstag ben 17. October d. J. Vormittags 9 Uhr, im Negierungsgebäude 
biefelbft im Wege der öffentlichen Liritation an bie Wenigfifordernden verbungen werben, 

Lieferungsluftige werben hierzu mit dem Bemerken eingeladen, baß die Bebingungen ſchon vor bem 
Termine bei dem Botenmeifter Schenk im Negierungsgebäude eingefehen werden Fönnen, 

Die, Lieferungsmufter werden im Termine aufgelegt werben. 

Köln, den 19. September * Der Regierungs⸗Praͤſident, gez. Ruppenthal, 

Am J au uf. 

Die nachbenannten Nutzbolzer he et Sn A Öffentlicher Licitation für bie biefige Artilleries 
Werfftätt angefauft und im Laufe des Winters, fpäteftens aber bis ultimo Mai 1836 durch den Mins 
deftfordernden nah Deuz — werden: 

ı) Rüfterns ober Ulmenboly 
350 Stüd Fleine Naben. 

2) Eichen⸗Holz. 
296 große Speichen, . 
4929 mittlere Speichen, 

104 Fuß Ningelholz 5 Fuß lang, 7 Zoll ſtark und 10 Zoll breit, und 

50 GSattelbäume, 

KiefernsNo. I 


5). 
5 Stüd Ganzholz, 50 Fuß lang, 11 Zoll Suapra, 
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6 Stüd desgl., 50 Fuß lang, 12 Zoll Quadrat, und 
4 Stüd Halbholz, 30 Fuß lang, 6 Zoll flarf, 12 Zoll breit. 

Alle diejenigen, welche bei gehöriger Kautionsfähigfeit gelonnen find, dieſe Lieferung einzeln oder im 
Ganzen zu übernehmen, werben bierburch aufgefordert, fih zu dem am 24. October c. angefegten Termin 
Vormittags 9 Uhr bier einzufinden, zuvor aber ihre fehriftlihe Forderungen verfiegelt bis fpäteftens den 
33. Oftober c. in unferem Büreau abzugeben, wofelbft aud bie näheren Bedingungen täglich einzufehen find, 

Ohne vorher eingegebenes fchriftliches Gebot Fann die Theilnahme an der Licitation nicht geftatter 
werden. 

Die Kaution muß gleich nah abgehaltenem Termin, von den Minbeftfordernden in baarem Gelde 
oder Staatspapieren in unfere Kaffe deponirt worben. 

Deuß, den 23. September 1855. 

Königliche Verwaltung der Haupt: Artillerie» Werkftatt. 
Befanntmadung. 

Für die hieſige Königliche ArtilleriesWerkftatt follen auf dem Wege öffentlicher Licitation 1500 
Scheffel SchmiedesKohlen zur Ablieferung bis Ende November d. J. angefauft werben, ? 

Lieferungsiuflige und Cautionsfähige werden demnach aufgefordert, ihre fchriftlihen Gebote auf reſp. 
1 Berliner Scheffel bis ipäteflens den Tag vor dem Termin verfiegelt einzureichen und fi zum Termine 
ſelbſt am 17, October d. J., Vormittags 10 Uhr, bier einzufinden. Jedoch Fann ohne vorbergegebenes 
fchriftlihes Gebot der Zutritt zur Licitation nicht gefiattet werden, auch muß ein Fünftel des Lieferungss 
werthes von dem Mindeftfordernden gleich bei der’Licitation als Caution gezahlt werben. 

Die näheren Lieferungs-Bebingungen find in unferm Bureau des Morgens von 8 bis 11 Uhr, bes 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr zu erſehen. 

Deuß, den 23. Eept, 1855. 

Königliche Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 

Mit Genehmigung der biefigen Königl. Regierung. und aus Auftrag der Königl. Ober Profuratur, 
follen die im Depofitorio des hieſigen Königl, Landgerichts beruhenden, und der wiederholten Aufforderuns 
gen ungeachtet, von den Cigenthümern nicht abgeholten Ueberführungsflüde, welche größtentheils in Kleis 
dungsftücen, fobann in einigen Tafchenupren, mehren Reſten von Kattun, und einigem Küchengeräthe von 
Zinn beftehen, am Donnerstag den 29, I. M. October und an den folgenden Tagen, Vormittags 9 und 
Nachmittags 2 Uhr, in dem Affiienfaale des Landgerichts, vor dem unterzeichneten Landgerichtsſchreiber 
öffentlich gegen gleich haare Zahlung verfteigert und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Köln, den 5. October 1855. Model 

Dem erhaltenen Auftrage zufolge wird der untengenannte Notar die beiden der Pfarrkirche zu Wips 
perfürth- zugehörigen Güter: 


A. Das Kirchenbücheler Gut, welches nebft Wohnhaus und Gebäuden Morg. Ruth. Fuß. 
an Hof und Garten A . he i . — 149 70 
an Wiefen . ; ‚ i ; . ; 9 9 36 
an Nderland R R . j . . 68 164 ° 50 
an Holzung und Gebüfchen . . nr A A 160 61 235 


fobin an Flächenraum enthalt . . R 259 109 60 
Dinstag den 20. d. M. October, Nachmittags 2 Uhr, und 


* 


B. das Anterhülfer Gut, welches nebft Hofes⸗Gebaͤuden Morz. Ruth. Fuß. 
an Hof und Garten . ie . . A 1 159 64 
an Ackerland . . . . . R 48 29 45 
an Wieſen j . \, . . i 8 9 50 
an Holzung und Gebüfchen a. . . 76 42 75 
fohin an Blächenraum enthält 134 109 54 


Mittwoch ben 21. diefes Monats, Nachmittags zwei Uhr im Haufe bes Bierbrauers Friedrich Hafenberg 
zu Wipperfürth zur Verpachtung ausftelen, welches andurch bekannt gemacht wird, — 
Wipperfürth am 3, October 1856, Fürth, Notar, 
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Zur Einreichung der Meflamationen gegen die Anfäge in der Grundfleuer für das lau⸗ Nro. 648. 
fende Jahr für Diejenigen, welche fich überbürder erachten, fo mie für bie amtlichen Gefuhe Befchwerden 
ber SteuersEinnehmer, welche Abichreibungen zum Gegenftande baben, wird hierdurch der erden 
15. November db. J. als PräcufivsTermin feftgefegt, nach deffen Ablauf bie noch eingehenden Wr) n 
Beſchwerden und Gefuche nicht mehr berüdfichtigt werden fonnen, ' , feuer. 

Für die auf Nachläffe ſich beziehenden amtlichen Reklamationen gilt gleichfalls bie Friſt C. 7828. 
bis zum 15. November d. J. 

Köln, den 2. October 1835, 


— — — —— — —— —— 


Behnten. 
Die nah $. 49 ber Ablöfungs-Ordbnung ermittelten vierzehnjährigen Durchfchnitte der Müls C. 7428. 


für ben Berliner Scheffel (von 3072 Gubikzollen): Weizen. . . . - 2 Thlr. — Ser. — Pf. 
Roggen ...-1 4 19 „u 1Iy 
Berlte . .. . . I n.6 na In 
Dar... — „ 23 u 9 
Bahweigen: sl vu» 3 mn 7m 
baher mit 5 Procent Erhöhung (Ablöfungspreife bed Kreifes Walbbroel) für den Berliner Scheffel 
Beisen... . 4, 2 Ihr. 3 Ser. — Pf. 
Roggen nl un 1 u» 6 
Gele ..... 1 " 8 u 2m 
Dafer u — 24 11 » 
BDußmeiien...1 u 56 v» Em 
dagegen: 
mit 15 Procent Ruckſchlag (Ublöfungspreife der Bürgermeiftereien Eitorf, Herchen, Much und 
Nuppichteroth bes Siegkreiſes) für den Berl. Sıpeffel BWeien.....1ı en Spr. — Pf. 
Fer ai .»eu ot. 1 17} 11 .# 9 "” 
— ——— Ivy —6 141 
fer ....: — 20/ " 2 n 


un nn LLLLLLLLLun —— — 


Nro. 647, 
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mit 12 Procent Ruͤckſchlag (Ablöfungspreife der Bürgermeiftereien Hennef, Oberpleis, Laut: 
baufen und Neunfirchen des Siegkreifes) für ben Berliner Scheffel 


Wen. .... 1 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf. 
Roggen... . . I an 
BER + 4.0: 3 ve: 
Hafer 9 — n 20 » 106 
Buchweizen. — „39 u 6 „ 
mit 9 Procent NRüdfchlag (Ablöfungspreiie des Leberreftes bes Siegkreiſes) für den Berliner 
Sceffel ; Weisen...» 1 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf. 
Roggen... . - u Ma 5 85 
Gehe ..- 1 4 : 5 5 
0 en —— a Hr Ei 


Buchweizen TE | J — 7 6 u 
Die Domainenstenteien zu Bensberg und Königswinter werben hierdurch angemwiefen, vors 
ftehende Preife bei den von nun an vorkommenden Ablöfungs-Befchäften zur Berechnung : zu 


ziehen, 
Köln, den 7. October 1835. 


— — — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die nachſtehende Salzlieferung ſoll für einen fünfjährigen Zeitraum, nämlich vom 1. 
Juli 1836 bis dahin 1841 in Entreprije gegeben werben. 
L Is Minimum, 
weiches den jährlichen Bedarf folgender Königlichen Salzniederlagen big zu einem Quanto 
von 20,000 Säden Salz begreift, nämlich: * 


1) für Weplar: 2.» «+ 2640 Säde Salz, 
9) „ Creynab » . » » » 6720 „ u 
5) „ Baharah » « » 680 u 
Due. - -» - -» MO Hm m 
DR 10 oo 
6)» Eben - - - . + 70 " 


Summa 20000 Säde Sal. 
1. Als MNarimum, 
welches außer dem vorftehenden Minimo noch den jährlichen Bebarf folgender Koͤniglichen 
Salzniederlagen begreift, der pro 1854 betragen bat: 


7) bei Neuwied. - » - . + 5870 Gäde, 
5) nm Bu. -» = +... 1660 u 
9) „ Königswinter » -» -» - 1500, „ 
10) „ Bonn . -» + * + «9800 


” 
Summa 16620 Säde, 
alfo einfchließlich des vorftehenden Minimi von 20000 Säden 
; I 56,620 Säde Salz, 
jeder Sad Salz zu 200 Pfund Preußiih Netto gerechnet, und find 215%, Pfund Preußiſch 
gleih 100 Kilpgramm metrifchen Gewichts; 
Es iſt Hierzu der Weg der Soumiffion gewählt worden, und es werben baher biejenigen, 
die auf diefe Liererung eingeben mögen, eingeladen, ihre Erklärungen, auf dem Couverte mit 
der Bezeichnung: „‚Soumiffion zum Salzlieferungs⸗Verdinge“ verfeben, bis zum 21. December 





| 
| 
: 
. 
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db. J. Abends 7 Uhr, bei dem unterzeichneten ProvinzialsSteuers Director einzureichen, in beffen 
Bureau fie bis zum 22. December Vormittags, ohne Deffnung des Verichluffes nach der Reis 
befolge des Eingangs numerirt aufbewahrt und am 22. December c., Vormittags, nach der 
Ordnung jener Nummerfolge, eröffnet werden. 

Die vollftändigen Borbedingungen zur Uebernahme dieſer Lieferung find bei den Königl. 
HauptZollämtern zu Coblenz und Saarbrüden, fo wie bei den HauptsSteuerämtern zu Köln 
und Kreuznach niedergelegt, wo felbige von Jedermann eingefehben und auf Verlangen Abfhrifs 
ten davon gegen Erftattung der Copialien ertheilt werden Förnen, 

Köln, den 2. October 1836. 

Der Geheime Ober-Pinanzrath und ProvinzialsSteuer-Director, v. Schüß. 

Da fi der Jiraelit Gabriel Joſeph Eaffel aus Deug nunmehr freiwillig vor mir zur 
Unterfuchung geftelt bat, fo wird der unterm 24. September d. 3. (im Stüd 39 des Amtsbl.) 
gegen ibn erlaffene Steckbrief biemit zurüdgenommen. 

Köln, den 3. October 1835. Der ObersProfurator, 

Für denfelben: 
Der Königl. erfte Profurator, Stammel. 

In der Naht vom 50. September zum 1. October d. 3. find aus zwei verfchiedenen 
Wohnungen zu Sindorf, im Kreife Bergheim, und zwar aus der einen zwölf tiefe und fünf 
flache zinnerne Teller, fo wie eine zinnerne Suppenfumpe, welche größtentbeils mit hebraͤiſchen 
Buchſtaben bezeichnet find; und aus der andern eine flache zinnerne Schüffel, gezeichnet mit dem 
Bucftaben I. C., vier zinnerne Suppeniteller, wovon zwei mit dem Beftoblenen unbekannten 
Buchſtaben bezeichnet find, und eine kleine zinnerne Suppenfumpe, mit dem Bucftaben B ber 
zeichnet, geftohlen worden. 

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich einen Geben, ber über den 
Ihäter ober jegigen Beſitzer dieſer Gegenftände Auskunft geben kann, ſolche mir oder ber naͤch⸗ 
ften Polizeibehörde bald gefälligſt mitzutbeilen. 

Köln, den 5. October 1835. 

Der ObersProfurator, 
Gür denfelben: der erſte Profurator, Stammel. 


Die wegen eines Hausdiebſtahls vor den biefigen Aſſiſenhof verwiefene Dienfimagb Mar: 
garetba Klug, gebürtig zur Hellen bei Lindlar, wohnhaft zulegt in Heiligenhaus, Buͤrgermei⸗ 
ſterei Overath, hat ſich der Unterſuchung durch die Flucht entzogen 

Indem ih deren Signalement unten beifüge, erſuche ich fämmtliche MPolizeibehörben, auf 
biefelbe forgfältigft zu vigiliren, fie im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, den 5. October 1835. 

Der Ober: Profurator, 
Fur denfelben: ber erfte Profurator, Stammel, 


Signalement. Größe: beinahe 5 Fuß; Alter: 24 Jahre; Haare: roth; Augenbraus’ 


nen: roͤthlich; Stien: niedrig; Augen: grauz Nafe: bil; Mund: groß; Kinn: fpig; Geſichts⸗ 

bildung: länglich; Gefichtsfarbe: blaß. Befondere Kennzeihen. Sommerfleden im Gefict. 
⸗ = — nen nn en 

Mittelft gewaltfamen Einbruchs find dem zu Leyen im Kreiſe Waldbröl wohnenden Platz⸗ 

knechte Wilhelm Kübeler, in der Nacht vom 19.— 20. Auguft c. nachfolgende Gegenftände 

geſtohlen worden: 1) 46 Ellen fein Kerntuh in vier Bahnen; 2) 44 Ellen wergen Tuch in 

drei Bahnen; 3) 13 Stüd weiße neſſelne Frauen-Kopftücer, theils mit, theils ohne geſtickte 


Nro. 648, 


Burüdge- 
nommener 


Steckbrief. 


Nro, 649, 
Diebſtahl. 


Nro. 660. 
Steckbrief. 


Nro, 65 I, 
Diebſtahl. 


Nro. 652, 
Zurüdge 


nommener 
GStecbrief. 


Nro, 653, 
Ungluͤcefau. 


Nro, 654. 
Stedbrief. 


Nro. 655, 
Steckbrief. 
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Dlumen; 4) 6 halbe weiße meffelne Halstüder; 5) 2 weiße neffelne Ta ücher : 
Grauenhauben, theils von Neffel,mit Spige, theils von Pique; 7) 2 nd Pr 
eine Serviette; 9) 4 Handtücher; 10) 3 Berttücher; 11) 2 Mannsüberhemdhen und 13) ein 
neffelnes Halstuch mit geflidten Blumen, 

Wer über die Perfon des oder der Mäuber, oder über bag DVerbleiben der eftoblenen 
Sachen Auskunft geben Fann, wird erfucht, feine Kunde mir oder einer nä a” 
ee 3 ſ chſten Polizeibehörde 

Bonn, ben 2. October 1835. Der Königl, Profurator, Evers mann, 

. "Da der Bäder Heinrich Menzen aus Grefeld zu Lüttringhaufen wieder aufgegriffen wor⸗ 
ben ift, fo wird der gegen denielben am 21. September c. erlaffene Stedbrief (Stück 39 des 
Amtsblatts) zurüdgenommen. 

Düffeldorf, den 7. October 1835. Für ben Ober-Profurator, 

Der Erfte Profurator, Schnaaſe. 

Am 6, d. M. ertran? zugleich mit drei Pferden in der Moſel unweit ‚Burgen der Hal 
fer Anton Dünnes von Senhalz, 23 Jahre alt, 5 Fuß groß, bekleidet mit einer wollenen 
Jade, blausleinenem Kittel, leinenen Hofen, ledernen Kamaſchen und Riemenſchuhen. 

Er hatte rothe Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, fpige Nafe, 
gewöhnlihen Mund, rothen Bart, fpiges Kinn, längliches Geficht, geſetzte Statur, 

Möchte der Leichnam irgendwo gelandet werden, fo erfuche ih um Nachricht, 

Coblenz, den 9, October 1855. Der Königl. ObersProfurator, v. Olfers. 


— — 








Der unten näher bezeichnete Militair-Sträfling Jacob Seibert ift am 30. September b, 
3. von der Feſtungs-Arbeit in Coblenz entwichen. 

Es werden demnach ſammtliche Ortsbehörden unieres Verwaltungstezirfs hiermit aufges 
fordert, die auswärtigen aber erjucht, auf benjelben ein wachſames Augenmer? zu richten, ihn, 
im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an die Königl. Feitungs-Kommans 
dantur in Coblenz abliefern- zu laffen. 

Coblenz, den 2. October 1836. 

Königlide Regierung, Abtheilung des Innern, 


Signalement. Der obengenannte Jacob Seibert aus Daubach, Kreis Kreuznach, ges 
bürtig, it 25 Jahre alt, hat ſchwarze Haare, braune Augen, hohe Stirn, gewöhnliche Nafe, 
ſchwarzen Bart, rundes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe. 

Bei feiner Entweichung war derfelbe befleider mit einer blauen Tuchjacke mit rothem Kra⸗ 
gen, grauen Tuchhoſen, grauen Müge mit rothen Streifen, ſchwarztuchenen Halsbinde, neuem 
Hemde und Schuhen, 

Der unten bezeichnete hiefige Bäusling Franz Friedrich Klein, welcher wegen Landftreiches 
rei und Bettelei in Verhaft gemeien, ift am 4. c. aus ber biefigen Anftalt entiprungen. 

Saͤmmtliche Givils und Militair⸗Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Berretungsfalle zu verhaften und hierhin abliefern zu laſſen. 

Brauweiler, den 6, October 1855, 

Die Direction ber ProvinzialsArbeitd-Anftalt. 


Signalement, Geburtds und letzter Aufenthaltsort: Bonn; Religion: katholiſch; 
Stand: Fuhrknecht; Alter: 24 Jahre; Größe: 5 Buß 1 Zoll; Haare und Augenbraune 
braun; Stirn: breitz Augen: braun; Nafe: groß; Mund: mittel; Bart: braun; Kinn: breit; 
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Geſicht: rund; Sprache: beutfh. — Befleibung. Cin Hemd, eine grau wollene Jacke, ein 
Paar mwollene Hofen, ein Paar Ieinene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, ein blau und 
weiß geftreiftes Halstuch, eine blaue Müge, 





— — 





— 


Der unten bezeichnete hieſige Häusling Georg Schroeder, welcher wegen Bettelei in 
Verhaft geweſen, ift am 5. c. aus der biefigen Anftalt entfprungen. 

Sämmtliche Civils und MilitairsBehörden werden erfucht, auf denfelden Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierher abliefern zu laſſen. i 

Brauweiler, den 6, October 1835. 

Die Direction der ProvinzialsArbeitssAnftalt, 

Signalement. Geburts» und letzter Aufenthaltsort: Obergargem; Religion: katho⸗ 
liſch; Stand: Taglöhner ; Alter: 52 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: braun; Stirn t 
flach; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe: ſpitz; Mund: mittel; Bart: braunz 
Kian: rund; Geſicht: lang; ‚Sprade: deutſch. Befondere Kennzeihen. Kahlkopf. — 
Befleidung. Ein Hemd, ein grau wollener Rod, ein Paar wollene Holen, ein Paar lei⸗ 
nene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, ein blau und weiß geftreiftes Halstuch. 





—ñ— t— — 


Die erſte Lehrerſtelle bei der katholiſchen Schule zu Buir im Kreiſe Bergheim iſt durch 
eine neue Einrichtung erledigt, und ſoll nunmehro beſetzt werdeu. 
Das Einkommen dieſer Stelle betragt nebſt freier Wohnung und Garten: 
1) Normal⸗Gehalt ’ . 70 Thlr. 
2) Antheil am Sculgelbe . 


* 


5)*Entfhädigung für dem Unterricht armer Kinder aus ber Urmenkaffe 2 — 


Summa 170 — 

Außerdem erhält der Lehrer zur Heizung des Schulzimmers einen Ritter Holz im Erb⸗ 
bufche, angeſchlagen zu 4%, Thlr. und von jedem Kinde 2 Sgr., macht 5 Thlr. 

Diejenigen ShulamtssKandidaten, welche zur Uebernahme biefer Stelle geneigt find, belies 
ben fich, mit den nötbigen Zeugniffen verfehen, bei dem Schulpfleger Herrn Pfarrer Zimmers 
mann zu Hemmersbach, dem biefigen Schulvorftande und dem LUnterzeichneten bis zum 1, Nos 
vember biefed Jahres zu melden. 

Zuir, den 10, October 1835, Der Bürgermeifter von Buir, M, Rep, 


Nro. 655. 
Stickbtlef. 


Nro. 656. 


B 
een 

Lehrerſtelle 
zu Buir, 


(310 ) 
Perfonal:Chronik, 


Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Sebaſtian Wilpelm Napoleon Krüppel in Zülpich 
ift unterm 28. September d, 3. als Geburtshelfer approbirt worden, 


— — 


Die durch den Tod bes Dr. de Blois erledigte Kreischirurgen⸗Stelle des Kreiſes Wipper⸗ 
fürth iſt durch Reſcript des Koöniglichen Miniſterii der Medizinal⸗Angelegenheiten vom 13, Aus 
uſt c. dem bisherigen Compagnie⸗Chirurgus, Wundarzt 1, Klaſſe, Operateur und Geburtes 
—* Friedrich Waͤhelm Möller, verliehen worden. 


— — — 


Heinrich Krehmer zu Lohmar, Kreis Sieg, iſt auf ben Grund des ihm von ber Königl. 
Ober⸗Bau⸗Deputation zu Berlin unter dem 20. Juni b. J. ertheilten Zeugniffes feiner Quas 
nn als Feldmeſſer am 5, September d, 3. bei ber Königlichen Negierung zu Arnsberg 
vereidet worben, 








— 





— — — 


Die Schulamts⸗Kandidatinn Agnes Schmitz, Wittwe Worringen, iſt unterm 1. October 


c. als Lehrerinn an ber neuerrichteten katholiſchen Schule zu Brauweiler im Landkreiſe Köln 
ernannt worben, 





Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd AL, 
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Deffentliger Anzeiger. 


— 
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Stuͤck 41. 


WARTE 


Köfn, Dinstag den 13. October 1835, 


Rn 








Subhaſtations Patente 


Auf Betreiben bed Handeldmannes Auguft Mendel zu Elsborff, welcher zum gegenwärtigen Berfah: 
ren bei dem Wirthen Heinrich Aretz zu Kirchherten Domicil gewählt, follen am Freitag den 20. Novems 
ber diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, im der öffentliben Sigung des Königlichen Friedensgerichts zu 
Bergheim auf dem Gemeindehaufe dafelbit, bie machbeichriebenen, gegen die zu Kirchberten wohnende Aderss 
frau Ehriftina Kürten, Wittwe von Johann Adam Vaſen, in gerichtlichen Beichlag genommenen, zu Kirds 
berten, Bürgermeifterei Püg, im Kreife Bergheim gelegenen Immobilien öffentlich zum Berfaufe aus ge⸗ 
ſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

1) Ein zu Kirchherten gelegenes Erbe, bezeichnet in der Kataſter-Rolle mit Litt. A. G. Nro. 149 
Daſſelbe enthält einen Blächenraum von 532 Ruthen 40 Zus, grängt mit einer längen Seite an Wilhelm 
obs, mit der andern an Peter Wilhelm Beer, und beitebt in einem Haufe, mit Nro. 59 bezeichnet, 
einem geräumigen Hofe, Scheune, Stallungen und einem Karrenfhopyen, Das Baus, an welchem fi ein 
in Stein gebautes Einfahrtsthor befindet, ift einftödig, hat im Erbgeichoffe 5 Zimmer und eine Küche, 
und einen Speicher, Die vorgenannten Gebäulichfeiten find von Holz in Lehmfachwerk aufgeführt. Die 
Dacher mit Stroh gedeckt; Erfigebot 30 Thlr. 2) Ein Baumgarten am Gottesacker, neden Wilhelm 
Sobs und Yohann Kürten, 738 Ruthen 90 Fuß groß und mit Litt. G. Nro. 148 bezeichnet; zu 20 Thlr. 
3) Ein Gemüfegarten am Gottesader, angränzend an Otto Beder und Johann Kürten, 29 Ruthen 20 
Fuß groß und mit Litt. G. Mro. 147 bezeichnet; zu 10 Thlr. 4) 127 Muthen 28 Fuß Aderland am 
Gagweilerweg, neben Johann Kürten und UInbiens Schrep, bezeichnet mit Litt. A. Nro, 20; zw 25 Ihle, 
5) 115 Ruthen 28 Fuß Aderland, bezeichnet mir Litt. B. Pros 510, im der Kirchdelle, neber Johann 
Kürten und Nicolaus Gagenz zu 25 Thle. 6) 164 Ruthen Aderland bezeichnet mir Litt. G. Ar. 126 
am Düppelsweg, neben Catharina Reisgen und Caspar Rommerskirchen, zu AO Thle: 7) 197 Rutben 
43 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt. G. Nro. 142, am Obringel, neben Heimih Glasmacher und MWils 
beim Schläger; zu 35 Thlr. 8) 1 Morgen 50 Ruthen 7 Fuß Aderland, bezeichner mit Litt: H. Mo, 
73, am Kieskorber Püschen neben Maria Gertrud Hingen und Heinrich Breuer; zu 50 Ihr. 9) 
167 Ruthen 4 Buß Aderland, bezeichnet mit Litt, H. Niro. 77, ebendaſelbſt, anſchießend an Paſtoral⸗ 
Länderei und Wittwe Johann Offermanns; zu 40 Thlr. 10) 120 Ruthen 34 Buß Aderland, bezeichnet 
mit Litt. H. Nro, 117, am Jackratherweg, neben Peter Hupperg und Peter Froigbeim ; zu 50 Thir. IL) 
113 Ruthen 16 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt. H. Nro, 203, am Kiesforbermeg,' neben Peter Jos 

h Offermanns und Johann Kürten; zu 50 Thlr. 12) 1 Morgen 18 Rutben 55 Fuß Mderland, Bes 
zeichnet mit Litt. H. Neo. 235 dafelbft, gelegem, angringend an Reiner Weitz und Heinrich Kürtenz zu 
50 Thlr. 33) 1 Morgen 121 Ruthen 60 Fuß Aderlend, bezeichnet mit Litt. H. Nro. 2:6 daſelbſt, nes 
ben Johann Kürten und Wittwe Peter Mengels; zu 100 Thlr. 14) 151 Ruthen 56 Buß Aderland, 
bezeichnet mir Litt. H. Nro. 529 am Jackratherweg, mben Eatpar Rommerslirchen und Gottfried Schmitz; 
zu 40 Thlr. 15) 78 Ruthen 75 Buß Aderlamd, bezeichnet mit Litt. I. Nro. 185, im Püppel gelegen, 
neben Johann Kürten und Meter Weitz; Erfigebor 20 Iplr. 15) 94 Rutben 90 Fuß Adirland, bezcich⸗ 
mer mit Lite. 1. Rro. 540 am Tigerwege, meben Herrmann Bernard Reisgen und Heinrich Weiß ; zu 
20 Tble. F7) 93 Ruthen Aderland, bezeichnet mit Litt. I. No. 542, dafelbſt, neben- Anbreas Schrep 
und Johann Kürtenz zw 20 Ihe 18) 165 Ruthen 80 Fuß Ackerland, bezeidinet mit Litt. H. Rro. 
75% am der Münderford, neben Wilfelm Ditges und Anton wen; zu 40 Ihe, 19) 1 Morgen 20 Rus 
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then 3 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt, 1. Nro. 781 bafelbit, neben W. Heinrich Gagen und Johann 
Horftz zu 70 Thir. 30) 2 Morgen 64° Ruthen 36 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt. I. Nro. 824, 
gelegen am Schüldchen, neben Heinrih und Johann Kürten; zu 120 Thlr. 21) 150 Ruthen 42 äuf 
Aderland, bezeichnet mit Litt. I. Nro. 955 am Jackratherweg, neben Wilhelm Hingen und Johann Kür 
ten; zu 60 Thlr. 22) 28 Ruthen 9 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt. G. ro. 141, am grünen 
Wege, neben Waftoralständerei und Otto Becker; zu 15 Thlr. 23) 155 Ruthen 29 Fuß Uderland, bes 
zeichnet mit Litt. I. Nro. 655, am Tißermege, neben Mathias Meifen und Erben Michael Mengels ; zu 
60 Thlr. 24) 156 Ruthen 32 Fuß Ackerland, bezeichner mit Litt. I, Nro, 714, am Münderweg, neben 
Milbelm Hemmerich und Paftoralsländereiz zu 50 Thlr. 25) 110 Ruthen 45 Fuß Aderland, bezeichnet 
mit Litt. I. Nro. 915, am Hahncherpfad, neben Witwe Herrmann Schmig und Erben Michael Mergels; 
zu 40 Thlr. 26) 156 Ruthen 80 Fuß Aderland, bezeichnet mit Litt. I. Viro, 648, am Tigermwege, neben 
Wilhelm Schläger und Matbtas Meijenz zu 40 Thlr. 27) 51 Rutben 92 Fuß Aderland, bezeichnet mit 
Litt. G. Niro. 405, an der Weidgaffe, neben Engelbert Mülfahrt und Erben Johann Hingen; zu 35 Ihfr, 

Saͤmmtliche Realitäten werden von ber genannten Schuldnerinn bewohns, refp. benugt und find mit 
15 Thlr. 25 Gar. befteuert. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebſt ben Kaufbebingungen liegt auf ber Gerichtsfchreis 
berei bes biefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Bergheim, den 8. Auguft 1855. Der Königliche Friedensrichter, Sitt, 


AufAnfichen des zu Deug wohnenden Kaufmannes Baruch Joſeph Kaffel, welder fürs gegenwärtige 
Derfabren beim Privater Wimar Beder zu Hennef Domizil gewählt bat, jollen die nachbefchriebenen, wis 
der den zu Scligentbal wohnenden Aderwirthen Hermann ESchäger in Beichlag genommenen, in den Ges 
meinden Braſchoß und Happerſchoß, Bürgermeifterei Lautbaufen, dann Gemeinde Geiltingen, Buͤrgermeiſte⸗ 
rei Hennef, ale im SriedensgerichrebezirE Hennef, im Siegfreife gelegenen Immobilien, am Mittwoch 
ben 25. December d. J., Vormittags 9 Uhr, im gewöhnlichen Sigungsfaale des hiefigen Friedensgerichts für 
das beigejegte Erfigebor zum Verkaufe ausgeitellt und den Meitibietenden zugeichlagen werden, nämlich: 

A. Gemeinde Braſchoß. 

1. (Flur 10 Parz. 261) Wohnhaus, Kuhr und Pferdeftall, Futterei und Schweinftel im Dorfe Ses 
Iigentbal, dann bie dajelbit ſtehende Scheune zur Hälfte, nebft unter und um biefe Gebäude liegendem 
Grunde von circa 46%, Ruthe, neben Wittwe Johann Heiſter, und Chriſtian Schaͤtzer. — Das 
Wohnhaus, bezeichnet mir Nro. 5, zweiſtöckig, circa 50 Fuß lang und 24 Buß breit, ift mit jenem 
der Wittme Johann Heiſter unter einem Dache, mit Ziegeln gedeckt. — Die im Hofe rechts ftehenden 
Stallungen unter einem Dache, circa 40 Fuß lang und 20 Fuß breit, Die Scheune im Hofe 
geradeaus bis auf die Gränze des Chriftian Schäger, beſtehend rechts aus dem Weiche, circa 20 Zuß 
lang und 20 Fuß breit. — Die Etallungen find mit Stroh und die Scheune mit Ziegeln gededt; jämmts 
Ih aus Holz mit Lehmfachwerk aufgebaut, 150 Ahlu,; 2. (Flur 10 Parz. 262) circa 25 Ruthen 
Baumgarten hinter vorbemerfter Scheune, vorgeloos Wittwe Johann Heifter und Chrifkan Schäger, 2 
Zble.; 5. (Blur 10 Parz. 262) 44%, Ruthe Garten über der Straße im Seligentbal, neben dem Wahns 
boi,e und Chriſtian Schäger, 4 Ihlr.; 4. (Flur 19 Parz. 45) 1 Morgen 26 Ruthen 40 Zug Gemüss 
feld und 154 Ruthen 60 Fuß Aderland an ber Ballmühle aufm alten Steinweg, neben dem Mübhlens 
graben und Mpolinar Schneider, 15 Ihlr.; 5. (Flur 10 Parz. 288) 1 Morgen 11 Rutben 80 Fuß 
Ackerland auf der Kornbige, auh Siegenſchlamm genannt, langs die Kommunifationsitraße, Anton Lobs 
mann und Peter Frank, 15 Thlr.; 6. (Flur 10 Parz. 26) 68 Nutben 20 Fuß Aderland auf der Bigen 
am Kümpel, neben dem Wabnbache und Anton sed, 2 Thlr.; 7. (Slur 10 Parz. 290) 1 Morgen 74 
Ruthen Weidenichlamm auf der Kornkige, auch Siegenfhlamm genannt, neben der Sieg, die Kommuni« 
kat onsſtraße und die Warzelle Nro. 5, 20 Thir.; 8. (Flur 10 Parı. 24) 59 Ruthen 80 Fuß Tand 
auf ber Bitze. neben Philipp Bürgling und Domainen, 1 Thlr.; 9. (Blur 10 Parı. 15) 86 Rathen 50 

6 Aderland auf dem Morſchhofe, aub Hilgersgarten, neben Heinrich Beffenig und Apolinar Schneis 

‚ Zhle,; 10, (Flur 10 Parz 69) Y, Viertel Morgen Land im Weingartsberg, neben Anton Def 
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und Witime Johann Heifter, 15 Sgr. 11. (Blur 10 Parz. 118) 29’/, Nuthe Land aufm öberjten Hümerich, 
neben Arnold Mierfteid und Johann Hagen, 15 Sgr. 12. (Flur 10 Parz. 165) 37 Ruthen 10 Fuß 
Ackerland aufm ünterſten Hümerich, neben Chriſtian Schreckenberg und Witiwe Johann Heiſter, 1 Thle; 
13. (Flur 10 Parz. 201) 77 Ruthen Wieſe am neuen Weiher, auch im Umgerhof genannt, neben Karl 
Schaafbaufen und Erben Johann Müller, 1 Thlr.; 14. (Flur 10 Parz. 194) 50 Nuthen 40 Fuß Acker⸗ 
land daſelbſt, neben Erben Johann Gieſen und Wittwe Johann Heifter, 1 Ihle.; 15. (Blur 15 Parz. 
71) aus circa 2 Morgen 153 Ruthen 70 Fuß Wieſe oder Hütung in der Brochwieſe zu Kaldauen, 
die Hälfte, neben Chriftian Schäger und Wittwe Ferdinand Halm, 1 Ihle.; 16. (Flur 10 Parz. 7) 84 
Ruthen 90 Fuß Wieſe im Broich unter der Walfmühle, neben Heinrih Beffenig uud Anton Hed, 1 
Zhlr.; 17. (&lur 10 Parz. 111) 28’, Ruthe Weingarten im Müllenderg aufm öberften Hümerich, nes 
ben Chriftian Schäger und Johann Hagen, 2 Thlr.; 18, (Blur 10 Parz. 111) 61 Ruthen Buſch auf 
der Gigenhardt, neben Anton Heck und Witime Johann Heifter, 15 Sar.; 19. (Flur 10 Parj. 111) 
105 Nutheu Bufh im Kloßhagen, neben Ehriftian Bennerſcheid und Heinrich Peooold, 15 Sar.; 20. 
(Fur 9 Parz. 151) 91 Nuthen 40 Buß Holzung in der Iatenbach, neben Peter Herfenratb und Heine 
rich Könicheid, 15 Sgr.; 21, (Flur 9 Parz. 178) 3 Morgen 145 Nuthen 40 Fuß Aderland in ber 
neuen Wiefe, neben dem Wahnbade und Berſchiedene, 30 Thlr.; 22. (Flur 10 Parz. 9) 92 Ruthen 
Aderland im Broich, neben Chriflian Schäger und Heinrich DBeffenig, 2 Ihlr.; 23 «Flur 11 Parz. 767) 
5 Morgen 171 Ruthen Holzung in ber Monchshecke, neben von Delig und Verſchiedene, 5 Ahle, 
B, Scmeinde Happerſchoß. 

94. (Flur 15 Parz. 11) 174 Ruthen 80 Fuß Holzung im Kaßenberg, neben Andreas Meis und Witte 
me Iheodor Bonn, 15 Sgr.; 25. (Blur 11 Parz. 605) 1 Morgen 78 Ruthen 80 Fuß Buſch in der Riefens 
eiche, neben Peter Putzſtück und Karl Schaafhaufen, 1 Ihle.;5 26. (Blur 11 Par. 571) 40 Ruthen 
Buſch im Gertrudchen, neben Joſeph Müller und Apolinar Schneider, 15 Egr.; 27. (Flur 12 Parz. 6) 
die Hälfte aus 6 Morgen 18 Nuthen 40 Zus Holzung im Hartberg, der unterfte Theil, zwifchen der 
Kommunifationsitraße und bem Wahnbace, 2 Thlr. 

C. Gemeinde Geiftingen. 

23. (Flur 1 Parz. 155) 66 Ruthen 50 Fuß Weingarten im Loc, auch in der Weigen genannt, 
neben Karl Schaafhaufen und Karl von Prof, 2 Ihlr ; 29. (Flur 5 Varz. 79) 175 Ruthen Aderland 
im Kreböthal, neben Johann Peter Eimermader und Erben Giefen, 2 Thlr.; 50. (Blur 3 Parj. 71) 54 
MRutben 60 Fuß Aderland bajelbft, neben Heinrih Hönfceid und Wittwe Iheodor Donn, 15 Sur. 

Borftehende Immobilien werben von dem genannten Schuldner und die Gebäude in Gemeinfchaft 
mit dem Wilhelm Steinfträßer, Müller, bafelbit wohnend, pachtweife benugt, und find fürs laufende Jahr 
nach dem Reinertrage mit 5 Ihlr. 4 Sgr. Steuer belaftet. 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegen auf der bicfigen Gerichts 

fchreiberei zur Einficht offen. 

Hennef, den 5. September 1856. Der Königl, Ericdensrichter, gez. Dernen, 


Auf Anftchen des Jobann Wilhelm Hittorf, Handelsmann, in Bonn wohnhaft, wird das nachbezeiche 
nete, in Beichlag geleate Wohnhaus gegen deſſen Hppothekar⸗Schuldner die Eheleute Theodor Schüler, 
Schloffermeifter, und Morgaretpa Olligichläger, ebenfalls dahier wohnhaft, 

Donnerstag, den 26. November d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des Königlichen Friedensgerichts Bonn Nro, I, einer öffenslichen Verfteigerung aus⸗ 
gefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen, 

Beihreibung des Wohnbaufes. Daffelbe ift einnetragen im Katafter unter Art. 687—978, 
Sect. C. Niro. 1126, und gelegen in der Stadt Bonn, landrärklichen Kreije gleihen Namens, in der Rheins 
gaſſe, bezeichnet mit N ro. 886 und gränzt einerfeits an das Wohnhaus des Jobann Müller, anderfeits 
an das -des Buchdruckers Baden, es ift circa 20 Fuß breit und 36 Fuß tief, bat ſteinernen Biebel und 
it mit Pfannen und Schiefern gedeckt; firaßenwärts hat es im Erbgeihoß eine Ihüre und 2 Fenſter, imn 
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eriten Stodwerfe 5 Fenſter und dann ein ®peicherfenfier. Am Haufe befindet ſich ein Hofraum und ein 
Sintergebäude. Das Ganze nimmt einen Flachenraum von 12 Nutben 10 Buß ein, und wird von den 
Schuldnern Eheleuten Schüler und dem Faßbinder Schugt, legterer als Mierher, bewohnt and Henugt, wo⸗ 
rauf Ertrabent ein Erſtgebot von 1000 Thaler gemacht hat. i 

Die Grundſteuer des zu veräußernden Wohnhauſes beträgt für das laufende Jahr 10 Thlr. 5 Sgr. 
11 Pf. worüber der Extrakt aus der Grundſteuerrolle, fo wie bie Kaufbedingungen auf ber Friedens ge⸗ 
richtsſchreiberei dabier zur Einſicht der Intereffenten niedergelegt, 

Bonn, ben 25. Yuli 1855. 

Der Frieder srichter ber Stabt Bonn Pro. I, ge. Scheerer. 


Auf Anfteben der Demoifelle Margaretba Schüler, Putzmacherinn, in Bonn wohnbaft, ſollen nad: 
verzeichnete Immobilien, welche gegen deren Hypothekarſchuldner, die daſelbſt wohnenden Eheleute Johann 
Knott, Ackerer und Wirth, und Maria Catharina Mirrcfeld in Beſchlag gelegt find, am 17. December 
dieſes Zahres, Vormittags 11 Uhr. in dem Sitzungsſaale des biefigen Friedensgerichts Nummer I, einer 
öffentlichen Verfteigerung ausgefeßt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, 

Beihreibung ber Immobilien 

Ein Wohnhaus fammt Scheune, Viebſtall und einem Garten, eingetragen im Katafter unter Artikel 
742%, Section E, Nummer 229, 224 und 226, belegen in ber Gemeinde Bonn, landraͤthlichem Kreife 
gleichen Namens, in ber Paulus lacht zwiſchen dem Sternens und Kölntbor, am ſogenannten Vogelitans 
gen, begränzt vom Feldwege nah Wredens Garten, vom Garten bes Schneiders Fahl, des Gerichtsvoll⸗ 
zichers Eller und des Bäckers Frings. Das Wobnbaus enthält 32 Fuß in der Länge und 20 Fuß 
Tiefe, ift maffiv in Stein gebaut, mit blauen Krampfziegeln gedeckt und bat einen gewölbten Keller von 
17 Fuß Quadrat; daffelbe bat Außerlih nah dem Garten refpective auf die Stabt Bonn zu ein Erdge⸗ 
fchoß, eine Ihäre und vier Fenfter, und in dem obern Stockwerke fünf Fenſter; es führt die Nummer 
1155 Y,, zur linken Seite bat es im obern Stockwerke ein Fenſter und zmei.Fleinere Speicherfenfter, zur 
echten Seite bat ed ebenfalls ‚ein Fenſter im oben Stodwerke und zwei Fleinere im Speicher. Die in 
Holzfahmänbe gebaute und mit Kraͤmpfziegeln gedeckte Scheune iſt 25%, Buß larg und 14 Buß breit, 
dieſeibe Liegt am dem vorbeſchriebenen Haufe zur reiten Seite und ıft dermalen mit dem Haufe verbums 
den und zu einem Tanzſaale eingeridhtet. Der Biehſtall liegt zur linfen Seite des Hauſes und ift ebens 
falls in Bolzfachwaͤnde gebaut und mit Krämpfziegeln gedeckt. Der Garten liegt vor den Gebänlichkers 
ten auf die Stadt Bonn zu und linfs zur Seite der Gehäulichkeiten. Das Ganze nimmt einen Fiädens 
raum von circa %, Morgen ein, und wird von den Schuldnern Eheleuten Knott bewohnt und benußt, 
Das Erſtgebot der Ertrahentinn beträgt 990 Thaler. 

Der Auszug aus der Grundfienerrofle, wornach die Eheleute Knott für bas Taufende Jabr 6 Thlr. 
11 Sgr. 8 Pf. Srundfieuer zu entrichten baben, ıft mit den Kaufbedingungen, zur Einficht der Intereſ⸗ 
fenten, auf ber Friedensgerichtsſchreiberei dahier niedergelegt. 

Bonn, ben 24. Auge 1855. 

Der Königl. Sriedensricter der Stadt Bonn Nro, 1, gez. Scheerer. 





Auf Anſteben des Theoder Nouffeaur, Anftreicher, zu Bonn wohnbaft, im feiner Eigenſchaft als Vor⸗ 
mund tes von den daſelbſt verftorbenen Ehelsuten Iohann Deter Nouffeaur, Anftreiher, und Anna Elijar 
beis VBühren binterlaffenen minderjährigen Sohnes Peter Joſeph Rouſſeaur, Gläubiger der zu Flerzheim 
verftorbenen Ehelente Wilhelm Undreas Frießem, Aderer, und Barbara Lohmar, nunmehr deren Erben, 
namentlih: 1) Jobann Bürvenich, Aderer, mwobnbaft zu Flerzheim, in feiner Eigenſchaft als Vormund 
des minderjabrigen Wilhelm Frißem; 2) Peter Commer, Taglohner, zu Cuchenheim wohnhaft, in ſeiner 
Eigenſchaft als Vormund der minderjährigen Eliſabetb, Gertrud and Marta Catharina Frießem. und 5) 
Anna Margaretba Frießem, Dienfimagd zu Müttingboven, Gemzinde Morenboven wohnhaft. Nach Ein 
ſicht der gegen die genannien Schuldner am 51. Juli jüngit erfannten Beihlagnabme, der vorichriftss 
mögıgen Zuſtellung und Eintragung derſelden vom 14. und reſp. 16. v. M. folen am Mittwech ben 


cc 


20. Jannar 1856, Nachmittags 1 Uhr, vor dem Koniglichen Friedensgerichte zu Mbeinba In dem ges 
mößntichen Ergungsfaale auf dem Stabihaufe daſelbſt folgende in Beſchlog genemmene, im Semeindebahn 
von Flerzbeim, Bürgermeifterei und- Kreis Rheinbach gelegene Immodilien auf die von dem Ertraßenten 
erflärten Erfigebete zum öffentlihen Verkauf ausgeftelt und dem Meiſtbietenden zugeithlagen werben. 

ı) Ein KBopubans ſammt Hofraum, Stalungen und Scheune, eingetragen im Kataſier unter Artis 
fel 714, Section C, in der Gemeinde Flerzheim in der Münchgaſſe unter Nro. 54, zwiichen Joſeph Kluth 
und Heinrich Epig belegen. Die Gebäulickeiten find in Lehmfachwerk gebaut und mit Stroh gedeckt. 
Das Wohnhaus ift circa 36 Fuß breit und 20 Fuß hoch. Daſſelbe hat ſtraßenwärts im Erdgeſchoß ein 
Fahrthor, eine Eingangsthüre, zwei Stubenfenfter und ein Fleines Küchenfenfterchen; im obern Stotkwerke 
bat es vier Fenſter; hinter dem Haufe befindet ih der Hofraum, die Stallungen und Scheune, welche 
legtere an ben Garten biefes Haus gränzt, wofelbft fi eine Ausgangsthüre befindet. Die vorbeſchriebenen 
Gebäulichkeiten und Hof nebmen einen Flächenragum von 27 Nutben 13 Buß -ein, und werben von Jos 
bann Bürvenich, Aderer, zu Flerzheim, afiermierhweije bewohnt und benußt, Das Erfigebot des Extras 
benten beträgt 500 Thlr. 
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2) 5 Pinten, gelegen im Höch, Blur B Mo, 427, begränzt von Peter Hövel und Erben Werner, 
verpachtert an Jacob Virnihz Erſtgebot 12 Ihlr. 5) 5 Pinten, gelegen in der Ift, Flur B Nro, 384, 
begränzt von Michel Hocgürtel und Gotifried Prior, verpochtet an Jacob Virnich; zu 10 Thlr. 4) 6 
Pinten, gelegen auf der Bußfaulen, Blur B Nro. 590, begrängt von Wittwe Weiß und Peter Schief, 
verpachtet an Edmund Streng; ju 18 Thlr. 5) 2 Pinten, gelegen auf dem Lohmeg, Flur B Nro, 1201, 
begranzt von Bernard Engels und Erben Frießem, benußt von Erben Frießem; zu 6 Thlr. 6) 7 Pins 
ten, gelegen auf dem Mittelpfad, Flur B Rro. 901, begränzt von Erben Peter Breuer und Wittwe Decker, 
benugr von Jakob Virnich; zu 21 Thlr. 7) /, Morgen, gelegen auf dem Burgmwege, Flur B Nro. 1217, 
begränzt von Leopold Wolff und Erben Nürnberg, verpachter an Edmund Streng; zu 12 Thlr. 8) 
1/, Morgen, gelegen im DMainzeribal, Flur C Neo. 504, begränzt von Johann Joſeph Sireng und Wittme 
Jobann Peter Frießem Erben, benußt von Witwe Bürvenich; zu 24 Thlr. 9) %, Morgen, gelegen bas 
ſelbſt, Flur C Nro. 516, begränzt von Martin Prior und Heinrich Schumacher, verpachtet an Jacob 
Virnich; zu 56 Ible. 10) /, Morgen, gelegen durch den Hillenpatt, begränzt von Johann Hartfe!d und 
Grben Chriftian Klurb, — an Edmund Streng; zu 12 Thlr. 11) 9 Pinten, gelegen am Nolls 
yfad, Flur A Nro. 1161, begrängt von Wittwe Dürvenih und Mathias Breuer, benugt von Wirtwe Bürs 
venichz; zu 50 Ihlr. 12) /, Morgen, nelegen am Bufchbover Weg, Blur A Nro, 1528, begraͤnzt von 
Erben Frießem und Adam Weber, verpachtet an Jacob Virnich; zu 12 Thlr. 13) 3%, Pinte, gelegen an 
der Viehgoſſe, Flur A ro. 995, begränzt von Johann Peter Kurth und Anwinden, verpachtet an Jacob 
Virnich; zu 10 Thlr. 14) Y/, Morgen, gelegen auf der Sandfaulen, neben Heinrich Schumacher und 
Nicolas Deder und Heidrich Spitz, begränzt von Adolph Tils; zu 12 Thlr. 15) 6 Pinten, gelegen-am, 
Bergerfreug, Flur A Nro. 1426, begränzt von Wittwe Bürvenich, Peter Rong und Joh. Joſ. Streng, benugt!von 
Wirtwe Bürvenich;zu 20 Thlr. 16)3 Pinten, gelegen am Dreejer Weg, Flur C Nr. 1543, begraͤnzt von Anton Strös 
merund Wittwe Chrift. Cluth, verpadhtet an Edmund Streng; zu 12 Ihlr, 17) 5 Pinten, gelegen auf dem Hocher⸗ 
yfad, Flur B Nro. 147, begränzt von Wittwe Cluth und Gertrud Stern, benugt von Jacob Tils; zu 
10 Thir. 18) 6 Pinten, gelegen auf dem Buſchbover Weg, Flur A Nro. 1527, begränzt von Barthel 
Frohn und Leonard Gieffel, benußt von Adolph Tils; zu 18 Thlr. 19) Y, Morgen, gelegen vor der 
Müncgaffe, Flur C Nro. 595, begränzt von Johann Peter Gau, Johann Gemürd und auf den We 
ſchießend, verpachtet an Jacob Virnich; zu 12 Ihlr. 20) 5%, Pinte gelegen auf bem Knipp, Flur © 
Nro, 556, begränzt von Johann Juülich — Joſ. ar verpadtet an Jacob Virnich; zu 10 Thlr. 

a e. 

21) Y, Morgen, gelegen an der Mabr, Flur C Nro. 2018, begraͤnzt von Peter Joſeph Frießem und 

Winaud Münd, benugt von Jacob Tils; — 3% 
ü 


. Ge 
22) 1 Morgen, gelegen im Fließwege, (Flur A Nee, 261, begrärzt von Wilhelm Schmitz und Peter 
Hoffmann, wird nicht benugt; zu 10 Thlr. 
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Die von ben verzeichneten Immobilien pro 1835 zu zahlende Grundfleuer beträgt nad dem beglau⸗ 
bigten Auszuge der KataftralsMutterrolle 16 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf., welcher Auszug auf der hiefigen Fries 
densgerichtss Kanzlei einzufeben ifl, wo auch die Kaufbedingungen zur Einficht offen liegen, 

Rheinbach am 16, September 1835. , , 

Der Zuftizrath, Griedensrichter von Rheinbach, ge}, Deufler, 


Befanntmadung 


Die Lieferung ber für die Verwaltung ber Arbeitsanftalt in ®raumeiler während bes Jahres 1856 
mutbmaßlich erforderlichen Bekleidungsgegenjlände und fonftigen Effecten, beftebend in 


835 Pfund Pellmolle, 215 Pfund graues Naͤhgarn, 

3662 „ Schurwolle, 45 „ Schwarzes Nahgarn, 

1361 „  erbinairer gereinigter lache, 10,000 Ellen 1 '/,, Elle breites gebleichtes Hanfleinen, 
148 ,„  orbdinairer SchuftersHanf, 6796 „ eine Elle breites graues Wergleinen, 
544 graues hänfenes Webgarn, 6885 „ Elle breiten grauen Drillich, 

1435 „  graues wergen Webgarn, 870 Pfund Oberleber, 

220 weiß gebleichtes flaͤchſen Garn, 1710 , Soblleder, und 
416 „Pferdehaare, 685 „ Brandſohlleder; 


foü im Termino, am Samstag den 17. October d. J. Vormittags 9 Uhr, im Megierungsgebäube 
biefelbit im Wege der öffentlichen Lieitation an die Wenigfiforbernden verbungen werden. 

Lieferungsluftige werben hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Bedingungen ſchon vor dem 
Termine bei dem Botenmeifter Schen? im Negierungsgebäube eingefehen werden fönnen. 

Die Lieferungsmufter werben im Termine aufgelegt werben. 

Köln, den 19, September 1855. Der NegierungssPräfident, gez. Ruppenthal. 


Befanntmadung. 


In Folge höherer Verfügung fol die unmittelbare Brod⸗ und Kourrages Verpflegung 

1) der Garnifon von Brühl, beftchend aus dem Stamme des 2. Vataillons 28. Landwehr⸗-Re⸗ 
giments, ingleihen deſſelben Bataillons nebft attaſchirter Eskadron, während ber Uebungszeit, 

2) der Garnifon von Siegburg, beftehend aus dem Stamme des 5. Bataillond 28. Landwehr-⸗Hte⸗ 
giments, ingleichen deſſelben Bataillons nebft attachirter Esfadron, während ber Uchunggzeit, 

5) die GourragesBerpflegung der Paffanten auf ber Etappe Siegburg, 

4) die Fourrage⸗Verpflegung der Paffanten auf ber Etappe Bergheim, 

während des Jahres 1856 in Entrepriie gegeben weiben, 

Termin bierzu iſt auf den 29, October d. G., Vormittags 9 Uhr, im Büreau des unterzeichneten 
Mroviantamts anberaumt, und werben die Unternehmungsluftigen hiermit eingelader, bis dahin ihre Liefc- 
rungssOfferten 

pro fechepfündiges Kommißbrod, 

mn Sceffel Hafer, 

m Sentner Heu A 110 Pfd. excl. Strobfeile, 

„Schock Stroh ä 60 Gebund zu 20 Pfb, 
portofrei und mit ber Auffchrift „Submiffion” der unterzeichneten Stelle einzureichen. Diefe Offerten müffen 
außer der Preisforderung noch bie Erklärung enthalten, daß die Lieferer zu dem geforderten Preifen ſich 
zum Transport ber Naturalien in die KantonnirungssQuariiere während ber Landwehrsllebungen, und in 
die Marie Quartiere der Paffanten auf den Etappen verpflichten, 

In Termino, wo die Submittenten perfönlid oder durch Bevollmächtigte erfcheinen wollen, folfen bie 
Submiffionen eröffnet, und Hierauf mit ben killigſten und fonft berückſichtigungswertheſten Lizitanten das 
Weitere verhandelt werden, 
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Die näheren Bedingungen wie biefe Lieferungegeichäfte aufgehoten und abgeſchloſſen werben folfen, 
liegen nicht nur auf unferem Büreau, fondern auch. auf ben Bargermeiſtereien zu Bruhl, Siegburg und 
Bergheim zur Einſicht offen. 

Die Kaurionsfäbiskeie muß im Termine klar und unjmeifelbaft nechgewieſen werben, 

Koln, am 5. October 1836. Koniglides Proviant-Amt, 


Nugbolz Ankauf. 

Die nahbenannten Nutzhölzer follen auf dem Wege öffentlicher Licitation für bie hieſige Artilferies 
Werkſtatt angefauft und im Laufe des Winters, fpäteftens aber bis ultimo Mat 1856 durch den Mins 
deftfordernden nach Deuz abgeliefert werden: 

1) NRüfterns oder Ulmenholz. 
350 Stück Feine Naben, 
2) EihdensHolj;. 
296 große Speichen, . 
49239 mittlere Speichen, 
104 Fuß Ringelholz 5 Buß lang, 7 Zoll flarf und 10 Zoll breit, und 
60 Sattelbäume. 
3) KiefernsHolz; 
5 Stück Ganzhol;, 30 Fuß lang, 11 Zoll Quadrat, 
6 Stüd * 30 Fuß lang, 12 Zoll Quadrat, und 
4 Stüd Halbholz, 30 Fuß lang, 6 Zoll ſtark, 12 Zoll breit. 

Alle diejenigen, welche bei gehöriger Kautionsfähigfeit gefonnen find, diefe Lieferung einzeln ober int 
Ganzen zu übernehmen, werden hierdurch aufgefordert, fich zu dem am 24. October c. angelegten Termin 
Vormittags 9 Uhr hier einzufinden, zuvor aber ibre fehriftliche Forderungen verfiegeit bis fpäteflens den 
25. Oktober c. in unferem Büreau abzugeben, woſelbſt aud die näheren Bedingungen täglich einzufehen find. 

— vorher eingegebenes ſchriftliches Gebot kann die Theilnahme an der Licitation nicht geſtattet 
werden. | 
Die Kaution muß gleich nach abgehaltenem Termin, von den Minbeftforbernden in baarem Gelbe 
ober Gtaatspapieren in unfere Kaffe beponirt worben. 

Deutz, den 23. September 1855. 





Königlihe Verwaltung der Haupts Artillerie s Werkftatt. 


Befanntmadhung. 
Für bie hieſige Königliche Artillerie-Werkſtatt follen auf dem Wege öffentlicher Licitation 1500 
Scheffel SchmiedesKohlen zur Ablieferung bis Ende November d. J. angefauft werden. 
Lieferungsluflige und Gautionsfähige werben demnach aufgefordert, ihre ſchriftlichen Gebote auf refp. 
1 Berliner Sceffel bis fpäteftend den Tag vor dem Termin verfiegelt einzureichen und fih zum . Termine 
ſelbſt am 17. October d. J. Vormittags 10 Uhr, bier einzufinden, Jedoch Fann ohne vworbergegebenes 
ſchriftliches Gebot der Zutritt zur Licitation nicht geatter werden, auch muß ein Fünfiel des Lieferungs⸗ 
wertbes von dem Mindeſtfordernden gleich bei der Licitation als Gaution gezahlt werten. 
Die näheren PieferungssBedingungen find in unferm Bureau ded Morgens von 8 bis 11 Uhr, bes 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr zu erfehen, 
Deu, den 23. Sept. 1856. 
Königliche Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 


In Folge Reſcript des hoben Miniſteriums vom 28. Juli diefes Jahres iſt mir die Ausübung bes 
felbftftändigen Betriebs der geometrifchen Praris auch ferner bewilligt, welches ich hiermit zur öffentlichen 


Kenntniß bringe, 
Ahrem bei Lechenich, ben A, September 1835, Bendermacher, Geometer, 
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Derlaufs-Anyeige 

a Folge RarhelammerDricluffes des Königlichen erichts zu Köln wom 14. Augut I. J 
und auf Anfleben ber Erben des verlebten Johann Heinrih Franz zu Nemsbagen, als 1) deffem mas 
gelaffenen Wittwe Maria Casharina gekornen Bubde, Ackersfrau. wohnhaft zu Remshagen, Bürgermeiifterei 
Simbews, Friedensgerichtsbezirf Gummersbach, in eigenem Namen und als gefeglihe Vormänderinn ihrer 
minderjährigen Kinder Johann Peter Chriſtian Franz, Hirte zur Papiermühle bei Bickenbach, und Eleos 
nora Franz, ohne Gewerb bei der Mutter wohnend, über welde Minderjährigen der Wilhelm Köier, Schrei; 
ner, wohnhaft zu Niederhagen, Bürgermeifterei Dabringhaufen, Gegenvormund if; 2) der Yana Earharina 
SHeiena Franz, Dienſtmagd zur gedachten Papiermüble; 5) des Johann Wilhelm Franz, Dienftkucht ju 
Hülfen, Bürgermeifterei Dabringbaufen; 4) ber Carolina Franz, Dienfimagd zu gedachtem Remshagen, 
und 5) der Ehefrau Johann Wilhelm Nöbder, Wilhelmina geb, Franz, Adersleute, wohnhaft zu Wers 
melskirchen, fol das denſelben gemeinfhaftlih zugehörige, zu genanntem Nemshagen gelegene Gut, beſie— 
bend 1) im einem mit Pro, 31 bezeichneten Antheil Wohnbauſe, nebſt Anhang, und nebft 32 Mutben 
Ums und Unterlage und Hofraum; 2) in 47 Ruthen Garten; 3) in 5 Morgen 121 Nuthen Aderlanp; 
4) in 37 Rutben Wielen, und 5) in 3 Morgen 164 Ruthen Büſchen Preugiihes Maaß, abgefchägt zu 
268 Ahlr. 6 Sgr. Preuß. Cour,, am Mittwoch ben A. November laufenden Jahre, Vormittags 9 Uhr, 
in ber Wohnung des Wirihes Johann Peter Osberghaus, zu mehrgedachtem Remshagen, durb den un 
terzeichneten, bierzu fommittirten, zu Lindlar wobuenden Notar, wobei die Erpertife und die Bedingungen 
zur Einſicht offen liegen, zum definitiven Verfauf ausgeſtellt werben. 

Liudlar, den 1. Octeber 1855. Gez.) I. D. Zimmermann, Notar, 


Lüttiher Gemehrs Depot bei J. 3. Löobnis Sohn, Severinſtraße (Waidmarkt) Nro. 158. 

Einfahe Jcgdgemehre von Iplr. 4 %/,; doppelte von Ihlr. 9"/,; gezogene Buchſen von Ihr. 9 %,, 
und Piſtolen das Daar von Ihlr, 2", an aufwärts, Die Preife find feßfichend und bie Gewehre wers 
den auf Probe gegeben, 


Al Obervermwalter 
findet ein theoretiich und practiich erfabrner Deforom von gefegten Jahren auf einer großen Domaine 
eine fehe zu empfehlende Stelle, wenn er ſich über feine Brauchbarfeit und Sptidität augreichend legitimis 
ren fann, 3. Schneider in Berlin, heil, Geiſtſtraße Nro. 20, 


Offene Stellen. 

ı Rendant, mehrere Buchhalter, Geschäftsreisende und Handlungs-Commis, 2 Oekonomie- 
Administratoren, 2 Wirthschafts-Inspectoren, 2 Pıovisor, 4 Apotheker-Gehülfen, 3 Hauslehrer, 
2 Brennerei-Verwalter, ı Actuarius, 2 Privatsekretaire, ı Rechuungsführer und 2 Lithographen, 

sowie 
2 Erzieherinnen, 2 Gesellschafterionen und 2 Kammerjungfern, können recht vortheilhafte, mit 
hohem Gehalt verbundene. Stellen nachgewiesen erhalten, durch 
J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nro. 34. 
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Amtsblatt 
ber Königlihen Regierung zu Köln. 
Stick 2, — 


-—._————.———. 


Dindtag, den 20. October 1885. 
— — —  — — 
Zur weiteren Ausführung bes mit dem Großherzogthum Baden abgeſchloſſenen Zollver⸗ Nro. 658. 
trags vom 12, Mai d. J. (Gefegfammlung S. 145) ift die Vereinbarung getroffen, daß vom 
14. d. M. an, von den nach ber Bekanntmachung vom 6. Auguſt d. 3. noch vom zoll freien 
Verkehr zwiſchen den Zollvereinslanden und dem Großherzogthum Baden ausgeſchloſſenen Ar⸗ 
tikeln, folgende gegen Urſprungszeugniſſe zollfrei aus dem einen in das andere Land übergeben 
dürfen, nämlich: , 
1) Baummollengarn 
l, — ri ter —* Watten, 
2. boublirtes, gezwirntes Garn, Gwirn, Stridgarn,) ingleichen alles gefärbte Garn 
(Tarif, Art. 2 b, 1 und 2) k — ef i 
2) Kurze Waaren, Quincailferien, (Tarif, Art. 20) 
3) Weine, ohne Unterfchied bes Alters, (Tarif, Mt. 25 N 
4) Seide und Seidenwaaren aller Art,“(Zarif, Art. 30 a b und c) 
Die Urfprungszeugniffe für derartige. Waaren fomohl, als für die berelts nach der Bes 
kanntmachung vom 6. Auguft bezeichneten fer... 
Daummollenen Waaren, (Tarif, Art 2, c) und 
Bollenen Wagren (Tarif, Art, 41, c und ‚d) - 
find von ben Fabrifanten oder Producenten, und nur ausnahmeweife bei Weinen, welche ſich 
nicht mehr in dem Beſitz der Producenten befinden, von ben Händlern, dahin, daß bie Waare 
eigenes Fabrikat oder eigenes (refp, Landes) Erzeugniß fei unter Verfiherung an Eitesftatt 
aus zuſte llen, demnächft aber von ben Landräthen, ımb in ben größeren Städten von ben Bürs 
germeiftern nad vorgängiger Prüfung zu beglaubigen. Auch bürfen Gegenftände diefer Art 
in das Großherzogthum Baden nur über HauptsZollämter eingehen, Ze 
Bon dem zollfreien Verkehr mit dem Großherzogthum Baden bleiben daher, wie bier der 
Ueberficht wegen wiederholt wird, bis auf Weiteres nur noch folgende Gegenftände und zwar 
unbedingt alſo ohne Ruckſicht auf inländifhe oder auslandiſche Abflammung ausgeſchloſſen: 
Gewürze, (Tarif, Art, 25 k) 





Kaffee, i m 
Kafao, ibid n 
Reis, ibib t 
Sprop, ibib 


v 
Taback, TabadssBlätter u, Stengel, und Tabadsfabrifate aller Art (Tarif, Art. 25 w) 
Thee, (Tarif Art, 25 x) 
Zuder (raffinirter und roher) (Tarif, Art. 25 y). 
Ueber den Zeitpunft, von mo ab jene Beichränfungen aufhören, und ber völlig freie Vers 
kehr zwiichen bem Zollverein und dem Großherzogthum Baden eintritt, wird feiner Zeit die 
weitere Bekanntmachung ergeben. 


Derlin, den 7, October 1855. Finanz⸗Miniſterium. 
raf von Alvensleben. 


Nro. 659, 


Sonntage: 
Unterrihtim 
Beichnen unb 

Mobelliren 
in ber Pro: 
vinzlat « Ge⸗ 

werbſchule. 


B. 15282. 


Nro. 660, 


Eutlaffung 
der Zoͤglinge 
bes kathol. 
Schullehrer⸗ 
Setwinars 
zu Bruͤhl. 


BD. 15240. 


Nro. 661. 
Steckbrief. 
B. 15515, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


In dem Lofal der Hiefigen Provinzials®ewerbfchule wird jeden Eomntag von neun Uhr 
bis Mittag unentgeltlicher Unterricht im Zeichnen und Modelliren ertbeilt. 

Die Theilnahme an diefem Unterricht, welcher Sonntag den 25. October d. 3. wieder beginnt, 
wird denjenigen geflattet, welche gute Kenntniß der deutihen Sprache und die Fähigkeit, ſich 
barin mit Leichtigkeit augzudrüden, befigen, Die Erlaubniß zur Theilnahme eribeilt der Mes 
gierungss und Daurath Hetzrodt, welcher zu beim Ende jeden Montag, Morgens von 9 bis 12 
Uhr in feiner Wohnung, Severinftraße Nro. 160, anzutreffen ift, 

Köln, den 14, October 1855, 





— — ——— 


Aus dem Schullehrer⸗Seminar zu Brühl wurden beim Schluſſe des diesjährigen zweiten 
Curfus mit Fähigkeits-Zeugniffen Behufs einer Anftelung als felbftftändige Lehrer entlaffen: 
1) Mathias Foͤcher aus Eil, 5) Joh. Ign. Schmitz aus Waldbroel, 
2) Laur. Fuchs aus Godesberg, 6) Franz Jof. Stein aus Bonn, 
3) Joſ. Vid aus Köln, 7) Reinold® Thom aus Friesheim, 
4) Joh. Joſ. Schäfer aus Lechenich, " 
Ferner wurden in Folge ber beim gebadhten Seminar ausgebrocdhenen Augenfranfpeit, bös 
berer Anordnung zufolge, auch die nahbenannten Seminariften des erften Curfus mit bem 
Zeugniffe entlaffen, daß fie fähig find, unter Leitung eines tüchtigen Lehrers eine Gehülfenftelle 
oder auch eine nicht zu zahlreiche Landſchule, jedoch unter befonderer Leitung des Schul-Fus 
ſpektors oder ‘Pfarrers, proviforiih auf zwei Jahre zu übernehmen, da nah Ablauf biefer 
Brift die Seminariften diefes Eurfus zu ihrer fernern Ausbildung ins Seminar zurücherufen 


werben follen: 
1) Joh. Theod. Braun aus Commern, 7) Reinh. Schurheck aus Baborf, 
2) Math. Kleefuß aus Wormersdorf, 8) Heinr. Stodhaufen aus Brühl, 
3) Ioh. Lüffen aus Kerpen, 9) Zac. Thill daſelbſt, 
4) Paul Müngersdorf aus Buſchbel, 10) Joh. Vogts aus Haftenrath, 
5) Luger Otten, daſelbſt, 11) Math. Weber aus Witterſchlick, und 
6) Sotifr. Pfeifer aus Köln, 12) Iheod, Wieland aus Oberdrees, 

Die reſp. Schulbehörden werben hievon in Kenntniß gefegt, um bei andermeiter Befegung 
erlebigter Lehrers und Hälfsichrer-Stellen auf die obengenannten Schulamts,Kandidaten geeigs 
nere Nüdfiht zu nehmen. — 

Köln, den 15. October 1855. 





— — 


Der unten ſignaliſirte Kanonier Cacpar Hepden von ber. 5. Fuß⸗Kompagnie der 8. Ars 
tillerie-Brigade iſt am 13. d. M. aus der hieſigen Garnifon entwichen. Alle Eivils und Mi 
litairs®ehörden werben daher aufgefordert refp. erlucht, auf den Entwichenen Acht haben, ibn 
im Betrstungsfalle verbaften und un die Königl, Kommantantur hiefelbft abliefern zu laffen. 

Köln, den 16. Dctober 1855, 


Signalement, Nlter: 25 Jahre 6 Monat; Größe: 5 Fuß 7 Boll; Geburtsort: Des 
befoven, Kreis Bonn, Regierungsbezirk Köln; Religion: katboliſch; Haare und Nugenhraunen: 
blond; Stirn: rund; Mugen; blau; Naſe: mittelmäßig; Mund: gewoͤhnlich; Geſicht: voll; 
Kinn: rund; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: ftarf. 

Dei feiner Entweihung war derſelbe mit einer blauen Dienftjade, einem Paar grauen 
Zuchhofen, einer blauen Dienftmäge ohne Schirm, einer ſchwarzen Halsbinde und einem Paar 
kurzer Stiefel befleider, 


—ñif — —— 





( sı3 ) 
Belanntmahungen anderer Behörden. 


Berzeichniß 
ber Vorleſungen u. ſ. w., welche im Winter 1855—1836 in der Königl. Thierarzneiſchule 
gehalten werden, 

1) Hr. Ober⸗Staabs⸗Roß⸗Arzt und Prof. Naumann wird täglid von 11 bis 12 Uhr 
über fpeciele Parbologie und Therapie und Mittwochs von 2 bis 3 Uhr über Hufbeſchlag 
Vorleſungen halten. 

2) Hr. Prof. u. Privatdoc. an ber Univ. Dr. med. Reckleben, wird Mittw. und Sonnab. 
von 11 bis 12 Udr über die Knocenlehre der Hausıbiere, und an denfelben Tagen von 1 bis 
2 Uhr über gerichtliche Thierheilfunde und Veterinärpoltzel, ferner Mont, Dinst., Donnerst, 

und Frei. von 1 bis 2 Uhr über fpecielle Pathologie und Iherapie der Krankheiten des Rinds 
vichs und der übrigen Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes, Vorlefungen halten. 

3) Hr. Prof. Dr. med. Gurft wird über Anatomie der Haustbiere tänlih von 1 bis 2 
Uhr, über pathologiſche Anatomie Dinstags, Mittw. und Sonnab. von 2 bie 3 Uhr Vorles 
fungen balten. Derfelbe wird die praft. Uebungen in der Zootomie täglich WVormitt., und — 
mit Ausnahme des Mittw. und Sonnab. — auch Nachmitt, leiten. Unter feiner Leitung ges 
ſchehen die Sectionen der gefallenen Thiere, bei melden derjenige Lehrer gegenwärtig fein wird, 
in deffen Kranfenftalle das Ihier gefallen ift. 

4) Hr. Prof. Dr. med, Hertwig wird bie praft. Uebungen im Krankenſtalle täglich von 
8 bis 10 Uhr Vormitt. und von 4 bis 5 Uhr Nachmitt. leiten; ferner täglich ded Morgens 
von 7 bis 8 Uhr Vorlefungen und Repetitionen über ipecielle Chirurgie und Operationslehre 
balten; auch wird er bie im Kranfenftalle vorfommenden chirurg. Operationen verrichten oder 
unter feiner Leitung verrichten laffen. 

5) Hr. Apotheker Dr. phil. Erdmann wird Dinst., Donnerst. und Sonnab. von A bie 
6 Uhr über Chemie und Pbarmacie Vorträge und NMepetitionen halten, und den praktiſchen 
Unterricht in der Apotheke täglich ertheilen, 

6) Hr. Kreis⸗Thier-⸗-Arzt u. Mepetitor Dr. phil. Spinola wird, mit Zuziehung einiger 
Eleven ber Schule, erkranfte Hausthiere, mit Ausnahme ber Pferde und Hunde, fomopl in 
biefiger Nefidenz als im ganzen Teltomfchen und Riederbarnimfhen Kreife in den Ställen ihs 
rer Befiger auf Verlangen tbierärztlih behandeln. Ferner wird berfelbe Dinst, Donnerst, 
und Sonnab. von 3 bis 4 Uhr über fpec. Pathologie und Therapie der Kranfbeiten des 
Hferdes und Mittwoch von 5 bis 6, und Donnerst, von 2 bid 3 Uhr über gerichtl. Thierheil⸗ 
funde und BVeterinair- Polizei Mepetitionen balten. 

7) Hr. Kreis⸗Thierarzt u. Nepetitor Stier wird täglih von 10 bis 11 Uhr ben praßt, 
Unterricht im HundesKranfenftalle ertheilen, und Mont. und reit von 5 bis 6 Uhr Mepetis 
tionen über fpec. Pathologie und Iherapie der Krankheiten des Nindviches und der übrizen 
Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes, halten. Ferner wird derfelbe dem Hrn. Prof, Gurlt 
bei Zeitung der pract. Uebungen alfiftiren. 

8) Hr. Prof. Dr. phil. Störig wird über Erterieur-Zuchtung und Pflege ber Hausthiere, 
mit Ausnahme des Pferdes und Schafes, Mont., Mittw, und Freit. von 3 bis 4 Uhr Vor⸗ 
lefungen balten. 

9) Hr. Prof. Bürbe hält zweimal wöchentlich, in noch zu beflimmenden Stunden, Vor⸗ 
träge über die Proportionen ber Theile des Pferdes und der damit verwandten Gegenflänbe, 

10) Der Thierarzt u. Vorftcher der Schmiede, Hr. Müller, wird die Lebungen in ber 
Snftructionsichmiede täglib von 2 bis A Uhr leiten. Sonnab. von 2 bis 3 Uhr wird ders 
felbe über die dem Hufſchmied nöthigen Kenntniffe Vorträge halten und die Lehre vom Huf, 
befchlag repetiren, Die Vorlefungen fangen den 28. October c. an, und werden Ende Maͤr 
k. 3, geſchloſſen. Solches wird mit dem Beifügen hierdurch befannt gemacht, daß zur Unterz 


Nro. 662. 


Nro. 663. 


Hrvotbeken⸗ 
Gebuͤhren. 


Nro. 664. 
Diebſtahl. 


Nro. 665. 
Diebſtahl. 


Nro. 666, 
Juſtiz⸗P * 
uf 


byonif, 
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fuhung von Thieren, bie nur zu biefem Zweck in bie Schule gebracht werben, bie Stunden von 
8 bis 10 Uhr Bormitt, und von 4 bis 5 Uhr Nachmitt., fo lange das Tageslicht ſolches ges 
ftattet, beflimmt find; Eranfe Thiere aber zu jeder Zeit, fo weit e$ der Raum erlaubt, in ber 
Anftalt Aufnahme finden, oe 

Berlin, den 24, September 1855. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium, Gerla ch. 

Bei den Hypotheken⸗Eintragungen beſteht hin und wieder annoch ber in früherer Zeit 
entftandene Gebraud, daß für die Anfertigung der Eintragungs:Gefuche ein gewiffes Honorar 
angelegt und ben Schuldnern zu Luft geftellt wird. Gefeglich iſt ein folches Honorar nur den 
Motarien zugebilligt, und iſt es daher ein Mißbrauch, wenn in Fällen, wo dergleichen Eintras 
gungs⸗Geſuche nicht von Notarien ausgeben, dem Schuldner für bie Anfertigung derfelben Ho« 
norare berechnet werben, indem hierfür weiter nichts, als die Erftattung gewöhnlicher Schreibs 
gebühren, welche zu den baaren Auslagen, mithin zu den nach dem Art, 2155 bes B. G.B. 
Ju — ——— area werden Fönnen. j 

on bes Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz bin ich daher autorifirt, andurch b 
machen, baß der Schuldner unter den Inſcriptions⸗Koſten für die Be — — — 
ſcheine — ne mit fünf Ser, für beide Grems 
plare zu entrichten nicht verbunden iſt, jeboch mit Ausnahme der Källe, i ferti 
gung durch Notarien Statt gefunden hat, ’ BR, in denen Die Mafırıl 

Köln, den 11, October 1855, Der GeneralsProfurator, Biergans, 

Am 4. Oktober c. iſt einem Offizier bei feiner Anweſenheit in ber biefigen Domkirche 
aus der Rocktaſche ein blau feidener gehädelter Geldbeutel mit filbernen Punkten und unten 
mit einem geftidten Körbchen, enthaltend folgende Münzforten, 10 oder 11 Napoleoneb’or, wos 
von zwei in farbigem Papier cingewicelt gewefen, fodann 4 neue preußifhe Thaler und circa 
1%, Thlr. fleines Gourant, geftohlen worden. 

Indem ich diefen Diebftapl zur öffentlihen Kenntniß bringe, erfuche ich eben, der über 
ben Thäter oder Inhaber der geftohlenen Gegenftände Auskunft zu geben vermag, folches mir 
ober ber naͤchſten Polizeibehörbe anzuzeigen, 

Köln, den 10, October 1855. Der Ober:Profurator, v. Collenbad, 

In dem Zeitraum vom 5. bis 6, October c find aus ber bieſigen Gebär-Anftalt aus 
einem verichloffenen Koffer folgende Gegenftände geſtohlen worden: 7 Stüd Örauenhemben, 
gez. M. Z. — unter diefen befanden fih 5 ganz neue, 5 Stück Frauenbemden obne Zeichen, 
2 Paar weiße baummollene Strümpfe, one Zeichen, ein Paar ſchwarzſtoffene Schuhe, fodann 
der Obertheil eines Fattunenen weiß unb grün farrixten Kleides, und 9 oder 10 Thlr, in Kaf 
fenanweilungen, unter denen ſich eine von 5 Thlr. befand, 

Inndem ich diefen Diebflapl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, ber über 
den Thaͤter oder Inhaber der geftohlenen Gegenflände Auskunft zu geben vermag, folches mir 
ober ber nächften Polizeibehörde anzuzeigen, 

Köln, den 10, October 1855. Der Ober-Profurator, v. Collenbach. 








Durch hohes Refeript des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz vom 21. September dieſes 
Jahres ift der bisherige Referendar Carl Chriſtian Schürmann aus Köfn zum Advokat-Anmwalt 
bei dem hieſigen Königlihen Tandgerichte ernannt worden, 

Köln, den 10. October 1855. 

Der Präfident, v, Oppen. Der Ober Profurator, 9, Eollenbad, 


m — — — — — — 
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Durch hohes Refeript bes Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz vom 24. v. M, tft der bie, Nro. 667. 
berige Referendar Briedrih Blömer aus Köln zum Advokat⸗Anwalt beim hiefigen Königlichen Juſtiz Perſ. 
Landgerichte ernannt worden. Shronif. 
Köln, den 15. October 1855. 
Der Präfident, v, Oppen, Der ObersProfurator, v. Collenbach. 








— 


Der gegen den vormaligen Uhrmacher Wilhelm Maimortb unterm 22. Auguſt c. erlaffene Nro. 668. 
Steckbrief wird, ba berfelbe fih zu feiner Vernehmung geftellt hat, hiermit zurückgenommen, Zurückge- 





Köln, den 10, October 1835, Der Jaſtruktionsrichter, Ludowigs. —— 
Der des Todſchlags beſchuldigte Weber Gerhard Wirtz aus Wanlo hat ſich ber gegen ihn Nro. 669. 
eröffneten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Stedbrief. 


Ich mache deſſen Signalement hierdurch bekannt, und erſuche fämmtlihe Polizeibehörden, 
auf denſelben zu wachen, ibn im Betretungsfalle anzuhalten und mir vorführen zu laffen, 
Düffeldort, ben 13, October 1835. 
Der Königl. Landgerichtsrath u, Inftructionsrichter, Fuch ſius. 


Signalement, Name: Gerhard Wirk; Alter: 26 bis 50 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 
Zoll; Haare: dunfelblond; Stirn: breit; Augenbraunen: blond und mittelmäßig ftarf; Aus 
gen: blau; Nafe: breit; Mund: mittelmäßig; Bart: blond; Kinn: breit; Gefichtsbildung : 
völlig; Geſichtsfarbe: gefund ; Statur: gefcht, iſt breit und hochſchulterig. 

Am 14. d. M. flürzte oberhalb Kaltenengers der Steuermann Heinrich Blier von bier Nro. 670. 
von einem Schiffe, welches er führte, in ben Rhein und Fonnte nicht gerettet werben. Ungtüdsfat 

Möchte deffen Leiche, deren Signalement ich hierunten mittheile, irgendwo gelandet werben, " 
fo erſuche ih um Nachricht. 

Goblenz, ben 17, October 1835. Der Königl, Ober Profurator, v. Olfers. 


Signalement. Namen: Heinrih Blier; Stand: Schiffsfteuermann; Wohnort: Cob⸗ 
lenz; Alter: circa 45—46 Jahre; Größe: circa 5 Buß 1 Fol; Haare: hellblond, rörhlid, 
vorne Fabl; Stirn: hob; Nafer etwas ſpitz; Mund: gewöhnlich; Badenbart: rörhlic. 

Bekleidung. Alten blauen Oberrod, roöthlich geblümtes Halstuch, grüne Hofe von 
Tuch, faft neue Stiefeln, eine blaue tuchene Müge, welche jedoch vom Waffer fogleich fortges 
trieben worben ift, 





— 


Der unten näher bezeichnete Hornift Albert Hiccius ift am 1. October c. von bem Nro. 671, 
König, 34. Infanterie-Negiment aus der Garnilon Jülich defertirt, Es werden demnach Stedbrief 
ſaͤmmtliche Ortsbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, die auswaͤrtigen aber 
erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ibn im Betretungsfall arretiren 
. unter ficherer Bedeckung an bie Königl. Commandantur der Feftung Zülich abliefern zu 
affen. 

Coblenz, ben 8. October 1835. Königl. Regierung, Abth, bes Innern. 


Signalement, Der obengenannte :c. Hiccius, aus Pachig, Kreis Greifenhagen, Mes 
gierungsbezirk Stettin, gebürtig, ift 24 Sabre alt, 5 Fuß 1'/, Zoll groß, bat bunfelbraune 
Haare, bunfelgraue Auaen, braune Nugenbraunen, Fleinen Mund, gewöhnliche Nafe, aute, volls 
—— Zaͤhne, ſpitzes Kinn, ſchwaͤrzlichen Bart, regelmaͤß ges Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, 
platte Stirn. ' 

Bei feiner Entweichung mar berfelbe befleidet mit einer Felbmüge, Militairs-Fade, Militairs 
Tuchhoſen, Halsbinde und Hemde. 


Nre. 678, 
&tidbrkf, 


Nro. 673, 
Stedbrirf. 


Nro. 674, 
Stedbrisf, 
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Der unten näher bezeichnete Musketier Friebrih Nohlig ift am 5 Detober c. von dem 


2. Bataillon des Königl. 34. InfanteriesMegiments aus der Garniſon Jülich befertirt, Es 
werben demnach ſaͤmmtliche Ortsbebörden unferes Vermaltungehezirks hiemit aufgefordert, die 
auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmer? zu richten, ihn im Betres 
tungsfalle arretiren und unter fiherer Bedeckung an die Königl, Feſtungs-⸗Kommandantur in 
Jülich abliefern zu laffen. 
Eoblenz, den 15. October 1835. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern, 


Stignalement. Der obengenannte ꝛc. Rochlitz aus Zalefie, Kreis Schmelz, Reglerungs⸗ 
bezirk Marienwerder, gebürtig, ift 24 Jahre alt, 5 Zuß 4 Zoll groß, bat braune Haare, 
blaue Augen, blonde Augenbraunen, gemöhnliben Mund, ftumpfe Nafe, gelunde Zähne, rundes 
Kinn, ovales Geſicht, freie Stirn, gefunde Gefihtsfarbe, und als befonderes Kennzeichen: ift 
podennarbig. 

Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer blauen Militair⸗Jacke, grauen Tuch⸗ 
hoſen, Halsbinde, Feldmuͤtze, Hemde und Schuhen. 

Unterm heutigen Tage iſt ber untenbezeichnete Militair⸗Sträfling Peter Phlippen, welcher 
wegen dringenden Verdachts des vierten Diebſtabls, Schuldenmachens reſp. Androhung der De⸗ 
— vom 25, Infanterie-Regimente zur zweijährigen Feſtungsſtrafe verurtheilt iſt, von bier 
entwichen. 

Saͤmmtliche betreffende Civils und Militair-⸗-Behörden werben erſucht, auf denſelben Acht 
zu Kia ihn im Betretungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Kommandantur ablicfern 
u laffen, 

: Köln, ben 12. October 1835, Königl. Preuß. Kommandantur, v. d. Bund, 

Signalement, Geburtss und gewöhnlicher Aufenthaltsort: Erkelenz; Religion: katho⸗ 
Ich; Gewerbe: Schuhmacher; Alters 21 Jahre 6 Monat; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: 
blond; Stirn: bededt; Augenbraunen blond; Augen: blau; Naſe: did; Mund: etwas aufs 
geworfen ; Zähne: gefund; Kinn: rund; Geſichtsfarbe: blaß; Gefichtsbildung: völlig; Statur: 
geſetzt; Sprache: deutſch. Bejondere Kennzeichen: Auf den linfen Arme Chriftus am Kreuz 
roth eingeägt; auf dem rechten Arm A. D. F. und ein Manns- und Frauenbild roth einges 
äßt; am rechten Unterarm eine Schnittnarbe, fo wie an der linken Seite des Halſes ein 
Maalzeicen. 

Bekleidung. Eine blau tuchene Sträflings-Jacke mit rothem Kragen; eine blau tuchene 
Müge mit rothen Streifen; eine Halsbinde; ein Paar graue Tuchhofen, ein Paar Halbftiefel, 
ein Hemde. 

Am beutisen Tage ift ber untenflebend bezeichnete Feſtungs-⸗Baugefangene Heinrih Zaun, 
welcher wegen qualificirter Diebftähle zur Ichenslänglihen Bwangsarbeit verurtheilt if, von der 
Seftungsarbeit hierſelbſt entwichen, 

Sämmtliche betreffende Civils und MilitairsBehörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu 
—* ihn im Betretungsfalle verhaften und an bie unterzeichnete Kommandantur ablicfern 
zu laſſen. 

Köln, den 15. October 1835. Königl, Preuß, Kommandantur, v. d. Lunb,. 


Signalement. Geburts- und gewöhnlicher Aufenthaltsort: Königswinter, bei Bonn; 
Gewerbe: Schneider; Alters 29 Jahre; Größe: 5 Buß 4 Zoll; Haare: braun; Stirn: body; 
Augenbraunen ; dunfelbraun; Augen: blau; Nafes fpig; Mund: gewohnlich; Zähne: gut; 
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Bart: braun; Rinn: rund; Geſichtsfarbe: gefund; Geſichtsbildung: vol und etwas langlich; 
Etatur: mittlere und etwas ſchwach; Sprache: deutſch. 

Bekleidung bei der Entweihung. Düse, Jade und Hofe von halb grau und halb 
gelbem Tuche, fo wie mit Zußiprengen und einem Halseiſen gefeffelt, 


— — 





Der unten ſignaliſirte Musketier Winand Duell, von ber Garniſon⸗Kompagnie des 28. Nro. 675. 


Infanterie⸗Regiments, ift am 5. October c. aus der Garnifon Köln entwichen. 

Sämmtlihe Eivils und MilitairsBehörden werden demnach aufgefordert refp. erfucht, auf 
benfelben Acht haben, im Betretungsfalle ihn verhaften und an das gebachte Regiment ablies 
fern zu laffen, 

Köln, den 12. October 1855, v. Below, Dberft und Commandeur des 

28. Infanterie⸗Regiments. 


Signalement. Vor- und Zuname: Winand Duell; Alter: 23 Jahre 6 Monat; 
Dienſteintritt: den 30. Oct. 1852 beim Kaiſ. Alex. Grenad.-Regiment und den 1. April 1835 
bei der 28. Inf.Reg.⸗Garniſ.⸗Kompagnie; Größe: 5 Buß 6 Zoll; Religion: Fatbolifh; Ges 
burtsorts Vochem, Kreis und Negierungsbezirt Köln; Haare, Augen und Augenbraunen ; 
ſchwarz ; Gefiht: rund und die; Geſichtsfarbe: gefund; Bart: ſchwarz. 

Bei feiner Entweihung war berfelbe befleidet mit einem dunfelblauen Ueberrock, einer 
grauen Civilbofe, einem Paar Halbftiefeln, einem ſchwarzen Halstuche und einer blauen Mutze 
mit rotben Streifen. 





Der unten fignalifirte Unteroffizier Jakob Soupde von ber 4. Kompagnie bes 28. Ins 
fanteriesRegiments ift am 12, c. von feinem Kommando zu Braumeiler entwichen. 

Sämmtliche Eivils und MilitairsBehörden werden demnach aufgefordert refp. erfuht, auf 
denfelben Acht haben, im Betretungsfalle ihn verhaften und an das gedachte Regiment ablies 
fern zu laffen. 

Köln, den 14, October 1855, v. Below, Oberft und Kommandeur des 
23. Infanterie-Negiments, 


Signalement. Dors und Zunamen: Jakob Soupée; Alter: 25 Jahre 11 Monat; 
Größe: 5. Fuß 8 Zoll; Religion: katholiſch; Profeffion: Barbier; Geburtsort: Wefel, (Kreis 
Weſel, Megierungsbezirt Düffeldorf, hielt fih vor dem Eintritt ins Militair zu Pingsdorf bei 
Brühl, Landkreis Köln auf); Haare und Augen: ſchwarz; Nafe und Kinn: fpig; Mund: ges 
wöhnlich ; Bart: ſchwarzz Zähne: geſund; Gefiht: laͤnglich; Geſichtsfarbe: blaßz; Statur: ſchlank. 

Bei feiner Entweihung war berfelbe beffeibet mit einer Dienftjade, einer Tuchhofe mit 
rothem Vorftoß, einem Paar Halbftiefeln, einem fchwarzsfeidenen Halstuch, einem grauen tuches 
nen Mantel, einem überzogenen Czakot, einem Säbel mit weißer Koppel, 

Der untenftehend bezeichnete Johann Grünewald aus Rhynern, welcher megen mehrerer 
Diebftäple hier in Unterfuhung war und ein höchſt gefährlicher Verbrecher ift, ift des Nachts 
vom 13. auf den 13. dieſes aus feinem Gefaͤngniß mittelft Ausbruchs entfprungen. 

Sämmtlihe Civils und MilitairsBehörden werden erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfall zu verhaften und am uns gefeflelt abliefern zu laſſen. 


Hamm, den 15, October 1855, 
. Königlih Preußifhes Inquifitoriat, 
Signalement. Geburtsort: Hallenberg, Kreis Meſchede; gewöhnlicher Aufenthalt: 
Rhynern, Kreis Hamm; Religion: katholiſch; Gewerbe: Schmied ; Alter: 45 Jahre; Größer 
5 Buß 1 Zoll; Haare und Augenbraunen: braun; Gtirn: hoch; Augen: braun; Nafe: ges 
wöhnlih; Mund: fehr groß; Zähne; unvollzählich; Bart: braun; Kinn: rund; Geſichtsfarbe: 





Stickbrlef. 


— 


Nro. 676. 
Steckbrlef. 


Nro. 677. 
Steckhrlef. 


Nro. 678. 
Zurüdges 
nommener 
Stedbrief: 
Nro. 679, 


Dferbe: 
Berkauf. 


Nro, 680, 
Holzverkauf. 
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blaß Cefichtsbildung: oval; Statur: hager. Beſondere Kennzeihen: Der Obermunb ift burch 
einen Schuß aufgeriffen und fahler Scheitel, Bekleidung: Baummwollene Nachtmütze von blau 
und weißer Farbe, wergenes ‚Hemd, bald graue und balb gelbe Fade; vergleichen Beinkleider; 
blau wollene Strümpfe und Schuhe. Auch hat derfelbe außerdem eine Zußichelle mitgenommen, 
Der. im Amtsblatt pro 1835 (Stüd 40, Nro, 642) ſteckbrieflich verfolgte Joſeph Schalf 
ift wiederum zur Haft gebracht worden, 
Brauweiler, ben 12, October 1855. 
Die Direction der Provinzials Arbeits: Anftalt, 


— — — 





Am 29. October c., bed Morgens um halb 10 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Münfter 
plage etwa 27 ausrangirte Dienftpferbe des Königlichen 7. UlanenMegiments öffentlih an den 
Meiftbietenden gegen gleich haare Bezahlung veriteigert werben, welches hierdurch zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Bonn, ben 18. Dstober 2855. gez. v. Flotow, 


Major und interimiſtiſcher Regiments⸗-Kommandeur. 


— — 





An nachbenannten Tagen und Orten ſoll das verzeichnete Holz in den Domanial ⸗Wal⸗ 

bungen ber Oberforſterei Ville aufm Stamme an ben Meiſtbietenden verkauft werben : 
a. In der Förfterei Königsborf, 

Montag ben 16. November d, J., Vormittags 10 Uhr, zu Königsborf beim Wirthen Meller, 

1) Im Forſt am Habbelrather Weg 18 Morgen gemiſchtes Schlagholz in 39 Loofen 
und 38 Eichen⸗Stammholz⸗Looſen. 

2) Im Neunfcherbufh wie vor in 46 Schlagholz⸗ und 21 Eichen⸗Stammholz⸗Looſen. 

3) Im Kaſekorb 5 Morgen 28 Ruthen in 14 Schlagholz⸗ und 1 Eichen⸗Stanimholz⸗Loos. 

4) Im Dürrenhau 8 abſtändige Eichen in 4 — 

Dinstag den 17. November, 10 Uhr Vormittags, daſelbſt. 

5) Im Sterz20 Morgen gemiſchtes Schlagholz in 54 Schlagholz⸗ und 6 Eichenſtamm⸗Looſen. 

6) In der Dell und Baßeichenhau 36 Morgen in 77 Schlagholz⸗ und 54 Eichenftamms 


Loofen, 
b. $n der Förfterei Burbach. 
Mittwoch den 18. November, Vormittags 10 Uhr, im Forſthauſe zu Burbadh. 

7) In der Dreeßfaul 41 Morgen 66 Nuthen in 89 gemifchten Schlagholz⸗ und 104 
Eichen⸗, Buchens und Kiefern-StammsLoofen. 

8) Im Burbacherbruh 12 Morgen in 237 gemifchten Schlagholzs und 34 Eichen⸗ und 
Buchen StammsLoofen. 

Donnerstag den 19, November, Vormittags 10 Uhr, bafelbft. 

9) In der Pfeifenkaul 20 Morgen in 44 gemifchten Schlagholz⸗ und 46 Eichen⸗ und 
Buchen⸗Stamm⸗Looſen. 

10) Im Eichelgarten 50 Morgen in 65 Schlagholz⸗-⸗ und 90 Eichen⸗ und Buchen⸗ 
Stamm⸗Looſen. 

c. In der Förfterei Schnorrenberg. 

Freitag den 20. November, Vormittags TO Uhr, im Schloffe zu Brühl. 

11) Im Möfchenderg 50 Morgen in 54 Schlagholjs und 41 Eichen» und Buchen⸗ 
Stammstoofen. . 

12) Im Kagenloh 22 Morgen 22 Ruthen in 50 Schlagholz- und 50 Eidens und 
Buchen⸗Stamm⸗Looſen. | 


Un 4 
#.. 
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13) Im Thiergarten an ber Mauer 6. Morgen 45 Ruthen in 30 Schlagholz⸗Looſen und 
bad Oberholz der Weidentöp‘e. 
Samstag den 21. November, Vormittags 10 Uhr, daſelbſt. 
14) Im Xhiergarten an der Falkenluſt⸗Allee 4 Morgen in 33 Eichen⸗, Buchen⸗ und 
Linden-StammsLoofen. 
15) Am Scheiberberg 3 bürre Pappeln in 3 Loofen. 
An demſelben Tage in der Förfterei Villenhaus. 
16) Im Rodderbruch 13 Morgen in 48 Schlagholzs u. 51 Eichen u. Buchen-Stammstoofen, 
17) Im Steinhau der Förfterei Schnorrenberg 16 Morgen in 37 Schlagholz⸗ und 41 
Eichens und Buchen⸗Stamm⸗Looſen. 
Montag den 23. November, Vormittags 10 Uhr, bafelbft. 
18) In der Förfterei Villenhaus, den Bender Hundert Morgen, 16 Morgen in 37 
OT und 36 Eichen⸗Stamm⸗Looſen. 
19) Im großen Benderfegel 27 Morgen 9 Ruthen in 54 Schlagholz⸗- und 78 Eichen: 
und Buchen StammsLoofen. 
Dinstag den 24. November, Vormittags 10 Uhr, daſelbſt. 
=) * Hundsfottenhau 19 Morgen in 41 Schlagholz⸗ und 64 Eichen⸗ und Buchen⸗ 
is‘ en, 


31) In der Weidmaar 31 Morgen in 59 Schlagholz u. 90 Eichens u. Buchen⸗Stamm⸗Looſen. 
Mittwoch den 25. November, Vormittags 10 Uhr, daſelbſt. 
33) Im Beienthal 27 Morgen 50 Ruthen in 66 Schlagholj» und 82 Eichen» und 
Buchen⸗Stammholz⸗Looſen. 

35) Im Wolfsbogen 25 Morgen in 46 Schlagholz- und 62 Eichen⸗ und Buchen 
StammbolzLoofen, . 
Kaufluftigen konnen die Looſe durch die einfchlägigen Forſter angewielen werben. 

Die Bedingungen werben in den Terminen jedesmal befannt gemacht. 
Densberg, den 14. October 1835. Der Forſt⸗Inſpector, Eromm. 





Bermifbte Rachrichten. 


Der Hierfelbft verftorbene Kaufmann Friedrich Marcellus Bollmann hat der biefigen evan⸗ 
geliſchen Armenfreiſchule eine Summe von vierhundert Thalern vermacht, und iſt die Ermäch⸗ 
sigung zur Annahme dieſes Vermachtniſſes ertheilt worben. 





Fe dwi I zu Berlin iſt unterm 14. October 1855 ein Patent 
Se ber; = en ann u Befgriben 4 ee neu und eigenthüms 
lich erfamte 8 i ng von en, 
auf Acht Sabın von mm Termin 16 ren und für den Umfang der Monarchie eriheilt 


werden. 
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Perſonal-Chronik. 


Der bisherige Pfarrverwalter Franz Carl Stein iſt als katholiſcher Pfarrer zu Gimborn 
im Kreiſe Gummersbach landesherrlich beſtaͤtigt worden. 


— 





Die HebammensSchülerinnen Margaretha Kraus aus Troisdorf im Siegkreiſe, Gertrude 
Backhauſen geborne Wolf aus Cardorf im Kreiſe Bonn, und Sophie Töller aus Köln, find 
nad beftandener gefegliher Prüfung als ausübende Hebammen approbirt worden, 


Hierbei ber öffentliche Anzeiger Stück 42, 


cov 


Deffentliger Anzeiger. 


—ñ— 





— — ——— 


Köln, Dinstag den 20. October 1835. 


— = Dumme nn 





Subhafationds» Patente, 


Auf Anftehen des in Wermelskirchen mohnenden Kiüfmannes Georg Laurenz Rutter, welcher bei dem 
Gaſtwirth Heinrich Bollenratb in Euskirchen Wohnfig gewählt hat, als erfter Exrtrahent der Subhaftation, 
follen vor dem Königlichen Briedensgerichte in Zülpich im gewöhnlichen Sigungsfaal dafelbft am Mittwoch 
den 25. November dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, die nachbefchriebenen gegen den in Eustirchen 
mwohnenden Bäder Mathias Joſeph Meyer in nerichtlihen Beihlag genommenen Immobilien, gelegen in 
ber Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreiſe Euskirchen, zum gerichtlichen Verkaufe auf das vom betreibens 
den Gläubiger gemachte Erftgebot öffentlich ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben, 1) 
Ein Haus mit Hofraum, Scheune, Stallung und allen fonftigen Zubehörungen, gelegen zu Euskirchen 
auf der Baumftraße, neben Heinrich Krag und Heinrih Hartmann, bezeichnet mit Nr. 94. Das Haus 
ift zweiftöcig, hat im Erdgeſchoß rechts und links eine Stube, in der Mitte den Gang, eine Küche, nes 
ben der Stube rechts die Badftube, welche auch einen befondern Ausgang auf die Straße hat; ‚oben ehr 
Vorföller, 5 Stuben und über das Ganze einen Speicher, Dies alles it in Holz und Lehmfachwanden ers 
baut, mit Ziegelm gebedt, mit 16 Mutben 70 Fuß unten und umgelegener Grundfläche; Eritgebor zu 
450 Thlr. 2) 50 Nuthen 80 Fuß Aderland, am Ürauenbergerwege, neben Theodor Baum und Johann 
Heinrih Baumz zu 13 Thlr. 5) 167 Nuthen 70 Fuß desgleichen, in ber vorderften Höhe, neben Seves 
rin Rath und Mathias Fritz; zu 40 Ihlr. 4) 96 Ruthen 80 Fuß desgleichen, im Taubenfeld, neben 
Piter Breuer und der Gewandez zu 22 Thlr. 5) 116 Nuthen 20 Fuß desgleichen, im Bergerfelde, nes 
ben Wilhelm Krüger und Joſeph Bleſen; zu 20 Thlr. 6) 66 Ruthen 30 Fuß deisleihen, am Winkels 
pfad, neben Erben Chriſtian Gremer beiderfeits ; zu 13 Thle. 7) 97 Nuthen 10 Fuß desgleichen, in der 
Fifigerhätte, neben Theodor Baum und der Gewande; zu 18 Thlr. 8) 155 Nuihen 40 Fuß desgleichen 
im NogheimersAuel, neben Peter Joſeph Ruhr und Wittwe Breitenbenden; zu 13 Ihlr. 9) 119 Nutben 
60 Fuß desgleichen, an der Dredgaffe, neben Peter Zimmermann jun, und Johann Fritz; zu 16 Thlr. 
10) 114 Ruthen 30 Fuß desgleichen, im DiftenichersAuel, neben Erben Wittwe Ludwig Wirt und Erben 
Chriſtian Eremerz zu 15 Thlr. 11) 92 Ruthen 40 Fuß am Billigerberg deszleichen, neben Johann Bo: 
denbeim und der Gewande; zu 15 Thlr. 12) 88 Ruthen 90 Fuß bdesglcisen, auf dem Giersberg, neben 
Heinrich Henfeler und Heinrich Bönerz zu 14 Thlr, 15) 88 Ruthen 20 Fuß desgleichen in der Kiwicke, 
neben von Weiche und Joſeph Hürih; zu 6 Thlr. 14) 78 Ruthen 10 Faß Wieſe gelegen in den See— 
benden, neben Witte Johann Vogt und Joſeph Bleſen; zu 14 Ihr. 15) 38 Ruthen 60 Fuß, hinter 
dem NüdesheimersHofe, Aderland, neben Witwe Anton Henſch und Cafinir Baum; zu 9 Thlr. 16) 60 
Ruthen 50 Fuß Nederland, am Winfelpfad, neben Jakob Zenfen und Martin Eichweiler; zu 14 Tblr. 
17) 68 Ruthen 70 Fuß desgleihen, am Fuchspfad, neben Wittwe Heinrich Muſch und Kirche zu Eur 
kirchen; zu 9 Thle. 189) 49 Ruther 80 Fuß Baumgarten, in den Herrendenden, neben Johann Schiffs 
mann und Peter Hugo Böner; zu 4 Thlr. 19) 29 Ruthen 60 Fuß Garten, inter Hundsgaſſe, neben 
Kirche in Euskirchen und Wittme Feinrich Breitenbenden; zu 7 Thlr. 20) 18 Ruthen besgleichen, an 
der Brauenbergergaffe neben Johann Joſeph Hürth und Gerhard Joſeph Meyer in Euskirchen; zu 4 Ihfr. 
21) 37 —* Fuß Holzung, m Dülfenbroich, neben Erben Donatus Offer und Wütwe Joſeph 
Bönerz zu 2 r. 

Diele Realitäten find pro 185 mit 6 Thlr. 7 Sgr. Grundſteuer belegt, 


ccvir 


Der Auszug aus der Steuerrolle und bie Kaufbebingungen liegen auf ber Serichteſchreiberei des hie 


iebensgerichts in Zülpich zur Einſicht offen. 
figen —* den art 323 1858. Der Koͤnigliche Friedensrichter, (gez.) Heifter. 


Auf Anſtehen des Johann Bleekmann, Kohlenhändler, zu Mülheim an der Muhr wohnhaft, welder 
zu dem gegenwärtigen Berfahren bei dem Advokat⸗Anwalt Büffer in Köln Domicil gewählt, fol am Dens⸗ 
tag den 29. December 1835, Nachmittags 3 Uhr, in dem Sigungsfaale des Kön. Friedensgerichts Nro. I 
hierſelbſt (Sternengaffe Nro. 25); das nahbefchricbene, gegen den dahier in Köln wohnenden Gerhard Bilms, 
früher Gerißhändler, jegt Tiſchler, als Schuldner in gerichtlichen Beichlag genommene, in ber Stadt Kölr 
auf der Follerftraße I Neo. 3 (alten Nr. 841) gelegene Haus mit Zubehörungen zur öffentlichen Ders 
fleigerung ausgelegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. ffelbe begrängt einerfeits Johann 
Sottfried Schulz, andererfeits die Rentnerinn Quittels, und ift vom Erdgeihoß bis zur obern Etage in 
Drandmauern, und von da bis zum Speicher in Meihwänden aufgeführt. Das Dad it mit Schiefer ger 
beit. Im Erdgefchoffe befinden fi zwei Zimmer, die Küche und das Vorhaus, in der obern Etage 4 
Zimmer und darüber der Speicher; unter dem Haufe ifl der Keller. Das Haus hat eine Breite von 20 
bis 24 Zuß, und eine Tiefe von ungefähr 34 Fuß. Hinter dem Haufe befinder fih ein geräumiger Hofs 
plag, welcher feither zu einer Kohlens Niederlage gebraucht worden ift; darauf ein Regenfarg und ein mit 

des Raster, Haufe gemeinichaftlicher Brunnen. Neben dem Haufe ift ein Thor, weldes zu dem genanns 
“ . 

Das oben befchriebene Haus mit Zubehör wird von dem Schuldner Gerhard Wilms vorgebacht bes 
wohnt und benugt, und ift für das laufende Jahr mit 6 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf. beſteuert. Das von bem 
Ertrabenten gemachte Erfigebot beträgt 500 Thlr. Preuß. Cour. . 

Der vollfländige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsfchreis 
berei Des biefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln , den 8. September 1835. Der Königl. Friedensricter, gez. F. W. Shmik. 


— 


Musf Anftehen der biefigen Kaufleute Guſtav und Karl Andrei, fodann ber Dentnerinn Therefia Ans 
dreä, Bittwe von Karl Rhodins —* alle als Erben der zu Köln verlebten Elifaberh Andreä, fol 
bein⸗ Miefigen Friedensgerichte an gewöhnlicher Gerichtsftelle, Zreiheitsftrage Nro- 150, Mittwoch ben, 
235. December laufenden Jahres, Vormittags 9 Uhr, zum öffentlichen Verkauf nachſtehend befchriebener, 

ger Die Erben des in hiefiger Stadt veritorbenen Peter Anton Nofen: 1) bie Wittwe deffelben, geborne 
anna Maria Eihhaufen, Taglöhnerinn; 2) Margaretha Nofen, Magd; 5) Johann Forſchbach, Zimmer⸗ 
Manz, dar feiner Eigenfhaft als Bormund der minderjährigen Kinder des zu Mülheim am Rhein verlebten 
Sciperawmepers Gerhard Rofen, namentlich: Yobann, Heinrich, Herrmann . und Joſeph Rofen, alle bier 
eg — Wilhelm Stiefel, Seidenweber, und Ehriſtina Roſen, zu ge — 
en — Smmobiii j nd dem Meiftbieten 
tiy an oe fchlagen werden. ifien für das gemachte Erſtgebot gefchritten u 
; , A. Gemeinde Mülheim 

F Br r Mälpeim am Rhein auf dem fogenannten Mauerchen an der Chauffee, neben Wittwe 
—* — r Ai und Ghriftian Trotzenberg gelegeies, mit der Nunmer 425 bezeichnetes, einftöciges, in 
2 == nb 5 Senfler Sahmwänden erbautes, mit Zirgeln gebedtes Haus, hat firaßenwärts ben Haupteins 
m ar web Darüber ver Im Erdgeichoß befinden fih 3 Zimmer und ine Küche, im erſten Stod 2 Zims 
er — — *Speicher ; unter dem Haufe ift ein gewölbter Keller. Hinter biefem Haufe ift ein 


A angebauter S 
nor, begrä tal und Schoppen in Stein aufgeführt, mit Ziegeln gedeckt, ferner ein 
— und * Sim en vorigen Anfchießenden. Diele Immobilien werben von dem Seidenweber Seins 


ä gebot = Toter Anton Rofen benugt. Die Grunds md Bodenflähe beträgt 15 Ruthen 
hie. 2) Ein Stud Aderland auf der Hede neben Johann Lauterborn und 


ecvü 


rare nl * — *— * eg —— — zu 10 The, 3) Ein Sta. 

erland am er neben Armenland u udreas Aldenb roß 2 Morgen, benutzt von 

hann Morig, Wittwe Birlenbag, und Johann Kelker; zu 60 Thlr. -. * 
: Gemeinde Buchbeim. 

4) Ein Stüd Garten nebft einem Hausplag zu Buchheim in ber Kirchgaffe, neben Johann Lauter 
born und Wittwe Karl Carftanjen, groß 21 Ruthen 15 Buß, benugt von Wittwe Peter Anton Rofenz 
zu 15 Thlr. 5) Ein Stuck Aderland in der Maar neben Johann Lauterborn und Wittwe Maffon, groß 
8 Ruthen, benupt von Johann Lauterborn; zu 6 Zhlr. 

BVorftehende in den Gemeinden Mülheim und Buchheim gelegene Immobilien find für das. laufende 
Jahr mit einer Grundfteuer von 4 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. belaftet, worüber der Auszug nebſt den Ver⸗ 
Baufsbedingungen auf der hieſigen Gerichtöfchreiberei zur Einficht vorliegt. 


Mülheim am Rhein, den 18. Yuguft 1835. 
Der Königl. riebensrichter, gez. W. Bremer. 


Auf Anſtehen der in Köln wohnenden Gebrüder Paul und Herrmann Joſeph Beben, Bierbrauer, 

ferner der Eheleute Meiner Hennes, Rentner, und Gertrud Bechem, fol 
. Dindtag den 24. November c., 

Vormittags 11 Uhr, in dem Gigungsfaale des Üriedensgerichts 2ten Stadtbezirke Köln, Sternengaffe 
Nummer 35 dahier, das dem Bäder Garl Herrmann Heinrich Joſeph Stolhaufen zugehörige, von ihm 
ald Eigenthumer und dem Buchbinder Pohl miethweiſe, fodann von einigen Unterpäctern bewohnte, babier 
in der Komöbienflraße unter Nro. 67, auf einem Flachenraum von 8 Ruthen 30 Fuß gelegene, maſſiv 
von Ziegeln und Haufleinen aufgeführte, vorne mit 19, zur Burgmauer bin mit 11 enflern und auf jes 
der Seite mit einer Thüre verfebene, 2 Keller, 2 Badöfen, mehrere Zimmer, nebft Küche und 2 Speider 
enthaltende, und ausweile des auf der Gerichtsichreiberes zur Einficht offen liegenden Auszuges aus ber 
Mutterrolle mit 18 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. befteuerte Haus für das Erfigebot von 3000 Thlr. unter bem 
eben fo — Bedingungen zum Verkaufe öffentlich ausgelegt und dem Meiftbietenden zugefchlas 
gen werben. | 

Köln, den 7. Auguft 1835. Der Königl, Friedensrichter, ge. Schirmer, 


Auf Anftehen des Kirchenvorflandes der evangeliichen St. Andreas-Gemeinde in Mülheim am Rhein 
und auf Betreiben ihres Mendanten, des dafelbft wohnenden Kaufmannes Carl Andrä, wofür ju egens 
wärtigem Verfahren Domizil bei deffen Bevollmächtigten, dem Notariats⸗Gehülfen Johann Wilhelm 4 
hauſen zu Eitorf gewählt iſt, ſollen die nachbeſchriebenen, gegen den Ackerer Franz Müller zu Köttingen 
in gerihtlihen Beichlag genommenen, in der Bemeinde und Bürgermeifterei Ruppichteroth, Kanton Eitorf, 
im Siegfreife und Landgerichtsbezirfe Köln gelegenen Immobilien, am Mittwoch den 17. Februar 1856, 
Vormittags 9 Uhr, in der öffentlichen Sigung des Königl. Friedensgerichts zu Eitorf, für das vom Glaͤu⸗ 
biger gemachte Erfigebot zum Verkaufe a... und Meiftbietenden zugeichlagen werben, naͤmlich: 

A. ebäuli eitenm 

1. (Flur 11, Grundflüd 89) Ein zu Köttingen gelegenes, in Holz und Lehmfachmänden gebautes, 
mit Stroh gededtes, mit Nummer 43 bezeichnetes Haus jammt Scheune, Stallung und andern dazu ges 
börigen Gebäuden. Das Ganze mit dem dazu gehörigen Hofraum liegt auf einem Fläceninhalt vom 
154 Ruthen 80 Fuß, neben Deter U Shriffian Miefe und Franz Müller ſelbſt; Erſtgebot 60 Thlr. 


j fraum 
2.(Flur 11, Grunbftäl 92) 61 Ruthen in im Hof Köttingen, zwiſchen Chriſtian Rieſe und 
Tran; Müller ſelbſt; zu 4 Thlr. 
Gemüfe:Garten 


C. 
5. (Blur 97, Grundſtuck 12) 1 Morgen 34 Ruthen 10 Fuß im Altengarten, neben Wilhelm Lang, 


covul 


Anton Müller und Peter Seuthe; zu 10 Thlr. 4. (Grundftül 255) 144 Rutben 70 Fuß im Neuengar⸗ 
ten, zwifchen Heinrich Wilhelm Seuthe. — Bun Niefe und Chriſtian Rieſe; zu 6 Thlr. 


eper. 

5. (Flur 27, Grundſtück 250) 57 Ruthen unterm alten Garten, zwiſchen dem Gemuſe⸗Garten und 
dem Schuldner ſeibſt; zu 25 Sgr, Aderlanbd 
| erianb, 


6. (Flur 11, Grundſtück 69) 81 Ruthen 30 Buß, unten am Langenfiefen, neben Franz Joſepb 
Stommel und Franz Heismann jun. Wittwe; zu 2 Thir. 7. (Grundflüäd 75) 120 Ruthen 40 Fuß auf 
ber fchmalen Hecke neben Peter Joſeph Stommel Erben, Anton Müller, Wilhelm Lang und Anton Reis 
ferſcheid Erben; zu 4 Thlr. 8. (Grundſtuck 109) 2 Morgen 148 Ruthen 60 Fuß, hinter dem Hofe, 
— Peter Seuthe und Chriſtian Rieſe, fo mie Heinrich Rieſe; zu 11 Thlr. 10 Sgr. 9. (Flur 27, 

rundſtück 11) 1 Morgen 76 Ruthen 70 Fuß hinter dem alten Garten, neben Peter Wilhelm Müller 
Erben, Peter Joſeph Stommel und Anton Müller; zu 7 Thlr. 10. (Flur 27, Grundftüd 21) 3 Morgen 
2 Ruthen 50 Fuß oberm langen Siefen zwifchen Bürgermeifler Heismannz zu 20 Thlr. 11. (Grundflüd 
224) 2 Morgen 5 Ruthen 70 Fuß neben der Müllers Scheune, neben Heinrih Riefe und Wilhelm Wils 
lad; zu 9 Thlr. 10 Sgr. 12. (Grundſtück 223) 1 Morgen 83 Ruthen 70 Fuß dafelbft zwifchen dem 
Schuldner felbftz; zu 4 Thlr. 13. (Grundſtück 256) 166 Ruthen SO Fuß oberm neuen Garten neben 
CHriftian Rieſe uud Heinrich Wilhelm Seuthen Erben; zu 4 Thlr. 20 Ser. 14. (Grundſtück 241) 1 
Morgen 154 Ruthen daſelbſt zwiſchen Wilhelm Willach und Echuldnee felbftz zu 5 Thlr. 10 Sgr. 15 
(Grundſtück 242) 1 Morgen 35 Ruthen 40 Fuß im Heidges Buſch, neben voriger Parzelle und Heinrich 
Wilhelm Seuthe Erben; zu 5 Thlr. 16. (Grundſtuck 247) 5 Morgen 28 Nuthen 80 Fuß aufm Heid» 
hen neben Heinr. Wilh. Seuthe Erben, Friedrich Stommel zu Oelrath und Chriftian Niefe; zu 20 Thlr. 
17. Elur 27, Grundſtück 251) 2 Morgen 95 Nuten 40 Fuß dafelbft neben Johann Knip, jegt Peter 
Seuthe, Heinrihd Schneider Erben und Chriſtian Rieſe; zu 8 Thlr. 18. (Grundſtück 225) I Morgen 77 
Ruthen ober der Müllers Scheune, neben Wilhelm Wiliach und dem Schuldner ſelbſt; zu 3 Thlr. 25 Sgr. 

F. Wiefem 

19. (Flur 11, Grundſtück 51) 81 Ruthen 50 Fuß im alten Weier zwiſchen Peter Seuthe zu Köts 
tingen und Chriflian Rieſe; zu 2 Ihr. 20. (Gruntfiüd 62) 59 Ruthen 70 Fuß in der Hotgerotber 
Wiele, zwiſchen Wilhelm Wilah und Franz VJoſeph Stommel; zu 25 Sgr. 21. (Grundſtück 83) 95 
Ruthen 60 Fuß in der Hofwiefe neben der Kalberwieſe und Peter Seuthe und Joſeph Müller; zu 1 Thlr. 
22. (Srundſſuck 85) 90 Ruthen 80 Fuß dafeldit, neben Peter Seuthe beiderſeits; zu 1Thlr. 23. (Grunds 
ſtück 95) 49 Ruthen 40 Buß im Hof Kottingen zwiſchen Chriſtian Rieſe und dem Schuldner felbft; zu 
35 Car. 24. (Grundſtück 155) 1 Morgen 25 Ruthen 90 Fuß in ber Wirenbach zwiſchen Peter Seutbe, 
ber Fatholiiten Paſtorath und der Straße; zu 5 Ihr. 10 Sgr. 25. (Crundflüd 158) 115 Nuthen 60 
Fuß daſelbſt, längs die Holgrarzelle, ebendafelbft und Epriftian Niefez zu 2 Thlr. 20 Sgr. 26. (Brunds 
flat 142) 1 Morgen 101 Ruthe 60 Fuß im der unterften Hofwieſe neben Franz Wilhelm Zarth und 
Chriſtian Rieſe; zu 5 Thlr. 25 Ser, 

G Heide 


27. (Flur 7, Grundſtück 205) 2 Morgen 28 Nuthen 80 Fuß vor der Hapsbige neben Wilhelm 
Saurenbach und Chriſtian Niefez zu 6 Thlr. 28. (Grundſtück 240) 4 Morgen 61 Fuß im Breitenftein 
neben Chriftian Rieſe, Wilhelm Saurenbach ey zu 13 Thlr. 

. olsung 

29. (Flur 10, Grundilüd 706) 1 Morgen 172 NRuthen 30 Fuß in der Schleenhardt, neben Anton 
Müller, Peter Seuthe und Erben H. St. Seuthe; zu 2 Tblr. 30. (Flur 11, Grundftüd 47) 59 Rus 
tben 40 Fuß auf dem Berbrannten, längs Anton Müller gu Nupichterotd und Gottfried Zarth zu Köts 
tingen; zu 15 Sgr. 31. (Grundflüd 53) 120 Nutben 40 Fuß in der Schmafenhede zwiſchen Chriftian 
Rieſe zu beiden Seiten; zu 25 Sgr. 32. (Grundſtück 118) 29 Nuthen 20 Fuß in der Schlebhardt, nes 
ben Peter Wilbelm Müller Erben zu Nupichteroth und Peter Seuthe; zu 20 Sgr. 35. .(Grundfiüd 120) 
25 Nutben 60 Fuß daſelbſt zwiſchen Peter Seuthe beiderſeits; zu 20 Sgr. 54. (Grundſtück 122) 1 
Morgen 3 Nuthen 50 Fuß noch daſelbſt zwiſchen Peter Seuthe mit zwei Parzellen und dem Weg; zu 
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1 Thlr. 35. (Grundfläd 137) 58 Ruthen 70 Buß in ber Wirenbach, längs die Wiefe des Schuldners, 
katholiſche Paftorat und Garl Hundhaufen; zu 25 Sgr. 36. Flur 27, Grundflüd 17) 2 Morgen 112 
Ruthen im Langenfiefen, unterm Entenpfubl, neben Burgermeiſter Heismann und Chriſt. Rieſe; zu 2 Thlr. 
5 Sgr. 37. (Grundflüd 19) 135 Ruthen daſelbſt zwiſchen ben beiden Vorgeloofen; zu 25 Ser. 38, 
(Grundftül 26) 5 Morgen 95 Ruthen im Büchenbuſch zwiſchen Chriftian Rieſe und Bürgermeifter Heiss 
mann; zu 4 Thlr. 6 Sgr. 59. (Ülur 27, Grundſtück 30) 49 Nuthen 80 Fuß im Schiefelftüd, zwiſchen 
Dürgermeifter Heismann und Peter Pickenbach zur Hardt; zu 15 Sgr. 40. (Grundftüd 215) 2 Mor: 
gen 34 Ruthen 80 Buß in ber ‚Heidgesbelle zwiihen Peter Seuthe und Chrift. Riefe; zu 2 Thlr. 10 Sgr. 
Al. (Grundftüd 216) 5 Morgen 7 Ruthen 20 Fuß daſelbſt neben Perer Seuthe, Chriftian Niefe und 
Vorhäupter; zu 4 Thlr. 42. (Grunditüd 294) 23 Nutben 90 Fuß unterm alten Garten am Siefen; 
neben dem Weier bes Schuldners und verſchiedenen Unfchießern; zu 10 Sgr. 45. (Grundftüd 242) 2 
Morgen 70 Ruthen 90 Fuß im Heidgesbufch, neben dem Schuldner und Heinrih Wilhelm Seuthe Erben 
zu 2 Thlr. Summa 241 Thlr. 20 Ser. 

Vorſtehende Immobilien werben von bem genannten Schuldner Franz Müller felbft beſeſſen und bes 
nußt, und find nach dem Meinertrage für das verfloffene Jahr mit 11 Ihaler 15 Silbergrofchen 5 Pfens 
nigen Steuer belaftet gemeien. Der Auszug, fo wie die Kaufbedingungen find auf ber hiefigen Gerichtss 
fpreiberei zur Einſicht offen gelegt. 

Eitorf, den 16. September 1835. Der Königliche Friedensrichter, gez. Mepberg. 


Edictalladung. 


Da gemäß ber von dem Herrn Advokat⸗Anwalt Thiel, Namens des Kaufmanns Johann Heinrich 
Huißgen bierſelbſt übergebenen Birtfchrift der zu deffen Gunften von Seiten bes biefigen Rönigl. Banko— 
Comptoirs unterm fünfjehnten März achtzehn hundert zwei und dreißig unter Nro. 10351 ausgeftellte Roms 
bard-Pfandfchein über die bei biefer Behörde gegen ein Darlehn von fünf hundert fiebenzig Ihalern ver 
pfänbeten fieben Staatsſchuldſcheine, Jeden von ein hundert Thalern Gourant nämlich Litt. F. Nr, 84845. 
Lit. B. Nr. 90023, Litt, F. Rr. 91739, Litt. C. Ne. 91925, Litt. A. Nr. 94508, Litt. E. 100160 
und Litt. E. Nr. 113260, feit längerer Zeit abhanden gefommen ift, fo werden auf ben Antrag des zc. 
Huißgen alle diejenigen, welche an dem erwähnten Lombard⸗Pfandſchein oder den genannten Staatsſchuld⸗ 
feinen als Eigenthümer, Geffionarien, Pfands oder fonftige Briefs-Inhaber Anſprüche zu haben vermeis 
nen, aufgefordert, ſolche binnen zwölf Monaten von Tage ber erften Bekanntmachung ber gegenwärtigen 
Aufforderung an gerechnet auf der biefigen Landgerichtſchreiberei anzumelden und zu befcheinigen, midrigens 
falls ihnen dephalb ein ewiges Stillihweigen auferlegt, fie mit ihren Anfprücen daran präclubirt, und ges 
dachter Lombard⸗Pfandſchein für amortifirt und ungültig erflärt werben doll. 

Köln, den 25. September 1855. 

Die Ferienfammer bes Königliben Landgerichts, Pelger Thurn. 


CCX 


BDetfanntmadung 


. Here Schmitz⸗Werotte Herſel Hat die Erlaubniß nachgefucht, bei feinem Wohnhauſe ro. 27 in 
der Baiergaffe zu Herſel du RunfelrübensZuderfabrid anzulegen, wobei eine Dampfmaihine von 
beiläufig 20 ben Kraft errichtet, und womit eine Fabrikation von Beinſchwar, verbunden werben fol. 
Nach den beſtehenden gefeglichen Vorſchriften wird foldhes hiermit öffentlich befannt gemacht, und es 
werben alle Diejenigen, welche ſich durch die beabfichtigte Anlage in ihren Nechten beeinträchtigt: glauben, 
hiermit aufgefordert, binnen einer praͤkluſwiſchen Friſt von 4 Wochen, ihre Einwendungen bei dem Bars 
germeifteramte Herfel (zu Wefleling) geltend zu machen. Später werben Feine Reklamationen weiter 
enommen, 
en Die von einem Königl. Baubeamten befcheinigten Zeichnungen ber Anlage, und bie bem Herrn Schmig 
vorgefchriebenen Bedingungen, liegen auf dem Bürgermeifteramte Herfel (zu Weffeling) zur Einficht bereit. 
Bonn, ben 10. October 1835. 
Der Königl. Landratb bes Kreiſes Bonn, von Hymmen. 


Schr zu empfehlende Anweiſung BEE OT SEHON eines vortrefflihen Rums 


und Arrade. 


Bei genauer Befolgung ber Vorſchriften diefer Anweilung kann man fofort und in einer unglaublid 
kurzen Zeit ohne befondere Anichaffung von Apparaten durch einen einzigen Menfchen die größten Quantis 
täten gan; ſchweren feinen, den amerifanifchen weit übertreffenden f&hönfarbigen Rum anfertigen laffenz 
auf gleiche Weile erzielt man den fchönften und feinften Arrad und fommt ber Orhoft Num Ifler Ouas 
litat nach ber genaueflen Berechnung nicht höher als circa 42 bis 45 Rihlr, eine geringere Sorte circa 
33 bis 55 Ridlr., desgleichen das Quart des feinften Arracks höchſtens 12 Sgr. zu fleben. Der Ber 
foffer leiftet völlige und fichere Garantie für diefe Unweiſung und erlaube ich mir nar nod, zu bemerken, 
daß dieſe Anweiſung mit den von Anderen Angepriefenen nicht zu vermechfeln ift. Preis 5 r. Pr. Cour 

3. Schneider in Berlin, heil, Geiſtſtraße Niro, 20, 
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—Amtsblatt 
der Königliden Kegierung zu Köln. 


— 





— — —— — 


a — — — —— — — — — 


Dinstag, den 27. Oftober 1835. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Unter Hinverweifung auf das, durch das 97. Stüd unferes Amtsblattes vom Jahre 1829 Nro- 681. 
befannt gemachte Regulatıv wegen Kontingentirung der Klaffenfteuer vom 2. Juni 1829; und — 
in Gemäßheit des $. 13 deſſelben wird die anliegende Nachweiſe des, in jeder Bürgermeifterei fuer für 


ju veranlagenden Betrages der Klaffenfteuer für 1856 biemit zur allgemeinen Kenntnif gebracht, das Jahr 
Köln, den 9. October 1835. 1836. 





ee te C 71769. 
Des Königs Majeftär haben das Ausfheiden der invaliden Feldwebel, Unteroffiziere und Nro. 6832, 
Gemeinen mıt einem erböheten Gnaden-Gehalte von reip. 64 Rihlr., 52 Rihlr. und 34 Rthlr. MWefreiun 
jährlih aus den Invaliden-Kompagnien nachzugeben und zu geflatten gerubet, daß bie Onadens ber Militärs 
Gehaltsiäge auch den zur Aufnahme in eine Invalden-Kompagnie anerkannten Feldwebeln, — 
Unteroffizieren und Gemeinen ſtatt der nicht mehr zulaſſigen Einſtellung in eine Invalidens geufteuer, 
Kompagnie gewährt werden follen. ü . c. om 
Die GnadensÖchälter der Invaliben, vom Felbwebel abwärts, werden immer nur bei ers . 
wielener Durftigkeit bewilligt und die Höhe derſelben durch den Grad der Invalidität bedingt, 
welcher den Invaliden jur Selbfternährung mehr oder weniger unfähig macht, bie hödhften 
Säge von 64 Rthlr., 52 Nıhle. und 34 Rihlr. nur förperlic ganz ermerbsunfähigen Leuten 
zuaeftanden, fo daß die damit Berheiligten Immer nur den Almofens Empfängern aus Staats 
Kaflen gleich zu ftellen find. 
Im DVerfolg der Verfügung vom 2. Maärz 1830 wird die Königliche Regierung angewier 
fen, auch diejenigen Militair:Invaliden vom Leldwebel abwärts, welde ein Gnaben:Gehalt von 
64 Riblr. und 52 Rihlr. erhalten, von der Klaffenfteuer frei zu laffen, immer aber nur bann, 
wenn fie neben den Gnaden-Gehältern nicht ınderweites Einkommen beziehen, welches fie nad 
näherer Beflimmung der Verfügung vom 2. März 1830 fteuerpflichtig macht. 
Berlin, den 18. Juli 1836. 
Der GenerilsDirector der Steuern, (gez) Kuhlmeper. 


Vorſtehende Beftimmung wird in Verflg der in dem 12. Stuck unfered Amtsblaus für 
18350 befannt gemachten Verfügung des Kmigl. Finany-Minifterii vom 2, März 1830 biers 
dur zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 

Köln, den 20, October 1836, 


Nro. 633, 
Zollweſen. 


a 


ne 


Nro. 68% 


Mermißte | 
Derfon. 


Nro 635. 
Dlebſtahl. 


Nro. 686. 
Stedbrief, 


(322 ) 
Belanntmahungen anderer Behörden. 


. ‚Dur bie Bekanntmachung bes Unterzeichreten vom 27. Januar 1832 (conf. Amtäffatt 
der betreffenden Megierung de 1832) ift die Befreiung verfehrfreier Gegenflände von der Ent: 
richtung des Rheins reſp. Moſelzolls bei der Ausfuhr über Emmerich, Toblenz und Trier das 
von abhängig gemadt worden, daß durch fleueramtliche Attefte, welche bei dem nächiten Amte 
am Verladungsort zu eninehmen find, der Nachweis, daß die Radung tm Innern an Bord ges 
nommen, geführt werde. Da es biefes Nachweiſes für Steinfohlen, deren viele namentlich über 
Emmerih nah Holland ausgeben, fernerhin nicht weiter bedarf, fo wird das Scifffahrtstreis 
bende Publifum von der Entnehmang jener Atteſte in Bezug auf alle Steinfoblen und Geriß, 
welche zwiſchen Coblenz und Trier und oberhalb an der Saar künftig Behufs der Ausfuhr 
verladen werden, hiermit entbunden, und find die betreffenden Rhein⸗ und Mofels-ZollsAemter 
jener Pläge danach angewieſen. 
Köln, den 15. Oktober 1835, 
- Der geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial-SteuersDirector, 
k In Vertretung: der Regierungs⸗-⸗Rath, Sethe, 








Seit dem 10. dieſes Monats wird ber unten näher fignalifirte Schreinersefell Johann 
Meldior Schredenberg, zulegt in Köln in Arbeit, vermißt. — * — 

Wer über denſelben einige Auskunft geben kann, wird erſucht, ſolche der unterzeichneten 
Stelle baldigft mitzutheilen. 

Köln, den 20, October 1835, Der ObersProfurator, 

Für denfelben: 
ber Königliche Erſte Profurator, Stammel, 

Signalement. Geburtsort: Prilonz Iegter Aufenthaltsort: Köln; Alter: 25 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: blond; Stirn: boch; Augenbraunen: blond; Augen: blau; 
Naſe: groß; Mund; gewöhnlich; Kinn: rund; Gefiht: oval; Geſichtsfarbe: gefund, 

Am Tage feiner Entfernung war derfelbe befleidet mit einem ſchwarzen Brad, fchwarzer 
Hofe und Wefte, grüntuchener Kappe mit grüntuchenem Schirm und Stieleln, auch hatte ders 
felse ein blau baummollenes Regenfchirm bei fi. 





— 


Am 6. September c. iſt bed Abends zwiſden 6 und 7 Uhr aus einer Wohnung in hies 
figer Stadt ein blauer Ueberrod entwendet worden, Derfelbe war mit blau überzogenen, ets 
was nad vornhin verfegten Knöpfen verfeben, nit grau Leinen gefüttert, und befand fi in 
ber Brufttafche deffelben. ein rothes Portefeuille, wilches eine blaue Bleifeder, einen Preiscourant 
über — und einen Brief von einem Waſemmeiſter aus Bernrath an einen hieſigen Vieh⸗ 
arzt enthielt, 

’ Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Renntniß bringe, erſuche ich Jeden, ber über 
ben Inhaber der vorgenannten Gegenftände Auskinft zu geben vermag, ſolches mir ober ber 
naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen, 

Köln am 17, October 1835, Der Inftructione-Nichter, Lubomig b, 

Der Privatſchreiber Peter Joſeph Schuered, 40 Jahre alt, zu Vilich gebürtig, zulegt in 
Bonn wohnhaft, der der Prellerei beichuldigt ift, hat fich ber dieſerhalb gegen ihn eingeleiteten 
Unterfuchung durch die Flucht entzogen. | 

Indem ich deffen Signalement bier unten befüge, erſuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehörden, 
auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln, am 18. October 1855. der Inſtructions⸗Richter, Lubomigs, 


Signalement, Größe: 5 Fuß; Haare: ſhwarzbraun mit grauen untermiſcht; Stirn: 
hoch; Augenbraunen; dunkelbraun; Augens braun; Nafe: langlich; Mund; mittelmäßig; Dart: 
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dunkelbraun ; Kinn: fpig; Gefiht: oval; Gefichtsfarbe: gefund; Gtatur: mittelmäßig, Bes 
fondere Kennzeichen. Etwas auswärts gebogene Beine, 

Am 1. d. M. ift aus einer Wohnung zu GrausItheindorf, im Kreife Bonn, eine Tafchens 
uhr geftohlen worden, Die Uhr iſt eine eingehäufige filberne Uhr von der größeren Art, und 
frangöfiicher Form, mit weißem Zifferblatt und deutichen Zahlen. Der Boden des Kaftens bat 
breite Querftreifen, und ift der Kaften für das Werk etwas zu groß; an der Uhr befindet 
fi eine Tragfhnur von Pferbehaaren und ein Stück meflingene Kette. 

Indem ich dieſen Diebftahl zur öffentliben Kunde bringe, erfuche ich Jeden, ber über den 
Thater oder jetzigen DBefiger der geftohlenen Uhr Auskunft geben kann, mir oder feiner nächs 
ften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen, j 

Bonn, den 23, October 1835. Der Königl. Profurator, Eversmann, 








FDurb Erfenntniß ber correctionellen Appellationsfanmmer bed” Königlichen Landgerichts zu 
Köln vom fieben und zwanzigften Auguft 1835 wurde Meiner Zaudig, 35 Jahre alt, Weißgers 
ber zu Köln wohnhaft, des ihm zur Laſt gelegten einfahen Bankeruts überwiefen erklärt, and 
mittelft Anwendung der Artikel 402 und 463 des Strafgeſetzbuchs und 19% der Kriminals Pros 
zeß⸗Ordnung zu einer Gefängnißftrafe von drei Monaten und in die Prozeßfoften verurtpeilt, 
zugleich die Anheftung und Bekanntmachung des Urtheils in Gemäßheit des Artifeld 593 des 
Handlungsgeſetzbuchs verordnet. 

Für gleihlautenden Auszug, welcher auf Verlangen der Staatsbehörde mitgetheilt wird. 
R Der Landgerichtsichreiber, Model, 
Am 13. d. M. ift ber untenflehend bezeihnete Musfetier Peter Arnold Schmelzer von 
bir 1. Kompagnie bed 25. Infanterie Megiments aus biefiger Garniſon entwichen. 
Sämmtliche betreffende Eivils und MilitairsBehörden werben erfucht, auf bdenfelben Acht 
zu —— ihn im Betretungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Kommandantur abliefern 
zu allen, 


Köln, den 16, October 1836, Königl, Preuß. Kommandantur, v, b. Lund, 


Signalement. Geburts und gewöhnlicher Aufenthaltsort : Tevern, Megierungsbezirk 
Aachen; Religion: katholiſch; Stand: Händler; Alter: 20 Jahre 6 Monat; Größe: 5 Fuß 
6'/, Zoll; Haare: blond; Stirn und Augenbraunen: gewöhnlich; Augen: grau; Nafe: gemöhns 
lich; Mund: etwas breitz Zähne: gefund; Kinn: gewöhnlich; Gefichtsfarbe: blaß; Gefichtöbils 
dung: oval; Statur: mittelmäßig; Sprache: beutich. 

Bekleidung. ine Mäge, eine Dienftjade, eine Tuchhofe, ein Paar Kommißſchuhe, ein 





— — 


Kommißhemd. 





—⸗ 


Am 13. d. M. iſt der untenſtehend bezeichnete Musketier Eduard Antony von ber 1, 
Kompagnie des 25. InfanteriesRegiments aus der biefigen Garnifon entwichen, nachdem ders 
felbe wegen Umbertreibens, Defertion und Diebftahl mit dem 1. October c. eine I6monatliche 
Seftungsftrafe Hierfelbft verbüßt hatte, 

Sämmtliche betreffende Civils und MilitairsBehörben werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
je Tod im Betretungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Kommandantur äblicfern 
zu laſſen. 


Köln, den 16, October 1835, Königl, Preuß, Kommandantur, v. d. Lund, 


Nro. 687. 
Diebſtahl. 


Nro. 688. 


Urtheil des 
Landgtrichts 


Nro. 689. 
Steckbrief. 


N r 0. 690, 
Stecbrief. 


Signalement. Geburtsort: Erkelenz; gewöhnlicher Aufenthalt: Coblenz; Religion? - —s 
katboliſch; Alter: 19 Jahre 6 Monat; Größe: 5 Fuß 9 Zoll; Haare: blond; Stirn: gewöhn⸗, 


li; Augenbraunen ; blond; Augen: grauz Nafe und Mund: gewöhnlih; Zähne: gut; Kinn: 
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gewöhnlich; Geſichtsfarbe: gelblich mit etwas Sommerfproffen; Gefichtöbildung : oval; Statur: 
ur, — — a de Bit — 

ekleidung. Eine Mütze, eine jacke, eine Tuchhoſe, ein 
Kommißhemd. ar Kommißſchube, ein 





Nro. 691. Der unten fignalifirte, wegen Diebftahls zur zweijährigen Gefängnißftrafe und bens⸗ 
Stedodeief. langlichen Stellung unter Polizeiauffiht verurtheilte Friedrich —— se ei Abr 
büßung erfterer Strafe, fi der Polizeiauffiht im Juli c. entzogen, indem «r mit den ihm zur 
Reife von Eiterfeld nah Steinftraß (Kreis Jalich) erteilten LenitimationsPapieren ſich heim⸗ 
lich entfernt und an dem Orte feiner Beſtimmung nicht eingetroffen iſt, wo er ein Unerkom— 

men ſuchen wollte. 

Saͤmmtliche Civil und Militair-Behörden werden erludt, auf den x. Baum Acht zu bas 
er ihn im Betretungsfalle, zu verhaften und an die Polizeibehörde in Elberfeld abliefern zu 
affen. 

Düffeldorf, den 13. October 1835. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern 

Signalement: Geburtsort: Solingen; Wohnort: Elberfeld; Religion: katholiſch; Ges 
werbe: Webergeielle; Alter: 23 Jahre; Größe: 5 Buß; Haare: ſchwarz; Stirn: breit; Aus 
genbraunen: ſchwarz; Augen: braun; Nafe: lang und groß; Mund: mittels Bart: broun; 
Kinn: rund; Geſicht: oval; Gefihtsfarbe: gefund; Starur: hager. Befonbere Kenn 
zeihen. Hat Sommeriproffen. ' 





Nro, 699. Der unten fignalifirte Musketier Friedrich Raubach von der 2. Kompagnie des 28. Ins 
„ fanterie-Regiments, ift am 15. c. aus der Garnifon Köln entwichen, 
tecbrief. Saͤmmiliche Civil- und Militair⸗Behörden werden demnach aufgefordert reſp erſucht, auf 


denſelhen Acht haben, im Betretungsfalle ihn verhaften und am das gedachte Regiment ablie— 
fern zu laffen, 
Köln, den 20. October 1835. v. Below, Dberft und Commandeur bes 
28. Infanterie⸗Regiments 


Signalement. Bor: und Zuname: Friedrih Raubach; Alter: 230 Jahre; Dienfteins 
tritt? den 1. April 1835; Größe: 5 Fuß 4%, Zoll; Religion: katholiſch; Geburtsort: Wis⸗ 
borf, Kreis Solingen, Regierungsbezirk Düffeldorf; Haare und Augenbraunen: braun; Aus 
gen: blau; Stien: frei; Nafe: fpig; Mund: mittelmäßig; Zähne: gefund; Kinn: vorftehend ; 
Statur; unterfeht; Geſichtsfarbe: geſund. Befondere Kennzeichen. Un der vedhten 
Seite der obern Kinnlade fehlen 2 Badenzähne; ferner auf dem linken Unterarm einen mit 
blauer Karbe eingeäjten Ulanen zu Fuß, darunter ein rothes Herz mit dem Buchftaben F. R. 
von blauer Farbe, 

Dei feiner Entweihung war derſelbe befleibet mit einer neuen Dienfimüge, einer neuen 
Dienftjade, einer alten grauen Hofe mit rotbem Vorſtoß, einem Kommißhemde und einem 
Paar Lalbledernen Halbftiefeln. 

Indeffen hat derfelbe nach eingegangenen Nachrichten von Haufe noch mitgenommen: eis 
nen ſchwarzen Filzhut, einen blauen tuchenen Oberrod mit überfponnenen Knöpfen, eine blaue 
zwillichne ‚Hofe, eine weiße Wefte mir blauen Blümchen, ein ſchwarzes Halstuch. 

üire. 695. Der im Amtsblatt pro 1855, Stüd 41, Seite 309, unter ro, 656 fledbrieflich ver 
folgte Kr Schröder hat ſich freiwillig wieder bier eingeftellt. 


—— auweiler, den 17. October 1836. 
Sucdu? | Die Direction ber Provinzial⸗Arbeits⸗Anſtalt. 
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An nachbenannten Tagen und Orten fol das verzeichnete Holz; in ben Domanial:Wal: 

dungen der Oberförfterei Ville aufm Stamme an ben Meiftbietenden verkauft werden : 
a. Im der Förfterei Königsborf, 

Montag den 16. November d. J., Vormittags 10 Uhr, zu Königsdorf beim Wirthen Meller. 

1) Im Forſt am Habbelrather Weg 18 Morgen gemiſchtes Schlagholy in 39 Loofen 
und 58 EihensStammbolzstoofen, 

2) Im Neunſcherbuſch wie vor in 46 Schlagbolz- und 31 Eichen-Stammholz⸗Looſen. 

5) Im Käfeforb 5 Morgen 28 Ruthen in 14 Schlagholz⸗ und 1 Eichens Stamın.holzsloos. 

4) Im Dürrenhau 8 abftändige Eichen in 4 Stammlodſen. 

Dir-tag den 17. November, 10 Uhr Vormittags, daſelbſt. 
5) Im Sterz20 Morgen gemifchtes Schlagholz in 54 Schlagholzs und 6 Eichenſtamm⸗Loofen. 
6) In der Del und Baßeichenhau 36 Morgen in 77 Schlagholjs und 54 Eichenftamma 


Looſen. 
b. In der Förſterei Burbach. 
Mittwoch den 18. November, Vormittags 10 Uhr, im Forſthauſe zu Burbach. 


7) In der Dreeßfaul Al Morgen 66 Ruthen in 89 gemiſchten Schlagholjs und 104 
Eichen⸗, Buchen⸗ und Kiefern StommsLoofen. ' 


8) Im Burbacherbruch 12 Morgen in 27 gemiſchten Echlagholje und 34 Eichens unb 
Buchen» BrammsLoofen, 


Donnerstag ben 19, November, Vormittags 10 Ahr, daſelbſt. 


9) In der Mfeifenfaul 20 Morgen in 44 gemiſchten Schlagholz und 45 Eichen⸗ und 
Buchen» Stammskoofen. 


10) Im Eichelgarten 30 Morgen in 63 Schlagholz- und 90 Gidens und Buchen 
Stamm⸗Looſen. 


c. In der Foͤrſterei Schnorrenberg. 
Greitag den 20. November, Vormittags 30 Uhr, im Schloffe zu Brühl. 


11) Im Möfchenderg 50 Morgen in 54. Schlagholj s und AL Eidens und Buchen⸗ 
Stamm⸗Looſen. 


12) Im Katzenloch 22 Morgen 22 Ruthen in 50 Schlagholz- und 50 Eichen- und 
Buchen⸗Stamm⸗Looſen. 


13) Im Thiergarten an der Mauer 6 Morgen 43 Ruthen in 20 Schlagholz-Looſen und 
das Oberholz der Weidenföpfe. ’ 
Samstag den 21. November, Vormittags 10 Uhr, daſelbſt. 


14) Im Ihiergarten an der Falkenluſt⸗Allee 4 Morgen in 52 Eichen⸗, Buchen- und 
Linden⸗Stamm⸗Looſen. 


15) Am Scheiberberg 3 dürre Pappeln in 3 Looſen. 
‚An bdemfelben Tage in ber Förfterei Villenhaus. 


16) Im Rodderbruch 18 Morgen in 48 Schlagholzs u. 51 Eichen: u. Buchen» StammsRoofen, 
‚, 17) Im Steinhau der Förfterei Schnorrenderg 16 Morgen in 37 Schlagheljs und Al 
Eichens und Buchen StammsLoofen, u 


Montag ben 25, November, Vormittags 10 Uhr, daſelbſt. 


18) In ber Foͤrſterei Villenbaus, den Bender Hundert Morgen, 16 Morgen in 37 
Schlagholz- und 36 Eichen⸗Stamm⸗Looſen. 

19) Im großen Benderfegel 27 Morgen 9 Ruthen in 54 Schlagholjs und 78 Cichens 
und Buchen⸗Stamm⸗Looſen. 


2 


Nro, 694 J 
Holzveikauf. 
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8 were = pP eng Vormittags 10 Uhr, daſelbſt. 
20) Im Hundsfortenpau 19 Morgen in 41 Gchlagholz und 64 Eichen | 
StammsLoofen, * — Ole 

21) In der Weidmar 31 Morgen in 59 Schlagholz⸗ u. 90 Eichen: u. Buchen⸗Stam 

2) In 8 —— ben 25. November, Vormittags 10 Uhr daſelbſt. j — 

m Beienthal 27 Morgen 50 Ruthen in 66 Schlaghol, { 

Buchen⸗Stammholz⸗Looſen. — — 

23) Im Wolfsbogen 25 Morgen in 45 Schlagholz- und 62 Eichen⸗ und Buchens 
Stammholz⸗Looſen. 

Kauflufirgen fönnen bie Looſe durch die einſchlaͤgigen Förfter angewieſen werben. 

Die Bedingungen werden in ben Terminen jedesmal befannt gemacht. 

Bensberg, din 14, October 1835. Der Forft-Infpector Fromm. 


Perfonal:Chronikl 
Nach abgehaltener Prüfung pro ministerio am 6. und 8. d. M. find bie Kandidaten 
der Theologie: 
4) Guſtav Garenfeld aus Herchen, 
2) Friedrich Wilhelm Keune aus Barmen, 
3) Iohann Wilhelm Philips aus Barmen, 
4) Carl Schäfer aus Hochelheim, 
unter bie wahlfähigen Kandidaten in der Nheinprovinz aufgenommen morben, 
Coblenz, den 8, Dciober 1835. 


— — — 





Nachweiſung 
der Marltpreiſe der Früchte im Regierungs- Bezirk Köln während bes Monats Sert. 18355. 


» = ——— — —— — — — — —— G —— 


Bezeichnung Preiſe in den Städten Durchſchnitts⸗ 
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Stüd 48. 
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Köln, Dinstag den 27. October 1835. 
—— — I — — —— 


Subhaſtations⸗Patente. 











Auf Anſlehen ber zu Bensberg wohnenden Eheleute Joſeph Henderichs, Gerichtsvollzieher, und Anna 
geborne Horkenbach, fol Mitiwoch den 50. December 1855, Vormittags 9 Uhr, in dem Sitzungsſaale 
des hiefigen Friedensgerichts, Freiheitsſtraße Nr. 150, zum öffentlichen definitiven Verkauf der nachſtehend 
befchriebenen, in der Gemeinde und im Kreife Mülbeim am Rhein gelegenen, gegen a. Paul Scheben, Gärts 
ner, zur Steinbreche, Eerichtsbezirk Bensberg, wobnend, und als Vormund feiner minderjährigen Kinder 
Wilhelm und Chriſtian Scheben; ferner deffen großjährigen Kinder: b. Eheleute Joſeph Siegberg, Schrei⸗ 
ner, und Clara Scheben; c. Eheleute Wimar Kapyſer, Tabafipinner, und Gertrud Scheben; d. Catharina 
Scheben, ohne Geſchaft, alle zu Mülheim am Nhein wohnend, und e. Elifabeth Scheben, Dienftmagd zu 
Köln, in gerichtlichen Beichlag genommenen Immobilien für das gemachte Erfigebot geichritten und dem 
Meifts und Legtbietenden zugeſchlagen werben: 

1) Ein in hiefiger Stadt im Fleinen Dünnmwäldchen neben Wirtwe Johann Krautbäufer und Johann 
Schauf sub Nro. 22 gelegenes, in Ziegelfteinen erbautes, mit Ziegeln gedecktes einftödiges Haus, Dats 
felbe hat firaßenwärts den Haupteingang und brei Wenfier; unter bemfelben ift ein gemwölbter Keller, 
im Erdgefboß ein Zimmer, Vorhaus und Küche, im erflen Stod zwei Zimmer, und barüber der Speicher, 
worauf drei Fleine Zimmer. Auf dem Hofe befindet fih ein in Ziegelfteinen erbauter und mit Ziegeln ges 
deckter Stall, Fragliches Haus hat das Berechtiam, an ber demfelben gegenüber gelegenen Pumpe Waller 
zu holen. Die Grunds und Bodenflähe beträgt 6 Ruthen 65 Fuß. Diele Mealitäten benugt der Bäder 
und Wirth Nicolaus Ditger. Erfigebot 250 Thaler. 2) Ein Stüd Aderland an ber Ziegelbäderei neben 
Caspar Lühe und DomainensAder, groß 1 Morgen 41 Ruthen 60 Fuß, benußt von Peter Kierborff. 
Erfigebot. 50 Thaler. 

Vorftebende Immobilien find für den Lauf dieſes Jahres mit 4 Thlr. 14 Sgr. APf. In der Grund⸗ 
fleuer belafter, worüber der Auszug, fo wie die Verfaufsbedingungen, zur Einfiht auf der hieſigen Ges 
richtöfchreiberei vorliegt. 

Mülheim am Rhein, den 16, September 1835. Der Friebensrichter (gez.) Bremer, 


Auf Anftchen des zum Armenrecht abmittirten, zu Küdekofen wohnenden Steinbrehers Michael Rhein, 
wofür bei dem zu Eitorf wohnenden Privater Franz Haufe Domizil gewählt ift, ſollen die nadverzeiche 
neten, wider ben zu Lüßgenauel wohnenden Aderer Johann Hohnrath in Beichlag genommenen, in ber 
Gemeinde Merten, Vürgermeifterei Eitorf, im Siegfreife, gelegenen Immobilien am Donnerstag den 28. 
Januar 1836, Morgens 10 Ubr, in bem ordentlichen Gerichtslocale hierfelbft, öffentlich zum Verkaufe 
ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, nämlich: 

A. Ackerland. 

1) 50 Rutben 50 Fuß auf ber Köppe oben Reiner Zimmermann zu beiden Geiten, aufgeführt in 
der Mutterrolle Art. 174 Nro. 151 des Grunditüds; Erftgebot 1 Thlr. 2) 156 Ruthen unterm Hof 
neben Chriſtian Halft und Heinrih Müller Wittwe und die Straße, Rro. 240 ber Mutterrolle; 
u 20 Thlr. 3) 65 Rurben 50 Fuß aufm Teich neben Theodor Knüden Erben und Peter Wil⸗ 
elm Zolper, ro. 283 ber Mutterrolle; zu 8 Thlr. 4) 89 Nuten aufm Heegen neben Hein 
ih Käufer und Peter Wilhelm Sciefen, aufgeführt unter Nro, 571 der Mutterrolle; zu 5 Ahle, 
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5) 60 Ruthen 90 Fuß aufm Lüggenaueler Feld neben Heinrih Müller Wittwe und Anna Maria 
Bourauel, Nro. 439; zu 4 Thlr. 6) 58 Nuthen”20 Buß dafelbft unter Mathias Bourauel und Anna 
Maria Bourauel, Nro, 443; zu 3 Ahle, — 

B. Biefen 

7) 355 Ruthen 40 Fuß oben auf dem Büchengrind, neben Anton Kremer und Knücken Gerhard Er— 
ben, Nro. 1 des Grundftüds; zu 2 Thlr. 8) 127 Muthen 80 Fuß bafelbft, neben Chriſtian Halfte zu 
beiden Seiten, Nro. 12 ber Mutterrolle; zu 8 Thlr. 9) 1 Morgen 19 Ruthen 80 Fuß unten auf Dies 
fem Büchengrind, neben Heinrih Bergmann und Vorhäupter, N ro. 1815 su 16 Thlr. 10) 27 Ruthen 
80 Fuß Wiefen unten auf dem Kleinftein neben Johann Gerlach und Reiner Zimmermann, Neo. 1845 . 
zu 2 Thlr. 11) 24 Ruthen 40 Buß auf dem Weierhoff neben Godfried Dohrmann und Peter Wilhelm 
Bourauel, Nr. 226; zu 2 Thlr. 12) 5 Ruthen Baumwieſe im Berg, neben Anton Zolper und Peter 
Wilhelm Bourauel, Nro. 279; zu 1 Thlr. 13) 11 Ruthen 40 Fuß Wiefe aufm ittelgrind, neben 
Ehriſt Halft und Peter Wilhelm Bourauel, Nro. 336; zu 1 Thle. 14) 34 Ruthen 80 Fuß bafelöft, 
neben Chrift Halft und Peter Sauer, Nro. 3545 zu 3 Ihlr. 15) .68 Ruthen 50 Fuß im GertgersBerg 
neben Mathias Bourauel und Peter Wilhelm Zolper, Nro. 4025 zu 2 Thlr. 16) 7 Nutben 50 Fuß 
Baumwieſe im Krautgarten, neben Mathias Bourauel und Peter Wilhelm Bourauel, Nro. 404; zu 1 The. 

: Gemüſe⸗Garten. 

17) 72 Ruthen 20 Fuß im Garten u en. Quad und Peter Wilhelm Zolper, Nro, 425. ° 

. olzung. 

18) 26 Ruthen 90 Fuß Weidenpflanzung am ſchwarzen Pfuhl neben Jodocus Quadt und dem Sieg- 
fluffe, Pro, 28; Erfigebot auf diefe und vorige Parzelle 2 Thir. 19) 46 Ruthen 40 Fuß Holzung im 
Effelsberg, neben Peter Sauer und Engelbert Aldenhoven, Nro. 26; Erſtgebot 1 Thlr. 20) 50 Ruͤthen 
50 Buß dafelbft neben Engelbert Siegmund und Fürit von Hapfeld, Nro, 50; zu 5 Sgr. 21) 110 
Ruthen 60 Fuß auf der langen Hardt, neben Jacob Gaſtrich und Franz Joſeph Bergmann, Nro. 265 
zu 15 Ger. 22) 2 Morgen 70 Ruthen 40 Fuß im Bücherberg, neben Bürft von Hagfeld und Theodor 
Knücken Erben, N ro, 49; zu 8 Thlr. 23) 46 Drutben 40 Fuß daſelbſt, neben Eheodor Knücken Erben 
beiderfeits, Nro. 52; zu 5 Sgr. 24) 1 Morgen 105 Ruthen 20 Fuß bafelbft, neben Chrift Halft und 
Jacob Gaflrih, Nro. 58; zu 3 Ihe. 25) 59 Nutben 70 Fuß bafelbft, neben Fürft von Hapfeld und 
Vorhaupter, Nro. 64; zu 5 Sgr. 26) 5 Morgen 126 Ruthen 60 Buß auf der Lep, neben, 

Käufer und Matbias Dobrmann, unter Nro, 195; ju 8 Thlr. 27) 179 Ruthen 60 Fuß auf der Nurſch, 
neben Perer Wilhelm Zolper und Jodocus Quadt, Nro. 925 zu 15 Sgr. 28) 117 Ruthen 90 Fuß im 
Nürfchberg, neben Johann Peter Schiefen Wittwe und dem Feldweg, Nro. 1105 zu 5 Ser. 29) 70 
Ruthen 50 Fuß im Knippesberg. neben Philipp Schiefen und Mathias Bourauel, Nro. 112; zu 1 Thlr. 
30) 98 Ruthen 80 Fuß im Lüßgenaueler Weingarten neben Chrift Lomberg und Gerhard Bourauel, Nro. 
194; zu 10 Ser. 531) 18 Ruthen 80 Fuß bafelbft, neben Peter Wilhelm Zolper und Heinrih Kubl, 
Neo. 215, Erfigebot 5 Sgr. 32) 8 Morgen 169 Ruthen Weidenhol; auf den Steinen, neben Mathias 
Bourauel und der Gieg, Nro. 3015 zu 20 Thlr. 35) 54 Ruthen 60 Fuß Holzung im Effelöberg, nes 
ben Chriſt Halft und Engelbert Aldenhoven, Nro. 302, * 10 Sgr. 34) 26 Ruthen 70 Fuß aufm 
Heegen, neben Heinrich Käufer und Peter Wilhelm Schiefen, Nro. 372, zu 5 Ser. 55) 2 Morgen 2 
Ruthen 70 Zug am Heifelfiefen, neben Bpüipp Hönfheld und Jacob Gaſtrich, Nro. 183, zu 2 Thlr. 

. ütungenm 
36) 1 Morgen 138 Ruthen 10 Buß unten auf dem. Bücengrind, neben Mathias Waltgenbach und 
Chriſt Halft, Nro, 178; zu 5 Xhlr. 

F. Sofraum 

37) 6 Ruthen 10 Fuß im Hofe Lüggenauel, neben Heinrich Müller Wittwe und die Straße, Nro. 
258; 10 Sgr. 38) 8 Ruthen 80 Fuß im Bücherhoff, neben Peter Sauer auf beiden Seiten, Nro, 56, 


Erfigebot 5 Sgr. 
G Gebäulidfeiten 
39) Ein Haus mit Hausplag im Hofe Lüggenauel neben Heinrih Käufer und die Straße, baltenb 
an Klächenraum 8 Nutben 50 Kuß, aufgeführt unter Nro, 255, Das Haus enthält zugleich eine 
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Scheune und ein Fenſter im Erdgeſchoß. Eingangsthür und Scheunenthor find an ber hintern Seite; es 
it in Holz und Lehm erbaut und mir Stroh gedeckt; zu 30 Thlr. 40) Ein dito in Lehm und Holz 
erbautes, mit Strob gebedtes Haus, woray eine Eingangsthüre und im Erdgefhoß zwei Fenſter befindlich 
find; gerade vor dem Haufe befindet fi eine Scheune mit Pferdes und Kuhſtall. Legtere ift ebenfalls in 
Holz; und Lehm erbaut und mit Stroh gedeckt Sämmtliches ift begränzt von Peter Wilhelm Zolper 
und der Straße, und iſt in der Mutterrolle unter Nro. 271 aufgeführt, baltend an Flaͤchenraum 25 
Rurhen 70 Fuß; zu 15 Xhlr. 

Der vollftändige Auszug aus ber Gteuerrolle, wonach bie vorficbenden Immobilien pro 1835 mit 
einer Gteuerquote von ſechs Thaler dreizehn Sgr. belaftet find, ift nebft den Kaufbedingungen anf der 
Gerichtöichreiberei des biefigen Friedensgerichts einzufehen. 

Eitorf, den 28. Auguſt 1855. Der Friedensrichter, Mepberg. 


Auf Anftehen der Erben der in Köln verftorbenen Rentnerinn, Wittwe Franz Beumerich, geb. Anna 
Gatbarina Louis, namentlich 1) der Eheleute Friedrich Kreffe, Poſt-Konducteur, und Johanna Ehriſt. Fri⸗ 
berifa Louis, früher in Düffeldorf, dermalen in Ermwitte wohnhaft, 2) Chriftian Louis, ohne Gewerbe in 
Düffeldorf wohnhaft, 5, die Eheleute Karl Schirner, Muſiklehrer, und Joſephina Catharina Louis in Köln, 
und 4) Johann Franz Joſeph Wilmius, ohne Gewerbe, ebenfalls in Köln wohnhaft, ſoll 

am Dinstag den 16. Februar 1856, . 
Nachmittags 3 Uhr, vor bem Königlichen Friedensgerichte Nr. 1 zu Köln, in deffen gewöhnlichem Sigungss 
faale (Sternengaffe Nro. 25) bdafelbft, das nachbefchriebene, gegen die Eheleute Maternus Knütgen, Ackers⸗ 
mann und Wirth, und Mechtildis Hochkirchen, beide in Rodenkirchen wohnhaft, als Schuldner in gertchts 
lichen Beichlag genommenen, zu Köln, Gemeinde und Kreife gleichen Namens, auf der Severinftraße sub 
Nr. 22 gelegene Haus mit Zubehör für das von den Ertrahenten gemachte Erfigebot von 2000 Xhaler 
Preußiih Courant öffentlich verfteigert und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben, 

Das fraglihe Haus, weldes in Stein aufgeführt ift und fi in einem guten Zuftande befindet, bat 
firaßenwärts zur Erde eine Thür und 2 Fenfter, im erften Stod 2, im zweiten Stod 2 und im britten 
Stod ebenfalls 2 Benfler, und ift das Day mit Schiefer bededt. Das Haus ift an ebener Erbe etwa 
55 Fuß rheiniih lang und 21 Fuß breit. Hinter dem Haufe befindet fich ein dazu gehöriger Hofraum, 
welcher 18 Fuß Länge und 15 Fuß Breite bat, mit einem Megenfarg und gemeinfbaftlihen Brunnen. — 
Das Ganze ift pro 1835 mit 4 Thlr. 5 Sr. beiteuert, und wird das Haus von bem-Rentner Johann 
Peter Figenreuter, dem Holzmakler Becker, fodann dem Angeſtellten Ihürmer und dem Schreiner Berna⸗ 
dot miethweiſe bewohnt. 

‚Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf ber Gerichts⸗ 
fchreiberei zur Einſicht offen. 

Köln, den 17. October 1835. Der Königl. Friedensrichter, gez. FE. W. Shmig. 





—Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Herr B. Boiſſerée hieſelbſt beabſichtigt, in dem Baienthal an dem Rodenkircher Wege, 
Buͤrgermeiſterei Rondorf, eine Dampfmaſchine zum Betriebe einer Holzſchneidemühle zu errichten. 

In Gemäßpeit der Allerhöchften Kabinetsorbre vom 1. Januar 1831, die Anlagen und den Gebrauch 
ber Dampfmaſchinen betreffend, werben diejenigen, welche durch die Aufitellung dieſes Dampffeffels ſich bes 
einträchtigt glauben. hierdurch erfucht, ihre. Einfprüche nebft den Gründen, worauf ſolche beruhen, binnen 
‚ber präclufiven Frift von 4 Wochen, mithin bis zum 16. November d. 3. bei mir oder dem Herrn Buͤr⸗ 
‚germeifter Rolshoven zu Mefchenich einzureichen. 

Köln, den 17, October 1856. 


Der Landrätpliche Kommiffar, Negierungs-Affeffor, v. Solemacer, 
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Befanntmadung. 

Der in Köln wohnende Nentmeifter Herr Franz Küpper hat bei ber biefigen Stelle auf Ausfdri 
bung feiner in der Gemeinde Buisdorf, unter der Benennung: „jur neuen Anlage” gelegenen, früber ma 
Gerhard Krumbach befeffenen und bewohnten Gebäude, welche für 3810 Ihaler verfichert find, mit den 
Schluſſe diefes Jahres aus der Bergiſchen Feuer-Verſicherungs⸗Seſellſchaft antragen laffen, welches bierburd 
gemäß $. 2 ber beſtehenden Statuten zur öffentliden Kunde gebracht wird, 

Menden, den 19, October 1835. Der Bürgermeifter, Sunfersfelbd, 


Die Erben Ferdinand Halm dahier haben den Austritt ihres mit Nro. 98 bezeichneten Wohnhauſes 


und ber dazu gehörigen Hintergebäude aus der Bergiſchen Feuerverfiherungss@efellichaft angemeldet, weils 
ches hiermit vorichriftsmäßig befannt gemacht wird, 
Giegburg, den 22, October 1855. 


Der Bürgermeifler. Fuͤr benfelben der erfte Beigeorbnete, Stodhaufen, 


Befanntmadhung. 

Der Bedarf an verſchiedenen Sorten Leder, Kälbers und Mebhaaren pro 1856 für bie Königliche 
Artillerie Werkitatt fol nah Maßgabe des Gebrauchs dem Mindeflfordernden zur Lieferung übergeben mt: 
ben. Lieferunggluftige werden hiermit eingeladen, fih den 18. November c, Vormittags 10 Uhr, hier eins 
zufinden, fpäteftens aber Tags vorher ihre ſchriftlichen Forderungen verfiegelt einzureichen, 

Die näheren Bedingungen, fo mie bie Proben der Materialien, find in unferm Büreau täglich einzus 
feben. Ohne vorher eingereichtes fchriftliches Gebot kann die Theilnahme an der Lizitation nicht geftatter 
werden; auch bat ber fchriftlih Mindeftfordernde das Vorzugsrecht vor dem, welcher mündlich eine gleide 
Forderung mad, 

Die Kaution muß jogleih im Termin bei uns beponirt werben. i 

Deus, den 18. October 1835. Königliche Verwaltung der Haupt-MrtillerierWerfftatt. 


Befanntmadung. 
Für die hieſige Königliche ArtilleriesWerkftatt follen folgende Materialien dem Mindeftfordernden zur 
Lieferung für das Jahr 1836 übertragen werden und zwar ungefähr | Ns 
15 Pfund Disbacherblau, 20 Pfund Bauholz, 60 Pfund Steinfoblenruß, 800 Pfund Bleimeig, 
300 Pfund Leim, 360 Quart geläuterte® Nüböl, 400 Quart Leinöl, 60 Quart Zerventiuöl, 40 
Ar 100 Pfund Silberglätte, 500 Ellen graue und weiße Leinwand, 500 Ellen grauen 
willich. 

Es werden daher diejenigen, welche die Lieferung einzelner oder mehrerer der genannten Materialien 
zu übernehmen geſonnen find, eingeladen ſich zu dem am 17. Movember c. angeſetzten Termin, Morgens 
9 Uhr, bier einzufinden; Tags zuvor find jedoch die fhriftlichen Forderungen verfiegelt an uns abzugeben. 

Die Bedingungen und: Proben fönnen in unferm Bureau täglich eingefehen werden. Nur benen kann 
die Theilnabme an der Licitation geftattet werben, welche ſchriftliche Soumiffionen eingereicht haben, aud 
bat der ſchriftlich Mindeftforternde das Vorzugsrecht vor dem, welcher mündlich eine gleihe Forderung 
macht. Die Kaution muß fogleih im Termine bei uns deponirt werden, 

Deuj, den 18. October 1855, Königliche Verwaltung der Haupt⸗Artillerie-Werkſtatt. 


HolysBerfauf. , 
Auf Anftehen der Herren Friederih und Leopold Schöller, Rentner in Düren, fol Mittwoch ben 
4. November 1835, Morgens 9 Uhr, bei der Wirthinn Meiff in Kerpen verfleigert werden, erflend tu 
Kerpener Broih im Schnepruth, 59 Looſe ErlensSchlagbolj; zweitens im todten Mann, 25 Looſe 
Schlagholzz drittens in demſelben 19 Looſe Eichenbaumhotzſtamme. Auskunft zu haben bei dem Förſter 
Schiömer in ber Brochmühle; ferner zu Bedburg Donnerstag den 5. November, Morgens 9 Ubr, bei Der 
Wirhinn Körffgen dafelbft: erftens im bedburger Broih 31 Looſe Erlenfchlagbolz;; zweitens dafelbit 6 


— an Eſchen⸗, Erlen», Aspelns und Weidenbauholzftämme, worüber der Forſter Merdenih Aut 


Kerpen, ben 23, Nov. 1835, Der Börfter, Schlömer, 


Beilage zu Stud 43 des Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Köln. 





Repartition 


ber 


Klaffenftener für das Jahr 1836 


für 
den Regierungsbezirk Köln. 


Ihe. Bor. Pf. 
Die zu veranlagende Hauptfumme ber jährlichen Klaffenfleuer beträgt . . 174,199 — — 
Nach ber Berechnung, melde ber breijährigen Firation zu Grunde liegt, 
fallt davon auf Ausfälle u. f. w. 2%, Procent mit. 2220». 4645 9 


3 

Bleiben oo 0a ao 00000 an 0. 169,555 20 9 

Davon betragen die Veranlagungss und Erhebungs⸗Koſten 4 Procent . 6782 4 6 
3 


Dleibt Kontingent «ce 0e0 00. 162,771 16 
In runder Summe . x... 162,770 — 
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| Ku == = —— 5. IF BE = 
Mi Zu Hievon | Diefe merbem berechnete | 
— —— — 5 — — dem | > 
. genbe rg . . ber Ba fü 
Keil Icammı Bürgermeiftereien. —— el | 
* Procen u. Deckunge 
. fonde °,, Proc. 
Ribte. Ribte. | Rebe. Sa Rehlr.Sa. Pf Ipebte.@&g.Spt Rihle &a. Pf. 
Kita Brühl 1 2962 78 29 8| 59 | 7| 21 19 |22] 6 
Hürth 3210 | | 85 1sl—| 64 | 8 —| 21 hal— 
| | Rondorf | 2125 | | 63 20] 2) as jis—| 46 | 5] 4 | 
| Worringen | 2518 | I 61 |24| 4) a6 {1ol 9] 15 13: 7 
| \ — — — —— | — — — — 
Stommeln 41888 50 40 5| 97 22/10) 42 47 7 
] _——-1-1——-j--—-|—1-—i— 
| | Frechen 2115 56 112/—| 42 ale 811 14 Fi 
) N ——i-i—-—-i- — —— 
Freimersdorf 1488 | 39 |20| 51 29 —— 9127 7 
| | Loͤvenich 1047 27 |27| 7! 20 28 6 |29 4) 
| Effern | 855 22 1241l—| 17 | di —I 5 2— 
| ‚| 3390 en 67 24] 3| 22 ** 
Muͤngersdorf sa | | sı let 2) 23 23 ‘127 9 
Poulheim 1362 58 | 9 VE 27 | J 9/2 4 
| Ä lassı | | 6 - 8 51 F 1) 
Longerih 1 1676 | | „2010 83 2 16 DETuEE: 
| Deus I 598 | I 45 wer 
Summa vom Yand- — — Id Dei vun Dana > Sl nl 
| Ereis Koͤln 123123 | 816 * 6462 131102154 | A 
l 
2) Bergheim Bergheim 1848 28110 42 | 9 
| Heppendorf 1775 1 r - ss a 5 
| Paffendorff ı 4795 47 26 — a 271-| 11 29 — 
5418 2. 44 5108 10 10 s6 13 
Bedburg 1580 4— Eur .40 116 
— 810 31 21 40 117 
zul 7a | 1] 2] 14 12008 
Ir 
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4586 F 
2202 * 


"5368 | [es E 4 "51107 are 9 
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Rah Abzug dei Hiervon gehen 
2°, Procent ab 4 Procen 
bleide von ber | Weranlas 
u veranlagenden) gungs⸗ unb 
&umm: Erhebung: 
Koften. 


Rthlr. Sg. Pf Air. Sa-Di. 





3124 a 
| 
2360 | 9 | 


2256 | 5| 8 


1837 491 7 


‚so | 7) 6] 22 





83 6i—| 33 


— — — — — — — — —— —— 


3299 18-131 296 


4157 | 8110) 46 
1325 |20 5) 53 


2482 |29 3 


99 







22508 4 —— 7| 81295 
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2| 61 |22 
5| 85 |21 


Davon beyiehen 


die Bürger: 
meiftereien 
1 Procent, 


Rir. Sa. Pf. Rir. SaPf- 


94 12 51 23 48 


82 10 4 20 117, 7 


— — Tun — — — — | — 


24 124 


Bleibe Kontin: 
‚ent, welches on 
Ye Koͤnigl Kaſſen 


ber Steuer: ju zahlen. 


Einnehmer 
3 Procent, 


Unmerfungen. 


Rthlr. Sa. Pf. 


1986 14 | 9767 20 9 


— — — — — — — 


=: 4 93 |a1ltıl 2999 12 9 


4) 70 24, A] 2265 27] 6 


67 20, 8] 2165 |28 
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ra Tre au 
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21 1111 — 
23| 4) 1272 18 





sl 7a |14 i 2383 19, 8) 
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1566 | 4) [| 
— ——— 
Ian a e . 
4 ‚Die Ldandgemelnen ren Diss gehören 
519 1210 zur Rezeptur Muülkeim. 


g' al a8 283 


421606 | 340, 
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| 
2810| 4726 |23| 2 
2411| 1658 164 
12, 5| 1677 | 7 
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| Zu Zu Hievon Diefe werden berechnet 
veranla;· veranlagende betragen 





oem 1° 
Kreis, ei: Bürgermeiftereien.)) Summe. | 2,» kiss. —— — | | 
| (mit 2 Procent u. Deungs: | 
| onde *, Proc | 
Ribir. Rıbte: Sr Rthlt Sa.pf |Rehir. Sapf. Sg. Pf 
Bergheim Kaſter 821 151 21 271 2] 46 ja2lasl 5 14 3 


ww | Rro. 


Puͤtz 1810 — 48 | 8— 36 | 6 42 2—| 


Königshoven 1535 40 128— so. a7 10 —4 


—| 
Kerpen 1625 43. 10 — 32 15i—| 40 25— 
Sindorf | 10583 28 | 2 5] 2 4110| 71—7 
Tuͤrnich ı 1258 |. 33 j16| 5) 


1 
| | [| —— —— | u | mn | Fe en | ms | > 


| 
| 






Buir 1038 27 20 5] 20 22 9]. 6 ]27] 8 
Blapheim ı 985) | 26 |;8)—) 49 211] 6 Ti 








28: 58 28| 5 40 13 9| 13 14 8 
Summa vom kteift ——— | — —— — —— — —— 
Bergheim 20911 115 1557 19 318 611.139 142] 4 
I 
3 Eusfirchen | Euskirchen 1722 45 — s! 34 1 at a4 1145| 
Wachendorf 760 20 8415 1111 


















| 282 | | 66 | 5) 61 49 191 2) 16 1ela 
Lechenich 1508 16 40 | 6 9 30 | 5140 98 
| Fiblar 11083 29 12 4 22 | 11101. 7 Mole 
Erp ‚4134 | | 30 | 7) 3) 22 |20) 5] 7 86140 
| 99 26 . 74 |ja1| 4 24 ag 
— — — — — —— —— — — 
Zoͤlpich 26 14 4 19 25 9 6 18 
| Frauenberg 21 121 61 16 | 1l10) 5 110: 8 
| Nemmenid) 14 !25| Ti 11 | AI 21 3 1M5 
Wichterich 15 16 511 11910) 3 267 
18 | 810) 58 IE 7) 19 |17 
Satzvei 15 19) 6 41 |22—| 312 
Commern 18 18 4 43 28 9) 419 
Enzen 21 2—46 24⸗ 
Sinzenich 625 |- 1 16 120-1 12 15) 1 





—— — — 


2700 | Do 55 lid 18 = 
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Nach Abzug ber Bleibt Kontin: 


2°, Procmt yent, weiches an 
bleibt von bee j die Vürgerr || Der Steuer, dit Koͤnigl. Kaffer 
veranlagenden meiftereien | Cinnehmer zu zahlen 
umme 3 Procent 
Reber. Sa. Dr 
799 117110 767 18 4 
4761 |22—) 70 44) 30 47 ja8| 7) 52 |25| 8) 1691 | 7 9” 











1581 |20—) 63 | 8i— ‚47 13) 6) A518 12—| 
30. /22] 5) 988 |27] 8 
























1010 | 9) 7 3) 41! 30 9 3) 969 |27| 3] 
958 |221— | 9 17] 7) 28 12241] 920 11] 6 
ven anrRrIremre 

41969 | 4| 7 2, 1890 | 89 
20953 |25| 9 6119539 21 | 
5 b “u. 

1676 12 6 6) 1609 | 1 2] - 
39 122 ı n0144 
2415 |24 2319 5 6 
1468 | 8 41409 |16| 4 
| 4073 |17 1630 19 5 
' 1103 |22 1059 |18| 4 
Tue | mn | u | | un — mn en —— | — — — — J— — — — | 
3645 18 7 2410| 36 1398 3499 23 10 
— ———— —— ————— io 
965 151 638 1201 4 927 |25| 7 
781 17] 6 31 al 7 1241 6) 23 13] 5) 750 | 9) 7 
542 | 4| 5 21 120] 4| 5 12l Ti a6 | TI Ol 520 1a! 4 





567 as I 22 laolııl 5 aol si a7 I—-| si 54a laal s 


— nn || — | un | un || — | um | me — — — —— — — — 


2857 21| 2114 | 9] 3) 28 171 31 85 222743 |11l14 


———— 


571 10] 6) 22 20 —3—nn 


3343 2310| 20° 141] 6 652 | 6 4 




















| 168 |28|— 30 2210 7 i20 sı28| 212] 7381512 
ı 608 10— 22 | 9 8] 6 | 2] 6| 18 2 584 |— 
| 2028 | 21105 | sl 5| 26 | s | 18 25 2522 = 9 














Anmerkungen 


— — —  —— 


Kreis, 


| Neo, 


41 Bonn, 


5 Rheinbach. 


Euskirchen. 












Zu | Zu 
veranfas veranlagende 
gende R " s Summt. 
Summe. | Yürgermeiftereien. 








Rihlt. 
Fries heim | 
Weilerswijt ) 
Lommerfum 
Gymnich 





Summa vom Krei⸗ — — 
ſe Euskirchen 116203 151432 | 210324 


Bonn 538 5i 40 2210| 8 


— — — — —— — — — — — — 


Godes berg 2294 11 45 268 15 | 811 
Villip 1659 21 33 23] 5) 441 | 79 


| 3983 



















Aa 20, A] 26 161 5 
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1910 RT 7 












Poppelsberf 
Oedekoven | 





| Waldorf 
| Sechtem 


Herſel 
Vilich 
ſSumma vom Kreis ——— = 1111-17 h 
fe Bonn 17320 451461 26 
Rheinbach 
| Adenborf 
Cuchenheim 
Manſtereifel | 2710 15 ‚38 J 
Ollheim — 3250 — Fr 20 


Summa vom Kreis] _—_— 
fe Rheinbach 15155 —* 4 


— —— —— Eu 2 
5308 3 7* a1 


| 













Nach Abzug der; Hiervon geher 
2°, Procent |ıb 4 Procen: 
bleibe von ber zu] Hebungss 
veranlagenben unb 
Summe Beranfa: 


Bleibt Kontins 

nr ge an 

d . 
ge Anmerkungen. 


Davon beziehen 












Der Steuer: 
Einnehmer 
3 Procent 


bie Bürger: 
meiftereien 
1 Drocent 




















Mthlr. Sa. PfRethlr.So. Pf. Rthlr. Pf. Sa. Pf Rthlr. SP 


ss | 8| 9) 900 22140 
1266 A 1911| 37 (29) 9] 4245 19, 3 
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602 21 2 


2233 | 9' 5 89 10—| 22 10 67 |—|—| 2143 » E 
' 41643 128 10. 65 229 48 13 2 49 | 9| 7| 4578 
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5.110 13 2 27 |18| 51 82 125) 2) 2650 2610 
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g! 5) ‘6 [29] 21 49 | 7 1 241101 4847 | 9| 3 
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121 [21] 2] 3894 174 
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1873 Pr 14 28 51 48 1221 4 56 | IE Zi 


u I Prurre rare 41902 


— — — — — —— — — me || — — 


10 4168 |17) 71505 221 946184 
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Bilich gehoͤrt zur Receptur Aönige: 
13 E mirter im Giegkreiſe. 











16 J — 26 8110 20-3541 4 


— —— — | mn | || —— — | — — — 


Er _ 71127 l21| 8) sı Jar 95 Iasl 9| 3085 | 8ın 





—— — — — —— — —— m | —— — | mn | 
— — 


2638 61-7105 4510| 26 11 6) 79 | a! al 2592 120| ı 9 
3163 10-126 is · 31 j19]-) 94 127)-| 2056 Prim 


115043 " 1601 an 150 
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- N Diefe werden beregner | 




























Bu 
veran⸗ Zu iervon | 24 
liagende | ‚betragen der Buͤrger⸗mifſtons 
Kreis Sum: | Bürgermeifterei. | 2°; Procenil| meifterei | Dedunge 
1 me. Imit 2 Proc. 
Ss 
& Riblr. ethir. Ss. Relt. Sspfeu. Ey. |Rtle. Sof, 
| ITD 
6 Mülheim. Mülheim | 4464 Jısi119 | 1] 9] 89 810 29 2211 
Merheim | 2 76 |25| 71 57 |19| 2] 19 | 6 


umar 
ahn 


—— | — Ion —— — — 


254 10l10l813 s| al 71 


Bensberg 
Gladbach 
Ddendahl 
Roesrath 


2158 |15]| 57 J16] 9 43 | 5| 1] 14 1] 8 
37 | ol al 27.|20l 5 91919 








Overath 
Summa vom rei —— — | 1 —— |] 
fe Mülheim 


Wipperfürth 1768 47 | 4| 51 35 1010 11 |23| 7 
Klüppelberg 1718 45 24] 5| 34 10 9 11 13] 8 
Gürten 1669 |ıs] 44 |15| 6) 33 |11] 8] 11 

Olpe 1334 


7 Wipperfürth. 
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! Lindlar 2598 || 69 | 8 51 28 17 
‚ Engelöfirdyen 1388 II 37 |-| 5] 27 j22]10) .9 17 
106 | 8/10 


Summa vom Kreil——— |—1——|- | 1—— 
fe Wipperfürth 10475 |15/279 |10| 4209 115 


Gummersbach 1993 
Simborn 
Marienheide 
Neuſtadt 
Ruͤnderoth 







3 Gunnnersbach. 


199 |18| 6,149 |21 
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Nuͤmbrecht 
Barienterghaufen 1329 |—| 35 |13| 2] 26 17 


ich 77 l15| 26 | 2]—4 19 |16 
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Davon beziehen Bleibt Konz | 
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Nach Abzug | Hiervon | 
der 2%, Pros gehen ab tingent,weldyee] 
cent bleibt vond 4 Procent lan die König: 
der zu verans | Hebungss die Buͤrger⸗ der Steuer⸗ lichen Kaffen | 
lagenden hu. Veranla- meiftereien || Einnehmer || zu zahlen. 
Summe. gungskoſten 1 Procent.|3 Procent. | 


Kthlr. Sg Pf. 
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Anmerkungen. 


Zur Rezeptur Muͤlheim gehoͤren 
auch bie Land⸗Gemeinen Deus, 
Landkreiſes Koͤln. 


Overath gehoͤrt zur Rezeptur Lind⸗ 
lar, Kreiſes Wipperfuͤrth. 


Zu dieſer Regeptur gehört noch, wie 
vorbemerkt, bie Bürgermeiftetei 
Dverath. 
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Hennef 2255 60 | 4 45 
Lauthanſen 1109 31 |209| 3 23 29 51 
Oberpleis 9710 ||| 72 | S64 
Uderath 1431 || 38 | 4] 9 28 I18| 7 
Neunkirchen 2246 |) 59- 26 gi 44 197| 7 

9841 | 2362 12 = 24| 7 Bad 18] 2 
Seren 1129 |] 30 | 3 ai = 1715 
Much 1933 |] 51 |16 A| 38 
Ruppichteroth 1579 4213 3 31 117 

6329 — 168 23) 31126. 117] 5, 
Summa von Sieg = — ⏑ a 

Kreife 31547 Is !7 | 7'630 Iasl 2 
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— 20944115) 557119 3| 418 sit 139 12 
| Gun icchen. 16203|115| 432] 2/10) 324] 2] 1) 108 — 
H Bonn, 1732015) 461/26 5] 346/12 h 115 4 1 
5 Rheinbach. 15455/15/| 412] 4) 5) 300) 3) 4 iR 
6, Mülheim. 20203/—| 538/22] 5 404| 1/10) 134,20 
7 Wipperfürth, 10475 15| 279,10| 4] 209115| 3 "sog 1 
8 Gummersbad. 12083|—|| 322) 6) 5) 241/19 10) 80,16) 7 
| Walpbrdt, 6876/15) 183111) 1] 137]15/10 45.25 3 
Mn Sigg. 31547| -|| 841! 7| 7) 630/28] 2) 210" 95 
Hanptbetrag. 174199)— 14645! 9 33483 29 En 
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Köln, den 9. Dftober 1835, 
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Kreis Bonn. 
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Königlihe Regierung, Abtheilung der Verwaltung für die bireften Steuern ir, 
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der Koͤniglichen Regierung zu Koͤl 





— 








Zur Vereinfachung der Immobiliar⸗Verſteigerungen in Iheilungss, Falliſſements⸗ und Guter⸗ 
abtretungs-Berfahren, % wie in Erbihaftsfällen, beftimme Ich für diejenigen Theile der Rheins 





n. 


Nro. 695. 
Vereinfach⸗ 


provinz, in welchen die franzoͤſiſche bürgerliche Prozeß⸗Ordnung noch gilt, auf Ihre Anträge ung der Ju— 


vom 2. d. M. Folgendes: 1) Sämmtliche präparatoriihe ImmobiliarsBerfleigerungen, welche 
bisher im Theilungs,, Galliffementss und GüterabtretungssVerfahren, fo wie auf den Antrag 
von BeneficialsErben und Euratoren vacanter Erbichaften, Statt fanden, werben hiermit abges 
ſchafft, und es find nur definitive Verkäufe zuläffig. 2) Sobald die zur Einleitung der Vers 
fteigerung erforderlichen Verhandlungen, und insbelondere die betreffenden Urtheile und Kaufs 
bedingungen in gefegliher Form vorgelegt find, wird ber Ort, ber Tag und die Stunde bes 
vorzunehmenden Verkaufs beflimmt. 3) Diefer Verkauf wird durch Unfünbigungen befannt 
gemacht, bei deren Abfaffung die Vorſchriften der rheiniſchen Civil Prozeßorbnung zu beobach⸗ 
ten find. 4) Die öffentliche Bekanntmachung dieſer Unfündigungen, der Verkauf und der Zur 
fchlag geicheben nah den Vorfchriften, welche in Meiner, die Veräußerung ber Münbelgüter 
betreffenden Ordre vom 4. Juli vorigen Jahres unter Nr. 5 bis 11, einfchließlih, ertbeilt 
worden find. Dem Ertrahenten ber Verfteigerung fteht jedoch frei, flatt der Bekanntmachung 
durch bie Amtsblätter, die Defanntmachung durch eine Zeitung bes betreffenden Negierungss 
bezirks in Antrag zu bringen. 5) Iſt zur Zeit der Publikation ber gegenwärtigen Ordre ber 
Berlauf zwar bereits verordnet, bie Ankündigung der präparatorifchen Verfleigerung aber noch 
nicht befannt gemacht, fo geichieht die Bekanntmachung der Verfteigerung, der Verkauf und 
ber Zufchlag, nad den durch die gegenwärtige Orbre vorgeichriebenen Beftimmungen, Iſt bins 
gegen die Ankündigung der präparatoriihen Berfteigerung bereits befannt gemacht, fo wird 
das Berfauföverfahren nach den Vorſchriften der rheinischen Civil-Prozeß ⸗Ordnung, jedoch mit 
Beobachtung der in ber vorgebachten Orbre vom 4. Juli v. 3. unter Nro. 9, 10 und LT gea 
gebenen Beſtimmungen fortgefegt und vollendet. 8) Uebrigens behält es, in fo weit die gegen» 
wärtigen Vorfchriften nicht entgegen ftehen, bei den Beſtimmungen ber rheiniſchen Geſetze, ins⸗ 
befondere auch bei jenen, welche die Zuläffigfeit eines Lebergebots, nad erfolgten Zuichlage 
zum Gegenftanbe haben, fein Bewenden. Diefe Orbre iſt durch die Amtsblaͤtter der Rheinpro⸗ 
vinz befannt zu machen. 

Teplig, den 29, September 1835. , 
(93) Friedrich Wilhelm. 
Un bie Staats: und Juſtiz ⸗ Miniſter von Aampy und Mühlen. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 25. März c. (Amtsblatt Etüd 15, Nro. 
200), das Gricheinen einer zmeiten verbeiferten Auflage von des Profeflors Dr. Schubarıh, Ele, 
menten der technifchen Chemie betreffend, machen wir das dabei intereffirte Publifum darauf 
aufmerkfam, daß nunmehr auch der zweite und letzte Band biefer neuen Auflage erichienen iſt. 
Köln, den 24, October 1836, 


mobilar- 
Berfleiger 
ungen. 


Nre. 696. 
Litrerarifche 
nzelge. 


B. 15614. 
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Nro, 697, Der in Aachen beftchende Verein zur Unterflügung unbemittelter Brunnen, und Badekur⸗ 

Wırein bebürftigen an den Mineralquellen zu Aachen und Burticeid hat unterm 10. Mai d, 3. bie 
zur Unter: Allerhöchſte Beftätigung feiner Statuten erhalten, aus denen wir bie mejentlichften, das größere 
ftögung uns Publikum intereffirenden Beſtimmungen hierunten abdruden laffen, 


— Köln, den 25, Oct, 1836. 
Brunnens $. 1. Der Zweck des Inſtituts ift bauptfächlich, unbemittelten auswärtigen Merfonen, 


naht bie der Aachener oder Burtfcheider Mineralbrunnen oder Bäder zur Wieberftellung ihrer Ges 
tigen an dem Jundheit bedürfen, die Wohlibat des Gebrauches ber für fie paffenden Brunnens und Babeans 
inerat» flalten, der ärztlichen Behandlung und ber nöthigen Hülfsarzmeimittel, nach Umftänden felbft 
— zu auch der freien Wohnung und Berpflegung, während ber Kurzeit zuzuwenden. 
Bea. $. 7. Zu ben beflimmten wirklichen Mitgliebern gehören: a) ein Vorfteher oder Dirigent, 
2 b) ein Sefretair, c) ein Rendant, d) und e) zwei Aerzte, f) und g) zwei Geifllihe von den 
B. 15761. riftlichen Konfeffionen, 
$ 9. Der Dirigent empfängt und erbricht fämmtliche an ben Verein gerichtete VBerfüs 
gungen, Briefe und Eingaben; er leitet ben Gefhäftsgang und beruft die Mitglieder zur Des 
rathung und Belchliefung zufammen, wenn bie Angelegenheiten des Vereins oder beſondere 
Anträge ſolches nöthig machen. 

. 42. m ber Regel werben nur diejenigen unbemittelten auswärtigen Brunnens ober 
Babekurbedürftigen aufgenommen, für beren gewöhnliche Verpflegung anderweit, es fei durch 
fpezielle Beiträge oder dur allgemeine Unterflügungen ber theilnehmenden Königlichen Regies 
rungen ober fonft geforgt ift. 

9 45. Dagegen aber fönnen — und biefer Hall tritt Häufig ein — ausnahmsweiſe auch 
unglüdlihe und bedürftige Individuen aufgenommen werden, für welche ber Verein foldhe Vers 
gütigungen nicht erhält; dergleichen Aufnahmen find dann um fo öfterer zu bemilligen, ald der 
nach $. AL vorher gemachte Ueberfchlag für die Furrenten Ausgaben ſolche als zuläffia barftellt, 

$. 44. Meifegelder dürfen nur im höchſten Nothfalle an die Abiturienten gezahlt werben, 
und muß in biefer Hinficht bei der Aufnahme von Kurgäften bie nöthige beiondere Vorſicht 
beobachtet werden. Jedoch dürfen auch die Kommunen, durch welche fie ihr Weg führt, durchs 
aus nicht wegen ihrer Meifebedürfniffe behelligt werben. 

$. 45. So viel es im Allgemeinen die Umftände erlauben, follen bie aufzunehmenden 
Kranken vor Antretung ihrer Meife beim Vereine fchriftlih angemeldet und bie Behörden dazu 
auf die jedesmal geeignete Weile veranlaßt werben. 

$. 46. Für alle Kranke, deren Aufnahme bei dem Vereine nachgefucht wirb, ift eim von 
dem fie bis dahin behandelt babenden Arzte verfaßter Krankheitsbericht einzureichen, um bie 
als Mitglieder des Vereins fungirenden Aerzte gleich die frübere Behandlungsart einfehen zu 
laffen und ihnen vorläufige Kenntniß von den vorhandenen Leiden und ben bis bahin anges 
wandten Arzneis und fonftigen Mitteln zu geben, | 

$. 47. Auf eine anftändige, theilnehmende und menfchenfreundliche Behandlung ber zur 
Aufnahme beftimmten und wirflih aufgenommenen Kranfen hat ber Berein im Allgemeinen, 
fo wie die Mitglieder im Befondern überall Bedacht zu nehmen. Die aufgenommenen Krans 
fen find bagegen dem Vereine im Allgemeinen und den ärztlihen und geiftlihen Mitgliedern 
beffelben im Befondern mwillige pflichtmäßige Folgfamkeit fhuldig, im Vertrauen zu Gott und 
jenem. unerfchöpflichen Reichthume der Natur und Kunft, deffen Benugung dem Menſchen zu 
feinem phpſiſchen Wohle bargegeben ift. 

Bon dem Stande ber Dinge des Inſtituts wird dem Publikum aljährlih im Monate 

Mai Nachricht gegeben. 





( 339 ) 


Belanntmahungen anderer Behörden. 


Anweifung 
für bie Briebensrichter über bie Behandlung des Vormundſchaftsweſens in Folge der 
Alerhöcften KabinetssOrdre vom 4. Juli 1834, : 


Nachdem das Vormundſchaftsweſen in den Nheinprovingen dur bie Allerh. Rabinetsorbre 
vom 4. Zuli v. 3. näher regulirt worden ift und die Bearbeitung beffelben fowohl durch bie 
‚Minifterial-Inftruftion vom 16. Aug. v. I, ald au durch mehrere Reſcripte eine fefte, ber 
Wichtigkeit des Gegenftandes angemeffene, Richtung erhalten hat, fo haben des Herrn Juſtiz⸗ 
Miniftere Exc. mid beauftragt, die durch jene Allerh. Ordre, fo mie durch bie bezogene Minis 
fterialsnftruftion und fonftige Nefcripte getroffenen Verfügungen zufammen zu faflen, bamit 
ſolche ben Briedensrichtern zum Anhalt dienen mögen. 

Zur Erledigung diefes Auftrages werden folgende Beſtimmungen hiermit ausgehoben: 
$. 1. Damit die Bevormundung in feinem alle, wo fie geleglih geichehen muß, unters 
bleibe, find fomohl der Ortöpfarrer, als die Civilftande-Beamten den Sterbfall eines Geben, 
ber minderjährige Kinder binterläßt, unverzüglich und längfters binnen acht Tagen, nachdem 
ber Sterbfall zu ihrer Kenntniß gekommen iſt, bem betreffenden Friedensrichter bei Ordnungs⸗ 
ſtrafe anzuzeigen verpflichtet. — ———— 

Eben fo find auch die in dem Friedensgerichtsbezirk wohnenden nächflen Verwandten bis 
zum vierten Grabe einfchließlih verbunden, binnen gleicher Frift eben dieſe Anzeige entweder 
dem Friedensrichter oder ihren Bürgermeifter zu machen, und find biefelben für die aus der 
vernachläffigten Anzeige entftandenen Nachtheile verhaftet. e 

$. 2. Die Ordnungeftrafe gegen die Pfarrer megen unterlaffener Anzeige werben von 
ben Königl, Negierungen feftgefegt und eingezogen. — Die Briedensrichter haben daher bie 

Unterlaffung einer foldhen Anzeige dem Königl, ObersProcurator zu berichten, und diefer hat 
ſodann die betreffende Königl, Regierung wegen Feflfegung und Einziehung ber Ordnungss 
firafe zu requiriren, 

 Analogifh muß biefer durch das Minifkerial:Refeript vom 8: Mai db. 9, ausgefprochene Grundfag auch auf Civil⸗ 
fkandebeamte Anwendung finden, da nad) dem Beſchiuſſe des Bollziehungs-Dirertoriums vom 22. Praitiat 3, V. bie 
—— zu einer ſolchen Anzeige ſtets als eine Obliegenheit betrachtet worden iſt, welche der Abminiſtrativ⸗Pollzei 
gehoͤrt. 

$. 3. Der Friedensrichter führt über die Sterbfälle, welche durch die Anzeige des Orts⸗ 
pfarrers, Civilftandsbeamten oder ber Verwandten, fo wie auch auf andere Art zu feiner Kennts 
niß gelangen und mwodurd eine Bevormundung nothwendig wird, ein befonderes Negifter nach 
einem zu biefem Ende bereits mitgetheilten Formular, trägt in baffelbe die Anzeige ein und 
gibt dieſe ſodann mit feinem Viſa verfehen, dem Anzeiger auf Verlangen zu feiner Ligitimas 
tion zurüd, 

$. 4. Späteftens acht Tage, nachdem ein folder Sterbfall zur Kenntniß des Friedens⸗ 
richters gefommen ift, muß bdiefer zum Zwecke ber Ernennung eines Vormundes und Nebens 
vormundes, oder im alle einer gelstlidien ober teflamentarifchen Vormundſchaft nur bes Letz⸗ 
tern, einen Familienrath zufammenberufen, 

$ 5. Nach erfolgter Bevormundung bizeichnet ber Friedensrichter zugleich einen Notar 
zur Aufnahme eines Inventars, es fei denn, daß der Derftorbene einen Ehegatten oder na 
Abzug aller Schulden ein reines Vermögen hinterlaſſen hat, welches nah einem ungefähren 
Ueberſchlage die Summe von einhundert Thaler nicht überfteigt, indem es in dieſen beiden 
Fällen der ‚Aufnahme eines notariellen Inventard nicht bedarf, fondern genügt, baß von bem 
Vormunde in Gegenwart bed Nebenvormundes ein Privatverzeichnid des Nachlaffed angefertigt 
und von beiden unterzeichnet, fodann auch nöthigenfalls eidlich befräftigt wird. 

In welchen Fällen eine folche eidliche Befräftigung des Privatverzeichniffes, bie mitteljt 
Ableiſtung eines religiöfen Eides gefchieht, zu erfordern ift, bleibt zwar dem durch bie obwal⸗ 


Nro. 698, 


a 


* 
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tenden Umflände geleiteten Ermeſſen der Friedensrichter überlaffen, die jeboch ein 
balt für ihr Ermeffen in den $$. 589 bis 393 Tit. 18 Thl. II *24 ri höre 
fi gegen Verantwortung fihern, menn fie diefe Eides-Abnahme nie unterlaffen, fobald Jemand 
der bei der Sache intereflirt ift, ſolche fordert. — and, 
$. 6. Zur Bolftändigkeit eines Inventars ober MPrivatverzeichniffes ift es erforderlich 
daß darin alle im Nachlaſſe vorgefundenen Gegenftände, folglich aud die bazu gehörigen Sms 
mobifien, Netioforderungen, Nenten ıc. ꝛc. aufgeführt, zugleich aber auch die vorhandenen Paſ⸗ 
fioforderungen verzeichnet merben, fo daß fih aus der am Schluffe des Inventard oder Vers 
zeichniſſes zu zichinden Ueberficht der Activa und Passiva ber reine Nachlaß oder Vermögends 
beſtand entnehmen läßt. . 

Um den Werth der inventarifirten Gegenflände in dem Inventar ober Privatverzeichniſſe 
aus zuwerfen, bedarf es jedoch bei Immobilien der Abſchaͤtzung nicht, fondern es wird folder 
dur die Erwerbpreiſe, Pacht- und fonftige Erträge beftimmt, mohingegen in Anfehung der 
Mobilien eine Abibägung durch Sadverftändige erforderlich ift. 

Uebrigens wird als Mufler zu einem Inventar ober Privatverzeihniffe das Bormular 
empfohlen, welches ſich in ber Preuß. A. ©. O. Thl. IT Seite 101 bis 106 befind:t, 

$. 7. Die bin und wieder mißbräuchlich beftandene Praris, daß es bei einer zwiſchen 
Eheleuten ftatt gehabten Gatergemeinſchaft eines Inventars nicht bedürfe, ift aufgehoben und 
dagegen befiimmt, daß das Inventar oder Vermögensverzeichniß in allen Ballen, ohne Unters 
febied, ob Gütergemeinfbaft Statt gefunden hat oder nicht, aufgenommen werden fol. — Es 
gilt dieſes namentlich bei Auflöfung derjenigen Ehen, die unter der Herrihaft der Bergiſchen 
Statutarrechte ‚eingegangen find, da die Aufnahme eines Inventars oder Privatverzeichniffes 
zur vormundfcaftliben Ordnung gebört und dem überlebenden Ehegatten und feinen Rechten 
überall nicht präjudieirt, vielmehr hierdurch das ihm anbeim fallende Mobilarvermoͤgen erft 
recht eigentlich conftatirt, und verfteht es fi von felbfl, daß biefe dem überfebenden Ehegatten 
anerfallenen Mobilien von der vormundſchaftlichen Verwaltung audgefchloffen find. 

8. GSelbit in dem Falle, wenn der Erblaffer bie Errichtung eines Inventard ober 
Privaiver zeichniſſes erfaflen oder fögar verboten bat, darf die Aufnahme und Errichtung beffels 
ben nicht unterbleibem, gleichviel, ob bie Erlaffung ober das Verbot unter der Herrſchaft der 
früheren oder der jetzigen Geſetzgebung Statt gefunden hat, indem jeder Vormund ohne Aus: 
nabıne, mithin auch ber Vater und bie Mutter, welche die Vormundſchaft über ihre Kinder 
führen, ein Inventar oder Privatverzeichmiß zu errichten verbunden find, und bieler ber öffents 
lichen Ordnung angebörigen Verpflichtung gültiger Weife nicht entbobe» werben Fönnen. 

9. Zur gehörigen Gontrollirung der Aufnahme notarieller Inventarien find die Nos 
tarien verpflichtet, ein befonderes Megifter zur Cintragung ber nventarilationen in Vormund⸗ 
I&aftsfachen zu führen und mit dem Schluffe eines jeden Quartals dent betreffenden Friedens: 
richter vorzulegen. Hat der Motar bei Einreichung diefes Regiſters ein ihm aufgetragenes 
Inventar noch nicht aufgenommen, fo muß er den Grund ber Verzögerung darin vermerfen, 
Fındet der Friedensrichter, daß dem Notar bierunter eine Schuld zur Laft fällt, fo bat Erſte⸗ 
ver diefes dem Königl. Ober-Procurator zur geeigneten Einfchreitung anzuzeigen, liegt aber 
die Schuld an dem Vormund, fo fordert der Friedensrichter ihn auf, feiner Pflicht zu genüs 
gen und trägt, wenn er dieſes zu thun verabfäumt und Orbnungsftrafen nicht zum Ziele füh— 
ven, bei dent Familienrathe auf feine Entlaffung an. 

St das von dem Notar aufzunchmenbe Inventarium in bem vorgebacten Quartalvers 
zeichniffe gar nicht aufgeführt, fo hat der Friedensrichter zu unterfuchen, ob Erflerem der Auf: 
trag zur Aufnahme deffelben wirklich ertheilt worden ift, und nad Ergebniß, wie im vorbers 
gehenden Falle, entweder gegen ben Notar ober den fäumigen Vormund zu verfahren. 

$. 10. Wenn ber Bormund in den Fällen, in welchen das Vermögensverzeihniß von 
ibm angefertigt werben muß, daffelbe nicht binnen vier Wochen nach angetretener Vormund⸗ 
{haft eingereicht hat, fo muß ber Friedensrichter diefes Verzeichniß durch einen von ihm zu 
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—— Notar in Gegenwart bed Nebenvormundes auf Koſten bed Vormundes aufnch, 
men laffen. 
$. 11. Der Friedensrichter verfammelt innerhalb acht Tagen, nachdem das Inventar 
ober Vermögens Verzeichniß bei ihm eingereicht ifl, abermals einen Familienrath, um nad 
Art. 453 m. f. des bürgerl, G.⸗B. mir Müdfiht auf den Vermögensftand und die übrigen 
Derhältniffe ber Minderjährigen die Verwaltungsnormen genau feftzufegen und zugleich zu bes 
ftimmen, ob bie in dem Artikel 470 1. c. ermähnte Vermögensüberfiht dem Beivormunde 
jährlih oder nach andern, jedoch nicht über zwei Jahre auszubehnenden, Perioden vorzulegen ſei. 

Der Beſchluß des Gamilienrathes wird dem Vormunde abfchriftli mitgetheilt. 

$. 12. Die in dem Art. 470 des bürg. G.⸗B. vorgeichriebene Vermögensüberficht muß 
in ber beftimmten Friſt dem Nebenvormunde in Gegenwart des Friebensrichterd vorgelegt 
werden. Sie muß enthalten bie Angabe a. de: Vermögens, b. der Schulden, c. der Einnahme, 
d. ber Ausgaben mir Belägen, und e. deffen, was nach Abzug der Ausgaben für den Münbel 
noch übrig bleibt. Weber diefe Vorlegung ber VBermögensüberfiht und die von dem Friedens⸗ 
richter und bem Nebenvormunde dagegen gemachten Bemerfungen und Grinnerungen iſt ein 
Mrotofoll aufzunehmen, welches die Ergebniffe der einzelnen Punfte ber Ueberſicht und ben 
von dem riedensrichter zu ziebenden Abſchluß berjelben enthalten muß. 

Die adgeichloffene Ueberfiht wird mit den von dem Friedensrichter zu vifirenden Belägen 
bem — zurückgegeben und ift dem Nebenvormunde auf deffen Verlangen abichriftlich 
mitzutbeilen, 

—* die Eltern, welche bie Vormundſchaft über ihr Kind führen, find zur Einreichung ber 
vorgedachten Berwaltung&slleberficht nicht verbunden, indem bierunter bie Beftimmung bes 
Art. 470 1. c. feine Abänderung erlitten hat, 

Uebrigens bedarf es bei der Mevifion und Feſtſtellung dieſer periobiihen Verwaltungs— 
überfichten, wenn ſolche nicht etwa im Familienrathe gefchieht, der Zuziehung bed Gerichtss 
ſchreibers nicht, indem der Friedensrichter allein ſolche unbedenklih vornehmen fann. 

$. 135. Ergibt fib aus ber vorgedachten Ueberficht, daß dem Vormunde ein Paſſiv⸗Rezeß 
verbleibt, jo hat Ber Friebensrichter ihm aufzugeben, dieſen Abſchluß der zunächft aufzuftellenden 
Ueberfiht zum Grunde zu legen und bie Verwendung ded zu Tapitalificenden PaffivsRezeffes 
nachzuweiſen. Der Bormund ift gebalten, alle einzelnen revidirten Derwaltungsüberfichten auf: 
zubewahren und bie zuleßt adgefchloffene ſtets mit der neuen wieder vorzulegen. 

$. 1%. Vormünder, welche ihre Pflichten nicht erfüllen, darf ber Friedensrichter durch 
Drdnungsftrafen dazu anhalten, und gegen dieſelben bie Vorfchrift des Rheiniſchen Gefegbuches 
Art. 413 in Anwendung bringen, bevor er ihre Entlaffung bei dem Familienrathe in Antrag 
bringt, Auch ift der NMebenvormund in einem ſolchen Galle zu einem gleichen Antrage beredtigt, 

$. 15. Eine Veränderung in bem Wohnorte ber Pflegbefohlnen ober ihrer Eltern bes | 
wirkt der Negel nach feine Veränderung in der Direktion der Vormundfhaft und nur dann, | 
wenn das Beite ber Pflegbefohlnen es erfordert, it eine Ausnahme zuläffig., Wenn daher 
eine bereits anbängige Vormundſchaft wegen Veränderung des Wohnortes an das Gericht bie 
fe neuen Wohnortes abgegeben werben fol, fo bat der Friedengrichter einen Beſchluß des Far 
milienrathes darüber zu veranlaffen, welcher prüfen muß, ob das Beite bes Pflegbefohlnen die 
Abgabe erfordert. 

$. 16. Die von bem Königl, Ober Profurator hiefeldft worgefhrichenen Schemata zu 
den Bormundfchaftsregiftern, zu den Todes⸗Anzeigen und zu den Regiſtern der Notarien zur 
Eintragung ber Snventarifationen in Vormundihaftsfachen, welche ich unterm 23. December 
v. 3. den Königl. Ober: Procuratoren in den übrigen Landgerichtsbezirfen mirgerheilt babe, 
follen in dem Amtesereiche fammtlicher Königl. Landgerichte angewendet werden. In dem Vor⸗ 
mundjchaftsregifter ift jedoch in bie Golonne 2. b. ftatt des Alters ber Pflegbefohlnen, ber 
Tag und das Jahr der Geburt derſelben einzutragen, weil fih daraus alsdann von felbit ers 


ö— — ——————————————— RS —— — me, — - J 


6332) 


gibt, wann bie Großjaͤhrigkeit eintritt, ohne daß es hierüber einer Anzeige des Vormundes oder 
einer fonftigen Ermittelung bedarf, 

In das VBormundicaftsregifter muß jede Vormundſchaft, fobald fie eingeleitet wird, eins 
getragen werden, und find bie einzelnen Golonnen fodann fucceffive auszufüllen, fobald die darin 
bezeichnete Verrihtung vorgenommen worden iſt. Im bie letzte Colonne wird jedes michtige 
Moment, welches während des Laufs der Vormundſchaft vorfommt, eingetragen, fo daß auf dieſe 
Weiſe der Friedensrichter und ber ihn beauflichtigende Ober-Procurator in den Stand gefegt 
iſt, bei bloßer Anſicht des Negifters jede einzelne Vormundſchaft zu überfehen und zu ermeffen, 
was etwa darin annoch zu thun iſt. 

Sodann iſt in dem Anzeige-Regiſter ber Vermerk hinzuzufügen, unter welcher Nummer 
ber Fall im Vormundſchaftsregiſter eingetragen worden iſt, damit der Friedensrichter bei Durch⸗ 
F des — ſich ſogleich vergewiſſern kann, ob die Vormundſchaft bereitd eingeleitet worden 
iſt oder nicht. 

$. 17. Die Friedensgerichtsſchreiber haben bie Verpflichtung, ben Friedensrichtern bei ber 
Eintragung in die Regifter beizuftehen, die Correſpondenz in den Vormundſchaftsſachen zu ers 
pebiren, die Bormundfchafts-Acten anzulegen und fortzuführen, fo wie überhaupt dem Nichter 
bei diefem Geſchaͤfte alle diejenige Hülfe zu leiften, melde das Amt eines Gerichtsſchreibers 
mit fi bringt. 

$. 18. Den Friedensrichtern liegt ed ob, ernftlih bemüht zu fein, ben Mündeln alle nicht 
durchaus notbwendige Koflen zu erfparen, widrigenfalls Erftere zum Erſatze bderfelben aus eis 
genen Mitteln auf amtlichem Wege werden angehalten werden. Beifällig ift es in dieſer Bes 
ziehung aufgenommen morben, daß zu den Beflelungen in Vormundſchafts-Angelegenheiten, 
namentlih zu den Berufungen ber Familienratbemitglteder, ber VBormünder und Nebenvormüns 
der vor ben Nichter und deren Monirung bie Gerichtsvollzieber benugt worden find, ba es nur 
„ nachtheilig und bemmend fein würde, wenn in allen Fallen förmliche Vorladungen erlaffen und 
infinuirt werden follten, 

$. 19. Die Notarien find jwar durch die bisherigen Gefege zu einer unentgeldlichen 
Dienftleiftung in Armenfaden nicht verpflichtet gemweien. Da indeſſen nod fein Fall zur Kennts 
niß gefommen ift, in welchem ein Notar in Vormundſchaftsſachen feine einflmeilig unentgelds 
lihe Hülfeleiftung bei Regulirung einer Vormundſchaft verweigert hätte, ſo berechtigt dieſes 
zu der Annahme, daß die Notarien mit Uneigennügigfeit gern die Hände zur Beförderung 
des Wohls der Minderjährigen bieten werben, ohne daß es einer geleglichen Verpflichtung bes 
darf, in foftenfrei verwalteten Vormundſchaftsſachen fih die Stundung ihrer Gebühren gefallen 

u laffen. 

s -$. 20. Da bie Vormundſchaftsſachen auch in ben Nbeinprovinzen von ben Königl. Ges 

richten in eben der Art fportels und ftempelpflictig ober frei bearbeitet werden follen, wie dies 

in den ältern Provinzen der Fall ift, fo kommen hiebei nah der allgemeinen Gebührentare 
vom Jahre 1815 (Beilage zu dem 15, Stüd der Gefegfammlung) folgende Grundfäge in Ans 
endung: 

” a) — am Schluſſe ber Jahresrechnung von den in dieſem Jahre eingegangenen Reve⸗ | 
nüen nad Abzug aller beftrittenen oder noch zu beftreitenden Ausgaben ein Ueberihuß 
bleibt, fo werden davon zuwörderft die Stempels, Schreib» und Infinuations-Gebühren 
berichtigt und von dem alsdann etwa noch bleibenden Nefte bie geiegmäßigen Taxen 
jedoch nur bis auf die Hälfte des zulegt gedachten Ueberfhuffes genommen. 

b) Iſt eine Vormundihaft nach dieſen Grundfägen ganz frei bearbeitet worden, fo wird 
am Schluffe derfelden ſtatt der Eporteln 1/, Procent bes alsdann vorhandenen ſchul⸗ 
denfreien Vermögens, in fo fern es in unbeweglichen Gütern, liquiden fihern Kapitalien 
und haarem Gelde, mit Ausichluß bes übrigen beweglichen Vermögens, befteht, eingezogen. 

c) Sollte biebei ſich jedoch ergeben, daß das bei Beendigung der Vormundſchaft zu neh⸗ 
mende 1", Procent mehr beträgt, als die Koften betragen haben würden, wenn bie 


Sg 
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Bormundihaft nit als arm behandelt worden wäre, fo find nur legtere nach zu liquis 
diren und in Abzug zu bringen. 

d) Behält es in Anfehung ber Stempelgebühren bei ben Beftimmungen bed Gefeges wegen 
der Stempelfleuer vom 7. Maͤrz 1822 fein Bewenden, welches im $. 3 verordnet, ba fl 
Verhandlungen in — ** ſtempelfrei find, ſofern der Bevormundete aus eige⸗ 
nen Einfünften unterhalten werben muß und dieſe nach Abzug der Verpflegungs⸗ und 
Erzichungsfoften feinen Ueberfhuß gewähren, 


$. 21. Wenn nad der im vorhergehenden $. Litt. A. erwähnten Beſtimmung eine Bor? 
mundfchaft theilmeife Foftenfrei behandelt worden ift, wenn nämlich nur eine theilmeife Berich « 
tigung der Koften aus den jährliben Ueberfchüffen während ihrer Dauer Statt gefunden bat, 
fo fönnen nad Beendigung der Bormundichaft die 2’, Procent Paufhquantum in Anfag ges 
bracht werden. Es find hiervon jedoch bie bereits berichtigten Koften abzuziehen, fo daß nur 
der Reſt eingezogen wirb, 

$. 22. Um eine verwidelte und faft nicht ausjuführende Berechnung ber Procentgelder 
unter verfchiedenen in demielben Amte geweſenen Friedensrittern und Gerichtsfhreibern zu vers 
meiden, find diefe Procentgelder von denjenigen Beamten zu beziehen, welche bei Beendigung 
der Vormundichaft gerade bas Amt verwalten. Wenn auch hiernach die gerade fungirenden 
Beamten zuweilen Gebühren für Amtsverrihtungen, welde ihre Vorgänger vorgenommen haben, 
beziehen werden, fo werben biefe Beamten doch auch auf der andern Seite mande Amtsverrichs 
tungen vornehmen, wofür ihre Nachfolger im Amte erft die Gebühren erheben. 

Die Vertheilung der Procentgelder unter ben ricdensrichter und den Gerichtsfchreiber ges 
ſchieht übrigens nach dem in dem Decret vom 16. Februar 1807 aufgeftellten Verhältniſſe, fo 
daß ber Friedensrichter /,, der Gerichtsichreiber aber nur , biefer Procentgelder erhält, 

$. 23. In Anjehung derjenigen Vormundſchaften, wobei Feine Rechnungs⸗Ablage State 
gefunden hat, wird bei Berechnung ber Prozentgelder ber Vermögenszuftand zum Grunde ges 
legt, den das Inventar oder Vermögensverzeichniß nachweiſet. Behauptet alsdann derjenige, von 
dem dieſe Procentgelder gefordert werben, daß das Vermögen geringer fei, fo hat berfelbe den 
Nachweis diefer Behauptung zu führen. — 

$. 24. Anlangend die Vormundſchaften, wobei ein überlebender Ehegatte vorhanden iſt, 
welchem der Nießbrauh an dem Vermögen ber Kinder zufteht, fo wird in Anſehung der Koften 
nad den Grundfägen der altländiihen Vormundſchaftsverwaltung verfahren, wonach diejenigen 
auf die den Pupillen bewilligte Sportelfreiheit in der Megel nicht Anfpruch maden fönnen, 
welchen der Nießbrauh von dem Vermögen der unter Vormundichaft ftebenden Pupillen mit 
ber Verpflichtung zur Alimentation berfelben zufommt (conf. Jahrbücher Bd. 8. S. 277)und 
wovon nur dann eine Ausnahme eintritt, wenn fämmtlihe NiepbrauhssEinfünfte auch zu ben 
Unterhaltungs, und Erziehungsfoften erforderlich find (conf. Jahrbücher Bd. 38, S. 400.) 

Hiernah werden die Koften ber Vormundſchaftsverwaltung von benjenigen eingeforbert, 
benen der Nießbrauch an dem Vermögen bes Pflegebefohlnen zufteht, in fo fern nicht im Vors 
aus ſchon abzufehen ift, daß die Unterbaltungsfoften mehr erfordern, als die Nießhrauchs: Mes 
venüen einbringen. Behauptet aledann ber Nießbraucher, daß von den Nießbrauchs-Revenüen 
nach Beftreitung der Unterhaltungs» und Erziehungsfoften nichts überfchieße, fo hat der Rich- 
ter nach den ihm angegebenen und nachgewieſenen Umſtaͤnden zu ermeffen, 06 die Bormunbfchaftss 
verwaltungsfoften bis zum Ende ber Vormundſchaft geftundet werben follen. 


$. 25. An Reifekoften Fönnen die Friedensrichter und Gerichtsfchreiber in Bormundfchaftss 
ſachen ohne Unterfchieb, ob die Vormundſchaft zu den zahlbaren gehört oder nicht, diejenigen 
Säße liquidiren, welche die Art. 8 und 12 des Decretd vom 16. Februar 1807 beftimmen. 

Die Liquidationen müffen aber den Konigl. OberProcuratoren zur Befliegung vorgelegt 
werben und haben biefe darauf mitzufehen, ob die Meifen überhaupt nothwendig und ob bie ans 
gegebene Zeit dazu erforderlich geweſen. 
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Auch bie Gebühren ber Yaratoren, welche hei Anfertigung eines Inventars oder Dermös 


ensverzeichniffes alvacsegen werden, find baare Auslagen und mäffen daher auch bei den Foftens 
ei bearbeiteten Vormundſchafisſachen fogleich bezahlt werben. 
$. 26. Wenn eine Vormundſchaft einftweilen Foftenfrei bearbeitet wird, fo müſſen auch 
die Anwälte und Gerichtsnollzieher ſich gefallen laffen, daß ihre Gebühren einftweilen geftunder 
werben, ba fie verpflichtet find, in Armenfachen ganz unentgeltlich zu dienen. Haben fie bei ih⸗ 
ren Verrichtungen indeffen baare Auslagen gehabt, jo find dieſe allerdings fogleid zu erflatten, 
$. 27. Die Beftimmungen der Art. 4 urd 16 ded Decrets vom 16. Februar 1807 find 
auch auf die Vorlegung und Nevifion der Ueberfichten, welche durch die Inſtruction vom 16. 
Aug. v. 3. sub Nr. 8 vorgefchrieben find, fo wie auf bie von ben Eltern vorgenommenen 
GEmancipationen anzuwenden und fönnen daher bei dergleichen Gmancipationen wie bei jenen, 
welche durch den Familienrath geicheben, die Gebühren einer Vacation in Anfag gebradt 
werben, ’ 
Da indeffen aus ben eingereihten Vormunbfchaftsregiftern fich ergeben hat, daß bermalen 
Emaneipationen fehr häufig vorkommen und dem Anfhein nah von den Emancipirenden in 
dem Glauben vorgenommen werben, daß mit der Emancipation der Emancipirte volfommen 
felbftftändig werbe und jede fernere Einwirkung des vormundſchaftlichen Gerichts aufhöre, dies 
aber nicht der Fall ift, worüber des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Exc. in dem Neferipte vom 6, es 
bruar d. J. (Iahrbüher Bd. 45, S. 299) ausführlicher ſich ausjufprehen Veranlaffung ges 
nommen haben, fo werben hoöchſt wahrſcheinlich viele Emancipationen, welche fonft vorgenoms 
men worden wären, unterbleiben und bie damit verbundenen Koften erfpart werden, wenn bie 
riedengrichter bei Anträgen auf Emancipationen denjenigen, welche emancipiren wollen, bie ge⸗ 
eglichen Wirfungen gehörig auseinanderjegen. 
. 828. Die Fefifegung und Einziehung der Koften in Vormundfhaftsfachen geſchieht auf 
* bie nämliche Weile, wie folde bis zur Publication der Allerböchſten Ordre vom 4. Juli v. J. 
„” » gelchehen ift. Bei der Feftfegung dienen ‚entweder bie Bormundfchaftsrechnungen oder die Invens 
" * arion und DBermögensverzeichniffe zum. Maapflabe. 2 
8. 29, Müffen über jede Vormundſchaft beiondere Acten — — angelegt werden, 
fo daß ſich daraus Alles, was ſeit ber Einleitung derſelben geſchehen iſt, auf das Vollſtändigſte 
erſehen laͤßt. 
— fann ich bem friebensrichtexlichen Beamten bie forgfältigite Bearbeitung bes Vor⸗ 
‚ munbfchaftsweiens, als einem ber wichtigſten Bweige ihrer Geſchaftsfahrung, worauf des Herrn 
Zuſiiz⸗ Miniiers Exec. ihr ganz beſon deres Nugenmerf gerichtet haben, nicht genug empfehlen; veran⸗ 
\Jaffe diefelben fohin, dieſen Gegenftand ihres amtlicen Wirkens, fo viel es nur immer geicheben 
ann, zu fördern und wirb es mir angenehm fein, wenn dad Ergebniß ber jährlichen Mevifios 
wen den Anforderungen entipridt, welche der Staat und das Wohl der Minderjüprigen in bien 
fer Beziehung zu machen hereduigt find, 
0, ttober 1836. 
EN Der Generals Procurator, Biergans,. 


— — — — — — — 


Nro. 699. Gemäß einem Neferipte Seiner Excellenz des Herrn YuflijMinifters von Kampk vom 
YuftipYerf. 15. dieſes Monats ift der Landgerihtssäffeflor Hoeſtermann von dem Landgerichte zu Cobs 
Shronit, lenz an das hieſige verfeßt. 
Köln, den 26. October 1855. » 
Der Praͤſident, v. Oppen. Der Ober⸗Prokurator, v. Collenbach. 
-Nro. 700. Der Schreinergefelle Johann Melchior Schreckenberg aus Brilon bat fih bier wicder eins 
Aurödger gefunden, und wird baber meine Befanntmachung vom 20. d. M. hiemit zurüdgenommen, 
East. Köln, den 27, October 1855. Der ObersProkurator, v. Collenbach. 
te@drieh. 











( 355 ) 


Die Chriftina Müller aus MNeitesheim, zuletzt ald Dienfimagd zu Pulbeirs wohnhaft, 
welche des Diebſtahls beſchuldigt ift, hat fih der gegen fie eingeleiteten Unterfuhung durch bie 
Flucht entzogen. RR 

Indem ich das Signalement berfelben beifüge, erſuche ich ſammtliche Polizeibehörben, auf 
fie zu wachen und fie im Betretungsfalle mir oder der nächflen Polizeibehörde vorführen zu laffen, 

Köln, den 29. October 1836. Der Königl, Inftructionsrichter, Ludowigs. 


Signalement, Mlter: circa 16 Fahre; Größe: 4 Fuß 6 Zoll; Haare: ſchwarzbraun; 
Stirn: gewoͤhnlich; Augenbraunen: ſchwarzbraun; Augen: grau; Naſe: ſpif; Mund: klein; 
Kinn: ſpitz; Geſicht: länglich; Statur: ſchlank; Geburtsort: Köln, 


— 





—N N en 


Im verfloſſenen Monat September iſt aus dem Lagerhauſe des hieſigen Rbeinkrahnens 
ein in grau Leinen verpackter, mit U Nro. 923 bezeichneter, 30 Pfund ſchwerer Ballen Waas 
ten entwendet worben, folgenden Inhalts: Dutzend %, breiter Cröpe royal, '/, bito %, 
breite Neo. 37 brodirte Tücher, 1 dito %, breites Cröpe caro, ’/, dito breites Fichus 
nobles, 1 dito Nro. 40 blaue haummollene Mügen, '/, dito Nro. 5 K Pur Glanz royal, 
%/, dito Nro. 1 desgl. Blauſchwarz, dito Nro. 6 Gendr. Iacgo, '/ dito Nro. ı Rom. 
isse perse, Y, bito Nro, 0 Crav. à foul (bunte Cravatten), '/, dito breite Corahs 
(erfte Sorte), 5 Pfund englifche dreidrähtige graue Sapet Nro. 135, 5 Pfund. dito ſchwarze 
Sapet Nro. 13, 1 Stüd %, breiter blauſchwarzer Merino Niro, 4, 

Mer über das Verbleiben diefer Waaren Nachricht geben kann, wolle foldhe ber hieſigen 
Stelle oder der naͤchſten Polizeibehörde baldigft mittheilen. 
Bonn, den 28, October 1856. Der Königl, Profurator, Eversmann, 


— — — — — 


Die nachſtehend, fo volftändig, als es dermalen geſchehen kann, bezeichneten, wegen der 
ihnen zu Laft liegenden Verbrechen vor den biefigen ‚Königl. Aſſiſenhof verwiefenen Individuen 
baben zur Zeit, als die Unterfuchungen gegen fie eingeleitet wurden, denfelben ſich zu entziehen 
Gelegenheit gefunden, und find bis jegt noch nicht eingebracht worden. 

Da es im Intereſſe Aller liegt, daß biefe, der ’Perfon und dem Eigenthum eines jeben 
Einzeln gefährlibe Menſchen der gerechten Ahndung ihrer Handlungen entgegengeführt werden, 
fo erfuche ich Jeden, der über den Aufenthalt des Einen oder Andern Kenntnig haben möchte, 
ber näcdften Polizeibchörde Die depfalfige Anzeige zu machen, fämmtlihe PolizeisOffizianten 
aber, auf diefe mehr oder minder gefährlichen Subjecte befonders aufmerfiam zu fein, und wo 
immer einer berfelben fi) treffen laffen möge, ibn fofort zu verhaften und für beffen fichern 
Transport und Vorführung hierbin das Zweckdienliche veranlaffen zu wollen. 


Aachen, ben 16. October 1835. 
Der Königl, ObersProfurator, Padenius. 


1) 3 Peter Moulen, Uderer, zulegt zu Simpelfeld im Belgiihen wohnhaft, etwa 65 
Jahre alt; ift ungefähr 5 Fuß 5 bis 6 Zoll groß, bat braune mitunter graue Haare, hohe 
Stirn, ftarfe Augenbraunen, lange und fpige Nafe, dien Mund, rundes Kinn, längliches und 
dickes Geſicht. Beſondere Kennzeichen: wankt im Gehen etwas mit den Echultern und fpricht 
durch die Nafe, 

2) Anton Goſſens, etwa 74 Jahre alt, Taglöhner, geboren und wohnhaft zu Hillensberg, 
Kreis Heinsberg. 

3) Friedrich Wallraf, etwa 30 Jahre alt, Dienftfnecht, geboren im Genhof, zuletzt wob⸗ 
nend in Lenthold, ift 5 Fuß 6 Zoll grof, bat blonde Haare, weißlice Augenbraunen, graue 
Augen, fpige Nafe, ovaled Geficht, blaße Geſichtsfarbe mit Sommerfproffen, 

4) Heinrih Beffens, Dienflfnecht, zulegt auf dem Stockheimerhofe. 


Nro. 701, 
Stedckbrief. 


Nro. 702. 
Diebſtahl. 


Nro. 703. 
Steckbtiefe. 
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5) Gottfried Beckers, zu Diden, in der Bürgermeifterei Saffeln, zulegt m 
(6 0) — — ufegt * Horbach; hat Pad nen Augen, 

warzbräunliche Augenbraunen, mittelmäßige Naje und Mund,- run j 
— —— Geſicht. > l ‚ı euubed Ran, wollen, otzad 

7) Johann Wilhelm Schartmann, etwa 57 bis 58 Jahre alt, Rothgaͤrber, gebore 
ag EFalian Rintenberg, Kur, goren zu Aech ng re de a 

ohnhaft. 

9) Johann Remackel Luͤcker, Fuhrmann, zuletzt in Malmeb 
bis 53 Jahre. ® zuletz p wohnhaft, alt ungefähr 35 

10) Martin Stollenwerd; Zimmermannggefelle, geboren und zulegt wohnhaft in Deri 
weiler, iſt ungefähr 32 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat En ee 
braune Augenbraunen, graue Augen, mittelmäßige Nafe, großen Mund, rundes Kinn und 
ovales Geſicht. 
ei Heinrich Frings, Maurer, gebürtig zu Echtz, zulegt in Frohnhoven, Kreis Jülich, 
wohnhaft. 

12) Peter Willems, aus Magerath, im Kreiſe Erfelenz, gebürtig, dermalen 7 
Jahre alt, mittlerer Statur, bat ein blanfes Gefiht und J en Ausſehen. ei 

15) Mathias Kremer, ungefähr 29 Jahre alt, Taglöhner, gebürtig zu Steinftraf, wohn⸗ 
baft zu Nödingen, 5 Fuß 6 Zoll arof, hat biende Haare, flache Stirn, blonde Augenbraunen, 
große Augen, große Nafe, mittlen Mund, rundes Kinn, ovales Gefiht und geſunde Geſichtsfarbe. 

14) Joſeph Schmitz, 57 Jahre alt, Schloſſergeſelle, gebürtig und zuletzt wobnhaft zu 
Eupen, 5 Buß 7 Zoll groß, hat braune, etwas krauſe Haare, runde Stirn, braune Augen⸗ 
braunen und Augen. 

15) Wilhelm Hagelitein, 55 Jahre alt, Tuchweber, zuletzt in Vaelſerquartier wohnhaft, 
5 Fuß groß, bat braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, mittle Nafe 
und Mund, ovales Kinn und Geſicht. 

16) Joſeph Mohnen, aus Pütt in der Burgermeiſterei Waldenrath. 

17) Wilhelm Mathar, ungefähr 51 Sabre alt, Weber, geboren und zuletzt wohnhaft in 
Eupen, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat bräunlice Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, blaue 
Augen, lange Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, fpiges und längliches Kinn, 

18) Heinrich Joſeph Peliſſe, einige 40 Jahre alt, 5 Buß 1’, Zoll groß, aus Bellevaur 
im Kreife Malmedp. 

19) Wilhelm oder Branz Cordonnier, auch Schuhmacher genannt, Barbier, in Machen ges 
foren und zulegt wohnhaft, 5 Fuß groß, bat braune Haare, Augenbraunen und Augen, dicke 
Nafe, großen Mund, laͤngliches Kinn, volles Geficht, gebräunte Gefichisfarbe und unterfeßte 
— 20) Leonard Erg, etwa 54 Kahre alt, Tuhmacher, zu Charneur bei Verviers geboren, 
zuletzt in Aachen mohnbaft, 5 Fuß 3’/, Zoll groß, bat braune Haare, bedeckte Stirn, braune 
Yugenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Naie, mittelmäßigen Mund, braunen Bart, ſpetzes 
Kinn, mageres Geſicht. 

21) Gerbard Maupung, ungefähr 30 Sabre alt, Kardenſetzer, geboren in Eupen, zuletzt 
wohnhaft in Düren, 5 Fuß 10 Zoll groß, bat braune Haare und Augenbraunen, hohe Stirn, 
braune Augen, lange Naſe, gewöhnlihen Mund, rundes Kinn, ovales Geſicht. 

92) Mathias Küppers, etma 52 Kahre alt, Hufſchmied, zu Hoven gebürtig, zufeht in 
Orsbach wohnbaft, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, freie Stirn, grausbfane Augen, 
lange Naie, gewöhnlichen Mund, langes Kinn, ovales Geſicht. Belondere Kennjeihen: geht 
mit Frummen Knieen und har unter der Handwurzel eines der beiden Arme eine Narbe von 
ber Größe eines Thalers. ’ 

25) Earl Friedrich Baper, etwa 32 Jahre alt, Gaftwirth, geboren zu Schüttenwalb, wohn⸗⸗ 
haft aufert in Aachen, 5 Buß 2 Zoff groß, bat braune haare, freie Stirn, braune Augen⸗ 
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braunen, bräunliche Augen, mittelmäßige Nafe und Mund, ſchwarzen Bart, vorftchendes ae 
grübtes Kinn, ovales Geficht, mittlerer Gtatur. ı Marz in > 

34) Earl Strider, Kaufmann, zulegt in Aachen. 

35) Friedrich Wilhelm Strebel, Kaufmann, zulegt in Aachen wohnhaft, etwa 43 Jahre 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunfelbraune Haare, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
dunfelbraunen Bart, länglihes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, fchlanfe Statur, 
Beſondere Kennzeichen: hat auf der rechten Wange mehre Warzen. 

26) Ludwig Mayer, etwa 55 Jahre alt, Kaufmann, geboren in Straßburg, zulegt in 
Aachen wohnhaft, groß circa 5 Buß, hat dunfelbraune Haare, hohe Stirn, Bräunliche Augen⸗ 
braunen, große Nafe, mittlern Mund, braunen Bart, gegrübtes Kinn, rundes Geficht, gefunde 
Gefichtefarbe, Fleine und geſetzte Statur, 

27) Nicolas Lüpichen, etwa 55 Jahre alt, Handelsmann, geboren in Aachen, zulcgt in 
Düren wohnhaft, groß 5 Fuß 8 Zoll, blonde etwas graue Haare, graue Augen, gebogene 
Naſe, rundes Geficht, geſunde Gefichtsfarbe, ſtarke Statur, Belondere Kennzeichen: ift blats . 
ternnarbig. 

28) Ernft Kortum, etwa 30 Jahre alt, gebürtig zu Stollberg, zulegt in Aachen wohns 
baft, 5 Fuß 6", Zoll groß, bat braune Haare, breite Stirn, blonde Augendraunen, blaue 
Augen, gemöbnlidre Nafe, mittelmäfigen Mund, breites und geipaltenes Kinn, ovales Geſicht. 

29) Peter Joſeph Marr, etwa 29 Jahre alt, Kaufmann, (Landwehrmann) gebürtig und 
äulegt wobnbaft ın Erfelenz. 

50) Joſeph Kudelmann, Sohn, etwa 26 Jahre alt, Holzhänbler und Möhelfahrifant, ges 
boren und zulegt wohnhaft in Aachen, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat röthliche Haare, runde Stirm, 
blonde Augenbraunen, graue Augen, mittelmäßigen Diund und Nafe, entjtehenden Bart, ger 
grübtes Kinn, rundes Geficht, ſchlanke Geftalt. 

51) Leonbard Schmig, etwa 48 Jahre alt, Uhrmacher, zuletzt in Aachen wohnhaft, 5 Fuß 
5 ZoU groß, hat ſchwarze gefräufelte Haare, hobe Stirn, ſchwarze Augenbraunen, bunfelbraune 
Augen, Pleine etwas abgeftumpfie Nafe, Meinen Mund, fhwarzen Bart, rundes Kinn und Ges 
ficht, geſunde Gefichtsfarbe, 

32) Jobann Peter Billftein, etwa 29 Yahre alt, Holjbauer, gebürtig und wohnboft zu 
Maustah, 5 Fuß 4 bis 5 Zoll groß, blonde Haare, runde Stirn, blonde Augenbraunen, 
graue Augen, mittelmäßige Nafe, großen Mund, rundes Kinn, ovales Geſicht. Beſonder 
Kennzeihen: der Daumen an ber rechten Hand ift krumm. » 

55) Adolph Clemens, großjäbriger Sohn von Mathias Clemens zu Merzbrücken. 

34) Peter Biſchoff, zu Bank in der Bürgermeiftereı Weiden zulegt wohnhaft. 

55) Joſeph Boldhaufen, 26 Jahre at, Aderer, geboren und wohnhaft in Aachen, 5 Fuß 
7 Zoll groß, bat braune Haare, hohe Stirn, braune Nugenbraunen, graue Augen, längliche 
Naſe und Geſicht, gewöhnlichen Mund, rothen Bart, gefunde Zähne, längliches Kinn, gelunde 
Geſichtsfarbe, ftarfe Geftalt, 

36) Jakob Bruckmann, etwa 24 Jahre alt, Schreiner, in Machen gebürtig und wobnbaft, 
5 Zuß 2 Zof groß, hat blonde Haare, gewöhnliche Naſe und Mund, ftarfes Kinn und Geſicht. 

57) Joſeph Anton Kämer, 45 Jahre alt, Taglöhner, geboren und zulegt wohnhaft in 
Frelenbera, 5 Fuß 11 Zoll groß, bat ſchwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, braune YAugenbraus 
nen und Augen, gewöhnliche Naie, großen Mund, vollitändige Zähne, Tänglihes Kinn, ovales 
Geficht, geſunde Gefichtsfarbe, ſchlanke Statur. Belondere Kennzeichen: gebt etwas gebüͤckt 
und bat bie linfe Hand durch einen Schuß verflümmelt. - 

38) Nicolas Gilles, circa 43 Jahre alt, Schmiedeknecht, zulegt mohnbaft in Moresnet 
bat braune Haare, graue Augen, Breite Nafe, großen Mund, mageres und blaßes Geficht, 


Feine Statur.) 
39) Simon Detillere, circa 36 Jahre alt, Ackerknecht, zulsgt auf dem Hofe Einsburg 


bei Hergenrath wohnhaft- 


Nro. 704. 
Zuruͤckge⸗ 
nommener 
Stackbrief. 


Nro 705. 
Steckbrlef. 


Nro. 706. 
Dlebſtahl. 
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40) Peter Komans, eirca 27 Jahre alt, Ackerer, am Bildchen bei Hergenrath zuletht 
wohnhaft, hat ſchwarze Haare und Augen, mittelmapßige Naſe und Mund, platies, breites und 
blaßes Geſicht, ftarfe und große Statur. 

Ar) Nicolas Joſeph Drieffen, in Moresnet im Belgifchen zulegt wohnhaft, 

42) Heinrich Hupperg, zu Mongen im Belgifchen 

Die sub 1, 2 und 3 eines vorfäglichen refp. freiwilligen Tobtichlages, bie sub A und 5 
eined Straßenraubes; jene sub Nro. 6 bis 22 qualifizirter Diebſtaͤhle; die unter den Nums 
wern 25 bis 51 bezeichneten, eines beirügeriihen Banferotts; ber ad 32 gedachte, eines ges 
waltfamen Angriffs auf die Schambaftigfeit; die von Niro, 35 bis Nro. 36 erwähnten, der 
Mißhandlung ihrer reip. leiblichen Eltern, und endlib bie von Nr, 57 bis Nro, 42 aufges 
führten Individuen qualifizierter Mißhandlungen angeflagt, 


— 


* 





Der zu einer einjährigen Gefängnißftrafe verurtbeilte Taglöhner Friedrih Wilhelm Sell, 
bach vom binterften Qudberg bei Cronenberg ift aufgegriffen worden, weßhalb der wider dens 
felben erlaffene Stedbricef vom 10. März c. zurücdgenommen wird, 


Düffeldorf, den 27, October 1835. 
Für den Ober: Profurator 


Der Erfte Profurator, Schnaafe, 


— 





Der unten näber beichriebene Salomon Strauß von Freilaubersheim hat fich der gegen 
ihn wegen Diebſtahls und Landftreicherei eröffneten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Auf den Grund eines von dem Herrn Lnterfuchungsrichter zu Simmern wider denfelben 
erlaffenen Vorfübrungsbefehls erfuche ib fämmtliche Behörden, auf denſelben zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle verbaften und dem Königlichen Procurator in Simmern vorführen zu laſſen. 

Coblenz, den 25. October 1835, Der Königl. ObersProfurator, v. Olfers, 


PerfonsBefhreibung. Salomon Strauß, jübiiher Neligior, ift 25 Jabre alt, 5 
Fuß 7 Zoll groß, bat ſchwarze lang gelockte Haare, eine aroße Nafe, gewöhnliden Mund, 
ſchwarzen Bart, ovaled Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ſchlanke Statur. 

Befonderes Kennzeichen. Scropfeln am Halſe. 

Bei feiner Entweihung war derſelbe bekleidet mit einem brauntuchenen Fradrod, bers 
gleihen Beinkleidern, einer ſchwarztuchenen Weite mit zwei Reihen Metallfnöpfen, einer grüns 
tuchenen Düge mit Schirm und Stiefeln. 


Sn ber Nacht vom 7. auf den 8. Auguft dieſes Jahre find dem Kaufmann Herren David 
Friedrich Hieronymus zu Schwelm mittelft Einbruchs nachbenannte Gegenftände, als: 1) ein 
großer filberner Vorlegelöffel, gezeichnet P. D. H. 179435 2)fechs EBlöffel, ebenfalls von Eilber, 
4 {chwere und 2 leichtere, mit den Zeichen H. C. B. I. F.A.H. und P. D. H. 1794 ; 5) ein Feiner 
filberner Kinder⸗Eßloffel ohne Zeichen und nur mir ben Anfangebuftaben bes Namens des Berfertigers 
(G. B.)verfehen; 4) eilfStüd filberne Iheelöffel, gezeichnet P. D.H. 5; 5) eine filderne Theeſeie, eine 
fa, worin unten eine Beule; 6) ein Tiſchtuch von mittel Gebild, Farrirt, entweder mit dem 
Budftaben H. oder E. H. bezeichnet; 7) eine Serviette von demſelben Gebild, gezeichnet H. 
80; 8) ein Körbchen mit einem fertigen und einem unfertigen baummollenen Etrumpfe; 9) ein 
rundes und ein längliches Strobförbchen, worin bie Silberfahen befindlih Maren; 10) ein 
zinnerner Eßloffel und einige zinnerne Theelöffel, geftohlen worden. Bor dem Anfauf warnend, 
fordern wir Jeden auf, entweder und oder ber nähflen PolizeisBehörbe dasjenige anzuzeigen, 
was zur Entdeckung des Rhäters ober Wicderherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen 


fönnte Hamm, ben 27, October 1855. . 
Königl, Preuß, Inquifitoriat, Heymann, 





— — 
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Donnerstag den 26. November, Vormittags 10 Uhr, follen bei Wirthen Mare im weißen Nro. 707. 
Pferdchen zu Brüd aus nachſteenden DomanialsWaldungen der Oberförfterei Königsforft die Holpvertauf. 


bezeichneten Holzichläge meifihbietend zum Verkaufe geſtellt werden, 
a. Mus der Förfterei Noesrath, 
1) Der Didenhed, 90 Eichenfopfftämme in 12 Loofen. 
2) Grüncfurtb und Wildfang, 101 Eichenfopfitämme in 15 Loofen. 
3) Dem Königsforft am Portzerweg, 13 Looſe gemiſchtes Schlagholz mit ben barin fies 
binden Eichen und Kepfftimmen, \ 


4) Allda an der Fuchskaul, 24 Eichen in 34 Loofen, und 19 Buchenfopfflämme in 7 


Ler ſen. 
b. Inder Förfterei Rath. 
5) Im Königsforfi an der Gräfenfurth, 21 Looſe Eichenichlagholz mit einigen alten Eichen. 
‚ 6) Dajelbft am Alteneichenfamp und Dickenbruck, 9 Looje gemifchtes Schlagholz mit ben 
darin ſtehenden Eichen und Buchenkopfftämmen, - 
c. Börfterei Steinhauß. . 
7) Im Königsforft auf der Klaasheide, 4 Looſe gemiſchtes Schlagholz mit den barin 
ftchenden Eichen, 
8) Im Königeforft am Evenberg und Hüttenbrucd, 122 Buchenfopfftämme und 13 Eichen, 
Kaufluftige konnen die Loofe vor dem Berkaufe durch die betreffenden Förfter angemiefen 
erhalten. Die Verfaufsbedingungen werden im Termin befannt gemakt. 
Densberg, den 29. October 1855. Der Forft-Infpector, Fromm. 

An nachbenannten Tagen und Orten fol das bezeichnete Holz in ben angegebenen Dos 
manial-Waldungen ber Oberförfterei Kottenforft meiftbierend zum Verkauf ausgeftellt werben: 
a. Walbmwärterei Heidchen. 

Mittwoch den 9. December, Vormittags 9 Uhr, beim Wirtben Joh. Schwind zu Rötchen. 
1) Im Süderss und Kunibertsbufh 14 Loofe BuchensKopfitämme. 
2) In den alten Zufhlägen 19 Morgen 110 Ruthen in 38 Schlagholzs und 51 Stamms 
holz⸗Looſen. 
Donnerstag den 10. December, 9 Uhr Vormittags, daſelbſt. 


3) Im Mönchholz der Klüppelsheck, 55 Morgen 15% Ruthen in 6% Schlagholz- und 63 
Stammholz⸗Looſen. 


Freitag den 11. December, Vormittags 9 Uhr, daſelbſt. 


4) In ber Sauſchut und Dörne, 26 Morgen in 34 Looſen gemiſchtes Schlagholz und 
45 Eichens und Buchen-Stammholz. 
Samstag ben 12. December, Vormittags 9 Uhr, daſelbſt. 
b. Börfterei Shönewalbbaus. 
5) Im Sauſtiefel 15 Morgen in 29 Loofen gemifchtes Schlagholz und 43 Eichen» und 
Buchen⸗Stammholz. 
Montag den 14. December, Vormittags 9 Uhr, auf dem Forſthauſe Schönewaldhaus. 
’ 6) Im —— 56 Morgen 59 Ruthen in 64 Looſen gemiſchtes Schlagholz und 
17 Eichen⸗Stammbolz. 
7) Im der Leuſchheck 9 Morgen 37 Nuthen in 13 Birken⸗Schlagholz⸗ und 3 Eichen⸗ 
Stammholz⸗Looſen. 
Dinstag den 16. December, Vormittags 9 Ubr, auf dem Forſthauſe Venn. 


8) In der Pecher Viehtrift 59 Morgen in 46 Looſen gemiſchtes Schlagholz und 97 
Eihens und BuhensStammbolzstoofen, 


Nro. 708. 
Holyvertauf- 
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Drittwoch den 16. December, 9 Uhr Vormittags, allda. 
c. Börflerei Venn. 
9) Im Bellerbuſch, 20 Morgen in 17 Loofen gemiſchtes Schlagholz mit Eichen- und 
BuhensKopfitämmen. 
10) Der unteren Puͤthheck, 14 Morgen in 20 Loofen gemifchtes Schlagholz mit Eichens 
und Buchen⸗Kopfſtaͤmmen. 
Donnerstag den 17. December, Vormittags 9 Uhr, auf dem Forſihauſe Buſchhoven. 
d. In der Börfterei Buſchhoven. 
11) In ber Heimerzheimer DViebtrift, 9 Looſe Eichen⸗Stammbolz. 
12) In der Birfchlag und Stoffelslöh, 48 Morgen 54 Ruthen in 75 Loofen gemiſchtes 
Schlagholz mit Eidens und Buchen⸗Stammholz. 
Greitag den 18. Dezember, Morgens 9 Uhr, daſelbſt. 
15) Am Hühnerberg, 15 Loofe Eichen- und Buchen⸗Stammbolz und Buchenfopfbolz. 
14) Um Buſchhoverfeld, 10 Morgen in 51 Loofen gemiſchtee Schlagholz mit Eichen» und 
BuhensStammbolz. 
” Im neh an Eichen: Stammbolz. 
Im Neuen Zufchlag, 19 Morgen 14: en i i — 
mit Eichen⸗ und — —— 
Samstag den 19. December, Morgens 9 Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu Rheinbach. 
e. Sn der Felbwärterei Wormersborf, 
17) Dem Tomberger Buſch 7 Morger i u ni Schlag 
mit Eichen und air i er Auer 
18) In der Püghart, 19 Morgen 105 Ruthen in 15 Loofen wic vor, 
f. In der Walbwärterei Harbt, 
19) Unter dem Adler 15 Morgen in 21 Loofen wie vorber. 
20) Am Kaftenholzer Wege, 36 Morgen 16% Ruthen in 25 Loofen wie vorher. 
— Fönnen die Looje vor tem Verkaufe von den betreffenden Förftern angewieſen 
alten. 
erh Bensberg, den 31. October 1855. Der HorftsInfpector, Fromm. 





— 


Perſonal-Chronik. 


An die Stelle bes auf fein Anſuchen entlaffenen Johann Scharrenbroich iſt der Aderer 
Johann Wilhehn Oberbörfter zu Deeffem zum XZarator ber ben öffentlichen Anftalten zum Uns 
terpfand zu ftellenden Immobilien für bie Bürgermeiflerei Lohmar ernanut, und in dieſer Eis 
genfchaft vereidet worden, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd Ad, 


CCXXV | 
Deffentliber Ungeiger. 
Stuͤck 24. 


— — —— — — — ——— — 
Köln, Dinstag den 3. November 1835. 





Subbaftationds Patente 

Auf Anftehen bes in Eusfirhen wohnenden Handelsmanncs Nathan Wolf follen vor dem Königs 
lichen Frievensgerichte in Zülpich, im gewöhnlichen Sigungsiaale dafelbft, am Mittwoch den 16. December 
diefes Jahre, Vormittags 11 Uhr, die nachbeichriebenen, gegen die in Eusfirben wohnenden Gheleute Pes 
ter Joſeph Balg, Tuchmacer, und Maria Catharina Schmig in gerichtlichen VBefchlag genommenen Immos 
bilien, gelegen in der Gemeinde, Bürgermeifteret und Kreiſe Euskirchen, zum gerichtliben Verkauf auf 
das vom betreibenden Gläubiger gemachte Erfigebot öffentlih ausgeſtellt üund dem Meiftbietenden zuges 
feylagen werden, 1) 478 Ruihen Aderland, im Diftenicher Auel neben Mathias Hubert Schumacher 
und Anwinde; Erftgebot zu 40 Thle. 2) 50 Ruthen 50 Fuß Aderland, an der Katzenhecke neben Jos 
bann Frig und Erben Werner Nic, zu 12 Ihle, 3) 85 Ruthen 90 Fuß besgleichen, im elfiger Felde 
neben Gerhard Joſeph Schmitz und Wittwe Heinrich Breitenbenden, zu 28 Thlr. 4) 1 Morgen 130 
Nuthen 40 Fuß desgleichen, dafelbft neben Anwinde beiderfeits, zu 90 Ahle. 5) 58 Nuthen 70 Fuß 
beögleichen, auf der Mündfaul neben Pfarrei zu Euskirchen und Paul Wolfgarten zu Euenheim, zu 20 
Thlr. 6) 145 Rth. 40 Buß desgleichen, im Weidenthal neben Hubert Henfeler und Erben Donatus Offer, 
u 40 Thlr. 7)1 Morgen 162 Ruthen 70 Fuß desgleichen, auf der binterften Höhe neben Joſeph Bles 
= und Anwinde, zu 150 Thlr. 8) 1 Morgen 51 Rutben 40 Fuß bdesgleichen, im Broich neben Gers 
hard Schopphoven und Wilhelm Rheder, za 50 Thlr. 9) 1 Morgen 74 Ruthen 20 Buß besgleichen, 
im Kleinefeld neben Severin Rath und Peter Effer, junior, zu 70 Thlr. 40) 112 Nuthen 10 Fuß des— 
gleichen, auf dem Giersberg neben Heinrich Joſeph Rombey und Peter Joſeph Daum, zu 30 Thlr. 11) 
1 Morgsn 12 Nutben 20 Fuß bdesgleihen, am Billigerberg neben Wittwe Andreas Schumacher und 
Moigbeimerweg, zu 20 Thlr. 12) 107 Ruthen 80 Fuß desgleichen, im Broich neben Wittwe Martin 
Schäfer und Heinrich Joſeph Rombey, zu 25 Thlr. 15) 1 Morgen 155 Nutben desgleichen, im Schaͤfers⸗ 
fülden neben Carl Joſeph Pobe zu Brauenberg und Witwe Johann Schmitz, zu 70 Thlr. 14) 71 Rus 
then 40 Fuß desgleichen, am Noigheimerweg neten Lauren; Müllegand und Wittwe Lambert Schumadper, 
zu 12 Thlr. 15) 51 Ruthen desgleichen, am Puͤtzberg neben Peter Joſeph Keffeler zu Cuchenheim und 
Peter Strang, zu 5 Ihlr. 16) 16 Ruthen 60 Fuß Garten auf der Bleiche, neben Anton Heinrich von 
Shemen und Mathias Meyer, zu 5 Ihlr. 17) 78 Ruthen 50 Fuß Baumgarten in der Auelsgaffe, neben 
Stephan Lur und Mathias Bergrarh, zu 30 Thlr, 18) 1 Morgen 15 Ruthen 90 Buß Holzung in ber 
Dredgaffe, neben Johann Adam Müller und Graben, zu 20 Tblr, 

Diefe Realitäten find pro 1855 mit 7 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf. Grundſteuer belegt, 

Der Auszug aus der Steuer⸗Rolle und die Kaufbedingungen liegen auf der Grrichtöfchreiberei des 
Friedensgerichts hierfelbft zur Einfiht offen, 

Zülpich, den 28. Auguft 1855. Der Friedensrichter, gez. Heifter. 

Auf Anſtehen des in Lennep mwohnenten Kaufmannes Johann Daniel Fuhrmann, wofür bei Herrn 
Notar Maus in Euskirchen Wohnfig gemählt ift, als erfler Ertrahent der @ubhaftation, follen vor dem 
Koͤnigl. Briedensgerihte in Zülpich, im gewöhnlichen Sigungsfaale dafelfft, am Mittwoch ben 16. Decems 
ber d. J., Vormittags 10 Uhr, bie nachbefchriebenen gegen die in Euskirchen wohnenden Eheleute Peter 
Joſeph Balg, Tuchmacher, und Maria Catharina Schmig in gerichtlichen Beichlag genommenen Immobi⸗ 
lien, gelegen in der Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreiſe Eusfirhen zum gerichtlichen Verkauf auf das 
vom betreibenden Gläubiger gemachte Erftgebot öffentlich ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeichlagen 
werden: 1) Ein zu Euskirchen auf der Difteniherfiraße neben Franz Alobs Bachem und Wittme Evers 
barb Heimbach gelegenes, mit Nro. 20 bezeichnetes Wohnhaus mit Anbau, Hof und Stallung. Das 
Haus ift zweiftödig, hat im Erbgefchoß unten beim Eingang rechts ben Keller, gerade aus bie Küche und 
über dem Keller nah ber Straße hin bie täglihe Wohnflubez im obern Stodwerf ift ein geräumiger 
Vorſoͤller und firoßenwärts eine große Stube, fo wie über diefer ber Speicher mit einem Anbau, welcher 
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unten aus einer noch unfertigen und oben aus einer fertigen großen Stube, deren Eingang v 
ler des Haufes führt, beftcht, Dies alles it aus Holz und Lehmfachmänden — * * * 
gedeckt; Erſtgebot 400 Thlr. 2) Eine zu Eugkirchen an ber Kapelle neben Mathias Joſeph Schmig und 
Peter Strang gelegene, aus Holz und Lehmfachwaͤnden erbaute und mit Ziegeln gededte Scheune: zu 
200 Zhle. 3) 162 Ruthen Baumgarten in den Nüdesheimerbenden neben Gerhard Senfen und Witte 
Martin Metz; zu 80 Thlr. 4) 2 Morgen 131 Ruthen Ackerland im Keffenicherfelde, im Lager neben 
Wittwe Bernard Baum und Geſchwiſter Schmitz; zu 180 Thlr. 
Diefe Realitäten find pro 1835 mit 4 Ihlr, 15 Sar. 7 Pf, Grunds und Gebaudeſteuer belegt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle und bie Kaufbedingungen liegen auf ber Gerichtsfchteiberei bes 
Friedensgerichts hieſelbſt zur Einſicht offen, 
Zülpich, den 28, Auguſt 1835. Der Friebensrichter, gez. Heiſter. 
Befanntmadung. 
Für die biefige Königliche Artillerie-Werkſtatt follen folgende Materialien dem Mindeſtfordernden zur’ 
Liefzrung für das Jahr 1856 Übertragen werden und zwar ungefähr 
15 Pfund Disbacherblau, 20 Pfund Blaubolz, 60 Pfund Steinfohlenruß, 800 Pfund Bleiweiß, 
500 Pfund Leim, 350 Quart geläutertes Ruböl, 400 Quart Leinöl, 60 Quart Terpentiuöl, 40 


Pfund Pech, 100 Pfund Eilberglätte, 500 Ellen graue und weiße Leinwand, 500 Ellen grauen j 


Zwillich. 

Es werden daher diejenigen, welche die Lieferung einzelner oder mehrerer der genannten Materialien 
zu übernehmen geſonnen find, eingeladen ſich zu dem am 17. November c. angeſetzten Termin, Morgens 
9 Uhr, bier einzufinden; Tags zuvor find jedoch bie fchriftlihen Forderungen verfiegelt an uns abzugeben. 

Die Bedingungen und Proben fönnen in unferm Bureau täglich eingefeben werden. Nur denen fann 
die Iheilnabme an der Licitation geftatter werden, welche ſchriftliche Soumiffionen eingereicht haben, auch 
bat der fchriftlih Mindeftfordernde das Vorzugsrecht vor dem, welcher mündlich eine gleiche Forderung 
macht, Die Kaution muß fogleib im Termine bei ung beponirt werden. 

Deuz, ben 18. October 1855, Königlibe Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 

Befanntmadhung. 

Der Bedarf an verfchiedenen Sorten Leder, Kälbere und Rebhaaren pro 1836 für bie Königliche 
Artillerie⸗Werkſtatt fol nah Maßgabe des Gebrauchs dem Mindeftfordernden zur Lieferung übergeben were 
den. Lieferungsluftige werden hiermit eingeladen, fih den 18. November c, Vormittazd 10 Uhr, bier eins 
zufinden, fpäteftens aber Tags vorher ihre jchrifilichen Forderungen verficgelt einzureichen, 

Die näheren Bedingungen, fo wie die Proben der Materialien, find in unſerm Büreau täglich einzus 


ſehen. Ohne vorber eingereidtes Ichriftliches Gebot Tann die Iheilnabme an der Lizitation nicht geftattet 


werben; auch bat der fchriftlih Meindefifordernde das Vorzugsrecht vor dem, welcher mündlich eine gleiche 
Forderung macht. 

Die Kaution muß jogleih im Iermin bei uns deponirt werden. 

Deus, ben 18. October 1855. Königliche Verwaltung der Haupt⸗Artillerie-Werkſtatt. 


Deffentlider Guts⸗Verkauf. 

Am Samstag ben 23. k. M. November, Vormittags 9 Uhr, wird das Ndergut Steeg, ah ber 
Sülze in der Bürgermeifterei Noesratb, in der Nähe der Scheiderhöb und in ber Mitte wilden Sieg— 
burg und Bensberg gelegen, in zwei oder drei Abtheilungen, jede mit binreichenden Wohns und Wirth 
ſchafts-Gebaͤuden und mit verhältnißmäßiger Zugabe von Nderland, Wieſen und Büſchen, tbeilungsbalber 
aus freier Hand unter ſehr ausgedehnten ZablungesTerminen, burch den Herrn Notar Hanf zu Bensberg, 
auf dem gedachten Gute jelbft an den Meiilbietenden verfauft werden. 

Die Bedingungen, fo wie die Bejtandtheile der einzelnen Abtheilungen Fönnen von heute an bei mir 
eingefehen werben. 

Denauen am 21. October 1855. Finkelnburg. 

Ich habe die Agentur der in Stuttgart beſtehenden 

„Allgemeinen Rentenanſtalt“ 
übernommen und empfehle mich zu Auftragen beſtens. 
Köln, den 30. October 1855. NReuß-3afferer. 
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Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Köln. 
Stud 45. | | 

Dindtag, den 10. November 1835. 











Inhalt der Gefegfammlung, Nro. 709. 
Das 21. Stüd der Geſetzſammlung enthält unter Geſtbſamm⸗ 
Nro. 1647. den Dammgeld⸗Tarif für die Stadt Farſtenwalde. Vom 2. April d. J. tung, 


— 1648. ben Tarif zur Erhebung des Ueberfabrtgeldes bei ber Warthe⸗Faͤhre bei Vieh. 
Dom 21. Juli d. J.; ferner die Allerhöchſten Kabinete-Orbres 

— 1649. vom 18. Auguft d. J., wegen Aufhebung ber unter den bäuerlühen Cinfaffen in 
Pommern zur wechletfeitigen Unterftügung bei Neubauten beftebenden Fuhrverbände, und 

— 1650. vom 29, beffelben Monats, wegen ber Cenſur gebradter Anzeigen von Büchern und 
andern einzeln gedrudten Blättern ; biernächft a 

— 1651. ben Zarif zur Erhebung bes Brüdengeldes für bie Benugung ber Ober-Brüde bei 
Eroffen vom 31. deſſelben Monats, und wiederum die Allerhöchſten Rabinets-Orbres 

— 1652, vom 3, September d. J., durch welche der Stadt Juſtroszyn die revidirte Städte 
Ordnung vom 17. März 1831 verlichen und bei welcher Gelegenheit auch beftimmt wor⸗ 
ben, daß in allen Fällen, in welchen im Großherzogthum Pofen bie Stadte⸗Ordnung 
verliehen wird, der 10. Zitel dieſes Geſetzes nicht zur Anwendung fommen fol. 

— 1653. vom 24. beffelben Monats, die Verleihung ber eben genannten StäbtesOrbnung an 
die Stadt Inowraclaw, 

— 1654. an bie Stadt Nakel, und 

— 1655. an bie Stadt Samter im Großherzogibum Polen betreffend; zulegt 

— 1656, vom 50. bdeffelben Monats, betreffend die Ausſchließung der Anwendbarkeit bes $. 
1087. it. I. Th. II. des Allgemeinen Landrechts auf SchwöngerungssKlagen gegen im 
Auslande Wohnende, 





ftanden, daß auch gedruckte Anzeigen von Büchern, gleih andern einzelnen gedrudten Blättern, 
ben Vorfchriften des Zenfnrs@elcges vom 18. October 1819 unterworfen, und daß namentlich 
dergleichen im Auslande gebrudte Anzeigen und Blätter ohne Ausnahme den im Inlande ges 
drudten gleich zu achten find, mithin, wenn fie außerhalb der Staaten des Deutfchen Bundes 
in Deutſcher Sprache gedrudt worden, nah Urt; XI des Zenfurs®efeges ohne ausdrückliche 
Erlaubniß der Obers3enfursBehörbe nicht verbreitet werben dürfen, wogegen die innerhalb ber 
Deutihen Bundesftaaten gedrudten Anzeigen ber LofalsFenfursBehörde vorzulegen find, Sie 
haben diefen Erlaß durd die Geſetzſammlung zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 


Erdmannsdorf, ben 29. Auguft 1835. B i 
Friedrich Wilhelm 
An die Staatsminifter Freihrrr v. Altenflein, Anchllon und v. Rochow. 


Ich bin auf Ihren gemeinfchaftlicen Bericht vom 28. v. M. mit Ihrer Anficht einvers Nro. * 





Nro. 711. 


Nro. 712. 


Nro. 715. 


Abonnement 
auf das 
Umteblart 
pro 1836. 


B. 16291. 


Nro. 714. 


Untet hal⸗ 
tungabeiträs 
ce für bie 
Hrbeiti: Uns 
fralt zu 
Braumeiler 
pro 1836. 


B, 15615, 
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Die Genfur ber juriſtiſchen, politiichen, zeitgefchichtlichen, polizeilichen und ſtaatswirthſchaft⸗ 
lichen Schriften für die Negierungsbezirke Köln und Düffeldorf iſt in Folge eingetretener Ders 
fonalsBeränderungen nunmehr dem Königlichen Negierungsrathe Herrn Bird zu Köln übertras 


gen worden, 
Coblenz, ben 22, Ortober 1855, Dir Ober, Präfident ber Nheinprovinz, 
A. A. Frhr. von Spiegel, 





Des Königs Majeſtät haben geruhet, mittelſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom 23. v. M. 
ben GonfiftorialsRath und Prediger bei der hieſigen evangeliſchen Civil-Gemeinde, Herrn Cunz, 
auf fein Anjuchen mit Penfion in den Ruheſtand zu verlegen. 

Goblenz, den 27. October 1835, Der Ober⸗ Präfibent ber Nheinprovinz, 

Bodelſchwingh. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. | 


Wir erfuhren die hier in Köln wohnenden PrivatAbonnenten unferes Amtsblatts, wegen 
bes Übonnements deffelben für das künftige Jahr 1836 fich entweder an die AmtsblattsExpes 
dition felbft oder an die mit ber Ueberbringung der Amtshlätter beauftragten Briefträgerz und 
die auswärtigen Privat-Abonnenten, fich entweder an die Landrätbe reſp. Bürgermeifter ober 
an die Poflanftalten zu wenden, ihre Anmeldungen jeboch noch vor Ablauf des laufenden Mos 
nats November, da die Liſten mit Ende deffelben geichloffen werden, abzugeben. 

Ob fpätere Anmeldungen werden berüdfichtigt werden fönnen, iſt zweifelhaft, 
angemeldete Anzahl nur wenige Eremplare mehr werden abgebrudt werden. 

Köln, ben 5. November 1835. ' 

A 


Nach der Verfügung des Königlichen Ober Prafidii vom 17, d. M., Nro, 7417, iſt für 
das Jahr 1856 die Anzahl der im der Arbeitsanftals zu Brauweiler aufzunehmenden Detinirs 
ten überhaupt auf 900 Köpfe, der Verpflegungsfag nah Abzug bed Arbeitsverdienftes und 
mit dem Vorbehalte der Ausgleihung nad dem Final⸗Abſchluß auf 3 Sur. 2 Pf. pro Kopf 
und Tag, und das Kontingent unferes Regierungsbezirfs auf 189 Köpfe oder 68985 Verpflegungs⸗ 
tage mit dem hiernach von den Gemeinden aufjubringenden Beitrag von 7231 Thlr, 22 Sgr. 6 Pf. 
feftgefegt worden. j 

Bon diefem Betrage mit Zurechnung des nah bem bierunten 
abgedruckten Abfchluffe unferer Hauptfaffe verbleibenden, von derjelben 
jur Dedung der Mehrausgaben pro 1854 geleifteten VBorjchuffes von 825 Thfr. IR Sur. 5 Pf. 


Zuſammen von 8107 Thlr. 10 Sg. 11°Pf. 
ift die nach Maaßgabe ber Benölferung pro 18354 (Amtsblatt pro 1835, Stüd 11, Nro, 166) 
angefertigte Repartition den Herren Landräthen und dem biefigen ObersBürgermeifteramte ım 
Auszuge mitgetheilt worden, und find die repartirten Beiträge ber früheren Ober: Präfidials 
Beftimmung gemäß, balbjäbrig pränumerando, von den KommunalsKaffen an unfere Haupt 
Kaffe abzuführen, 
Köln, ben 26. October 1835, 


ba gegen bie 
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Abſchlung 
von ben bei ber Megierungss Hauptfaffe zu Köln befindlichen Nebenfonds an erſtatteten 
GemeindesBeiträgen zur Unterhaltung ber Arbeitsanftalt zu Brauweiler für die Gemeinden des 
Regierungsbezirfs Köln, j 





1! Nach dem Nbfchluffe vom 28, October 185% waren im Beltande vorhanden. |2616|) 6 5 
welcher Beitand nach Verfügung von bemielben Tage ad B. 11404 auf kie 
aufjubringenden Unterhaltungskoſten für das Jahr 1835 den Gemeinden zu 
Gute gerechuiet worden (Amtsblatt pro 1834, Stück 45, Nre. 708) mit . . 2616| 6| 5 

: Dalanzirt ur + ke Ya! Da 
Ausgabe. 

2 Nah Verfügung vom 10. Juni 1855, B. 7988, an die Anſtalts-Kaſſe 

ben laut Verfügung des Königl, ObersPräfldii vom 19. Mai ej. a., Pro. 
4232, auf den Grund ber Abrechnung mit ber Anftalt gegen die ausgeſchrie— 
benen GemeindesBeiträge pro 1834 erforderlich gewelenen Mehr⸗Betrag von |2523j26 4 


Einnahme. 
5) Nah Verfügung vom 29. Juli 1855, B. 11125, von der Königl. General: 
StaatssRaffe laut Mefeript bes Königl. Minifterii bes Innern und der Pos 
lijei vom 14. ej., Nro. 1235 B. an erflattsten Unterhaltungsfoften für die 
in der Anſtalt während des Jahres 1854 untergebracht gewelenen jungen 
Derbrecher und liederlihen Dirnen zoo ss ee 411698 Till 


Bieiben im Vorſchuſſe. .. | 325.18) 6 





— 





— —— 


Zur Beſeitigung ber Uebelſtände, welche ſich durch eine, den Erſatzbehörden nicht genügend Nro. 715, 
nachgewielene Annahme von Dienftpflichtigen bei dem Zäger» Corps mehrfach bei dem Erſatz⸗ PA 
geibäfte berausgeftellt haben, find folgende Anordnungen getroffen worden, welche auf Erfuchen „., — 
der Königl. Inſpektion der Jaͤger und Schügen hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden: von Freimillt: 

Jeder Jäger, der während des laufenden Erfepjahres, alfo vom 15. October des einen gem dei dem 
bis zum 15. Juli des folgenden Jahres in das Jager⸗-Corps eingeſtellt fein will, bat ſich zus Jaͤger⸗Corps 
vörderft entweder unmittelbar, oder — was wünſchenswerther erſcheint — durch feinen Lehr-⸗ B. 16176. 
Prinzipal ſchriftlich bei der Königl, Inſpektion des Jager-Corps zu Berlin zu melden, und 
bei diefer Meidung Vornamen, Namen, Alter, ungefähre Größe, Geburts- und Aufenthaltes 
Ort, fo wie ben Stand feiner Eltern genau und deutlich anzugeben, auch feine etwaigen Wüns 
fche, welchem Truppentheile des Jaͤger-Corps er übermwieien werden will, ausjufprechen. Diefe 
Meldungen müffen aber ſpaͤteſtens bis zum 1. September eines jeden Jahrs zu Berlin eingeben, 
weil zu dieſer Zeit bie Vertheilung der Erſatzmannſchaft angeordnet wird. Uebrigens macht 
es biebei feinen Unterichied, ob der ſich Meldende bereits militairpflichtig ift oder fich vor dem 
20. Lebensjahre zum freimilligen Eintritt meldet, ob er bereits ausgelernt hat und ſich im 
Beſitz eines vorichriftemäßigen Lehrbriefs befindet oder nicht, wenn er nur weiß, daß er im 
Laufe bes Erſatzjahres die deffallfigen Bedingungen erfüllt, meßhalb er denn im letztern Falle 
ben Zeitpunft, wo er zum Befige bes vorfchriftsmäßigen Lebrbriefs gelangt, anzugeben bat. 

Bei dem Erfaggeichäfte desjenigen Jahres, während deffen der Jäger eintreten will, hat 
ſich derſelbe ſowohl vor die Kreiss ald vor die DepartementssErfag-Kommiffion unmeigerlich 
und bei Vermeidung der geleglihen Nachtheile zu geftellen, worauf die Erftere feine Verhält⸗ 
niffe und feine körperliche Qualififation prüfen, die Legtere aber, wenn er für geeignet befuns 
ben morben, ibn ausheben und dem betreffenden Truppentheile zufenden wird. Zu diefem 
Behufe haben ſich die Dienftpflichtigen fo einzurichten, daß fie, in fo fern fie fofort zur Eins 
ftelung gelangen möchten, fih von bem Orte, wo bie DepartementssErfagsfommiffion verſam⸗ 


Nro. 716. 
Einfend:ing 
dir 


ſtatiſt iſchen 
Ueberſichten. 


B. 16435, 


Nro. 717, 
Bollverhält: 


niffe 
mit Naſſau. 


Nro, 718, 


Riterarifche 
Anzelge. 
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melt war, zu dem Truppentheile, für welchen fie deſignirt find, ſofort abgehen können, während 
diejenigen, deren Eintritt erſt fpäter erfolgen kann, darüber weitere Anweiſung zu erwarten baben, 
Während der Geſchäfte der Departements-Erſatz-Kommiſſion darf ſich fein Jäger willfür: 
lid zu irgend einem Iruppentheile des JägersCorps begeben, indem er entgegengefegten Falls 
zu gemärtigen bat, nicht eingeftellt, fondern in feine Heimath zurückgeſchickt gu werden, Nur 
im Falle einer etwaigen Brodloſigkeit wird die fofortige Einftelung des Rekruten veranlagt 
werden, bie jedoch alsdann bei dem Königl. Landwehr Brigades Kommando nachzuſuchen ift, 
Köln, den 4, November 1835, “ 





— — — — 


Mit Bezugnahme auf die früher in Betreff der Einſendung der ſtatiſtiſchen Ueberſichten 
ergangenen Verfügungen veranlaſſen wir hiedurch die Herren Landräthe 
1) die Nachmeiſe der neu entſtandenen Anlagen, beren Dertlichkeit durch eine beigefügte 
Handzeichnung näber zu beftimmen iſt, bie zum 15. Januar; 
2) die Bevölferungslifte nebſt ihren Anlagen bis zum 31. Sanuar, und 
5) bie Ueberficht der Bevölkerung nach dem burch unfere Verfügung vom 4, Mai 1829, B. 
mitgetheilten Schema bis zum 20. Februar Eünftigen Jahres 
bieber einzureichen. 
Die Herren Bürgermeijter haben bie zu biefen Zufammenftellungen erforberlichen Materias 


lien ben landräthlichen Behörden ſpäteſtens vierzehn Tage vor dem vorſtehend anberaumten 
Terminen einzufenden, 


Köln, den 6, November 1855. 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Einer Mittheilung der Herzogl. Naffauifhen Zol»Direction zu Wiesbaden zufolge Eöns 
nen binfort bis auf Weiteres, unbearbeitete Tabadsblätter aus den Zollvereind-®taaten gegen 
den früheren Zoll von 1 Flor. 40 &r. in das Herzogthum Naffau eingehen, wenn dabei Dies 
jenigen Vorſchriften beobachtet werben, welche im $. 4 und 5 der Herzogl. Naffauifchen Vers 
ordnung vom 5. September b. 5. für diejenigen Gegenftände ertheilt worden find, deren zoll 
freier Eingang aus Pen Vereins⸗Staaten in das Herzogthum nur auf obrigfeitlich beglaubigte 
UrfprungssZeugniffe”geftattet ift. 

Köln, den 5, November 1835. 

Der Geheime Ober⸗Finanzrath und ProvinzialsSteuersDirector, 
In Vertretung: 
ber Negierungsrath, Sethe, 
— — — — — 

Zum Beſten der Schullehrer⸗, Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtutzungs⸗Anſtalt hat ber hieſige 
Elementar⸗Oberlehrer und Schul⸗Inſpector Hund die Redaktion und Herausgabe des unter 
dem Titel: „Aachener Neujahrsbüchlein für die Jugend“, bisher erſchienenen Werkchens, welches 
bauptfählich die Beſtimmung hat, von den Lehrern und Eltern den Schülern und Kindern als 
ermunterndes Geſchenk beim Jahreswechſel übergeben zu werden, auch für das Jahr 1836 
übernommen, 

Der mit ber Herausgabe dieſer 2 Bogen ftarfen Yugendfchrift verbundene wohlthätige 
Zweck, fo wie, daß diefelbe bisher eine ungemein günftige Aufnahme gefunden hat, empfehlen 
folde um fo mehr, als fie mügliche und belehrende Erzählungen, intereffante Beſchreibungen 
fo wie Ichrreihe Aufiäge ꝛc. ꝛc. enthält. 

Die Herren Landräthe und SchulsInfpectoren, fo wie die ſtädtiſchen Schul-Rommiffionen, 
werben hierdurch aufgefordert, fih der Sammlung der Subferibenten anf diefe Schrift in der 
gemöhnlihen Art zu unterziehen, 
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Im Uebrigen nehmen Beflelungen auf dies Werfen (welches per Dufend brochirt zu 
10 Sgr. zu haben it) an: die Funcke'ſche Buchhandlung zu Crefeld, die Stahl'ſche Buchs und 
Kunftdandlung zu Düffeldorf, die Buchbinder H, J. Stupp zu Ahrmeiler und P. Maas zu 
Elberfeld, fo wie auch der Herausgeber ſelbſt. 
Aachen, ben 50. October 1835. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern, 


— —— — m — — — 


Das in dem Badeorte Bertrich gelegene Gaſt- und Badehaus ſoll zur Auseinanderſetzung 
der Anſprüche des Königl. Preußiſchen und des Herzogl. Naſſauiſchen Fiscus, ſo wie der Er— 
ben Werling auf daſſelbe, mit den darin befindlichen Mobilien, zuſammen abgeihägt auf 
16063 Rihlr. 12 Spr., einer öffentlichen freiwilligen Verſteigerung ausgefegt werden, 

Daſſelbe befteht in einem großen, bisher als Gufthof und Badehaus benußten Haupts 
gebäude, den darunter befindlihen Ställen, einer gegenüber liegenden Nemife und einem dazu 
gehörenden Garten. Es empfichlt fih ſowohl dur feine folide Bauart, als durch feine vors 
tbeilhafte Lage in dem jegt vielfach befuchten und romantifch gelegenen Badeorte Bertrich uns 
weit ber Moſel. 

Der Verkauf findet am 18. December c., Morgens 9 Uhr, in loeo Bertrich felbit Statt, 
und find die fehr günftig geilelten Bedingungen ſowohl bei jeder der Königl. Negierungen in 
der Rheinprovinz, als auch bei dem Herrn Landrathe Ofter in Cochem zur Einficht der Steig» 
luftigen offen gelegt. j 

Coblenz, ben 22. October 1835. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern und ber Domainen und Forſten. 


— — — — —— —— 


In Folge Befehls Sr. Excellenz des Herrn Juſtiz⸗-Miniſters bringen. wir hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß, daß auf Grund der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 24. November v. 
J. die beiden Friedensgerichte von Saarbrücken und Duttweiler im Landgerichtsbezirk Saar⸗ 
brüden vom 1. December dieſes Jahres an vereinigt werden, und das jo vereinigte Friedens— 
gericht feinen Sig zu St. Johann haben wird, 

Köln, den 50, October 1855. 

Der Erfte Prafident, Schwarz. Der GeneralsProfurator, Biergans, 


— — — — — — nn 


Am 26. d. M. wurden aus einer hieſigen Wohnung vier Stück ſilberne Suppenlöffel vers 
mißt. in Löffel davon war gezeichnet W. H. L. und bie drei andern hatten auf dem Stiel 
in einem länglichen Viereck die Buchftaben L. L. 

Indem ich diefen Diebftah! zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ih einen eben, ber 
über den Ihäter oder den Beliger biefer Gegenftände Auskunft zu geben vermag, mir ober ber 
nächften Polizeibehörbe davon Anzeige zu machen. 

Köln, den 29, October 1856. Der ObersProfurator, v, Eollenbad, 





— — — — 


Der bisherige Rendant der GeneralsDepofitensKaffe zu Düſſeldorf von Calenberg iſt zum 
Landgerichts⸗Secretair beim biefigen Königlichen Landgerihte ernannt worden, 
Köln, den 51, October 1855, Der Ober» Profurator, v. Collenbach. 





— — — — — — 


Nro, 719. 


Verkauf des 
im Badeorte 
Bertiih ges 
legenen 
Gaf: und 
Badehauſes. 


Nro. 720. 


Bereinigung 
ber Feledens⸗ 


gran von 
aarbruͤcken 


und 
Duttweiler. 


Nro,” 731, 
Dleb ſtahl. 


Nro. 7233, 


— 


Nra. 723. 
Steckbrief. 


Nro. 724. 
Diebſtahl. 


Nro. 725, 
Stedbrirf. 


Nro. 726, 


Gefundener 
Leich nam. 
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Der wegen betrügerijchen Banquerots vor ben biefigen Affifenbof verwiefene, hier unte 
näher fignalifirte Tuchbaͤndler Joſeph Iſaac Ochſe aus Köln has fich der gegen —— 
ten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden, 
auf den ꝛc. Ochſe zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen au laffen, 

Köln, ben 2, November 1835. Der Obers Profurator, v. Collenbach. 


Signalement. Konfeffion: iſraelitiſch; Alter: 21 Jahre; Größe: 5 Buß A Zoll; 
Haare: blond; Stirn: rund; Augenbraunen: blond; Augen: blauz Nafe und Mund: mittel; 
Bart: entſtehend; Zähne: gut; Kinn: rund; Geſichtsbildung: rund; Gefichtsfarbe : friſch; 
Geftalt: fchlanf. 


— — ——— u —— 


Am 29. October c. iſt aus einer hieſigen Wohnung ein goldener Ring mit erhaben ges 
triebenen Berzierungen, worin ein Diamantftein eingefegt war, geftohlen worden. 

Indem ich dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringe, erfuhe ich Jeden, der über den Thäs 
ter oder ben Defiger diefes Ninges Auskunft zu geben vermag, foldes mir oder der nächiten 
Polizeibehörde fchleunigft anzuzeigen. 

Köln, den 3. November 1855. Der ObersProfurator, v. Collenbad. 

Der Zagelöhner Johann Hurth, 25 Jahre alt, aus Fiſchenich, welcher eines Diebſtahls 
beſchuldigt ift, hat ſich der gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung dur die Flucht enijopen. 

Indem ich deifen Signalement bier unten beifüge, erfuche ich fämmtlihe Polizeibehörden, 
auf benfelben zu wachen, ihn im Vetretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, am 2. November 1855, Der Inſtructions⸗Richter, Eudomigs, 


‚ Signalement. Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Geſicht oval; Haare: dunkelbraun; Stirn: 
niebrig; Yugenbraunen: ſchwarz; Augen: grauz. Naie: lang und fpig; Mund: ordinair ; 
Kinn: breit; Bart: braun; Gefiwtsfarbe: gefund; Statur: unterſetzt. 





— 


— — — —— — nn 


Am 50. vorigen Monats iſt zu Frimmersheim bie Leiche eines unbekannten, etwa 30 
Jahre alten Mannes im Rheine aufgefiicht worden, deren nähere Bezeichnung ich mit dem 
Erſuchen um Nachricht über die Perſon derfelben zur öffentlichen Kenntniß bringe. Die Leiche 
bat etwa drei Wochen, im Waſſer gelegen, ift 5 Buß groß, mittler Statur, bat braune etwas 
krauſe Haare, eine Fleine ſtumpfe Nafe, braune Augenbraunen und einen ziemlich großen Mund, 
In der untern Kinnlade fehlt ein Backzahn. Auf dem rechten Arm find vier, und auf bem 
linken drei Impfnarben vorhanden. Diejelbe war bekleidet mit einem alten weißleinenen Hemde 
ohne Zeichen, einem gelbgeftreiften Halstuche mit einer Kravatte, einer geſtrickten weißen wolles 
nen Untermweite, einer blautuchenen Weite, einer blautuchenen langen Hofe mit hörnen Knöpfen, 
und einem ſchwarzgurtenen Hofenträger mit Schnallen, einem braunen Fradrod mit ſchwarzen 
börnen Knöpfen und einem Paar Halbftiefeln, 

Düffeldorf, den 2. November 1855. 

Für den Ober: Profurator 
Der Erfte Profurator, Schnaafe, 


— — — — —— — 
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Die unten fignalifirten, äußerft gefährlichen Verbrecher. find in ber verfloffenen Nacht mits 
telſt Ausbruchs aus dem hiefigen Arreſthauſe entwichen, 

Indem ih bie Namen und bie Derionbeichreibung berfelben zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, erfuche ich alle Militairs und CivilsBebörden dienftergebenft, auf diefe ftrenge zu invis 
Bien und im Betretungsfalle diefelben feſtzuhalten und mir unter. fiherm Geleite vorführen 
u laſſen. 

Elberfeld, den 30. October 1835, Der ObersProfurator, gez. Wingender. 


Namen und Perfonbefhreibung. 

1, Friedrich Ludwig Karthaus; Alter: 33 Jahre; Größe: 5 Buß 9 Boll; Haare: 
braun; Stirn: niedrig ; Augenbraunen : blond und ſchwach; Augen: blau; Naſe: ftarf; Munb: 
Hein; Zähne: ſchadhaft; Kinn: rund; Bart: blond; Schötsferm oval; Geſichtsfarbe: ges 
fund; Statur: groß und ſtark; Geburtsort: Hobenplanfen, in der Bürgermeifterei Lüdenſcheid, 
Kreis Lennep; Wohnort: Feldmannshäuschen, Bürgermeifterei Radevormmald; Gewerbe: Hans 
delsmann; Sprache: bergiih; Religion: evangelifch. 

Bekleidung. Ein gedrudtes Kamiſol, wollene dunkelblaue Hofen, eine bunfelblaue 
Weſte, ein buntes Halstuch, blauer Kittel und Pelzmüge mit Schirm, 


2. Daniel Schübbig; Bewerber Schreiner; Geburts⸗ und Wohnort: Höbfcheid, im Kreife 
Solingen; Sprade: bergiſch; Religion: evangeliih; Alter: 19 Jahre; Größe: 5 Fuß 9’, 
Zoll; Augen und Yugenbraunen: braun; Nafe: klein und fpig; Mund: gewöhnlich; Zähne: 
gefund; Kinn: fpig; Bart: wenig; Gefictsform: rund und flach; Gefichtsfarbes gefundz 
Staturs ftarf und ſchlank. 

Bekleidung. Blauer Brad, braune Tuchweſte, graue Tuchhofen, geblümtes Halstuch, 
kurze Stiefel, und ſchwarze Schirmfappe, 

3. Friedrich Schmig; Geburts: und Wohnort: Bommeln im Hollänbifchen; Gewerbe: 
Spinner; Sprache: hollaͤndiſch; Religion: reformirtz After: 29 Fahre; Größe: 5 Fuß 2 Boll; 
Haare: bräunlid; Stirn: niedrig; Augenbraunen: gelblich; Augen: blau; Naſe: Flein und 
eingedrädt; Mund: groß; Zähne: gelb; Kinn: rund; Dart: braun; Geſichtsform: rund; Ges 
fihisfarbe: geſund ; Statur: klein, gelegt. 

Bekleidung, Graue Jade, ſchwarze Tuchweſte, grauleinene Hofen, Stiefel und ſchwarze 
Tuchkappe. 


Der bisher ſich fo nennende Iſack Friedheimer, angeblich Schuſter von Waldorf bei Meis 
nungen, welcher höchſt mwahricheiniih ber von dem Kurfürftlib Heſſiſchen Landgerichte zu 
Schmalfalden, wegen eines verübten großen Diebſtahls verfolgte Manuel Blum von Baftheim, 
Landgerichtsbezird Melrihsitadt in Baiern, ift, und bier wegen Anſchuldigung eines qualificirten 
Bisahe verhaftet war, hat geftern Abends Gelegenheit gefunden, aus dem Arrefthaufe zu 
entiptingen. 

Unter Beifügung des Signalements bed Entflobenen fordere ich fämmtlihe Polizeibeams 
ten auf, für die Ergreifung dieſes gefährlichen Menſchen ſich zu bemühen und denfelben im Bes 
—— mir vorführen zu laſſen. 

oblenz, den 3. November 1855. Der Koͤnigl. ObersProfurator, v. Olfers, 





Der Entflobene ift ein Zube, etwa 27 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, von unterfegter 
Geftalt, hat ſchwarze Haare und gleichen Bart, braune Augen, runde Stirn, dide ftumpfe 
Naſe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, gefunde Gefichtss 
farbe, und war bekleidet mit braunem DOberrode, gleihen Tuchhofen und bunter Weite, Er 
trug eine grüne Müge mit Schirm und Etiefeln. 


— — — — — U u — — 


Nro. 727. 
Steckbrlefe. 


Nro. 728. 
Steckbrlef. 


Nro. 729. 
Ecdbrkef, 


Nro. 730, 


Burüdges 
nommentt 
Stedbrirf. 


( 548.) 


Der unten fignalifirte Musketier Chriftian Peter Marih von der 3. Kompagnie bes 28, 
Infanterie⸗Regiments iſt am 30. October c. aus der Garnifon Köln entwichen, 

Sammtliche Civil: und MilitairsBehörben werben demnach aufgefordert reſp. erfucht, auf 
denfelben Acht haben, im Betretungsfalle ihn verhaften und an das gedachte Regiment ablier 
fern zu laſſen. 

Köln, den 4. November 1835, v. Below, Oberſt⸗- und Kommandeur 

bes 28. Infanterie⸗Regiments. 


Signalement, Dors und Zunamen: Chriftian Meter Marſch; Alter: 24 Jahre 5 
Monat; Größe: 5 Fuß 2 Zoll 1 Strih; Religions evangeliſch; Geburtsort: Pfeferſcheit, 
Kreis Sieg, Regierungsbezirk Köln; Augenbraunen: groß und ſchwarz; Haare und Augen: 
ſchwarz; Stirn: breit; Nafe: ſtumpf; Mund: groß; Kinn: breit; Bart: ſchwarz; Geſicht: rund, 

Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einer blauen Dienfljade, einer grauen 
Dienfttuchhofe, einer ſchwarzen tuchenen Halsbinde, einem Paar Furzer Stiefel, 


— ⸗ 





— — 


Der im Amtsblatt pro 1855, Stück 41, Seite 308, unter Nro. 655 ſteckbrieflich verfolgte 
Franz Friedrih Klein ift geflern anher zurüdgebracht worden. 
Draumeiler, ben 2. November 1855. Die Direction ber Anftalt, 





Vermiſchte Nachrichten. 


Der verſtorbene Ackerer Theodor Schnabel zu Frauweiler hat der bafigen Kirche Behufs 
einer FrühmefiensStiftung 1 Morgen 7%, Viertel Aderland, im Werthe von ungefähr 150 


Thalern teftamentarifch vermacht und ift der Kirchenvorftand zur Annahme diefer Schenkung 


ermächtigt worten, 

Dem Kommerzienratd Dr. Hempel und dem Profeffor Dr. Nunge zu Oranienburg iſt 
unterm 29, October 1855 ein auf acht Jahre und für den Umfang der Monardie gültiges 
Patent 


auf eine für neu und eigenthämlich anerfannte Darſtellung von Talge und Oel⸗Saure 
ertheilt wrden. 


* Hierbei der öffentlide Anzeiger Stud 45. 
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Deffentlider Anzeiger. 


Stüd 45. 


Köln, Dinstag den 10. November 1835. 





—⸗ 





Subbaſtations⸗Patente. 
Auf Anſtehen des zu Deutz wohnenden Kaufmannes Baruch Joſeph Kaſſel, welcher fürs gegenwärtige 
Verfahren beim Privater Wimar Becker zu Hennef Domizil gewählt ‚hat, ſollen die nachbeſchriebenen, wis 
ber den zu Seligenthal wohnenden Aderwirthen Hermann Schäger in Beſchlag genommenen, in ben Ss 
meinden Brafboß und Happerfhoß, Bürgermeifterei Rauthaufen, dann Gemeinde Geiftingen, Bürgermeiftes 
rei ‚Hennef, ale im Friedensgerichisbezirk Hennef, im Siegkreife gelegenen Immobilien, am Mittwoch 
den 33. December d. J, Vormittags 9 Uhr, im gewöhnlichen Sigungsfaale des biefigen Friedensgerichts für 
das beigefehte Erftgebot zum Verkaufe ausgeftellt und den Meiitbietenden zugeſchlagen werden, nämlig: 
A. Gemeinde Braſchoß. 

1. (Flur 10 Parz. 261) Wohnhaus, Kuhs und Pferdeftall, Futterei und Schweinſtall im Dorfe Ses 
Iigenthal, dann die dajelbft lebende Scheune zur Hälfte, nebft unter und um biefe Gebäude liegendem 
Grunde von circa 46%, Ruithe, neben Wittme Johann ‚Heifter und Chriſtian Schäger. — ‚Das 
Wohnhaus, bezeichnet mit Nro. 5, zweiftödig, circa 30 Buß lang und 24 Fuß breit, ift mit jenem 
ber BWittwe Johann Heifter unter einem Dache, mit Ziegeln gededt. — Die im Hofe rechts flehenden 
Stallungen unter einem Dache, circa 40 Fuß lang und 20 Buß breit. Die Scheune im Hofe 
geradeaus bis auf die Gränze des Chriſtian Schäger, beftehend rechis aus dem Weiche, civca 20 Fuß 
lang und 20 Fuß breit. — Die Stallungen find mit Stroh und die Scheune mit Ziegeln gedeckt; fämmts 
Ih aus Hol; mit Lehmfachwerk aufgebaut, 150 Thlr.; 2. (Flur 10 Parz. 262) circa 25 Ruthen 
Baumgarten hinter vorbemerfter Scheune, vorgeloos Wirtwe Johann Heifter und Chriſtian Schäßer, 2 
Ible.; 3. (Blur 10 Parz. 262). 44%, Ruthe Garten über der Straße im Seligenthal, neben dem Wahns 
bache und Chriſtian Schäger, 4 Thlr.; 4. (Flur 10 Parz. 45) 1 Morgen 26 Ruthen 40 Fuß Gemüse 
feld und 1354 Ruthen 60 Fuß Aderfand an der Walfmühle aufn alten Steinweg, neben dem Müblens 
re und "polinar Schneider, 15 Thlr.; 5. (Blur 10 Parz. 238) 1 Morgen 11 Ruthen 80 Fuß 

derland auf der Kornbige, auch Siegenfhlamm genannt, langs die Kommunifationsflraße, Anton Loh⸗ 
mann und Peter Frank, 15 Thlr.; 6. (Blur 10 Parz. 26) 68 Ruthen 20 Fuß Aderland auf der Digen 
am Kümpel, neben dem Wahnbache und Anton He, 2 Thir.; 7. (Flur 10 Parz. 290) 1 Morgen 74 
Ruthen Weidenfhlamm auf der Kornbige, auch Siegenfhlamm genannt, neben der Sieg, die Kommuniz 
fationsflraße und die Marzelle Nro. 5, 20 Thlr.; 8. (Flur 10 Parz. 24) 59 Ruthen 80 Fuß Land 
auf der Bige, neben Philipp Bürgling und Domainen, 1 Thlr.; 9. (Blur 10 Parz. 15) 85 Nuthen 50 
Fuß Aderland auf dem Morſchhofe, auch Dilgersgarten, meben Heinrich Beifenig und Apolinar Schneis 
ber, 4 Thlr.z 10. (Blur 10 Parz- 69) Y, Viertel Morgen Land im — — neben Anton Heck 
und Witiwe Johann Heiſter, 15 Sgr. 11. (Flur 10 Parz. 118) 29’, Rutbe Land aufın öberftien Hümeric, 
neben Arnold Mierfheid und Johann Hagen, 15 Sgr. 12. (Blur 10 Parz. 165) 57 Ruthen 10 Buß 
Ackerland aufm ünterften Hümerich, neben Chriſtian Schreckenberg und Wittwe Johann Heiſter, 1 Thlr; 
13. (Flur 10 Parz. 201) 77 Rutben Wieſe am neuen Weiher, auch im Umgerhof genannt, neben Karl 
Schaafhaufen und Erben Johann Müller, 1 Thlr.; 14. (Flur 10 Parz. 194) 50 Nuthen 40 Fuß Aders 
land dafelbft, neben Erben Johann Giefen und Wittwe Johann Heiſter, 1 Thlr.z 15. (Blur 15 Parz. 
71) aus circa 2 Morgen 153 Ruthen 70 Fuß Wiefe oder Hütung in der Brochwieſe zu Kaldauen, 
die Hälfte, neben Chriftian Schäger und Wittwe Ferdinand Halm, 1 Ihlr.; 16. Glur 10 Parz. 7) 84 
Ruthen 90 Fuß Wieſe im Broich unter der Walfmüple, neben Heinrich Beffenig uud Anton He, 1 
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Ible.; 17. (Flur 10 Parz. 111) 28%, Nuthe Weingarten im Müllenberg aufm öberflen Hümerich, nes 
den Ehriflian Schäger und Johann Hagen, 2 Thlr.; 18. (Flur 10 Yarz. 111) 61 Ruthen Buſch auf 
der Gigenhardt, neben Anton Heck und Wittwe Johann Heifter, 15 Sgr.; 19. (Flur 10 Parz. 111) 
105 Ruͤtheu Buſch im Kloßhagen, neben Chriſtian Bennerfcheid und Heinrich Leooold, 15 Sgr.; 20. 
(Flur 9 Parz 151) 91 Ruthen 40 Buß. Holzung in der Zarenbach, neben Peter Herkenrath und ‚Heins 
rich Höniceid, 15 Egr.; 21. ($lur 9 Parz. 178) 5 Morgen 145 Nutben 40 Fuß Aderland in ber 
neuen Wieſe, neben dem Wohnbade und Verjchietene, 20 Tblr.; 22. (Blur 10 Parj. 9) 92 Ruthen 
Alerland im Broich, neben Chriſtian Schäger und Heinrih Beſſenig. 2 Ible.; 23. (Flur 11 Parz. 767) 
5 Morgen 171 Ruthen Hoizung in der Monchshecke, neben von Delig und Verſchicdene, 5 Ihlr, 
B. Gemeinde Happerſchoß. 

24. (Flur 15 Parz. 11) 174 Rutben 80 Zuß Holzung im Kagenberg, neben Andreas Meis und Wittwe 
Theodor Bonn, 15 Sar.;5 25. (Flur 11 Parj. 603) 1 Morgen 78 Nutben 80 Fuß Buſch in der Licfens 
eiche, neben Peter Pagtük und Karl Scaafhaufen, 1 Ihlr.; 26. (Flur 11 Parz. 571) 40 Ruthen 
Buſch im Gertrudden, neben Ioferb Müller und Apolinar Schneider, 15 Sgr.; 27. (Flur 12 Parz. 6) 

die Hälfte aus 6 Morgen 18 Nutben 40 Fuß Holzung im Hartberg, der unterfte Theil, zwiſchen ber 
Kommunikationsfiraße und dem Wahnbache, 2 Iblr. 
C. Bemeinde Geiflingen. 

23. (Flur 1 Parz. 155) 66 Rutben 50 Foß Weingarten im Loch, auch in ber Weigen genannt, 
neben Karl Schaafbaulen und Karl von Prof, 2 Ihlr 5 29. (Flur 3 Warz. 79) 175 Ruthen Aderland 
im Krebsthal, neben Jobann Peter Eimermader und Erben Giefen, 2 Ihır.; 50. (Flur 3 Parz. 71) 54 
Ruthen 60 Fuß Aderlard daielbft, neben Heinrich Hönfbeid und Wittwe Iheodor Bonn, 15 Ser. 

Vorſtehende Immobitien werden von dem genarnten Schuldner und die Gebäude in Gemeinfchaft 
mit dem Wilhelm Steinſträßer, Muder, daſelbſt wohnend, pachimeije benußt, und find fürs laufende Jahr 
nad dem Meinertrage mit 5 Ibir. 4 Sgr. Eteuer belafter. 

Der volliiändige Auszug der Sicuerrolle nebſt den Kaufbebingungen liegen auf ber hiefigen Gerichts⸗ 
ſchreiberei zur Einſicht offen 

Heuncf, den 6. September 1855. Der Königl. Friedensrichter, gez. Dernen. 


Auf Anſtehen des Theodor Rouſſeaur, Anſtreicher, zu Bonn wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Dors 
mund tes von dem daſelbſt verftorbenen Eheleuten Johann Peter Nouffeaur, Anftreiber, und Anna Elifas 
beth Dühren binterlaffen mn minderjährigen Sobnes Meter Joſeph Rouſſeaur, Gläubiger der zu Flerzbeim 
verforbenen Eheleute Wilbelm Andreas Frießem, Aderer, und Barbara Lohmar, nunmebr beren Erben, 
nawentlich: 1) Johann Bürvenich, Aderer, wohnbaft zu Flerzheim, in ſeiner Eig nicaft als Bormund 
des minderjährigen Wilhelm Frießem; 2) Peter Commer, Taylöbner, zu Cuchenheim wohnhaft, in feiner 
Eigenſchaft ald Vormund dir minderjährigen Eliſabeth, Gertrud und Maria Catharina Frießem, und 3) 
Anna Margaretha Frießem, Dientmagd zu Müttingboven, Gemeinde Morenboven wohnbaft. Nach Ein⸗ 
ſicht der gegen die genannten Schuldner am 31. Juli jüngſt erkannten Beſchlagnahme, der vorſchrifts⸗ 
mäßigen Zuftsflung und Eintragung derjelben vom 14. und refp. 15. v. M., follen am Mittwoch ben 
20. Januar 1356, Nahmi-tans 1 Ubr, vor dem Königlichen Griedenegerichte zu Rbeinbach in dem ges 
nöbnlihen Sitzupasſaale auf dem Stadthauſe daſelbſt folgende in Beſchlog genommene, im Gemeindebahn 
von Flerzbeim, Vürgermeifterei und Kreis Nbeinbach gelegene Immobilien auf die von dem Grtrabenten 
erklärten Erſtgebote zum offentlicen Verkauf ausgeftelt und dem Meijtbietenden zugeſchlagen werden. 

1) Ein Wobnbaͤus fanımt Hofraum, Stallungen und Scheune, eingetragen Im Katafter unter Artis 
kel 714, Section C, in der Gemeinde Flerzbeim in ber Münchgaſſe unter Nro. 54, zwiſchen Joſeph Kluth 
und Heinrich Epig belegen. Die Gebärlichfeiten find in Lebmfachwerk gebaut und mit Stroh gedeckt. 
Das Wohnhaus üf circa 56 Fuß breit und 20 Fuß hoch. Daffelbe bat firapenwärts im Erdgeſchoß ein 
Bahrıbor, eine Eingangsthüre, zwei Stubenfenfter und ein kleines Küchenfeniterhen; im ofern Stodwerfe 
bat es vier Feaſſer; hinter dem Kaufe befindet fi der Hofraum, die Stallungen und Scheune, melde 
un den Barten dieſes Haus gränt, wofelbft fi eine Ausgangeihüre befindet, Die vorbefchriehenen 
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GSebäulichkeiten und Hof nehmen einen Blächenraum von 27 Ruthen 13 Fuß ein, und werben von Jos 
dann Burvenich, Aderer, zu Flerzheim, afıermierhweile bewohnt und benußt, Das Erfigebot des Eriras 
benten beträgt 500 Xhlr. * 

er and, 


3) 5 Pinten, gelegen im Höch, Blur B ro. 427, begränzt von Meter Hövel und Erben Werner, 
verpachtet an Jacob Virnich; Erfigebert 12 Thlr. 3) 5 Pinten, gelegen in der Jft, Blur B Niro. 384, 
begränzt von Michel Hochgintel und Gotifried Prior, verpachtet an Jacob Virnich; zu 10 Thlr. 4) 6 
Pinten, gelegen auf der Zußfaulen, Blur B Niro. 590, begränzt von Wittwe Weiß und Peter Schief, 
verpachtet an Edmund Streng; zu 18 Thlr. 5) 2 Pinten, gelegen auf dem Lohweg Flur B Nro. 1201, 
begränzt von Bernard Engels und Erben Frießem, benuhzt von Erben Frießem; zu 6 Tblr. 6) 7 Pins 
ten, gelegen auf dem Mittelpfad, Flur B Jiro. 901, begränzt von Erben Peter Breuer und Wittwe Decker, 
benugt von Jakob Virnich; zu 21 Ihlr. 7) '/, Morgen, gelegen auf dem Burgwege, Flur B Niro. 1217, 
begränzt von Leopold Wolff und Erben Nürnberg, verpadhter an Edmund Streng; zu 12 Thlr. 8) 
* Morgen, gelegen im Mainzerthal, Flur C Nro. 504, begraͤnzt von Johann Joſeph Streng und Wittwe 
Johann Peter Frießem Erben, benußt von Witime Bürvenih; zu 24 Ihlr. 9) %, Morgen, gelegen bas 
feibft, Flur C Nro. 516, begränge von Martin Prior und Heinrich Schumacher, verpachter an Jacob 
Virnich; zu 36 Zhlr 10) '/, Morgen, gelegen dur ten Hillenpatt, begranzt von Johann Hartfeld und 
Erben Chriſtian Kluth, verpadiet an Edmund Streng; zu 12 Ihlr. 11) 9 Pinten, gelegen am Rolls 
pfad, Flur A Nro. 1161, begränzt von Wittwe Bürvenih und Mathias Breuer, benugt von Wittwe Bürs 
venich; zu 50 Ihr, 12) /, Morgen, gelegen am Buſchhover Weg, Blur A N ro. 1328, begränzt von 
Erben Friefem und Adam Weber, verpachtet an Jarob Virnich; zu 12 Thlr. 15) 3 '/, Pinte, gelegen an 
der Viebgaſſe, Flur A Pro. 995, begränzt von Johann Peter Kurıb und Anwinden, verpadhtet an Jacob 
Virnich; zu 10 Thlr. 14) /, Morgen, gelegen auf der Sandfaulen, neben Deinrih Schumacher und 
Nicolas Deder und Heinrich Spig, begränzt von Adolph Tils; zu 12 Thlr. 15) 6 Pinten, gelegen am 
Bergerfreus, Flur A Nro. 1426, begränzt von Wittwe Bürvenich, Peter Rong und Joh. Joſ. Streng, benugt von 
Wittwe Bürvenich; zu 20 Thlr. 16) 3 Pinten, gelegen am Dreefer Weg, Flur C Nr, 1543, begränzt von Anton Strös 
merund Wittme Chrift. Club, verpachtet an Edmund Streng; zu 12 Iblr. 17) 3 Pinten, gelegen auf dem Hocher⸗ 
pfad, Flur B Niro, 147, begränzt von Wittwe Cluth und Gertrud Stern, benußt von Jacob Tils; zu 
10 Ihlr, 18) 6 Pinten, gelegen auf dem Buſchhover Wer, Flur A Nro. 1347, begränzt von Barthel 
Frohn und Leonard Gicffel, benußt von Adolph Tils; zu 18 Ihlr. 19) Y, Morgen, gelegen vor der 
Mändgaffe, Flur C Nro. 595, begtänzt von Johann Peter Gau, Johann Gemünd und auf den Wer 
fhießend, verpadter an Jacob Virnich; zu 12 Thlr. 20) 3/, Vinte gelegen auf dem Knipp, Flur G 
Nro, 556, begränzt von Johann Zülih und Pet. Joſ. — verpachtet an Jacob Virnich; zu 10 Thlr. 

Die e. 

21) Morgen, gelegen an der Mahr, Flur C Nro. 2016, begränzt von Peter Joſeph Frießem und 

Winand Mund, benugt von Jacob Tils; zu 10 Thlr, 
B üſfſchſe. 

22) 1 Morgen, gelegen im Fließwege, (Flur A Nro. 261, begraͤnzt von Wiſhelm Schmitz und Pater 
Hoffmann, wird nicht benutzt; zu 10 Thlr. 

Die von den verzeichneten Immobilien pro 1855 zu zahlende Brundfteuer beträgt nach dem bea'aus 
bigten. Auszuge der KataflralsMutterrolle 16 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf., welcher Auszug auf der hiefigen Fries 
bensgerichte- Kanzlei einzufehen ift, wo auch die Kaufbedingungen zur Einfiht offen liegen. 

Rheinbach am 16. September 1835. 

Der Juſtizrath, Friedensrichter von Rheinbach, gez. Deufter, 


Auf Anftehen der Demoifele Margaretha Schüller, Pugmacherinn, in Bonn wohnbaft, follen nach» 
verzeichnete Immobilien, welche gegen deren Hypothekarſchuldner, die dafelbft wohnenden Eheleute Johann 
Knoit, Aderer und Wirth, und Maria Catbarina Mirrefeld in Deichlag gelegt find, am 17. December 
dieſes Jahres, Vormittags 11 Ubr. in dem Sigungsfaale des biefigen Friedensgerichts Nummer I, einer 
oͤffentlichen Verfleigerung ausgejegt und dem Meiftbierenden zugeſchlagen werden, 
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Beihreibung ber Immobilien 

Ein Wohnbaus fammt Scheune, Viehftall und einem Garten, eingetragen im Katafler unter Artikel 
743, Section E, Nummer 229, 224 und 226, belegen in der Gemeinde Bonn, landräthlichem Kreiſe 
gleichen Namens, in der Paulussglaht zwiſchen dem Sternens und Kölnthor, am fogenannten Vogelftans 
gen, begränzt vom Feldwege nah Wredens Garten, vom Garten des Schneiders Fahl, des Gerichtsvolls 
iehers Eller und bes Bäders ringe. Das Wohnhaus enthält 32 Fuß in ber Länge und 20 Fuß 
Kiefe, ift maſſiv in Stein gebaut, mit blauen Krämpfziegeln gededt und bat einen gewölbten Keller von 
17 Fuß Quadrat; daſſelbe hat äußerlih nah dem Garten reipective auf die Stadt Bonn zu cin Erdges 
fchoß, eine Thüre und vier Fenſter, und in dem obern Stodwerfe fünf Fenfter; es führt die Nummer 
1133 ,. zur linfen Seite hat es im obern Stodwerke ein Fenſter und zwei Bleinere Speicherfeniter, zur 
rechten Seite hat es ebenfalls ein Fenſter im obern Stodwerke und zwei Fleinere im Speicher. Die in 
Holjfahmwände gebaute und mit Krämpfjiegeln gededte Scheune ift 25%, Buß lang und 14 Fuß breit, 
Diefelbe liegt an dem vorbefchriebenen Haufe zur rechten Seite und iſt dermalen mit dem Haufe verbuns 
den und zu einem Zanzfaale eingerichtet. Der Viehſtall liegt zur linken Seite bes Haufes und ift eben⸗ 
falls in Holzfachmwände gebaut und mit Krämpfziegeln gedeckt. Der Garten liegt vor den Bebäulichfets 
ten auf die Stadt Bonn zu und links zur Seite der Gebäulichkeiten. Das Ganze nimmt einen Flächens 
raum von circa /, Morgen ein, und wird von ben Schuldnern Epeleuten Knott bewohnt und benugt. 
Das Erſtgebot der Ertrahentinn betzägt 900 Thaler. j 

Der Auszug aus der Grundfteuerrolle, wornach die Eheleute Knott für das laufende Jahr 6 Thlr. 
11 Sgr. 8 Pf. Grundfleuer zu entrichten haben, ift mit den Kaufbedingungen, zur Einſicht der Intereſ⸗ 
fenten, auf der Friedensgerichtsſchreiberei dahier niedergelegt. 

Donn, ben 24, Auguſt 1836. 

Der Königl, Friebensrichter der Stadt Bonn Nro, 1, ge, Scherer. 


&o eben iſt erichlenen und verfandt worden (nah Köln an 3. P. Bachem, Hofbuhhäntler) 
Stammtafel des Königlihd Preußifhen Regentenhauſes. 
Ein großes SchriftsTableau, erfunden, entworfen und litbographirt von 3. Schneiber. 
Ropal⸗Folio. Leipzig, Induftries Comptoir (Baumgärtner). Preis 15 Sgr. 


So chen ift erfchienen und in allen Buchhandlungen (in Köln bei J. P. Bachem, Hofbuhhändler 
und Buhdruder) zu haben: 
Allgemeine, wohlfeile 


Bolt: Bilderbibel, 
oder. 
die ganze heilige Schrift bes alten und neuen Teftaments, 
nach der Ueberfegung Dr. Martin Luthers. 
Mit mehr ald 500 fhönen, in den Text eingedrudten Abbildungen, 
Erfte Lieferung. Preis 5 Silbergroſchen. 
(StereotmpsPradt-Ausgabe.) 


Der Herr Bürgermeifter Eich von Böbingen beabfichtigt, feine aufm Steiner⸗Vache bei Blankenberg 
elegene Delmüble, genannt die oberfte Mühle, in eine Bruchtmahls und Loh⸗Mübhle, und bie auf felbigem 
che gelegene mittlere Bruchtmahls Mühle in eine Dels und GerftenMühle umjuändern, ohne dadurch 
am Wafferlaufe und ber äußern Gonfiruftion ber beftehenden Gebäude eine Aenderung vorzunehmen. 
Diejenigen, welche hierdurch eine Gefährdung ihrer Nechte befürchten, werben hiermit auf ben Grund 
ber Generals&ouvernementesBerordnung vom 8. November 1814 aufgefordert, ihre Einfprüde binnen einer 
beute anfangenden Pracluſiv⸗Friſt von 8 Wochen, fomohl bei der landraͤthlichen Behörde bes Siegkreiſes, 
ce’ Sm Bauberrn ſelbſt, vorzubringen. — 
tb, den 2, November 1855, Strund, Bürgermeifter, 
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BDBefanntmadung. 


Da in dem am 31. v. M. * Siegburg abgehaltenen Lizitations-Termine zur Verdingung der nach⸗ 
benannten Wirtbichafts-Bedürfniffe der dortigen Irren⸗Heilanſtalt gro 1836 Feine annehmbaren Gebote 
erfolgt find, fo follen diefelben, nämlich: 


1) 1025 Scheffel Weizen, 12) 24 Gentner Hirfe, 

3) 5665 u Roggen,“ 135) BE 5 Butter, 

3) 40 „u Erbſen, 14) 2 4 Baumöl, 
4) 4 , Linfen, 15) An Terelfäfe, 
6) 30 „u Bobnen, 16) 250 Stück Eitronen, 

6) 36 Centner Griesmehl, 17) 575 Eimer (a 60 Quart) Bier, 
7) 312..2 Gerftenmebl, 18) 400 Quart Bierbefen, 

8) 34 Gerſtengraupen, 19) 500 Scheffel Hafer, 

9). 40 u Hafergrüße, 20) 400 Centner Deu, 

10) Eu Hafermehl, 21) 120 ,„ Strob, und 
1) 22 ,„ Reis, 22) 30 u grüne Seife, 


nochmals an den Wenigfifordernden im Wege ber Soumiffion öffentlih ausgeboten werben, Wir Iaben 
daher Lieferungsluftige hierdurch ein, ihre ſchrift lichen Anerbietungen, auf einzelne oder mehrere biefer Ges 
genftände zufammen, verfiegelt und unter der Aufichrift, t 


„Anerbieten für die Siegburger Heilanftalt" 


fpäteftens bis zum 21. d. M., Mittags zwölf Uhr, am dem Unterzeichneten gelangen zu laffen, me’; 
cher zu ber angegebenen Stunde bie eingegangenen Briefe eröffnen und mit den reſp. Legthietenden nad 
Befinden weiter unterbanbeln wird. Epäter eingehende Anerbietungen fönnen nicht berüdfichtigt werben. 
Die LieferungssBedingungen liegen von heute ab bei dem Botenmeifter Schenk, im Regierungsgebäude 
biefelbft, und in dem Verwaltungs⸗-⸗Buͤreau der IrrensHeilanftalt zu Siegburg zur Einficht eines Jedenoffen, 
Köln, den 4. November 1835. 

; DerwaltungssKommiffion der Irrensheilanftalt, gez. Ruppent hal. 


Bekanntmachung. 


Für die hieſige Königliche Artillerie-Werkſtatt ſollen folgende Materialien dem Mindeſtfordernden zur 
Lieferung für das Jahr 1836 übertragen werben und zwar ungefähr 
15 Pfund Disbakherblau, 20 Pfund Blauholz, 60 Pfund Steinfoblenruß, 800 Pfund Bleiweiß, 
500 Pfund Leim, 350 Quart geläutertes Ruͤbol, 400 Quart Leinöl, 60 Quart Terpentiuöl, 40 
— 2 100 Pfund Silberglätte, 300 Ellen graue und weiße Leinwand, 500 Ellen grauen 
willich. 

Es werden daher diejenigen, welche die Lieferung einzelner oder mehrerer der genannten Materialien 
zu übernehmen geſonnen find, eingeladen ſich zu dem am 17. November c. angeſetzten Termin, Morgens 
9 Uhr, Hier einzufinden; Tags zuvor find jedoch die fchriftlichen Forderungen verfiegelt an uns abzugeben. 

Die Bedingungen und Proben fönnen in unferm Bureau täglich eingeleben werden. Nur denen kann 
bie Iheilnabme an der Licitation geftattet werden, welche ſcriftliche Soumiflionen eingereicht haben, auch 
hat ber fchrifilih Mindeftfordernde das Vorzugsrecht vor dem, welder mündlich eine gleiche Forderung 
macht. Die Kaution muß fogleih im Termine bei uns deponirt werden. 

Deuz, ben 18. October 1835, Königliche Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 
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Belanuıtmadhung. 


Der Bedarf an verſchiedenen Sorten Leber, Kälber und Mebhaaren pro 1836 für bie Königliche 
Artilierie⸗Werkſtatt fol nad Maßgabe des Gebraubs bem Mindeftforbernden zur Lieferung übergeben wer⸗ 
den. Rieferungsluftige werben hiermit eingeladen, fi den 18. November c., Vormittags 10 Uhr, hier eins 
zufinden, fpäteftens aber Tags vorher ihre ſchriftlichen Forderungen verfiegelt einzureichen. 

Die näheren Bedingungen, fo wie die Proben der Materialien, find in unferm Büreau täglich einzu⸗ 
fehen. Ohne vorher eingereichte ſchriftliches Gebot kann die Teilnahme an ber Lizitation nicht geftattet 
werben; auch bat ber ſchriftlich Mindeftfordernde das Vorzugsrecht vor bem, welcher mündlich eine gleiche 
Forderung macht. 

Die Kaution muß fogleih im Termin bei und beponirt werben. 

Deuj, den 18. October 1855. Königliche Verwaltung ber Haupts Artillerie Werkftatt. 


 — — —— 


Beachtenswerth. 


liche Eingaben, Bitte, Beſchwerde⸗ und Mecursfhriften, Begnadigungsges 

lationen, Punctationen, Gontracte, Schulbſcheine, Quittungen, Geffios 

Rechnungen u. fm fertigt ftets am zwedmäßigften mit Sach⸗ und Geſetzes⸗ 
J. Schneider in Berlin, heil, Geiftftraße Nro. 20, 


Außergert 
ſuche, Gratu 
nen, Inventarien, 
Kenntniß an 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 





Stuͤck 46. 
Dinstag, den 17. November 1835. 








v Bekanntmachung. 


Ich finde mich veranlaßt, darauf aufmerkſam zu machen, daß die nach meinen Bekannt⸗ 
machungen vom 6. Auguſt und 7. October d. J., Bebufs des zollfreien Eingangs der darin 
bezeichneten Waaren in das Großberzogthum Baden zu ertheilenden Urfprungszeugniffe, ſo wie 
bie darauf bezüglichen Verhandlungen, flenmpelfrei find, 

“Berlin, den 28, October 1835, Finanz ⸗ Miniſterium. 
(gez.) Graf von Alvensleben. 





Die Buchhändler und Buchdrucker in ber Rheinprovinz werben auf bie Allerhöchſte Kas 
vnets⸗Ordre vom 29. Auguft d. 3. (Geleglammlung Stüäd 21, R 213) aufmerffam gemacht, 
wonach auch gedrudte Anzeigen von Büchern, glei andern einzeln, gedrudten Blättern, ben 
Vorſchriften des Genfurs®efeges vom 18. October 1819 unterworfen, und namentlich dergleichen 
im Auslande gedruckte Anzeigen und Blätter ohne Ausnahme ben im JInlande gedruckten gleich 
geachtet werben follen. 

Wenn demnach bergleihen Anzeigen außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in 
beuticher Sprache gedruckt worden find, fo bürfen fie nah Art. XI. des Genfur.Gefeges ohne 
ausdrüädliche Erlaubniß der obern CenjursBebörde nicht verbreitet werden, wogegen die inner⸗ 
halb der deutfchen Bundesftaaten gedrudten Anzeigen ber LofalsCenjursBehörde vorzulegen find, 


Nro, 751, 


Nro. 752. 


Die Eenforen der Mheinprovinz find hiernah mit Anweiſung veriehen, die PolizeisBchörs- 


ben aber werben hiexdburd aufgefordert, auf die Befolgung ber vorftehenden Beftimmung zu 
wachen und etwaige Gontraventionen zur Anzeige zu bringen. 
Goblenz, ben 7, November 1855. Der ObersPräfitent der Rheinprovinz, 
(gez) v. Bodelſchwingh. 





Berordnungen und Belanntmahungen der Königlichen Regierung. 


Bir erfuchen die bier in Köln wohnenden Privat-Abonnenten unfered Amtshlatts, wegen 
bes Abonnements deſſelben für das künftige Jahr 1836 fich entweder an die Amtsblatt⸗Erpe— 
bition felbft oder an bie mit ber Ueberbringung ber Amtsblätter beauftragten Briefträger; und 
bie auswärtigen Privat-Abonnenten, fi entweder an bie Landräthe reip. Bürgermeilter ober 
an die Poftanflalten zu wenden, ihre Anmeldungen jedoch no vor Ablauf des Laufenden Mos 
nats November, da bie Liften mit Ende beffelben gefchloffen werben, abzugeben. 

Ob fpätere Anmeldungen werben berüdfichtigt werden koͤnnen, ift zweifelhaft, ba gegen bie 
gugemeldete Anzahl nur wenige Exemplare mehr werben abgebrudt werben, 

Köln, den 3. November 1835, 


Nra 735. 


Adonnement 
auf das 
Amtsblatt 
pro 1836. 


B. 16291. 
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ae 

Aufb ringung e von den Gemeinden unſere rwaltungsbezirks aufzubringenden Beiträge zur Unters 
—— haltung des Provinzial-⸗Hebammen⸗Inſtituts hieſelbſt bleiben 2. für bie nächte U u 
75823 1856— 58 unverändert dieſelben, wie fie in ber Repartition vom 18. December 1823 (Amtsbl. 
jiaHebam» 1825, Stück 51, Nro, 352) ausgeſchrieden worden find, und find wie bisher in Quartal⸗Raten 
men-Snffle praenumerando an unfere HauptsKaffe abzuführen. 

183628. Köln, den 4, November 1855. 
B. 16037. - 


Nro. 755» Es find wegen der zu beobachtenden Formen bei der in Gemäßheit ber Allerhöchſten 
Ericutive Kabinets⸗Ordre vom 18, Juli ec. nachgelaffınen executiven Beitreibung der rüdjtändigen Schuls 
Beitreibung gelder und fonfligen SchulsAbgaben im abminiftrariven Wege Zweifel darüber entftanden, wer 
der rudflän- das Erequatur zu ertbeilen habe. Die Königl. hohen Minifterien ber geiftlichen, Untegrichtes 
— und Medicinal-Angelegenheiten, fo wie ber Juſtiz, haben bavauf durch Reſcript vom 16. v. 
“rien. M. entichieden, daß ber betreffende Landratb das Grequatur zur Beitreibung folder Schuls 
Schulabga- abgaben-Rüditände ertheilen fol, — welches wir im WBerfolg unferer Befanntmahung vom 9, 
ben im ad: September c. (Amtsbl. Städ 37, Nro. 568) hiermit zur Öffentlichen Kunde bringen, 


u Köln, den 8, November 1855, 


B. 16414, 


— —— — — — 








Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 736, Da bie Auszahlung der durch unfer Puhlicandum vom 31. Auguft d. 3. zum 2. Januar 
Auszahlung 1836 gefündigten Staatd-Schuldicheine über 760,000 Rthlr. diesmal ber ber Staats⸗Schulden⸗ 
der zum 2. Tilgungs-Kaſſe, (Taubenftrage Nro. 30) Statt finden muß, fo if, um dem Unbrange zu bes 
re egnen, welchen ihr Zufammentreffen mit der Zinfenzablung herbeiführen würde, bie gedachte 
et Kaffe angewieſen worden, dieſe gefündigten Staats-⸗Schuldſcheine nebſt deren bis zum 2. Ja— 
fSuldfgeine, nuar a. £. fähigen Zinfen ſchon vom 
1. December d. 9%. 
ab, haar auszuzahlen. Die außerhalb Berlin wohnenden Inhaber folher gekündigten Staats⸗ 
Schulofcheine haben bie in doppelt ausgefertigten Berzeihniffen nah Liter, Nummern und 
Geldbeträgen aufgeführten Staats-Schuldfheine und mit denjelben unentgeldlih abzuliefernden 
Coupons über die Zinfen vom 2. Januar 1836 ab, nod vor dem 1, December a. c. an bie 
ihnen zunächft aelegene Negierungss HauptsKaffe, zur Weiterbeförberung an die Staats⸗Schul⸗ 
den;Tilgungss Kaffe, gegen Interims-Quittung, portofrei einzufenden und wegen Empfangnahme 
der Baluta die weitere Bekanntmachung ber betreffenden Königlichen Regierung zu erwarten, 
Derlin, den 2, November 1856. . 


Haupt-Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother, v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


u A ——— 


Nro. 757. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Düffeldorf vom 8. Auguſt c- ift über bie 
Abweſenheit. Abweſenheit des Johann Adolph Schneiders aus Neuß ein Zeugenverhoͤr angeordnet worden. 
Köln, den 9. November 1835, Der GeneralsProfurator, Biergans, 


— — —— — — 


Nro. 738. In der Nacht vom 15. auf den 16. v. M. iſt auf der Moſel bei Zell ein Ankernachen 
Eattom⸗ des Melchiors von da mir Streich und Riemen entkommen. Der Nachen iſt ungewoöhnlich 
mung eines lang und niedrig, nicht mehr ganz neu, trägt 15 bis 18 Gentner Laſt; die Buchſtaben M. 1. 
Nahen. M. find am obern Ende ſchwach eingerigt, An demſelben eine Kette mit geraden Mafchen und 
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Haden, Im Munbbleh ein kleines reparirtes Loch. Walls ein folder Nachen irgendwo anges 
trieben ober veräußert fein möchte, erfuche ih um Beſchlagnahme deffelben und Nachricht. 
Eoblenz, den 10. November 1835, Der Königl. ObersProfurator, v, Olfers, 


— —— — — 


Der am 12. October c. von hier entwichene Militair⸗Straͤfling Peter Phlippen iſt heute 
von Erfelenz gefänglich wieder eingebracht worben, baher ber unterm 12. October c. erlaſſene 
Steckbrief bierdurd zurädgenommen wird, 

Köln, den 6, November 1835, Königliche Kommandantur, 

v. d. Lund, 

Der unten näher bezeichnete. Kanonier Joſeph Hoffmann iſt am 6. November d. J. von 
der reitenden Batterie Nro. 23 der Königlichen 8. ArtilleriesBrigade aus der Garnifon Anders 
nad beiertirt. Es werden demnach fämmtliche Ortöbehörden unferes Verwaltungsbezirks biers 
mit aufgefordert, die Auswärtigen aber erſucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu 
richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an bie Königl, 8, Ar⸗ 
tilleriesdrigade in Eoblenz abliefern zu laffen, 

Coblenz, den 10, November 1835. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern, 


Signalement. Der obengenannte Joſeph Hofmann aus Waldhönningen, im Kreife 
Mayen, gebürtig, ift 21 Jahre 11 Monat alt, 5 Fuß 5%, Zoll groß, bat ſchwarze Haare, 
ſchwarze Augen, bunfelbraune Augenbraunen, kleinen Mund, fpige Nafe, fpiges Kinn, ſchmales 
Geſicht, blaffe Gefichtsfarbe, freie Stirn. 

Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit grauen Neithofen mit rothen Streifen, 
einer blauen Dienſtjacke mit ſchwarzen Kragenpatten und rothem Vorſtoß, einer tuchenen Hals⸗ 
Binde, Schuhen und einem Hempe, 





Der unten näher bezeichnete Unteroffizier Chriftian Wegel ift am 2, November von bem 
29, Königlichen InfanterieRegiment aus der Garnifon Coblenz defertirt, Es werden demnach 
ſaͤmmtliche Ortsbehörden unferes Verwaltungsbezirfs hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber 
erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren 
Ta unter ficherer Bedeckung an das Königl, 29. Infanterie⸗Regiment in Coblenz abliefern zu 
affen, 

Eoblenz, den 10, November 1835. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Signalement. Der obengenannte zc. Wegel, aus Saarbrüden gebürtig,'ift 25 Jahre 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat bunfelbraune Haare und YAugenbraunen, braune Yugen, gemöhns 
lihen Mund, ftumpfe Nafe, gelunde Zähne, fpiges Kinn, ſchwarzen Bart, ovales Geficht, ges 
funde Gefichtsfarbe, fhmale Stirn, 

Dei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einer blautuchenen Dienftmüge, einer 
Montirung mit Treffen, grauen Dienfthofen, einer ſchwarztuchenen Halsbinde, Halbftiefeln und 
einem alten Mantel; ex trug einen Säbel nebft Koppel, 





tn 02 


Nro. 759, 


Buräds 
genommente 
Stedbrief. 


Nro. 740.. 
Stedbrlef. 


Nro. 741. 
Sted britf. 


Nro. 742. 
Etrddrief. 


Nro. 745 


Holzverkauf 
aus Doma⸗ 
nial· Wal⸗ 

dungen der 
Oberfoͤrſtetel 
Abnigtforſt. 
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Der Zühtling Simon Ppilippi von Montabaur, welcher aus ber Gtrafanftalt in Diez hiers 
ber trangportirt werden follte, ift auf dem Transporte hierher entiprungen. 

Indem wir bas Signalement beffelben anfügen, erfuchen wir bie Polizeibedienten anzus 
mweifen, auf diefen Menſchen zu wachen, und benfelben jm Betretungsfalle zu arretiren, und fes 
ben wir in diefem Kal dem fichern Transport bdeffelben hierher entgegen, 

Wir bemerken noch, daß Philippi ein gefährlicher Verbrecher üft, und um fo mehr beffen 
Wiederhabhaftwerdung gemünfdt werben muß, 

Dillenburg, den 6, November 1835. 

Herzoglih Naffauifhes Eriminalgeridgt, 


Signalement. Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll 5 Strich; Farbe und Schnitt 
der Haare: braun, kurz; Form der Stirn: hoch; Farbe der Augenbraunen: braun; Farbe 
ber Augen: grau; Bildung der Nafe: groß; Zähne: vollftändig ; Bart: braun; Kinn: rund; 


Gefihtsform: oval; Gefichtsfarbe: gefund, 


Befleibung. Grüne Kappe, ſchwarzer Fradrod, eine gelbe und eine geblümte Welle, 
ein weißes Halstud, ein Paar wollene Strümpfe, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar Hos 
fenträger, ein Paar Stiefeln, eine wollene Hofe, ein Sacktuch und ein Hemd. 





Dindtag ben 1. December d, 3, Nachmittags 2 Uhr, follen bei Gaſtwirth Weſſel im 
Kaffeehaus zu Bensberg nachftehende Holzſchlage aus den Waldungen von Steinhaus und 
Harth meiftbietend zum Verkauf ausgefegt werden. 

a. Revier Steinhaus. 

1) Am Langenberg 4 Loofe Buchenfopfholz. 

2) Im Rauhenbuſch 4 Loofe dito mit einer ftarfen Eiche, 

b. Waldmwärterei Harbt, 

5) In ber Bensberger Hardt 20 Looſe Buchenkopfholz mit gemifchtem Schlagholz und 
1 Eichenitamm. j 

4) In der Heeckshart unterm Harthof 5 ftarfe Eichen in 3, und 31 Buchenkopfſtaͤmme 
in 4 Looſen. 

5) Auf der Kiefernfultur in der Hart 1 Loos Kiefernflangen, 

6) Im Kierdorfer Wald 2 Loofe Buchenkopfbolz. 

Lufttragende fönnen fih die Loofe vorher durch die einfchlägigen Förſter anweiſen laſſen. 

Bensberg, ben 10. November 1835. Der Forſt⸗Inſpektor, Fromm, 


A 
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Perſonal-Chronick. 


In Uebereinſtimmung mit dem Herrn Erzbisthums-Verweſer iſt an bie Stelle bes verſtor⸗ 
benen Landdechanten Buchholz zu Lohmar der Pfarrer Kemper zu Altenrath als Schulpfleger 
der katholiſchen Schulen der Bürgermeiftereien Lohmar, Lauthauſen, Neunkirchen und Wahls 
fcheid; und an bie Stelle des auf fein Erſuchen vom Schulpflegeramte entbundenen Pfarrers 
Sternenberg zu Sieglar der Pfarrer Engelmann zu Siegburg als Schulpfleger der Fatholijchen 
Schulen der Bürgermeiftereien Siegburg, Sieglar, Miedercaffel und Hennef im Siegkreiſe, uns 
term 5. November ernannt worben, 


— — — — — 


Der Schulamts⸗Kandidat und bisherige Hülfslchrer zu Stommeln, Peter Küpper, iſt uns 
term 4, November c. als Lehrer der Schule zu Hemmerich, im Kreiſe Bonn, ernannt worden, 





—— — — — — 


Der bisherige proviſoriſche Lehrer zu Bachem, im Landkreiſe Köln, Johann Fuß, iſt uns 
term 4, November c. als folcher befinitiv beflätigt worden. 


— — — — — —— —— 


Der bisherige proviſoriſche Lehrer zu Poulheim im Landkreiſe Köln, Jacob Lucas, iſt uns 
term 6, November c. als folder definitiv beſtaͤtigt worden. 


— 


- Der bisherige proviſoriſche Lehrer an ber katholiſchen Schule zu Poll, Peter Orth, iſt als 
folder unterm 10, November c. befinitiv beflätigt worden, 


— 








— 
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Nachweiſung 
ber Marktpreiſe ber Früchte im Regierungs⸗-Bezirk Köln während des Monats October 1835. 








Bezeichnung Preiſe in den Städten Durchſchnitts⸗ 
a g: Köln Boni, Mülheim preiſe. 
Gegenſtände. : . 
Reh./Sgr.] Pf. |Rth.iSgr., Pf. Rth. Sgr. Pf. [Reh.]Sgr.] Pr. 
Meigen 113 | + 1 | 12! 77 11161 "71 111€) 3 
Roggen 1 4| 6 a er 1 4| 3 1 318 
Gerſte —-/353|-1—-!2| 5I— |) 3»| 711— 28— 
Bloafer . . -/15ı sI—-|»| 3I—- | 821.471 243 38- o 
S \Beigenmehl s|5/-|3| ı)j- | 2In] el 2]35[/ıı 
A /Roggenmehl 2| sIi—-|I 2| s|— [| 1189741 a7 ı 
Bohnen . 2;10|—|] 2/10] | sjn! 5sI Is) a 
 Erbfen . 1,23/—| 2| ı)-| ılıs]| a] 1124| 9 
ELinſen ı|aIı I ıla)—- I 1210, 41 112971 90 
Graupen 2 | 29 2125| 6] 2:21 1101 2|125| 5 
Srüße . 3120201 — 3 — 6 2 3110 2131| ı 
Erpäpfel -13) si — |. 1 -T— Tu} 861 — IL! 4 
w(Brod .. — — | —| - [01 — | —| 6 ig 
Re Nindfleifch f 3!0I—| 3| 1ı1l—| 2| 6sI—[| 3] 2 
(Butter. 2 22... Jo) 6| 5) — | TI— I — | 6| 61—1613 
2iBlr 4.» —| 1ı| s]|—| 1ı/| st— |] ı| s]I- | ı)35 
D | Branntwein . — 41/10] —-| 5s/|—1-—-[! 44 
pro Ctr. Heu. . —-11|—I—-/5737-'2| 5I—[23| 7 
pro Schod Stroh salschalelistsini— | ala! za 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 46, 
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Deffentliher Anzeigen 


nn 





Stüd 46. 


Köln, Dinstag den 17, November 1835. 
— a rang 


Subhaſtations ⸗Patente. 





Auf Anſtehen des Johann Bleekmann, Koblenhändler, zu Mülheim an der Ruhr wohnhaft, welcher 
zu dem gegenwärtigen Verfahren bei dem Advokat⸗Anwalt Fuͤſſer in Köln Domicil gewählt, ſoll am Dinss 
tag ben 29. December 1855, Nachmittags 3 Uhr, in dem Sigungsfaale des Kon. Friedensgerichts Nro. I 
hierſelbſt (Sternengaffe Nro. 25), das nachbeſchriebene, gegen den dahier in Köln wohnenden Gerhard Willms, 
früher Gerißhändler, jetzt Tiſchler, ald Schuldner in gerichtlichen Beſchlag genommene, in der Stadt Köln 
auf der Follerftraße (a Nro. 3 (alten Nr. 841) gelegene Haus mit Zubehörungen zur öffentlihen Vers 
fleigerung ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeihlagen werden. Daffelbe begränzt einerfeits Johann 
Gottfried Schulz, andererfeits die Nentnerinn Quittels, und ift vom Erdgeſchoß bis zur obern Etage in 
Brandmauern, und von da bis zum Speicher in Reibwänden aufgeführt. Das Dad ift mit Schiefer ges 
det. Im Erdgefchofle befinden fi) zwei Zimmer, die Kühe und das Vorbaus, in der obern Etage A 
Zimmer und darüber der Speicher; unter dem Haufe it der Keller. Das Haus hat eine Breite von 20 
bis 234 Fuß, und eine Tiefe von ungefähr 54 Buß. Hinter dem Haufe befinder fich ein geräumiger Hofs 
plag, weicher feither zu einer Kohlen⸗Niederlage gebraucht worden iftz darauf ein Negenfarg und sin mit 
des Nachbars Haufe gemeinfhaftlicher Brunnen. Neben dem Haufe ift ein Ihor, welches zu bem genanns 
ten Hofplag führt. 

Das oben beichriebene Br mit Zubehör wird von dem Schuldner Gerhard Wilms vorgebacht bes 
wohnt und beaugt, und ift für das laufende Jahr mit 6 Ihle. 26 Sgr. 11 SPf. befteuert. Das von dem 
Extrahenten gemachte Erfigebot beträgt 500 Thlr. Preuß. Cour. 

Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegen auf ber Gerichtsſchrel⸗ 
berei des hieſigen Friedensgerichts zur Einſicht offen, . 

Köln, den 8, September 18355, Der Königl. Friedensrichter, gez. F. W. Schmitz. 


Auf Anſtehen des Kirchenvorſtandes ber evangeliſchen St. Andreas⸗Gemeinde in Mülheim am Rhein 
und auf Betreiben ihres Rendanten, des daſelbſt wohnenden Kaufmannes Carl Andrä, wofür zu gegen— 
wärtigem Verfahren Domizil bei deſſen Bevollmächtigten, dem Notariats-Behülfen Johann Wilhelm Hund⸗ 
haufen zu Eitorf gewählt ift, follen die machbefhriebenen, gegen den Ackerer Fran; Müller zu Köttingen 
in gerichtlihen Beihlag genommenen, in der Bemeinde und Dürgermeifterei Ruppichteroth, Kanton Eitorf, 
im Siegfreife und Landgerichtsbezirke Köln gelegenen Immobilien, am Mittwoch den 17. Fchruar 1836, 
Dormittags 9 Uhr, in der öffentlichen Sigung des Königl. Friedensgerihts zu Eitorf, für das vom Gläus 
biger gemachte Erfigebot zum Verkaufe ausgefledt und dem Meiſtbietenden zugeihlagen werben, nämlich: 

4. Gebaäulichkeiten. j 

1. (Flur 11, Grundftüd 89) Ein zu Köttingen gelegenes, in Holz und Lehmfachwänden gebautes, 
mit Stroh gedecktes, mit Nummer 45 bezeichnetes Haus ſammt Scheune, Stallung und andern dazu ges 
börigen Gebäuden. Das Ganze mit dem bazu gehörigen Hofraum !iegt auf einem Flächeninhalt von 
154 Ruthen 80 Fuß, neben Peter RT Ehriftian Niefe und Franz Müller felbft ; Erſtgebot 60 hie, 


: Hofraum. 
2. (Flur 11, Grundfläd 92) 61 Ruthen 80 gus im Hof Köttingen, zwiſchen Chriftian Rieſe und 
Gran; Müher ſelbſt; ;u 4 Thlr. 
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C. Gemüfe»:GBarten. 

3. Flur 27, Grundſtück 12) 1 Morgen 34 Ruthen 10 Fuß im Altengarten, neben Wilhelm Lang, 
Anton Müller und Peter Seuthe; zu 10 Thlr. A. (Grundflüd 235) 144 Ruthen 70 Fuß im Neuengars 
ten, zwiſchen Heinrich Wilhelm Seuthe — — Rieſe und Chriſtian Rieſe; zu 6 Thlr. 

J eper. 

5. (Flur 27, Grundſtück 250) 57 Ruthen unterm alten Garten, jwifhen bem Gemüfe®arten und 
dem Schuldner felbit; zu 25 Sgr. 

E. Adlerlanb. 


6. (Flur 11, Grundflüd 69) 81 Ruthen 50 Fuß, unten am Sangenfiefen, neben Franz Joſeph 
Stommel und Franz Heismann jun. Wittwe; ja 2 Thir. 7. (Grundffüd 75) 120 Ruthen 40 Fuß auf 
der fchmalen. Hede neben Peter Joſeph Stommel Erben, Anton Müller, Wilhelm Lang und Anton Reis 
feriheid Erben; zu' 4 Thlr. 80 (Grundſtück 109) 2 Morgen 148 Ruthen 60 Fuß, hinter dem Hofe, 
zwiſchen Meter Seutbe und Chriftian Riefe, fo wie Heinrich Rieſe; zu 11 Thlr. 10 Ser. 9, (Flur 97, 
Grundſtück 11) 1 Morgen 76 Ruthen 70 Fuß hinter dem aiten arten, neben Peter Wilhelm Müller 
Erben, Peter Joſeph Stommel und Anton Müller; ju 7 Thlr. 10. (Blur 27, Grundftüc 21) 5 Morgen 
2 Ruthen 50 Fuß oberm langen Siefen zwiſchen Bürgermeifier Heismann; zu 20 Thlr. 11. (Grundſſück 
224) 2 Morgen 5 Ruthen 70 Fuß neben der Müllers Scheune, neben Heinrih Rieſe und Wilhelm Wils 
lad; zu 9 Thlr. 10 Sgr. 12. (Grundſtück 228) 1 Morgen 83 Rutben 70 Fuß daſelbſt zwifchen bem 
Schuldner felbft; zu 4 Thlr. 15. (Grundftüd 236) 166 Ruthen 90 Fuß oberm neuen Garten neben 
Chriftian Niefe uud Heinrich Wilhelm Seuthen Erben; zu 4 Thlr. 30 Sar. 14. (Grundflüd 241) 1 
Morgen 154 Ruthen dafelbft zwiſchen Wilhelm Wilab und Schuldner felbftz zu 5 Thlr. 10 Ser. 18. 
(Grundflüd 242) 1 Morgen 55 Ruthen 40 Buß im Heidges Bufch, neben voriger Parzelle und Heinrich 
Wilhelm Seuthe Erben; zu 5 Thlr. 16. (Grundftüd 247) 5 Morgen 28 Ruthen 80 Fuß aufm Heids 
hen neben Heine. Wild. Seuthe Erben, Griedrih Stommel zu Delratb und Ebrifkan Niefe; zu 20 Thlr. 
17. Glur 27, Grundftüd 251) 2 Morgen 95 Ruthen 40 Fuß bafelbjt neben Sebann Knip, jetzt Peter 
Seuthe, Heinrih Schneider Erben und Chriftian Rieſe; zu 8 Tblr. 18. (Grundfiäd 225) 1 Morgen 77 
Ruthen ober der Müllers Scheune, neben Wilhelm Willah und dem Schuldner felbft; zu 3 Thlr. 25 Sgr. 

F. Wiefen 

19. (Flur 11, Grundftät 51) 81 Ruthen 50 Fuß im alten Weier zwiſchen Peter Seuthe zu Köts 
tingen und Chriftian Rieſe; zu 2 Thlr. 20. (Gruntflüd 62) 39 Nuthen 70 Fuß in der Hotgerotber 
Wieſe, zwiſchen Wilhelm Wilab und Gran Joſeph Stommel; zu 25 Sgr. 21. (Grundflüd 83) 95 
Ruthen 60 Fuß in ber Hofwiele neben ber Kalberwiefe und Peter Seuthe und Joſeph Müller; zu 1 Thlr. 
22. (Grundftüd 85) 90 Ruthen 80 Fuß bafelbft, neben Peter Seuthe beiderſeits; zu 1 Thlr. 25. (Grund 
ſtück 93) 49 Ruthen 40 Fuß im Hof Kottingen — Chriſtian Rieſe und dem Schuldner ſelbſt; 
25 Sgr. 24. (Grundſtück 135) 1 Morgen 25 Ruthen 90 Fuß in ber Wixenbach zwiſchen Peter Seut 
ber katholiſchen Paſtorath und der Straßez zu 5 Thlr. 10 Sgr. 25. (Erundftüäd 138) 115 Nuthen 60 
Fuß dafelbft, längs die Holzparzelle, ebendafelbft und Chriftian Riefe ; zu 2 Thlr. 20 Sgr. 26. (Grunds 
fü 142) 1 Morgen 101 Ruthe 60 Fuß in der unterjten Hofwieſe neben Granz Wilhelm Zarth und 
Chriftian Rieſe; zu 5 Thlr. 25 Sgr. 

G. Heide 


37. (Flur 7, Grundftid 205) 2 Morgen 28 Ruthen 80 Fuß vor der Hapsbitze neben Wilhelm 
Saurenbach und Chriſtian Rieſe; zu 6 Ile. 28. (Grundfläd 240) 4, Morgen 61 Fuß im Breitenftein 
neben Ehriftian Niefe, Wilhelm Saurenbach und Anfchießende ; zu 12 Thlr. 

H Holzung. 

29, (Flur 10, Grundſtück 706) 1 Morgen 172 Rutben 50 Fuß in ber Schleenharbt, neben Anton 
Müller, Peter Seutbe und Erben. H. St, Seuthe; zu 2 Ahle. 30. (Flur 11, Grundfläd 47) 39 Rus 
then 40 Buß auf dem Verbrannten, längs Anton Müller zu Rupichteroth und Gottfried Zarth zu Köts 
tingenz; zu 15 Sar. 531. (Grundflüf 55) 120 Ruthen 40 Fuß in-ber Schmalenhecke zwiſchen Cbriſtian 
Rieſe zu beiden Seiten; zu 25 Sgr. 52. (Grundſtück 118) 29 Ruthen 20 Fuß in der Schlebhardt, nes 
ben Meter Wilhelm Müller Erben zu Rupichteroth und Peter Seuthe; zu 20 Sgr. 35. (Grundſtück 120) 
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25 Ruthen 60 Fuß daſelbſt zwiſchen Peter Geuthe beiberfeits; zu 20 S;r. 54. (Grundftüd 122) 1 
Morgen 3 Ruthen 50 Fuß noch dafelbft zwiſchen Peter Seuthe mit zwei Parzellen und dem Weg; zu 
1 Thlr. 35. (Grundſtück 157) 58 Ruthen 70 Fuß in der Wirenbach, längs die Wieje des Schuldners, 
katholiſche Paftorat und Garl Hundhauſen; ju 25 Sgr. 36. (Flur 27, Grundftücd 17) 2 Morgen 112 
Ruthen im Langenfiefen, unterm Entenpfuhl, neben Bürgermeifter Heismann und Chriſt. Rieſe; zu 2 Ihr. 
5 Sgr. 57. (Grundſtück 19) 133 Ruthen dafelbft par den beiden Vorgeloofen; zu 25 Sgr. 38. 
(Brundflül 26) 5 Morgen 95 Ruthen im Büchenbufch zwiſchen Chriftian Riefe und Bürgermeifter Heis⸗ 
mann; zu 4 Thlr. 5 Sgr. 39. (Flur 27, Grundſtück 30) 49 Ruthen 80 Fuß im Schiefelſtück, zwiſchen 
Buͤrgermeiſter Heismann und Peter Pickenbach zur Hardt; zu 15 Sgr. 40. (Grundſiuck 213) 2 Mor: 
gen 54 Ruthen 80 Fuß im der ‚Heidgesdelle zwiſchen Peter Eeuthe und Chrift. Riefe; zu 2 Ihlr. 10 Ser. 
41. (Grundftüäd 216) 5 Morgen 7 Rutben 20 Fuß dafelbft neben Peter Seuthe, Chriftian Rieſe und 
Vorhaupter; zu 4 Thlr. 42, (Grundſtück 294) 23 Ruthen 90 Fuß unterm alten Garten am Sn 
neben dem Weier bes Schuldners und verfhirdenen Anfcießern; ju 10 Sgr. 43. (Grundftüd 242) 2 
Morgen 70 Ruthen 90 Buß im Heidgesbuſch, neben dem Schuidner und Heinrih Wilhelm Seuthe Erben 
zu 2 Ihe. Summa 241 Thlr. 20 Ser. 

Vorftehende Immobilien werden von dem genannten Schuldner Franz Müller ſelbſt befeffen und bes 
nußt, und find nach dem Reinertrage für das verfloffene Jabr mit 11 Thaler 15 Silbergroihen 5 Pfens 
nigen Steuer belafter gemeien. Der Auszug, fo wie die Kaufbedingungen find auf der biefigen Gerichts⸗ 
ſchreiberei zur Einfiht offen gelegt. 

Eitort, ben 16. September 1835, Der Königliche Friedensrichter, gez. Mepberg. 


Auf den Antrag des Bäder Carl Bi, wohnhaft in Elberfeld, Domicil bei Gaftwirth Friedrich Leos 
pold Selbach aufm Hülſenbuſch, Bürgermeifterei Gimborn, Kreis Gummersbah mwählend, follen die gegen 
deifen Schuldner, a. Wittme des verftiorbenen Zimmermeiſters und Branntweinbrenners, Ehriftian Hermann 
Did, Anna Maria geborne Weiher, Ackerwirthinn, wohnhaft in Obergelpe, jegige Ehefrau Chriftian Kös 
nig, für fih und als Bormünderinn ihrer minderjährigen, in erfter Ehe mit Chriftian Hermann Bit 
gezeugten Kinder, namentlih: Wilhelm, Amalia, Chriftiane, Augufte, Hermann und Auguſte Bid, ſaͤmmt⸗ 
lid ohne Geſchaft daſelbſt wohnend, und b. Alerdmann Chrilian König, ebenfalls in Opergelpe, Sammt⸗ 
gemeinde Gimborn, Kanton und Kreis Gummersbach wohnend, als gefeglicher Mitvormnnd der genannten 
Unmündigen, in Beichlag genommenen, in ber Gemeinde Obergeipe, Sammtgemeinde Gimborn, Kreis Guns 
mersbach, Landgerichtsbezirk Köln gelegenen Immobilien, ein ganzes Gut ausmachend, wovon die Grund: 
fteuer pro 1855 6 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf, beträgt, am Donnerstag den 25. Februar 1856, Nachmittags 
2 Uhr, indem gewöhnlihen Sigungsfaale des hiefigen Friedensgerichts für das von dem ertrahirenden 
Gläubiger gethane und beigefegte Erftgebot von 200 Thaler Pr. Cour, öffentlich zum Verkaufe ausge 
flellt und dem Legrbietenden zugelchlagen werben. 

Diefe N nsklliee befteben aus folgenden Stücken. : 

1) 6 Rutben Hof und Stallung zur Obergelpe, hierauf befindet fi das Wohnhaus, verſichert bei 
ber bergiichen AffecuranzAnftalt für die Summe von 1500 Reichsthaler bergifch, nebft einer angebauten 
Scheune ; 2) 25 Ruthen Wieſe vor dem Haufe; 3) 20 Ruthen dito auf der Dörrenwiefe; 4) 118 Rus 
tben Saatland hinter dem Hilgenftodsfiepen, mitten; 5) 1 Morgen 15 Ruthen biro dafelbft öfts und füb- 
li; 6) 1 Morgen 128 Ruthen Schlagholz im Hilgenftod, oben; 7) 40 Nuthen Saatland, hinter dem 
Hilgenflods Siepen; 8) 36 Ruthen Echlagberg ober dem Hofe; 9) 52 Ruthen Schlagberg in den Drüchen, 
binten; 10) 129 Nuthen dito am Erlingbagener Wege; 11) 25 Ruthen dito am Hilgenftod; 12) 1i9 
Ruthen Garten im oberfien Garten; 13) 26 Rutben dito im Krühenchsgarten; 14) 11 Ruthen bito 
unterm Neuenberge; 15) 100 Ruthen Land im alten Felde; 16) 2 Ruthen Schlagberg am Garten; 17) 
8 Ruthen dito ober der Scheune; 18) 52 Ruthen dito ober ber &cheune weſtlich; 19) 50 Ruthen dito 
in ben Bücden, 20) 20 Ruthen dito im Fleinen neuen Berge; 21) 71 Ruthen dito dafelbft, oben; 22) 
9 Ruthen Wieſe am Brüdenhof; 23) 19 Ruthen Schlagholz im Hellenfiepen; 24) 3%, Ruthen Wiefe, 
Hofwieſe; 25) 30 Ruthen dito, Hofwiefe; 26) 32 Ruthen dito, dito; 27) 39 Ruthen Schlagberg im 
Helleröfiepen; 28) 80 Ruth; Schlagberg am Hilgenftod; 29) 77 Ruthen dito am Erlinghagener Wege; 
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50) 57 Ruthen bito ober bem Hofes 31) 24 Ruthen dito Fabenichlabe; 32) 1 Morgen 25 Ruthen 
Saatland hinter dem Garten; 33) 75 Ruthen dito in ber Main, unten; 34) 53 Ruthen bito bafelbit 
obenher; 35) 1352 Ruthen Schlagbufch, oben dem Wieſenplatze; 36) 52 Ruthen Wieſe unter den Garten: 
37) 19 Ruthen Schlagholz anf der Schladen; 58) 60 Nuthen dito im kleinen Höljchen; 59) 140 Rus 
then dito oberm Fleinen Haus; 40) 11, Ruthe Wieſe vor dem Haufe noͤrdlich. 

Der volftändige Auszug aus ber Grunbfleuer-Mutterrolle nebfi den Kaufbebingungen find auf der ° 


GSerichtöfchreiberei des biefigen Friedensgerichis einzufehen, 
Gummersbach, ben 10, November 1835. Der Friedensrichter, Pollmann, 





e ice it ar ion 


Auf dem Grund eines Urteils der IT. Kammer bes Königl. Landgerichtes zu Nahen vom 97, Au— 
guſt a. c. follen, zur Vorbereitung der Iheilung, vor dem hierzu ernannten Notar, Herrn Gottfried Ans 
tom Brenz zu Bergbeim: 

1. das in der Nähe von Bergheim, im diefer Gemeinde, Regierungsbezirk Köln, gelegene, unter dem 
Namen Ziewericher Burg befannte Rittergut, Palland und Drofte, beftehend in herrichaftlicher Wohs 
nung, Defonomies und fonftigen Gebäuden, Gärten, Wiefen, Weiern, Aderland und Holjungen, zus 
fammen ungefähr vier und achtzig Morgen örtliden Maaßes enthaltend, mit Holjs und fonftigen 
Nutzungen und Gerechtigfeiten, — alles in einem Loofe; — fodann 

3, obngefähr eben fo viel Morgen Aderlandes, Wiefen und Holzungen, welche eben bafelbft gelegen find, zu 
biefem Gute gebören und in Parzellen vertheilt find, fo wie mehre Holzgewälte ( Holzberecptigungen), 

öffentlich, unter dem Schäßungswerthe ausgeftellt und eventualiter verfleigert werden. 

Diefes Gut, die zc. Burg, ift, außer der Landwirthſchaft, wegen feiner flarfen und geräumigen Ges 
baulichkeiten, Vorhofen und fonitigen Raumen, feiner Lage an dem Erfifluffe und an der Landftraße von 
Nahen nah Köln, an einem Punkte, wo die projeftirte Eifenbahn von Köln nah Antwerpen vorüberges 
ben fen zu einem Waarenlager, Packhofe oder fonftigem Handelsgefchäfte im Großen, um fo geeigneter, 
als daffelbe mit wenigen Koften, mit der Eijenbahn, zum Äuf- und Nbladen ber Waaren ꝛc. ꝛc. in Vers 


kindung gelegt werden kann. 
Die Licitation gefhieht auf Betreiben der in Nanch wohnenden Dame, Pauline von Thimus, bivors 
tirte Ehegattinn des Herrn Rudolph von Collenbach, für welche ber Unterfchricbene ald Anwalt offupirt ; 


wiber : 
1. den in Wachen wohnenden Rentner Hrn. Heinrich von Thiwus; 


9. ben in Geilenkirchen wohnenden Nentner Hrn. Philipp von Thimus; 
3, den in Aachen wohnenden Gaftwirtb Hrn. VDoſeph Stürk, ald Teſtaments-Erbe bes verftorbenen Hrn, 


5ranz von Ihimus; 
4, die in Machen wohnenden Thereſe und Heinriette von Thimus, Iegtere emanzipirt, welcher ber in 
Aachen wohnende Herr Ludwig Hauf als Kurator angeordnet ift; 
Die dafeihft wohnenden Herr Joſeph von Thimus und Dame Anna Marin von Thimus, Ches 
gattinn des MedizinäsDoftord Hrn. Andreas Goriffen ; u 
5, die Dame Odilia yon Ihimus, Ehegattinn des ObersProfuratord bei dem Königlihen Landgerichte 


zu Köln, Hrn, Franz von Collenbach; 
das in Aachen wohnende Fräulein Maria Aanes von Thi 8; 
das in Düffeldorf wobnende Gräufein Iverefia von Thimmu 
6, den zu Valence wohnenden Hrn. Guftav Lapique. 
Die Beriteigerung gefhieht am Donnerstag den 26, November 1855, Morgens 10 Uhr, zu Vergheim 


im Gaftrhaufe bei Hrn, Meter Nelles, 
Uachen, ben A, November 1335, J. B. Hamm, Theaterfiraße Niro, 1319 B. 





CCXXXVII 
Definitive VBerfteigerung. 


In Sachen ber Herren Alerander und Lorenz Brand, beide Rentner, Paul Frank, Apothefer, ber 
Eheleute H. Georg Schägler und Gertrud geborne Call, Kaufleut:, alle zu Köln wohnhaft, Theilungs⸗ 
Provokanten, wofür Herr Advokat-⸗Anwalt Galet in Köln aufgetreten ift, gegen Deren Theodor Wachen⸗ 
dorf, Gutsbefiger zu Zülpich, und Herrn Andreas Alef, Koniglicher Notar zu Rheinbach wohnhaft, letzte⸗ 
rer in jeiner Eigenihaft als Kurator der abmeienden Brüder, a. Chriftian Hupbens, b. Philipp Adrian 
Hupbens und c. Wilhelm Hupbens, Ipeilungs-Provofaten, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt 
Juſtizrath Kplle in Köln und in Gefolg der beiden vom Königlichen Landgerihte zu Köln am 26, Auguft 
und 25, October dieſes Jahrs erlaffenen Urtheile, ſollen folgende, den Parteien gemeinfchaftlih zugehörige, 
im Dan ber Gemeinde Münftereiffel gelegene, aus dem Nachlaß der zu Münftereiffel verlebten Eheleute. 
Herrn Peter Joſeph de Requile und Catharina geborne Cal herfommenden Immobilien, nämlich; 


Nummer Größe Tare. 
Blur Siäne| Mro. | Ruts. | But. Thir. 
1. J. 471 21114 | 72 aufm Hähnchen, Wieſe. 250 
2.| IV.| 28 | 6 | 89 | 22 Jeine Ackerparzelle am Gnecken. 2 a 200 
3.| V. 1271 | — |l1l | 53 ein Haus mit Hofraum, Zubebörungen und Garten ju Müns 
fiereifel auf der Rapugineflrae ©» > 2 202. 1000 
4,| V. 1331 ı | 18 | 69 jein Hausplag, genannt die alte Burgruine, gelegen zu Müns 
flereifel auf der Bug 2 ea 
V. 1350 | — | 45 |] 12 eine Wieſe dafelbft , . . ee 150 


V. 13532 | — 115 | 30 Jeine Wieſe daſelſſtttc. a 
V. 1533 | — lı75 | 98 eine Aderparzelle daft . . 
am ſechs zehnten Januar 1856, Morgens 9 Uhr, zu Münftereiffel bei Gaftwirtb Hr. Joh. Joſ. Schwarz 
durch den Linterzeichneten, dazu committirten, zu Guchenheim wohnenden Notar Peter Wilhelm Birkhäufer 
zum endlichen Berfauf öffentlich ausgefegt werden. 
Tare und Bedingungen fönnen vorläufig auf deffen Schreibftube zu Cuchenheim eingefeben werben, © 
Cuchenheim am 10, November 1835. Birfhäujer, 


+ * ” “ * “ 


Der Herr Bürgermeifter Eich von Bödingen beabfichtigt, feine aufm SteinersBache bei Blanfenberg 
elegene Delmühle, genannt bie oberfte Mühle, in eine Fruchtmahl- und LohsMühle, und die auf felbıgem 
Bade gelegene mittlere GruchtmahlsMühle in eine Del: und GerftensMühle umzuändern, ohne dadurch 
am Waflerlaufe und ber Außern Gonftruftion der beftehenden Gebäude eine Nenderung vorzunehmen. 

Diejenigen, welche hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, werben hiermit auf den Grund 
ber @eneralsGouvernementssVerordnung vom 8. November 1814 aufgefordert, ihre Einfprüche binnen einer 
beute anfangenden Präclufiv-Frift von 8 Wochen, ſowohl bei der Iandräthlichen Behörde des Siegfreiles, 
ald dem Bauherrn ſelbſt, vorzubringen. 

Warth, den 2, November 1855, Strund, Bürgermeifter, 





Befanntmadhung. 


Der einjährige Bebarf von circa 80,000 Pfund Schmiebe-Eifen für bie hiefige Artillerie-Werkſtatt, 
fol auf dem Wege öffentlicher Licitation den Mindeflfordernden im Ganzen oder theilmeife zur Lieferung 
überlaffen werden. 

Lieferungsluftige werben hiermit eingeladen, fich den 5. December c., Vormittags 9 Uhr, bier einzu⸗ 
finden, ſpaͤteſtens aber bis den 4. December c. ihre ſchrifilichen Forderungen verfiegelt einzureichen, 

2 
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Die näheren Bedingungen find in unferm Gefhäftslofale einzujehen und wird bemerkt, daß ohne vors 
ber eingereichtes fchriftliches Gebot die Theilnahme an der Lizitation nicht geftattet werden darf, ber ſchrift⸗ 
lich Mindeftfordernde den Vorzug vor dem zu, gewärtigen bat, welcher im mündlichen Herabbieten eine 
gleiche Forderung macht und daß von dem Mindeftfordernden die Kaution gleih nach abgebaltenem Termine 
bei der unterzeichneten Verwaltung beponirt werden muß. Es 

Deuz, den 10. November 1855. Königliche Verwaltung ber Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 


Anfündigung eines Stammbolz-Verkaufs. 


Aus ben Waldungen des Herrn Freiherrn von Nolshaufen zwiſchen Balfhaufen und Möbrath unb 

zwar in den Schlägen Buchholz, Maar, Tiefichleide, Uebergemächs und Wichelsberg, follen 
am Donnerstag den 26. d., Morgens 10 Uhr, zu Türnic 
bei M. Schönewald 150 Nummern ſchweres Eichens und Buchen⸗Stammholz, zu Baus, Borts und Gezeug⸗ 
holz geeignet, auf Kredit meiftbietend verfauft werben. 
* En Schläge liegen unfern der neuen Landftraße von Köln auf Düren und bieten bequeme 
abrt dar, 
Der biefige Förfter Fuhrmann wird den Kaufluftigen auf Verlangen bie Schläge anweiſen. 
Schloß Zürnid, 9. November 1855. Kaul, Rentmeifter, 


In Folge höherer Ermächtigung fol Fünftigen Donnerstag ben 26. November d. 3, Nachmittags 
3 Uhr, die nunmehr entbehrlich gewordene hölzerne Erfrbräde unweit Möderath, beftebend in circa 1800 
laufenden Fuß gelundem eihen Bauholz und Dielen, wovon die Stüde bes Erfteren. meiftens en Fuß Q. 
und 20 Fuß lang find, jede Diele 3 bis 3, Zol Dide und 18 bis 20 Buß Länge enthält, an den 
Meiftbietenden auf dem Dürgermeifteramte dahier, zum Abbruch öffentlich verfauft werden, 

Kerpen, den 14. November 1835. Der Dürgermeifter, Wolff, 





7 Offene Stellen 
und zwar 2 Brennerei: u. 1’ Defonomieslintervermwalter, ı Jäger, ı Gärtner, 1 Botbe 
und. ı Aufſeher für Fabricken fönnen dur mich bei Nachweis ihrer Zuverläffigkeit und Brauchbar⸗ 
feit fehr vortheilhafte und die Eriftenz reichlich fichernde Stellen erhalten. 
%, Schneider in Berlin, heil, Geiftftraße Nro, 20, 
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Dinstag, den 24. November 1885. 
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Inhalt der Geſetzſammlung. 


Das 22. und 23. Stück der Geſetzſammlung enthalten unter 
Nro. * ben Tarif zur Erhebung des Faͤhrgeldes für die Fahranſtalt zu Blumberg. Vom 
30. Juli d. J.; 

— 1668. den Faͤhrgeld⸗Tarif für die Weichſel⸗Ueberfahrt bei Kurzebrack. Vom 51. deſſel⸗ 
ben Monats; 

— 1659, die Erklaͤrung wegen gegenfeitiger Aufhebung des Abſchoſſes zwiſchen ſämmtlichen 
Landen der Königl, Preußiſchen und Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Monarchie, in Betreff des 
von MilitairsPerionen binterlaffenen Dermögens. Vom 8. September; 

— 1660. die Allerhochſte Kabinetsordre vom 25. beffelben Monate, wegen bes RichtdsVers 
bälıniffes der Cigenthümer von Stromfahrungen zu den Führern berjelben und der Schiffs⸗ 
führer zu den Sciffsfnechten; 

— 1661. die Allerhöchfte Kabinersorbre vom 29, beffelben Monats, das Verfahren bei ben 
gerichtlich aufjunehmenden Taren abliher Güter im Großherzogthume Poſen betreffend ; 

— 1662. bie Erklärung wegen der mit der Königl. Sähftihen Regierung verabrebeten Maßs 
regeln zur Verhütung der Korfifrevel in den GränzsWaldungen. Vom 12. October d. J.; 

— 1663. die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 18. October wegen Verleihung der revidirten 
StädresDrbnung v. 17. Mär; 1851 am bie Stadt Kurnif im Großberzogthume Pofen, und 

— 1664. deögleihen vom 29, deffelben Monats über die fernere Anwendbarfeit ber 
Zollerhebungs,Rolle vom 50. October 1851 für das Jahr 1856, 






Ich will auf Ihren Bericht vom 30. Juni d. 3. genehmigen: daß zu Gunſten ber Schif⸗ 
fer, welche dem Hafen von Köln und Coblenz, oder einem zwilchengelegenen angehören, und im 
Defige einer von ber Regierung zu Köln oder Goblenz, oder von ber früheren Landesbehörde 
auf den Grund der Rheinſchifffahrts⸗Octroi⸗Convention ertheilten Erlaubniß gu Rbheinſchifffahrt 
find, aber ein Fahrzeug von weniger als 100 Laſten geführt haben, eine Ausnahme von der 
Beſtimmung im Negulativ vom 5. Auguſt 1854 $. 16. b. gemacht und ihnen das Patent 
* Befahrung des ganzen Rheins ohne nochmalige Prüfung ertheilt werben bürfe, vorausges 
eht, daß über ihre Mechtlichkeit und Geſchicklichkeit Feine Zweifel laut geworden find, 


Kapsborf, den 3. September 1836. iedeic il h [ 
6}. riedri ilhelm. 
An ben Wirkllchen Gehelmen ·Rath Rother, 3% 6 


Indem wir vorſtehende Allerböchfte Kabinetsorbre zur allgemeinen Kenntniß bringen, for⸗ 
bern mir die betbeiligten Schiffer biemit auf, ihren Geſuchen um Erlangung eines Patentes 
an Befabrung bes ganzen ſchiffbaren Rheinſtromes und der darin einmändenden Mebenflüffe 

olgende Beläge beizufügen: 


1) die von uns ertheilsen Patente zur Befahrung der Preußiſchen Rheinſtr ecke, 





Nro. 744 


Geſetzſamm⸗ 
lung. 


ANro. 746. 
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2) einen amtlih beglaubigten Auszug aus dem Schiffsreviſionsbuche über bie Bas 
dungsfähigkeit des Schiffes, 
3) ein Atteft der Handelskammer von Köln oder Goblenz über ihre Rechtlichkeit und Ges 
fchilichkeit in Ausabung der Schiffahrt, und 
A) eine amtliche Beſcheinigung über bie gezahlte Gewerbſtener. 
Diejenigen Schiffer, welche bie Rheinſchifffahrt bisher noch immer auf Grund ber Altern, 
vor dem Ericheinen des Allerhöchften Negulativs vom 5. Augujt 185% entweder durch bie 
Königlibe Regierung zu Coblenz ober durch ung außgefertigten Patente betrieben haben, mäffen 
außer biefen legtern und ben fub 2, 3 und 4 erforderten Documenten noch die von der frühes 
ren Landesbehoͤrde ertheilten Eonceffionen, fo wie bie von den ehemaligen Gilden herrührenden 
Litteralien, welche fie noch im Befige haben, einreichen. 
Köln, den 16, Nov, 1855, Königl, Regierung, Nbtheil, des Innern, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nro. 746. i Nabhbweifung. 
ber MartinisDurchichnitspreife pro 1855 von ‚verichiedenen Naturalien, 
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Die obigen Durdicnittsmarktpreife werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
und die DomainensMenteisftaffen zugleih angemielen, Sie in Maturalien bedungenen Pädhte 
urd fonftigen Präftationen für das Jahr 1835 nah denfelben zu berechnen und einyuzieben, 
fo wie aud die den Domainen zur Laft fiebenden, urfprünglic in Naturalien ftipulirten Eultuss 
Koften, Competenzen, Zundarionen und Grundrenten darnach zu bezahlen, 

Köln, den 25. Novemter 1855. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 747. Damit die Unterſuchungsſachen, in welchen Angeſchuldigte ſich in Haft beſinden, von den 
Behörden vorzugsweiſe befordert werden, iſt won den Beamten des öͤffentlichen Miniſteriums 
und den gerichtlichen Beborden jedesmal auf dem Rande der eriten Seite aller ihrer Berichte, 
E &reiben und Verfügungen, weiche eine ſolche Unterſuchungsſache betreffen, das Wort „vers 
bafrer“ jo in die Mugen fallend zu fegen, daß es fegleih bemerft wird, 

Berlin, den 36. Oktober 1835. Der Juſtiz⸗Miniſter, (gez.) von Kamnp tz⸗ 
Sun der Möniglichen General⸗Proturatot Herren Bierzans zu Klin. 
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Vorfichender Auszug aus einem Heferipte vom 30. October c. wird auf Befehl Seiner 
Ereellenz bes ‚Herrn Juſtiz⸗Miniſters von Kamptz zur Nachachtung für die Juſtizbehörden und 
Juſtizbeamten hiermit befannt gemacht, 

Köln, ben 16. Rowember 1855. Der General Profurator, Biergans, 








Das hier unten näher bezeichnete, eines qualificirten Diebſtahls beſchuldigte Individuum 
hat fi der gegen daſſelbe eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich diefes hiermit zur öffentlihen Kunde bringe, erjuche ich (anmtliche Polizeibe⸗ 
hörden, auf daſſelbe zu wachen, es im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, am 17. November 1855. Der Inſtructions⸗Richter, Ludowigs. 


Signalement. Vor⸗ und Zuname: Jacob Weber; Geburtsort: bei Dillenburg; Alter: 
25 Fahre; Religion: lutheriſch; Größe: ungefähr 5 Fuß; Daare: braun, an ber einen Seite 
in eine Lode gewunden; Stirn: bob; Yugenbraunen: braun und ftarf; Augen: bunfelblau, 
an einem Auge blind; Naſe: Hein; Mund: mittelmäßig; Bart: ein etwas dunkler Badenbartz 
Zähne: geiund und weiß; Kiun: rund; Geſichtsbildung: rund und Fein; Befichtsfarber gefund 
und früh; Geftals: Fein und gedrungen; Sprache: oberländifh; Gewerbe: Blaufärber und 
Drudergeielle, 

Der der Unterfhlagung befchuldigte Handlungsdiener Johann Arnold Wimmer, zulegt zu 
Kaiſerswerth wohnhaft, = fi der Unterfuhung duch die Flucht entzogen. 

Ich mache deffen Sıgnalement hierdurch befannt, und erfuche ſammtliche Molizeibehörben, 
auf den Wimmer zu wachen, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und mir vorführen zu laffen, 

Düffeldorf, den 18. November 1855. 

Der Königl, Landgerichtsrath und Inſtructionsrichter, Fuch ſin s. 


Signalement. Geburtsort: Bergheim; Alter: 27 Jahre; Größe: 5 Fuß 7 Zoll; 
Haare: dunkelbraun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe und Mund: 
orbinair; Zähne: gefund; Bart: braun; Kinn: breit; Gefiht: oval; Geſichtsfarbe: gefund ; 
Staturs mittelmäßig. Derfelbe ift kurzſichtig und trägt eine Brille, 

Am 5, db. M., Abende, ift die unten fignalifirte Sophia Braun, Tochter des Engelbert 
Braun aus Stodheim, Kreis Düren, aus dem Haufe ihres Großoheims verfchmunden, ohne daß 
bis jegt eine Spur von ihr entdeckt wäre, 

Ich erfuche daher Jeden, der Auskunft über das Verbleiben diefes Kindes zu geben weiß, 
mir oder der DOrtspolizeibehörbe ſolche mitzutheilen, und fie im Betretungsfalle an bie letztere 
ober die nächte Polizeibehörbe abzuliefern, 

Hachen, den 16, Nov, 1855, Der Königl, OberProfurator, Padenius, 


Signalement, Alter: 14 Jahre; Geburts⸗ und Wohnort: Stodheim; Größe: 4 Fuß; 
Haare: braun; Stirn: platt; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe und Mund: mittels 
mäßig; Kinn und Gefiht: rund, Befondere Kennzeichen: Sommerfleden im Geſicht und eine 
Narbe vor der Stirm, 








Es ift nunmehr ermittelt worden, daß der, wegen Unterſchlagung öffentliber Gelder und 
Papiere flüchtig gewordene und bereits ftedbrieflih verfolge Kreis⸗Secretair Fiſcher aus Liegs 
nig am 28. v. M, Nachmittags, mit Ertrapoft und mir einem unter der Firma bes biefige 
Lonpräthliben Amts ausgeflelten Paffe d. d. Piegnig den 26. October c., welcher den ꝛc. 8, 
fer als MRittergutsbefiger Johann Gottfried Beer aus Leihwig bezeichnet, in Berlin eing,, 
troffen und dort im Hot£l de Saxe. adgeftiegen- iſt, woſelbſt er bis zum 31. October c. ne 


— 


Nro. 748. 
Seeck rief. 


Nro. 749. 
Sträbrirf- 


Nro. 750. 


Bermißte 
Perſon. 


Nre. 751. 
. Strdbrier, 
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girte, am genannten Tage aber mit Hinterlaffung eines grauen Tuchmantels, einem Paar alten 
baummollener Strümpfe, einem Paar alter Stiefeln, und ohne die ZebrungssKoften su bejabs 
Ien fi heimlich entfernt bat, nachdem er zuvor feinen Paß nad Frankfurt o/O zurüc vifiren 
laffen. Letzteres ift jedoch wahrfcheinlih nur in der Abficht gefchehen, um die Verfolgung feiner 
Epur ſchwieriger zu machen. Jedenfalls hat der Fiber Frankfurt o/D. bald wieder verlaffen, 
und verübt ohne Zweifel auf den Namen des Ritterguts⸗Beſitzers Beder, dem das bei Paroch⸗ 
witz biefigen Kreiſes gelegene Dominium Leichwig gebört, allerlei Betrügereien. 

Bir erſuchen daher die PolizeisBehörden des Ins und Auslandes ergebenft, auf den Fis 
fcher oder Becker wie er fi jegt nennt, deffen vollftändiges Signalement bereits durch die WMits 
theilungen zur Beförderung der SicherheitssTflege befannt gemacht worden ift, ftreng vigilixen, 
nn Detretungsfalle verhaften und geichleffen an das Inquiſitortat zu Liegnitz abliefern 
zu laſſen. 

Wir bemerken noch, daß der ꝛc. Fiſcher, Becker genannt, auf der Reiſe nach Berlin in 
ee feinen runden Hut abgelegt und eine neue, jedoch nicht näher bezeichnete Müge ſich 
gefauft bat. 
Geœwiß wird derfelbe in Berlin noch mehrere andere Kleidungsftüde, welche er nach dem 
Signalement bei feiner Entweihung aus Liegnitz getragen, gewechlelt baden, 
Liegnig, den 13, November 1835. Königlihe Preußifche Regierung, 


Bermifbte Nachrichten. 


Der verftorbene Domfapitular und Pfarrer Hr. Wermerskirchen hat der Pfarrkirche von 
Maris Himmelfahrt Hierfelbft außer feinem fämmtlichen Meßgewande ein Kapital von 150 
Ahle. teftamentarifh mit der Auflage vermacht, daß aus ben jährlichen Zinfen die Koften zur 
Haltung eines auf den 18. September jeden Jahres feftgefegten Anniverfariums beftritten 
würden. Dem KirhensBorftande it die Genehmigung jur Annahme dieſes Vermächtniffes ers 
theilt worden, , 


— 


Der Gutsbeſitzer Peter. Froitheim zu Hobenbolz bat der Kirche in Kaſter Behufs Er—⸗ 
richtung einer Meffenftiftung für die Familien Zillfen und Bungs ein Kapital von 76 Rıhlr. 
27 Sgr, 8 Pf, geichenft, zu deffen Annahme der KirchensBorftand ermächtigt worden ift. 











Perfonal:Chronik. 


Zu der durch Mefignation des Pfarrers Hummelsheim erledigten Pfarrftelle zu Urfel, im 


Defanate Herſel, it unterm 1, d. M, der bisherige Vikar zu Linnich, Gabriel Pfennings als 
Mfarrer ernannt worden. 


u u 


Die durch den Tod bes Pfarrers Buchbolz erledigte Pfarrftelle zu Lohmar im Siegfreife, 


ift dem bisherigen Pfarrer zu Altenrath, Schulpfleger Kemper unterm 16, November c. vers 
lieben worden. 
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Köln, Dinstag ben 24. November 1835. 
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Subhaſtations Patente, 


Auf Anſtehen des zum Armenrecht admittirten, zu Kuüdekofen wohnenden Steinbrechers Michael Rhein, 
wofür bei dem zu Eitorf wohnenden Privater Franz Haufe Domizil gewählt iſt, ſollen die nachverzeich⸗ 
neten, wider den zu Lüßgenauel wohnenden Aderer Johann Hohnrath in Beſchlag genommenen, in der 
Gemeinde Merten, Bürgermeifterei Eitorf, im Siegfreife, gelegenen Immobilien am Donnerstag den 28. 
Sanuar 1836, Morgens 10 Uhr, in dem ordentlichen Gerichtsiocale hierjelbft, öffentlih zum Verkaufe 
ausgeftellt und dem Deiftbietenden zugeſchlagen werden, nämlich: : 

A. Ackerland. 

1) 50 Rutben 50 Fuß auf der Köppe oben Reiner Zimmermann zu beiden Ceiten, aufgeführt in 
der Mutterrolle Art. 174 Nro. 131 des Grundftüds; Exftgebot 1 Thlr. 2) 156 Rurhen unterm Hof 
neben Chriftian Halft und Heinrich Müller Wittwe und die Straße, Nro. 240 der Mutterrolle; 
zu 20 Thlr. 3) 65 Ruthen 60 Buß aufm Teich neben Theodor Knüden Erben und Peter Bils 
beim Zolper, Nro. 283 der Mutterrolle; zu 8 Thlr. 4) 89 Ruthen aufın Heegen neben Heine 
rich Käufer und Peter Wilhelm Sciefen, aufgeführt unter Nro. 571 der Mutterrolle; zu 5 Thlr. 
6) 60 Ruͤthen 90 Fuß aufm Lüggenaueler Feld neben Heinrid Müller Wittwe und Unna Maria 
Bourauel, Nro. 4395 zu 4 Ahle, 6) 58 Nuthen 20 Fuß daſelbſt unter Mathias Bourauel und Anna 
Maria Bourauel, Niro, 445; zu 5 Ählr, 

B. Wieſen. 


7) 35 Ruthen 40 Fuß oben auf dem Büchengrind, neben Anton Kremer und Knücken Gerbarb Er: 
ben, Nro. 1 bed Grundſtücks; zu 2 Thlr. 8) 127 Nuthen 80 Fuß bdafelbft, neben Chriftian Halfte zu 
beiden Seiten, Nro. 12 der Mutterrolle; zu 8 Thlr. 9) 1 Morgen 19 MRuthen 80 Fuß unten auf bies 
fem Büchengrind, neben Heinrih Bergmann und Vorhäupter, Neo. 181; zu 15 Thlr. 10) 27 Rurben 
80 Fuß Wieſen unten auf dem Kleinftein neben Johann Gerlach und Deiner Zimmermann, Piro. 13% 5 
zu 2 Thlr. 11) 24 Ruthen 40 Fuß auf dem Weierhoff neben Godfricd Dohrmann und Peter Wilhelm 
Bourauel, Nr. 2265 zu 2 Thlr. 12) 5 Nutben Baummieje im Berg, neben Anton Zolper und Peter 
Wilhelm Bourauel, Miro. 2795 zu 1 Thlr. 13) 11 Ruthen 40 Fuß Wieſe aufm Blittelgrind, neben 
Chriſt Halft und Peter Wilhelm Bourauel, Niro, 536; zu 1 Thlr. 14) 54 Ruthen 80 Fuß bdafelbft, 
neben Chrift Halft und Peter Sauer, Nro. 5545 zu 5 Thlr. 15) 68 Ruthen 50 Fuß im Gertger:Berg 
neben Mathias Bourauel und Peter Wilhelm Zolper, Nro. 402; zu 2 Thlr. 16) 7 Rutben 50 Fuß 
Baummiefe im Krautgarten, neben Mathias Bourauel und Perer Wilhelm Bourauel, Miro, 404; zu 1 Thle, 

:- Ge müfes»-:Garten. 
17) 72 Ruthen 20 Fuß im Garten — Jodocus Quad und Peter Wilhelm Zolper, Niro, 426. 
. olzung. 

18) 26 Nutben 99 Fuß Weibdenpflanzung am ſchwarzen Pfuhl neben Jodocus Quadt und dem Siege 
fluffe, Nro. 28; Erſigebot auf dieſe und vorige Parzelle 2 Thir. 19) 46 Ruthen 40 Fuß Holjung im 
Effelsberg, neben Peter Sauer und Engelbert Aldenhoven, Nro. 265 Erfigebot 1 Thlr. 20) 30 Ruthen 
50 Fuß daſelbſt neben Engelbert Siegmund und Fürft von Hatzfeld, Nro. 50; zu 5 Ser. 21) 210 
Ruthen 60 Fuß auf der langen Hardt, neben Jacob Gaitrih und Franz Joſeph Bergmann, Nro, 255 
zu 15 Sgr. 22) 2 Morgen 70 Ruthen 40 Fuß im Vücherberg, neben Furſt von Hapfeld und Theodor 
Knüden Erben, Nro. 495 zu 8 Thlr. 25) 46 Ruthen 40 Fuß bafelbft, neben Theodor Knücken Exden 
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beiberfeits, Nro. 525 zu 5 Sgr. 24) 1 Morgen 105 Rutben 20 Fuß daſelbſt, neben Chrift Halfı und 
Jacob Gafirih, Nro. 585 zu 2 Ahle. 25) 59 Ruthen 70 Fuß dafelbft, neben Fürft von Hatzfeid und 
Borhäupter, Nro. 64; zu 5 Sgr. 26) 5 Morgen 126 Ruthen 60 Fuß auf ber Ley, meben Heinrich 
Käufer und Mathias Dohrmann, unter Nro. 1955 zu 8 Thlr. 27) 179 Ruthen 60 Fuß auf der Nüric, 
neben Peter Wilhelm Zolper und Jodocus Quads, Pro. 925 zu 15 Sar. 28) 117 Nutben 90 Fuß im 
Nürfchberg, neben Johann Peter Echiefen Wittwe und dem Feldwrg, Nro. 1105 zu 5 Sgr. 29) 70 
Ruthen 30 Fuß im Knippesberg. neben Philipp Sciefen und Mathias Bourauel, Nro. 1125 zu 1 Thir, 
30) 98 Ruthen 80 Fuß im Cüßzenaueler Weingarten neben Chriſt Lomberg und Gerhard Bourauel, Nro. 
194; zu 10 Ser. 51) 18 Ruthen 80 Fuß dafelbft, neben Peter Wilhelm‘Zolper und Heinrih Kubl, 
Neo. 215, Erfigebot 5 Sgr. 32) 8 Morgen 169 Nutben Weidenholz auf den Steinen, neben Mathias 
Dourauel und der Sieg, Nro. 5015 zu 20 Thlr. 33) 34 Ruthen 60 Fuß Holzung im Effelsberg, nes 
ben Chriſt Halft und Engelbert Aldenhoven, Nro. 302%, zu 10 Sgr. 34) 26 Ruthen 70 Fuß aufm 
Heegen, neben Heinrib Käufer und Peter Wilhelm Schiefen, Nro. 572, zu 5 Sar. 35) 2 Morgen 2 
Ruthen 70 Fuß am Heifelfiefen, neben Philipp Hönfcheid und Yacob Gaftrich, Nro. 183, zu 2 Thir. 
E. utungem 

356) 1 Morgen 123 Ruthen 10 Fuß en auf ven Dadmgrind; neben Mathias Waltgenbad und 

Chrift Half, Nro, 1735 zu 5 Thlr. f * zn 
F. Sofraum 

57) 6 Ruthen 10 Fuß im Hofe Lüsgenauel, neben Heinrih Müller Wittwe und die Strafe, ro, 
258; 10 Sur. 38) 8 Nutben 80 Fuß im Bücherhoff, neben Peter Sauer auf beiden Seiten, Nro, 318, 
Erjigebot 5 Ser, 

G. Gebäulidfeiten. 5 

59) Ein Haus mit Hausplatz im Hofe Lüggenauel neben Heinrich Käufer und die Straße, haltend 
an Blähenraum 8 Ruthen 50 Fuß, aufgeführt unter Niro. 255. Das Haus enthält zugleih eine 
Scheune und ein Fenſter im Erdgeſchoß. ingangsthär und Echeunenthor find an ber bintern Seite; es 
ift in Holz umd Lehm erbaut und mit Stroh gedeckt; zu 20 Thlr, 40) Ein dito in Lehm und Holz 
erbautes, mit Stroh gedecktes Haus, woran eine Eingangsthüre und im Erdgeihoß- zwei Fenfler befindlich 
find; gerade vor dem Haufe befindet fih eine Scheune mit Pferde, und Kuhftall, Letztere ift ebenfalls in 
Holz und Lehm erbaut und mit Stroh gededt. Saͤmmtliches iſt begränzt von Peter Wilhelm Zolper 
und ber Stroße, und iſt in der Mutterrolle unter Nro, 971 aufgeführt, haltend an Blädenraum 25 
Ruthen 70 Fuß; zu 15 Ihle, 

Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle, wonach bie vorftebenden Immobilien pro 1855 mit 
einer Steuerquote von ſechs Ihaler dreizehn Sgr. belaſtet find, iſt mebft den Kaufbedingungen auf der 
Gerichteichreiberei des biefigen Briedensgerichts einzuichen, 

Eitorf, den 23. Auguft 1835, Der Friedensrichter, Mepberg. 





Auf Anſtehen der Erben der in Köln verſtorbenen Rentnerinn, Wittwe Franz Beumerich, geb. Anna 
Gatbarina Louis, namentlich 1) der Eheleute Friedrich Kreſſe, VoftsRKonducteur, und Johanna Chrift. Brise 
berifa Louis, früher in Düffeldorf, dermalen in Ermitte wohnhaft, 2) Chriftian Louis, ohne Gewerbe in 
Düffeloorf wohnhaft, 3) die Eheleute Karl Schirner, Mufiflebrer, und Sofephina Catharina Louis in Köln, 
und 4) Johann Franz Jofepp Wilmius, obne Gewerbe, ebenfalls in Köln wohnhaft, fol 

am Dinstag den 16. Februar 1836, 
Nachmittags 3 Uhr, vor dem Rönialichen Friedensgerichte Nr. 1 zu Köln, in beffen gewöhnlichem Sitzungs⸗ 
faale (Sternengaffe Nro. 25) bafelbft, das machheichriebene, gegen bie Eheleute Maternus Knütgen, Aderds 
mann und Wirth, und Mechtildis Hochkirchen, beide in Rodenkirchen wohnhaft, als Schuldner im gertchts 
lichen Beſchlag gencwinenen, zu Köln, Gemeinde und Kreiſe gleichen Namens, auf der Severinftraße sub 
Nr. 22 gelegene Haus: mit Zubehör für das Hon den Ertrahenten gemachte Erftgebot von 2000 Ahaler 
Preußiih Courant öffentlich verſteigert und dein Meiftbietender zugeſchlagen erben. 

Das fraglihe Haus, welches im Stein aufgeführt iſt und fich in eimem guten Zuftande befindet, bat 
firaßenmärts zus Erde eine Ahür und 2 Fenfter, im erſten Stock 2, im zweiten Stoc 2 und im tritten 
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Stock ebenfalls 2 Fenſter, und iſt das Dach mit Schiefer bedeckt. Das Haus iſt an ebener Erde etwa 
55 Fuß rheiniſch lang und 21 Fuß breit. Hinter dem Haufe befindet ſich ein dazu gehöriger Hofraum, 
weldher 18 Buß Länge nd 15 Fuß Breite hat, mit einem Regenſarg und gemeinibaftlihen Brunnen. — 
Das Ganze ift pro 1855 mit 4 Thlr. 5 Sgr. beiteuert, und wird das Haus von dem Rentner Johann 
Peter Figenreurer, dem Holzmakler Beder, fodann dem Angeftellten Ihürmer und dem Schreiner Bernas 
dot mieihweile bewohnt. 

Der vollftändige Auszug aus ber Steuerrolle, fo wie die Raufbebingungen, liegen auf der Gerichtes 
fhreiberei zur Einficht offen. 

Köln, den 17. October 1835. Der Königl. Friedensrichter, ge. F. W. Schmit. 


Auf Anſtehen ber zu Bensberg wohnenden Eheleute Joſeph Henderichs, Gerichtsvollzieber, und Anna 
eborne Horkenbach, fol Mittwoch den 30. December 1835, Vormittags 9 Uhr, im dem Sitzungsſaale 
es biefigen Wriedensgerichte, Freiheitöftraße Nro, 150, zum öffentlichen definitiven Berfauf der nachitebend 

befchriebenen, in der Gemeinde und im Kreife Mülheim am Rhein gelegenen, gegen a. Paul Scheben, Gärts 
ner, zur Steinbreche, Gerichtsbezirf Bensberg, wohnend, und ald Vormund feiner minderjährigen Kinder 
Wilhelm und Chriſtian Scheben; ferner deſſen großjährigen Kinder: b. Eheleute Joſeph Siegherg, Schreis 
ner, und Clara Sceben; c. Eheleute Wimar Kapfer, Tabakſpinner, und Gertrud Scheben; d. Catharina 
Scheben, ohne Geſchaͤft, alle zu Mülheim am Rhein wohnend, und e. Elifaberb Scheben, Dienftmagd zu 
Köln, in gerichtlihen Beichlag genommenen Immobilien für das gemachte Erftgebot geichritten und dem 
Meifts und Leptbietenden zugeichlagen werben: 

1) Ein in biefiger Stadt im Fleinen Dünnmwäldchen neben Wittwe Johann Krauthäuſer und Johann 
Schauf sub Nro. 22 gelegenes, in Ziegelfteinen erbautes, mit Ziegeln gedecktes einſtöckiges Haus. Dass 
felbe bat ſtraßenwärts ben Haupteingang und drei Fenſter; unter demjelben iſt ein gewölbter Keller, im 
Erbgeihoß ein Zimmer, Vorhaus und Kühe, im erften Stod zmei Zimmer, und darüber ber Speicher; 
worauf drei Fleine Zimmer. Auf dem Hofe befindet fih ein in Ziegelfteinen erbauter und mit Ziegeln 
gebedter Stall. Fragliches Haus hat das Berechtfam, an ber demielben gegenüber gelegenen Pumpe BWoffer 
zu bolen. Die Grund⸗ und Bodenfläche beträgt 6 Ruthen 65 Fuß. Dieſe Realitäten benugt der Bäder 
und Wirth Nicolaus Ditger. Erfigebot 250 Thaler. 2) Ein Stück Aderland an der Ziegelbäderei neben 
Easpar Lühe und DomainensAder, groß 1 Morgen 41 Ruthen 60 Fuß, benugt von Peter Kierdorff, 
Erftgebot 50 Thaler, P 

Borftebende Immobilien find für den Lauf diefes Jahres mit A Thlr. 14 Sar. APf. in der Grunds 
fteuer belaftet, worüber ber Auszug, fo wie die Verfaufsbedingungen, zur Einfiht auf ber hiefigen Ger 
sichtsichreiberei vorliegt. 

Mülheim am Rhein, den 16. September 1835. Der Briedensrichter (gez.) Brewer, 


Auf Anfteben bes Rentners Johann Friedrich Wüälfing, Jacobs Sohn in Elberfeld — welcher für ges 
genwärtiges Verfahren Domizil bei den Gaftgebern Geſchwiſter Windhoff dahier gewählt — follen am 
16. März fünftigen Jahres, Morgens 10 Uhr vor dem Friedensgerichte zu Wipperfürth, “in beffen ge⸗ 
wohnlichem Sitzungsſaale in dem Haufe unter Nummer 118 daſelbſt, die unten beſchriebenen: 1) den Ebes 
und Adersleuten Peter Johann Breidenbah und Maria Eliſabeth geborne Bühler, früherhin Wittwe von 
Wilhelm Oberberg, wohnhaft zu Poshof in ihren reipestiven Cigenfchaften, der Iegteren nämlich für ſich 
und ald Hauptvormünberinn der mit ihrem ebengenannten erften Ehemann, Wilhelm Oberberg gezeugten 
noch minderjährigen Kinder, Unna Gertrud, Anna Maria, Wilhelm, Garl und Thereſia Oberberg, dem 
Peter Johann Breidenbach ald angeordnetem Mitvormund; 2) dem Meter Oberberg, Adersmann zu Bauns 
bof, in feiner Eigenfchaft als Gegenvormund über die ebengedachten Minderjährigen Oberberg; 3) dem 
Ackersmann Caspar Oberberg zur Münte, für fih und ald Hauptvormund des mit feiner verlebten Eher 
frau Anna Catharina gebornen Berghaus, gezeugten minderjährigen Sohnes, Johann Wilhelm Oberberg ; 
4) dem Zobann Chrift Oberberg, Adersmann zur. Münte, für fih und als Gegenvormund des ebenges 
nannten Jobann Wilhelm Oberberg — zugehörigen, dem Ertrabenten Johann Friedrich Wülfing, Jacobs 
Sohn verpfändeten, und am 25. vorigen Monats zu bdeffen Vortheil in Befchlag genommenen Immobilien 


“ 
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auf den Grund ber beigefegten Erftgebote öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Mei 

geichlagen werden. A. Ein zu Poshof, Gemeinde, Bürgermeifterei sw Kreis ei Ad 
welches von Johann Breidenbab bewohnt und benugt wird, Daffelbe enthält: 1) ein äweiftöckiges, in 
Lehmfachwerk erbautes Wohnhaus mit Stroh gebedt, sub Nummer 1245 2) eine Scheune sub Littera 
A.; 3) 65 Nuthen 50 Fuß Gebäudeplag und Hof; 4) 37 Muthen 50 Fuß Garten, die Hofmiefe; 6) 
10 Ruthen 40 Zuß Garten im Hofe Poshof; 6) 42 Ruthen 10 Fuß Garten dafelbfty 7).1 Morgen 
35 Ruthen Wiefe, die Daſſenbacher; 8) 1 Morgen 36 Ruthen Wieje dafelbft; 9) 1 Morgen 14 Rutben 
dito, die Hofwiche; 10) 1 Morgen Wieſe daſelbſt; 11) 125 Nuthen 70. Fu Wieſe, die Hagedommiefe; 
12) 17 Morgen 151 Nuthen Aderland, das Heidenland; 13) 4 Morgen dito daſelbſt; 14): 60 Muthen 
50 Fuß Hütung, Hofwieſe; 15) 68 Ruthen Holzung im Hofe Poshof; 16) 1 Morgen Holzung, Tau⸗ 
fenborn; 17) 12 Pr 10 Ruthen 10 Fuß dito, bafelbft; 18) 25 Muthen dito, die Hardt; 19) HMors 
gen 119 Ruͤthen 25 Fuß dito aufm Posbof; 20) 19 Ruthen dito am Bannerhaufez 21) 2 Morgen 6% 
Nuthen 40 Fuß dito daſelbſt; 22) I Morgen 44 Ruthen 80 Fuß dito oben dem Kumpfen; 25) 5 - 
Morgen 91 Ruthen 50 Fuß dito im Hemeperhagen; 24) 157 Ruthen 95 Buß bite in der Beverz 
35) 1 Morgen 95 Nuthen 80 Fuß dito daſelbſt. I 

Auf dieſes Gut werden 500 Thaler angeboten. — 

B. Ein zu Münte, Gemeinde, Bürgermeiſterei und Kreis Wipperfürth gelegenes Gut, welches von 
Caspar Oberberg bewohnt und benugt wird. Daffelbe enthält: 1) ein einfiöcıges in Lehmfachwerk erbaus 
tes Wohnhaus, mir Stroh gededt, unter Nummer 85; 2) eine Scheune unter Littera A.; 3) 94 Ruthen 
Garten am Haufe; A) 47 Ruthen 45 Fuß Garten, im Garten; 5) 52 Nuthen 90 Fuß Gebäubeplag 
und Hofraum; 6) 1 Morgen Wieſe, Schaltewieſez 7) 140 Ruthen 50 Fuß dito, bafelbft; 8) 155 Rus 
then 5 Fuß Wieſe, die neue Wieſe; 9) 155 Ruthen 15 Fuß dito, Krautwieſe; 10) 76 Nuthen 60 Fuß 
dito, daſelbſt; 11) 176 Ruthen 45 Fuß dito, Feldwieſez 12) 1 Morgen 13 Ruthen 50 Fuß bito aufm 
Büfchelchen, Kleewieſe; 13) 141 Ruthen 40 Fuß Weide am Haufe; 14) 8 Nuthen 20 Fuß Teich auf 
der Münte; 15) 7 Morgen Aderland an der Schlade; 16) 12 Morgen 77 Ruthen 25 Fuß dito, daſelbſt; 
17) 1 Morgen 90 Ruthen dito, daſelbſt; 18) 6 Morgen 45 Ruthen 25 Buß bito, Pferdefamp; 19) 6 
Morgen 8 Rutben 50 Fuß dito, Vöſembekken; 20) 2 Morgen 174 Ruthen 25 Fuß dito aufm Koemerss 
Famp; 21) 1 Morgen 86 Ruthen dito daſelbſtz 22) 48 Mutben 10 Fuß Buſch auf der Münte, aufın 
Schuren; 25) 2 Morgen 139 Ruthen 50 Fuß bite, grünen Sieper; 24) 75 Ruthen 70 Fuß dito, das 
ſelbſt; 25) 1 Morgen 47 Ruthen 50 Fuß dito, daſelbſt; 26) 3 Morgen 143 Ruthen dito aufn 
Bufcheichen; 97) 45 Nuthen 40 Fuß bite, Ihmale Streifen; 28) 6 Morgen 18 Ruthen aufm Heidbuſch; 
29) 1 Morgen 91 Nuthen 25 Fuß bite im Hunfen; 50) 5 Morgen 38 Nuthen dito in den langen 
Borken; 51) 1 Morgen 70 Rurhew 80 Fuß bite daſelbſt. 

Auf dieſes Gut werben 600 Fhaler angeboten. 

C. Gin zu Baumbof, in der Gemeinde, Bürzermeifierei und Kreis Wipperfürth gelegenes Gut zum 
dritten Theile und mit Ausnahme der in die Gemeinde Flosbach, Bürgermeifterei Kiüppelberg überjchießens 
ben Parzellen, — welches Gut von Ghrift. Alfer und Peter Oberberg benußt wird, Daffelbe enthält : 
1) ein einftödiges, in Lehmfachwerk erbautes Wohnhaus und mit Strob gededt, mit Nro. 111 und 11235 
3) eine Scheune sub Lit. A.; 3) 121 Ruthen 45 Fuß Obfigarten am Hof; 4) Al Muthen Gebäudes 
gtundflachez 5) 5 Nuthen 90 Fuß dito; 6) 1 Morgen 59 Ruthen 95 Fuß Wieſe, Heumiefe; 7) 168 
Huihen 25 Buß Aderland am Hof; 8) 3 Morgen 66 Nuthen 50 Buß dito oberm Hof; 9) 5 Morgen 
116 Nutben 40 Fuß dito aufm Gteimel; 10) 148 Ruthen 10 Buß dito dafelbit; 11) 122 Ruthen 75 
Fuß Holzung aufm Steimel; 12) 122 Rurben 75 Fuß dito dafelbft; 15) 1 Morgen 11% Ruthen 60. 
Fuß dito aufm Gleichen; 14) 2 Morgen 86 Nutben dito im Kottfiefen; 15) 1 Morgen 6 Ruthen bito 
im oberften Kottfiefen; 16) 47 Ruthen dito im Unterfien; 17) 29 Ruthen 10 Fuß dito dafelbft; 18) 
35 Nutben 30 Fuß dito im Hollberg; 19) 102 Nuthen 50 Buß dito dafelbitz 20) 1 Morgen 41 Ruthen 
96 Fuß bito in der Lippe. 

Auf diefem Gutstheil werden 100 Thaler angeboten, 

Die vollftändigen Auszüge aus der Steuerrolle, wonach bezahlt werden an Grundfleuer: von dem 
Gute sub A. 9 Thir. 9 Sgr, 21 Pf, von dem Gute sub B. 10 Thlr, 14 Sgr. 11 Pf., von dem Out 


CC$LIH 


sub C. 5 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf, fo wie bie Kaufbebingungen, liegen zu Jedermanns Einficht auf hiefiger 
Gerichtsſchreiberei offen. RER 
Wipperfürib, am 18, November 1835. 
Der Friedensrichter (gez.) Dieftermeg. 


Auf Betreiben ber Eheleute Hermann Engels, Friedensrichter, und Sara Bod, wohnhaft zu Elber⸗ 
feld, für fib und als VBormünder der Minderjährigen des zu Siegburg verfiorbenen Rentners Joſue 
Abraham, fodann der großjährigen Kinder und Erben des gedachten Fofue Abraham, namentlich: 1. 
Henriette Joſue, 2. David Joſue, beide Nentner, zu Siegburg wohnend, 3. Eheleute Levp Lob, Handels 
mann, und Sephora Joſue, zu Maven wohnhaft, als Gläubiger, — wider die Wittwe und Erben des zu 
Kreußnaaf, in der Gemeinde und Bürgermeifterei Wablfcheid, Friedensgerichtsbezirk Siegburg verlebten 
Müllers und Gutsbeſitzers Johann Fiſcher, namentlib 1) Anna Chriſtina Klein, Wittwe von Gohann 
Fiſcher, Aderwirtbinn und Müllerinn, zu gedachtem Kreugnaaf mwohnend, 2. Heinrih Radermacher, Hufs 
ſchmied, und deſſen Ehefrau Maria Catbarina Fiſcher, dafelbft mohnend, 3. Gertrud Fiſcher, ledigen 
Standes und ohne Gewerb, daſelbſt wohnend, als Schuldner, jollen die nachbefchriebenen, in der Gemeinde 
Wahlfcheid, Bürgermeiiterei gleichen Namens, und in ver Gemeinde Hallberg, Bürgermeifterei Lohmar, 
ſaͤmmtlich im Grisdensgerichtsbezirf Siegburg im Siegkteiſe gelegenen Immobilien, 

am Mittwoch den 9. Mär; 1336, Vormittags 9 Uhr, 
in dem gewöhnlichen Gerichtsfigungsiaale hier am Warftplage, für die von den Gläubigern gemachten 
Erfigebote zum öffentlichen Verkaufe ausgejlellt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werben, 
nämlich: In der Gemeinde Wahlicheid, 

1) Flur 4, Nero, 83 des Grunditüds. Ein zu Kreugnaaf an dem Naafbah an ber Strafe nad 
Wahlicheid und Siegburg gelegenes Wohnhaus, zwei Etagen boch, in Brudflein und Lehmfachwerk ers 
baut, mit einem Strohdache; daffelbe ift 52 Fuß lang und 29 Zuß breit, in der untern Etage befinden 
fih zwei Wohnftuben und eine Küche, in ber obern 7 Zimmer und ein Corridor — in einem Theile dies 
ſes Haufes befindet fih eine Delmühle, Geritenmühle und Mablmühle, unter dem Haufe ift ein gemölbter 
und ein Balfenfeller. Die VBorderfronte dieſes Gebäudes hat zwei Eingangsthären und 10 Fenſter; von 
ben Thüren führt eine zum Haufe, die andere zur Mühle, — an ber hintern Fronte find 10 und an jes 
dem Bicbel 5 Fenſter. — Neben diefem Haufe befinden ſich noch folgende dazu gehörige Gebäude, ale: 
a. eine Knochenmühle mit 8 Stampfern und eine Obftpreffe; b. ein Pferdes, Kubs und Schweineftall ; 
c. ein Schweins und Futterftallz d) eine Obfidarre und ein Troden-DOfen; e. eine Scheune mit Pferdes 
Stallung. — Sämmtlihe Mühlen werden von zwei oberihlägigen Wafferrädern in Betrieb gelegt; über 
der Knochenmühle befinden fih 2 Zimmer und cin Speicher. Der Hofraum und Grund unter den Ges 
bäuden beträgt 122 Nuthen 80 Fuß Magdeburger Maaß und wird begränzt von Franz Peter Schönen: 
berg, Meter Bötiner und Eigenthum der Schuldner. Erfigebot 800 Thlr. 2) Flur 4, Nro. 85 bes 
Grundftühs. 6 Ruthen 530 Fuß Hofraum dafelbit, neben Jobann Böttner und Cigentbum der Schuld: 
ner; zu 5 Thlr. 5) Fl. 4, Rro. 54 des Grundit. 120 Nutben 90 Fuß Holzuog hinterm Leifenberg, 
beiderfeit8 von Gerbard Schmit zu Grimberg begränzgtz zu 5 Thlr. 4) Fl. 4, No. 58 des Grundſi. 
3 Morgen 174 Ruthen 10 Fuß Aderland im Rothsberg, neben der Straße und Eigentbum ber Schuld: 
ner; zu 84 Thlr. 5) Fl. 4, Nro, 59 des Grundſt. 1 Morgen 24 Ruthen 70 Buß Aderland daſelbſt, 
begrän;t wie das vorige Stüd; zu 20 Thlr. 6) FI. 4, Nro. 61 dis Grundfl. 6 Morgen 60 Fußg 
Aderland. dafelbft, mit den nämlichen Graͤnznachbaren; zu 140 Ihlr. 7) Nro. 69 bes Grundft. 177 
Nuthen 60 Zug Wiefe im Ulmenauel, neben dem Wege und dem Naafbache; zu 30 Thlr. 8) Nro. 78 
bes Grundft. 2 Morgen 115 Ruthen 90 Fuß Wieſe in der Kreugnaaferwieie, neben bem Mübhlengraben 
und dem Naafbache; zu 90 Ihlr, 9) Nro. 80 des Grundft. 142 Rutben 70 Buß Wiefe dajelbft, ner 
ben Vorigen; zu 36 Thlr. 10) Nro. 86 des Grundft. 105 Ruthen 10. Fuß Garten neben Johann 
Böttner und dem Naafbache; zu 236 Thlr. 11) Nro. 88 des Grundft. 69 Mutben 10 Fuß Garten 
am kleinen Feldchen, neben Johann Böttner und Eigenthum der Schuldner; zu 20 Thlr. 12) Nro. 89 
bed Grundſt. 11 Ruthen Weidenpflanzung daſelbſt, begränzt von Schuldner und. dem Naafbache; zu 2 
Thlr. 15) Nro. 91 des Grundft, 1 Morgen 41 Ruthen 40 Buß Barten bafelbit, neben Johann Dörr: 
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her und der Etraße ; zu 50 Thlr. 14) Fl. 4, Nro. 92 des Grundſt. 1 Morgen 42 Ruthen 60 Fuß 
Holzung bafelbft, neben der Straße und Eigenthum der Schuldner; zu 15 Thle. 15) Nro. 94 des 
Grundſt. 4 Morgen 79 Ruthen Holzung oben dem kleinen Felddyen, begränzt mie vor; zu 50 Thlr. 
16) Nro. 95 des Grundſt. 140 Ruthen 80 Fuß Weidenpflanzung in der Rreußnaafer Gemeinde, an 
ben Naafbach und anfchiegende Vorhäupter; zu 14 Ihlr. 17) Nro. 96 des Grundit. 1Ruthe 70 Fuß 
MWeidenpflanzung daſelbſt, neben Johann Böttner u. dem Naafbach; zu 5 Ser. 18) Niro. 98 des Grundft, 
1 Morgen 5 Nutben 60 Fuß Weidenpflanzung allda, mit den nämlichen Gränznahbarm; Zu 25 Thlr, 
19) Nro. 100 des Grundft. 46 Nutben 70 Foß Wiidenpflanzung ebendafelbit, nıben Johann Böttner 
und bem Naofbache; zu 6 Thlr. 20) Nro. 105 des Gruntft. 155 Ruthen 30 Fuß Weidenpflanzung 
allda, neben Wimar Schneider zu Kreugbäuschen und Vorhäupter; zu 10 Thlr. 21) Nro. 111 bes 
Gruntft, 1 Morgen 71 Rutben 90 Fuß Aderland aufm kleinen Feidchen neben Franz Veter Schöntns 
berg und der Straße; zu 50 Thlr, 22) Nro. 114 bes. Grundſt. 62 Nurhen 50 Fuß Weidenpflanzung 
binter dem Heinen Feldchen, neben Schuldner und Gehbann Böttner; zu 6 Ihlr. 25) Rro. 118 bee 
Grundft. 23 Ruthen 50 Fuß Aderland bafelbft, neben Franz Peter Schönenberg und Schuldner; zu 
2 Thlr. 24) Nro. 119 des Grundſt. 1 Morgen 51 Ruthen 80 Fuß Weidenpflanzung allda, begränzt 
wie Vorige; zu 18 Thlr. 25) Nro. 120 des Grundfl, 53 Ruthen Uderland, gelegen und begränjt 
mie Vorige; zu 5 Thlr. 26) Nro. 124 des Grundft. 128 Ruthen 60 Fuß Aderland an ber Leiens 
bige, neben Franz Peter Schönenberg und Johann Böttner; zw 9 Thlr. 27) Mro. 131 des Grundft, 
92 Ruthen 60 Fuß Weidenpflanzung allda, neben Heinrih und Adolph Zimmermann zu Nöttgen; zu 
6 Ihlr. 28) Nro. 148 bes Grundſt. 59 Ruthen 80 Fuß Aderland in der Rothley, neben Adolph 
Zimmermann und Johann Dietrid Maplohn; zu 5 Thlr, 29) Nro. 149 des Grundfi. 1 Morgen 96 
Ruthen 10 Fuß Holjung bafelbft, neben Peter Zimmermann und Johann Dietrich Maplohn; zu 15 Thlr, 
50) Nro. 24% bes Grundſt. 101 Ruthen 20 Fuß Mühlengraben, der Müblengraben vieler Anfchießen« 
den; zu 12 Thlr. 51) Blur 5, Nro. 598 bed Grundfl, 167 Ruthen 10 Fuß Aderland in ber Greis 
nenbige, neben Wimar Zimmermann 20.5 zu 15 Thlr. 52) Nro, 599 bes Grundſt. 62 Nutben 50 Fuß 
Weidenpflanzung allda, neben Wimar Zimmermann und Schuldner; zu 4 Thlr. 55) Nro. 6'/, des 
Grundft. 11 Morgen 175 Nuthen 10 Fuß Holzung im Rothsberg, neben Schuldner und dem Wes; 
zu 150 Thlr. 


In der Gemeinde Hallberg. 


34) Flur 1, Nro. 400 des Grundſt. 27 Ruthen Holzung in ber Bannwieſe, neben Wilhelm Zimmer⸗ 
mann und Peter Miebach; zu 2 Thlr. 55) Flur 2, Nro. 16% bes Grundſtücks. 26 Ruthen 50 Fuß 
Holzung oben im Lngersfiefen, neben Peter Dreder und Johann Kellershohn; zu 2 Thlr. 56) Mrs, 
169 des Grundft, 179 Ruthen 90 Fuß Aderland in der mehrer Gewann, neben Johann Böttner und 
Meter Schönenderg; zu 30 Thlr. 37) Nro. 171 des Grundft. 3 Morgen 127 Ruthen 90 Fuß Acker⸗ 
land daſelbſt, neben Peter Echönenberg und der Straße; zu 120 Xhlr. ‚58) Mro. 172 bes Grundfl, 
15 Rutben 50 Fuß Holzung unten im Ungers, neben Johann Peter Klein und der Straße; zu 2.Ihlr. 
39) Nro. 174 des Grundft. 67 Ruthen 20 Zus Holzung allda, neben Anton Kreußer und ber Straße; 
zu 9 Thlr, 40) Nro. 178 bes Grundft. 71 Nuthen Holjung im Bonnerberg, neben eigener Wieſe der 
Schuldner und der Straße; zu 6 Thlr. 41) Nro, 180 bes Grundft. 54 Nutben 60 Buß Holzung 
* allda, neben Peter Schönenberg und Johann Böttnerz; zu 4 Thlr. 42) Nro. 182 bes Grundſt. 99 
Ruthen 20 Fuß Holzung dafelbft, neben Anton Kreuger und ber Straße; zu 9 Thlr. 45) Mro, 187 
des Srundſt. 1 Morgen 44 Ruthen 90 Fuß Aderland im Steeggarten, neben Anton Kreußer und bem 
Maafbachz zu 50 Thlr. 44) Nro. 188 des Grundſt. 6 Morgen 105 Rurhen 20 Buß Ackerland oben 
dem Ufergarten, neben Pete Schönenberg und ber Straße; zu 200 Thlr. 45) Nro. 190 des Grundſt. 
170 Ruthen 70 Fuß Holzking im jungen Holz, neben voriger Parzelle und dem Naafbach; zu 20. Thlr, 
46) Nero, 209 des Grundft. 2 Morgen 57 Ruthen 50 Fuß Holzung alda, desgleichen und Peter Sthös 
nenbergz zu 15 Thlr. 47) Nro. 21% bes Grundft. 82 Ruthen 40 Buß Aderland auf dem Heegen, 
neben Johann Böttner und Anton reden; zu 24 Thle. 48) Mro. 177 des Grundft, 50 Ruthen 
Dieſe am Bonnerberg, neben eigenem Buſch ber Schuldner und bem Aggerfluß; zu 2 Ihr, 
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Die fämmtlihen Immokilien werden bermalen von den Schuldnern felbft benugt, und find pro 1855 
mit 11 Thlre 14 Sar. 3 Pf. in der Steuer angelchlagen, 
Der vollfländige Auszug aus ber Steuerrolle, fo wie die Raufbebingungen, find auf der biefigen Ges 
richtöfchreiberei zur — * offen gelegt. 
Siegburg, den 12. November 1835, 
— Der Friedensrichter, Dr. und Math, (ge:) Lohaufen, 


Der ‚Herr Bürgermeifter Eich von Bödingen beabfichtigt, feine aufın Steiner⸗Bache bei Dlanfenberg 
qelegene Oelmühle, genannt die oberſte Mühle, in eine Fruchtmahl⸗ und Loh⸗Mühle, und bie auf felbigem 
Bache gelegene mittlere Fruchtmahls Mühle in eine Oel- und Gerflens Mühle umjzuändern, obne dadurch 
am Waiferlaufe und ber äußern Gonitruftion der beftehenden Gebäude eine Nenderung vorzunehmen. 

Diejenigen, welche hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, werben biermit auf den Grund 
ber BeneralsGouvernements-Verordnung vom 8, November 1814 aufgefordert, ihre Einſprüche binnen einer 
heute anfangenden Präclufiv-Frift von 8 Wochen, ſowohl bei der. Iandräthlichen Behörde des Siegkreiſes, 
als dem Bauherrn felbit, vorzubringen. 

Warth, den 2, November 1855. Strund, Vürgermeifter, 


Der Jahrmarkt in ber Stadt Blanfenberg wird, wie gewöhnlih, am 8. December biefes Jahres ges 
halten werden» Dies zur Nachricht und Einladung des handeltreibenden Publikums. 

Warth, den 22, November 1835. Strund, Bürgermeifter, 

Derfaufss:Unzeige 

Auf den Grund zweier vom Königlichen Landgericht zu Köln am 9, März und 4. Mai laufenden 
Jahrs in Theilungsſachen der Erben Friedrih Paitberg erlaffenen Urtheile, und auf Anftehen dieſer Ers 
ben, als: 1) Eheleute Caspar Heinrih Wehner, Hammerfhmidt, und Frederifa Pattberg, mwohnbaft zu 
Böswipper, Bürgermeifterei Wipperfürth, 2) Ebeleute Friedrich Wilhelm Wehner, Reidemeiſter, und Wil⸗ 
beimina Pattberg, wohnhaft zu Glaswipper, Bürgermeifterei Wipperfürth, 5) Eheleute Adam Bergmann, 
Schreiner, und Elifaberh gehorne Lausberg, auch Adersleute zu Niederennepe, Bürgermeifterei Halvar, 4) 
Eheleute Ehriftoph Clever und Gertrud Lausberg, Adersleute zu Halverfcheid, Bürgermeifterei Balver; 5) 
Ehe⸗ und Ndersleute Johann Wilhelm Cider, und Maria Catharina Lausberg zu Eichen, Bürgermeifterei 
Halver, 6) Caspar Heinrich Laudberg, Adersmann zu Borbucen, Bürgermeifterei Wipperfürth, 7) Johann 
Adolph VBablefeld, Ackersmann zu Hinüber, Dürgermeifterei Rade vorm Wald, in feiner Eigenſchaft als 
Vormund über die Minderjährigen, Geſchwiſter Ferdinand Hinüber, Sattlerlehrling zu Hagen, und Liſette 
Hinüber obne Gewerb zu Halver, Theilungskläger, vertreten durch Herrn Advokat-Anwalt Court zu Köln, 
8) Friedrich Böswipper, Taglöbner zu Ronſahl, Bürgermeiflerei Meinerzhagen, 9) Johann Peter —88* 
per, Fuhrmann zu Nönfahl, 10) Eliſabeth Boswipper, ohne Gewerb zu Nönfahl, und 11) der vorgedachte 
Johann Peter Böswipper, ald Hauptvormund, und Peter Haafe, Adersmann zu Nönfahl, ald Müvormund 
über bie minderjährigen Geihwifter, Gertrud, obne Gemwerb zu Nönfahl, Wilhelm, Soldat zu Düffeldorf, 
Leopold, Kleidermacherlehrling zu Ronsdorf, Henriette und Yonife Böswipper, beide ohne Gewerb zu Nöns 
ſahl, Theilungsbeflagte, vertreten durch den Herrn Advofat:Anwalt Nückel IL, fol das dieſen Iheilungss 
MHägern und Beklagten, als Inteftat:Erben des obengedachten Friedrich Pattberg gemeinſchaftilich zugebös 
tige, zu genanntem Claswipper gelegene, und zu 1840 Thle. 5 Sgr. 1Pf. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzte 
Gut, beſtehend: 1) in ber füdlichen Hälfte des mit dem genannten Friedrich Wilhelm Wehner unter eis 
nem Dache befindfihen Wohnhauſes nebſt der öftlihen Hälfte der Scheune und ber ungetheilten Hälfte 
eines Fleinen Nebengebäudes, 2) in 29 NRuthen Hofraum, 3) in 20 Ruthen Garten, in 13 Morgen 152 
Ruthen Aderland, 5) in 12 Morgen 54 Ruthen Wieſen, und 6) in 33 Morgen 9 Nuthen Holzung, Pr, 
Mach, Am Donnerstag und Freitag den 14. und 15. Januar nähflfünftigen Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
in der Wohnung bes gedachten Briebrih Wilhelm Wehner zu Eladwipper durch den unterzeichneten, vom 
Königlichen Landgericht zu Köln hierzu committirten, zu Lindlar wohnenden Notar, wobei die Abſchaͤtzung 
und DBerfaufsbebingungen zur Einfiht offen liegen, zuerft parzellenweiſe und demnächft im Ganzen zum 
definitiven ‚Verkauf ausgeſtellt werden. — 

Lindlar, am 12. November 1835, (Unterz.) 3. D, Zimmermann, Notar, 


© CCKLYVI 


Berbingung. 
Die Verrichtung der WegemwärtersArbeiten pro 1856 bi 1838, 
1) auf ber 4. Strede ber Goblenzer Straße, foll am Samstag ben 28, d. M. zu Herfel in dem 
Haufe der Gaftwirthinn Frau Kuth, des Morgens um 11 Uhr, und R 
3) die auf der 2. und 3. Strede ber Bezirkfirage von Köln nah Euskirchen, am Montag den 30, 
d. M. im Haufe des Gaftwirtbs Herrn Binsfeld, am todten Juden hiefelbft, des Morgens um 10 
Ubr, dem Mindeftfordernden öffentlich vergantet werden. 
Die Lizitanten haben durch Beſcheinigung des betreffenden Bürgermeifteramts nachzuweiſen, daß fie in 
gutem Mufe ftehen, und alle ftaatsbürgerlige Mechte genießen, 
Vorbedingungen fönnen bei den Bürgermeifter-Aemtern zu Weffeling und Mefchenih, und bei dem 
Unterzeichneten eingeleben werden, 
Köln, den 17, November 1855, Der Wegebaumeifter, Werner, 


Berbingung von Feuereimer 

Sn Folge Verfügung der Königlihen Hochloblichen Regierung fol die Lieferung von 184 Städ Feus 
ereimer für Gemeinden des Lanbfreiles Köln öffentlih an den Wenigftfordernden verdungen werben, und 
ift der Termin zu bdiefer Verdingung auf Montag den 30. d. M., Vormittags 11 Uhr auf dem Geſchäfts⸗ 
local des Landräthlihen Amts, Ehrenfteaße Niro. 57 biefelbft, anberaumt, 

Der Anichlag und die Bedingungen koͤnnen bei dem Unterzeichneten, fo wie bei dem KommunalsBaus 
meifter Herrn Schopen biefelbft eingejeben werden, 

Köln, den 18. November 1835. 

Der Landräthlihe Kommiffar, RegierungssAffeffor, v. Solemader, 


m BDBefanntmadung, n 

Der einjährige Bedarf von circa 80,000 Pfund Schmiede-Eifen für die hieſige Artillerie⸗Werkſtatt, 
fol auf dem Wege öffentlicher Licitation den Mindeftfordernden im Ganzen ober theilweile zur Lieferung 
überlaffen werden. 

Lieferungsluftige werben hiermit eingeladen, fi den 5. December c., Vormittags 9 Uhr, bier einzus 
finden, fpäteftens aber bis den 4. December c. ibre fchrifilichen Forderungen verfiegelt einzureichen. 

Die naheren Bedingungen find in unferm Gefchäftslofale einzufchen und wird bemerkt, daß obne vors 
ber eingereichtes fchriftliches Gebot die Iheilnahme an der Lizitation nicht geftattet werben darf, der ſchrift⸗ 
lich Mindeftfordernde den Vorzug vor dem zu gewärtigen bat, welcher im mündlichen Herabbieten eine 
gleiche Forderung macht und daß von dem Mindeftfordernden die Kaution gleih nach abgebaltenem Termine 
bei der unterzeichneten Verwaltung deponirt werden muß, 

Deuz, den 10. November 1855. Königlihe Verwaltung der HauptsArtileriesWerkitast. 





. Ich bin, wegen eingetretener Bamilienverbältniffe, meine im Gronenthal, Bürgermeifterei Neunfirchen, 
an der Weniger Bach gelegene Wohnung, mit den Nebengebäuden, alles in Stein gebaut, nebſt dem dazu 
gehörigen Aderland, Garten, Wirfen und Buſch zu verfaufen entſchloſſen. 

Das Gebäude iſt wegen bed nahe vorbeifließenden Waflers zu dem Betrieb des Rothgerbens, Farbens, 
Branntweinbrennens, Tuchbleichens, und auch zur Anlage einer Mabls, Lohr und Knodenftampfmühle fehr 
geeignet iſt, fieht unter der Hand billig ju verfaufen, und fol, im alle eine ſolche Unterhandlung nicht 
in Vollzug kommen würde, am Mittwoch den 50. December, Morgens 10 Uhr, im Hauſe ſelbſt zu Gros 
nenthal öffentlich an den Mebreftbietenden unter annehmlichen Bedingungen verfleigert werden, Kaufluflige 
belieben früber oder im Termin ſich gefälligft bei mir einzufinden, 

Gronenthal, den 18. November 1855, Paul Meyer 


55r Braunſchw. Stadtshopfen pr. Qual. Thle, 21 '/, 

J dito Land⸗Hopfen  „ J „ 19’4 ? per 100 Pfund 

„ Aloftershopfen . f 5 — „20%, 

bei 3. 3. Löhnig, Sopn, Severinſtraße Nro. 158, 
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der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 
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Stück 48. . 
Dindtag, den 1. December 1835. 
Inbalt der BGefegfammlung Nro. 752 
Das 24. Stück der Geſetzſammlung enthält unter Geſetzſamm⸗ 


Nro. 1665. Allerhoͤchſte Kabinetsorder v. 25. October 1855, wegen Anwendung ber $$. 646— lung. 
648. Titel 20, Theil IL. des Allgemeinen Landrechts in der Mheinprovinz. 

Nro. 1666. Allerhöchfte Kobinetsorber an das Staatsminifterium, wegen Ablöfung der Hülfs⸗ 
bienfte., Vom 26. October 1835. ; A " 

Nro. 1667. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 26. October 1835, wegen der ſtändiſchen Nechte 
der Städte Alt⸗Landsberg, Lebus, Buckow, Müllvofe und Görig. 

Nro. 1668. Aferhöcite Kabinetsorder vom 26. October 1855, betreffend bie Beſtimmung: 
daß bie mir Altmaͤrkſchen Städten zu einer Kollektivſtimme vereinigten Städte ber Prieg⸗ 

Z nig aus ihrer Mitte einen befondern Abgeordneten oder Stellvertreter für den Kommus 

nalsCandtag ber Kurmark in dem Falle zu wählen haben, daß der Abgeordnete oder Stelle 
vertreter aus einer Altmärfichen Stadt gewählt ift. i ; 

Nro. 1669, Allerhöchſte Kabinetsorder vom 1. November 1855, wegen bes Juſtizraths⸗Titels. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Bir fehen uns veranlaßt, ben Herren Landraͤthen, Bürgermeiftern und Wegefaubeamten Nro. 755. 
bie genaue Befolgung der Beflimmungen und Vorſchriften unierer Derfügungen vom 25. Bauten 
April 1822, C. Nro. 5078 (Amtsblatt vom 14. Mai 1822, Etüd 20, Nro. 161) und vom _ längs 
12. October 1822, C. Neo. 11985 (Amtsblatt vom 22. October 1823, Stüd 43, Nr. 358) — 
in Betreff der Geſuche wegen Erlangung der Erlaubniß zur Ausführung neuer und zur Herr Stafın. 
ftelung vorhandener Gebäude an den Staates und Bezirks⸗Straßen wiederholt dringend anzur B. 16678. 
empfehlen und namentlich die Herren Landraͤthe und Bürgermeifter zu verpflichten, darauf halse * 
ten zu laffen, daß alle Neubauten an ben von ung feftgefegten und von ben Wegebau⸗ Beamten 
in Joco anzugebenden Straßen Alignementslinien aufgeführt werden, 

Köln, den 17, November 1835. 


— —— — 





Dei dem mabenden Ende dieſes Jabres machen wir bie Gemeine⸗ Armens und Kirchen⸗ Nro. 754. 
Verwaltungen unſeres Verwaltungsbezirks auf die Erneuerung der, im nächſten Jahre abiau— Hypoth ·ken · 
fenden Hopothefens@intragungen mit dem Bemerken aufmerkiam, daß fie für bie, durch ihre Eaden. _ 
Nachlaſſigkeit etwa entitebenden Verluſte verantwortlich bleiben, B 16 

Köln, den 28, November 1835. ü 


— — — — — 


Nra. 755, 
Blnfen:Zaf* 


lung von 
Dıovinzials 
Dafliv,Kapis 
. tallen pıo 
1335, 


Nro. 756. 


Stempel⸗ 
pflichtigkeit 
ter Nicht ⸗ 
Bergleiche⸗ 
Here ber 
Friedens⸗ 
richter. 


Nro, 757. 
Steckb rief. 


( 360 ) 
Belanntmahungen anderer Behörden, 


Die Inhaber von ehemals Ehurkölnifchstandftändifhen Obligationen, wie auch die Gläus 
biger von verfchiedenen auf Domainen des rechten Rheinufers haftenden Kapitalien, deren Zins 
fen bieher von der unterzeichneten Kaffe gezahlt worden find, werden andurch benachrichtigt, 
daß die Sahlung der Zinjen für das laufende Jahr (1855) am 7. December d. J. bei ung 
anfangen und mährend beffelben Monats an jedem Zage der Woche (Sonns und Teiertage, 
auch den 11. und 12. December audgenommen) in ben Bormittagsitunden Statt haben wird; 
weshalb den Intereffenten noch befonders anempfohlen wird, in befagtem Monate ihre Zinſen 
zu erheben. Im Januar Fünftigen Jahres (jedoch die erften vier Tage ausgenommen) geſchieht 
die Zahlung viermal in ber Woche, und zwar Montags, Dinstage, Mittwohs und Donnerts 
tags; während des Monats Februar Ffünftigen Jahres werben aber Feine Zinfen gezahlt, und 
vom 1. März ab Fönnen ſolche an den Tagen wie im Sanuar, Vormittags erhoben werben. 

Uebrigens wird in Hinſicht der zur BinfensErbebung beftehenden Vorſchriften auf bie Des 
fanntmachurgen ber vorherigen Jahre Bezug genommen, 


Köln, den 26, November 1855, 
Königlihe Regierungs⸗Hauptkaſſe. 


— — — 


Durch die Allerhöchſte Verordnung vom 17. Auguft db, J. iſt den Verhandlungen, welche 
nad den in dem Artikel 48 u. folg. der Civil⸗Prozeß⸗Ordnung wegen des Sühneverſuchs bei 
Prozeſſen, ertheilten Vorſchriften vor den Friedensgerichten aufgenommen werden, die Stempel⸗ 
freiheit nur dann bewilligt worden, wenn ein Vergleich wirklich zu Stande kommt. Hierdurch 
iſt zugleich die Stempelpflichtigkeit der vor den Friedensgerichten aufgenommenen Nichtver⸗ 
gleichs⸗Acte entſchieden, und der Anſtand beſeitigt, weshalb das hierüber unter dem 6. März 
1852 ergangene hohe Reſcript vorläufig unausgeführt geblieben ift, 

In Folge hohen Referipts Sr. Excellenz des Herrn Juſtiz-Miniſters werben bie Königl. 
Rheinischen Zuftizbehörden daher hiermit aufgefordert; jenes im ber Lottnerjhen Sammlung, 
Bd. II. ©. 455 abgedrudte Reſcript zu. befolgen. 

Köln, ben 20, November 1855. Der EmeralProfurator, Biergans, 





— — — — 





— 


In der Nacht vom 23, auf den 24. d. M. iſt aus ber Wohnung bes Schenfwirthes 
Adolph Nicelshagen zu Brüd ein ſchwarztuchener Ueberrod mit Jagbfnöpfen von ſchwarzem 
Horn, worin allerlei Thiere geprägt, jo wie ein ſchwarzes Hengflpferd, zwiſchen 9 und 10 Jahre 
alt, welches einen dien Kopf, auf der Bruft vers zwei, links eine vom Hahmen gedrüdte 
Wunden bat, und diffen Hinterfüge hoc gelenkt find, geftohlen worden, 

Diefes Diebftahls har ſich ein dort in jener Nacht logirender, bier unten näher fignalifics 
ter Handwerksburſche, Namens Wilhelm Henifel aus Großenſchnee, verbädhtig gemacht. 

Sch erfuche daher Jeden, der über den Thäter oder Befiger dieſer Gegenftände nähere 
Auskunft zu geben vermag, mir oder ber naͤchſten Polizeibehörde ſolches ſchleunigſt anzuzeigen. 

Zugleich erſuche ich faͤmmtliche Polizeibehörden, auf den ze. Henikel forgfältigft zu vigilis 
von, ibn im Betrerungsfalle verhaften und mit vorführen zu laffen. 

Köln, den 26. November 1855. Der Ober⸗Prokurator, v. Collenbach. 


Signalement: Gewerbe: Drechsler; Religion: evangeliſch; Alter: 32 Jahre; Größe: 
5 Fuß 7 Sol; Haare: braun; Stirn: ſchmal; Augenbraunen; braun; Augen: grauz Mafe: 
lang; Mund: gewöhnlich; Zähne: aut; Bart: braun; Kinn: länglich; Geſichtsfarbe: gelund; 
Sıatur: ſchlank; letzter Aufenthaltsort: Remſcheid. 


( 561 ) 


Der Tuchſcheerer Peter Pitk, angeblih aus Düren, welcher mehrer Diebftähle beſchuldigt Nre. 758, 
ift, hat fich der gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Sudriif. 
Indem ich deſſen Signalement hier unten beifüge, erfuche ich Tämmtliche Poligeibehörben, 
auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laffen, 

Köln, am 23. November 1836, Der Inſtructions⸗Richter, Ludowigs. 


Signalement. Alter: ungefähr 45 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Statur: ſtark und 
eſetzt; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Haare: ſchwarz und kraus; Stirn: mittelmäßig; 
— —— ſchwarz; Augen: braun und etwas hervorſtehend; Naſe: ziemlich groß; Mund; 
mittelmäßig, jedoch etwas bitte Lippen; Kinn: gewöhnlich, 








Am 19, October d. 3. ift zu Obergarzem, Kreiſes Euskirchen, ein fildernes fogenannteg Nro. 759, 
Obhreiſen, mit ben Buchftaben A. C. K. bezeichnet, geftohlen worden, und es fällt ber dringende Dissftapt. - 
Verdacht wegen diefes Diebftahld auf einen etwa 17jährigen Juden, Möchte daher ſolches 
Ohreiſen irgendwo verfauft, oder zum Verkauf angeboten worben fein, fo erfuche ich, mir ober 
ber naͤchſten Polizeibehorde davon fchleunige Nachricht zu geben. 

Bonn, den 18, November 1856. Der Königl, Profurator, Everömann, 


—N u — nn u 


Die Helena Rüffel, angeblich aus Löhndorf, zufegt als Dienfimagb bei dem Ackerer Gaus Nro, 760. 
benz Fabry in Herſel wohnhaft, welche wegen Prellerei befhuldigt ift, hat fich der gegen fie Stedbrief 
eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deren Signalement bier unten beifüge, erſuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, 
auf diefelbe zu wachen, fie im Betretungsfalle zu arretiren, und mir vorführen zu laffen, 

Bonn, den 20. November 1855, Der Königl, Profurator, Eversmann. 


Signalement, Meligion: katholiſch; Alter: 21 Jahre; Größe: 5 Buß 1 Zoll; Haare 
braun; Stirn: rund; Augenbraunen: braun; Augen: fhwarzz; Nafes groß; Mund: mittel; 
Zähne; gut; Kinn: rund; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: fehlanf; 
Sprache: deutſch. 





— — —— — — — — — 


In der Nacht vom 7. auf den 8, dieſes Monats find mittelſt Einbruchs aus der Pfarrs Nro. 761. 
wohnung zu Schönau, in ber Bürgermeifterei Münftereifel, 1) ein Paar filberne Schuhichnallen Diebftapt, 
von runder Form, 2) ein Paar dito Hofenichnallen von nämlider Form, 3) ein Paar weißle— ke 
derne Handſchuhe, 4) ein Paar ſchwarzlederne Handſchuhe, 5) ein mit Silber beihlagener, und 
mit einer filbernen Kette verfehener Dreifenkopf, 6) das Numisma in Bronce von dem vers 
ftorbenen Erzbifchof, 7) ungefähr 9 überfilberte Zuderlöffelchen, und 8) ein fein rothes kattu⸗ 
nenes Halstuch, geftohlen worden. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlihen Kenntniß bringe, erfuche ih einen Geben, ber 
über den Thaͤter ober den Beſitzer dieſer Gegenftände Auskunft zu geben vermag, mir oder ber 
naͤchſten Polizeibehörbe fchleunige Anzeige davon zu machen, 

Bonn, ben 24, November 1855, Der Königliche Profurator, Eversmann. 





( 562 ) 


Nre. 762. Der durch Stedörief vom 25. October d. 3, verfolgte Salomon Strauß von Freplau⸗ 
Zuie, bersbeim iſt in Mainz zur Haft gebracht. _ 

genommener Goblenz, den 21, Nov, 1856. Der Königl, Ober Profurator, v. DOlfers, 
Steckbrief. 








Nro 763. Der des qualificirten Diebſtahls befchulbigte -Blaufärber Carl Joſeph Senkel aus Wer—⸗ 
Siedbrief. melskirchen bat ſich der Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 
Ich mache deſſen Signalement hierdurch bekannt, und erſuche ſaͤmmtliche Polizeibehörben 
auf den Senfel zu wachen, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und mir vorführen zu laſſen. 
Düffeldorf, den 22. November 4355. 
Der Königl. Landgerichtsrath und Inftructionsrichter, Fuchſius. 
Signalement. Geburts, und Wohnort: Wermelskirchen; Alter: 27 Jahre; Größe: 
5 Buß 7 Zoll; Haare: blond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: braun; Augen: blau; Nafe: 
fpig; Mund: mittel; Zähne: gut; Kinn: rund; Bart: blond; Geſichtsform: oval; Gefichtss 
farbe: geſund; Statur: ſchlank. 


Nro. 764. Der bereitd wegen Branbftiftung verurtheilte und unter lebenslaͤnglicher Polizeiaufſicht 

Sttcbiirf. ſtehende Johann Steffens von Krinfelt, iſt der Theilnahme an einem gewaltfamen Eindbruche 
dringend verdächtig, und bat fich derfelbe gleich nach der That der gegen ihn eingeleiteten Uns 
terfuhung durch die Flucht entzogen. Cingegangenen Erfundigungen zufolge fol er ſich in 
ber Gegend von Gemünd, Prüm, Commern und Stadtkyll und zwar am legtern Orte in Ber 
gleitung einer ſchwangern Weibsperion vagabundirend berumgetrieben haben, und ift es wahrs 
icheinlich, daß er jegt feinen Weg auf St. Wendel und Umgegend eingeihlagen bat. 

Indem an ber Habbaftwerdung diefes der öffentliben Sicherheit höchſt gefährlichen Sub⸗ 
jectes (welches überdies als der Chef einer beftebenden Bande bezeichnet wird), fehr viel gelegen 
ift, erfuche ich fammtliche Orts und Pslizeibehörben, fo wie au die Königlihe Gendarmerie, 
auf diefen Steffens genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle fofort verhaften und mir vors 
führen zu laſſen. 

Malmedp, den 14. November 1835, Der Königl. Profurator, Krahe. 


Signalement, Gewerbe: Maurer und Weber; Religion: katholiſch; Alter: 32 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich; Haare: braun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: braun; Xur 
gen: blau; Naſe: mittel, ziemlich di; Mund: mittel; Zähne: gefund; Bart: braun; Kim: 
rund; Geſicht: laͤnglich; Gefichtsfarbe: gelund; Statur: gefeßt. 

Derſelbe ift befleidet mit einem blauen Kittel, einem runden Hut (mitunter auch einer 
Par Kappe), Furzen Holen, grauen wollenen Strümpfen und biden, ftarf genagels 
ten uben, 


— 


u 





— 


Nro. 765. Der unterm 15. Auguft c. gegen ben Wilhelm Bofchulte erlaffene Steckbrief wird, da ſich 
Zurüdtge, berielbe freiwillig wieder geftellt hat, hierdurch zurüdgenommen, 

nemmener Hamm, den 14. November 1855. 

Stedcbrief. Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


— — — ——— 
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Da der Musquetier Mari des 28. Infanterie-Reqiments mieder bier eingebracht wor- Nro. 766. 


den ift, fo wird der unterm 4. d. M. gegen ihn erlaffene Stedbrief hierdurch zjurüd genommen. 
Köln, den 20. November 1835. Der Regimentsskommandeur, v. Belom, 


— — —— — —— — 


Steckbrief, 
den Konrad Kißner von Haitz bei Gelnhauſen, der ſich auch fä'ſchlich Ludwig Koller aus Als 
tenburg, Werner Koſch aus Stockholm, Joſeph Bieg!i aus Neufiedel in Ungarn, Joſeph Pitzke 
aus Preßburg zc. nannte, betreffend. 

Konrad Kißner aus Haitz, der zur Verbüßung einer 8 „jährigen Eilenftrafe nah Kaffel 
abgeführt werden follte, it geftern Nachts unterwegs aus feinem Gefängniß zu Gelnhaufen ents 
fprungen. Ale Poligeibehörden des ns und Auslandes werden daher aufgefordert, jur Wie 
derbabhaftwerbung diejes Menſchennach Kräften beizutragen und ihn im Berrerungsfalle wohlvers 
wahrt hieher oder an die Direction der Strafanftalten in Kaffel abzuliefern. Derfelbe ift der 
öffentlihen Sicherheit im höchſten Grade gefäbriid Er ift einer der Fübnften und gemands 
teften Gauner, der feit den legten 11 Jahren faft bloß von-der Ausbeute feiner zabllofen Dies 
bereien lebte, und bald mit ſelbſt fabricirten, bald mit erfchlichenen oder geitohlenen Päffen die 
nord» und mitteldeutihen Staaten in Gaunergefellihaft durchjog. Auch jegt wird er feine 
Freideit wieder zu neuen Diebftählen benugen und wahrfcheinlid wieder den frühern Schauplag 
feiner Gaunereien, den Norden Deutſchlands heimſuchen, vielleicht aber au in andern Gegens 
den fein Glück verfuchen. . 


Signalement. Alter: 36 Jahre; Größe: 5 Fuß 9 Zoll ı Strid (rbeinl.); Statur: 
ſchlank; Gefichtsfarbe: geſund; Gefichtsform: oval; Haare; braun; Augen: grau, an der Pus 
pille bräunlihz Bart: braun; Badenbart: ſchwach; Mund: Mein; Stirn: freiz Nafe: lang; 
Kinn: rund; Zähne: geſund. 

Befondere Kennzeihen. Er ift fehr biatternnarbig uud auf der Bruft, fo wie auf 
den beiden Armen tättowirt. Auf der Bruft bat er ein rotbes Herz mit den Bucftaben C. 
K. und der Jahreszahl 18..., darüber eine rotbe Krone mit den Buchſtaben W. K. und bas 
runter eine rotbe BlumensBafe mit Blumen. Auf dem rechten Unterarm bat er ein rotbes 
Herz mit der Infchift C. K. 18... und eine rotbe Krone darüber. Auf dem linten Arm 
dagegen in dem rotben Herzen die Buchftaben C. K. und W. K, in der Krone die unbeuts 
lichen Buchſtaben G. S. und unter dem Herzen bie Zahl 13821. Die Bunftaben und Zahlen 
find blau eingeäßt. 

Hanau, am 7. November 1835. i 

Kurfürftlich Heſſiſche PolizeisDirection der Provinz Hanau, 
gez. Dr. Hupfelb, 


— >. u > - u = — — 


Freitag ben 22, December d. J., Vormittags 10 Ubr, follen bei Wirthen Urban Oben» 
thal im Gronau, nachbezeichnete Holzichläge aus DomanialsWaldungen des Reviers Paffrath 
meiftbietend zum Verkauf ausgefegt werben. 

a. In Domanial»Baldbungen. 

1) Dem Buchholze, Buchenkopfholz in 40 Loofen, 6 Eichen in 2 Loofen. 

2) Im Hebborner Walde dem Eichholz, 4 Loos Buchenkopfholz und 3 Eichen in 2 Looſen. 

3) Dort am Hüchelter Feld, 6 Loofe Buchenftangenhol; und 13 vorzüglich flarfe Nußs 

bolzeichen in 10 Looſen. 

4) Im Gereonswalde, 5. Loofe Buchenkopfholz und 25 Eichen in 5 Looſen. 

16) Im Diepesrather Walde der Ofenauer Hort, 6 Loofe Buchenkopfhol; mit gemifchtem 
Stangenholze. 
2 


Burüdge- 
nommene 
Sited brief. 


Nro. 767. 
Etedbrief. 


Nro. 768. 
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6) Alda am Kübzeller Profbufh, 7 Loofe gemifchtes Schlagholz. 
7) Im Sceidt 5 — — Schlagbolzes, er : 

8) Dafelbft am Lehrbacher Weg, 1 Loos dito, 

9) Im Schluchter unterm ſchwarzen Weper, 2 Loofe gemifchten Schlagholzes. 


b. In Schulfonds⸗Waldungen. 


10) Im Weidenbuſch, 28 zu Nutzholz taugliche Ei i 
ten Schlagholjes, ö holz tauglihe Eichen in 12 Loofen, und 2 Looſe gemiſch⸗ 
11) Im Halfendambacher Walde, 2 Loofe Buchenſchlagbolz. 
—— Fönnen die Looſe durch die einfchlägigen Förfter vor bem Berfaufe angemiefen 
Bensberg, ben 26. November 1835. Der Forſtinſpector, Fromm. 





Perfonal:Ehronmik. 


Der Doctor der Medizin und Chirurgie Wilhelm Thomé ift von dem hoheu Minifterio 
ber MedizinalsAngelegenpeiten unterm 11. Juli b. J. ale Arzt und WBundarzt und unterm 
3. Ortober c. als Geburtshelfer opprobirt worden, 5 


u 





— — —— 


Die bisherige proviſoriſche Lehrerinn zu Lindlar im Kreiſe Wipperfürth, Catharina Schmig, 
ift ale foldhe unterm 19, November c. 2* beſtaͤtigt worden. 


Hisrbei. der ‚öffentliche Unyeiger Stüd 48. 


CCKLYI 


Deffertlider Anzeigen 


— — — 





Stüd 48. 





— — 


Köln, Dinstag den 1, December 1835. a 
m mg 
Subhbaftationg-P atente 


Auf Betreiben des zu Mieberembt mohnenden Gutsbeſitzers Heinrich Joſeph Lieven, handelnd als 
Bevollmaͤchtigter des Joſeph Perlia, Bäders, zu Aachen wohnhaft, welcher zum Zweite dieſes Verfahrens 
bei dem zu Niederembt wohnenden Ackerer Gerhard Fromm Domizil gemählt hat, follen am Greitag den 
4. März Fünftigen Jahres, Bormittags 10 Uhr, in ber öffentlichen Sigung des Königlichen Friedend, 
gerichts zu Bergheim, auf dem Gemeindehaufe daſelbſt, die nachbefchriebenen, gegen den zu Nahen woh⸗ 
nenden — Heinrich Körfgen in gerichtlichen Beſchlag genommenen, zu Bedburg, Bürgermeifterei 
gleichen Namens, und zu Lipp, Vürgermeiflerei Caſter. fämmtlih: im Kreife und Friedensgerichtsbezirk 
von Bergheim gelegenen und von ben zur Lipp wohnenden Ackerern Schopen und Schlager pachtweife bes 
nugten Immobilien öffentlih zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiſtbietenden zugefchlagen werden: 

1) Ein Stack Aderland, gelegen zwifchen Lipp, 159 Nuthen 10 Fuß, bezeichnet im Katafler Flur 
9 Nro. 16, neben Adam Schiefer, Wittwe Herzig und Paftoralland. Erftgebot 50 Thlr, 2) Aus einem 
Stück von 4 Morgen 104 Ruthen 40 Fuß, bezeichnet im Katafter mit Flur 9 Nro, 2, 94 Rutben 50 
Fuß, gelegen im Bebburger Felde, Langefeite Witwe Vank, Vorhaupt die Wiefen; zu 30 Thlr. 3) Aus 
einem Stück Aderland von 7 Morgen 12 Ruthen 55 Buß, bezeichnet im Katafter Flur E. Nro, 5, 2 
Morgen 10 Mutben, gelegen an ber Kaarſtraße, neben Vaforal-Land von Lipp, Vorhaupt Salome 
Spidernagel und Joſeph Auguſt Koerfgen; zu 90 Thlr. 4) Aus einem Stüd Nderland von 17 Morgen 
69 Ruthen 40 Buß, bezeichnet im Kataſter Flur 9 Nro. 161, 1 Morgen 172 Ruthen, gelegen zwiſchen 

der Kaarſtraße und dem Dollpfade, Langeſeite Wittwe Oeppen und Salome Spicdernagel, Vorhaupt bie 
Kaarflraße; zu 100 Thlr. 5) Aus einem Stück Aderland von 6 Morgen 115 Ruthen 40 Fuß, der 
zeichnet im Katafter Flur 9 Nro, 141, 178 Nuthen 80. Fuß, gelegen am Kriegersweg, Langefeite Salome 
Spidernagel, Vorbaupt Branz Joſeph Populo; zu 55 Thlr. 6) Aus einem Stüd Aderland von 6 
Morgen 10 Ruthen 2 Fuß, bezeichnet im Katafter Flur U Nro, 88, 155 Nuthen, gelegen auf ber 
Auattelmaar, Langeſeite die Gewande und Salome Spidernagel, Vorhaupt Wittwe Vank; zu 40 Thlr. 

Der vollftändige Auszug der Gteuerrolle, wonach von diefen Immobilien 4 Thlr. 3 Sgr. ı Pf. 
Grundſteuer entrichtet werden, fo wie bie Kaufbebingungen, Tiegen auf der Gerichtsfchreiberei des biefigen 
Briedensgerichts zur Einſicht offen. 

Zieverich, den 26, November 1836. Der Königl, Friedensrichter, Sitt, 


* 





Auf Anſtehen der Ebeleute Johann Junker und Gertrud Luͤckerath, Gutsbeſitzer, zu Lohmar wohnend, 
in ibrer Eigenſchaft als Miterben ihres zu Winterſcheid verlebten Vaters reſp. Schwiegervaiers Peter 
Joſeph Lückerath, welche fürs gegenwärtige Verfahren beim Notar Peter Joſeph Strunk zu Hennef Do⸗ 
mizil gewählt haben, ſollen die nachbeſchriebenen, wider 1) ben zu Rimfhoß, Sammtgemeinde Neunkirchen, 
wohnenden Aderer Peter Pfalzgraf, für fih und als Miterbe feiner verlebten Ehefrau Anna Katharina 
Küpper, fodann als Bormund über bie mit berfelben gezielten noch minderjährigen Kinder, Helena, Daria 
Katharina und Margaretha Pfalzgraf; bann beffem großjährige Kinder, namentlich: a) Daniel Pfalzgraf, 
Aderer, b) Unna Maria Pfalzgraf, ohne Gewerb, und c) Johann Pfalzgraf, ohne Gewerb, alle zu ges 
dachtem Rimſchoß wohnhaft, und ebenfalls als Miterben ihrer verftorbenen Mutter Anna Katharina Küps 
per im gerichtlichen Befchlag genommenen, in der Gemeinde Wolperath, Bürgermeifterei Neunkirchen, Kans 
tom Hennef, im Eiegfreife gelegenen Immobilien, 


CCXLVIII 


am (Freitag ben 11. März 1856, Morgens 9 Uhr, 

im gewöhnlichen Cigungsfaal des biefigen Briedensgerichts, für das beigejegte Erſtgebot zum öffentlichen 

Berkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben, nämlich: . 
Gemeinde Wolperath. 

1) Flur 9, Parzelle 352. 117 Nuten 10 Fuß Nederland auf ber Hohe⸗Fuhr, neben Heinrich 
Orth und Wirtwe Johann Schmig; zu 8 Thlr. 2). Parz. 558. 39 Nuthen 20 Fuß Holyung oberm 
Dohm, neben Joſeph Scharrenbroih und Peter Balenfiefenz; zu 15 Sgr. 3) Fl. 11, Par. 388. 650 
Nutben 90 Fuß Holzjung im Ziefendahl, neben Wilhelm Küpper und Wimar Orth; zu 1 Thlr. 4) Parz. 
447. 14 Ruthen 80 Faß Baumwieſe im großen Garten, neben Wimar Orth und Wilhelm Kaufmann; 
zu ı Thlr. 5) Parz. 463. 113 Ruthen 80 Fuß Wiele auf der Kornbige, neben Wittwe Peter Wilhelm 
Oberdörfer beiderfeits; zu 2 Thlr. 6) Parz. 473. 59 Nuthen 50 Buß Holzung in ben Erlen, neben 
Heinrich Orth und Peter Kaufmann; zu 20 Sgr. 7) Parz. 482. 70 Ruthen 50 Fuß Wieſe in. ben 
Erlen, neben Witwe Peter Wilhelm Oberbörfer und Wilhelm Schmig; zu ı Zhlr. 15 Sgr. 8) Parz. 
493. 34 Ruthen 20 Fuß Holzung in der Exlenbige, neben Heine, Kremer und Wimar Orth; zu 10 Sg. 
9) Fl. 12, Parz. 147. 73 NRuthen Ackerland auf der Mählenharth, neben Wittwe Johann Schmig und 
Wimar Orth; zu 4 Thlr. 10) Parz. 186. 84 Ruthen 20 Fuß Holzung in der Mühlenhardt, neben 
Heinrih Broichheufer und Wilhelm Kaufmannz zu 20 Sgr. 11) Parz. 552. 95 Ruthen 30 Fuß Hol⸗ 
zung auf der Nofter, neben Joſexh Walterfcheid und Wilhelm Küpper; zu 1 Thlr. 12) Parz. 384. 48 
Ruthen 20 Fuß Holyung aufın Hundsrück, neben Wittwe Peter Wild. Oberbörfer beiberfeits; zu 15 Sgr. 
15) Par. 431. 152 Nutben 70 Buß Aderland auf der Wachholder, neben Wittwe Peter Wilhelm 
DOberdörfer und Konrad Ley; zu 10 Thlr. 34) Parz. 450. 49 Ruthen 80 Fuß Helzung unten in ber 
Mark, neben Witwe Peter Wilhelm Oberdörfer und Wilhelm Kaufmann; zu 15 Sgr. 15) Bl. 13, 
Parz. 117. 7 Ruthen 80 Fuß Baumwieſe im Dorfe Nimfchoß, neben Wilhelm Küpper und Wimar 
Orth; zu 20 Sgr. 16) Parz. 142. 43 Ruthen 30 Fuß Hofraum dafelbft, neben Wilhelm Kaufmann 
und Verfhiebene; — dann das hierauf ſtehende zweiftödige, aus Holz mit Lebmfachwerk aufgebaute und 
mit Stroh gedeckte Wohnhaus, bezeichnet mir Nro, 143, circa 40 Fuß lang und 28 Fuß breit; zu 100 
Ahle. 17) Parz. 143. 4 Nuthen 20 Buß Garten dafelbft, neben Wilhelm Kaufmann und Verſchiedene; 
u 20 Sgr. 48) Parz. 144. 6 Ruthen 20 Buß Baumwieſe dafelbft, neben Wilhelm Kaufinann und 
Derichiebene: ju 20 Sgr. 19) Parz. 147. 55 Nutben 90 Fuß Baumwieſe bafelbft, neben Wilhelm 
Kaufmann und Verſchiedene; zu 2 Ihlr. 20) Parz. 448. 15 Ruthen 90 Fuß Hofraum bafelbft, neben 
Wilhelm Kaufmann und Verſchiedene; zu 1 Thle. 21) Parz. 180. 14 Ruthen 90 Fuß Garten in ber 
Künpersbige, neben Johann Balenfiefen und Erben Heinrih Schneider, zu 4 Ihlr. 22) Parz. 181. 62 
Ruthen 50 Fuß Baummiefe dafeldft, neben Johann Balenfiefen und Erben Heinrich Schneider z’zu 3 Thlr. 
23) Pırz. 138. 443 Ruthen 70 Fuß Wieſe dafelbft, neben Konrad Ley beiderfeits; zu 8 Thlr. 24) Parz. 
4190. 32 Ruthen 10 Fuß Wieſe dajelbft, neben Konrad Ley beiderfeits; zu 2 Ihlr. 25) Parz. 196. 28 
Ruthen 10 Fuß Wiele dafeldit, neben Wilhelm Kaufmann und Wittwe Peter Wilhelm Oberdörfer; ju 
5 Thlr. 26) Parz. 274. 14 Mutben 70 Buß Ackerland im Küppersberg, neben Heinrich Broichbeuſer 
beiderſeits; zu 4 Thlr. 27) Parz. 280. 45 Nuthen 40 Fuß Wieſe aufm Korngarten, neben Wilhelm 
Kaufmann und Borgelofe; zu 2 Ihlr. 23) Parz. 281. 66 Ruthen 50 Buß Ackerland daſelbſt, neben 
Heinrih Broichheufer_ und Vorgelooſe; zu 2 Iblr. 29) Parz 524. 99" Nuthen 90 Fuß Aderland auf 
der Mofter, neben Heinrich Broichheufer und Witwe Peter Wilhelm Oberdörfer; zu 4 Thlr. 30) Parz- 
360. 95 Nuthen 20 Fuß Nderland auf den fünf Viertel, neben Wittwe Peter Kaufmann und Wilhelm 
Küpper; zu 5 Ihlr. 31) Parz- 414. 156 Ruthen 80 Buß Holzung in der Mitteldartd, neben Wiuwe 
Peter. Wilhelm DOberbörfer und Wirtwe Meter Kaufmann; zu 20 Sgr. 52. Parz. 440. 60 Ruthen 60 
Fuß Holjung im Komp, neben Wittwe Peter Wilhelm Oberbörfer und Konrad Lenz; zu 15 Ser. 335) 
Parz. 463. 125 Ruthen 10 Fuß Nderland aufm Broih, neben Wilhelm Kaufmann und Wimar Ortb; 
zu 4 Ihe. 54%) Parz. 474. 44 Ruthen Aderland bafelbft, neben Erben Heinrih Schneider und Heins 
rich Broihheufer; zu 2 Iblr. 35) Par; 572. 79 Ruthen 70 Fuß Holzung im Landgraben, neben Ers 
ben Peter Kaufmann und Wimar Orth; zu 20 Sgr. 56. Parz. 605. 71 Ruthen 50 Fuß Holzung auf 
dem Roſemich, neben Wilhelm Küpper und Witiwe Peter Wilhelm Oberdörfer; zu 20 Sgr. 37) 51. 414, 
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Parz. 9. 46 Ruthen 70 Fuß Holzung unten im Latzenhohn gegen ber Roſemichswieſe, neb 
und Peter Fielenbach; zu 15 Sgr. 38) Parz. 175. 48 Rutben 80 Fuß —— re a 
neben Heinrich Broihheufer und Wittwe Perer Wilhelm Oberbörfer; zu 15 Sgr. 39) Parz. 202 443 
Ruthen Holzung binten unterm Lehn, neben Wimar Orth und Konrad Ver; ju 20 Sgr. 40) 51. 47 
Parz. 506. 55 Ruthen 60 Fuß Aderland aufm Lehmrichsfeld, neben Wilhelm Küpper und Heinrich are. 
mer; zu 1 Ablt. 15 Sgr. 41) Parz. 559. 47 Ruthen 70 Fuß Holzung unter der Walkersbite, neben 
Winar Yeterd und Konrad Leu; zu 15 Sgr. 42) War. 556. 79 Duthen 50 Fuß Dolzung im Lehm⸗ 
rich an ber Roͤttſchen, neben Wilhelm Küpper und Wittwe Peter Wilhelm Oberdörfer; zu 15 Sgr. 45) 
1. 9, Parz. 324a. 109 Rutben 50 Fuß Aderland oben der Backeswieſe, neben Wimar Peters und Wil: 
beim Küpper; zu 2 Ihlr. 15 Sgr. 44) Bl. 41, Darz. 4244. 42 Ruthen 50 Fuß Aderland im Liemers 
bonnen, neben Wittwe Peter Wilhelm Oberbörfer beiderfeits; zu 4 Thlr. 15 Sgr. 45) Fl. 12 Parz- 
4165. 62 Nutben 60 Fuß Aderland auf der Mühlenbardt, neben Wilhelm Kaufmann und Heinrich Broich⸗ 
beufer; zu 2 Thlr. 46) BI. 13, Parz. 277. 82 Ruthen 50 Fuß Garten auf'm Küppersberg, neben 
Konrad Ley und Wilheim Kaufmann; zu 4 Thlr. 47) Yarz. 599a. 145 Ruthen 50 Fuß Nederland auf 
den Lichtenftöden, neben Witime Peter Wilhelm Oberbörfer und Erben Heinrich Schneider; ju 3 Thlr. 
er Parz. 206/,. 30 Ruthen Wieſe auf der Brölerwiefe, neben Konrad Ley und Peter Brofcheid, 
zu * 
Vorſtehende Immobilien werben von den genannten Schuldnern benutzt und find fü : 
mit 4 Thlr. Hr Sgr. —— belaſtet. — ⸗ u 
- Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen li i 
richtöfchreiberei zur Einſicht offen. ROONHERNEEN — 
Hennef, den 25. November 1855. Der Königliche Friedensrichter, gez. Dernen. 


ShiffabrtsBerein zu Köln 


Diejenigen Schiffer, welche geeignete Fahrzeuge für den Mittelrhein und beffen Nebenflüffe befigen, 
und in eine der von bier dorthin beftehenden Mangfahrten für Fünftiges Jahr noch einzutreten wänſchen, 
werden eingeladen, ihre beßfallfigen fchriftlichen Anerbietungen, unter näherer Bezeichnung der Rangfahrt, 
in welche -fie eintreten wollen, fo wie der Labunasfähiafeit und bes Tiefgangs ihrer Schiffe im beladenen 
und unbeladenen Zuitande, der unterzeichneten Kommiffion baldigft zugeben zu laflen, 

Köln, den 26. November 1855. 

’ Die Kommiffion des Schifffahrts⸗Vereins. 
J. A. Böden Ph. W. Heck. S. Oppenheim. Clemens Shmitd, J. 3. Langen, 
Reuß⸗Zaefferer. 





Die Wittwe Gerhard Oberem von Müngersdorf hat den Austritt ihrer mit Nro. 12, Lit, A. B. et 
C. bezeichneten, zu 770 Ihr. verfiherten Gebäude aus der Bergiſchen Brand»Affekuranz hier angemeldet, 
welches hiermit nach VBorfchrift befannt gemacht wird, 

Müngersdorf, den 20. November 1855. z Der Bürgermeifter, Klein. 


CCL 


Deffentlider Verkauf. 


Auf Betreiben des Landgraͤflich⸗Heſſiſchen Regierungsrathes Herrn Carl von Ibell und beffen Frau 
Gemahlinn Sophia geborne Koch, beide zu Heſſen-Homburg wohnend, Theilungsklaͤger, vertreten durch 
ben bahier wohnenden Advofat-Anmwalt Heren Juſtizrath Kyll, wider a. ben Herrn Carl Zacob Ko, 
Kaufmann, b. den Herrn Eberhard Wilhelm Kod, Kaufmann, c. bie Grau Emma Maria Elife von 
Shell, Wittwe von Georg Heinrih Koh, Rentnerinn, Ichtere für fib und ald Vormund ihres minder, 
jährigen Kindes Ida Koch, ohne Geichäft, worüber der Juſtizrath und Gerichtsichreiber bes Handelsgerichts 

Johann Marcus Leonhard Chriſtian Maria Heimfoeth die Nebenvormundichaft führt, Beklagte, alle 
zu Köln wohnend, welche burch den bafelbft wohnenden Abvofat-Anwalt Herrn Sitt vertreten worden; 

Zufolge des vom Königlichen Landgerichte zu Köln in feiner Sigung ber Ferienfammer, am eilften 
September achtzehnbundert fünfunddreißig erlaffenen Urtheils, follen 

Donnerstag den fünften Februar Fünftigen Jahre, Nachmittags zwei Uhr, 
vor dem zu Köln wohnenden und”zum Gegemwärtigen fommistirten Notar Johann Niklas von Cal, auf 
deſſen Schreibftube, GäciliensKlofter Numero brei, die hiernach beſchriebenen, den Parteien gemeinſchafilich 
zugehörigen Häufer und Grundflüde unter ben bei bemfelben hinterlegten und vorläufig zu erfahrenden 
Bedingungen, zum befinitiven Verkauf öffentlich ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben, 
a led, ber Immobilien, ’ 

1) Ein Haus, gelegen zu Köln in der Nheingaffe, bezeichnet mit Numero vierund;wanzig, mit Bruns 
nens und Regenwaflers Pumpe, Hof, Garten, Nebengebäuben, Kellern, Remiſen, Stallungen und 
einem Zugange vom —— aus; 

2) Ein Haus, gelegen zu Köln in ber Mheingaffe, bezeichnet mit Numero achtzehn, mit Megenfarg, 
Keller und Hofraum ; 

5) Ein Haus, gelegen zu Köln in ber Mheingaffe, bezeichnet mit Numero ſechszehn, mit. Keller, 
Drunnenpumpe, NRegenfarg und Hofraum; i ’ 

4) Ein Haus, gelegen zu Köln aufm Gereonsdriefc unter Numero at, mit Hofraum, Remiſe und 
Stallgebäube, mit dem Recht ber Ueberfahrt über den zum Kirchen⸗Eigenthum gehörenden Hofraum; 

5) Ein Haus, gelegen zu Köln auf dem Gereonsbriefh Numero zehn, mit Hof, Keller, Garten, 
Megenwafler: Pumpe, Stall und Remife; 

6) Ein Lagerhaus, gelegen zu Köln im Freihafen, bezeichnet mit Numero fünfundzwanzig ; 

7) Ein Stüd Aderland, gelegen bei Rodenkirchen am Zehnkaͤulchens-Wege, genannt der Buſchacker, 
Bürgermeifterei Rondorf, haltend dreizehn Morgen achtzehn Quabrat:Ruthen drei Buß Magdebur—⸗ 
ger Maaßes, Section A. Nro. 2808; j 

L 8) Ein Morgen fünfzig fieben Quadrarrutfen zwanzig Fuß Aderland zu Rodenkirchen am Fraſen, 
Section c Nro. 521. : 
Köln, den dreißigften November achtzehnhundert fünfunddreißig. 
v. Gal, Motar. 


Deffentlide MobilarsBerfteigerung. 


Am Dinstag ben 15. December 1855, und an ben folgenden Tagen, jedesmal des Morgend um 
9 Uhr anfangend, follen auf Anftehen der Erben Laurenz Giefen, aufm Frohnhofe zu Bergheim a. d. 
Sieg, 3 Aderpferbe, 39 Stück Hornvieh, morunter 2 Stiere und 10 Kühe, 20 Stück Schweine, 4000 
Garben Korn, 2500 Garben Weizen, 1500 Garben Hafer, ſaͤmmtliche Hauss und Ackergeraͤthe 2c, 2. 
öffentlich und meiftbietend, gegen Credit und Bürgichaft, durch unterzeichneten Notar verkauft werden. 

Am erften Tage wird mit dem Verkaufe des Viches angefangen. 

Siegburg, den I, December 1835, Jacob Joſeph von Klein, 











CELI 
Bekanntmachung. 


Ein Theil der ſogenannten BrenigersZente, mit Schlagholz⸗Beſtand, einen Flaͤcheninhalt von 75 
Morgen 151 Nuten enthaltend, nit weit vom Dorfe Brenig entiegen, fol, mit Genshmigung ber Kös 
niglihen Hoclöblihen Regierung, meiftbierend, unter ausgedehnten ZablungssTerminen, öffentlich verkauft 
werden. Belagtes Grundftüd wird erft in Parzellen und dann im Ganzen zum Verkaufe ausgeflellt.. 

Dir Verkauf beginnt auf der Wolfsburg bei Noisdorf am Mittwoch den 16, December d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. . 

Die Bedingungen find bei dem Herrn Notar Kamp in Bonn, fo wie auf dem Bureau bes unters 
zeichneten Bürgermeifters einzufeben. 

Burg Hemmerich, den 24. November 1835. Der Bürgermeifter von Waldorf, 

Breiberr von Nordeck. 


Holz» Berfauf. 


Im Auftrage des Graͤflich Wolff⸗Metternich ſchen Rertmeiſters Herrn Bernritter auf dem Haufe 
Gracht bei Tiblar wird unterzeichneter Notar in dem Haufe der Gaftwirtbinn Witwe Fiicher dafelb 
am Donnerstag den 10. December und freitag den 11. December d. 5, 
jedes Mal Morgens 10 Uhr, 
folgende Looſe Holz in ben 100 Morgen an der neuen Brühler Straße 
1) In den genannten 100 Morgen 85 Loofe Schlagbolz und 151 Looſe ſtarke Eichen und Buchen, 
NB. Die Eichen eignen fih zu Mühlenachſen, Schiffbaubolz, Bord und Faßbinderholz zc. 
und Samstag den 32. December d. %., ebenfalld um vorgedadhte Stunde 
2) Im Kierdorfer Broih am Feld 32 Loofe Schlagholz und 59 Loofe ftarfe Eichen und Buchen 
dem Meiftbierenden öffentlih zum Verkauf ausftellen. 
Lechenich, den 234. November 1835. Lievenbrüäd, Notar, 


. Befanntmadung. { 

Der einjährige Bedarf von circa 80,000 Pfund Schmiede@in für die biefige ArtilleriesWerkftatt, 
fol auf dem Wege öffentlicher Licitation den Mindeflforbernden im Ganzen oder theilweie zur Lieferung 
überlaffen werben. h 

Lieferungsluftige werden hiermit eingeladen, fih den 5. December c., Vormittags 9 Uhr, bier einzus 
finden, fpäteflens aber bis den 4. December c. ihre ſchrifilichen Forderungen verfiegelt einzureichen, 

Die näheren Bedingungen find in unferm Geſchaftslokale einzufehen und wird bemerkt, daß ohne vors 
ber eingereichtes fehriftliches Gebot die Theilnahme an der Lizitation nicht geftattet werden barf, der fchrifte 
lich Dindeftfordernde den Vorzug vor dem zu gewärtigen bat, welcher im mündlichen Derabbieten eine 
gleiche Forderung macht und daß von dem Mindeflfordernden die Kaution gleich nach abgehaltenem Termine 
bei der unterzeichneten Verwaltung deponirt werden muß. 

Deuz, den 10. November 1856. Königliche Verwaltung der Haupt-Artillerie-Werfftatt. 


CCLIU 
Latticher Gewehrs,Depot. 


Einem geebrten Publitum die ergebene Anzeige, daß wir wieder eine ſehr ſchoͤne Auswahl von dep, 
pelten und einfahen Yagdaewebren, Büchlen, doppelten und einfachen Piflolen, Laufen, Schlöffer, ‚Gewehr, 
garnituren, Zuündhütchen und fonfligen Jagdgeräthſchaften erhalten haben. 

Köln, den 18. November 1835. Boifjerde et Langen, St. Agatha Nro. 6. 





Das Kommiffionss und Speditions-Geſchäft 
von. Schneiber in Berlin, Heil. Geiftftraße Wr. 20, 


empfiehlt fih zu Eins und Verfäufen von allen beweglihen und unbeweglihen Gegenfländen ohne Aus 
nahme, als; Gütern, Häufern, Handlungen Apotheken, Braus und Brennereien, Gafthöfen, Fabriken, Zies 
geleien, Gärten, Bädern, und andern Grabliffements, Mühlen, Bauftellen, Obligationen, YPfandbriefen, 
Staates und andern werthbabenden Vapieren, Equipagen, Pferden, Möbeln, Effecten, Wolle, Getreide, 
Sämereien, Spiritus, Del, Tabad, Hopfen, Flachs, Hanf, Eifen, Kohlen, Ziegeln, Stabs, Bau: und Brenn 
bolj, überbaupi allen Produften, Fabrikaten und Artıkeln, welche nur: irgend eriftiren, und verfpricht bei 
der biligften Prooiſion, die reellfte und prompteite Bedienung. Auch werden auf Waaren ꝛc. Borfchüffe 


bis zu 5000 Rihlr. geleiftet, .fo mie auf unterpfändlihe Einfegung von Staatspapieren, Pretiofen die 
höchſten Summen verabreicht. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


— — — — — —— — 


Stuͤck 49. 
Dinstag, den 8. December 1835. 
— Een ro ——— — 0 











Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Das unter dem 10. December 1851 von dem Königlichen Miniſterio der Geiftlichen, Uns Nro. 769, 
terrichtes und MedicinalsUngelegenheiten beflätigte Neglement einer Penſions⸗Anſtalt. für bie E 
Witrwen und Waifen der Schullehrer machen wir unten folgend mit dem Bemerken bekannt, „Perfions 


daß dieſe Anftalt mit dem 1. Januar 1836 ins Leben treren fol, und fordern alle diejenigen, sans 1er 

welche daburch betroffen werben, zur genauen Beachtung deſſelben auf und Waifen 
Die im $. 40 gedachten Inftructionen werden den landräthlichen Behörden nächſtens mits der eg 

getheilt werben. . re 
Köln, den 27. November 1855. . x 


B. 11514, 


Reglement 
einer Penſions⸗Anſtalt für die Wittwen und Waiſen der Elementar-Schullchrer 
im Regierungsbezirke N. ... 


I. ; 
Zwei ber Anftalt. 
$. 1. Diefe Anftalt hat die Unterftügung der hinterbliebenen Wirtwen und Kinder ber 
verflorbenen Elementarslchrer zum Zweck. 


Umfang ber Anftalt. j 
$. 2. Sie it ein gemeinichaftlicher Verein für ale ElementarsSchullehrer des Regie—⸗ 
rungsbezirks N... ohne Unterſchied ber Sen: 
IL, 
Beginn ber Anftalt, 
$. 3. Sie tritt mit dem 4. Januar 1832 in Kraft, fo daß von biefem Zeitpunfte an 
bie Beitragszahlungen der Mitglieder nach ihrer Penfionsfäpigkeit zu einer Penfion in beftimms 
ten Xerminen gelangen, y 


I * 
Mitglieder des Vereins, 

$. 4. Alle orbentliche Lehrer öffentlicher Elementarfchulen, welche nach dem 1. Januar 
1832 mit Iandesherrlicher Genehmigung definitiv angeftellt werden, müffen dem Vereine beis 
treten, fie mögen verbeirathet fein oder nicht, 

Ausgenommen find 

a) diejenigen Schullehrer, welche bereits ber allgemeinen WittwensKaffe beigetreten find, 

b) diejenigen, welche durch ihre Vocation zu Diefem Beitritt verpflichtet worben, 

c) die fatholifchen Geiftlichen, wenn fie zu einer Schullehrerſtelle berufen werben, 
- 9.5. Daffelde gilt auch von denjenigen Schullehrern, deren Anflelung zwar nur pres 
viforüch beftätigt wird, die aber ihrem PrüfungssZeugniffe zufolge zu einer Anſtellung befähigt 
find und für ihre Stellen zur Vereidigung zugelaffen werben, 


— re 
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$. 6. Sept ſchon angeftellte Schullehrer koͤnnen dem Vereine Bis zum 31. December 
18353 beitreten, fofern fie zur Zeit ihres Beitritts das fünfzigfte Lebensjahr noch nicht übers 
fcpritten haben, mit feiner chroniſchen, Iebensgefährlichen Krankheit behafter find und der Mann 
nicht volle fünfzehn Jahre älter ift, als feine Ehefrau, 

Nach Ablauf diefes Termins aber werben ſolche Schullehrer dann nur zum Beitritt Zuges 
Yaffen, wenn fie zur Zeit ihrer Erflärung, dem Vereine beitreten zu wollen, das Adfte —* 
noch nicht zurüdgelegt haben. 

Laßt ein Scullehrer den erften Termin verftreichen, fo muß er, außer dem Antrittögelbe 
und den rüdjtändigen Beiträgen noch eine Zubuße von zwei Thalern entrichten und eben ſo 
zwei Thaler für jeden ferner verfäumten Soc 


Aufnahme der freiwilligen Mitglieder. 

F. 7. Wer-als freiwilliges Mitglied aufgenommen werden will, meldet ſich deshalb unter 
Ueberreichung eines Geburtſcheins, eines von einem approbirten ausübenden Arte ausgeftellten 
Arteftes über feinen Gefundheitsjnftand, und fofern er verbeiratbet iſt, eines Geburtsfcheines 
feiner Ehefrau, vor dem 1. Februar und dem 1. Auguft jeden Jahres bei dem Landrathe feis 
nes Kreiſes. Sofern ſich Hinfichtlich feines GefundheitssZuftandes, feines Alters, bes Alters 
feiner Ehefrau fein Bedenken ergibt, trägt der Landrath fofort bei der Königlichen Regierung 
auf feine Zulaffung an, fo wie er im entgegengefegten Zalle derſelben bas Bedenken zur Ents 
ſcheidung vorzulegen hat. 


VI. 
Verbindlichkeit der Mitglieder. 

$. 8. Der Austritt aus dem Vereine ſteht keinem Mitgliede frei, auch dann nicht, wenn 
deſſen Ehefrau geſtorben oder eine Trennung ber Ehe eingetreten waͤre. 
” 6. 9. Schullchrer, welche ihres Amts entfegt werben, feheiden aus ber Anftalt, jedoch 
ſteht es ihren Ehefrauen frei, die Beiträge fort zu entrichten und dadurch ihren Anſpruch auf 
eine Menfion nach dem Tode ihres Mannes aufrecht zu erhalten. 

$. 10. Die Verfegung eines Mitgliedes an eine andere Schule innerhalb des Regierungss 
bezirks ändert in den Rechten und Pflichten gegen den Verein nichts. Wenn ein Mitglied in 
einen audern Regierungsbezirk übergeht, fo ſteht es ihm nur dann frei, Mitglied der Anſtalt 
‘zu bleiben, wenn in biefem Bezirke noch Feine aͤhnliche Anitalt eriffirt und wenn er fich vers 
pflichtet, feine Beiträge regelmäßig Fortzuzahlen und zu dem Ende in dem Regierungsbezirke 
Me. einem Bevollmächtigten ftellt, an melden die Anftat fih zu halten hat, Wird im 
Regierungsbezirke ein Lehrer angeftellt, ber ſchon in einem andern Negierungsbezirfe angeſtellt 
war, fo ift bier dem Vereine beizutreten verpflichtet. 

$. 11. Emeritirte Lehrer behalten für ihre Frauen und Kinder, für welche fie beigetra⸗ 
gen haben, unter Fortdauer dieſer Beiträge auch bie Aniprüche auf Penfion, Sind fie unvers 
beirathet, oder flirbt die Frau vor ihnen, fo ſcheiden fie mit dem Zeitpunkte ihrer Emeritirung 
oder des Abiterbens der Frau aus dem Vereine aus, 

$. 12. Schullehrer, welde ihr Amt aus andern Gründen nieberlegen, Fönnen unter gleis 
cher Verpflichtung in der Anftalt bleiben. 

$. 15. Daſſelbe gift auch von proviſoriſch angeftelften Schullehrern, wenn fie der befinis 
tiven Beftätigung entweder entfagen oder fie nicht erhaften, In beiden Fällen ihrer Entlaffung 
vom Schulamte erhalten fie zwar bad Antrittsgeld; nicht aber die bis dahin gezahlten Beiträge 
urück. 
$. 1%. Die in ben $$. 9 bis einſchließlich 12° gebathten Schullehrer erhalten, wenn fie im 
Vereine nicht verbleiben wollen, weber das Antrittsgeld noch bie entrichteten Beiträge zurück. 

$. 15. Bleiben die in deh 66. W Bis einfhließlih 13 genannten Schullehrer reip. deren 
Grauen mit einer Beitragszahlung länger als drei Monate nah dem Zahlungs-Termine im 
Rackſtande, fo Hören fie dadurch auf, Mitglieder des Vereins zu fein, 
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$. 16. Saͤmmtliche Schullehrer, die aus dem Vereine ſcheiden, verlieren ihren Anfpruh 
auf eine Penfion für ihre Wittwen und Waiſen. 

$. 17. Geber Schullehrer, ber dem Vereine freimillig”beitritt, wirb erſt dann ein Mit: 
glied bes Vereins wenn er bas Antristögeld gezahlt hat, 

Jeder Schullehrer, der zum Beitritt verpflichtet if, muß das Antrittögeld gleich nach 
Empfang feiner Anftellungsurfunde, fpäteftens binnen 10 Tagen entrichten, 

Nachdem das Antrittögeld entrichtet worben iſt, wird der betreffende Schullebrer in das 
Verzeichniß ber Mitglieder des Vereins eingetragen und bemfelben ein Aufnahmefchein der 
Königl. Regierang nad) beiligendem Schema dur den Kreislandrath eingehänbigt. 

$. 18. Jedes Mitglied zahlt ein Yntri von vier Thalern an ben Gemeinde-Eins 
pfänger feines Wohnorts. Diefes Antrittögeld wird von Neucht entrichtet, wenn das Mitglieb 
in eine zweite, dritte u. f. w. folgende Ehe ſchreitet. 

$. 19. Jedes Mitglied ift außerdem verpflichtet, jährlich einen Beitrag von drei Thalern 
in zwei balbjährigen Raten, nämlih am erften Januar und erften Zu an 
den Gemeinde-Empfänger gegen Quittung zu zahlen. 

$. 20. Wenn einer der in den $$. 9, 11 und 12 bezeichneten Schullehrer ober Frauen 
mit ben Beiträgen im Müditand geblieben tft, die Verbindung zwiſchen ihnen und der Anſtalt 
aber noch nicht aufgelöft ift, fo müffen biefe Müdftände beim Tode bes Beitragspflichtigen aus 
feinem Nadlaffe berichtigt werben, 

$. 21. Der Nachfolger im Schulamte eine® auf jebe andere Art ausfcheibenden Mitglies 
des zahlt den Beitrag vom naͤchſten Rezeptions⸗Termine ab. 

Daffelbe gilt, wenn fein Vorgänger aufgehört hätte, Mitglied des Vereins zu fein. ($. 9 
bis einfließlih 13.) 

$. 22. Wer das Antrittögelb ober bie Beiträge nicht pünktlich abführt, wird nah 10 
Lagen in 5 Sgr., nah 20 Tagen in 10 Sgr. und nad einem Monate in einen Thaler Strafe 
genommen. Diefe Strafen werden mit dem vüdftänbigen Antrittsgeld ober Beitrage, ohne daß 
ein Rekurs zuläffig iſt, Durch Polizei-Exekution oder Beichlagnahme der amtlichen Befoldung 
bed fänmigen Mitgliebes auf Koften bi Bortheile der Kaffe bed Bereins eingezogen, 


Bon ben Rechten ber Anftalt. 

6. 23, Der Verein kann Geſchenke, Erbſchaften und Bermädhtniffe unter Beobachtung 
ber, in biefer Beziebung den wohlthätigen Anftalten und Vereinen vorgefchrichenen geieglichen 
Bellimmungen annehmen. 

Es verfteht ſich von felbft, daß Tpezielle DVermächtniffe ze. zu Gunften einer hefkimmten 
einzelnen Eonfeffion exx mente testatorum behandelt werden müffen. j 

$. 24. Die Anftaft genieße Poftfreiheit für die Correſpondenz und Gelbverfendungen zwi⸗ 
ſchen der Königl, Megierung und den Kreiss und Gemeinde⸗Behörden, fo wie den Kreis⸗ und 
BemeindesKaffen, ae 

11. 


Einnabmen des Vereins. 
$. 25. Die Einnahmen des Vereins beftchen 
a) in gewöhnlichen, 
b) in außergewöbnlichen. 
Die gemöhnlichen beitehen in 
A. Zinfen des Kapitalvermögeng, welches Tegtere aus 
1) dem von bes Königs Majeſtat zu erwartenden. Gnadengeſchenk, 
2) aus dem Erträge einer Jihrlich zu Anfange December adzubaltenden und am vorherigen 
Sonntag von der Kanzel anzukündigenden Kirchenfollefte, 
5) und ben nicht verausgabten Befländen überhaupt gebildet wird, 
B. Den von den Mitgliedern alljährlich zu entrichtenden "Beiträgen, 
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Die außergewöhnlichen beflehen 
1) in den Antrittsgeldern, 
3) den Strafgeldern, 
3) den Gelenken, Erbfhaften und Vermäctniffen; doch find letztere zu Fapitalifiren, 
wenn von ben Schenfern oder — nicht ausbrüdlich ein Anderes verfügt worden. 


: Ausgabe bes Vereine. 
[ $. 26. Die Ausgaben bed Vereins beftchen 
a) in den Penfionen, 
b) in unbeftimmten Ausgaben für Drudfoften, Schreibmaterialien ꝛc. 
$. 27. Zu den Ausgaben fönnen verwendet werden: 
a) die Zinſen des Kapitalvermögens, 
b) bie jährliden Beiträge der Mitglieder, 
c) bie außergewöhnlihen Einnahmen, in fo fern fie nit zum Kapitalvermögen gefchlagen 
werben müffen. ($. 25. 3. 


Die Ausgaben werden, wie die Einnahmen, bei dem Snflitutenfonds ber Königl, Negies 
rung verrechnet. 

$. 28. Die Höhe einer Penfionsrate wird für bie erfte zehnjährige Periode, nämlich bis 
1. Januar 1842 auf den Beirag von 15, Rthlr. feftgefegt. 

Mit dem Ablauf diefer Periode Fann von dem Vorftande ded Vereins darüber: ob und 
wiefern eine Abänderung ber Penfionsrate zuläffig iſt, berathen und von dem Landrathe guts 
achtlih an die Königliche Negierung zur — Veranlaſſung berichtet werben. 


* 


Berechtigung zur Penſion. 

$. 29. Zur feſtgeſetzten Penſion find berechtigt: 

a) die Wittwe jedes einzelnen Mitgliedes, fo lange fie unverbeiratbet bleibt, 

b) bie ehelichen Kinder jedes einzelnen Mitgliedes bis zum Schluffe des fünfzehnten Lebens, 
abre ME ——— 

an nach dem Tode eines Mitgliedes bloß die Wirtwe vorhanden, fo erhält fie 
bie ganze Penfiongrate. Sind aber außer ber Wittwe auch noch ebelihe Kinder unter dem 
15. Lebensjahre vorhanden, fo wird die Penfionsrate zwiſchen der Wittwe und ben Kindern zur 
Hälfte getbeilt. Die den Kindern gebührenden Theile der Penfionsrate werben an den DBors 
mund ber Kinder gezahlt, in fo fern Iegtere nicht bei der Mutter erzogen werben. Hat das 
jüngfte Kind das 15. Jahr vollendet, fo fält die den Kindern beftimmte Hälfte wieder ber 
Witte zu, foferm diefelbe noch unverbeirathet iſt. 

Kinder eines Mitgliedes, deſſen Wirtwe ſich wieber verheirathet, behalten bie ihnen zufles 
bende Hälfte der Penfionsrate bis nach vollendetem 15. Fahre. Iſt feine Witwe, find aber 
Kinder des DVerfiorbenen unterm 15. Jahre vorbanden, fo fällt die ganze MPenfiongrate den 
Kindern nach den Köpfen in der Art zu, daß der Antbeil desjenigen Kindes, welches das 15. Jahr 
überfchritten hat, ober welches vor dem 15. Jahre flirht, ben übrigen Kindern ausgezahlt wird. 

Daffelbe gilt, mit dem Unsheile der Wittwe, wenn bie Mittwe ftirbt, ehe die Kinder das 
15. Lebensjahr zurüd gelegt baten. 

ES. 31. Die von ihren Männern gefhiedenen Ehefrauen erhalten nach dem Tode der Ers 

flern nur in bem Falle die Penfion, wenn fie dad Gericht für den unſchuldigen Theil erflärt hat, 

Kinder einer gefchiebenen Frau haben Antheil an der Penſion und zwar: 

a) wenn fie mit Kindern einer zweiten, dritten und folgenden Ehe und einer Ehefrau, 
welche mit ihrem Vater bis zu beffen Tode in der Ehe lebte, concurricen, oder wenn fie 
mit einer folhen Ehefrau und nicht auch mit Kindern, welche ber Verſtorbene noch 
außer ihnen hinterlaffen hat, zufammentreffen, fo erhält die Wittwe nur die eine Hälfte 
der Penfion, und-fämmtliche Kinder aus ben verihiedenen Eben oder reip. bie Kinder 
won der geichiedenen Grau allein, welde bas Lö, Jahr noch nicht vollendet haben, theis 
Ien die andere Hälfte nay den Köpfen, 
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b) Wenn fie nicht mit einer Wittwe in dem Sinne ad a zulammentreffen, fo erhalten 
fämmtlihe Kinder aus ben verichiebenen Ehen ihres Vaters, welche noch nicht das 
45. Jahr zurüd gelegt haben, die ganze Penfion und theilen ſolche nach den Köpfen. 

c) Wenn fie nicht mit Kindern einer zweiten, britten oder folgenden Ehe noch mit einer 
Ehefrau concurriren, welche mit 2 Dater bis zu beffen Tode in ber Ehe lebten, 
fo erhalten fie 

A. fo lange ihre redte Mutter am Leben ift, die eine Hälfte der Penfion und die andere 

Hälfte verbleibt der Kaffe des Vereins, und - 

B. vom Tode ihrer rechten Mutter ab erhalten fie die ganze Menfion. 

In beiden Fällen beziehen fie bie ihnen hiernach gebührende Penfion fo lange, als 
feins unter ihnen das 15, Lebensjahre noch zurüdgelegt hat und mehrere theilen ſolche 
nach ben Köpfen, 

$. 52. Die Wittwe und bie Wailen, welche ein Sterbequartal genießen, gelangen zu dem 

Genuß der Penfion mit bem erflen besjenigen Monats, welcher auf denjenigen folgt, In welchem 
das vocationsmaßige Gehalt des — aufhoͤrt. 
I 


Zahlung ber Penfion. 

$. 33. Die Penfionen werden praenumerando in halbjährigen Naten am erften ber 
Monate Januar und Juli gegen Quittung von dem Empfanger ausgezahlt. 

Unter ber Quittung muß von dem betriffenden Bürgermeifter bejcheinigt werben, daß ber 
Menfionsberechtigte am Leben, und binfichtlich der Wittwe, daß diefe noch unverheirathet ſei. 

Ohne Quittung und ohne diefe Beicheinigung darf der Empfänger Feine Penfionszahlung 
irn Dagegen darf er jedem die Penſionszahlung leiften, der ihm die befcheinigte Quittung 
vor egt. 

XII. 


Verwaltung der Anſtalt. 
$. 54. Das Vermögen der Anſtalt wird bei dem Inſtituten-Fonds der Königl. Regie— 
rung verwaltet und zwar, zum Beſten der Anftalt, gänz koſtenfrei. 
$. 55. Das Vermögen fol gefichert werken durch Ausleihungen auf Hppotheken, gemäß 
ber, für öffentliche Anftalten beftebenden Verordnungen, oder durch Anlegung in Staats Pas 
pisren, deren Erwerbung ſolchen Anſtalten geftattet ift. 
$. 36. Im jedem Iandräthlichen Kreife ſoll ein Vorſtand beſtehen, beffen Mitglieder find: 
a) der Landrath als Vorfiger, 
b) ber oder bie SchulsInfpectoren des Kreifes, 
c) der KommunalsEmpfänger des Kreis⸗Hauptortes ald Ehrenmitglied, 
$. 37. Die Gefchäfte des Vorſtandes befteben 
a) in der Führung des Verzeichniffes der Mitglieder, 
b) in der Prüfung und Bearbeitung der AufnahmesGefuche neuer Mitglieder, 
ec) in ber Erhebung der Einnahmen und Beforgung ber Ausgaben, 
d) in der Anfertigung und Feſiſtellung der halbjährigen Abichlüffe, welche die Einnahmen und 
Ausgaben vollitändig darſtellen und den Kaffendeftand oder Vorſchuß nachweiſen müffenz 
e) in der Einreichung biefer Abichlüffe und aller dazu gebörigen Quittungen, fo wie des 
Kaffenbeftandes an die Verwaltung des Anftitutenfonds ber Köntglihen Regierung; 
f) in der Abgabe zwedkdienlicher, dem Intereffe der Anftalt entſprechender Vorſchlaͤge. 
$. 38. Zur Beforgung biefer Gefchäfte verfammelt fi der Vorſtand auf Einladung des 
Kreislandrathe im Januar und Juli jeden Jahres und zwar fo zeitig, daß fämmtliche Verbands 
zungen, Abichlüffe, Kaffenbeftände bie zum 1. Februar und refp. 1. Auguft in N... eintreffen. 
Die Verfäumung der Termine wird von der Königlihen Regierung ohne Nachficht mit 
Ordnungsſtrafen, welche der Vorſtand ex propriis: zu zahlen bat, gerügt werben, - 
$. 39, Der Vorſtand verrichtet feine Geichäfte unentgeldlich, 
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$. 40. Die nähere Dienftanweifung für ben Vorftand, fo wie bie näheren Beſtimmungen 
über das Nechnungswefen werben von ber —— Regierung ertheilt werden. 


Deffentlihe Mittheilung über die Verwaltung ber Anſtalt. 
$. 41. Im Monat Mai jeden Jabres wird über die Verwaltung ber Anſtalt fm abge⸗ 
wichenen Jahre nach allen Zweigen der Einnahme und Ausgabe eine vollfländige icht im 
Amtsblatt gegeben werben. —— 


Abänderung des Reglements. 
$, 42. Wenn Abänderungen in den Beftimmungen biefes Reglements Fimftig für noths 
wendig erachtet werben folten, fo behält fih das Königliche Minifterium der geiftliden, Uns 
terrichtds und MebizinalsAngelegenbeiten, nachdem darüber bie Kreis⸗Schulbehörden und bie 
Bermaltunge-Lommifften gutachtlich ſich geäußert haben, auf den diesfälligen Antrag ber Kös 
niglihen Regierung bie Entſcheidung vor, 
Eoblenz, ben 1. Juli 1831, Königl, Regierung, Adtheil, des Innern, 


* Borfichendes Neglement für bie in den vier Negierungsbezirfen, Goblenz, Trier, Köln und 
Düffeldorf zu errichtenden Elementar⸗Schullehrer⸗Wittwen⸗ uud Waiſen⸗Unterſtützungs⸗Anſtalten 


- wird auf den Grund ber Allerhöciten Kabinetsorder vom 14. November dieſes Jahres, durch 


welche des Königs Majeftät bie Iwangs Verpflichtung der vom 1. Januar 18352 ab anzuflels 
Ienden Lehrer zum Beitritt begründet, den gedachten Anftalten die Rechte privilegirter Gefells 
fchaften beigelegt und ſolche für befugt erflärt hat, die Theilnehmer im Wege der Erecution 
jur Erfüllung ihrer Verpflichtungen gegen die Anftalt anzuhalten, hiermit befiätigt, 

Berlin, den 40, December 48331, 


(L. S.) u 
Minifterium ber geijflichen, Unterrites und MedizinalsAngelegenpeiten, 
(gez) von Altenflein, 
Bıftätigung. 
21053. 
Für gleihlautende Ausfertigung : 
Coblenz, den 6, Januar 1832. 


(L. 5) 
Der ObersPräfident der Rheinprovinz, von Peftel, 
Schema. 


Aufnabme-S Hein. 





Das der Schullehrer N. . . . vom Monat N... .. ab ber Penfiond-Anftalt für Schullehrer⸗ 
Wittwen und Waiſen bed Negierungsbezirfs MN. . - . beigetreten ift, und am .. ten 
one. 148 .. das Antrittägeld von vier Ihalern zur Kaffe des Vereins gezahlt hat, 
darüber wird ihm biefer Aufnahme⸗Schein mit ber Erklaͤrung ertheilt, daß er in bas 
Verzeichniß dieſer Anftalt eingetragen worden fl, and am allen denjenigen Verbindlichkei⸗ 
ten, Rechten und Vortheilen Theil Haben fol, welche in dem Reglement für die Mirglies 
ber dieſer Anftat d. d. N. ....am .. ten ..... 18 » » feſtgeſtellt worden find, 


N. N. amten.18.* 
Der Königliihe Landrath. 


(371) 


Die Häufig, vorfommenden Ueberſchreitungen des Betrags ber Roftenanfchläge bei ber Nuss 
führung von Gemeindebauten veranlaßt uns, die Herren Landräthe und Bürgermeifler wieder⸗ 
bolt darauf aufmerffam zu machen, daß bei ber Ausführung von dergleichen Bauten die Ber 
flimmungen ber feftgefegten Koftenanfchläge genau befolgt werden müffen, und daß ohne unfere 
ausdrückliche Genehmigung Feine Abweichungen von diefen Beflimmungen Statt finden dürfen, 

Die Eommunal-Baubeamten haben wir dafür verantwortlich gemacht, daß fie ung fofort 
Anzeige machen, wenn bie Behörden Abweichungen der feftgeiegten Koftenanichläge anordnen, 
und werden wir, wenn bergleihen Abweichungen ohne unfere Bewilligung ausgeführt werden, 
bie Zahlung ber desfallfigen Koften unter feinen Umftänden bewilligen. 

Köln, den 18. November 1835. 

Aus Auftrag ber hohen Verwaltung für Handel, Babrifation und Bauweſen bringen wir 
bie nachſtehenden Beftimmungen in Verfolg der Vorfchriften vom 8. Sept, 1831 für die Prüs 
fung der Belbmeffer und derjenigen, welche fich dem Baufache im Dienfte des Staats oder ale 
PrivatsBaumeifter widmen, zur öffentlichen Kenntniß: 

Der $. 15 der Vorfchriften vom 8, September 1831 verfügt, daß BausZöglinge auch bei 
BausAusführungen ihres Fachs zugelaffen werden follen, und als Aufſeher dabei diätarijch,hes 
fehäftiget werben Fönnen, jedoch nur, wenn es an BausGonducteuren fehlt, welche die Nächs 
prüfung beftanden haben, 

Diefer $. faßt Bauten von ſolchem Umfange ins Auge, daß dabei bie Koften für bie 
Auffiht eines Bau⸗Conducteurs ausgeworfen worden find. Es kommen indeß Fälle vor, wo 
bei fleinern, von dem Wohnorte ber Baubeamten nicht zu entfernten Bauten die Nemuneration 
eines bloßen Aufſehers veranfchlagt worden, oder auch bei michtigern größeren Bauten neben 
der Aufficht dur den Baubeamten oder BausConbucteur, 

Um nun folhen Bau⸗Zoglingen, welche ohne Anſpruch auf den ihnen als Feldmeſſer zus 
ftehenden Diätenfag zu machen, fich mit der für den Bau⸗Aufſeher ausgemorfenen Nemuneras 
tion begnügen wollen, bie Erfüllung der Vorſchrift der $$. 11 und 18 zu erleichtern, wonad 








Nro. 770. 


Ueberſchrel⸗ 
tung der 
Koſten⸗ Ans 
ſchlaͤge bei 
Gewelnde⸗ 
bauten. 


B. 16651. 


Nro. 771. 
Beſchaͤfti⸗ 


gung der 
Bau. Zoͤg · 
linge als 
Bauauf⸗ 
ſeher. 


D. 16903. 


ber BausZögling, bevor er zur Nachprüfung zugelaffen wird, eine zweis oder dreijährige praftis. 


fche Belchäftigung beim Lands und Chauffeebau oder beim Stadt» und Wafferbau nachweilen muß, 
ift es für angemeffen erachtet worben, benfelben die Geſchaͤfte der Bau⸗Aufſeher zu übertragen, 
Köln, ben 27. November 1856. 


Der verftorbene Infpector bei dem Königl, Preuß, Haupt-Geftäte zu Trakehnen, A, I 

Bachmann, hat unter dem Kitel: 
„Kurze Anleitung zur Verbefferung der Pferdezucht,” Gumbinnen 1834, 

ein Werf herausgegeben, das befonders dem Landmanne von praftiichem Nugen fein wird, bas 
ber wir auf höhere Veranlaffung baffelbe den Pferdezüchtern unferes Verwaltungsbezirks mit 
dem Bemerfen empfehlen, daß die Herren Gebrüder Bachmann, Königl. ObersLandessGerichtds 
räthe zu Paderborn, ſich erboten haben, bei größern, von ben Behörden an fie ergebenden Bes 
ftelungen, das Fartonirte Eremplar zu 15 Sgr. (7, bed Labenpreifes) verabfolgen zu laſſen. 

Köln, den 3. December 18535. 








Nro. 772, 


Empfehlung 
eines Werks 
über Verbeſ⸗ 
ferung ber 
Pferde zucht. 


B. 13706, 
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Befanntmahungen anderer Behdrden, 


Nro. 773. Den Gerren Beamten, weichen Chauſſeegeld⸗Freikarten bis zum 31. December 1832, refp, 
Berlinge: 1835, 18354 und 4855 gültig, audgefertigt worden find, wird mit Bezug auf bie Benachrichs 
runs bie tigungen vom 7. December 1832, 27. November 1833 und 1. December 1834 hiemit befannt 

—— — daß dieſe Freikarten ferner auf ein Jahr, alſo bis zum 31. December 1836, gültig 

- ein follen, - 
— Die betreffenden Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen ſind hiernach angewieſen worden. 
Köln, den 2. December 4836. 


Der Geheime ObersFinanzrath und ProvinzialsSteuersDireltor, v. Schuͤtz. 


Nro. 774. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Cleve vom 10. v. M. iſt über bie Abwe⸗ 

Abweſenheit. ſenheit des Heinrich Nellen aus Baerl ein Jeugenverhör angeordnet worden. . 
Köln, den 2. December 41855, Der Generals Profurator, Biergane. . 

Nro. 775. In der Naht vom 26. —27. d. M. find aus einem biefigen Laden mehrere Waaren mits 


Diesftapt, telſt Cinfteigens gefioplen worden, unter andern 1) ein Stüd ſchwarzes Zu von ?%/, Breite, 
circa 30 Ellen baltend, per Elle 35 Sgr. werth; 2) ein Stüd gräulic hellfarbiges Hoſentuch 
von circa 30 Ellen, %/, Breite, per Elle 40 Sgr. werth; 3) ein Stüd engliichen gelipperten 
Flanell, feinfter Qualität, mit rotber Leifte, welche an einer Seite 1 Zoll, an der andern 2 Li— 
nien breit if, per Ele 21 Sgr. werth, und 4) einige Stüde %, breites ſchwarzes Tuch, feiner 
ver Qualität, als obiges sub N ro. 1 bezeichnetes. 

Indem ich diefen mit großer Verwegenheit verübten Diebftahl zur öffentiihen Kenntniß 
bringe, erfuche ich Jeden, der über ben oder bie Thäter, ober gegenwärtige Befiger ber geflob- 
lenen egenftände Auskunft geben fann, ſolche mir oder der nachſten Polizeibchörde mitzutheilen, 

Köln, den 28, November 1836, Der ObersProfurator, v, Collenbad, 


— —— — —— 


Nro 776. Am 24. d. M, Abends gegen 6 Uhr, find von der Straße auf dem Mühlenbach hierſelbſt, 

Diebftapt. Folgende in einen Sad verpadte Gegenftänbe geftohlen worden, nämlih: 1) ein Feines gt 
Magaß haltendes Faͤßchen, mwahrfcheinlih Pulver enthaltend; 2) ein Pafetchen mit 1 Y, Pfund 
Schnupftabad; 3) 2 Stüde Wollenzeug zu Frauen-Unterröcken; 4) ein Paketchen, enthaltend 
6'/, Pfund Pfeffer, gez. U Nro. 35-5) ein Eleines Sackchen, 3 Pfund ſchwer, Inhalt deſſel⸗ 
ben unbefannt; 6) ein roth karrirter Kiffenüberzug, enthaltend 2 Bücher, namlich Hirſchers 
Katechetik und Betrachtungen, 4 Hemben, gez. A. B +, 2 Betttücher mit gleichem Zeichen, 
eine Unterwefte, eine Unterhofe, 2 Oberbemden, 4 Kragen und ein Paar Strümpfe, 

Indem ic biejen Diebftahl zur allgemeinen Kenntniß bringe und vor dem Anfaufe ber 
geftohlenen Effecten warne, erfuche ich Seden, der über den oder die Thäter Auskunft zu geben 
vermag, mir oder ber näcdften Polizeibehörde dieſe baldgefälligit mitzutheilen. 

Köln, den 50. November 1856. Der ObersProfurator, v. Collenbach. 


— — — — —— — — 





Nro. 777, Der unter Polizeiaufficht ſtehende Heinrih Lev aus Blecher, in der Bürgermeiiterei Obens 
dahl, bat ſich durch beimlihe Entfernung berfelben entzogen. 
Grave "Sämmtliche Polizeibehörbden werben erfucht, auf denſelben Acht zu haben, und ihn im Betre⸗ 
tungsfafle mir vorführen zu —— 
Mülheim am Rhein, den 1. December 1836. 
> Der Königliche Landrath, Schnabel, ’ 
Signalement. Stand: verbeirathetz Gewerbe: Handelsmann; Religion: katholiſch; 
Alter: 53 Jahre; Größe: circa 5 Fuß 9 Zollz Haare: hellbraun; Stirn: breit; Augenbraus 
nen: hellbraun; Augen: grauz Nafe: fpig; Mund: gewöhnlich; Kinn: rund; Bart: rörhlid; 
Gefiht: oval; Gefihtsfarbe: blaß; Etaturs ſchlank und ſtark; Sprache: hochdeutſch. Belons 
bere Kennzeichen: oben auf dem Kopf wenige Daare, 
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in der Nahe vom 24. auf den 25. vorigen Monats find von dreien bisher nicht ermit⸗ Nro. 778, 


telten Individuen, deren nähere Bezeichnung jo viel möglich unten folgt, aus der Wohnung 
des Ackerers Herrmann Joſeph Caspers zu Mennratb, Gemeinde Dablen, folgende, diefem, der 
Witwe Peter Zenjes und der Adelheid Zenies zugehörige Gegenilände entwendet worden: 

1) Ein fartunener, ſchwarz gefärbter Beutel, 2 doppelte und einen einfachen Friedrichsd'or, 


4 oder 5 ganze Berliner Ihaler und 4 franzöfiiche Kronenthaler enthaltend; 2) cine filberne- 


englifche Taſchenuhr mit fchildfrötenem Kaften, moran eine ftählerne Kette und cin filbernes 
Petiſchaft (Kölnifches Rathzeichen) fih befand. Wegen einer Quctihung am Rande des Kaſtens 
bloß derfelbe nicht mehr und an einigen der bie ſchildkrötene Schaale befeftigenden ſilbernen 
Nägel waren die Köpfe abgefchliffen; 5) vier Leichentüdier von Leinen, gej. G. Z., wovon 
eins in der Mitte ber Länge nah mit einer Epige befegt war; 4) 6 Stüde fein flächfenes 
Zub von 1 '/, Ellen Beite, jedes Stück circa 10 Ellen baltend; 6) ein golbenes Kreuz mit 
rumnem Knopf, worin auf einer Seite wahricheiulich ein ame eingravirt iſt; 6) mehrere 
Eleine, nicht näher angegebene Münziorten in einer Schweinsblaſe; 7) 20 Berliner Thaler und 
mehrere Kronenthaler, ebenfalls in einer Schweinsblafe; 8) eine runde "hölzerne Dofe mit 
Dedel, worin mehrere Briefihaften, unter andern cin Kaufbrief unter Privatslinterfc:ıft über 
ein Haus zu Mennrath von Dahners Mathias; 9) ein notarieller Tauſchbrief zwiſchen Peter 
und Gerhard Zenfes; 10) ein Kaufbrief über Ablöfung einer Waizenrente 'an die Kirche zu 
Dahlen; 11) eine Partie Quittungen und Briefe; +2) ein braunes Frauenfleid von Drap de 
Zephyr; 15) zwei Halstücher von Circaffienne, 5 a 6 Viertel groß; eines berfelben war von 
blauer, das antere von ponceaurotber Farbe; 14) ein vergoldetes Kreuz mit verziertem Knopf, 
worin ſich ein blaues Steinen befand; 15) ein Paar vergoldste Obrringe mit beilblauen 
Steinhen; 16) ein katholiſches Gebeibuch mit fildernen Krainpen, worauf auf jedem ein Engel 
ausgravirt wars; 17) eine Brauentafche, etwa 10 Groſchen enthaltend, und 18) ein Gemehr 
mit Einem Laufe, { 

Die Ihäter find von den Peftohlenen wie folgt bezeichnet worden: 

Der Erfte, ein Mann von 25 bis 50 Jahren, von ziemlich großer und gefegter Statur, 
blaffer Gefihtsfarbe, und mit einem blauen Kittel und einer Kappe beffeidet. 

Der Zweite war circa 40 Jahre alt, von mittelmäßiger Größe, etwas podennarbig, und 
batte einen Badenbart. Er war mit einem Kittel und einem roth gedoppelten Tuche um den 
Kopf gekleidet. 

Der Dritte war von Feiner Statur, hatte die Augen tief im Kopfe liegen und fonnte 
nicht gut ſchen. 

Indem ib dieſen, unter mehreren erſchwerenden Mmflänten und mit großer Verwegenbei 
verübten Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich, mir oder der nächften Polizeis 
- Behörde alle dirjenigen Umftände mitzutheilen, wodurd die Ihäter ermittelt werben Fönnten, 

Dülleldorf, den 1. December 1835, Für den ObersProfurator, 

Der erfte Profurator, Shnanfe 

In der Nacht vom 24. auf den 25. November I. I. wurden zu Aldegund bie unten näher 
bezeichneten Gegenftände mittelft Einbruchs und infteigens geftoblen, Andem ich vor deren 
Ankauf warne, fordere ih Jeden, der von diefen Sachen Kenntniß bat, oder dem fie vorfoms 
men, auf, eıtweder mir oder feiner Ortsbehörde davon fofort Nachricht zu geben. 

Eoblenz, den 2, December 1835, Der Königl. ObersProfurator, v. Olfers. 


Beſchreibung ber geſtohlenen Gegenſtände. 
1) Drei Stöcke weißleinen Tuch zu 70 Ellen; 2) drei Stüde blauleinen Tuch zu 50 Ellen; 
3) zwei Stücke Baumwollenzeug zu 60 Ellen; 4) zwei Stüde geſtreiftes Schürzenzeug zu 30 
Ellenz; 4) vier und zwanzig neue Halstüher; 6) zehn farbige Sacktucher; 7) zwei Stüde 
farrirtes Baummollenzeug ju Bettzügen, 





—— 


Diebſtahl. 


Nro. 779. 
Dlebſtahl. 


Nro. 780. 
Steckbrlef. 
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Der unten fignalifirte Musketier Earl Auguft Wiergs, von ber 4. Kompagnie bes 98 
nfanterie-Regiments, ift am 25. November c. aus der Garnifon Köln entwichen, 
Sammiliche Civils und MilitairsBehörden we den bemnad aufgefordert, reip. erſucht, auf 
— a haben, im Betretungsfalle ihm verhaften und an das gedachte Regiment ablies 
ern zu laſſen. 
Köln, den 28, November 1835. v. Belom, 
Oberſt und Commandeur bes 28, Infanterie-Regiments, 


Signalement, Mlter: 22 Jahre 8 Monat; Größe: 5 Fuß 7 Zoll 3 Strib; Religion: 
evangeliih; Geburtsort: Stahelhaufen, Kreis Lenned, Negierungsbezirf Düffeldorf ; letzter 
Aufenthaltsort: Memfceid, Kreis Lennep; Hoare und Augenbraunen: bellblond; Stirn: hoch; 
Augen: blau; Nafe und Mund: mittelmäßig; Zähne: gefund; Bart: blond; Kinn: fpig; 
Gefiht: oval; Gefichtsfarbe: geſund; Statur: flarf. 

Bei feiner Entweihung war derfelbe befleider mit einer blauen Dienftmüge, einer Dienfts. 
jade, einer grauen Dienfttuchhofe, einer Halsbinde, einem Paar Tuchhandſchuhen, einem Paar 


Haldftiefeln, einem Säbel mit Koppel und Xrobbel, 


Perfonal:Chronik, 


Der Kandidat der Pharmarie, Johann Hilarius Schumacher, it von bem Königlichen 
Minifterium der MedicinalsAngelegenheiten als Upothefer zweiter Klaffe approbirt worden. 





Hierbei der öffentlige Anzeiger Erüd 49, 
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Deffentliger Anzeiger, 


— — 





Stuͤck 40. 


—— — — — 





Köln, Dinstag den 8, December 1835. 





Subbhaſtations-⸗Patente. 


Auf Anſtehen der zu Juͤlich wohnenden Ehe» und Handelsleute Bernard Mayer undSara Abraham, als Geſchenk⸗ 
nehmer ihres nunmehr in Siegburg verftorbenen Vaters reſp. Schwiegervaters Abrap. Samuel, welche fürs ges 
genmwärtige Verfahren Domizil bei Notar Peter Zofepp Strund zu Hennef gewählt haben, follen die nach⸗ 
befchriebenen, wider die Anna Maria air Bittwe von Ehriflian Schäger, Aderwirthinn zu Kaldauen, 


Bürgermeifterei Lauthauſen wohnend, für fih und als "Hauptvormünderinn ihrer, mit biefem gezeugten 
noch minderjährigen, ohne Gewerbe bei ihr wohnenden Kinder, namentlih: Joſepha, Peter Jofeph und 
Meter Schäper, alle ald Erben des genannten Epriftian Schäger, in gerichtlichen Beſchlag genommenen, 
in ber Gemeinde Brafchoß, Aitenbödingen, Cauthaufen und Happerfhoß, Bürgermeifterei Lauthaufen, fodann 
Gemeinde Geiftingen, Bürgermeifterei Hennef, alle im Briedensgerichtsbezirf Hennef, im Siegkreiſe geles 


genen Immobilien 
Am Breitag den 18, Mär, 1856, Vormittags 9 Uhr, 


m gewöhnlichen Sigungsfaale des hieſigen Friedensgerichts, für das beigeſetzte Erſtgeb m öffeneli 
Verkaufe ausgeftelt und den Meiftbietenden zusehhlaien werben, nämlich: DEE I Ku yon 


A, Gemeinde Brafchoß. 


1) Flur 9 Parzelle 213. Holzung. 1 Morgen 40 Ruthen 20 Fuß aufn Ummichsfnippen, neben Chriſt. 
Bennerfcheid und Erben Theodor Schäger, Erfigebot 3 Thlr. 3) Parz. 240. 77 Ruthen aufm verbranns 
ten Heidchen, neben Jakob Schwerdführer und Peter Eimermader ; zu 2 Thlr. 5) Parz. 261. 93 Rus 
then 40 Fuß am Mühlenweg nebft bem Ummisbach, vorgeloos Erben Peter Bös und Peter Schlöffer; 

u 2 Thlr. 4) Parz. 366. 105 Ruthen 50 Fuß daſelbſt, neben Erben Wittwe Joſeph Krag und Erben 
ertram Grames; zu 5 Thlr. 5) Gl. 11 Parz. 11. 1 Morgen 104 Ruthen 90 Fuß am Mühlenwe 
neben Johann Zohn und Verſchiedene; zu 4 Thlr. 6) Parz. 19. 2 Morgen 3 Ruthen 50 Fuß daſel 
neben Chriftian Bahn und Ehriftian Schäger; zu 6 Thlr. 7) Parz. 20. 1 Morgen 104 Ruthen 70 Zuß 
daſelbſt, neben Chriſtian Schäger und Heinrich Keller; zu 3 Thlr. 8) Parz. 435. 2 Morgen 54 Ruthen 
80 Fuß am Ommisbach, neben Jakob Schwerbführer und Joſeph Hohn; zu 4 Thlr. 9) I. 12 Parz. 11, 
2 Morgen 116 Ruthen 90 Fuß am Knappenberg, neben Erben Jodokus Müller und Epriftian Schäger ; 
zu 4 Ihlr. 10) Parz. 13. 2 Morgen 54 Ruthen 70 Buß dafeldft, neben Erben Zobofus Müller und 
Heinrih Weber; zu 3 Thlr. 11) Parz. 43, 5 Morgen 29 Ruthen am Fungfernplag, neben Peter Schredens 
berg und Ludwig Frank; zu 6 Thlr. 12) Parz. 48. 110 Ruthen 10 Fuß bafeldft, neben Wimar Schlöffer 
“und Verſchiedene; zu 4 Thlr. 135) Parz. 50. 1 Morgen 106 Ruthen 80 Fuß bafeldft, neben Wimar 
Söntgerath und Berfchiebene; zu 4 Thir. 14) Dar. 64. 2 Morgen 119 Ruthen daſelbſt, neben 
Wilhelm Hochgeſchurz und Karl von Prof; zu 6 Xhlr. 15) Parz. 72. 65 Ruthen 80 Fuß daſelbſi, nes 
ben Wilhelm Broichhauſen und Martin Forſt; zu 2 Ihlr. 16) Parz. 81. 4 Morgen 25 Ruthen 10 Fuß 
Aderland oberm rothen Broichs⸗Stiegel, neben Peter Schreckenberg und Peter Schlöffer; zu 20 Thlr. 417) 
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Chriftian Bahn; zu 4 Thlr. 24) Parz. 188. 4 Morgen 34 Rutben 50 Fuß Holzung oberm rothen 
Broichs⸗Stiegel, neben Peter Schlöffer und Chriftian Schäger zu 3 Thlr. 25) Parz. 241. 1 MorgenAo3 
Nuthen 70 Fuß _Aderland in der Müſchbitze, neben Chriſtian Bahn und Ad, Hohn seniorz-zu-4-Thlr. 
26) Parj. 263. 2 Morgen 62 Ruthen 60 Nederland im Kningelbach, neben Johann Niersberg und 
Chriſtian Schäger; zu 10 Iple 27) Parz. 265. 1 Morgen 98 Ruthen 70 Fuß Aderland bafelbft, neben 
Peter Nörig und Johann Hupperih; zu 5 Thlr. 28) — 74 Ruthen 3 Fuß Hofraum zu Kal⸗ 


35 Ruthen 40 Fuß Wieſe dafelbft, neben Chriftian Schäger und Anton Konrad; a 3 Thle,. 35) Parz. 


bezeichnet mit Nro. 68, zweiltöcig, circa 36 Fuß lang und 25 Fuß breit, — die zur Seite Iinfs dem 
Haufe gegenüber ſtehenden Stallungen, circa 36 Fuß lang und 20 2 bie dem Haufe gerade 
gegenüber ftehende Scheune und Stallung, woran fidh ein’ | er pp rg 50 Fuß fang und 
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Schatzer und Gertrüß Keller ; zu 32h. 55) ac elle 415.57. MR 
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then 30 Fuß Wiefe in der Kellerwieje, neben Johann Neuhöfer und Johann Hohn ; 4zu2 Thlr. 54) Parz- 
473. 15 Ruthen 70 Fuß Wieſen, im alten Hoffenbungert, neben Adolph Hohn senior und Jobann 
Schlöffer zogu 2 Thln 56) Parz. 500. 34 Ruthen 50 Fuß Garten im Deesgarten, neben Jakob Beer 
und Chriſtian Schäger zu 5 Thlr. 56) Parj. 490. 5 Nuthen 50 Fuß Garten im Ihörgarten, neben Jos 
hann Schuſter und Peter Schreckenberg; zu 1 Thle. 57) Parz. 52. 26 Ruthen 30 Fuß Wiele im Dorfe 
Kaldauen, neben Ehriftian Schäger beiderſeits zu 1 Thlr! 68) 8-14 Yarz. 31. 81 Ruihen 60 Fuß 
Aderland in den unterften Hecken, neben Domainen und Erben Wittwe Joſeph Kratz; zu 2, Thlr. 59). 
Parz. 40. 129 Ruthen 90 Fuß Aderland im Nofengarten, neben Adolph Hohn Junior und. Chriftiam 
Bahn; zu 2 Thlr. 60) Parz. 86- 99 Ruthen 20 Fuß Aderland im Siegihlamin, neben Heinrich Huhn 
und Peter Schreckenberg; zu 1 Thle. 61) Parz. 251. 79 Ruthen 90 Fuß Wiefe auf der Wültenei, neben 
Peter Schredenberg und Jakob Becher z zu 1 Thlr. 62) Fl. 15 Parz. 32. 151 Ruthen 20 Fuß Holzung 
im Broich, neben von Mering Erben und Leopold Bleibtreu; zu 1 Tale. 65) Parz. 58.48 MRuthen 90 
Fuß Hüthung in der Broichwieſe, neben Anton Schumacher und. Peter Schredenberg ; zu 2 Thir. 64) 
Par. 87. 52 Ruthen Holzung im Holzbroic, neben Heinrich Broichhauſen und Heinrich Keller; zu 4: Tplr; 
65) SI. 46 Parz. 10. 85 Ruthen 70 Fuß Holzung im Stielenbrud,; neben Gemeinde Kaldauen und Ans 
Ihiende; zu 1 Thlr. 66) Parz. 15. 2 Morgen 475 Ruthen Holzung bafelbft, neben Chriftian Schäger 
Anſchießende; zu 8 Thlr. 67) Parz. 22. 25 Rathen Holzung daſelbſt, neben Jakob Becher und Peter 
Schlöſſer; zu 1 Thlr. 68) Parz. 58. 65 Morgen 445 Ruthen Holzung in der Kningelbach, neben For 
dokus Gelen und Wittwe Heinrich Höger; zu 16 Thle 69) Fl. 16 Parfı 485.126 Ruthen 10 Fuß 
Holzung daſelbſt, „neben —* Frank und Anton Schumacher; zu 4 Thir 70) Par 50.2 Mor 
gen 32 Ruthen dafelbft, neben Wittwe Mathias Müller: und Joſeph Hohnz zu 8 Thlr.' 71): BK'1S 
Parz. 242, 49 Ruthen 50 Fuß. Aderland aufm - Deusfeld, neben Jakob Becher und Anton: Schu⸗ 
mader; zu 2 Thlr. 72) Fl. 14 Parz. 114. 29 Muthen 60 Buß Ackerland im Siegſchlamm, neben 
Meter Keller und. Heinrich Keller; zu 1 Thlr. 75) Parze 1154287 Nuthenı 20 Fuß Ackerland 
dafelbft, neben Gertrud. Keller und. ‚Heinrich Keller; j 1 Zhle,)) 74) Bl. 15 Parz. 92,9 98 Muthen 
Wieſe in Kaldauen, ‚neben Johann Schuſter und Joſue Abraham; zu 2 Ahlr76) Parz 6. 27 
Ruthen 30 Fuß Hofraum daſelbſt, neben Domainen, Chriſtian Schäger und die D aße ⸗ 
dann die hierauf aus Holz mit Lehmfachwänden aufgebaute, mit einem Einfahrtethore verfehene Und 
mit Ziegeln gedeckte Scheune, circa. 60 Fuß lang und 26 Fuß breit; zu 50 Tb, (76) Fl. 15 Par 
18c. 2 Morgen 71 Ruthen Holzung in. den Lichteneichen, neben Peter Bahr und Ehriſtian Schägery zu 
5 Thlr. 77) Parz. 18e 2 Morgen 790 Ruthen Holzung in ben Lichteneichen, heben Abolph Hohm senior 
und Mathias —* zu 6 Thlr 78) Parz. 18m. 18 Morgen 18 Ruthen 80 Fuß Holzung; nun Acker⸗ 
land, neben, Godfried Bahn und Verſchiedene; zw 650 Thlr. de 


2 B. Gemeinde Altenbödingen, 
DEN 4 Payy. 140. 88 Ruthen 10 Buß and in ber unterſten Aue, neben Pilger Felder und.) 


Peter m Dorn; zu 4 Ahle. 80); 524. 7 Ruthen 70 Füuß Weinberg im Piriorspundd; ins '- 
ben Peter, Enne: 4 “ uns a. Ahlx. 81): 81. 6,:Parzı 1451, 4 Ruthen to Bug” 
E37 Ak 6’ Badge va rc Bam je) E 
1132. 7 40 uß Oebe N \ nu erz zu I⸗ 15* 
> Fl. arz. a, 4 NRuthen 10 Fuß Holzung aufm Gteimelsgleihen, neben Drarhiäs Frrgerrune © 
on Schmitzz zu 1 Thle: < X 


C. Gemeinde Larthauſen 
Pak. 11 Ruthen 20 | 


84) &1. 10 Meiner 
—— ju 2 Thir. 86 una 2 IE Fi ben „Welt 
Wieſe mad | he in 







nsuel, neben Peter Ennenbach und 


BEE 


iu 


CCLVI 
D. Gemeinde Happerſchoß. 


87) GI. 6 Parz. 242. 108 Ruthen Holzung aufm Elfterhopn, neben Erben Arnold Bos und Los 
ven; Dirfhölzer; zu 4 Thlr. 88. Bl. 1 Parz. 27. 5 Morgen 105 Ruthen 60 Fuß Wieſe auf der Wapn 
neben Peter Wilhelm Orth und Adolph Keller; zu 20 Ihle. 89) Fl. 5 Parz. 409. 32 Nutten 50 Bug 
Holzung am Sichelſchlung, neben Konrad Yunkersfeld und Wittwe Johann Soͤntgerath; zu A le. 90) 
Gl. 6 Parz. 230. 12 Ruthen 90 Fuß Aderland aufm Eifterhohn, neben Johann Neef und Iheodor 
Müller; zu 4 Thlr. 91) Parz. 280. 6 Ruthen 70 Fuß Dede auf den Steinen, neben Prter Ennenbach 
und Hilger Felder; zu 1 Thlr. 

E. Gemeinde Geiftingen. 


92) Bl. 28 Parz. 27. 1 Morgen 42 Ruthen 20 Fuß Uderland aufm Auefeld, neben Jakob Becher 
und Meter Schredenberg; zu 10 Xhlr. 95. Parz. 30. 2 Morgen 2 Ruthen 10 Fuß Aderland daſelbſt, 
neben Wittwe Heinrich Müller beiderfeitd; zu 15 Thlr. 94. Parz. 4%, 1 Morgen 59 Ruthen 20 Fuß 
Aderland dafelbft, neben Heinrich Hohn und Moifes Bod; zu 8 Thlr. 

B (Erbgüter des Chriftian Schäger, von Theodor Schäßer zu Seeligenthal.) 


F. Gemeinde Braſchoß. 


95) Bl. 10. Parz. 261. 23 Ruthen Kölniſch, Hoflage im Oberdorf Seeligenthal, neben Hermann 
Schäger und Wittwe Balthafar Hemmersbach; — fobann das darauf ſtehende Backhaus, Kelterhaus 
und die Scheune zur Hälfte; — bad Bads und Kelterhaus unter einem Dache, circa 20 Fuß lang und 
15 Fuß breit; — ber Untheil Scheune oben am Kelterhaufe rechts angebaut ; alles aus Holz mit Lehm⸗ 
fachwerf aufgeführt und mit Ziegeln gededt ; zu 25 Thlr. 96) Parz. 262. 25 Ruthen 90 Fuß Baums 
garten hinter vorbemerfter Scheune, neben Wittwe Balthafar Hemmersbach und Hermann Schäger; zu 
4 Ihle, 97) Fl. 9 Parz. 119. 77 Ruthen 50 Fuß Holzung oben ber Bufchmwiefe, neben Anton Schorn 
und Wittwe Theodor Schredenberg; zu 2 Ihlr. 98) Parj. 135. 130 Ruthen 10 Buß Holzung in der 
Bufchwiefe, neben Ehriftian Bennerfcheidb und Peter Herkerath; zu 2 Thlr. 99) Parz. 157. 65 Ruthen 
10 Fuß Wiefe in der Tatenbach, neben Johann Graf und Chriftian Weiler; zu 2 Thlr. 100) Parz. 
208. 1 Morgen 40 Ruthen 70 Fuß Holzung aufm Ommichslnippen, neben Johann Graf und Erben 
Barth; zu 5 Zplr. 101) Bl. 10 Parg. 111. 28 Ruthen 70 Fuß Weingarten aufm oberften Humerid, 
neben Herrmann Schäger und Major v. Delig; zu 2 Thlr. 102) Parz. 506. 56 Ruthen 10 Fuß Gars 
ten auf der Siegenbige, neben Herrmann Schäger und Chriftian Benneriheid ; zu 2 Ablx. 2103) 51.11 
Parz. 27; 115 Ruthen 50 Buß Holzung aufm Mühlenweg, neben Johann Graf und Apolinar Schnei⸗ 
der; zu 4 Thir. 4104) Parz. 47. 4 Morgen 118 Ruthen 80 Fuß Holzung am Ommichsbach, neben 
Bär Ifaak und Apolinar Schneider; zu 3 Thlr. 105) Bl. 42 Parz. 74. 170 Ruthen 50 Fuß Holzung 
am Sungfernplag, neben Martin Forſt und Wilhelm Broichhaufen ; ju ı Thlr. 106) Fl. 15 Parz. 71. 
Circa 1%, Morgen Wiefe oder Hütung in der Broichwieſe, zu Kaldauen, neben Wittwe Berbinand Halm 
und Herm. Schäger; zu 3 Thlr. 107) 85 Ruthen 70 Fuß Land im Siegihlamm, neben Mart. Forſt und Pe⸗ 
tee Schlöffer; zu 3 Thlr. 108) 174 Ruthen 60 Fuß Wieſe im Dorfe Kaldauen, neben Jakob Pinner 
und Eprift, &Shäger; u 3Thlr. 109) Cirea 52 Ruthen Aderland auf dem unterften Hümerich, neben Hermann 
Schäger und Erben Bollmar Schredenberg ; zu 2 Thlr. 110) Eirca 1% Diertel Land auf dem oberften 
Hümerich, neben dem Weg und Hermann Schäger; zu 5 Thlr. 111) Circa Y,- Morgen Land auf dem 
Juffernplag, neben Martin Forſt und Wimar Göntgerath; zu 6 Thlr. 112) 5. 10 Parj. 307. 97 
Ruthen 40 Fuß Mübhlengraben zu Seeligenthal; — dann bie hierauf theild aus Stein und theild aus 
Holz aufgebaute oberfchlägige Mahlmüple, mit Ziegeln gebedit, bezeichnet mit Niro. 10, hat 2 Mahlgänge, 
circa 30 Fuß lang und eben fo breit, nebft ber daran aus Stein gebauten Radſtube, Vorgeloos von 
Delig, Johann Ebels und den Weg; zu 100 Thlr. 

„ es! 4 G:. Gemeinde Geiftingen. we 

113) titca 1 Morgen Land am Heckelgen, neben Thereſe Strunf und Heinrich Engels; zu.5 Thlr. 

’n\ chred 1 Morgen 60 Muthen Land auf der Sieg, neben der Straße und Erben Gieſen; zu 4 Thlr. 


CCLVI 


115) circa Y, Morgen Land im Harthberg, neben Wittwe Heiſter und der Straße; zu 5 Thlr. 116) 
— — Weinberg in der Weingartsgaſſe im Weitzen, neben Herrmann Schaͤtzer und Notar von | 
off; zu 3 Zplr. . 

* Worflepende Immobilien werben von ber Schuldnerinn Wittwe Ehriftian Schäger, dagegen die Mühle 
von Wilhelm Steinfträßer zu Seeligentbhal, pachtweiſe benugt, und find nach dem Reinertrage fürs laufende 
Jahr mit 14 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. Steuer belaftet. 

Der vollftändige Auszug aus ber Steuerrolle, fo mie bie Kaufbedingungen, find auf ber hieſigen 
Gerichtsfchreiberei zur Einficht offen gelegt. 

Hennef, ben 283. November 1855. Der Königl. Briebensrichter, Dernen, 


Auf Anftehen des Theodor Nouffeaur, Anftreicher, zu Bonn wohnhaft, in feiner Eigenfchaft ald Vor⸗ 
mund des von ben dafelbft verftorbenen Eheleuten Johann Peter Nouffeaur, Anftreicher, und Anna Elifas 
betb Bühren binterlaffenen minderjährigen Sohnes Peter Joſeph Rouffeaur, Gläubiger ber zu. Flerzheim 
verftorbenen Eheleute Wilhelm Andreas Frießem, Aderer, und Barbara Lohmar, nunmehr deren Erben, 
namentlih: 1) Johann Bürvenih, Wderer, wohnhaft zu Flerzheim, in feiner Eigenfchaft als Vormund 
des minderjährigen Wilhelm Friegem; 2) Peter Commer, Taglöhner, zu Cuchenheim wohnhaft, in feiner 
Eigenfchaft ald Vormund der minderjährigen Elifaberh, Gertrud und Maria Catharina Frießem, und 5) 
Anna Margaretha Frießem, Dienfimagb zu Müttinghoven, Gemeinde Morenhoven wohnhaft. Nah Eins 
fit der gegen die genannten Schuldner am 31. Juli jüngft erfannten Beſchlagnahme, der vorfchriftss 
mäßigen Zuftellung und Eintragung berfelben vom 14. und refp. 15. v. M., follen am Mittwoch ben 
20. en 1856, Nachmittags 1 Uhr, vor dem Königlihen riedensgerichte zu Nheinbah in dem ges 
wöhnlihen Sigungsfaale auf dem Stadthauſe dafelbft folgende in Beichlag genommene, im Gemeindebahn 
‚von Flerzheim, Bürgermeifterei und Kreis Rheinbach gelegene Immobilien auf die von bem Ertrabenten 
rklarien Erftgebote zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden, 


1) Ein Wohnhaus fammt Hofraum, Stallungen und Scheune, eingetragen im Katafter unter Arık 
fel 714, Section C, in ber Gemeinde Flerzheim im der Münchgaffe unter Nro. 54, zwiſchen Joſeph Kluth 
und Heinrih Spig belegen, Die Gebaͤulichkeiten find in Lehmfachwerk gebaut und mit Stroh gebedt., 
Das Wohnhaus ift circa 36 Buß breit und 20 Buß hoch. Daffelbe hat firafenwärts im Erdgeſchoß ein 
Fahrthor, eine Eingangsthüre, zwei Stubenfenfter und ein Fleines Küchenfenfterhen; im obern Stodwerfe 
bat es vier Fenfter; hinter dem Haufe befindet fih der Hofraum, die Stallungen und Scheune, welche 
legtere an den Garten dieſes Haus grängt, woſelbſt fi eine Ausgangsthüre befindet, Die vorbefchriebenen 
Gebäulichkeiten und Hof nehmen einen ———— von 27 Ruthen 13 Buß ein, und werben von Jos 
bann Bürvenich, Aderer, zu Flerzheim, aftermiethweife bewohnt und benußt. Das Erfigebot des Ertras 
benten beträgt 500 Thlr. 


derlandb 


2) 5 Pinten, gelegen im Höch, Flur B Nro, 427, begränzt von Peter Hövel und Erben Werner 
verpachtet an Jacob Virnich; Erfigebot 12 Thlr. 3) 3 Pinten, gelegen in ber ft, Blur B Nro, 384, 
begränzt von Michel Hochgürtel und Gottfried Prior, verpachtet an Jacob Virnich; zu 10 Thlr, 4) 6 
Pinten, gelegen auf der Fußfaulen, Flur B Nro. 590, begränzt von Wittwe Weiß und Peter Schief, 
verpachtet an Edmund Streng; zu 18 Xhlr. 5) 2 Pinten, gelegen auf dem Lohweg, Flur B Nro, 1201, 
begrängt von Bernard Engels und Erben Frießem, benugt von Erben Frießem ; zu 6 Thle. 6) 7 Pins 
ten, gelegen auf dem Mittelpfad, Blur B Nro. 901, begrängt von Erben Peter Breuer und Wittme Decker, 
benugt von Jakob Virnich; zu 21 Thlr. 7) Y, Morgen, gelegen auf dem Burgmege, Blur B Nro. 1317, 
begrängt von Leopold Wolff und Erben Nürnberg, verpachtet an Edmund Streng; zu 12 Thlr. 8) 
Y, Morgen, gelegen im Mainzerthal, Flur C Nro. 504, begränzt von Johann Joſeph Streng und Wittwe 


CELVIN 


Johann Peter Frießem Erben, benugt von Wittwe Bürvenich; zu 24 Thlr. 9) ”/, Motgem, ‚gelegen da⸗ 
felbſt, Flur C Nro, 516, begränzt von Martin Prior und Heinrich Schumader, verpachtet an Jacob 
Virnich; zu 56 Thlr. 10) /, Morgen, gelegen burc den Hillenpatt, begränzt von Johann Hartfeld und 
Erben Ehriftian Kluth, verpachtet an Edmund Streng; zu 12 Thlr. 11) 9 Pinten, gelegen am Rolls 
pfad, Blur A Nro. 1161, begränzt von Wittwe Bürvenih und Mathias Breuer, benugt von Wittwe Bür« 
venih; zu 30 Thlr. 12) Y, Morgen, gelegen am Bufchhover Weg, Flur A Nro. 1328, begränjt von 
Erben Frießem und Adam Weber, verpachtet an Jacob Virnich; zu 12 Thlr. 13) 3%, Pinte, gelegen an 
der Viehgaſſe, Flur A Nro. 995, begränzt von Johann Peter Kurth und Anmwinden, verpachtet an Jacob 
Virnich; zu 10 Thlr. 14) Morgen, gelegen auf der Sanbfaulen, neben Heinrich Schumacher und 
Nicolas Deder und Heinrich Spig, begränzt von Adolph Tils; zu 12 Thlr. 15) 6 Pinten, gelegen am 
Bergerkreuz, Flur A Nro. 1426, begränzt von Wittwe Bürvenich, Peter Zengun Joh. Joſ. Streng, benugt von 
Wirtwe Bürvenich ;zu 20 Thlr, 16)3 Pinten, gelegen am Dreefer Weg, Flur C Nr. 1343, begränzt von Anton Strös 
mer und Wittwe Chriſt. Eluth, verpachtet an Edmund Streng; zu 12 Thlr. 17) 3 Pinten, gelegen auf dem Hochers 
pfad, Blur B Nro. 147, begränzt von Wittme Cluth und Gertrud Stern, benußt von Jacob Tils; zu 
10 Tir. 18) 6 Pinten, gelegen auf bem Bufchhover Weg, Blur A Nro. 1327, begränzt von Barthel 
Frohn und Leonard Gieffel, benugt von Adolph Tils; zu 18 Thlr. 19) Y, Morgen, gelegen vor ber 
Mändgaffe, Flur C Nro. 595, begränzt von Johann Peter Gau, Johann Gemänd und au ben We 
ſchießend, verpachtet an Jacob Virnich; zu 12 Zhle. 20) 5%, Pinte gelegen auf dem Knipp, Flur 
Nro, 536, begränzt von Johann Julich und Pet, Joſ. Sturm, verpachtet an Jacob Virnich; zu 10 Thlr. 


BDiefe 


231) ”/, Morgen, gelegen an ber Mahr, Blur C Nro. 2016, begränzt von Meter Joſeph Frießem und 
Winand Mind, benußt von Jacob Tils; zu 10 Thlr. — * 


Büſche. 


22) 1 Morgen, gelegen im Fließwege, Flur A Nro. 261, begränzt von Wilhelm Schmitz und Peter 
m, wird nicht benutzt; zu 10 Thir. 

Die von ben verzeichneten Immobilien: pro 1835. zu zahlende Grundſteuer beträgt nach bem beglaus 
bigten Auszuge der KataftralsMutterrolle 16 Thlr.: 29 Ser; 9 Pf., welcher Auszug auf der hiefigen Frie⸗ 
ventgenit6« Kanzlei einzufehen iſt, wo auch die Kaufbebingungen zur Einficht offen liegen, 

am 16, September 1856, 
* Der: Juſtizrath, Friedensrichter von Rheinbach, gez. Deuſter. 


CCLIX 
Definitive Berfteigerung. 


In Sachen der Herren Alerander und Lorenz Brand, beide Mentner, Paul Branf, Apotheker, der 
Eheleute H. Georg Schägler und Gertrud geborne Call, Kauflent:, alle zu Köln wohnhaft, Theilungs⸗ 
Mrövofanten, wofür Herr Advokat⸗Anwalt Galet in Köln aufgetreten ift, ‘gegen Herrn Theodor Wachen⸗ 
dorf, Gutsbefiger. zu Zülpich, und Herrn Andreas Alef, Königlicher Notar zu Rheinbach wohnhaft, letzte⸗ 
rer in feiner Eigenſchaft ald Kurator ber abweſenden Brüder, a. Chriftian Hupbens, be Mpilipp: Mbrian 
Hupbens und c. Wilhelm Hupbens, Theilungs⸗Provokaten, vertreten durch den Herrn Advokats-Anwalt 
Zuſtizrath Kol in Köln und in Gefolg ber beiden vom Königlichen Landgerichte zu Köln am 26, Auguſt 
und 23. October diejes Jahrs ‚erlaffenen Urtheile, follen folgende, den Parteien gemeinſchaftlich zugehörige, 
im Ban ber Gemeinde Dünftereiffel gelegene, aus dem Nachlaß ber zu Mänftereifel verlebten Eheleute 
Herrn Meter Joſeph de Nequile und Catharina geborne. Call berfommenden Immobilien, nämlich: 


Nummer Größe Taxe. 
Bine |@ints) Mrs. | tu0h. | Qu - 
1. Ljazı 3 2 J1ıa | 71 aufm Hähnchen, Wieſeee. — 250 
9.| IV.! 28 | 6 | 89 | 22 Jeine Ackerparzelle am Oncden . 2 2 20a 200 
3. v. 271 — lııı |5 2 jein Haus mit Hofraum, Zubehörungen und Garten zu Müns 
ftereifel auf der Kapuzinefraße - 2 2000. 1000 
4.| v. |ssı | ı | 18 | 69 jein Hausplag, genannt bie alte Burgruine, gelegen zu Muͤn⸗ 
ftereifel auf dr Burg 2 2 0 | 
V. 330 — 45 12 eine Wieſe daſelbſt ” . * * * * * * 150 
V. 3323 — lıı5 | 30 Jeine Wieſe Bach & Er nn \ 
V. 1333 | — /175 | 98 Jeine Ackerparzelle af 2 2 Hr ea 


am fechsjehnten Januar 1836, Morgens 9 Uhr, zu Münftereiffel bei Gaſtwirth Hr. Job. of. Schwarz 
durch den Unterzeichneten, dazu committirten, zu Guchenheim wohnenden Notar Peter Wilhelm Birkpäufer 
zum endlichen Berfauf öffentlich ausgeſetzt werben. 
Zare und Bedingungen Fönnen vorläufig auf deffen Schreibftube zu Euchenheim eingeſehen werben, 
Guchenheim am 10. November 1835. Birkhaͤuſer. 


Bekanntmachung.? 


Am Samstag ben 19. December, Vormittags 10 Uhr, werben im Gemeindehauſe zu Deutz bie zur 
Umpflafterung der Siegburger Straße daſelbſt erforderlichen Arbeiten und Lieferungen, und zwar a. bie 
Lieferung von 42 Schachtruthen Obercaffeler Bafaltfteine, veranfhlagt zu 504 Rthir. z b. die Geftellung 
des Fuhewerks zur Lieferung des Sandes und Abfuhr des Schuttes, veranfhlagt zu 299 Nıplr. 18 Gyr, 
410 Df.; c. die Pflafters Arbeiten felbft, veranfchlagt zu 569 Rthlr. 9 Sgr. 7 Pf., öffentlich im Verding 
gegeben, woſelbſt bis zum beſagten Termine die naͤhern Bedingungen einzu ehen ſind. 

Deut den 2, December 1855. Der Bürgermeifter, Neuböffer, 


erh 


“cLX 
Befanntmadhung. 


Ein Theil ber fogenannten BrenigersZente, mit Schlagholz⸗Beſtand, einen Flaͤcheninhalt von 75 
- Morgen 151 Muthen enthaltend, nicht weit vom Dorfe Brenig entlegen, fol, mit Genehmigung der Kö, 
niglihen Hodlöblihen Regierung, meiftbietend, unter ausgedehnten Zahlungs-Terminen, öffentlich verkauft 
werben. Beſagtes Grundftüd wird erſt in Parzellen und dann im —— zum Verkaufe ausgeſtellt. 
Der Verkauf beginnt auf der Wolfsburg bei Roisdorf am Mittwoch den 16. December d. J. XWor⸗ 
mittags 9 Uhr. Aa 
fe Bedingungen find bei dem Herrn Notar Kamp in Bonn, fo ‘wie auf bem Bureau bes unter, 
zeichneten Bürgermeifters einzufeben, ; | ü 
Burg Hemmerich, ben 24. November 1855. Der Bürgermeifter von Waldorf, 
Preiberr von Norbed, 


Für die refp. Herren Branntweinbrenner, 
Eine unter völliger und ficherer Garantie von einem alten theoretiſch und praftifch erfahrenen Deko, 
nom herausgegebene Anweifung über Foftenlofe Gährungsmittel, wornach man bei Entbehrung jeder Hefe 
auf bie leichtefte und wohlfeilſte Weile die höchfte Ausbeute und zwar über 500 Procentfaus 1 Scheffel 
Kartoffeln erzielt, verfaufe ih & Eremplar für 5 Rthlr. Preuß. Courant, 
| I. Schneider in Berlin, Heil, Geiftfiraße Nr, 20. 


Lüttiher Gewehr: Depot, 


Einem geehrien Publifum die ergebene Anzeige, daß wir wieber eine ſehr Ichöne Auswabl von bopr 
pelten und einfahen Fagdgewehren, Büchfen, doppelten. und ‚einfachen Piftolen, Läufen, Schlöffer, Gewe Hr 
garnituren, Zündhätchen und ſonſtigen Gagdgeräthichaften erhalten haben. 

Köln, den 18. November 1835. Botiferee et Langen, St, Agatha Nro, 6, 


( 375.) 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 
Bu EStuck 50. oo. 





— — — 


Dinstag, den 15. December 1835. 


Inhalt der Gefekffammlung 


Das 25. Stüd der Geſetzſammlung enthält die Allerhoͤchſten Kabinetsorbres unter Nro: 781. 
Nro. 1670; vom 29. v. M., die Geldrenten in den Nheinprovinzen betreffend ; 


— 4671. vom 40. I. M., betreffend die Anwendung des $. 7 
4835 über den Mandate, den fummarijchen und Bagatell 


riihen Prozeßſachen. 


3 der Verorbnung vom 4. Juni — 
Prozeß auf die nicht ſumma⸗ 


— 4672 vom 44. d. M., das bei Einführung der Städte-Ordnung ohne befondere Gebuͤh⸗ 
ren zu gewinnende Bürgerrecht ‚betreffend. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Köni 
Gm Gemäßdeit des F. 4 der im 2, Stücke unſeres Amtsblattes 


glichen Regierung. Nro. 782. 
pro 1855 bekannt ges eefuttat der 


machten Köhrordnung bringen wir hiermit zur allgemeinen Renntniß, daß von,den im October diesjährigen . 
d. 3. abgehaltenen Scauämtern nachbemerkte Hengfte zum Beſchalen für tauglich erflärt, und Schauaͤmtet. 
die Beſitzer derſelben mit einem für Ein Jahr gültigen Köbrſchein verieben worden find, B. 11415, 





’ Namen des 3 
Kreis. | Eigenthüs 





mers. 

1) Euskirchen Braun |Antweiter | gelb.ſchwarzer 
Streifen über 
das Kreuz, 

2; idem Blefen Euskirchen bells | Bläffe und 

braun. |linfer Hinter 
fuß weiß ge⸗ 
feſſelt. 

5| Bergheim Vinc. Joſ. Rheidt gold⸗ Blaͤſſe und 

Kroſch fuchs. beide Hinter⸗ 
füße weiß ge⸗ 
feſſelt. 

41 idem idem idem gold⸗ idem. 

fuchs. 

5) idem Herrmann Millendorf/ hell⸗ mit einer 

Offermann braun, |fleinen $lode 
und den lins 
fen Hinters 

fuß weiß 
gefeflelt, 

6 idem Heinrich Stommeln ſchwarz⸗,kleine 

Breuer. | | Braun, Flocke. 


Köln, den 30. Novembir 1836. 





Des angeföhrien Dengiies 





5’ zu 11%. 


5' 6" 


5’ zn 


5’ 5 


5' 6" 


5 az 


159. 


5%. 


Deffen | I 
Wohnort. | Farbe. | Abzeichen. | Größe Alter Race beionbere. — 


zeichen. 


Iſt amarein Jahr 
wu jung, konnte 
aber wegen feines 
‚tıäftigen Körpers 
baues nicht aufs 
geftoßen werben, 


Nro. 785. 
Ae znil · Taxe. 
B. 183249. 


" Nro. 784, 
Nachwel⸗ 


fung der 
Bautonbuc: 
teure und 
yon 
. 18812. 

P- Aro. 786. 
Burüdge 

.  Aoömmener 
Steckbrief. 
B. 18294, 


tre 786. 
Abwerinheit. 


Nro. 787. 
Diebſtahl. 


Niro. 788 
Wiebſtahl. 
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Der Preis ber Blutegel wird vom 1, Ianuar 1856 ab 
Sid bier felgeie. ** ” “ut pool Glbegrofgen per 


Köln, den 15. December 1856. 





Dei dem berannabenden Jahresfchluffe machen wir die im bi Regierungsb 
aufhaltenden Baukonducteu:e und Feldmeffer auf bie a. 2 gg aan 


Nro 4 unferes Amtsblatts vom Jahr 1830 enthaltenen Belanntmahung vom 50. December 
1829 aufmerffam. 


Köln, den 14. December 1835. 





Der durch bie Kurfürftlih Heſſiſche PolizeisDirection zu Hanau unterm 7. v. Monats 

(Amtsbl. St. 48, Nro. 767), ſteckbrieftich verfolgte Gone. Kißner tft zu Berlebeck im Fürftens 

thum LippesDetmold wieder eingefangen worden, daher der gegen ihn ergangene Steckbrief ceffirt. 
Köln, den 14. December 1855, 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 19. v. M. ift über die Abwe⸗ 
fenheit des Johann Adam Perer Schmig aus Oberfaffel ein 2*8 angeordnet worden. 
era 





Köln, den 44. December 1856. Der Gen ofurator, Diergans. 
Am - 28. vorigen Monats ift aus einer. Wohnu Malbeim am eine drei 
fige engliſche Taſchenuhr mit römtfchen Ziffern — ja. Gebäufe en 


Silber, und das äußere von bunfelbrauner Schildkröte; auf dem Sıfferblatt unter der Zahl 12 
befinder fi das Wort: Norton, und über ber Biffer 6 das Wort: London; an ber Ubr bes 
fand ſich eine fhwarzfeidene Kordel mir einem meſſingenen Uhrſchlüſſel. 

Dieles Diebſtahis hat fich der unten mäher bezeichnete reilende und beitelnde Handwerks, 
buriche verdächtig gemacht; und erfuche ich fammtliche Polizeibehörben, auf denfelben zu vigilis 


- zen, ihn im Betretungsfalle verbaften und mir vorführen zu laffen. Zugleich erfuche ich Yes 


ben, der über den gegenwärtigen Befiger diefer Uhr Kenntniß haben follte, foldhe mir oder ber 
naͤchſten Polizeibehörde baldgefälligft mitzutheilen. 
Köln, den 3. December 18535. Der ObersProfurator, v. Eollenbad. 


Signalement, Derfelbe war von ziemlich flarfem Körperbau, über 5 Fuß groß, und 
von gefundem Ausfehen, hatte dunkelblondes Haar, welches an den Ohren — war. 

Die Bekleidung deſſelben beſtand in einem blauen Ueberrocke und Hofe, einer kleinen oli⸗ 
vengrünen Muͤtze mit ledernem Schirm. 


— — — — — 

In der Nacht vom 14. auf den 16. November c. find aus einer hieſigen Wohnung mit⸗ 
telſt Einbruchs —— Gegenſtaͤnde entwendet worden: 

10 Paar theils weiße baumwollene, theils wollene Strümpfe; 6 neue Handtücher von 
Gebild in Meinen Quarees, eine halbe Elle breit; 2 wollene Grauenslinterjaden von Boi; 4 
Knabenhembchen; 4 Neffeltücher mit hineingewebten Blümchen von derſelben Farbe, wovon 3 
ungefähr 6 Viertel, eines aber 7 oder 8 Biertel groß war. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlihen Kenntniß bringe und vor dem Ankaufe bers 
felben warne, erfuche ich einen Bw. der über Ei —* * en her ee Auss 
fu ir ob nächften . 

u An 50. Mowember 1855. Der Inſtructonsrichter, Lubomwigs. 
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Der unten fignalifiste,e ines Die bſtahls dringend verbächtige Organift und Hausknecht 
Peter Thyſſen, hat fich der Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Inden ic dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich ſammtliche Polizeibehörden, 
auf denfelben zu wachen, ihn im Vetretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Köln am 4. December 1836. Der Inſtructionsrichter, Ludomwige. 


Signalement. Geburtsort: Gaffeln bei Heinsberg; Wohnort: Köln, an St. Peter 
Mro. 37; Alter: 40 Jahre; Größe: 5 Buß 7 Zoll; Haare: dunkelbraun und fraus; Stirn: 
breit; Augenbraunen: braun; Augen: braunsgrau; Nafes lang; Mund: mittelmäßig; Bart: 
braun; Zähne: gut; Kinn: Fur; ; Gefichtsbildung : laͤnglich; Geſichtsfarbe: bleich. 

Bei feiner Flucht trug derfelbe einen runden Hut, blauen Meberrod und eine blaue Hofe, 
fhwarze Strümpfe und Schuhe, eine bunkle Welle und ſchwarzes Halstuch. 

Der unten näher fignalifirte Blaufärber Senkel hat fi ber gegen ihn eingeleiteten Uns 
terfuchung wegen Diebftahls und Prellerei durch die Flucht entzogen. 

Demnach erfuche ich fämmtliche Polizeibebörben, auf denfelben zu achten, und im Betre⸗ 
tungsfalle ihn verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld, den 4, December 1835. Der ObersProlurator, Wingenber. 


Signalement. Namen: Karl Joſeph Senkel; Alter: 27 Jahre; Größe: 5 Zuß 7 Zoll; 
haare: blond; Stirn : bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: fpig, rund; Mund: 
mittel; Zähnes gut; Kinn: rund; Bart: blond; Gefichtsform: langlich; Geſichtsfarbe: geſund; 
Statur: ſchlank; Geburtsort: Wermelskirchen, Kreis Lennep; ohne feſten Wohnort ; Gewerbe: 
Dlaufärber; Sprade: bergifch; Religion: katholiſch. 


4, DragonersRegiment, 


Die nachſten Erpectanten eines im Regiment erledigten St. Georgen⸗Kreuzes 6. Klaffe find: 
1) der ehemalige Unteroffizier Cari Kahl aus NiedersBeichen, Kreis Sprottau, und 
2) der ehemalige Staabs-Trompeter Friedrich Walter aus Bunzlan, Kreis gl. R., gebürtig. 
Da ber jepige Aufenthalt diefer Beute dem Regiment unbekannt iſt, fo werben bie Des 
nannten bierdurch aufgefordert, innerhalb 6 Wochen vom heutigen Tage an, unter Ueberfens 
dung eines FührungssAtteftes von ihrer zunächft vorgefegten Militairs oder Civil⸗Behoͤrde, dem 
Negiment ihren jegigen Aufenthaltsort anzuzeigen; entgegengefegten Falles mad diefer Frift 
ber mit N ro, 5 notirte Erpectant zu dem erledigten St. GeorgensKreuze, als Berechtigter im 
Borfchlag gebracht werben wird. 
Deuß, den 13. December 1835. 
Der Major und interimiftifche Regiments⸗Kommandeur, v. SIugodi. 





— — — — — 


An nachbenannten Tagen und Orten ſoll das bezeichnete Hol; aus ben Schlägen der Dos 
manial-Baldungen der Oberförfterei Siebengebirge meifibietend zum Berfaufe ausgefegt werben, 
In der Förfterei Eitorf. 

Montag den 21. December, Vormittags 10 Uhr bei Gaſtgeber Henrichs in Eitorf. 

1) In der Odenbach 64 Klafter gemiſcht Knüppelholz und 80 Klafter Reishol; in ges 
fällten Haufen. 

2) Im Leerfcheid 25 Klafter Buchenſcheit mit dem abgefallenen Reisholze. 

5) In ee 56 Eichen aufm Stamme, und 95 Klafter gemiſcht Scheit mit dem 
MReis abfalle. 

4) Im Thalchen 10 Buchen Knüppel und 30 Reisklafter. 

6) Um Strombacher⸗Oertchen 28 Klafter Buchenfcheit mit dem Reisabfalle. 


Nro. 789. 


Nre. 790. 


Nro, 791, 


Aufforbes 
zung. 


Nro. 792. 
Holidertauſ. 


Nro. 793, 
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In der Förfterei Auelgaß. 
Dinstag den 22. December, Nahmittags 3 Uhr bei Gafigeber Neß im Stern su Siegburg, 
6) In der Widdau dem Cicenfamp, 2 Eichen aufm Stamme, und 47 Klafter Eichen: 
fnüppel, fodann 47 Reisklafter. 
7) Dafeltft an der Lohmarer Straße, 24 Eichen aufm Stamme, 45 Klafter gemifcht 
Knüppel und 60 Klafter dito Reisholz in Haufen. 
8) Im Lohmarer Gemarken Walde 24 Klafter gemifcht Knüppel, und 24 Klafter Rieholz. 
Inder Waldwärterei Oberpleis, 
Mittwoch ben 23. December, Vormittags 40 Uhr, bei Gaflwirtb Neß in Siegburg. 
9) Im Schwirzpuhl 12 Klafter gemifchte Knüppel und 20 Klafter gemifcht Reisholz, tis 
bes zuſammen in Haufen. 
10) Dafelbft in der Bohnenhecke 10 Klafter Buchenſcheit und 2 Klafter Reisholz. 
11) Im Todtenbruch 35 Klafter gemiſcht Knüppel, ind 46 Klafier Reisholz in Haufen, 
12) Im Braubufh 35 Klafıer Buchenfcheit mit dem Reisabfalle, 
15) Im Doliceid 50 Klafter Buchenfcheit mit dem abgefallenen Neisholze, 
Holzverfauf aus den Domanial-Waldungen der Oberförfterei Königsforſt. 
Mittwoch den 50. December, Vormittags 2 bei Wirthinn Mare im weißen Pferdchen 
’ zu Drüd. 
a) Aus Königl. Waldungen. 
4) Im Gremberg, 4 Looſe gemiſchtes Schlagholz. 
2) In Mielenforſt 8 Looſe dito. 
b. Aus Brüder Gemarkenwald. 
3) Diſtrikte Schlebed und Kippenbruch, 22 fiarfe Eichen in 10 £oofen, und 471 Buchen 
fopfitämme in 45 Roofen. 
4) Im Mittelbuſch, Wafferdel und Ohlenbruch, 35 flarfe Eichen und 126 Buchen kopf⸗ 
ſtaͤmme in 12 Looſen. 
5) Im Ohlenbruch 4 Loos Wachholder. 
Sodann i 
6) Auf dem DomanialsWeerdchen bei Deug eine Partie Korbholzweiden.. 
Lufitragende Fönnen die Schläge und Looſe von den einichlägigen Börftern vor dem Vers 
Faufe angewiefen erhalten. : 
Densberg, den 5. December 1835. 
Der Domanenrath, Kobel. Der Forſtinſpector, Sromm, 


— 





In der Bekanntmachung vom 26. v. M. (Amtsblatt Stück 48, Nro. 768) iſt der Dos 
manialsHolzverfauf bei Wirth Odenthal in .. — auf Freitag den 22. December an⸗ 
t: e8 foll vielmehr beißen, Dinstag den 22. December, 
a ben 5, December 1855. Der Sorflinfpector, Fromm. 


Perſonal-Chronik. — 
bereinſtimmung mit dem Herrn Erzbisthumsverweſer iſt an die Stelle es ſeinem 
Dune — — ernannten Oberpfarrers Dr. Smets zu Münftereiffel, beffen Nach: 
folger Herr Oberpfarrer Weber zum Sculpfleger ber Bürgermeiftereien DMünftereiffel und 
Cuchenheim, im Kreiſe Rheinbach unterm 5. December c. ernannt worben, 


— — — — —— — 


Die durch die Reſignation des Pfarrers Burgmer erledigte katholiſche Pfarrſtelle zu Wip⸗ 
perfürth, iſt dem bisherigen Pfarrer Dünner zu Lützenkirchen unterm 1. December c. verlie⸗ 


hen worden. 
Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 50. 
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Deffentliger Anzeiger. 


—N— 





Stuͤck 50. 





Köln, Dinstag ben 45. December 1886. 
una 
BSubhbafationssPatente, 


Auf Anftehen des Kirchenvorftandes der evangeliſchen St. Andreas-Gemeinde in Mülheim am Rhein 
und auf Betreiben ihred Mendanten, des dafelbft wohnenden Kaufmannes Carl Andrä, wofür zu gegen 
wärtigem Verfahren er bei deflen Bevollmächtigten, dem NotariatssBehülfen Johann Bilpelm unds 
haufen E Eitorf gewählt if, follen die nachbeſchriebenen, gegen den Aderer Franı Müller zu Köttingen 
in gerichtlichen Beſchlag genommenen, in der Bemeinde und Bürgermeifterei PRuppidtzretß, Kanton Eitorf, 
im Siegkreiſe und Landgerichtsbezirke Köln gelegenen Immobilien, am Mittwod den 17. Februar 1836, 
Vormittags 9 Uhr, in ber öffentlihen Gigung des Königl. Friedensgerichts zu Eitorf, für das vom Bläus 
biger gemachte Erfigebot zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, nämlich: 

A. Gebaulichkeiten. 

1. (&lur 11, Grundflüd 89) Ein zu Köttingen gelegenes, in Holz und Lehmfachwänden gebautes, 
mit Stroh gededtes, mit Nummer 45 bezeichnetes Haus fammt Scheune, Gtallung und andern dazu ges 
börigen Gebäuden. Das Ganze mit dem dazu gehörigen Pofraum liegt auf einem Flacheninhalt von 
154 Ruthen 80 Fuß, neben Peter U Chriftian Rieſe und Franz Müller felbft ; Erfigebot 60 Thir. 


: HB ofraum. 

2. (Blur 11, Srundftüd 93) 61 Muthen 80 Fuß im Hof Köttingen, zwiſchen Chriftien Riefe und 
Branz Müller ſelbſt; zu 4 Thlr. m. Ä — " 
CC. Gemüfes:Barten 

5. (Blur 27, Srundſtuck 13) 1 Morgen 34 Ruthen 10 Zug im Altengarten, neben Wilhelm Lang, 
Anton Müller und Peter Seuthe; zu 10 Thlr. 4. (Grundfläl 335) 144 Rutben 70 Fuß im Neuengar⸗ 
ten, zwiſchen Heinrich Wilhelm Seuthe a Heinrich Rieſe und Chriſtian Rieſe; zu 6 Xpir. 

. eher, 

5. (Blur 27, Grundftüd 230) 57,Ruthen unterm alten Garten, zwiſchen dem Gemüfes-Barten und 
dem Schuldner felbft; zu 25 Ger. ’ 

E. Aderland 

6. (Blur 11, Grundfläd 69) 81 Ruthen 30 Fuß, unten am Langenfiefen, neben Franz Joſeph 
Stommel und Fran; Heismann jun. Wittwe; zu 2 Thir. 7. (Grundfläd 75) 120 Ruthen 40 Fuß auf 
der fhmalen Hecke neben Peter Joſeph Stommel Erben, Anton Müller, Wilpelm Lang und Anton Reis 
ferſcheid Erben; zu 4 Thlr. 8. (Grundſtuck 109) 2 Morgen 148 Ruthen 60 Fuß, hinter dem Hofe, 

iichen Peter Seuthe und Epriftian Miefe, fo wie Heinrich Riefe; zu 11 Thlr. 10 Ser. 9. (Flur 97, 

undftäd 11) 1 Morgen 76 Ruthen 70 Buß hinter dem alten Garten, neben Peter Wilhelm Müller 
Erben, Peter Joſeph Stommel und Anton Müller ; zu 7 Thlr. 10. (Blur 27, Grundfläd 21) 5 Morgen 
2. Ruthen 50 Fuß oberm langen Siefen zwifchen Bürgermeifter Heismann; zu 20 Thlr. 11. (Grundfiüd 
334) 3 Morgen 5 Ruthen 70 Buß neben ber Müllers Scheune, neben Heinrich Miefe und Wilhelm Wils 
lad; zu 9 Xhir. 10 an 13. (Grundflüd 238) 1 Morgen 83 Ruthen 70 Fuß bafelbft zwiſchen dem 
Schuldner felbft; zu 4 Xhlr. 13. (Grundflüd 356) 166 Ruthen 90 Zuß oberm neuen n neben 
Ehriftion Niefe uub Heinrih Wilhelm Seuthen Erben; zu 4 Thlr. 20 7 
Morgen 1354 Ruthen daſelbſt zwiſchen Wilhelm Willach und Schuldner ſelbſi; zu 6 Thlr. 10 Sgr. 16. 
(Grundflüd 242) 1 Morgen 55 Ruthen 40 Fuß im Heidges Buſch, neben — Parzelle und Heinrich 
Wilhelm Seuthe Erben; zu 5 Ahle. 16. (Grundſtuͤck 247) 5 Morgen 28 Muthen 80 Fuß aufm Heid⸗ 


14. (Grunbfläd 341) ı 
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chen neben Hein, Wilb. Seuthe Erben, Friedrich Stommel zu Delrath und Chriſtian Rieſe; zu 20 Ihle, 
17. Flur 97, Grundjtüd 251) 2 Morgen 95 Rutben 40 Fuß dafelbft neben Johann Knip, jet Peter 
Seuthe, Heinrich Schneider Erben und Chriſtian Riefe; zu 8 Thlr. 18. (rundfiüd 233) 1 Worgen 77 
Ruthen ober der Müllers Scheune, neben Wilhelm Willah und dem Schuldner ſelbſt; zu 3 Thlr. 25 Ser. 
F. ®iefen 
19. (Flur 11, Grundſtück 51) 81 Ruthen 50 Fuß im alten Weier zwilhen Meter Seuthe zu Köt⸗ 
tingen und Chriftian Rieſe; zu 2 Thlr. 20. (Örundftüd 62) 59 Ruthen 70 Fuß in ber Hotgerother 
Wieſe, zwiſchen Wilbelm Willah und Gran; Joſeph Stommel; zu 25 Sgr. 21. (Grundftüd 83) 96 
NRuthen 60 Fuß in der Hofwiefe neben der Kalberwieſe und Peter Seutbe und Joſeph Müller; zu 1 Ahle. 
22. (Brundſtück 85) 90 Ruthen 80 Fuß dafeldft, neben Peter Seuthe beiderſeits; zu 1 Thlr. 25. (Grunds 
fiat 95) 49 Ruthen 40 Zug im Hof ee a Chriſtian Niefe und dem Schuldner felbfi; zu 
35 Sar. 2%. (Grundſtück 135) 1 Morgen 25 Ruthen 90 Fuß in der Wirenbach zwiſchen Peter Seutbe, 
der katholiſchen Paſtorath und ber Straße; zu 5 Thlr. 10 Sgr. 25. (Grundſtück 138) 115 Ruthen 60 
Fuß daſelbſt, längs die Holsparzelle, ebendaſeibſt und Chriſtian Rieſe; zu 2 Thlr. 20 Sgr. 26. (Grunds 
fü 142) 1 Morgen 101 Ruthe 60 Fuß in der unterften Hofwiefe neben Franz Wilhelm Zarıh und 
Chriftian Rieſe; zu 3 Thlr. 25 Ser, 
G. Heide 


27. (Flur 7, Grundſtöck 205) 2 Morgen 23 Ruthen 80 Fuß vor der Hapsbitze neben Wilhelm 
Saurenfüch und Chriſtian Rieſe; zu 6 Thlr. 28. (Grundſtuck 240) 4 Morgen 61 Fuß im Breitenftein 
neben Chriſtian Niefe, Wilhelm Saurenbab und Anſchießende; zu 12 Thlr, 

, H Holzung. 

29. (Flur 10, Grundſtück 706) 1 Morgen 172 Ruthen 30 Fuß in ber Schleenharbt, neben Anton 
Müller, Peter Seuthe und Erben H. St. Seuthe; zu 2 The. 50. (Flur 11, Grundſtück 47) 59 Rus 
tden 40 Buß auf dem Verbrannten, längs Anton Müller zu Nupichterotb und Gottfried Zarıb zu Köt 
tingenz zu 15 Sgr. 31. (Grundflüf 53) 120 Ruthen 40 Fuß in der Schnalenhede zwiſchen Chriftian 
Rieſe zu beiden Seiten; zu 25 Sgr. 32. (Grundſtück 118)29 Ruthen 20 Buß in ber Schlchbardt, nes 
ben Peter Wilhelm Müller Erben zu Rupichterotb und Peter Seuthez zu 20 Sgr. 35. (Grundſtück 120) 
25 Ruthen 60 Fuß dafelbft zwiſchen Peter Seuthe beiderfeits; zu 20 Eur. 54. (Grundſtück 122) 1 
Morgen 5 Nuthen 50 Fuß noch daſelbſt zwiſchen Peter Seutbe mit zmei ‘Parzellen und dem Weg; zu 
1 Ihle, 35. (Grundftüß 137) 58 Ruthen 70 Buß in ber Wirenbach, längs die Wiefe des Schuldners, 
katholiſche Paitorat und Carl Hundhaufenz zu 25 Sgr. 56. (Flur 27, Grundfläß 17) 2 Morgen 11% 
Muthen im Langenfiefen, unterm Entenpfuhl, neben Bürgermeiter Heismann und Chrift. Rieſe; zu 2 Ihlr. 
5 Sgr. 537. (Grundſtück 19) 133 Nuthen dafelbft zwiſchen den beiden Vorgelooſen; zu 25 Sgr. 58 
(Srundſtück 26) 5 Morgen 95 Nutben im Büchenbuich zwiſchen Chriſtian Niefe und Bürgermeifter Hölk 
mann; zu 4 Thlr. 5 Sgr. 39. (Blur 27, Grundftäd 50) 49 Ruthen 80 Fuß im Schiefelitüd, , zwiſchen 
Birgermeifter Heismann und Peter Pickenbach zur Hardt; zu 15 Sgr. 40. (Grundjtüd 215) 2 Vors 
aen 54 Nutben 80 Fuß in der Heidgesbelle — Peter Seuthe und Ehriſt. Rieſe; zu 2 Thlr. 10 Sgr. 
Ar. (Grundſtück 216) 5 Morgen 7 Ruthen 20 Fuß daſelbſt neben Perer Seuthe, Chriſtian Rieſe und 
Borhänpter; zu 4 Thlr. 42. (Grundftük 29%) 25 Nuthen 90 Fuß unterm alten Garten am Eicfen 
neben dem Weiler des Schuldaers und verfchicdenen Anſchießern; zu 10 Sgr. 45. (Grundſtück 242) 2 
Morsen 70 Ruthen 90 Fuß im Heidgesbuſch, neben dem Schuldner und Heinrich Wilhelm Seuthe Erben 
zu 2 Thlr. Summa 241 Thlr. 20 Ser. 

Borftehende Immobilien werden von bem genannten Schuldner Franʒ Müller ſelbſt beſeſſen und be⸗ 
nutzt, und find nach dem Reinertrage für das verfloſſene Jahr mit 11 Thaler 15 Silbergroſchen 5 Pfens 
nigen Steuer belaftet gewelen, Der Auszug, fo mie die Kaufbedingungen find auf der hiefigen Gerichtss 
fchreiberei sur Einficht offen gelegt. . — 

Giterf, den 16, September 1835, Der Königliche Friedensrichter, gez. Mepberg. 


— — — — 
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Auf den Antrag bed Bäcker Carl Dick, wohnhaft in Elberfeld, Dom cil bei Gaftwirth Friedrich Leos 
pold Selbach aufm Hülfenbufh, Bürgermeifterei Gimborn, Kreis Gummersbach mwählend, follen die gegen 
deffe Schuldner, a. Wiriwe des verftorbenen Zimmermeiiterd und Branntweinbrenners, Chriftian Hermann 
Bit, Anna Maria geborne Welcher, Ackerwirthinn, wohnhaft in Obergelpe, jeßige Ehefrau Chriſtian Kös 
nig, für fib und als Bormünderinn ihrer minderjährigen, in erſter Ehe mir-Ehriftian Hermann Bid 
gezeugten Kinder, namentlich: Wilhelm, Amalia, Chriftiane, Auguſte, Dermann und Auguſte Bid, fämmts 
li ohne Geſchaft dalelbft wohnend, und b Ackersmann Chritian König: ebenfalls in DOpergelpe, Sammts 
gemeinde Gimborn, Kanton and Kreis Gummersbach wobnend, als gejeglicher Mitvormmnd der genannten 
Unmündigen, in Beihlag genommenen, in der Gemeinde Obergelpe, Samıntgemeinde Gimborn, Kreis Gums 
mersbach, Landgerichtsbejzurk Koln gelegenen Immobilien, cum ganzes Gut ausmachend, wovon die Grunds 
fieuer pro 1835 6 Thlr. 3 Ser. 10 Pf. beträgt, am Donnerstag den 25. Februar 1836, Nachmittags 
2 Uhr, ındem gewöhnlichen Sıgungsiaale des hieſigen Friedensgerichts für das von dem ertrahirenden 
Gläubiger gethane und beigeiegte Erfigebot von 200 Thaler Pr. Cour, öffentlih zum Verkaufe ausger 
ftellt und dem Legtbietenden zugelchlagen werben. 

Diele Immobilien beſtehen ans folgenden Stüden 

1) 6 Ruthen Hof und Stallung zur DObergelpe, hierauf befindet fih das Wohnhaus, verfichert bei 
ber bergiichen Aſſecuranz-Anſtalt für die Summe von 1500 Reichsthaler bergiſch, nebſt einer angebauten 
Scheune ; 2) 25.Nuthen Wiele vor dem Hauſe; 3) 20 Ruthen dito auf der Dörrenmwirlez 4) 118 Nur 
then Saatland hinter dem Hilgenſtocksſiepen, mitten; 5) 1 Morgen 15 Ruthen dito dafelbft öſt- und füds 
lih; 6) ı Morgen 128 Ruthen Schlagholz im Hilgenſtock, oben; 7) 40 Ruthen Saatland, binter dem 
Hilgenfiods Siepen; 8) 36 Ruthen Echlagberg ober dem Hofez 9) 52 Ruthen Schlagberg in den Brüchen, 
binten; 10) 129 Ruthen dito am Erlingbanener Wege; 11) 25 Ruthen bito am Hilgenſtock; 12) 19 
Ruthen Garten im oberften Garten; 15) 25 Muiben dito im Krühenchsgarten; 14) 11 Ruthen bito 
unterm Neuenberge; 15) 100 Ruthen Land im alten Felde; 16) 2 Ruthen Echlagberg am Garten; 17) 
8 Ruthen dito ober ber Scheune; 18) 32 Ruthen dito ober der Scheune mweitlih; 19) 50 Nurben dito 
in den Büdren, 20) 20 Nutben dito im fleinen neuen Berge; 21) 71 Ruthen bito dafelbft, oben; 22) 
9 Ruthen Wieſe am Brüdenbof; 23) 19 Ruthen Schlagbolz im Hellenſiepen; 24) 3%, Ruthen Wieſe, 
Hofwieſe; 25) 30 Ruthen dito, Hofwieſe zu 36):5% Ruten dito, dito; 27) 39 Nutben Schlagberg im 
Hellersſiepen; 28 (37 Nutten Schlagberge anf Hitinftocd; 29) 77 Ruthen dito am Erlinghagener Wege; 
30) 57 Ruthen dito ober dem Hort; Sry 94 Mitten dito Fadenſchlade; 32) 1 Morgen 235 Ruthben 
Saatland hinter dem Garten; 55) 75 Ruthen dito in der Main, unten; 34) 55 Ruthen dito dafelbft 
obenher; 55) 15% Nurben Schlagbuſch, oben dem Wicienplage; 56) 32 Ruthen Wiefeunter dem Garten; 
37) 19 Ruthen Schtagholg auf der Schladen; 58) 80 Ruthen dito im Meinen Hölzchen; 39) 140 Rus 
then diio oberm Fleinen Haus; 40) 11%, Muthe Stieſe vor dem Hauſe noͤrdlich. 

Der vollfiändige Auszug aus der Grundſteuer-⸗Motterrolle neoſt den Kaufbebingungen find auf ber 
Gerihisihreiserei des hiefigen Friegensgerichts einzuſehen. 

Gummerébach, den 10. November 1835. Der Friedensrichter Pollmann. 





Auf Anfteben des zu Epſerfei wohnenden Hüttenbeſitzers Carl Theodor Eplertz, gegen Daniel Iven 
früher Goldarbeiter, jetzt obne Gewerbe, für ſich und als Vormund feiner minderjährigen Kinder Eliſabeth 
und Wilhelm Joen, perſönliche Schuldner, ſodann wider den Faßbinder Heinrich Burſch für ſich und als 
Vormund feines minderjährigen Sohnes Heinrich Burſch, Drittbeſitzer, alle hier zu Bonn wohnhaft, ſoll 
in der oͤffentlichen Sitzung des Königl. Friedensgerichts Mro- 1 dabter, in dem in der Wenjelgaſſe beleg e⸗ 
nen Jufliz Gebäude, Hummer 461, am 24. März 1856; Vormittags 14 Uhr, ein denſelben zugeböriges, 
in gerichtlichen Beichlag aenommenes, in der Stadt Bonn landräthlichen Kreiſe gleichen Namens, auf der 
Joſephſtraße neben Vierbrauer Wilhelm Nicolai und Wirtme Schrei belegenes, und mit ber Hausnummer 
642 bezeichnetes Haus mir Hofraum, im Ganzen 8 Ruthen 30 Fuß groß, für das gemachte Erſtgebot 
von 41000 Ihaler Preuß. Cour. zum Zwangsverfauf ausgeftellt und dem Meiſtbietenden zugeichlagen 
werden. Das Haus iſt circa 46 Fuß breit und 24 Fuß tief, enthält einen Keller, drei Stod und einen 
Speicher; der Vordergiebel ift in Stein aufgeführt und hat am Erdgeſchoſſe eine Ihüre und 2 Fenſter, 


CELXIV 


fobann im jebem ber beiden obern Stodwerke 4 Benfter. Beim Haufe befindet fih ein Hofraum, worauf 
ein, mit bem Nicolaiſchen Haufe gemeimichaftlicher Brunnen, dann ein Anbau, worin die Küche und ein 
Hintergebäube, ein Zimmer und einen Speicher enthalten; beide Nebengebäude von Fachwerk und, fo wie 
das Haupthaus mit Pfannen gedeckt. Sammliche Realitäten werben vom benanntem Daniel ven, dem 
Mothgerber Joſeph Limbach jun., Schneider Schäfer und Wittwe Hinke mierhweile bewohnt und refp, bes 
nußt, und beträgt bie davon pro 1855 zu entrichtende Grunbfieuer 7 Thlr. 20 Ber. 

Kaufbebingungen und der vollftändige Auszug aus der Grundfleuerrolle, find auf der Gerichtaſchreibe⸗ 
zei babier einzuſehen. 


Bonn, ben 26. November 1855. Der Friebensrichter, gez. Scherer, 


Den 21. laufenden Monats, Vormittags 10 Uhr wird im Gafthaufe zum Anker zu Obermwinter bie 
Lieferung von 278 Schachtruthen Bafalten zum Bau an der PauptenclavirungssKribbe bei Honnef ver 
gantet werben. Die Bedingungen find vom 47. d. M. an bei dem Königlichen Bürgermeifteramte Rema⸗ 
: gen und in bes Lnterzeichneten Geſchaftslokale, Eigelftein Nro. 70 bierfelbft, einzufehen. 

Köln, den 45. December 4856. Franke, Königl, Waſſerbau⸗Inſpector. 


Die nachbenannten Einwohner von Kirchherten haben den Austritt ihrer, in dem hieſigen Dorfe gele⸗ 
genen Gebaͤulichkeiten aus der Bergiſchen Feuer⸗Verſicherung bei hieſiger Stelle angemeldet: 
4) Henrich Birrewitz Nro. 34, deſſen Haus mit 200 Thaler verſichert iſt. 
2) pe — Hamacher Nro. 176, deren Haus, Thor, Scheune und Stallungen mit 200 Thlr. 
ert find, 
3) Wittwe Peter Wilhelm Schmig Nro. 168, deren Haus mit 230 Thlr. verfichert ift. 
&) Caspar Goer& Nro. 45, deffen Haus, Thor, Scheune und Stall mit 250 Thlr. verfichert ift, und 
6) Witwe Wilhelm Engels Nro. 50, deren Haus und Stall mit 450 Thlr. verfichert if. 
Es wird biefes bierburch der Vorfchrift gemäß zur öffentlichen Kenntniß gebracht, damit diejenigen, 
welche gıgen diefen Austritt Erinnerungen zu machen haben, foldhe recht bald vorbringen mögen. 
Kirchherten, den 19. December 1835. Der Bürgermeifter zu Püg, von Gartzen. 


Bekanntmachung. 
Hoͤherem Auftrage zufolge ſollen am Dinstag den 22. d. a. December, Nachmittags 2 Uhr, bei 
Herrn — Weber zur Hohn, 18 Stüd Eichen, ſtehend in den Armen⸗Waldungen ber 
Gemeinde Honrath, zu Howe, Heide und Klaufe, abgeihägt zu 167 Thlr. 25 Sgr., meifibietend verkauft 
merben, wozu Raufluftige eingeladen werben. 
Mändbof, ben 7. December 1856. Der Bürgermeifter, Shmip. 


Holz⸗Verkauf. 

In dem Gemeinde /Walde zu Rotgen, ganz nahe beim Dorfe, und neben der burdführenden Vezirks⸗ 
firaße, eine Stunde von Bonn feitwärts gelegen, werben alle bie auf einem Terrain von 23 Morgen ſte⸗ 
henden, 60 bi890jährigen Eichenſtamme, zu Nugs und Klafterholz vorzüglich brauchbar, in 146 Looſen dfs 
fentlih zum Verkauf ausgeftellt werben. 

Der Verkauf wird Mittwoch den 23. December 1835, Morgens 9 Uhr, beim Wirthen Joh. Schmiebt 

Nötgen Statt finden, und ber Bufchhüter Knurhammer in Udesborf ift beauftragt, den Kauflufligen 
6 Gehoͤlz anzumeilen. 
Hoppelsborf am 9. December 1855. Der Bürgermeifter, 3. H. Eaffel. 


Der Eigenthümer einer 1", Stunde von Köln am Rhein gelegenen Windmühle (wobei fih auch 
Oekonomie⸗Gebaude und 4 Y%, Morgen Garten befinden), welche durch ihre gute Tage und durch Fleiß des 
Mrüllers jährlih 4500 Thlr. einbringen kann, ſucht einen verheiratbeten Mnan, ber die noͤthigen Kennts 
niffe vom Gipsmahlen und Delfchlagen befit, zur Uebernahme biefer Arbeit. — Derfelbe braudt Fein 
Kapital einzufchießen, nur Kaution zu ftellen, und erhält als Lohn feiner Arbeit die Hälfıe des Gewinnes, 
Näheres iſt zu erfragen aufm Malzbücel Nro, 4. 


Beilage zum 50. Stuͤck des Amtöblattö der Königl. Regierung zu Köln. 1835 





Bekanntmachung. 


Di Nachweilung der im Jahre 1834 auf fämmtlihen Berg und Hüttenwerfen, auch Gas 
linen und Hauptfteinbrüchen unferes Verwaltungsbereihes Statt gefundenen Förderung und 
Produktion, deren Geldwerth, Ausbeute und Zubuße, Zahl der im Betriebe geftandenen Zehen, 
auch Hüttens und Hammerwerke, fo wie ber darauf angefahrenen Arbeiter, wird nachftehend 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Bonn, am 14. November 1835. 


Königlih Preußiſches Oberbergamt für die Niederrheiniſchen 
Provinzen, 


Zahl ber 


Betriebe 2. | Förderung un 










Neviere, 











I. Metallifhe Werte, 
1. Stahl» und Eifenwerte 


werfen zu Say und Lohe unt Nobeifen, Robftahleifen, Wafcheifen und 


t h h 4 Soöheſpge 
ee * — 2 2 ea aller Art . . ... 


Dei den landesherrlichen Hütten: 


Gebohrte und abgebrehte Gegenflände. 
Geihmiedeter Rohſtahl. . » » 2... ... 
Ku ic: DO Er ES 


Roheiſen, Robſtahleiſen und Waſcheiſen. 
Gußwanren aller Urt vun .... 

Seiu an weg Bejchmiedetes und gewalstes Eifen (auch 
Bergamts⸗Bezirk Siegen 480 | 173 Eifenbleh) . . 8 ißz a ( * 
Geſchmiedeter Robflahl.. ....... 
Eiſenſtein. ..... ..... 


Mobeifen und Wafchelfen - -......». 
Gußmwaaren aller Urt :» >» 2» 2222. 
Geſchmiedetes und gewalztes Cifen . 
14 ER ER — 


Roheiſen und Walken .-...... 
— aller EEE 
Geſchmiedeter Rohſtahl.. .. .... 
Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen (auch 
Eiſenblech ron nenn. 
Minsiteias 20a ae 
A 


* Nohſtahleiſen und Waſcheiſen 


c ” Düren . 104 | 37 





d " Saarbrüden | 33 91 


In dem ftanbeöberrlichen Gebiete 
des Fürftentbums Wied, fo mic 
von Solms» Braunfels, Solms: 
Lich. Sayn⸗Wittgenſtein und Bit; 
aenftein-Berleburg, auch der Derrs 

ſchaft Wildenburg 


I) 


Gußwaaren... 
Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen (auf 

ER ER ee nee 
Eiſenſtein.. 


62 18 








671 | 251 Summa bei den Stahls un 


2. Silbers, Blei: und Kupfer: 
Werke. 
BEER u ran 
f EB 
=> AR: 


a [Bei den Tandesberrlihen Hätten zu 
Maſen und Littfeld, desglei— 
en zu Sofenbad..- +++ - 


3 


Geldwerth Bei den ſaͤmmtlichen Gruben, 


desgl. beiden Tandesherrlihen 
ber Görberung Hüttenwerfen und Salinen ift 











Bahl 
ber 
befchäftigt 
geweſenen 
Arbeiter. 





Probuctiom 


unb 





: Ausbeute Zubuße 
Production. geichloffen wordenf gezahlt worben 
Rtbir. Sar. Pr. JGihle. Sgr. Pi. [Ride Sar. Pi. 





23,071 Ctr, 74 Pfb. 
70452 u 96 u 
94 „ 102 u 
4010 „ 50 u 
11,195, Tonnen 


543,857 Cir. 80 Pfd. 
18,712 [73 88 [73 


107,593] 25 | 10 6130| — | — I - | —-— | — 


142791 „ 32 m 1,738,095| 8 | 10 


46014 m 84 nu 
139,907. Tonnen 


160,545 Chr. 

98,348 
159,345 5129 
94,268, Tonnen 


46,971 „.109 „ 
1666 


1,031,554| 26 | 3 


85328 u TU m 
1,096,528| 5 | ıl 
115,056 „ 38 u 
92,555"/, Ionnen 

1,967'/, Eır. 


55,881 Ctr. 46 Pfb. 
1,119 77 2 65 " 





4611 256,808] 94 6 
51,563 „ 82 u . 
19,260 Tonnen 
Eijenwerken. » +. rs... ‘8072 j4,250,581| 1| 4 


1,028 Etr, Aı Pfd. 
199 „ 27 » 
157 n 74 " 


744 Mark 123 Graͤn. 
25 20,573| 22 & 12475) 8 81 il 


Reviere. 





Irantport . . 














a DR ER Ne 
Bälle... 2... A ER 
b Bergamts⸗Bezirk Siegen. - - - . / un: Ehe Dre 
RUDEREE I a en nein 
et RE EREENERE 
Blasien anne 
Kaufblei . ......... —— 
Kupfer . FREE 
Slaſurerz ober Alquifour — 
Die und Kupfererze. . 2.2... 2... 
Branbfilber - . : Sum 
— 


c " Düren... .... 


d Pr Gaarbrüden. 


!E Beer oder Alquifour Be * 
Blei⸗ und Kupfererze .. 


In dem ſtandesberrlichen Gebiete des Brandſilber 22222... TEEN 
Fürftentbums Wied u. ber Btan- | 


desherrſchaft Wildenburg.- 


Faufblei re 5.. 
Slaͤtte 
Baarkupfer .. ... ER the a 
Bleis und KRupfererje » =» sr... .. 


Summa bei den Silbers, Blei und 


3. Balmeis, Binds und Meffing» 
Werke, 


a Bergamts⸗Bezirk Düren... - . . 21! Ib nenne nun en 


11 Summa bei den Saimit⸗ und 
| 4 Kobalt⸗Werke. 


— 4... 
Summa bei den 


a Bergamts⸗Bezirk Siegen... .. 







Bapı Geldwerth 
— der Foͤrderung 
eſcaftigt 
Probuctiom gewefenen - 
Ürbeiter Production, 
Rthlr. Sar. Pf. 





20,375 |22| 65 
1,954 Marf 97 Graͤn 
4,054 Cir. 65 Pfd. 
466 „ 20 „ 
847 u 43 „ 
11,137 " — 
31,665 „ 98 „ 
2,665 „ 25 „ 


4199 Etr. 55 pfd. 
„ 


— " — 


130,015 | 5| 2 


3640 „ — 224,894 | 5} 11 


387,885 „ 655 „ 


375 Marf 216 Grän 
1,162 Etr. 3 Pfd. 
1,006 „ 72 „ 
136 „ 43 „ 
1,852 ” — nn 
6,899 „ 55 „ 


760 Marl 108 Gran 
2,328 Ctr. 103 Pf. 


3884 36908 | 15 | ı 


" 
18973 „ 655 „ 





Kupferwerken.. . . . . . ..., 316| 3 
14,883 Gtr. 55 pfdb. 

age 368 [370,170 | ı6 | 3 
1502 „m; 
Meſſingwerken per se.. 

1,080 Gtr. 43 Pfb. 115 | 11,820 | 13) ı 


Kobalimerfen. per se, 








Bei den ſammtlichen Gruben, 

eögl. beiden landesherrlichen 

Hüttenwerfen und Salinen ift 
ER 


Ausbeute Zubuße 
geichloffen worben gezahlt worden 
Nöte, Bor. Pf. | Htbire, Gar. Pr. 


















Zahl ber 
— — 













Reviere. Förderung und 


5. Spießglanz- und Brauns 


ſteinwerke. 
Spießglanz rer nennen. 
— Spießglanz *2 
Braunftein - - ++ ore rn. J 
Braunflein - ++ +» — a 


Summa bei den Spießglanz un 
Recapitulation der Hauptabthe 


1. Stabls und Eifenwerfe. ..- ».- - 
2. Silbers, Dleis und Kupferwerfe . 
3. Galmei-, Zink⸗ und Meffingwerfe . 
4. Kobaltwerfe..- .-*.. +» » « ale » 
5. Spießglanzs und Braunfteinmute. - 
Summa bei. den meraltiice 


Bei den landesherrlichen Gru— Hl. Steinfohlenwerfe, 

















a 
ben im Bergamisbezirk Saars 
Ban ee 11 * 
Gewerkigaftlige Gruben. Stüdfohlen und gemifchte Kohlen. 
b |BergamtssBezirf Düren . - - — 
c " Saarbrüden. - — 
— Summa bei den Steinkoblenwerke 
III. Braunkohlenwerke. 
a |Bergamtssdezirt Siegen - * — 
oT PR — \graurzohlen 
c |In dem ftandesherrlichen Gebiete des an u Zu BE SZ ZU DE ZU FE 53 
Fürftennpums Wied... ..-. 2 — 
92 — Summa bei den Braunkohlen 
a Von dem er Antheil IV. Salinenm 
der Saline Wefternfotten - . j 
b Bergamis· Bezirk Siegen — 55 — 3 weißes Sal; et 
° " Saarbrüden. | — 3 lweißes Sal »»--- «++: 
— 5 Summa bei den 


Prodbuction. 


807 Etr. 32 Pfdb. 
A 82 „ 
424 Tonnen 

2,207 Etr. 55 Pfb, 


Braunfteinwerfen ....... 


lung metallifcher Werke. 


een 
. nr Tree 
[Zur us Eur er Dur ur Sr er vorer — — 
EEE na ee 


u Es EL Zu TEE Sur GE or er er vor er er 


De Be 


1,057,512 Xonnen 


842,245 „ 
109,243 „ 


 .—. .— . . RE Te 


186,929 Tonnen 
728,504 „ 


‚ 52 Laſt ’/ Tonne 
2,738 „ 


nn. a DUB SE Mc Mer Moe Buero ur or Dar Dr Ber wer 


beſchaͤftigt 
geweſenen 
Arbeiter. 








1410 


2301 


276 | 53,885 
3987 | 887,952 


169 
58 


Geldwerth 
der Foͤrderung 
unb 
Production. 
Rtble. Gar. Pf. 
2,696 | 16 1 
6,522 | ı9 | — 
9,397 | 12 
4,250,581) 1 4 
437 2351 26 5 
570170) 16 3 
41,220) 13 1 
9,597 | 12 | 4 
5,058,655| 9 | — 
589,738 6 2 
444,550 | 23 | 9 
—— 
47134 
13,014 — 
79,065 | 17 2 
5,055 | 16 | — 
95,133 | 11 2 
1,151 5 5 
187,529 | 28 6 
_20,556 — J— 
11 


214 1209,197 | ı 






j =, — 







Bei ben ſaͤmmtlichen Gruben, 
beögl. bei den landesherrlichen 
Hüttenwerfen und Salinen ift 


Ausbeute Zubuße 
geichloffen worben J gezahlt worden 


Rthlr. Sgr. Pf. | Rebe. Cor. Pi. 


176211 


11 4 


— 1200 







u 
i 
Neviere Betriebe | Düttene — Gdrberung und 











V. Alauns und Bitriolmerke, 


a a ie ae 


Bill ernennen 


c Pr Saarbrüäden . 1 


d In bem. fhandesherrlichen Gebiete 
bed Fürftentbums Wied... . . 





1 12 Summa bei den Alauns und Bitriol 
VI. Haupt⸗Steinbrüche. 
Werkſteine so... a ee 


19 — <Beltelifleine-.. .. re 
Dabihicfer. 2: 2220er 

‚Gips ae a Be 
Müblſteine.. ER 
Haufteine, Badofenfteine, Werkfteine ve 

210 — <Traßfteine und Traß » - Hrn: 
Dachſchiefer » 2: ---ruco0 00. 
GER seen 


17) — | Dachſchiefer .8 


g| — IPadibifer.........- ——— 
Geftelfleine -- - 2... re ren 


45 | — Summa bei den Hauptfteinbräden 


b Fr Düren ..... 


* Saarbrücken 


In dem ſtandesherrlichen Gebiete bee 
Fürſtenthums Wied... ... .. 


Recapitulation 


781 316 II. Metalliſche Werke. ...... +: | 
‚ DD — III. Steinfoblenwerfe ...- +++‘ 
92 | — II Braunfoplenwerfe..... +++: 
— 6 IIV. Salinen. 


1 12 IV. Mlauns und Birriolmerfe . - - 
415 | — VI HauptsSteinbrüde.. . - 
1519 | 333 Summa — 
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— 241 Geldwerth Bei den ſaͤmmtlichen Gruben, 











Pa der Förderung deögl. bei ben landesherrlihen 


befchäftigt Huͤttenwerken und Salinen ift 
unb — — —— — — 


Produktion. 


geweſenen 
Arbeiter. Production. 


Rthlr. Sgr. PM. 


Ausbeute 
geſchloſſen worden 
Athlr. 


Zubuße 
gezahlt worden 


Re. Bar. Pf. 






Sar. Hr. 





14,560 Ctr. 55 Pfb, 
18,470 Tonnen 
8,620 Er, 


5,033 Gtr. 55 Pfd. 
10,973 Tonnen 
291 Er, 


3,5423 Cr, 56 Pfb, 


58 le 2 





1420 „ 16 „ 68 | 15,902 5 
{ 28174 Tonnen 
1,621 Etr. 6 5,268 7 


7 VE 328 | 105,466 | 


148 Karren, 1088 QuFuß und 

1,264,550 Etüd 
8 Stuͤck s2ı | 18471 | 3% 
2,270 Reis und 1658 Fuber 

1,275, Xonne 





5,815 Stüd 

fchiedener Art 

50,656 Tonnen 1130 ] 117,162 1 

47,544), Reis 

51,290 Str, 

18,245 Neid und 2,124 Buß | 558 | 22,713 | 19 | 

525%, Reis Be 

4 —— * au Ki 
FR Er ar ur Er arEPOF Er 2038 158,902 | 10 

— IE ETFRERT OFF BAR ‚ser 0000..] 10899 15,058,655|1 9 

FREE RFOEE FE FR ——— —— — — 3987 887,952] 4 

Dre nennen 970 95133] 11 

FRE Sr Wr are Br re er 214 209,197) 4 

KENNER iu 328 | 105.466] — 

I DE 2038 | 1589032] ı0 

— ——— » + .118456 16,515,304| 4 
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Die Ausbeute und gezahlte Zubuße bat bei den pro 1834 in Umgang geweſenen landes⸗ 
her rlichen und gewerkſchaftlichen Bergwerken einſchließlich der landes berrliden Düttenwerk: 
(ohne Hinzurehnung ber Bergwerke in den flandesherrlihen Gebieten, fo wie der ſaͤmmu 
lichen Privats Hütten und Hammerwerke, Salinen, auch Hauptſteinbrüche), betragen: 





A. Bei ben landesherrlihen Werfen: ...... 18481814] 200 Al 
B. Bei den gewerkſchaftlichen Werfen 

a. im Bergamts⸗Bezirk Siegen... .:..- . | 32724/24| 7] 5438623\ı0 

b. „ n Düren. «=... 000: 212387118) 9] 741541la8l 7 

ey " Saarbrüden...... 28155| 4 4357; 61 

Eumma .. . 1158082) 2| 4 *5 4 

Davon ab die Zubuße mit . . . 113320648 4 
Bleibt Ausbeute - . . 1324786 ” | » 


(= ) 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


— — — mn —— — — — — 


Stück 51. 


— — — — —— —— —— 


Dinstag, den 17. December 1835. 







ö—tr — ——— — — 


Inbalt der Geſetzſammlung. Nro 794. 
Das 26. und 27. Stück der Geſetzſammlung ſind erſchienen und entbalten unter Geſedſamm · 
Mro. 1673. die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 23. October 1835, den Verkehr ber Gerichte lung, 
mit der Königlichen Bank betreffend, 
— 4674. desgleicheir vom 5. November 4835, wonach ber $. 1 des Geſetzes vom 44. April 
1824 auch auf diejenigen Perionen, melde, ohne das Schiffer oder Fubrmannsgewerbe 
zu treiben, Zraneporte für Lobn übernehmen und Veruntreuungen u, |, w. daran fi 
fbuldig machen, angewendet werden foll, ä 
— 4675. desgleichen vom 8. Movember 1835, woburd die von einer Geſellſchaft Antwerpes 
ner Kaufleute unternommene MNentensAusipielung in Abfiht des Verbote ber Theilnabme 
und der Strafen für ein Spiel in einer fremden Lotterie erklärt it, und bie betreffenden 
Minifterten in Fünftigen Bällen derfelben Art zu äbnlihen Verboten auiorifirt werden. 
— 1676. besgleichen vom 47. November 1835, betreffend die KriminalsGerichrsbarfeit ter 
Gerihtsfommiffionen bei ben Untergerichten 
— 1677. desgleichen vom. 24. November 1835, die Amtsverſchwiegenheit der öffentlichen Bes 
amten betreffend. " 
— 1673. die Befanntmahung des Allerböhft genebmigtzn und beflätigten Regulativé, die 
fanitätespolizeilichen Vorſchriften bei den am bau vorfommenden 'anſteckenden Krunfs 
beiten entbaltend, vom 2%. October d. I, desgleichen 
bie darauf ſich beztehende Allerböhfte Kabineteordre, und daran auſchließend 
das eben befeichnete Regulativ felbit, mie nicht weniger j 
eine Anweiſung zum DesinfectiongsBerfahren, und endlich als dazu gehörigen, aber für fich 
beftebenden Anbung aedrudt, 
eine Belehrung über anftedende Krankheiten. 





D. nach Ihrem Berichte vom 19. v. M. ber 33. Artikel des af tinten Rheinufer gäftigen yo 7 
Dekrets über die Kirchen-Fabriken vom 39. December 1809, ber die Anftellung und Ertlaſſung 20. 700. 
ber Glödner, Organiften und Küfter betrifft, da, wo mit dem Kirchendienfie der Schuldienit Barfabrın 
verbunden if, im der Anwendung befondere Schwierigfeiten findet und fi nicht überall mir di Entlafs 
den über bie Entlaffung ber Schullehrer beftehenden Vorſchriften vereinigen läßt, fo beſtimme fung der ju⸗ 


aleih als 
Sch auf Ihren Antrag: Schulehrer 
1) Die Trennung des bisher verbunderen Kirchen» und Schulamts ift zwar nah Möge anaefickten "N 


lichkeit zu veranlaffen; fie fol aber nur da ausgeführt. werden, mo ein gültiger, -von —— 
ber betreffenden Regierung, nach vorberaegangener Prüfung ber Leiſtungsfahigkeit, ges An 
nehmigter Gemeinde-Befchluß dem Spullehrer cin von dem Kirchendienfte unabhängiges, 
ausreichendes- Einfommen ſichert. 
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2) Der Art. 55 des Defretd vom 50, December 1809 findet ferner, fowohl mas die Ans 
ſtellung, als was die Entlaffung betrifft, nur auf Kirchendiener Anwendung, bie nicht 
zugleih Schulfehrer find. 

8) So lange eine Verbindung des Kirchendienfles mit dem Schuidienfte befleht, ſoll bie 
Entlaffung des Beamten, in feiner Eigenfchaft ſowohl eines Kirchendieners, als eines 
Schullehrers nur auf den Grund einer förmlichen Unterfuhung in Gemäßheit Meiner 
Ordre vom 12. April 1822, dad DBerfahren bei Amteentfegung der Geijtlihen und 
Schullehrer betreffend, erfolgen, und bei nachgewiefener Unwürbigfeit zu einem der vers 
einigten Aemter jederzeit auch bie Entlaffung. von bem andern feftgefegt werben. 

Ich trage Ihnen auf, dieſe Beſtimmung durch die Amtsblaͤtter der betreffenden Regierun⸗ 
gen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 8. November 1855, 


* 


ez. Friedrich Wilhehm. 
in den Staatöminifter Freiherrn von Allenſtein. 8 3 ö ch h 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre bringen wir hierdurch zur allgemeine Kenntnig, 
Köln, den 16. December 1855. 
Königlide Regierung, Abteilung bes Innern, 





Nro. 796. tab nunmehr vollendeter Ginrichtung der Zollverwaltung im Großherzogthum Baden 
Zollderhalt. wird auf ben Grund des Etaats-Vertrages vom 12. Mai d. 5. (Gefegfammlung Seite 145 f) 
; niffemitdem vom 4. Januar k. 3. ber freie Verkehr mit dem eben genannten Bundesftaat nah Maaßgab.e 
Großherzog: der Art. 6—11 des abgefchloffenen Vertrags in feinem ganzen Umfange eintreten; und es 
R thum Baden pommen daher von jenem Tage an die in der Bekanntmachung vom 7. October d. $, enthals 
f tenen Beflimmungen, nach welden ber’ zollfreie Uebergang einiger WaarensArtikel aus den 
j Königlich Preußiſchen Landen nah dem Großherzogthum Baden noch ausgeſetzt ober an bie 
Beibringung von Uriprungs-Zeugniffen gefnüpft war, außer Wirkſamkeit. 

Die Ausgleichungs⸗-Abgaben, welche nach Art, 11 des Vertrags vom 12. Mai b. 5. 
nur vom nachfolgend verzeichneten GroßperzoglichsBadenfhen Erzeugniffen zu entrichten find, 
etragen : 
en vom Branntwein für die. Preußiſche Ohm von 120 Quart bei einer — —— 
e 6 t. ze gr. 





Pur 


von 50 %, nad Tralles . . 
vom Tabak (Blätter und Zabrifate) für ben Centner . . — 4. 20» 
vom Traubenmoft für den Eentner . . R . — „ 20 nm 


vom Wein für den Gentner . —— —n 3 u 
, Ausgleihungs-Abgaben für diefe ober andere Preußiihe Erzeugniffe beim Uebergange nad 
dem Großherzogtum Baden treten nicht ein, 


Berlin, den 9, December 1855, Aue 
Finanz⸗ Miniſterium. Gr, v. Alvensleben, 


= 





Se. Durchlaucht der Herr Fürft zu Solms-Briunfeld haben dem feitherigen Herzoglich⸗ 
Nro. 797, Naffauifchen Forftmeifter Freiherrn von Löw zum Regierungss und Forſtrathe bei Hochderen 


Regierung ernannt, = 
—* den 5, December 1855, Der eg der Rheinprovinz. 


N Frhr. v. Spiegel, 


4* 
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Zur Ashülfe bes Nothftandes in ber Provinz Oftpreußen und Lithauen find dem Kaflirer 
bei der biefigen Hauptsfaffe, Herrn Schirmer, breihundert zwanzig zwei Ihaler 25 Sgr. 5 
Pf. zugegangen und von bemfelben weiter beförbert worden. 

In Gefolge meiner Befanntmahung vom 30. April d. 3. bringe ich dieſes zur öffent 
lichen Kenntniß, indem ich der Behörden und den einzelnen Gebern für deren Bemühungen 
und wohltbätige Unterftügung meinen verbindlichften Dank fage. 

Köln, ben 15, December 1835. Der Regierungs-Präfident, 


Ruppenthal. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 27. November I. J. (Amtsbl. Stüd 49, 
Nro. 769) werben die im $. 40 des Meglements einer PenfionesAnftalt für die Wittwen und 
Wailen der Elementar-Schullehrer unferes Verwaltungsbezirkes vorbehaltenen Gnftructionen, 
welche wir im Nachftchenden zu ertbeilen für angeweſſen erachtet haben, allen benen, melde 
dadurch betroffen werden, zur Nachachtung befannt gemacht: 

1. Dienftanweifung für deninjedem landrätblichen Kreiſe angeordneten Vorſtand. 

Der $. 57 des vorgedachten Neglements bezeichnet im Allgemeinen die dem durch $. 36 
angeordneten KreissBorftande obliegenden Geſchaͤfte, zu deren gleichmäßigen Betriebe wir fol: 
gende nähere Beftimmungen erlaffen, 

4)ad a. Die Führung des namentlihen VBerzeichniffes ber aufgenommes 
nen Mitglieder der Penfionsanftalt hat ber Landrath, als Vorfiger des: Vorftandes, 
nach bem, unter Nr. 4 nachfolgenden Schema zu beforgen, und dasfelbe in fo viele getrennte 
Abtheilungen einzutheilen, ald Gemeinde-EmpfannsBezirfe in feinem Kreife beftchen. 

Da in diefem Verzeichniffe zugleich das Mittel liegt, die Soll-Einnahme der Gemeinden 
Empfänger, in fo weit folde in den Antrittögeldern und den gewöhnlichen Beiträgen befteben, 
_ prüfen und controliren zu können; fo ift die Führung deſſelben nicht nur mit der größeften 

Ordnung zu bewirken, fondern es müffen in demfelben auch alle, im Laufe der Zeit (fe es durch 
Todesfaͤlle, Verſetzungen oder fonflige VBerlegungen der Wohnorte in einen andern Gemeinde— 
Empfangs⸗Bezirk, oder in einen andern landräthlichen Kreis) eintretenden Veränderungen, auf 
ben Grund ber -diesfallfigen von ben betreffenden Gemeinde-Empfängern zu erflättenden Anzeis 
gen, nach Lage bes Falles entweder in Zus oder Abgang gebracht werden. 

Die Eintragung eines neuen Mitgliedes der Penfionsanftalt in das Verz ichnif darf — 
obne Unterfchied, ob baffelbe zum Beitritt verpflichtet war, — nicht cher Statt finden, bis von 
demfelben, in Gemäßheit bes $. 17, die Eintrittsgelder an den Gemeinde-Empfänger feines 
Wohnortes entrichtet find, und die Quittung darüber dem Landrathe zum Beweiſe ber geleiftes 
ten Zahlung eingereicht worden iſt. Sobald dies geſchehen, bat der Yandrath die Eintragung 
zu bewirken, den, nad dem, unter Mr. 2 nachfolgenden Schema, zu ertbeilenden Aufnahmes 
Schein ausjufertigen und ſolchen, unter Nemiffion der gedachten Quittung, dem betreffenden 
Mitgliede zu überfenben, 

In diefer Weiſe ift das Verzeichniß von jedem Vorſtande mit ben, in den 66. 4 und 5 
—— zum Beitritt verpflichteten Lehrern, in fo fern deren für jetzt vorhanden find, zu 
eröffnen. 

Don allen feit dem 4. Sanuar d. J. von und ertbeilten und Fünftig vorfommenden Lebs 
rersErnennungen muß dem einfchlägigen Gemeinde-Empfänger von bem Landrathe unverzüglich 
Nachricht gegeben, und derſelde zugleich beauftragt werden, von dem Ernannten bie nach $. 17 
gleih nah Empfang ber Anftellungss-Urfunde, fpäteftens aber innerhalb zehn Tagen, zu ents 
richtenden Antritts⸗Gelder fofort zu erheben und in Einnahme zu ftellen. 


Nro, 798, 


Nro. 799. N 


Inſtruktlo⸗ 
nen zu dem 
Reglemint 
einer Pen⸗ 
fions: An: 
ftate für bie 
Wittwen u. 
Waiſen ber 
Elementars 


Schullehrer. 


D. 18550. 
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2) ad b. Die Prüfung und Bearbeitung ber Aufnahme⸗Geſuche, welche nur 
von ben im $ 6 gedachten, zum Beitritte nicht verpflichteten Lehrern vorlommen Fönnen, bes 
forgt der Landrath, auf den Grund der dazu nah $. 7 erforderlichen Beweisſtücke, und übers 
reicht uns dieſelben, nahdem fie von ihm begründet befunden find, mit den dazu gehörenden 
Belegen, zur Genehmigung. Iſt defe «rfolgt, fo werden die Supplicanten und die betreffenoen 
Gemeindes Impfanger von dem Landrath davon benachrichtigt, und letztere zugleich angewiefen, 
die Antritisswelder einzuzieben und in Einnahme zu flellen. 

Die demnächſtige Gintragung Diefer freimilligen Mitglieder in das Verzeichniß, ſo wie 
bie Ertheilung threr Aufnahme⸗Scheine, geſchieht in ber vorſtehend unter 4 ad a beilimmten 
Weiſe. 

3) ad e. Die Erbebung der Einnahmen und Beſorgung ber Ausgaben iſt, 
nah deu ausdrücklichen Beſtimmungen ber $$. 18 und 35 im Speziellen von den Gemeinde⸗ 
Empfängern zu beforgen. Im dieſer Hinſicht bleibt alfo dem Kreis-Vorſtande nur übrig, am 
Schluſſe ciues jeden halben Jahres von den einzelnen Gemeinde-Empfängern die KaffensBes 
{fände und, über die gezahlten Penfionen, bie Quittungen mit den dazu erforderlichen zwei 
ſpeziellen Auszügen, rejp. aus dem Cinnahmes und Ausgabe-Journal, in Empfang zu nehmen, 
darüber zu quittiren, und ſolche fo lange in der Kaffe des dem Vorftande beigeordneten Ehrens 
Mitgliedes aufbewahren zu laffen, bis ale Gemeinde-Empfänger des Kreifes ihre ähnlichen Abs 
lieferungen bewirkt baben und der Vorſtand im Stande it, das Ganze an unfere Haupt⸗ 
Kaffe abzuliefern. Die den Gemeinde-Empfaͤngern zu ertheilenden und vou dem Ehren Mits 
gliede des Vorſtandes mit zu unterzeihnenden Quittungen müffen die Cinuahme reſp. in Baar 
und in Belegen, ben Beiträgen nad, ausdrüden, 

4) ad d. Die balbjährlihen Abihläffe für den ganyen Kreis find, — mit 
Rüdfiht auf die ordnungsmäßige Belegung ſowohl der Einnahmen als der Ausgaben in ber 
Rechnung unierer Hauptkaffe, — beionders für die Ausgaben, nah ben, unter ben: Nummern 
3 und 4 nachfolgenden Schematen, jedoh nur ſummariſch anzuferrigen, und damit ber Zuſtand 
jeder Gemeindekaffe fih mit einem Slicke überfeben laffe, it aus beiden getrennten Abſchlüſſen, 
nah dem, unter Mr, 5 folgenten Schema, noch eine beſondere Balance über die Einnahmen 
und Ausgaben aufzuſtellen. Die Urſchriften der Abſchluſſe und der Balance behaͤlt der Vor⸗ 
fand zu feinen Xcten. “ 

5) ad e. Bon diefen Abſchlüſſen und ber Balance bat ber Vorſtand eine treue Ausfer— 
tigung in den $. 33, neip- auf den 4. Februar und 4 Auguit feitgefegten Terminen, bei Ders 
meidang der fonjt eintretenden Drdnungsitrafen, an unſere Haupikaſſe zu überfenden, und die 
eriteren mit den fpejielen Ausjügen aus den Ginnahmes refp. Ausgabe-Fournalen der Ger 
meindes-Empfänger, fo wie auch mit ben PenfioussQuittungen vollſtandig zu belegen. Außerdem 
hat der Borſtaad von der jummariiben Balance noh eine zweite Ausfertigung gleichzeitig an 
und einzureichen. Ueber die in den Abichlüffen refp. in Baar und Belegen nach gewieſenen und 
abgelieferten Einnahmen erhält der Vorſtand eine Daittung von unſerer Haupikaſſe, welde ihm 
als Decharge dient und Mi den Urſchriften der Abſchlüſſe aufzubewahren if. 

6) ad £ Der Vorſtand bat. feine event. dem Intereſſe der Penfionsaftanft entſprechen⸗ 
den Vorſchlage aNjährlih am 1. Febeuar an und einzureichen, oder eine negative Anzeige zu 
erftatten. R Es ; 

7) ad $. 38. Die. balbjährlihe Zufammenberufung des BVorftandes in feinen ſammtlichen 
Mitgliedern muß fo zeitig erfolgen, daß bie gemeinfhaftlid auszuführenden Geſchafte reſp. 
vor dem 1. Februar und 1. Auguſt unfebhlbar vollendet werben, 

8) Damit der Voeſtand auh die Ausgaben an Ponfionen mit, eigener Usberzeugung prüs 
fen und congroliren könne, bat der Landrath ferner noch ein Verzeichniß von ben Penfionds - 
Berechtigten, nah Gemeinde-Empfangssdezirken abgetheit, nah dem, unter Nr, 6 ‚folgenden 
Schema, -zu- führen. | 

Die durh Zugang, Todssfäle oder Verlegung des Wohnortsder Penfionss Berechtigten 
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eintretenden Veränderungen find ebenfalld — mie unter 1 beftimmt — auf ben Grund ber 
von den Gemeinde-Empfängern zu erflastenden Mutations⸗Anzeigen, in dem Verzeichniffe refp. 
in Zus oder Abgang zu bringen, ‚ 

9) Zur Zablung der erfien Rate an eine neu binzugefommene PenfionssBeredhs 
tigte oder an Waiſen hat ber Landrath den betreffenden GemeindesEmpfänger auf den Grund 
der ihm besfalls von und zugefommenen fpezielen Verfügung, förmlih anzuweiſen; für bie 
folgenden Zablungsterminen findet jedoch eine weitere Anweiſung nit Statt, 

10) Möchte der Fall vorkommen, daß ein Gimeindes&mpfänger für dem Penfionsfonds 
mehr Ausgabın zu leillen, als Einnahmen zu, empfangen, folglid einen Zuſchuß nöthig hätte; 
fo bat der Landrath demſelben den erforberlihen Dedunge:Zufhuß auf diejenigen Gemeindrs 
Empfänger anzumeifen, melde nad ber Vergleichung ber unter 4 und 8 erwähnten Verzeiche 
niffe der Einnahmen reip. Ausgaben mehr zu empfangen als zu zahlen haben, 

11) Endlich iſt der Landrath verpflichtet, unablälfig darauf zu achten, daß bie Gemeinde, 
Empfänger für den Penfionsfonde fomohl die Erbebungen ald au bie Penfionszahlungen 
punttlich beforgen, und darüber ihre Bücher ordnungsmäßig führen ; fo wie auch in jedem Folle, 
wo es ibm nöibig ecſcheint, die Buch⸗ und .Kaffenführung der einichlägigen Gemeindes-Empfäns 
ger dur den Ortsbürgermeifter unterfuchen, und von dieſem über das Mefultat ber Unters 
fuhung, zur «went, geeigneten weiteren Veranlaffung, fih Bericht erftatten zu laffen. 

1. Dienft-Anmweifung für bie GemeindesEmpfänger. 

Die Gemeindes&mpfänger find amtlich verbunden, im Intereffe der Penftonsanftalt nicht 
nur bie ibnen durch das Meglement und dur die darauf gegründete Dienſt-Anweiſung für den 
Kreidvorftand auferlegten, jondern auch diejenigen Gefchäfte, welche wir nachſtehend näher bes 
zeichnen, pünktlich ausjufabren. 

Letztere beiteben namen lich: 

1) in der unverzüglichen Cinriftung und orbnungsmäßigen Führung 

a), eines Cinnabmes und 
b) eines Ausgabe⸗Journals 
nah ben, unter den Wr. 7 und 8 nachfolgenden Schematen ; 

2) in der pünftlihen Vereinnahmung und Buchung der von ben Mitgliedern. der Pens 
fionsanftalt zur beilimmten Zeit zu entridhtenden Antrittsgelder, und der halbjährlichen Beiträge 
wvergl. $$. 17—19 des Meylements), fo wie auch derjenigen Beiträge, welche die Mitglieder, 
wenn fie ſich in dem einen oder andern ber in ben $$. 6 und 22 vorgeichenen Fällen befinden, 
außerdem noch zu zablen verpflichtet find; j 

3) in der prompten Zahlung und Buchung ber Penſionen an die berechtigten Wittwen 
oder Waifen; 

4) in der halbjährlich, und zwar in ber erflen Hälfte ber Monate Zanuar reſp. Juli, 
an den Kreisvorfland zu bemirfenden Ginfendung 

a) eines fpeziellen Ausjuges aus dem Einnahmes und 

b) eines ipeziellen Ausjuges aus dem AusgaberJoumale, 

ce) der Ausgabes-Quittungen über bie gezahlten Penſionen, und 

d) des event. KaffensBeftandes ; “ 

5) in ber genauen und wadhhaltigen Abſetzung aller Mbgänge, und Nachtragung aller’ Zus 
gänge in den Büchern, fomohl in Beziehung auf die Einnahmen als Ausgaben; ro 

6) in der pünktlihen Erftattung der MutatlonsAnzeigen an den Landrath welche ſich je⸗ 
doch bloß auf ſolche Veränderungen beſchränken, die Bi J le 

a) bei.den zablungspflihtigen Mitgliedern: der Anftalt durch VBerlegungribres Wohn⸗ 
—* in einen andern Gemeinde⸗Einpfangs⸗Bezirk oder umgekehrt aus jenem In 
dieſen, unb | 

‚b) bei den MenfiondsBerechtigten, entweder ebenfalls durch Wohnorts » Deränberuns 
gen, oder R og un 275 rel ee 2 
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a) bei den Wittwen durch ben Tod ohne Hinterlaffung von Rindern unter bem 
15. Lebensjahre, ober durch Wicberverheiratbung im finderlofen Stande, und 
b) bei den Waifen durch Erreihung des 15. Lebensjahres, 
entiteben; 
7) in ber genauen Grmittelung und Anmerkung bes Zeitpunftes, von welchem an für 
— bie Berechtigung zum Penſionsgenuſſe durch die Erreichung bes 15. Lebensjahres 
aufhört. 

Bei ber Ausführung diefer vorbezeichneten Geihäfte haben die Gemeindes-Empfänger übris 
gens als Norm feftzubalten: 

8) a) daß die von einem neu aufgenommenen Mitgliebe ber Penfions-Anftalt zu entrich« 
tenden Antrittsgelder von ihnen nicht eher förmlich zu vereinnahmen find, bis fie Die diesfällige, 
vom Landrath fpeziel zu ertheilende Anweiſung empfangen haben; daß fie dann aber auch von 
diefem Mitgliede 

b) bie gewöhnlichen halbjährlichen Beiträge und die event. Verzugsſtrafen ꝛc. ꝛc. ohne 
weitere Anweiſung, in Gemäßheit der einihlägigen Beftimmungen bes Reglemente 
65-6, 49 und 22, pünftlich einziehen und in Einnabme fielen müffen. 

9) Dap fie in gleicher Weife an Wittwen oder Waifen, welche neuerdings zum Penfionds 
genuffe gelangt find, die erfte Penſions-Rate nicht eber zahlen dürfen, bis fie die fpezielle 
BZahlungsanweilung vom Landrathe empfangen haben; 

10) daß fie dabingegen nit nur ermächtigt, fondern, nach der Vorfchrift bes $. 35. bes 
Reglements, verpflichtet find, die Zahlung der folgenden halbjährlichen Penfions-Raten, bloß ger 
gen Quittung ber Empfangsberechtigten, zu leiflen. 

In welcher Art die Penfione-Quittungen beſcheinigt werben müffen, ift in dem chen bezo⸗ 
genen $. beſtimmt; damit dieſelbe aber gleichformig ausgeſtellt und Erſtattungsbeſcheinigungen 
vermieden werben, find fie im Eonterte wie folgt abzufaffen: - 

Quittung über ARthlr.s _ Er, = 
Buhlläblih 2:2... Thaler .. Grofchen, an Menfion für das te halbe Jahr 183 , 
aus dem Menfionefonds für die Wittwen und Waifen der Elementarfchullehrer des Regierungs⸗ 
Bezirks Köln don der NegierungssHauptsKaffe dafelbft, durch den GcmeindesEmpfänger N. N. 
zu N,, ribtig empfangen zu haben, Darüber quittirt hiermit 

N, den ten 183 

(Folgt die Unterfchrift ꝛc.) 
Il. Dienft-Anweifung für die Regierungs-Haupikaſſe. 

4) Die biefige Negierungss Hauptfaffe bildet die Gentralfaffe für die von Amtswegen zu 
führende Verwaltung der Bonds der in Rede fichenden Penfionsanftalt für den ganzen Ups 
fang unferes Verwaltungs⸗Bezirks. 

2) Bei derfelben ift daher auch das jegige und fünftige Kapital-VBermögen, in jo weit 
folches in Activs Obligationen ober Staatsfchuldiceinen beſteht, aufzubewahren. 

5) Diefeibe bat alle im $. 25 bes Meglements bezeichneten gewöhnlichen und außerges 
wöhnlicen Einnahmen zu empfangen, und über ſolche, welche ihr. nicht von ben Kreis. Borftäns 
den, auf ben Grund ihrer halbjährlihen Abichlüffe, überliefert werden, unfere ſpeziellen Anweis 
fungen zu erwarten. *4 

4) Die Buchung dieſer Einnahmen geſchieht, nah ihren Verſchiedenheiten, unter ben im 
$. 25 angeführten Titeln; und zmar ber Art: baß die won ben Kreis-Vorftänden einkommen⸗ 
den Betraͤge, auf den Grund dec Abſchlüſſe, bloß ſummariſch, alle ſonſtigen Betraͤge aber in 
Gewmaͤßheit der, beſondern Anweiſungen fpeziell, aufgeführt werben. 

5) Ale im $. 26 angeführten Ausgaben find von der Regierungs⸗-Hauptkaſſe zu leiſten; 
bie, Penfionen, zahlt fie jedoch nicht unmittelbar, fondern mittelbar; ba dieſe von ben Gemeinde 
Empfängern für ihre Rechnung gezahlt werben, 


— — u u 
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6) Die Penfionen werben nach ben Rreisabfchlüffen ſummariſch, die fonftigen Ausgaben 
aber ſpeztell nach Vorſchrift der Anweiſungen, gebucht. 

7) Das KapitalsBermögen und alle Einnahmen und Ausgaben hat die Regierungs: Haupts 
Kaffe zu verrehnen und in der, über dieſe Fonds jährlich abzulegenden Hauptrechnung rechs 
nungsmäßig nachzuweiſen refp. zu belegen, 

8) Ueber den jebesmaligen Zuftand bes fraglichen Penfionsfonds zur Zeit bes jährlichen 
Final⸗Kaſſen⸗Abſchluſſes hat uns die NegierungssHauptkaffe, zur Erfüllung der Beſtimmung 
bes $. 41 des Reglements, alljährlich am 1. März einen fpeziellen, alle Einnahmen und Aus— 
gaben ben verfchiedenen Titeln nach umfaffenden Kaſſenabſchluß einzureichen, ’ 

I Anweifung für die Schulvorftände. 

Damit die Wittwen oder Waifen verftorbener Mitglieder ber Penfionsanftalt zum Genuffe 
ber ihnen gebührenden Penfion gelangen, machen wir es den ſaͤmmtlichen OrtsSchulsBorftän: 
den unſeres Verwaltungs⸗Bezirks zufäglich hiermit zur Pflicht: 

1) bei dem eintretenden Todesfalle eines Mitgliedes der fraglichen Penfionsanftalt gleich 
zu ermitteln: ob und bi zu welchem Tage die event, hinterbliebene Wittwe, oder die unter dem 
urüdgelegten 15. Lebensjahre hinterblichenen Waifen das vocationsmäßige Gehalt des Vers 
—— zu beziehen haben; 

2) über den Befund eine protokollariſche Verhandlung aufzunehmen, dieſe durch Namens⸗ 
Unterfchriften zu vollziehen, und binfichtlih des vom Berftorbenen aus Gemeinde-Mitteln bezo— 
genen Einfommens vom Orts-Bürgermeifter mit vollziehen zu laffen. 

3) Diefe Derbandlung dbemnächft, mit einem Antrage: — Anweiſung der erften Penſions⸗ 
Rate begleitet, durch den vorgeſetzten Schulpfleger an uns gelangen zu igſſen; worauf wir dann 
dem Landrathe bes Kreiſes die Genehmigung ertheilen werden, den zu zahlenden Penſions-Be—⸗ 
trag auf die betreffende Gemeinbefaffe anzumeifen, 

V. Zur Abhaltung der im Cap. VIII Art. 2 des Reglements bewilligten RirchensCollecte 
ee der 4, Advent feftgefegt, und iſt der Ertrag vor Ende befjelbeu Jahres abs 
zuführen, 





Wir haben zu den Elementar-Schullehrern unferes Verwaltungsbezirfes das Vertrauen, 
daß fie die ihnen durch Einführung der genannten Penſions⸗Knſtalt gewährte Wohlthat banfbar 
anerkennen werden, und bringen fchließlich zur allgemeinen Kenntniß, daß des Königs Majeität 
berjelben ein Gnabengefchenf von Eintaufend Thalern huldreichſt zuzumenden geruht haben. 

Köln, den 18. December 1835, 


(Schema Nro, 1.) 
Verzeichniß der Mitglieder der PenfiondAnftalt für die Wittwen-und Waiſen der Eles 
mentarsSchullebrer im Regierungsbezirk Köln, für den landräthlihen Kreis (N), ans 
fangend mit dem 1. Januar 1856. 








- = 
Dee | Betrag Datum . | 


Aufnahme Pr 
: amiliens und Taufnamen der der 
Seins | 8 RE ei Anteittögelber geleiteten Bemerkungen, 
— a 4 Rthlr. ablun 
Da⸗ der Penſions⸗Anſtalt. Wohnort. 4Rih ie 





Nro. 
tum. Kıhfe. 
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(Schema Nro, 3.) 
Yufnabme:S heim 


Nr. 








Daß ber Schullehrer N. vom Monat N. ab ber PenfionssAnftalt für Schullehrer⸗Wittwen 
und Waifen des Regierungsbezirks N beigetreten, und am ten 18 das Antrittes 
Geld von vier Thalern zur Kaffe des Vereins geyablt hat, darüber wird ihm diefer Aufnahme⸗ 
Schein mit der Erklärung ertheilt, daß er in das Verzeihniß dieſer Anftalt eingetragen. wor, 
ben ift, und an allen denjenigen Verbindlifeiten, Rechten und Bortheilen Theil baben fol, 


melde in dem Reglement für die Mitglieder diefer Anftalt d. d. N. am ten 18 
feſtgeſtellt — ſind. 


. N. am ten 18 h 
- Der Königliche Landrath. 


— Sm N m — — I) 


— 
(Schema Nro. gg) — s 
Abſchluß über die Einnahmen für ben Penfionssgonds der Wittwen und Waifen der 
Elementar⸗Schullehrer aus dem landrätblichen Kreife (N) für das te halbe Jabr 18 





Sn: 
Betrag der Einnahmen, und jwar an: 
































Namen Sat Für verjpäteren Beitrun (J.0.) a tur gerte Zumma 
Halb⸗ ahlung (6d. 22.) 
9 e 3abl a ur — Bemer⸗ 
| der Ans jr Baht Rachzu⸗ Zu⸗ der Fuͤr aller 
— * ber | zahlende Ibußelferner| ; Zage: fungen 
= . n Tag j , ⸗ gen. 
Gemeinde | tritts⸗ Beitraͤ⸗ ders Beitraͤge zu 9| ver: | *— zahl der + der Einnah⸗ 
—* x ' 8 fäum: für jeden Ritt ſaum⸗ T der An⸗ —8 
SKaſſen. Gelder Tr Zermin | rn te 1] © der w- 
A GRENZE) a gi wine [Ber] erittee Ip, |Beiträs) men. 
u n | l ® : Gans“ zoge⸗ (& er; legs 
£ art; Ber 1 Rue, Ban tions: 34 rung. Gelder. | zöge: 
P | zen. | zur. 12 Rtir. rung,| ge 
* 3 
= Re \mMihre, —— Rıllr. 24.) Rılr — Rıkle, bir. ©} ‚Rıdie, Sa.|mitte @g 
l - * Sr — CE GE; s BT WT: 
e 2. 3. 14 5. | 6. .I81 09 j2o.|ı | IR 13 14. 15. 
— | | | 
(X) ben tem 188 


Der Kreis⸗Vorſtand. 


(N) (N) (N) 
Bl 


(8) 


(Schema Nro. 4.) 
Abſchluß über die Ausgaben für ben PenfiondBonde der Wittwen und Wailen der Eles 
mentarsSchullehrer aus dem landraͤthlichen Kreiſe (N.) für das te halbe Fahr 18 











hl | Betrag | 

je — Ramtn (ber Audgaben 
3 drenden der Bemerkungen. 

züge. Onirungen, GemeindesKaffen. | * 
| | 
| Summa . |. 4 
| wu 
(N) ben ten 183 


Der Kreis⸗Vorſtand. 
(N.) (N) (N:) 


(Schema Nro. 5.) 
Balance über bie Einnahmen und Ausgaben für den Penſions⸗Fonds der Wittwen und 
en * Elementar⸗ Schullehrer aus dem landrärblichen Kreiſe (N.) für das te 
halbe Jahr 18 







Die Einnahmen mit den 
Betrag Betrag; udn veröfichen 












Namen 

















ber ber ; : 
Nro. a ber Einnahmen.| Ausgabe. | _- nn Bemerkungen. 
Gemeinde⸗Kaſſen— Beſtand. Vorſchuß. 
m FE " Kuhte 0 | he Kr. 2. | wie wa |, — 
— . Ar — | | 
| Summu . | | | | a | 
(N.) ben ten —4183 
Der Kreis-Vorſtand. 
(N.) N.) N.) 
(Schema Nro. 6.) 


Verzeichniß ber an Wittwen und Baifen aus dem * ons⸗Fonds für die Wittwen und 
Waiſen ber Elementar⸗Schullehrer des Regierungsbezirks Köln, in dem landrätblichen 
Kreife (N.) zu zahlenden Penftonen. 















Datum der 
Genehmigung] Familien⸗ und — | 
2* Koͤnigl. p = — 
MRegierung zur zum Penſions⸗Empfang 
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Bemerkungen. 
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(Schema Nro. 7.) ⸗ 5* 
Journal über die Einnahme ber Gemeinde⸗Kaſſe zu (N.) für Rechnung dis. Penſſons⸗ 
Fonds für die Wittwen und Waifen der ElcmentarsSchullehrer des Megierimgsbejirks 





Köln. 
Nro. Nro. Datum Familien 3ur Nachricht. 
des Auf⸗ und Taufnamen Deren x 
des der Hier folgen die in dem Schema 
nahme⸗ Mitglieder Wohnort, | Nro. 3 angegebenen Rubrifen: Neo. 
Sonrnale. Scheins Empfangs. Pr Penfiond-Anftalt- 3 bie 15 ind. 











(Schema Nro. 8.) 


Journal über die Ausgaben an Penfionen der GemeindesKaffe zu (N.) für Rechnung des 
en für die Wutwen und Waifen der Elementar⸗Schullehrer des Regierungs- 
ejir n. 









Datum | Kamilien und Taufnamen 
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der 
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Nro. 800. Der dieffeirige methodologiſche —— ein katholiſchen Schullehrer- Seminar zu Brühl 
Zehtkurſus bat fo wenige Theilnehmer gefunden, daß zur Beiwohnung deffelben ausnahmsweiſe mehre Behr 
kathot. ver ausgewählt werden mußten, die den Anforderungen binfichtlih ihrer Borfenntniffe micht 
— entſprochen haben, wodurch der beabſichtigte Zweck des Lehrkurſus nicht erſtrebt werden Eonnte, 
Brabl zur Das Konigl. Rheiniſche Provinzialr-SchulsKollegium, hat deshalb unterm 7. Decemberc- 
Nacbäife verfügt, daß im nächflfommen r re jlatt eines methodologiſchen Kurſus ein Zebrfurfus 
Proviforifcher * Nachbülfe proviſoriſch angeſtellter Lehrer Statt finde, in welchem bibliſche Ger 
beet. ſchichte, Leſeunterrich, Rechnen und Geſang vorgenommen werden und woran nur in Amte fies 
B. 18097 hende, tadellofe, ſtrebſame umd bildungsfähige Lehrer, welche in das Seminar nicht mehr eins 
treten, im Schulamte aber noch nicht entbehrt werben fönnen, Theil nehmen follen. Dieſer 
Curſus wird vom Auguſt bis zum 12. September f, 3 dauern. — 
Die Herren Schulpfleger unſeres Regierungsbezirks werden hiermit bequftragt, die provi⸗ 
ſoriſchen Lehrer ihres reſp. Schulbezirks, die einer len Nachhülfe bedürfen, die vorgefchrier 
bene ‚Qualififation befigen, und die erforderlichen Koften aus eigenen Mitteln beftreiten fönnen, 
von der Anordnung biejes Lehrfurfus ohne Verzug in Kenntniß zu ſetzen, ibnen die Benugung 
der dargebotenen Gelegenbeit nachdrücklichſt zu empfehlen und zu einer jwedimäßigen Vorbereis 

tung die nothige Anleitung zu geben. 
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Bor Ablauf des Monats Mai f. J. gemwärtigen wir die Vorfchläge derjenigen Lehrer, 
welche die Deimohnung wünfchen und fich biezu eignen, und behalten uns die Auswahl der 
Aufjunehmenden, deren Anzahl auf 15 beſtimmt iſt, vor, 

Köln, den 13. December 1835. 

Die Arcitecten und Freunde der Altern Baukunſt machen wir darauf aufmerffam, daß 
ver Arbitect und Geometer Chriſtian Schmidt zu Trier die Zrierfchen Alterthüämer aufzunchs 
men und darüber fpeciele, arditectonifch gezeichneie Pläne, aus Grundriffen, Anſichten und 
Durchſchnitten beftebend, herauszugeben beabfichtigt. 

Er bat mit der Liebfrauen-Kirche zu Zrier den Anfang gemacht und nad dem Urtheile 
eines Sachverſtandigen find die jegt vorliegenden 5 Blätter dur Reinheit, Nichtigkeit und 
Bollftändigkeit nicht nur ausgezeichnet, fondern fönnen auch den beiten Lithographieen ähnlicher 
Gattung an bie Seite geftellt werben. 

Köln, den 12. December 1835. 

Die aus den Durchfchnitts-Berechnungen ber vierzehnjäbrigen Mülheimer Martinipreiie von 
4815—1828 und von 1822—1335 (nah Weglaffung der zwei theuerften und zwei mohlfeils 
ften Fahre im jeder) für das laufende Jahr (19. November 1835 — 18. November 1856 eins 
ſchließlich) fich ergebenden Durchichnittspreife ($- 49 a. E. der Ablöfungsordnung) find hier⸗ 
nach für den Berliner Scheffel (von 5072 Gubiczollen) 





Normalpreife fir die Abldfungen von Getreide-Abgaben 
und Zebnten, welche vom 19. November d. 9. (eins 
-fhließlich) 68 TB. Movember F. I. einfchließlich in den 
Kreifen M nnd W reh im Antrag kommen 

Für ben Kreis Waldbröl betragen ſolche nach Hinzu 
rehnung ber in unferer Befauntmachung vom 4. | R 
Auguft d. J. beftimmten 5 Procent .. cu cuner 1| 6) 1 

Für den Siegkreis dagegen nach Abzug ber daſelbſt bes 
ſtimmten RüdichlageProcente : 









in den Bürgermeiftereien Eitorf, Herchen, Much und ) 
Nuppichterotb - - 2 0 un er enenete 1120| 64 1lıı) 71 1 —110—120| — 129] 2 
in den Bürgermeiftereien Hennef, Oberpleis, Ude 
rath, Zauthanfen und Neuenfirhen 2 2... . > 1) 1111 20 104 11—| 3 
im Ueberrefte des Siegfreifed . 22 ur ern en 1 3 -J— 21) 7 1 11 3 





"a Köln, den 16. December 1835. 


— —— — 


*Der herannahende Jahreswechſel veranlaßt uns, den ſaͤmmtlichen Kaſſen unſeres Reſſorts 
nicht allein die moͤglichſt vollſtaͤndige Einziehung und Ablieferung der Einnahmen, ſondern 
au die Berichtigung aller Ausgaben dringend anzuempfehlen, damit deren Verrechnung noch 
in den Büchern pro 1835 erfolgen und dadurch ein von allen Reſten möglichft reiner Jahres⸗ 
abfchluß erlangt werden kann. 

Alle in direkter Verbindung mit unferer HauptsKaffe ftebenden SpezialsKaffen haben ihre 
Dücer (päteftens am 31. Januar bes fünftigen Jahres abzufcließen ; dies hindert jedoch 
nicht, daß der Bücherſchluß ſchon früher erfolgt, wenn der Hebunmgsitand dies erlaubt und bie 
y bem anberaumten fpäteften Termine Feine Einnahmen für 1835 mehr zu erwarten ober 

ine Ausgaben mehr. zu leiften find. 

Die auf den Final⸗Abſchluß Bezug habenden Arbeiten müffen daher von den KaffensBes 
amten bergeftalt vorbereitet und befchleunigt werben, daß felbige noch am Tage bes Abfchluffes 
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( 390 ) 


ſelbſt abgefandt werden und unfehlbar am 5. Bebruar f. 3. bier eingegangen fein Fönnen, 
midrigenfals wir uns genötbigt fehen würden, fie auf Unkoſten der fdumigen Behörden oder 
Beamten durch befondere Boten abholen zu laffen. 

Uebrigens ift mit rechtzeitiger Benugung aller, den theilnehmenden Behörden und Beam: 
ten zu Gebote ftehender gefeßlicher Mittel babin. zu wirken, daß vor dem Abſchluſſe die noch 
offen ftebenden Einnahmen und Ausgaben beribtigt, die. wirklichen. Einnahme Ausfähk feftge: 
ſtellt und niedergefchlagen, bie Ausgaber-Erfparniffe ermittelt, jedenfalls aber: die Uceihafe 
überall vollftändig an die vorgefeßten Kaifen abgeliefert werden und die definitiven Auseinan: 
derfeßungen der mit einander in Berechnung ſtehenden Speyials und: Hauptfaffen erfolgen. 

Gleichzeitig ergeht an alle diejenigen, welche Gehälter, Wartegelder, Penflonen und fon 
flige etatsmäßige oder beſonders angemwiefene Zahlungen aus den von uns ‚reffortirenden Kaffen 
zu besieben haben, die Aufforderung, bie gutbabenden Beträge vor dem 15. Januar 1836 hei 
den betreffenden Kaffen zu erheben. 2 

Endlich wollen alle diejenigen, welche an une Lieferungen gemacht oder fonftige liquide 
een haben, ihre deffalfigen Rechnungen unverztglih zur Prüfung und Anmeifung 
einreichen, 

Köln, den 17. Dejember 1835. 


— n — —— — 


Die MagazinsAnfäufe jur Verpflegung ber im biefigen Regierungsbezirke ftarionirter 
Iruppentbeile werden nad einer Mittheilung der Königl. Intendantur des 8. Armee⸗Corps pro 
1336 in derjelben Weife, wie in diefem Jahre (Amtsbl. pro 1835, Städ 2, Nro. 15) für 
Königlite Rechnung aus freier Hand und möglichft von ländlichen Produzenten fortgefegt und 
der Bedarf für die Magazine zu Köln, Deug und Bonn (für letern Ort unter Mitwirkung 
des Depot:Rendanten, Kontroleur Nagell zu Bonn) von dem fönigl. Proviantmeifter, Kriege 
rath von Thile zu Köln, gegen baare Zahlung nach erfolgter Lieferung angekauft, 

für die Hleineren MilitatrsBerpflegungspunfte aber bie birecte Berpflegung (incl. Transport): 

4) zu Siegburg durch den M. Gögel zu Siegburg, und | 
2) zu Brühl und Bergheim durch den M. Menn zu Köln 
bewerkitefligt worden. 
Köln, den 17. December 1855. 





Befanntmabungen anderer Behörden. 


Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Konigl. Tandgerichteg zu Köln 
für das erfte —— bes Jahres 4836 wird hiermit auf Montag ven 7. März deſſelben 
Jahres feſtgeſtellt und der Herr Geheime Juſtiz- und Appellations⸗Gerichtsrath von Weiler 
um Präfidenten derſelben ernannt. 

y Gegenmwärtige Verordnung foll auf Berreiben des Herrn General:Profurators in ber ge= 
feglihen Form befannt gemacht werben. 
‘ Gegeben am AppellationssGerichtsbofe zu Köln, den 11. December 1835. 
Der, Erfte Präfident des Königl, Rhein. Appellations-Gerichtshofes, 
(g3.) Schmar;. 


— — — — — — — — 


Der zebnjährige unten näher ſignaliſirte Sohn des Maurers Friedrich G vetbe hierſelbſi 
batte ſich am 1. Dezember d. X, am Ufer des Rheins, in der Gegend bes Baven⸗ Thieme 
aufgebalten, und wird ſeudem vermift, fo’ daß feiht möglich iſt, daß derſelbe im Mheit 
verunglüdte, 3 Da 


(39i ) 


Ich fordere Jeden, der einige Ausfunft über den Vermugten zu geben vermag auf ir 
diefe bald möglichft zu ertbeilen. 
Köln, den 17. Dejember 1835. Der DObersProfurator, v. Collenbach. 
—Signalement. Alter: zehn Jahre; Haare: blond; Augen: dunfelblau ; Statur: iclant- 
Bekleidung: ein altes leinenes Hemd, punfelblau wollene Hofe, rothe Caſimir-Weſte mit 
dunfelgrauen Aermeln, einen ſchwarzen und einen grauen Hofenträger, ein geftreiftes Halstuch 
einen blauen Kittel mit weißen Krempen, violetten Strämpfen und Schnürftiefeln, 


— — — —— — — — 


Zu Anfang Novemver dieſes Jahres find zu verſchiedenen Zeiten aus der oberſten Mühle 
bei Blankenberg folgende Gegenftände geſtohlen worden, nämlich: 1) cin Schlichthohel circa 
1", Fuß lang, von Afazienholz, welher nah den Enden etwas fchmäler ausgearbeitet war, 
alg in der Mitte ; vor ber Mündung des Hobeleilens circa 3 bis 4 Zoll mar ein angedrech: 
felter Knopf von dem nämlichen Holze angebradt, der fih beraus nehmen. lich, und war das 
Holz, dur das Hrrausihlagen des Hobeleifens an der bintern Seite etwas eingedrüdt; 2) 
ein desgleihen vom nämlihem Holze, circa 1 Buß lang, worauf ſich auf einer Seite die Buch: 
ftaben P. S. und auf der andern Seite ein gezogener Zirfel mit 6 Blättern, welche durch Pi: 
wien ausgezogen, ausgefült befinden; 3) ein fogenanntes Nechenzahnbobr ; 4) ein dito großes 
Nagelbobr; 5) ein Eleines Nagelbobr; 6) ein eifernce Zirkel, deſſen Seitenftüde circa 6 Zoll 
Länge hatten; 7) ein Senkblei, mit einer Schnur yon circa 5 Fuß Länge; 8) ein Schiefer: 
decker⸗ Handbeil, mit einem Stiele von Hahnbuchen Dolz, circa ein Fuß lang. Auf einer 
Seite diefed Beils war cine lateiniihe O. eingeichlagen ; 9) ein eiferner Keffel, circa 6 Quart 
baltend, mit einer eifernen Henke verjeben, welcher an einer Seite oben am Rande etwa 6 
Zoll geiprungen war; 10) ein Stechbeißel, welcher ſchon einmal angelegt worden war; 11) 
eine Eleine alte Spannfäge; auf ber einen Seite des Bogens befand ſich ein ausgedrechielter, 
und auf der anderen Beite ein raub abgefegter Knopf, Das Mittelſtück war von Tanneı, 
ein Bogenftüd, von neuem, und das andere von altem Holze, in welch leßterem ſich mehrere 
Nagelftifte befanden. 

Zudem ich diefen Diebitahl hiermit zur öffentlichen Kunde bringe, erſuche ich Jeden, der 
über den Thäter oder das Verbleiben diejer Gegenftände einige Auskunft zu geben. vermag, 
mir oder der nächiten Polizeibehörde ſchleunige Nachricht davon mitzutheilen. 

Bonn, ben 12. Dezember 1855. Der Königl,. Profurator, Eversmann. 


— — — nn — 


Der unten ſignaliſirte, wegen eines in Königswinter begangenen Diebſtahls verhaftet ge: 
weſene und auf bem Xransporte hierher am 23. September d. J. emtiprungene Heinrich Möbd« 
ber aus Poppelsborf, hat bisher noch nicht wieder zur Haft gebracht werden konnen. 

A 3b eriuche daher alle betreffenden Behörden auf benielben ein wachſames Auge zu baben 
ihn im Betretungsfalle verbaften und mir vorführen zu laffen. 

Bonn, den 12. December 1835. Der Königl. Profurator, Eversmann. 


4 Signalement. Alter: 18 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: braun; Stirn: her 
deckt; Augen und Yugenbraunen: braun; Nafe: ipig; Mund: ordinair; Zähne: gut; Kinn:- 
ſpitz; Geſichtsbildung: rund; Geſtalt: geſetzt; Sprache: deutſch; Profeffion: Schreinergeielle, 


Nro. 807. 
Diebftaht. 


Nro. 808, 
Sted brief. 
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Nro. 809. In der Nacht vom 4, auf ben 5. diefes Monats iſt aus dem Pfarrhauſe zu Iversheim 
im Kreife Rheinbach, außer einigem Gelde, ein glatter vergolteter Kelch geſtohlen worden, un, 
Diebfahl. ce deſſen Buße die Worte: Johann Büdgenbach, Paftor in Jversheim, eingravirt waren, 
Indem ich diefen Diebftahl hiermit zur öffentlihen Kunde bringe, erfuche ih eben, ber 
über den Ihäter oder das Verbleiben dieſes Kelches einige Auskunft zu geben vermag, mir 
oder der nädhften Polizeibehörde ſchleunige Anzeige davon zu maden. 
Bonn, den 15. Dezember 1835. Der Königl. Profurator, Eversmann. 


— — -— nn. 2 — 





Nro. 810. Der unten fignalifirte Unteroffizier Hugo v. Gronbelm von der 5. Kompagnie bes 38. 
Brttcht Infanterie-Regiments ıft am 9. c. aus der Garniion Köln entwicden. 

i Sämmtlie Eivils und DMilitairsBehörden werden demnah aufgefordert, reip. erjucht, auf 
benfelben Acht haben, im Betretungs⸗Falle ihn verbhaften und an das gedachte Regiment abs 
liefern zu laffen. 

Signalement. Dors und Zunamen: Hugo v. Eronhelm; Alter: 26 Jahre; Dienfteins 
tritt: den 23. April 1828; Größe: 2 300 2 Strich; Religion: evangeliih; Geburtsort: Neus 
ftadt, Kreis und Megierungsbezirf Oppeln; Haare: blond; Augenbraunen: far; Augen: 
blau; Nafe: Hein; Zähne: ſchlecht, die oberiten an der Schneide beionders ſchlecht; Kinn: 
rund; Stirn: hoch; Gefichtsfarbe: blaß; Gefihtsform: rund, hervorſtehende Backenknochen; 
Bart; ein fhmwärzliher nach dem Munde zulaufender Badenbart; Gtatur: ſtark. Beiondere 
Kennzeichen : weiter feine, 

Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit: einer Montirung, einer Dienſthoſe, 
einem UnteroffizierdsDanıel ; er fol diefe Kleider aber mit Civils-Kleidern vertauſcht kaben. 


Köln, den 11. Dezember 1835. v. Belom, 
Dberfi und RegimentsKommandeur, 





— — —— — 


Niro, 811. Die erledigte Schulvifarie-Stelle zn Bernich, Kreis Euskirchen, ſoll anderweit wieder be⸗ 
Wicderbe, ſetzt werden. Dit derſelben iſt nebſt Wohnung und Garten ein jährlihes Einkommen von 
«—⁊— 356 Rthlr. verbunden. Diejenigen Geiſtlichen, welche dieſe Stelle zu übernehmen geneigt find 

Aubite, werben baber erfucht, unter Voriegung der erforderlichen Zeugniffe ſich perfönlich beim biefigen 
au Bemig. Schulvorftande und beim Schulpfleger Herren Pfarrer Vogt zu Wichterih möglihft bald zu 
melden, Vernich, den 48. December 1855. 

Der Bürgermeiiter v. Weilerswilt, ge. Wermersfirden. 

Niro. 812. An der Stadtſchule zu Siegburg wird die Stelle eines Lehrers, mit welcher ein fires Gehalt 
Wiederbe. von 150 Xhlen. verbunden ift, in einigen Wochen erledigt werben. 

Tegung einer Die zur Uebernahme qualificirten SchulamtssKandidaten wollen ſich deshalb unter Eins 

Be reichung ihrer Zeugniffe binnen 44 Tagen bei der unterzeichneten Kommiffion melden, 

Stabtfauie Siegburg, den 15, December 1835. Die ſtädtiſche Schul-Kommiſſion. 

au Slegburg. 





( 593 ) . 
Bermiſchte NRachrichten. 


Dem Glockengießer und Spritzen⸗Fabrikanten Heinrich Ehriſtian Lange zu Franffurı a. 

d. O. iſt unterm 7. December 1835 ein Patent 
wegen eines für neu und eigentbümlich befunbenen Spritzen⸗Mundſtücks 

auf Sechs Jahre, von jenem Termin an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ers 
tbeilt worden, 

Der vormalige Amtsvogt Iheodor Joſeph Wülfing zu Münftereiffel bat der katholiſchen 
Pfarrei dafeldft eine Schenfung an Grundftüden zum Werthbetrage von 2500 Rthlr. gemacht 
und ift Allerhöchſten Ortes die Annahme dieſer Schenkung genehmigt worden. 





Perfjonal:Chbronif. 


Der Nabbiner Aaron Auerbah zu Bonn ift ald Stellvertreter bes bortigen Ober-Rcbbi: 
ners von ung betätigt worden; welches hiermit zur Kenntniß des Publifums gebracht wird. 


— — nn 


An die Stelle des zum Steuer⸗Controleur des Bezirks Königswinter ernannten kisherigen 
proviſoriſchen Bürgermeifters Breiderhoff ift dem penflonirten DauptsSieuer-Ymts:Rendanten 
Halm, die Verwaltung. der Bürgermeifterei Uderath, als commiffarijcher Bürgermeifter feit dem 


5, d. M. übertragen worden. 


— — — — — 


Kandivaten der Pharmacie Marıin Tils in Bonn iſt unterm 21. November d. J. 
er —— Minifterio der Medizinal⸗Angelegenheiten die Approbation als Apotheker 


3. Klaffe ertheilt worden. 


— —— — ne —— — — 


Der bisherige Huͤlfslebrer an der Knabenſchule der Dfarre St. Columba und Lehrer der 
Armen⸗ Madchenſchule St. Urfula und Gunibert, J. W. Barth in Köln, ift als erſter Lehrer 
der Schule zu Buir, im Kreife Bergheim, unterm 15. December c. ernannt mworben. 

An die Stelle des zum PolizeisSergeanten beförberten Johann Thielemann ift ber vors 
malige Unteroffizier Theodor Adolph Peinecke zum proviforiichen Kommunalfteuerbiener hierfelft 
ernannt morben. F . 
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—NMachweiſung 
ber Markipreiſe der Früchte im Regierungs-Bezirk Köln während des Monats Nov. 1835. 






Bezeihnung 
der 
Segenflände. 
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Oeffentlicher Anzeiger.“ 


— — — — 


Stuͤck 51. 


— 


Koͤln, Dinstag den 22. December 1835. 


— ————————————— ne —— 











Subhaſtations⸗Patente. 

Auf Anftehen der Erben ber in Köln verftorbenen Rentnerinn, Wittwe Franz Beumerich, geb. Anna 
Gatharina Louis, namentlich 1) der Eheleute Friedrih Kreſſe, Poſt-Konducteur, und Johanna Chrift. Fri— 
derifa Louis, früher in Düffeldorf, dermalen in Erwitte wohnbaft, 2) Ehriftian Louis, ohne Gewerbe in 
Düffeldorf wohnhaft, 3) die Eheleute Karl Schirner, Mufiklebrer, und Yofephina Garharina Louis in Köln, 
und 4) Johann Franz Joſeph Wilmius, ohne Gewerbe, ebenfalls in Köln wohnhaft, foll 

am Dinstag den 16. Webruar 1836, 
Nachmittags 3 Uhr, vor bem Königlichen Friedensgerichte Nr. 1 zu Kölp, in beffen gewöbnlichem Sitzungs⸗ 
faale (Sternengaffe Nro. 25) dafelbit, das nachheichriebene, gegen die Eheleute Maternus Kaürgen, Ackers— 
mann und Wirtk, und Mechtildis Hochkirchen, beide in Rodenkirchen wohnbaft, als Schuldner in gericht⸗ 
lien Beichlag genommene, zu Köln, Gemeinde und Kreife gleihen Namens, auf der Severinftraße sub 
Mir. 22 gelegene Haus mit —8 für das von ben Extrahenten gemachte Erſtgebot von 2000 Thaler 
Preußiſch Courant öffentlich verfteigert und dem Meiſtbietenden zugeichlagen werden. 

Das fraglihe Haus, welches in Stein aufgeführt ift und fih in einem guten Zuflande befindet, hat 
ftraßenmärts jur Erde eine Thür und 2 Fenfter, im erſten Stod 2, im zweiten Stock 2 und im dritten 
Stod ebenfalls 2 Senfler, und ift das Day mit Schiefer bedeckt. Das Haus iſt ah ebener Erde etwa 
55 Fuß rheiniſch lang und 21 Buß breit. Hinter bem Haufe hefinder ſich ein dazu gehöriger Hofraum, 
welcher 18 Fuß Länge und 15 Fuß Breite bat, mit einem Negenfarg und gemeinibafriihen Brannen. — 
Das Ganze ift pro 1835 mir 4 Thlr. 5 Sgr. befteuert, und wird das Haus von dem Mentuer Johann 
Peter Bigenreuter, dem Holzmafler Beder, fobann dem Angeftelten Ihürmer und bem Schreiner Bernas 
dot miethweiſe bewohnt. 


Der vollitändige Auszug aus ber Steuerrolle, fo wie bie Kaufbebingungen, liegen auf der Gerichts— 
fchreiberei zur Einſicht offen. 


Köln, dem 17. October 1835. "Der Königl. Sriedensrichter, ge. F. W. Schmitz. 


Auf Betreiben der Ehelente Hermann Engels, Friedensriäter, und Sara Bock, meinbaft zu Elber⸗ 
feld, für fih und als Vormünder der Minderjährigen des zu Stegburg verftorbenen Rentners Zofue 
Abraham, fodann der großjährigen Kinder und Erben bes gedachten Joſue Abraham. namentlih: 1. 
Henriette Jofue, 2. David Joſue, beide Mentner, zu Siegburg wohnend, 3. Eheleute Levp Lob, Handels» 
mann, und Sephora Jofue, zu Mapen wohnhaft, ald Gläubiger, — wider die Wittme und Erben des zu 
Kreutznaaf, in der Gemeinde und Bürgermeifterei Wahlicheid, Friedensgerichtsbezirk Siegburg verlehter 
Müllers und Gutebefigers Johann Fiſcher, namentlih 1) Anna Ehriftina Klein, Wittwe von Johann 
Bifcher, Aderwirtbinn und Müllerinn, zu gedachtem Kreugnanf wohnend, 3. Heinrih Radermacher, Huf⸗ 
ſchmied, und deffen Ehefrau Maria Catharina Fiſcher, daſelbſt wohnend, 3. Gertrud Fiſcher, ledigen 
Standes und, ohne Gewerb, dafelbft wohnend, ald Schuldner, follen die nachbefchriebenen, in der Gemeinde 
Wahlſcheid, Bürgermeifterei gleichen Namens, und in der Gemeinde Hallberg, Bürgermeifterei Lohmar, 
ſammtlich im Friedensgerichtsbezirk Siegburg im Siegkrelſe gelegenen Immobilien, 


am Mittwoch den 9. März 1836, Vormittags 9 Uhr, 
in dem gewöhnlichen Gerichtsfigungsfanle hier am Marktplage, für die von den Gläubigerm gemachten 
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Erfigebote zum oͤffentlichen Verkaufe audgeftellt und dem Meiftbietenden befinitiv zugeſchlagen werden, 
naͤmlich: In der Gemeinde Wahlſcheid. 

1) Flur 4, Nro. 83 des Grundſtücks. Ein zu Kreutznaaf an dem Naafbach an ber Straße. nah 
Wablſcheid und Siegburg gelegenes Wohnhaus, zwei ragen hoch, in Bruchflein und Lehmfachwerk ers 
baut, mit einem Strohdache; baffelbe it 52 Fuß lanz und 29 Fuß breit, in der untern Etage befinden 
fi zwei Wohnftuben und eine Küche, in der obern 7 Zimmer und ein Gorrivor — in einem Theile dies 
fes Haufes befindet fih eine Delmühle, Gerftenmühle und Mahlmühle, unter dem Haufe it ein: gemölßter 
und ein Balkenkeller. Die Vorderfronte diefed Gebäudes hat zwei Eingangsihüren und 10 enfter; von 
ben Thüren führt eine zum Haufe, fie andere zur Mühle, — an der hintern Fronte find. 10 und an je 
tem Giebel 5 Benfter, — Neben biefem Hause befinden fih noch folgende dazu gebörige,Gebäude,..ale; 
a. eine Knobenmüble mit 8 Stampfern. und eine Obftpreife; b- ein Pferdes, Kuh⸗ und Schmweineflal‘; 
c. ein Schwein und Futterſtall; d) eine Obftdarre und ein TrodensOfen; e. eine Scheune mit Pferde 
Stallung. — Sämmtlide Mühlen werden von zwei oberfhlägigen Waſſerrädern in Betrieb geſetzt; über 
der Knochenmühle befinden fib 2 Zimmer und ein Speicher. Der Hofraum und Grund unter den Ge: 
bouden beträgt 122 Nuthen 80 Fuß Magdeburger Maaß und wird begränzt von franz. Peter Schönen 
berg, Meter Böttner und Eigenthum der Schuldner. Erfigebot 800 Thlr. 2) Blur 4, Neo, 85 des 
Grundftüds. 6 Nuthen 30 Fuß Hofraum dafelbft, neben Johann Böttner und ‚Eigentbum ber Schulk 
ner; zu 5 Ihle. 5) 8. 4, Rro. 54 des Grundſt. 120 Rathen 99 Fuß Holzuog hinterm Leiſenberg, 
beiderfeits von Gerhard Ehmig zu Grimberg begränztz zu 6 Ihlr. 4) Bl. 4, Nro. 58 des Grundft. 
5 Morgen 174 Ruthen 10 Fuß Aderland im Rothsberg, neben der Straße und Eigenthum der Schuld: 
ner; zu 84 Thlr. 65) Bl. 4, Nro. 59 des Grundſt. 1 Morgen 24 Ruthen 70 Buß Aderland daſelbſt, 
begränzt wie das vorige Stüd; zu 20 Ihr. 6) Fl. 4, N ro, 61 des Grundſt. 6 Morgen 60° Buß 
Ackerland daſelbſt, mit den, nämlichen Gränznachbaren; zu ‚40 Ihle. 7) Nro. 69 bed Grundft. 177 
Muthen 60 Fuß Wiefe im Ulmenauel, neben bem; Wege und dem Naafbache; zu 50 Thlr. 8) Nro. 78 
des Grundſt. 2 Morgen 115 Rutben 90 Fuß Wiefe in der Kreugnaaferwice, neben dem Muhlengrahen 
und dem Raafbache; zu 90 Ihlr. 9) Nro. 80 bes Grundft. 142 Nuthen 70 Fuß Wieſe dafelbfl, ner 
ken Vorigen; zu 36 Thlr. 10) Nro. 86 bes Grundft. 103 Ruthen 10 Buß arten neben Sobann 
Boͤttner und dem Naafbache; zu 26 Thlr. 11) Nro, 88 des Gruntit.- 69 Ruthen 10 Fuß Garten 
am Feinen Belschen, neben Jobann Böttner und Eigenthum der Schuldner; zu 20 Ahle, 12) Nro. 89 
des Grund. 11 Ruthen Weidenpflanzung daſelbſt, begränzt von Schuldner und dem Naafbache; zu 2 
Thlr. 13) Nro. 91 des Grundſt. 1 Morgen 41 Rüthen 40 Fuß Barıen bafelbft, neben Johann Sött⸗ 
ner und ber Strafe; zu 50 Thlr. 14) Fl. 4, Nro. 92 des Grundft, 1 Morgen 42 Nutben 60 Fuß 
Holzung dafelbft, neben der Straße und Eigenthum der Schuldner; zu 15 2hlr. 15) Pro, 9% bes 
Grundſt. 4 Morgen 79 Rutben Holjung oben bem Heinen Feldchen, begränzt wie vor; zu 60 Thlr. 
16) Nro. 95 des Grundſt. 140 Ruthen 80 Fuß Weidenpflanzung in der Kreutznaafer Gemeinde, an 
den Naafbach und anſchießende Vorbäupter; zu 14 Thlr. 17) Nro. 96 des Grundſt. 1Rutbe 70 Fuß 
Weidenpflan dung dafelbft; neben Johann Böttner u. dem Naafdach; zu 5 Sgr. 18) Nro. o8 des Grund, 
1 Morgen 5 Ruthen 60 Fuß Weidenpflanzung alldo, mit ben naͤmlichen Gränznadbarn; zu 25 Thle. 
18) Men, ande Glennd, 46 Mutben 70 Faß W.idenpflanzung ebenbafelöft, n:ben Johann, Börtnex 
und dem Naafbache; zu 6 Thlr. 20) Pro. 105 des Gruntft. 155 Ruthen 30 Faß Weidenpflanyung 
allda, neben Wimar Schneider zu Kreugbäushen und Vorhäupter; zu 10 Zhlr, 21) Pro. I11 Dis 
Grundſi. 1 Morgen 71 Rutben 90 Fuß Aderland aufm Heinen Feldchen neben Franz Peter Schönen 
berg und ber Strahe; zu 50 Thlr. 22) Nro. 114 bed Grundſt. 62 Nurhen 50 Fuß Weidenpflanzung 
Dinter dem Fleinen Felbchen, neben Schuldner und Johann Böttner; zu 6 Thlr. 23) Nro. 118 des 
Grundſt. 93 Nutden 50 Fuß Ackerland dafelbft, neben Fran, Peter Schörenberg und Schuldner; zu 
2 Ihe, 94) Mro. 119 des Grundſt. 1 Morgen 51 Nuthen 80 Fuß Weidenpflanzung allda, begränzt 
wie Vorige; zu 18 Ihr. 25) Nro. 120 des Grundſt. 63 Ruthen Ackerland, gelegen und begrängt 
wie Vorige; zu 5 Thlr. 26) Nro. 124 des Grundſt. 128 Ruthen 60 Fuß Ackerland an ber Leien— 
Bige, neben Fram Peter Schönenberg und Johann Böttner; zu 9 Thlr. 27) Pro. 151 des Grundſt. 
92 Ruthen 60 Faß Weidenpflanzung allda, neben Heinrich und Aro!ph Zimmermann zu Nöttgenz zu 
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6 ihlr. 28) Nro. 148 bes Grundſt. 59 Ruthen 80 Fuß Ackerland in der Rothlep, neben Adolph 
immermann und Johann Dietrid Moplobn; zu 5 Thlr. 29) Nro, 119 kıs Grundſt. 1 Morgen 96 
wre 10 Fuß Holzung dafelbft, neben Peter Zimmermann und Johann Dietrich Maplobn; ju 13 Iblr. 
30) Nro. 244 des Grundſt. 101 Ruthen 20 Fuß Muͤhlengraben, der Muͤhlengraben vieler Anſchießen⸗ 
den; zu 12 Thlr. 31) Flur 6, ro. 598 des Grundſt. 167 Ruthen 10 Fuß Aderland in ber Steis 
nenbige, neben Wimar Zimmermann ꝛc.; zu 15 Ih'r. 32) Niro. 599 des Grundſt. 62 Ruthen 30 Fuß 
Weidenpflanzung allda, neben Wimar- —— und Schuldner; zu 4 Thlr. 33) Nro. 6), tes 
Grundfl. IL Morgen 175 Nuthen 10 Foß Polzung im Rothsberg, neben Echulöner und dem Weg; 


zu 150 Xhlr, 
In der Semeinde Hallberg, 

34) Flur 1, Nro. 400 des Grundft. 27 Ruthen Holzung in der Bannwieſe, neben Wilhelm Zimmers 
mann und Peter Micbadh ; zu 2 Ihlr. 35) Flur 2, Miro. 164 des Grundſtücks. 26 Ruthen 50 Fuß 
Holjung oben im —— neben Peter Trecker und Johann Kellershohn; zu 2 Thlr. 36) Nro. 
169 des Grundſt. 179 Ruthen 90 Zuß Aderland in der mehrers Gemann, neben Johann Böttner und 
Peter Scönenberg; za 50 Ahlr. 37) Nro. 171 des Grundft, 3 Morgen 127 Ruthen 90 Fuß Aders 
land bdajeldft, neben Peter Schönenberg und der Strafe; zu 120 Thlr. 38) Nro. 172 des Grundſt. 
13 Ruthen 50- Fuß Holzung unten im Ungers, neben Johann Peter Klein und der Straße; zu 2 Ihlr, 
39) Nro. 174 Bed Grundit. 67 Ruthen 20 Fuß Holzung allda, neben Anton Kreuger und der Straße; 
zu 9 Ihlr. 405 Nro. 178 des Erundſt. 71 Ruthen Hplzung im Bonnerberg, neben eigener Wieſe der 
Schuldner und der Straße; zu 6 Ihlr. Al) Nro. 180 des Grundſt. 3% Ruthen 60 Buß Holzung 
allda, neben Peter Schönenberg und Johann Böttnerz zu 4 Thlr. 42) Nro. 182 bed Erundſt. 99 
Ruthen 20 Fuß Holzung daſelbſt, neben Anton Kreuger und der Stroße; zu 9 Ibhlr, 43) Nro. 187 
bes Erundit. 1 Morgen 44 Ruthen 90 Fuß Aderlaud im Steeggarten, neben Unten Kreuger und bem 
Naafbach; zu 30 Thir. 44) Nro. 188 des Grundfl. 6 Morgen 105 Ruthen 20 Zuß Aderland oben 
dem Ufergarten, neben Peter Schönenberg und der Straße; zu 200 Thlr. 45) Miro. 190 des Grundſt. 
170 Ruben 70 Fuß Holzung im jungen Holz, neben voriger Parzelle und dem Naafbach; zu 20 Ihlr, 
46) Nro. 209 des Grundit. 2 Morgen 57 Nuthen 50 Fuß Holjung allda, desgleichen und Peter Schis 
nenberg; ju 15 Tblr. 47) Nro. 21% des Grundſt. 82 Nuthen 40 Fuß NAderland auf dem Heeger, 
neben Johann Böttner und Anton reden; zu 24 Thlr. 48) Nro. 177 des Grundſt. 50 Ruthen 
Wieſe am Bonnerberg, neben cigenem Buſch der Schuldner und dem Aggerfluß; zu 2 Thlr. 

Die ſaͤmmtlichen Immobilien werden dermalen von den Schuldnern felbft benugt, und find pro 1835 
mit 11 Ihle. 14 Syr. 3 Pf. in ter Steuer angeichlagen. 
Der vollſtaͤndige Auszug aus ber Steuerrolfe, fo wie die Kaufbedingungen, find auf ber hiefigen Ger 
sichtefchreiberei zur Einſicht offen gelegt. 

Siegburg, den 13, November 1335, 

Der Sriebensrichter, Dr. und Math, (gej.) Lohauſen. 


Auf Anitehen des Nentners Johann Friedrich Wülfing, Jacobs Cohn in Eibe: feld — welcher für ges 
genwärtiges Verfahren Domizil bei den Gaſtgebern Geſchwiſter Windhoff dahier gemählt — follen am 
16. März künftigen Jahres, Morgens 10 Uhr vor dem Friedensgerichte zu Wipperfürth, in deſſen ges 
wöhnligem Sigungsfaale in dem Haufe unter Nummer 118 daſelbſt, die unten befhriebenen : 1) den Eher 
und Adersicuten Peter Johann Breidendah und Maria Elifaterh gehorne Bühler, früherhin Wittwe von 
Wilhelm Eberbirg, wohnhaft zu Poshof in ihren refpertiven Eigenihaften, der Ichteren nämlich für ſich 
und ald Huuptvormünderinn der mit ihrem ebengenannten erden Ehemann, Wilhelm Oberberg gezeugten 
noch minderjährigen Kinder, Anra Gertrud, Unna Maria, Wilhelm, Garl und Iberefia Oberberg, ders 
Peter Johann Breidenbach als angemdnetem Mitsormund; 2) dem Meter Oberberg, Aderemann zu Bauns 
bof, in feiner Eigenfihaft ald Gegenvormund über die ebengedachten Minterjährigen Oberberg; 3) dem 
Ackersmann Gaepar Oberberg zur Münte, für fih und als Hauptvormund des mit feiner verlebten Ehe⸗ 
frau Anna Catharina gebornen Berghaus, gezeugten minderjährigen Eohnes, Johann Wilhelm Oberberg ; 
4) dem Johann Chrift Oberberg, Aderdmann zur Münte, für fih und als Gegenvormund des ebenges 
nannten Johann Wilhelm Oberberg — zugehörigen, dem Ertrahenten Johann Friedrich Wülfing, Jacobs 
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Sohn verpfändeten, und am 23, vorigen Monats zu beffen Vortheil in Beſchlag genoninenen Immobilien 
auf den Grund ber beigejegten Erftgebote öffentlih zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zus 
aeihlagen werden. A. Ein zu Poshof, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis Wipperfürth gelegenes Gut 
welches von Jobann Breidenbach bewohnt und benugt wird. Daſſelbe enthält: 1) ein zmeiftöckhiges in 
Lehmfahmerf erbautes Wohnhaus mit Stroh gedeckt, sub Nummer 1245 2) eine Scheune sub Yilters 
A.; 5) 65 Rutben 50 Fuß Gebäudeplag und Hof; 4) 57 Ruthen 50 Fuß Garten, die Hofmwiche; 6) 
10 Ruthen 40 Buß Garten im Hofe Poshof; 6) 42 Ruthen 10 Fuß Garten daſelbſt; 7) 1 Morgen 
55 Ruthen Wieſe, die Daſſenbacher; 8) 1 Morgen 56 Nuthen Wieſe daſelbſt; 9) 1 Morgen 140 —* 
dito, die Hofwieſe; 10) 1 Morgen Wieſe daſelbſt; 11) 125 Ruthen 70 Fuß Wieſe, die Hagedornwieſe; 
12) 17 Morgen 151 Rutben Aderland, das Heidenland; 15) 4 Morgen dito dafelbftz 14) 60 Nuthen 
50 Buß Hütung, Hofmiefe; 15) 68 Nutben Holzung im Hofe Poshofz 16) 1 Morgen Holzurg. Tau⸗ 
fenborn; 17) 12 Morgen 10 Ruthen 10 Fuß dito, daſelbſt; 18) 25 Ruthen dito, die Hardt; 19)3 Mors 
en 119 Ruthen 25 Fuß dito aufm Posbof; 20) 19 Ruthen dito am Bannerhaufe; 21) 2 Morgen 62 

uthen 40 Fuß dito daſelbſt; 22) 1 Morgen 44 Ruthen 80 Fuß dito oben dem Kumpfen; 23) 3 
Morgen 9 Nuthen 50 Buß dito im Hemeperbagen; 24) 157 Ruthen 95 Fuß dito in der Bever; 
35) I Morgen 95 Ruthen 80 Fuß dito daſelbſt. r 

Auf diefes Gut werden 500 Thaler angeboten. 

B. Sin zu Deünte, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis Wipperfürth gelegened Gut, welches von 
Gaspar Oberberg bewohnt und benußt wird. Daſſelbe enthält: 1) ein einſtöck ges in Lebmfachwerk erbau⸗ 
tes Wohnhaus, mit Stroh gededt, unter Nummer 855 2) eine Scheune unter Littera A.; 3) 94 Ruthen 
Garten am Hauſe; 4) 47 Ruthen 45 Buß Garten, im Garten; 5) 52 Ruthen 90 Fuß Gebaͤudeplatz 
und Hofraum; 6) 1 Morgen Wieſe, Schaltewieſe; 7) 140 Ruthen 50 Fuß dito, daſeloſt; 8) 155 Ru— 
tben 5 Fuß Wieſe, die neue Wieſe; 9) 155 Ruthen 15 Fuß dito, Krautwieſe; 10) 76 Ruthen 60 Fuß 
dito, dafelbſt; 17) 176 Ruthen 45 Fuß dito, Feldwieſe; 12) 2 Morgen 13 Rutben 50 Fuß dito aufn 
Büichelchen, Kleereiefez -13) 1417 Ruthen 40 Fag Weide am Hauſe; 14) 8 Ruthen 20 Fuß Teih auf: 
der Müntes 15) 7 Morgen Aderland an der Schlade; 16) 19 Morgen 77 Ruthen 25 Fuß bito, daſelbſt; 
27) 1 Morgen 90 Ruthen dito, daſelbſtz 18) 6 Morgen 45 Ruthen 25 Buß bito, Pferdekamp; 19) 6 
Morgen 8 Ruthen 50 Fuß dito, Böſemoekken; 20) 2 Morgen 174 Ruthen 25 Fuß dito Aufn Koemers⸗ 
kamp; 2i) 1 Morgen 86 Ruthen dito dajelbit; 32) 48 Mutben 10 Fuß Buſch auf der Münte, aufm 
Säuren; 25) 2 Morgen 159 Nuten 50 Buß dito, grünen Sieper; 24) 75 Nutben 70 Fuß dito, da⸗ 
ſelbſt; 26) 1 Morgen 47 Ruthen 30.1 Fuß dito, daſelbſtz 26) 3 Morgen 145 Nuthen bito aufm 
Bülhelben; 27) 45 Ruthen 40 Fuß dito, ſchuale Streifen; 28) 6 Morgen 18 Nutben aufm Heidbuſch; 
39) 1 Morgen 91 Ruthen 25 Buß dito in. Hunken; 50) 5 Morgen 33 Nurben dito im den fangen 
Böden; 51) 1 Morgen 70 Ruthen 80 Fuß dito dajelbft, 

Auf dieſes Gut werden 600 Thaler angeboten. 

C. . Ein zu Baumdof, in der Gemeinde, Dürgermeifterei und Kreis Wipperfürth gelegemes Gut zum 
dritten: Iheile und mit Ausnahme ber in die Gemeinde Flosbach, Bürgermeifterei Klüppelterg überichießens 
den Parzellen, — welches, Gut von Chrift. Alfer und Merer Oberberg benukt wird. Daſſelbe enthalt a 
1) ein einſtoͤckiges, in Lehmfachwerk erbautes Wohndaus und mit Stroh gedeckt, mit Nro. 111 und 1125 
2) eine Scheune sub Lit. A. j 3) 121 Nuyiben 45 Fuß Obſtgarten am Hof; 4) 41 Ruthen Gebäudes 
grundflächez 5) 5 Rusben 90 Fuß bio; 6) 1 Morgen 59 Rutben 95 Fuß Wieſe, Heuwieſe; 7) 168 
Huthen 25 Fuß Ackerland am Hof; 8) 5 Morgen 66 Ruthen 50 Buß dito oberm Hof; 9) 5 Morgen 
116 Ruthen 40 Fuß dito aufm Steimel; 19) 148 Rutben 10 Fuß dito daſelbſt; 11) 122 Mutben 75 
Fuß Dolzung aufm Steimel; 12) 192 Ruben 75 Buß dito daſelbſt; 15) 1 Morgen 112 Nuthen 60 
Fuß dito -aufın Gleichen; 14) 2 Morgen 86 Nutben dito im Kotfiefen; 15) 1 Morgen 6 Rutben bite 
im oberſten Kottfiefen; 16) 47 Ruthen dito im Unterſten; 37) 29 Rutben 10 Fuß dito bajelbft; 18) 
35 Ruthen 30 Fuß dito im Hollberg; 19) 102 Ruthen 50 Fuß bito daſelbſt; 20) 1 Morgen Ar Ruthen 
95 Fuß dite im ber Lippe: 

Huf diefen Gutstheil werden 100 Thaler angeboten. 

Die vollfiändigen Auszüge aus der Steugrrolfe, wonach bezahlt werden. an Grundfteners von dem 
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Bunte sub A. 9 Thir. 9 Sgr. 11 Pf., von bem Gute sub B. 10 Thlr. 14 Sgr. 11 Pf., von bem Gut 
sub C. 5 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf, fo wie die Kaufbedingungen, hiegen zu Jedermanns Einſicht auf hieſiger 
Gerichtsſchreiberei offen. 

Wipperfürth, am 18, November 1855. . 
Der Friebendrichter (gez.) Dieftermeg. 

Huf Anftehen ded zum Armenrecht abmittirten, zu Küdekofen wohnenden Steinbrechers Michael NHein, 
wofuͤr bei dem zu Eitorf wohnenden Privater Franz Haufe Domizil gewählt ift, Tollen die nachverzeich⸗ 
neten, wider den zu Lüßgenauel wohnenden Aderer Johann Hohnrath in Befchlag genommenen, in.der 
Gemeinde Merten, Bürgermeifterei Eitorf, im Sicnfreife, gelegenen Immobilien, am. Donnerstag ben 28. 
Zanuar 1856, Morgens 10 Uhr, in dem ordentlichen Gerichtslocale bierfelbft, öffentlih zum Verkaufe 
ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben, nämlich: 

A. Aderland 

1) 50’Rutbhen 50 Fuß auf der Röppe oben Heiner Zimmermann zu beiden Seiten, aufgeführt in 
der Mutterrolle Art. 174 Neo. 131 des Grundſtücks; Erſtgebot 1 Ihlr. 2) 156 Nutben unterm Hof 
neben Ghriftian Halft und Heinrih Müller Wittwe und die Straße, Nero. 240 der Mutterrolle; 
u 20 Thlr. 3) 65 Nutben 50 Fuß aufın Teich neben Theodor Knücken Erben und Peter Wilhelm 
—* Mro. 283 der Mutterrolle; zu 8 Thlr. 4) 89 Ruthen aufm Heegen neben Heinrich Käufer 
und Peter Wilhelm Schiefen, aufgeführt unter Nro. 371 der Mutterrofle; zu 5 Ihlr. 5) 60 Rus 
then 90 Fuß aufm Lüggemaueler Feld neben Heinrib Müller Witime und Anng Maria Bourausl, 
Mro. 439; zu A Thlr. 6) 68 Ruthen 20 Fuß daſelbſt unter Mathias Bourauel und Anna Maria 
Bourauel, Nro, 4435 zu 5 Thlr. 

B Wiefem 


7) 35 Nutben 40 Buß oben auf dem Büchengrind, „»ben Anton Kremer und Knücken Gerbarb Erz, 
ben, Rro. 1 des Grunpftüds; zu 2 Thlr. 8) 127 Ruben 80 Fuß daſelbſt, neben Chriſtian Halft zu 
beiden Seiten, Nro. 12 der Mutterrolle; zu 8 Thir. 9) 1 Morgen 19 Ruthen 80 Fuß unten auf .bies 
fem Büchen grind, neben Heinrib Bergmann und Vorhäupter, Nro. 1815 zu [5 Thle. .10) 27, Ruthen 
80 Fuß Wieſen unten auf dem Kleinftein neben Johann Gerlach und Meiner Zimmermann, Pro, 1845 
zu 2 Thlr. 11) 24 Mutben 40 Fuß auf dem Weierhoff neben Godfricd Dohrmann und Peter Wilhelm 
Bourauel, Nr. 2265 zu 2 Thlr. 12) 5 Rutben Baumwieſe im Berg, neben Anton Zolper und Peter 
Wilhelm Bourauel, Piro. 3795 zu 1 Zble. 15) 11 Ruthen 40 Fuß Wieſe aufm Miütklgeind, neben 
Ghrift Halft und Peter Wilhelm Bourauel, Pro. 356; zu 1 Thle, 14) 34 Rutben 80 Fuß bajelbit, 
neben Chrift Halft und Peter Sauer, Nro. 354; zu 3 Thlr. 15) 68 Ruthen 50 Buß in Gertger⸗Berg 
neben Mathias Bourauel und Perer Wilhelm Zolper, Nro. 40%; zu 2 Thlr. 46) 7 Muthen 50 Fuß 
Baumwieje im Krautgarten, neben Mathias Bourauel und Peter Wilhelm Bourauel, Nro. 404; zu 1 Ihlr, 

— Be müle:Gartenm 
17) 72 Nuthen 20 Fuß im Garten Dee Quad und Peter Wilhelm Zolper, Nro, 425. - 
. olzung. 

18) 26 Nutben 90 Buß Weidenpflanzung am — Pfuhl neben Jedocus Quadt und dem Siege 
fluſſe, Rro. 28; Erſtgebot auf dieſe und vorige Parzelle 2 Thir. 19) 46 Ruthen 40 Fuß Holzung im 
Eſſelsberg, neben Peter Sauer und Eugelbert Aldenboven, Nro. 26; Erſtgebot 1 Thle. 20) 30 Ruthen 
50 Fuß daſelbſt neben Engelbert Siegmund und Fürſt von Hapfeld, Nro. 50; zu 5 Sgr. 21) 110 
Nutben 60 Fuß auf der langen Hardt, neben Jacob Gaflrih und Franz Joſeph Berantann, Nro. 255 
zu 15 Sar. 22) 2 Morgen 70 Nuthen 40 Fuß im Bücherberg, neben Fürſt von Hapfelb und Theodor 
Knüden Erben, Nro. 49; zu 8 Thlr. 23) 46 Ruthen 40 Buß daſelbſt, neben Theodor Knücken Erben 
beiderfeite, Nro. 525 zu 5 Sgr. 24) 1 Morgen 105 Ruthen 20 Fuß dafelbft, neben Chriſt Halft und 
Sacob Gaſtrich, Nro. 58; zu 2 Thlr. 25) 69 Ruthen 70 Fuß daſelbſt, neben Fürſt von Hatzfeld und 
Borbäupter, Niro. 645 zu 5 Ser. 26) 5 Morgen 126 Mutben 60 Fuß auf der Lep, neben Heinrich 
Käufer und Mathias Dohrmann, unter Nro. 1955 zu 8 Thlr. 27) 179 Rothen 60 Fuß auf. der Nürfch, 
neben Peter Wilhelm Zoiper und Jodocus Quadt, Nro. 92; zu 15 Sgr. 23) 117 Ruthen 90 Buß im 
Närſchberg, neben Jobann Peter Echiefen Wirtwe und dem Feldweg, Nro. 1105 zu 5 Sgr. 29) 70 
Rulthen 50 Fuß im Knippesberg, neben Philip Schiefen und Zrathias Bourauel, Nro, 1125 zu 1 Ihlr, 
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50) 98 Muthen 80 Fuß im Lüggenaueler Weingarten neben Chriſt Lomberg und Gerhard Bourauel, N ro, 
494; zu 10 Sgr. 31) 18 Ruthen 80 Fuß daſelbſt, neben Peter Wilhelm Zolper und Heinrich Kubl, 
Nro. 2155 Erfigebot 5 Sgr. 32) 8 Morgen 169 Ruthen Weitenholz auf den Steinen, neben Mathias 
Bourauel und der Sieg, Nro. 301; zu 20 Thlr. 35) 34 Nuthen 60 Fuß Holzung im Effelsberg, nes 
ben CHrift Halft und Engelbert Aldenhoven, Nro. 3025 zju 10 Sgr. 34) 25 Rutben 70 Fuß aufm 
Heegen, neben Heinrich Käufer und Peter Wilhelm Schiefen, Niro. 372; zu 5 Sgr. 35) 2 Morgen 2 
Ruthen 70 Zuß am SHeifelfiefen, neben zn Hönfcheid und Jacob Gaftrih, Nro, 1855 zu 2 Ahle, 
Z. ütungem 
36) 1 Morgen 128 Ruthen 10 Fuß unten auf dem Büchengrind, neben Mathias Waltgenbach und 
Chrift Halft, Nro, 1785 zu 5 Thlr. : ? a 
F. Hofraum 
37) 6 Ruthen 10 Fuß im Hofe Lügaenauel, neben Heinrich Müller Wittwe und die Etrafße, Nro, 
258; 10 Sgr. 538) 8 Nuthen 80 Fuß im Bücherhoff, neben Peter Sauer auf beiden Seiten, Nro, 3165 


Erftgebot 5 Sgr. 
G. Gebäulidfeiten ; 

39) Ein Haus mit Haueplatz im Hofe Püsgenaucl neben Heinrih Käufer und die Straße, baltend 
an Flächenraum 8 Nuthen 50 Fuß, aufgeführt unter Nro. 255. Das Haus enthält zugleich eine 
Scheune und ein Fenſter im Erdgeſcheß. Eingangsthür und Scheunenthor fird an-der hintern Seite; es 
ift in Holz uud Lehm erbaut und mit Stroh gededtz zu 20 Thlr. .40) Ein dito in Lehm und Holy 
erhautes, mit Stroh gedecktes Haus, woran eine Cingangetbüre und im Erdgeſcheß zwei Fenſter befindlich 
find; gerade vor dem Haufe befindet fih eine Scheune mit Pferdss und Kubitall, —— iſt ebenfalls in 
Holz und Lehm erbaut und mit Stroh gedeckt. Sammiliches iſt begränzt von Peter Wilhelm Zolper 
und bir Straße, und ift in der Mutterrolle unter Nro, 271 aufgeführt, haltend an Flächenraum 35 Rus 
ihen 70 Buß; zu 15 Ihlr, —— 

Der vollſtaͤndige Auszug aus ber Steuerrolle, wonach bie vorſtehenden Immobilien pro 1835 mit 
einer Steuerquote von 6 Thlr. 13 Sgr. belaftet find, ift nebſt den Käufbedingungen auf der Gerichtss, 


ſchreiberei des biefigen Friedensgerichts einzuſehen. 
Der Friedensrichter, Mepber g. 


> 


Eitorf, den 28, Auguſt 1835. 





Auf Anftchen des im Köln wohnenden Kaufmannes Everhard Joſeph Wendels, fol 

am Dinstag den 5. April 18536, 
Nachmittags 3 Uhr vor dem Königlichen Friedensgeriht Nro. 1 zu Köln, in beffen gewöhnlichen Sitzungs⸗ 
faale, Sternengaffe Nro. 25 bafelbft, das nachbefchriebene, gegen die Eheleute Heinrich Junck, Bierbrauer 
und Branntweinbrenner, und Gertrud Ippendorf, beide in Köln wohnhaft, als Schuldner in gerichtlichen 
Beichlag genommene, zu Köln, Gemeinde und Kreife gleichen Namens in ber Follerſtraße, alte Nr. 861, 
neue Nro, 10. gelegene Haus mit Zubehör und Hintergebäude, fammt ten barin befindlichen  fupfernen 
Braus und BranntweindsKeffeln und allen übrigen Brauutenfilien, für das von dem Ertrahenten gemadte 
Erſtgebot von 1200 Thlr. Preuß. Cour. öffentlich verfleigert und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben, 

Das fragfiche Haus hat einen fteinernen Giebel und einen gewölbten Keller, fodann flraßenwärtd an 
der Erde eine Ihüre und 3 Fenfter, im erften Stod 6 Fenfler, ferner auf dem erften Epeicher 3 Fenſter 
und auf bem zmeiten Speicher ein Fenſter; dad Dad iſt mit Schiefer gededt. "Hinter dem vorgedachten 
Haufe ift der Steinweg und ein Brunnen mit Pumpe, fo wie auch ein Negenfarg, ferner ein Hinterges 
bäube, welches theils mit Schiefer und theils mir Pfannen gedeckt it, und ein dabei gelegener Garten. 

Das Ganze hat einen Flächeninhalt von 18 Ruthen 50 Fuß, und wird von den Schuldnern, Eheleus 
ten Zund ſelbſt bewohnt und relp. benußt. 

Der vollſtandige Auszug aus der Steuerrolle, wonach das vorgebachte Haus mit Zubehör pro 1855 
mit 6 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. beſteuert iſt, fo wie die Kaufbebingungen liegen auf der Gerichtsſchreiberei zur 
Einfiht offen. 

Köln, ten 9, December 1855, Der Koͤnigliche Friedensrichter, F. W. Shmig. 
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Auf ben Antrag des Kaufmanns Kerrn Jobann Gottlieb Halbach in Nemfcheid, Bürgermeifierei 
gleichen Namens, Kreis Lennep, welder feinen Wohnfig bei Herrn Notar Wilhelm Neufb in Gummerds 
bach wählt, follen bie gegen beffen Schuldner, den Arfersmann Heinrih Viebahn, wohnhaft in Frömmerd« 
bach, Bürgermeifterei und Kreis Gummersbah, in Beſchlag genommenen, dem mehrgedachten Schuldner 
zugehörigen, in und hei Frömmersbach, Bürgermeifterei und Kreis Gummersbad, Regierungsbezirk Köln 
gelegenen, und pro 1835 mit 6 Thlr. 21 Sgr. beſteuerten Immobilien, am 


Donnerstag ben 7. April 1856, Nachmittags 5 Uhr, 


In dem gewöhnlichen Sigungsfaale des biefigen Fricdensgerichts, für das von bem erirahirenden Gläubiger 
gethane Erſtgebot von 200 Ahle, auf das ganze Gut, öffentlih zum Verkauf ausgeftelt und dem Letzt⸗ 
bietenden zugefchlagen werben. 

Diefe Immobilien beftehen aus folgenden Stüden: I) Ein Wohnhaus nebft Wirthihafts-Gebäuden; 
2) 80 Ruthen —— und Hof: 3) 25Y, Ruthe Garten im. Breitenacker; 4) 8. Ruthe 
Garten aufm Zaunboͤfer 5) 2 Morgen 92 Rathen Aderland unten am Buchbagen; 6) 113, Ruthe 
Ackerland hinten dafelbft; 7) 107 /, Rathe Aderland aufm Kämpchen; 8) 1 Morgen 106 Rutben Acker⸗ 
land im Breitenader; 9) 146%, Ruthe Aderland am Kerbel; 10) 2 Morgen 132 Ruthen Aderland aufm 
Kerbel; 11) 1 Morgen 10 Ruthen Aderland auf der Höh; 12) 27 Ruthen Wieſe aufm Zaunbofe; 13) 
27. Rutben dito unten daſelbſt; 14) 6 Ruthen Wieſe am Gattenteih, der Bleihplag; 15) 447, Ruthe 
dito aufm Wieshen; 16) 8%, Ruthe bito auf ber oberften Kampwies; 17) 43 Ruthen bito in. ber Sons 
nenbergswies; 18) 87 Rutben Schlagbufh am Haushofe; 19) 1 Morgen 74 Ruthen dito oberm Bichen⸗ 
bofe; 20) 4 Morgen 117%, Rutben dito hinten im Buchbagen; 21) 94 Rurben Schlagbufb vorn im 
Stettenhagen; 22) 69 Ruthen Schlagbufh oberm Rode; 25)1 Morgen 82 Ruthen biro im Hühnernefie; 
24) 116 Ruthen dito an vorigem Bufde; 25) 84 /, Ruihe dito dafelbft unten; 26) 42 Ruthen dito am 
vorigen Buſchez 27) 64 Ru:hen dito in der Kottersbillen; 23) 2 Morgen 4 Rutbe bito aufm Rode 
Lande; 29) 4 Morgen 438 Ruthen bito hinterm Müllenhagen; 50) 5 Morgen 144 Ruthen bito vorn 
auf der Meine; 54) 78”, Ruthen dito hintern Könizs: Bäumen; 52) A1 "7, Ruthe bito in den Könige: 
Bäumen; 35) 84 Mutben dito aufm Hohenborn; 34) 68 Nutben Schlagbuſch, ebendaſelbſt; 55) 148 
Nutben- dito auf der Höh am Land; 36) 46 Y, Muthe dito im Eichenhofe; 37) 16 Nuthen dito aufm 
Zaunbofe; 58) 40 Ruthen dito, der halbe Gattenteih; 39) 44 Ruthen dito oberm Gichenhofe: 

Der vohftändige Auszug aus der GrundfteuersMutterrofe nebft den Kaufbedingungen, find auf ber 
Gerichtsſchreiberei des biefigen Friedensgerichts einzuſehen. 

Gummersbach, den 8, December 1855. Der Friebensrichter, gez. Pollmann. 


Auf Anfteben des Hier in Köln wohnenden Nentners Johann Jacob Schlebuſch, in feiner Eigenfchaft 
ald Rendant ber biefigen Hoben Dompfarrfirche, fol den 29. März 1836, Vormittags 11 Uhr in bem 
Sricdenegerichtölofale, ‚Sternengaffe Nro. 25 dahier, das der Wittwe von Peter Montag, Sibilla gehorne 
Nemig, ohne Gewerbe hjerfelbft wohnhaft, und ihrem minorennen von ihr hevormundeten Gobne, Heinz 
rid Joſeph Montag zugehörige, von ihnen felbft und den Miethern Johann Effer und der Wittwe Thiel 
bewohnte, dahier in der Möhrergaffe Nro. 135 auf einem Flächenraume von .2 NRuthen 80 Buß gelegene, 
zweiftöcdige und ausweiſe des auf ber Gerichtsichreiberei zur Einſicht offen liegenden Auszugs aus ber 
Mutterrolle mit 5 Ihlr, 13 Sgr. 7 Pf. Pr, Cour. befteuerte Haus, enthaltend einen Keller, Hausflur, 
6 Zimmer, 2 Speicher, für das Erftgebot von 700 Thlrn, unter. ben ebenfo einzufehenden Bedingungen 
zum Berfaufe öffentlih ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 

Köln, den 5, December 1835. Der Königliche Friedensrichter, gez. Schirmer, 


Derfaufg: Anzeige 
Auf ben Grund zweier vom Königlihen Landgericht zu Köln am 9. März und 4. Mai Taufenden 
Jabrs in Iheilungsfasen der Erben Friedrih Pauberg erlaffenen Urtheile, und auf Anftehen biefer Ers 
ben, als: 1) Ebelcute Caspar Heinrih Wehner, Hammerſchmidt, und Briederifa Pattberg, wohnhaft zu 
Bößripper, Bürgermeifterei Wipperfürth, 2) Ebeleute Friedrich Wilbelm Wehner, NMeidemeifter, und Wils 
belmina Patiberg, mohnhaft zu Claswipper, Bürgermeifterei Wipperfürth, 3) Eheleute Adam Bergmann, 
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Schreiner, und Eliſabeth geborne Lausberg, auch Adersleute zu Micberennepe, Bürgermeifterei Halvar, 4) 
Eheleute Chriſtoph Ciever und Gertrud Lausberg, Adersleute zu Halverfcheid, Bürgermeifterei Halvenz 5) 
Ehe⸗ und Adersleute Johann Wilhelm Eider, und Maria Catharina Lausberg zu Eichen, Bürgermeifterei 
Halver, 6) Caspar Heinrib Lausberg, Adersmann zu Borbucen, Bürgermeijterei Wipperfürtb, 7) Johann 
Adolph Vahlefeld, Adersmann zu Hinüber, Bürgermeifterei Rade vorm Wald, in feiner Eigenſchaft als 
Vormund über die Minderjährigen, Gefchmwifter Ferdinand Hinüber, Sattlerlehrling zu Hagen, und Lifette 
Hinüber ohne Gemwerb zu Halver, Thellungsfläger, vertreten durch Herrn AdvofatsAnwalt Court zu Köln, 
8) Friedrih Böswipper, Taglöbner zu Ronſahl, Bürgermeifterei Meinerzhagen, 9) Johann Peter Böswips 
per, Fuhrmann zu Nönfapl, 10) Elifaberh Boswipper, ohne Gewerb zu Mönfahl, und 11) ber vorgedädte 
Johann Peter Böswipper, ald Hauptvormund, und Peter Haafe, Ackersmann zu Rönfahl, als Mitvormund 
über die minderjährigen Geſchwiſter, Gertrud, obre Gewerb zu Nönfahl, Wilhelm, Soldat zu Düffeldorf, 
Leopold, Kleidermaherlehrling zu Ronsdorf, Henriette und Louiſe Bögwipper, beide ohne Gewerb zu Nöns 
fahl, Theilunasbeklagte, vertreten burd ben Herrn Advokat-Anwalt Nüdel IL, fol das dieſen Theilungss 
klaͤgern und Beflagten, als InteftatsErben, des obengedachten Friedrih Pattberg gemeinihaftlich zugebö— 
rige, zw genanntem Glaswipper gelegene, und zu 1840 Thlr. 5 Sur. 1 Pf. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzte 
Gut, beflehend : 1) in der jüblihen Hälfte des mit dem genannten Friedrich Wilhelm Wehner unter eis 
nem Dache befindlihen Wohnhauſes nebft der öftlihen Hälfte ber Scheune und der ungetheilten Hälfte 
eines Fleinen Nebengebäudes, 2) in 29 Ruthen Hofraum, 3) in 20 Rutben Garten, in 15 Morgen 15% 
Muthen Aderland, 5) in 12 Morgen 34 Ruthen Wieſen, und 6) in 35 Morgen 9 Ruthen Holyung, Pr. 
Maaß, am Donnerstag und Freitag ben 14. und 15. Januar nächſtkünftigen Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
in der Wohnung bes gedachten Briedrih Wilbelm Wehner zu Claswipper durch den unterzeichneten, vom 
Königlihen Landgeribt zu Köln hierzu committirten, zu Lindlar wohnenden Notar, wobei die Abſchätzung 
und Verfaufsbedingungen zur Einfiht offen liegen, zuerft parzellenweife und demnächſt im Ganzen zum 
definitiven Verkauf ausgeftellt werden. 
Lindlar, am 12. November 1836. (Unterz.) 9 D. Zimmermann, Notar, 


Befanntmadung. : 
Der Ackersmann Johann Trimborn zu Buſchhoven bat erflärt, mit feinen, von feinem verflorsenen 
Bater Gottfried Trimborn in der Bergiſchen Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft verficherten Gehäulichkeiten, als: 
feinem Wohnhaus in Bufchhoven unter Nro, 60 gelegenen, mit der Scheune sub Litt, A. 
dem Stalle sub Litt. B. j 
und dem Stalle sub Litt. C. 
aus berfelben auszutreten. — 
Ich mache dieſes dem Reglement zufolge bierdurch bekannt, damit jeder, ber. bei dieſem Austritte bes 
theiligt und einen Einſpruch dagegen machen zu koͤnnen glaubt, ſich innerhalb 4 Wochen bei mir melden könne, 
Ludendorf, den 8, December 1835, Der Bürgermeifter von Ollheim, @, Bogen, 


Die Einwohner 
1) Arnold Command Nr. 49 zu Kirchherten, 
2) Peter Goͤbbels Nr. 158 dafelbit, 
5) Peter Simon Schopen Nr. 84 dafelbft, und 
4) Würib Peter Janſen Nr. 29 bafelbit, 
baben den Austritt ihrer fämmtlichen hierfeldft gelegenen Gebaͤulichkeiten aus- ber: Bergifchen Feuer⸗Ver⸗ 
ſicheru ngs⸗Anſtalt bei mir angemeldet, 
Es wird dieſes der Vorichrift gemäß Hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Kirchherten, den 45. December 1335. Der Bürgermeifter zu Püg, von Gartzen. 
Der Echiffer Michael Klein zu Königswinter bat die Lölhung feines Wohnhauſes und Hinterge 
bäube, unter N ro. 72 hier gelegen, aus ber Bergiihen Brand⸗Aſſekuranz angemeldet; biefelben find zu 
1770 Thlr. verfichert. 
Diejenigen, fo gerechte Einfprüche gegen biefe Löfhung zu haben vermeinen, wollen ſolche binnen ſechs 
Wochen dem hieſigen Bürgermeifteramte vorbringen. 
Königswinter, dem 15. December 1835, Der Dürgermeifter, Bälle, 
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Amtsblatt 


der Königliben Regierung su Köln. 


— ua na — — — — 


Stuͤck 52. 
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Dinstag, den 29. December 1835. 





Bekanntmachuag. 


Auf den Grund der mit der Herzogl. Naſſauiſchen Regierung fortgeſetzten Verhandlungen 
über den Anſchluß der Herzoglichen Lande an den Zollverein, und nah Maßgabe der für dies 
fen Zweck von Seiten der Herzogl. Negierung durch die fon im Monat Auguft d. 3. ers 
folgte Einführung einer dem Vereins-Zolltarif in allen weſentlichen Punkten entfprechenden 
proviforiihen Zollrolle getroffenen Vorbereitungen, ift mit der gedachten Negierung die weitere 
Vereinbarung dahin getroffen, daß diejenigen Beichränfungen des gegenfeitigen Verkehrs, welche 
nad ber Befanntmadhung vom 27. Auguft d. J. in Bezug auf die vom zollfreien Uebergange 
ausgeſchloſſenen, ingleichen wegen der nur gegen obrigkeitlih beglaubigte Urſprungs-Zeug niſſe 
frei bleibenden Gegenflände angeordnet find, vom 1. Sanuar F J. ab wegfallen follen, mithin 
von obengedachtem Zeitpunkt ab ber gegenfeitig abgabenfreie Verkehr zwiſchen den Königlich 
Preußiſchen und Herzoglich Naſſauiſchen Landen, mit alleiniger Ausnahme dee Kechfatzes, vır 
Spielfarten und ber einer Auegleihungss-Ahgabe unterliegenden Gegenftände eintreten wird. 


Es bleibt daher vom 4. Januar ab nur die Einfuhr des Salzes und der Spielfarten - 


aus dem Herzogthum Naffau nah den Königlich Preußiſchen Landen unter ben geſetzlich anges 
drohten Strafen verboten, jo wie umgefehrt auch bie Einfuhr beider chen genannter Artikel 
aus den Königl, Preußiſchen Landen nah bem Herzogthum Naffau unterfagt ift. 


Die Ausgleihungsiteuer ift beim Uebergange aus bem Herzogthum Naffau nah ben 
Königliip Vreußiihen Landen von folgenden Gegenftänden zu entrichten : 
vom Bier mit 7 Sgr. 6 Pf. vom Gentner; 
vom Branntwein mit 5 Rthlr. für bie Ohm zu 120 Quart bei 50 %, Alfohols 
flärfe nah Tralles; 
von — und — mit 20 Sgr. vom Centner; 
vom Traubenmoſt mit 20 Sgr. 
vom Wein mit.» » » 25 4 für den Centner, 


Die der Nusgleihungsfteuer unterliegenden Gegenftände dürfen, vorbehaltlich ber hierüber 
zu nemärtigenden meitern Bekanntmachung nur auf denjenigen Straßen aus dem Herzoglich 
Haffauiſchen in das Königlich Preußiſche Gebiet übergehen, an melden fih Preußiſche Haupts 
Zolämter oder NebensFollämter I. Klaffe befinden, bei welchen Iegteren bie Anmeldung und 
Berfteuerung der fragliben Gegenftände erfolgen muß. 

Eine Ausgleichungöſteuer von diefen oder andern Gegenftänden beim Lebergange aus den 
Königlich Preußiihen Landen nah dem Herzogtbum Naffau findet nicht Statt, 

Bei bem Transporte derjenigen Waaren, welche nach ber Verordnung vom 19. November 
1824 ber Teansport-Controlle im Binnenlande unterliegen, find die Borfchriften jener Verord⸗ 
rung auch für dergleichen aus dem Herzoglih Naſſauiſchen in das Königlih Preußiſche Land 
übergehente Wuaren zu beachten, 


Nro. 815, 


Bıldräns 
tungen bes 
jellfeeien 
Verkehro 
mit dem Her⸗ 
zogthum 
Naſſau. 


Nro. 814. 


Nro. 815, 


Wahlen ber 
Abgeordnne; 
ten für ben 
Übrinifchen 
Provinzlals 
Landtag. 


Nro. 816. 


U ſprungs⸗ 
Certificate 
für die nad 
Batadia zu 
verſendenden 
Waaren. 


BD. 18327. 
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Die Transporte von ſolchen ausländifhen Waaren, auf welchen noch ein Zollanſpruch 
baftet, bleiben beim Eingang aus den Naffauifhen Landen und beim Ausgang dahin an bie 
Einhaltung der bisherigen Zollftraßen und an die Meldung bei den Fompetenten Zollftellen ges 
bunden, welche legtere wegen der zollamtlichen Behandlung dieſer Waaren von Seiten der Kös 
niglihen ProvinzialsSteuersDireftionen zu Köln und zu Münfter mit der erforderlichen Ins 
ftruftion werden verjehen werben. 

Berlin, den 20, December 1855, 

Finanz⸗Miniſterium. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Koniglichen Finanz⸗Miniſterii vom 20, 
d. M., den Verkehr mit dem Herzogthum Naffau vom 1. Januar k. J. ab, betreffend, wirb 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach der Verordnung des Herzoglih Naffauis 
ſchen Staatsminifterii vom 18. d. M, diejenigen Frachtbriefe, welche, zufolge der binfichts der 
Waaren⸗Controlle im Innern getroffenen vorläufigen Anordnungen, über die aus dem Herzogs 
tbum nach dem Bereinsgebiet übergebenden controllpflichtigen Waaren (baummollene Stubls 
waaren und baummollene mit Seide oder Wolle gemifchte Zeuge und Tabaf in Mengen von 
mehr als einem halben Gentner, Kaffee und Zuder von einem viertel Gentner, Wein und 
Branntwein in Qunantitäten von mehr als einer halben Ohm) auszuftellen und von den Hers 
jeglichen Stadts und Oberfcultheißen und Recepturſtellen unter Beidrückung des Dienftiiegels 
zu vifiren find, bei dem Eintritt in das angrängenbe Vereinsgebiet der betreffenden Zolſtelle 
vorgezeigt werden ſollen. Die biesfeitigen an der Gränze gelegenen Zoll⸗-Aemter werden die 
ihnen folchergeftalt zu präfentirenden Frachtbriefe mit ihrem Viſa ihrerfeits verfehen.; 

Köln, den 22, December 1855. 
Der Geheime a zig - ProvinzialsSteuersDireftor, 

v. üß. 


Nah dem $. 23 bes Geleges vom 27. März 1824” fheiden die,im Jahre 1829 für den 
Rbeiniſchen Provinzial:tandtag ermählten Abgeordneten und Stellvertreter aus, und find daher 
zum Erfag ſowohl diefer, als auch derjenigen fpäter gewählten Abgeordneten und Stellvertreter, 
welche aus andern Gründen ausgefchieden, neue Wahlen nöthig‘, deren Abhaltung ih heute 
angeorbnet babe. = 

Indem ich diefes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, lade ih fämmtlihe Wahls 
und Stimmfäbige ver Provinz ein, fich zeitig mit ben Beweisſtücken ihrer Qualififation zu 
— und ſich damit bei der Wahl, deren Ori und Tag näher beſtimmt werden wird, eins 
ufinden, 

: Coblenz, den 24, December 1835. 
Der Ober Präfident ber Rheinprovinz, Bodelſchwingb. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlihen Regierung. 


Da, wenn die Urfprungs-Beicheinigungen, mit melden bie nah Batavia zu verſendenden 
wollenen und baumwollenen Manufaktur⸗Waaren verſehen ſein müſſen, an Uaformlichkeiten 
leiden, dies nach der dort beſtehenden Verordnung die Konfiskation ſolcher Waaren leicht zur 
Folge haben kann, ſo hat ſich der Königliche Geſandte im Haag veranlaßt geſehen, von dem 
Koniglichen Niederländiichen Miniſterio Auskunft zu begehren über die Bedingungen, welche zur 
Bältigfeit einer Urforungs»Befcheinigung erforberlih find, und darauf unterm 2, d. M. zur 
Antwort erhalten, daß man am gewiffeften allen Weiterungen begegnen werde, wenn dergleichen 
Gertificate der Generals Verwaltung des nationalen Gewerbfleißes im Haag (van de nationale 
nyverheid) zusor zum Viſa vorgelegt werben. i 

In Gemäßheit Verfügung des Königlichen Nheiniihen ObersPräfibii fegen wir bad nach 
Batavia mit vorgedachten Waaren Handel treibende Publikum hievon in Kenntniß. 

Köln, ben 24, December 1835. 


— 
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Die durch verſchiedene Öffentliche Blätter auf ben 29. December c. angekündigte Ders Nro, 817, 


äußerung der Düringerfhen Kurgebäude mit Garten und Zubehör zu Wiesbaden, mits 
telft fogenannter Actien & 7 Gulden oder 4 Xhaler, ift unverkennbar eine Güterslotterie, 
wozu bie Loofe unter dem Namen von Actien ausgegeben werben, bie aber ungeachter biefer 
täufchenden Einkleidung in die Kategorie ber durch die Allerhöchſte KabinetssDrdre vom 7, 
Dezember 1816 verbotenen Ausipielungen gehört. 

Wir fehen uns daher veranlaßt, die Einwohner des bieffeitigen Bezirfs vor einer Betheis 
ligung an der erwähnten Veräußerung, fei es durch den Debit oder den Anfauf von Xctien, 
zu warnen und die Polizei⸗Behörden anzumeilen, auf etwaige Hebertretungen forgfältig zu achten, 

Köln, ben 22, December 1835. 





Bekanntmachungen anderer Behdrden. 


In der Naht vom 18. auf ben 419. d. M. find aus einer hiefigen Wohnung mittelft 
Einbruchs und Einfteigens unter andern folgende Gegenftände geftohlen worden: 

1) Ein Ieinener Beutel, worin 153 Mthlr. 22 Sgr. in Kaffen-Anmweilungen und verſchie⸗ 
denen anderen Münzforten enthalten waren; 2) ein boppeltes Fernglas mit/goldener Einfaſſung 
und in ‚einen goldenen Behälter ſich einichiebendz;z 3) zwei goldene Pertichaften mit rothen 
Steinden; 4) ein goldener Ring mit einem großen Diamanten, welder mit noch 8 Heinen 
Diamanten eingefaßt iſt; 5) ein Meines filbernes Pfeifchen zum Gebrauche beim Lerchenfang; 
6) eine goldene Repetiruhr mit golbner Kette und goldnem Sclüffel in der Form eines 
Schloßihlüffele. Im Innern der Uhr befindet fich der Name bed Verfertigerd „Cuny a 
Paris‘; die Ziffern auf derfelben find deutſch und in Gold; 7) ein in Perlen geftridter Beus 
tel mit filbernem Schloffe, worin fih ein doppelter Friedrichsd'or befand; 8) ein weißes lei— 
nenes Zajchentuch, gez. B. M.; 9) ein feidener Regenſchirm von brauner Farbe mit einem 
Griff von Perlmutter, der vorne einen Löwenkopf und hinten einen Fiſchſchweif darftellte. 

Indem ich diefen Diebftahl hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, 
ber über den Thaͤter ober über ben gegenwärtigen Befiger ber geftohlenen Gegenitände Auss 
kunft zu geben im Stande ift, ſolche mir oder der nächften Polizebehörde baldigſt mitzutbeilen, 

Köln, den 21. Dezember 1835. Der Ober: Profurator, v. Collenbach. 

In der Nacht vom 14.—15. d. M. find aus einer hiefigen Wohnung folgende Gegens 
flände geftohlen worden: a) ein Mantel von blauem Tuche und hellblauem Futter mir ſchwar— 
sem Pelzkragen; b) ein Frauenmantel von olivengrünem Gircaffienne mit ſchwarzem Futter 
und filbernem Krampen; c) ein faft neuer Ueberrock von röthlichsblauem Tuch, mit Seide ges 
füttert, Sammetfragen mit Band eingeraßtz d) ein brauntuchenes Kleid; e) ein lila Umfchlagss 
tuch; f) vier kupferne gegoffene Leuchter ; g) ein rotbslafirtes Schiffchen mit einigen zinnernen 
Löffeln; h) 12 Servietten; i) 11 Zifhtüher von Gebild, gez. H. R.; k) 15 Paar Leintücher, 
* H. R.; I) ein Korb; m) ein Dutzend ſilberne Eßloffel, «in balb Dugend ſilberne Theelöf⸗ 

el, em Suppenlöffel von Silber, inwendig vergoldet, alle gez. W. E., ein altes filbernes- Thee⸗ 
löffelden ohne Zeichen; n) 4 Hemden ohne Zeichen; 0) ein ſchwarzes Umſchlagstuch mit zwei 
Edblumen; p) ein gelbes geblümtes Kleid; q) ein Paar ſchwarzſtoffene Schuhe; r) ein grüns 
tuchenes Kleid; s) cin weißes Kleid; t) ein violettenes Kleid; u) ein ſchwarzes Umfchlagstud 
mit gelbem Rande; v) eine alte Brieftaſche mit 5 Ihaler Kaffenanweifungen; w) ein blaus 
feidener Regenſchirm mit elfenbeinernem Griff. 

Indem ich diefen Diekftahl zu Jedermanns Kenneniß bringe und vor dem Anfauf der 
gefloblenen Begenftände warne, erfuche ich einen Jeden, ber über ben oder die Ihäter ober 
jegigen Befiger derfelben Auskunft zu geben vermag, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde diefe 
baldgefälligft mitzutheilen. 

Köln, den 22, December 1855. Der Ober Profurator, v, Collenbach. 


Rotteries 
wefeu. 


Nro. 848, 
Dieb ſtahl. 


Nro. 819, 
Dietflahl, 


Ki 


Nro, 820. 
Seedckbrlef. 


Nro. 821. 
Dlebſtahl. 


Nro. 822. 


Anmelduns 

gen zum frei: 
willigen drel⸗ 
jährigen Mis 
Ktair-Dienfl]l 
beim 4. Dra: 
gone. Reg. 


Nro 825, 


Zahlungs: 
Zırmine, 
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Der eined beträgerifhen Bankerotts beſchuldigte unten fignalifirte Tuchfabrikan 
Engels von Stogheim (Kreis Rheinbach) hat ſich der Unterfuchung durch —2*— —— 
Alle betreffenden Behörden werden daher auf den Grund bes von dem hieſigen Inſtruc⸗ 
tionsrichter unterm 18. November dieſes Jahres erlaffenen Borführungsbefebls erfucht, auf 
benfelben vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Bonn, den 22. December 1835, Der Königl. Profurator, Eversmann. 
Signalement. Geburtsort: Eſch, Kreis Rheinbach; Religions katholiſch; Alter: 
Sabre; Größe: etwa 5 Buß 2 Zoll; Haare: ſchwarz; Stirn: en Augen: braun; — 
braunen: ſchwarz; Nafe: fpig; Mund: ordinair; Bart und Badenbart : ſchwarz, bis an das 
Kinn reibend; Kinn: fpig; Geſicht: Tänglich, und etwas eingefallen; Gefichtsfarbe : gefund; 
©tatur: mittlerer. ' 

Derfeibe war in ber Regel beffeidet mit einem grünen Oberrock, langen Beinkleidern, kurs 
zen Stiefeln und mit einer braunen Scehundfappe mit Schirm, ; 

Anfangs November oder Ende Oktober dieſes Jahres ift aus einer biefigen 
eine Tafchenuhr von Silber, einbäufig, mitlerer Größe, von gewöhnlicher u. F * 
Zifferblatie, und deutſchen Zahlen, in deren Kaſten ſich das Zeichen H. M. 1080 befand, und 
an welcher ein ſchwarzes Moorband zum Umhaͤngen, und ein Schlüͤſſel, Pettſchaft und Kette 
von —— war, geſtohlen worden. 

ndem ich diefen Diebſtahl hiermit zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche i ebe 
über den Ihäter oder das Verbleiben dieſer Uhr einige Auskunft mn — * * 
der nächften Polizei⸗Behoörde, ſcheunige Anzeige davon zu machen. 
. Bonn ben 22, Dezember 1835. Der 8, Profurator, Eversmann. J 


— 





Es bat ſich ſeit einigen Jahren öfter ereignet, daß junge Leute, welche Bein Regiment 
freiwillig eintreten wollten, die gefegtmäßige Zeit zur Anmeldung verfäumt haben und beshalb 
nicht angenommen werben Fonnten. 

Diefem für die Folge zu begegnen und jedes Hinderniß zu befeitigen, welches ber bereits 
willigen Annahme biejer förperlid fähigen, zum dreijährigen freimilligen Dienft ſich meldenden 
jungen Leute entgegenftehen Fönnte, findet ih das Megiment genöthiget, in Erinnerung zu 
bringen, daß folde freiwillige Anmeldung gefeglich in dem Zeitraume vom 1. April bis inclus 
Ir ae jedes Jahres gefchehen und daß ber Freiwillige mit folgenden Alteſten verſehen 
ein muß: 
4) dem Gehurtöfchein, 2) der Genehmigung ber Eltern, 5) ber Iandräthlihen Erlaufs 

niß, mit dem Bemerken, daß fi ber Dienftpflicptige micht in gerichtlichet Unter 

fuchung befindet. » 
Deuß, den 15. December 1855. 
Der Major und interimiftifche Megimente-Commandeur, v. SIugodi. 


— nn — 


Es dient hiermit zur Nachricht, daß vom 4. Januar 1836 ab von ber unterzeichneten 
Verwaltung nur am 1., 12. und 25. eines jeden Monats die Zıblungen für bauliche Arbeiten, 
Lieferungen, Utenfilien, Reparaturen u. ſ. w. geleiftet werden, und daß zu dem Ende die bes 
treffenden Rechnungen jedesmal fünf Tage vor ben oben bezeichneten Zablungs-Terminen kei 
der Spezial⸗Kaſernen⸗Inſpection in der Koferne Nro. 4, Blankenheimer⸗Hof, (Neumarkt Nr. 4) 
eingereicht werben müſſen. 

Solten die feitgelegten Zahlungstage auf einen Sonn» ober Fefltag fallen, fo Fann ber 
Empfang ber Geldbeträge erft am folgenden Tage Sattt finden. 

Köln, den 21, December 1855, Königl. Garnifon-Verwaltung, Schmidts. 


Hierbei der Oeffentliche Anzeiger Stuͤck 53. 
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Köln, Dinstag den 29. December 1835. 
ug 


SubhbaftationdgsPatente 


Auf Betreiben des zu Niederembt mohnenden Gutsbeſitzers Heinrih Joſeph Lieven, handelnd als 
Bevollmächtiater des Joſeph Perlia, Bäders, zu Aachen wohnhaft, welcher zum Zwecke diefed Verfahrens 
bei dem zu Niederembt wohnenden derer Gerhard Fromm Domizil gewählt bat, follen am Freitag den 
4. Mär; künftigen Jahres, Vormittags 10 Uhr, in der öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedensge⸗ 
richte zu Bergheim, auf dem Gemeindehaufe dajelbft, die nachbeichriebenen, gegen den zu Aachen wohnens 
ben Handelsmann Heinrih Körfgen in gerichtlihen Beſchlag genommenen, zu Bedburg, Bürgermeifteret 
gleihen Namens, und zu Lipp, Bürgermeifterei Cafter, jämmtlih im Kreile und Friedensgerichtsbezirk 
von Bergheim gelegenen und von den zur Lipp wohnenden Aderern Schopen und Schläger pachtweiſe bes 
nußten Immobilien öffentlich zum Verkaufe ausgeftelt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werben: 

1) Ein Stück Aderland, gelegen zwilhen Lipp, 159 Ruthen 10 Fuß, bezeichnet im Katafter Flur 
9 Neo. 16, neben Adam Schiefer, Wittwe Herzig und Puftoralland; Erſtgebot 50 Thlr. 2) Aus einem 
Stüf von 4 Morgen 104 Rutben 40 Zuß, bezeichnet im Katafler mit Flur 9 Nro, 2, 94 Ruthen 30 
Fuß, gelegen im Bedburger Felde, Langefeite Wittwe Vank. Vorhaupt die Wieſen; zu 30 Ihlr. 3) Aus 
einem Stück Aderland von 7 Morgen 12 Ruthen 53 Fuß, bezeidinet im Katafter Blur E. Nro. 5, 2 
Morgen 10 Rurben, gelegen an der Kaarftraße, neben PaftoralsLand von Lipp, Vorhaupt Salome 
Spickernagel und Joſeph Auguft Koerfgen; zu 90 Ihlr. 4) Aus einem Stück Aderland von 17 Morgen 
69 Rurben 40 Fuß, bezeichnet. im Kataſter Flur 9 Nro. 161, 4 Morgen 172 Ruthen, gelegen zwiſchen 
der Kaarfiraße und dem Dollpfade, Langeſeite Wittwe Deppen und Salome Spidernagel, Vorhaupt bie 
Kaarfiraßez zu 100 Ihfe. 5) Aus einem Städ Aderland von 6 Morgen 115 Ruthen 40 Fuß, bezeichs 
net im Katarter Flur 9 Nro. 441, 178 Ruthen 80 Fuß, gelegen am Kriegerdmeg, Nangefeite Salome 
Spicernagel, Borbaupt Franz Joſeph Populo; zu 55 Thlr. 6) Aus einem Stüd Uderland von 5 
Morgen 10 Nutben 2 Fuß, bezeichnet im Kataſter Zur U Nro. 88, 155 Nutben, gelegen auf ber 
Quattelmaar, Rangefeite die Gemande und Salome Spidernagel, Vorhaupt Wittwe Vank; zu 40 Thlr. 

Der vollitändige Auszug der Steuerrolle, wonach von dieſen Immobilien 4 Ihlr. 3 Sgr. ı Pf. 
Grundfteuer entrichtet werden, fo mie die Kaufbedingungen, liegen auf der Gerichtsichreiberei des hieſigen 
Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Zieverich, den 26. November 1835, Der Königl, Friedensrichter, Sitt. 





— 





Auf Anftehen der Eheleute Johann Junker und Gertrud Lückerath, Gutsbeſitzer, zu Lohmar wohnend, 
in ihrer Eigenſchaft als Miterben ihres zu Winterfcheid verlchten Waters reſp. Schwicgervaters, Peter 
Zofepb Lückeratb, welche fürs gegenwärtige Verfahren beim Notar Peier Joſeph Strunk zu Hennef Dos 
mizil gewählt haben, follen die nadbeichriebenen, wider 1) den zu Rimſchoß, Sammtgemeinde Neunfircher, 
wohnenden derer Peter Dfalzgraf, für fih und ald Miterbe jeiner verlehten Ehefrau Anna Katharina 
Küpper, fodann als Bormund über bie mit berfelben gezielten noch minderjährigen Kinder, Helena, Maria 
Katharina und Margaretha Pfalzgraf; dann beffen großjährige Kinder, namentlih: a) Daniel Pfalzgraf, 
Aderer, b) Anna Maria Dfalzgraf, ohne Bewerb, und c) Jobann Pfalzgraf, ohne Gewerb, alle zu ges 
dachtem Rimſchoß wohnhaft, und ebenfalls ale Miterben ihrer verflorbenen Mutter Anna Katharina Küps 
per In gerichtlichen Beichlag genommenen, in der Gemeinde Wolperath, Bürgermeifterei Neunkirchen, Kans 
ton Heimef, im Siegkreife gelegenen Immobilien, 
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am reitag ben 11. Mär; 1836, Morgens 9 Uhr, 
im gewöhnlichen Sitzungsſaal des biefigen Briedensgerichts, für das beigeiegte Erfigebot zum öffentlichen 
Verkaufe ausgeitellt und den Meiftbietenden zugeihlagen werden, nämlich: 
Gemeinde Bolperath. 

1) Slur 9, Parzelle 352, 117 Ruthen 10 Fuß Aderland auf der HohesFuhr, neben Heinrich 
Orth und Wittwe Johann Schmitz; zu 8 Thlr. 2) Parz. 358. 59 Ruthen 20 Fuß Holzung oberm 
Dohm, neben Joſeph Scharrenbroih und Perer Balenfiefen; zu 15 Sar. 5) GI. Li, Parj. 5388. 50 
Ruthen 20 Buß Holzung im Tiefendahl, neben Wilhelm Küpper und Wimar Orth; zu 1 Thlr. 4) Pary., 
447, 14 Ruthen 80 Fuß Baumwieſe im großen Garten, neben Wimar Ort und Wilhelm Kaufmann; 
zu 1 Thle. 5) Parz. 468. 115 Ruthen 80 Fuß Wieſe auf der Kornbige, neben Wittwe Peter Wilhelm 
Dberdörfer beiderſeits; zu 2 Iblr. 6) Parz. 473. 59 Ruthen 50 Fuß Holzung in den Erlen, neben 
Heinrih DOrtb und Peter Kaufmann; zu 20 Sgr. 7) Parz. 482. 70 Ruthen 50 Fuß Wieſe in den 
Erlen, neben Wittwe Peter Wilhelm Oberdorfer und Wilhelm Schmig; zu 4 Ihlr. 15 Sgr. 8) Parz. 
498. 34 Ruthen 20 Fuß Holzung in der Erienbige, neben Heinr, Kremer und Wimar Orth; zu 10 Sg. 
9) Fl. 12, Parz. 147. 75 Ruthen Aderland auf der Mühlenharth, neben Wittwe Johann Schmig und 
Wimar Orib; zu 4 Thlr. 10) Parz. 186. 84 Rathen 20 Fuß Holzung in der Mübhlenhardt, neben 
Heinrih Broihbeufer und Wilhelm Kaufmann ; zu 20 Sgr. 11) Parz. 352. 95 Ruthen 30 Fuß Hols 
dung auf der Nofter, neben Joſeph Walterfheid und Wilhelm Küpper; zu 1 Thlr. 12) Parz. 584. 48 

uthen 20 Fuß Holzung aufın Hundsrüd, neben Witte Peter Wild. Oberdörfer beiderfeits; zu 15 Sg. 
15) Parz. 431. 152 Ruthen 70 Fuß Aderland auf der Wacholder, neben Wittwe Peter Wilhelm 
Oberdörfer und Konrad Ley; zu 10 Iblr. 4%) Parz. 450. 49 Ruthen 80 Fuß Holjung unten in ber 
Mark, neben Wittwe Peter Wilhelm Oberdörfer und Wilhelm Kaufmann; zu 15 Sur. 15) $l. 13, 
Marz 117. 7 Ruthen 80 Fuß Baummiele im Dorfe Rimſchoß, neben Wilhelm Küpper und Wimar 
Orth; zu.20 Sgr. 16) Parz. 142. 43 Ruthen 30 Fuß Hofraum dafelbit, neben Wilhelm Kaufmann 
und Verſchiedene; — dann das hierauf ſtehende zweiitödige, aus Holz mit Lehmfachwerf aufgebaute und 
mit Stroh gedeckte Wohnhaus, bezeichnet mit Nro. 443, circa 40 Fuß lang und 28. Fuß breit; ji 700 
Thlr. 9 Parz. 143. 4 Ruthen 20 Buß Garten daſelbſt, neben Wilbelm Kaufmann und Verſchiedene; 
u 20 Sr. 18) Parz. 14%. 6 Ruthen 20 Fuß Baummiefe bafelbit, neben Wilhelm Kaufmann und 

erichiedene; zu 20 Sgr. 19) Parj. 147. 33 Nutben 90 Fuß Baumwieſe daſelbſt, neben Wilhelm 
Kaufmann und Verſchiedene; zu 2 Thlr. 20) Parz. 148. 15 Ruthen 20 Fuß Hofraum dafelbft, neben 
Wilhelm Kaufmann und Verihiedene; zu 1 Thle. 24) Parz. 180. 14 Ruthen 90 Fuß Garten in der 
Küppersbige, neben Johann Balenficfen und Erbin Heinrich Schneider; zu 1 Ihlr. 22) Parj. 181. 62 
Ruthen 30 Fuß Baumwieſe dafeldft, neben Johann Balenfiefen und Erben Heinrich Schneider; zu 3 Ihlr, 
23) Parz, 188. 113 Ruthen 70 Fuß Wiefe dafelbit, neben Konrad Ley beiderfeits; zu 8 Ihlr. 24) Parz. 
190. 32 Ruthen 10 Buß Wiele dafelbft, neben Konrad Lep beiderfeits; zu 2 Ihlr. 25) Parı. 196. 28 
Ruthen 10 Fuß Wiefe dafelbft, neben Wilhelm Kaufmann und Wittwe Peter Wilhelm Oberdörfer; Ti 
3 üble. 26) Parz. 271. 14 Ruthen 70 Fuß Aderland im Küppersberg, neben Heinrich Broichheufer 
beiderſeits; zu 1 Xhlr. en Parz. 280. 43 Nuthen 40 Fuß Wieſe aufm Korngarten, neben Wilhelm 
Kaufmann und Vorgeloofez zu 2 Ihlr. 28) Parz. 231- 66 Ruthen 50 Fuß Aderland bafelbft, neben 
Heinrich Broichheufer und Vorgeloofe; zu 2 Ihlr. 29) Parz. 524. 99 Nutben 90 Fuß Aderland auf 
ber Noiter, neben Heinrih Broichheufer und Wittwe Perer Wilhelm Oberdörfer ; zu A Thlr. 30) Darz. 
560. 95 Nuthen 20 Fuß Aderland, auf den fünf Viertel, neben Wittwe Peter Kaufmann und Wilhelm 
Küpper; zu 3 Thlr. 2 Parz. 411. 136 Ruthen 80 Fuß Holzung in der Mittelbarth, neben Wittwe 
Peter Wilhelm Oberbörfer und Wittwe Peter Kaufmann; zu 20 Gyr. 32) Parj. 410. 60 Ruthen 60 
Fuß Holzung im Komp, neben Wittwe Peter Wilhelm Oberbörfer und Konrad Ley; zu 15 Sgr. 59) 
Parz. 463. 125 Ruthen 10 Fuß Aderland aufm Broid, neben Wilhelm Kaufmann und Wimar Orb; 
zu 4 Ahle. 34) Parz. 474. 4% Ruthen Aderland daſelbſt, neben Erben Heinrib Schneider und Heim 
rich Broichheufer; zu 2 Ihle. 35) Parz. 572. 79 Nuthen 70 Fuß Holzung im Landgraben, neben Eis 
ben Peter Kaufmann und Wimar Orth; zu 20 Sgr 36. Parz. 605. 71 Nuthen 50 Fuß Holzung auf 
dem Nofemich, neben Wilhelm Küpper und Wittwe Peter Wilhelm Oberdörfer; zu 20 Sgr. 37) l-14, 
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Parz. 9. 46 Ruthen 70 Fuß Holzung unten im Laßenhohn gegen der Nofemichsiwiefe, neben Peter Becker 
und Peter Fielenbach; zu 15 Gyr. 38) Parz. 175. 48 Rutben 80 Fuß Holzung aufm gleichen Lehn, 
neben Heinrich Broichheuſer und Wittme Peter Wilhelm Oberdörfer; zu 15.Sgr. 39) Parz. 202. 443 
Muthen Holzung hinten unterm Lehn, neben Bimar Orth und Konrad Ley; zu 20 Sgr. 40) Bl. 17, 
Parz. 606. 55 Nuthen 60 Buß Aderland aufm Lehmrichsfeld, neben Wilhelm Küpper und Heinrich Kres 
merz zu 4 Thlr. 15 Sgr. 41) Parz. 539. 47 Ruben 70 Fuß Holzung unter der Walfersbige, neben 
Wimar Peters und Konrad Ley; zu 15 Egr. 42) Parz. 556. 79 Ruthen 50 Fuß Holjung im Lehms 
rich an der Rottſchen, neben Wilhelm Küpper und Wittwe Peter Wilhelm Oberdörfer; zu 15 Sgr. 43) 
51. 9, Parz. 524a. 109 Ruthen 50 Fuß Aderland oben der Badeswiele, neben Wimar Peters und BWils 
beim Küpper; zu 2 Ihlr. 15 Sgr. 44) Sl. 11, Parz. 4242. 42 Ruthen 50 Fuß Aderlard im Liemers 
bonnen, neben Wittwe Peter Wilhelm Oberbörfer beiderfeits; zu 1 Thlr. 15 Sgr. 45) Fl. 12, Parz. 
165. 62 Ruthen 60 Fuß Aderland auf der Mühlenhardt, neben Wilhelm Kaufmann und Heinrich Broichs 
beufer; zu 2 Thlr. 46) Bl. 13, Parz. 277. 82 Nutben 50 Fuß Garten aufm Küppersberg, neben 
Konrad Ley und Wilhelm Kaufmann; zu 4 Ihle. 47) Parz. 399a. 443 Ruthen 50 Fuß Aderland auf 
ben Fichtenftöden, neben Wittwe Peter Wilhelm Oberdörfer und Erben Heinrich Echneider; zu 3 Thlr. 
48) 31. 12, Parz. 206/, 50 Ruthen Wiefe auf der Brölerwiche, neben Konrad Ley und Peter Broſcheid, 


uı Thlr. 
8 Borftehende Immobilien werben von ben genannten Schuldnern benußt und find fürs laufende Jahr 


mit A Thlr. 44 Sgr. Steuer belaftet. 
Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbebingungen liegen auf ber hiefigen Ges 


richtöfchreiberei zur Einſicht offen. 
Hennef, den 25. November 1836. Der Königliche Zriedensrichter, gez. Dernen. 


— Nunmehr ganz beflimmt feftgefegte ZorftsVeräußerung, im Linzer 
Kirhfpielswaldbe, am 25. Januar 1856. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen, vom 30. October und 21. November I. 3. find wir nun 
im Stande, die Veräußerung der bereits erwähnten Linzer Kirchipiele-Waldungen ganz beftimmt auf ben 
35. näditen Monats Fanuar im biefigen Rathhauſe, Morgens neun Uhr, ankündigen zw fönnen, wozu 
wir das Faufluftige Publifum andurd höflichft einladen. 

Mit Genehmigung der Königl. Hoclöblihen Negierung zu Coblenz werben ben früber zur DVerfils 
berung bezeichneten Objecten, von 1406 Morgen, nah Maaßgabe der Kaufliebhbaber und Umſtaͤnde noch 
zwei vorzüglihe Waldorte von 367 Morgen hinzugefügt werden; folglih jufammen 1773 Morgen, nebit 
dem allgemein bekannten, berühmten und in mineralogiſcher Hinficht fo Außerft merfwürdigen Minderbers 
ger⸗Baſalt⸗ Steinbruch, zur Licitation kommen. 

Die betreffenden Karten, ſpeziellen Nachweiſen und Bedingungen zu der beſagten Verſteigerung liegen 
auf dem hieſigen Bürgermeifteramt, fo wie in dem Geſchaͤftslokal der Kommiſſion, zu eines Jeden Einſicht 
offen, und fönnen Legtere auch, auf befonderes Verlangen, fchriftlih mitgetheilt werden. 


Linz, den 24. December 1855- 
Deräußerungss und SchulbensTilgungssKommiffion. 


Bekanntmachung. 


Die Eigenthümer ber zu Eſch Nro. 47 und 60 gelegenen Häufer haben bei mir die Erklaͤrung ges 
macht, mit diefen Häufern und deren Nebengebäuden aus der bergiihen BrandsAffefuranz mit Ablauf dies 
ſes Jahres austreten zu wollen, welches nun hiermit vorfchriftsmäßig befannt macht 

Oberembt, ben 18. December 18535. Der Bürgermeifter von Eich, Wolff. 
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Die. Wittib Peter Baumannd Nro. 138 zu Kirchherten, deren Haus mit ben Neben⸗Gebaͤuden zu 310 
Thalern verfichert ift, 

Henri Klöter Nro. 145 daſelbſt, beffen Haus mit den Neben-Bebäuben zu 230 Thlrn. verfichert ift; 

Martin Humpeih Nr. 48 daſelbſt, deffen Haus mit ben Neben-Gebäuben zu 440 Thlrn, verfichert iſt; 

Mart. Eichenbrücher Nr. 53 bafelbit, deffen Haus mit den NebensGebäuden zu 2350 Thlrn. verfichert ifl, und 
Henrib Schlöffer Nro. 177 daſelbſt, deffen Haus mit den NebensGebäuden zu 160 Thlrn. verfichert 
ift, haben den Austritt aus der Bergifchen FeuersVerfiherunge-Anftalt bei hiefiger Stelle angemelder. 

Dem $. 2 des AffefuranzsReglements gemäß bringe ich dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntmiß. 

Kiechherten, den 19. December 1835- Der Bürgermeifter zu Püg, von Bargen. 


Der Schneider Jacob Schwier Nro. 163 zu Kirchberten und ber Taglöhner Gerard Engels Nro. 
180 '/, bafelbft, haben den Austritt ihrer Häufer und MNebens@ebäude, jebes zu 120 Thlr. verficert, 
aus ber Bergiſchen FeuersVerfiherungs-Anftalt bei der hiefigen Stelle angemeldet. 

Es wird foldes hierdurch ben Beflimmungen des $ 2 des Aſſekuranz-⸗Reglements gemäß zur öffent 
lichen Kenntniß gebradt, 

Kirchherten, den 24. December 1836. Der Buͤrgermeiſter zu Putz, von Gartzen. 


* 


Der Herr Freiherr von Bongart zu Schloß Paffendorf bat unterm heutigen Tage den Austritt 
feiner im biefigen Dorfe unter Nro, 10 und 76 gelegenen Häufer nebſt Nebengebäuden bei Unterzeihnes 
tem, Angemeldet, welches hierdurch vorichriftsmäßig öffentlich befannt gemacht wird, 

Paffendorf, den 21. December 1855. Der Bürgermeifter von Paffendorf, Bernards, 





— — 


ublicanbum 
Am Montag ben 11. Fünftigen 44 Januar, Morgens 9 Uhr, ſollen auf dem Gemeindehauſe dabier 
4150 Eichenftämme aus dent Gemeindebufhe von Rheinbach und 211 aus dem von Wormersdorf, meiflens 
Nutzholz, (befonders Faßdauben und Stellmacherholz) öffentlich am den Meiftbietenden verfteigert werben. 
Rheinbach, den 24, December 1835, Der Dürgermeifter, Rid der. 





Yublicandum. 

Die Ackersleute Andreas Anton und Meter Kann, fodann bie Spezereihändlerinn Wittwe Franz 
Sartor, alle von Rheinbach, haben mir erflärt mit Ende bes laufenden Jahres aus ber Bergilchen Feuers 
Berfiherungs-Gefellihaft austreten zu wollen, welches nad $. 2 bes Reglements hiermit öffentlich befannt 

macht wird. 
r Rheinbach, den 24, December 1855. . Der Bürgermeifter, Rid der. 





100,009 Rtblr. in Preuß. Cour. (ein Lotteri-Gewinn) 
follen gegen genügende Sicherheit, gleichviel wo die Grundftäde liegen, gegen 4 Procent Zinfen aüsgelies 
ben oder eine ſich darbietende Kaufsofferte, welche dem Kapitalbefiger Gewinn verfchafft, entrirt oder auf 
Ankauf von Staate-Papieren mit einigem Verluft bed. Verfäufers verwendet werben. 
Diesfalfige Offerten führt reell aus J. Schneider in Berlin, heil, Geiſtſtraße Nr. 20. 
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